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Vorrede. 


In  den  Hymnensammlungen , die  mir  bekannt  wurden,  stehen 
nicht  viele  Marienlieder,  weil  die  Herausgeber  entweder  nicht  mehr 
hatten,  oder  nur  wenige  aul'nehmen  wollten,  daher  mag  dieser  Band 
den  einen  als  erwünschte  Bereicherung,  den  andern  als  unnützer 
üeberfluss  erscheinen.  Jene  finden  aber  hier  keine  vollständige 
Sammlung,  weil  die  Gränzen  dieses  Werkes  nicht  einmal  erlaubten, 
alle  Marienlieder  aufzunehmen,  die  ich  in  Handschriften  nachgewiesen, 
und  diese  mögen  bedenken,  dass  sich  die  Lieder  auf  den  grössten 
Theil  Europas  verbreiten,  wodurch  ihre  Menge  im  Vergleiche  mit 
der  Anzahl  der  Kirchen  eben  nicht  gross  erscheint,  geschweige 
denn  als  Ueberfülle  getadelt  werden  darf.  Der  geschichtliche 
Ilymnensammler  theilt  den  Vorrath  mit,  den  er  findet  oder  geben 
kann,  und  trägt  dadurch  mehr  zur  richtigen  Beurlheilung  dieser 
Literatur  bei,  als  wenn  er  nach  einseitigen  und  irrigen  Ansichten 
auswählt. 

Eine  andere  Behauptung  geht  noch  weiter  und  erklärt  die 
Lieder  auf  die  Heiligen,  und  namentlich  auf  Maria,  nicht  nur  für 
unnöthig,  sondern  auch  für  schädlich,  jenes,  weil  es  an  der  Ver- 
ehrung Gottes  genüge,  dieses,  weil  die  Verehrung  der  Heiligen 
und  Mariä  von  Gott  ablenke  und  Heidnisches  in  das  Christenthum 
einmische,  daher  man  sich  darauf  beschränken  müsse,  die  Heiligkeit 
Mariä  und  anderer  Auserw^ählten  Gottes  anzuerkennen.  Hier  kommt 
es  zuvörderst  auf  den  richtigen  Begriff  der  Heiligenverehrung  an, 
nämlich  den,  dass  Gott  in  seinen  Heiligen  verehrt  wird,  darum 
heissen  sie  die  Heiligen  Gottes,  darum  wird  Gott  in  seinen  Hei- 
ligen gelobt  (Ps.  150,  1),  denn  sie  sind  nicht  heilig  durch  sich, 
sondern  durch  Gott,  weil  sie  das  Gebot  Christi  erfüllten,  voll- 
kommen und  heilig  zu  seyn  wie  sein  himmlischer  Vater  ([Matth.  5,  48. 
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streiten  oder  zu  vervrerfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christenthum 
begründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen, weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
war,  so  musste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropologie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten*),  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Mariä,  die  in  Liedern, 
Gebeten  und  andern  Schriften  Vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  'weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit , die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann , sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
Sprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marien  Verehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand“  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  ihnen  so  nah  wie  uns.  Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0 Wie  Gen.  3,  15.  Isai.  7,  14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 

0 Franlz  tu  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ; wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  nicht 
mehr  begreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn“  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Hinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Mariä  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  anderntheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generaliones  (Luc.  1,  48),  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehi’ung  erfüllt  sahen  (s, 
No.  472,  45)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen 

Daselbst  S.  24. 

2)  Es'  genügt  eine  Stelle  aus  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Mariä  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung 
rechtfertigen.  Sept.  6.  ftaxdgtog  6 Xaog,  6 aei  (.laxttqi^Giv  (re,  jnaxocQia , tj  ^eov 
rov  fxttxdqtxiv  re^acra.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  ^»Jcrecrt  aiZv  ;|fetA6'<a»' , ndv«YVB,. 
inöfitvoiy  (T6  fiaxagi^ofiev’  fierd  aov  yctg  ovxag  f/eycdBia  nocijaag  6 xvgiog  e/iteydlvxä  ve. 
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Die  Qu«’!*®'  Maricncultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cyhele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Götterinütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
böreiis  versinnlicht  worden  soy  *)•  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren , als  eine  Ketzerei  verwarfen  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  lleidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  lleidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein- 
schwärzen wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getrauen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  JViythen  der  Astarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  Ueber- 
cinstimniung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  wurde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1 und  31aria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schill*  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  lleidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird 

Frarüz  a.  a.  0.  S.  3 flg. 

Quis,  0 insanum  caput,  aliquando  raartyres  adoravit?  quis  hominem 
ptUavU  deum?  Hieron.  adv.  Vigilant.  5. 

3)  Chrysost  hom.  1 in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  xo  &eia  Tolg  öai/iiovtxotg  ava- 
/difvveiy  fiv<rT7,qia  nennt 
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Auch  im  Rittertham  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieflverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhiclten  , um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  , Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  Eine  Untersuchung  über  das  Verhällniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ainbrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  graeca  von  Harles  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss  des  Herausgebers  benutzt,  enthalten  also  noch 

Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judaeorum  a sedibus  extirpata  per 
niondum  usquequaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sic  pro- 
phetise  testimonium , qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  flctuni  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictum  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament , welches  bei  Terlullian.  de  hab.  inul.  3.  lilteratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

Renavdot  in  der  Vorrede  zu  seiner  Collectio  liturg.  oriental  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  ferme  in  Grseciam  asportabantur  vixquc  nostris  theologis 
Doti  erant. 


♦ 


Digitized  by  Google 


X 


viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anfubre,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Verzeichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist  *)• 

Die  Menäen  seil.  ßiß?Ua')  sind  dem  Namen  nach  Mo- 

natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtheh  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  3Ionatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  Bißliov 
jov  ^IccvvovuqIou  oder  auch  nur  fnji'  OeuQovaQiog.  Die  alten 

Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 

gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1625,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  axoXouO^ia  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  XeiTOVQyia  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mrpfaiov  tov  ^Iccvovccgiov,  negiexov  afcctacev  %rjv  dvgxovaccv  avic^ 
dxolov&iccv  f f.iexd  xcci  tijg  Ttgoad-r^xr^g  tou  zvmxov,  xcctd  trjv  agyaiav 
fihi  vewOTL  de  zvTTwO^sIaccv  didza^iv  zijg  dyieeg  zov  Xqujzov  fieycikr^g 
exxXr]aiag'  öiOQd-cod-h  xcd,  cog  övvazdv,  i^axQißwd-h  vno  Bag^o- 
Xo.uaiov  Ko  uzXovfiova  lavou  zou^Ifißgiov.  ^'Exdoaig  devregUf 
dvaO^ecDQt^d^eToci  vtio  zou  avzov,  eTudiOQ^wO-etau  ze  xal  noXketig  tvqo- 
oiy^xaig  TtXouzcoO-eXaa  imGzaaia  zuTCoygacpixf}  ^Icoavvov  xal  Ettv- 
gidcovog  ztov  auzadeXcpiov  BeXovöoiv.  ^Ev  Beveziaf  1852.  in  klein 
Folio. 

Die  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tujuxdv 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodions,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  oedibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (zQiaÖLa)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPIQIJION,  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  üeberschrift : rQicpÖLOv  avv  rep  ayup,  tisqU/ov  trjv  TVQeTtouaav  avup 
axo?,ovd-iav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima)  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  W’ochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  griechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  QsiQfiog^j  die  vorausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3 Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
und  eine  Strophe  an  die  Mutter  Gottes  Q&scrroxlov^ , weil 
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ihre  Anrufung  mit  der  Doxologie  zusammenhängt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menscliheit  mit  Gott  anßeng.  Ein  solches 
Lied  hiess  tQUiidiovy  weil  es  eigentlich  nur  aus  3 Strophen  oder 
Liedchen  Qciiöai')  bestand,  drei  derselben  TQul)6ia,  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 

I 

ändert  wurde,  indem  mau  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  Vor- 
kommen 

Auf  Bl.  3 und  4 des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

*iÜ  dtjfiiov^Yog  7(oy  aveo  xai  Twy  xuio} 

XQiadyioy  fiev  vuvov  ex  ruy  dyyekojy, 

T^Küdioy  de  xcd  nag  dv&Q(üTt(oy  dexov. 

Hiernach  könnte  man  glauben , das  Triodium  hatte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8 Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9 Jahr- 
hunderts , da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xvQiog  ^Iioarj(f  genannt  und  ist  daher  von 
dem  H^'innographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9 Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dein  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7 Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel; 

TQi({)diov  xaiavvxTixdv  y neQiixoVy  artaaav  ti^v  dvt^xovaccv  «dry 
dxokouO^iccv  T^g  dyiag  xcd  (xeydkrjg  TeaoaQaxoai^g y cind  Tr^g  xvQcaxiig 

*3  Triodion  A,  4 (in  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaraxQrjarixwg  de  xgiudioy 
oyofjid^exai , ov  ydg  dei  xguodea  xai  ydg  oioxehig  xayoyag  ngoßdXXexat'  dAi’ 

oifiai,  dno  xov  nXeoyd^ovxog  xryv  inayvjniav  XaßeZv.  S.  unten  S.  334, 
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rov  zeltovov  xai  tov  Oagtaalov  (xexQf'  ’^ou  dyiov  xai  fieydXov  oaß- 
ßcaov  * (.iezd  to)v  xot’  rjxov  zQucdixcav  v/uvwv  xai  q)tüzay(oyix(j5v , azi- 
yriQoiv  re  xai  xa^Lafiatcav  öiafpoQOiv  iv  t(;7  zUei.  Necoazl  zvTtcoO-h 
imf-ieXsia  ^Itodwov  xai  ^TtvQldiüvog  zwv  avzadEXg)Cüv  BeXovdcav. 
'Evezir^otv  1851.  kl.  Folio,  454  Seiten  (Triod.). 

In  der  Vorrede  stehen  Notizen  über  die  früheren  Ausgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  unter  dem  Titel  Tqh^)Öiov  im 
Jahr  1522.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1565  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlern und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
Horol.J  hat  folgenden  Titel: 

iiQoloyiov  z6  fieya,  neQiixov  dnaaav  z?}v  dv^xovaav  avz(p  dxoXov- 
<&iav  xazd  ziijv  zd^iv  zijg  (h’ozoXix^g  zov  Xqiözov  ixxXr^aLagj  xai  i^at- 
QEZcog  zwv  vnoxeifdvcüv  avzfj  evaywv  (.lovaozr^QUov.  öiOQ^ioi^tv  xai  eig 
ZQia  i^EQi]  ötaiQed-h  vtio  BaQ-d-oXofiiaiov  KovzXovf.iov(J lavov 
zov  ^IftßQioVj  v(p^  ov  nQoaezeO^T]  xai  ovvzo(.iog  iazoQia  Ttdawv  zwv  eoq- 


zwv  zov  oAoi^  hviavzoü  xai  TtolXwv  zwv  zov  (xr^voXoyiov  dyiwv.  ^'Exdooig 
vewzEQay  xazd  zi^v  exzijv  i'xdoaiv  zov  Ooivtxog  yevofdvt^,  iv  ^ TiQoaeziO-ij 
inl  zeXoug  xai  eiör^aig  tisqI  zov  OvXXadiov  zwv  SiOQd^waewv,  zov  iv 
zfj  tTtoftevfj  7raz()ia()xixi}  imazoXfj  dva^e^ojuevov.  iTiifteXtazEQOv  xai 
dxQißiazBQOv  ixzeXeaO^eioa  z6  ösvzbqov  vtzo  zwv  avzadiXcpwv  ^Iwdvvov 
xai  vqIö  wvo  g zwv  BsXovöwv.  ^Ev  Bevezici  1853.  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1)  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  ab  weicht,  2)  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
4)  eine  Vorrede  des  neuesten  ‘ Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  Uebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke  sachte  derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder . des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium , Trio- 
dium  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  CEucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^EvxoXoytov  TO  fisya,  nsQitxov  zag  zcov  imd  fivaz7]Qla)v  dxolovi}iag, 
zeig  zd^eig  zwv  xetpoTomtJr  xazd  ziijv  iv  z(^  dQxteQaTixij)  e()jnr^veiccv* 
Tcov  tyxcuviwv  zov  vaov  zyjv  dxoXovO'ictv  xettd  zryv  iv  BovxovQsazii^ 
exdoaiv’  zag  ze  dXXag  dxoXoud^iag  xai  ev%dg  xai  zd  aTroazoloevdyysXa 
z(jjv  ijuar^fxozeQMv  koQZwv'  olg  TtQoasazL  xai  Ttiva^  zaxzixcozsQog  TiQog 


evxolcozeQav  eu()SGiv  zolv  iixTCEQiexof.ihtov'  aQtazuv  ixdoaeMV  xai 

Ttalauov  yeiQoyi)d(f'iov  diOQÜ^tüO^h  xai  i^axQißiod-hv  zvTcoyQacpixfi  iru- 
azaalci  ^Itodvvov  ze  xalETtvQidiovog  ziov  avradilcpcov  B€?^ovd tov. 
^Exdoaig  TtQOJzr].  ^Ev  Beveiia  1850.  685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1)  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  prmsanctiücata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 


dem  Titel:  ai  ^eJai  )^LZovQyiai  zaiv  iv  dyioig  tiozeqcov  rji.iu)v  ^hodvvov 
zov  XQvuooTOfwVf  BaoiXsiov  zov  /neydlov.  'Vened.  1852.  2)  Viele 

Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
^u4yiaaf.iazdi)iov  f.iiya,  Venet.  1831.  8.,  w’^elches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

'OxTcorjxog  zov  iv  dyioig  TtazQog  r^fiwv  ^Icodvvov  zov  ^a/naaxr^vovf 
TiEQLEXovaa  zjjv  iv  zalg  xvQiaxatg  zov  tviavzov  xjjaXXo^Evi^v  dvaazdai- 
(.lov  dxolovOiav.  vecoazi  zvnod^eiGa  xai  i^  aQiGZiov  ixöoGeiov  öioqS^co- 
d^elGa.  ’iiV  BEVEziri  1852.  in  Octav.  184  Seiten  (Octoech.). 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grössere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

üaQaxXr^zixrj  ryioi  6xzcoi}xoS  ^ /WfiyaA?;,  TtEQiexovGa  naGav  zijv  dvrj- 
xovGov  avzfj  dxokovO-iav'  fiezd  zrjg  iv  zif  zeIei  TtQOG&^xr^g  zaiv  ZQia- 
dixuiv  v/uv(jt)v  f g)ioToyü)yixdjv  j i^a7toGZ€iXa()lo)Vf  dnoXvzixuoVj  ^eozoxUov, 
xai  xav6vo)v  öegjiozixcjv  ze  xai  O-EOfirytOQixüiv,  ETUjusXiGZEQOv  xai  ov-^ 
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<no)deatSQOv  i^axQißcod^slaa  vuo  tcov  aikadiXcfov  ^laxxvvov  xai  ^Ttv- 
qid(jt)vog  B elovdcDv.  ^'Exdoaig  vecntQa.  ^Evsrlt^aiv  1851.  in  klein 
Folio,  375  Seiten  (ParacletJ. 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  Q'Io)(Jt](p  6 f4€X(pdogj  im  9 Jahrh. ) angegeben  und  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  w'ird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefugt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 


nevTTixooruQiov  x^Qpöauvov,  jyjv  and  rov  naaxa  rr^g  riov 

ctyiMv  ndvTiov  xvQiaxijg  dvi^xovaav  avn>i  dxoXovO^luv  neQdyov,  enl 
zeXovg  de  xai  ta  iojO'Lvd  euayye?ua  %d  iv  xi[)  OQ&Qtp  Ixdair^g  tc5v  iv 
T(p  /Lieia^u  xoxmp  eoQiaiv  dvayivtoaxofieva’  veonni  öioolXtoO^h  xai  dC 
evog  TiQoXoyov  7tXoviLa\}tv  vnd  B a^O^oXof-iaiov  KovrXo  u fi  o v- 
atayov  tou  ^If-iß^iov.  Exöoaig  SsvreQa,  /nexd  tivcjv  dxQißeoxiQtov 
i7iiÖLO()0^0JO€O)v  xai  TCQOöd^r^xMv  vTcd  TOU  cw'iov  yerof-iivtov.  ^Ev  Be~ 
veri^  1848.  VIU  und  280  S.  kl.  Folio  (_Fent.  oder  Fentecost.). 

Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte  brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 


Von  Choralbüchern  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht : 

^AxüXovd^ia  tov  sv  dyioig  ncciQog  r^(.iv}v  Jiovvoiov  dQxiemaxonov 
^Aiyivrjgj  tou  ZaxvviXiov  (AcoL  Dionys xpaXXo/.iev?]  xfj  iS  tov  Aexefj.- 
ßQWU  jUT^vog,  üvvieSeXoa  naQci  EetOQyiov  EvndvÖQOV  ZaxvviXiov, 
TOV  iXayloTov  iv  UQoöiaxovoig.  ^Ev  Beveriff  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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Vorrede. 


In  den  Hynmensammlungen , die  mir  bekannt  wurden,  stehen 
nicht  viele  Marienlieder,  weil  die  Herausgeber  entweder  nicht  mehr 
hatten,  oder  nur  wenige  aufnehmen  wollten,  daher  mag  dieser  Band 
den  einen  als  erwünschte  Bereicherung,  den  andern  als  unnützer 
üeberfluss  erscheinen.  Jene  finden  aber  hier  keine  vollständige 
Sammlung,  weil  die  Gränzen  dieses  Werkes  nicht  einmal  erlaubten, 
alle  Marienlieder  aufzunehmen,  die  ich  in  Handschriften  nachgewiesen, 
und  diese  mögen  bedenken , dass  sich  die  Lieder  auf  den  grössten 
Theil  Europas  verbreiten,  wodurch  ihre  Menge  im  Vergleiche  mit 
der  Anzahl  der  Kirchen  eben  nicht  gross  erscheint,  geschweige 
denn  als  Ueberfülle  getadelt  werden  darf.  Der  geschichtliche 
Hymnensammler  theilt  den  Vorrath  mit,  den  er  findet  oder  geben 
kann,  und  trägt  dadurch  mehr  zur  richtigen  Beurtheilung  dieser 
Literatur  bei,  als  wenn  er  nach  einseitigen  und  irrigen  Ansichten 
auswählt. 

Eine  andere  Behauptung  geht  noch  weiter  und  erklärt  die 
Lieder  auf  die  Heiligen,  und  namentlich  auf  Maria,  nicht  nur  für 
unnöthig,  sondern  auch  für  schädlich,  jenes,  weil  es  an  der  Ver- 
ehrung Gottes  genüge,  dieses,  weil  die  Verehrung  der  Heiligen 
und  Mariä  von  Gott  ablenke  und  Heidnisches  in  das  Christenthum 
einmische,  daher  man  sich  darauf  beschränken  müsse,  die  Heiligkeit 
Mariä  und  anderer  Auserwählten  Gottes  anzuerkennen.  Hier  kommt 
es  zuvörderst  auf  den  richtigen  Begriff  der  Heiligenverehrung  an, 
nämlich  den,  dass  Gott  in  seinen  Heiligen  verehrt  wird,  darum 
heissen  sie  die  Heiligen  Gottes,  darum  wird  Gott  in  seinen  Hei- 
hgen  gelobt  (Ps,  150,  1),  denn  sie  sind  nicht  heilig  durch  sich, 
sondern  durch  Gott,  weil  sie  das  Gebot  Christi  erfüllten,  voll- 
kommen und  heilig  zu  seyn  wie  sein  himmlischer  Vater  (Matth.  5,  48. 
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1 Pet.  1 15.  16).  Dieser  Zusammenhang  wird  in  den  Heiligen- 
liedern so  oft  erwähnt,  dass  man  über  den  Grund  der  Heiligen- 
verehrung  nicht  zweifelhaft  seyn  kann  und  sie  eben  so  wenig 
misbilligen  darf  Denn  die  hlose  Anerkennung  der  Heiligen  ge- 
nügt dem  Christenthum  nicht,  weil  sie  nur  im  abstracten  Gedanken 
des  Menschen  besteht  und  keine  tugendhafte  Handlung  zur  Folge 
hat,  die  Verehrung  aber  durch  Gebet  und  festliche  Feier  versetzt 
den  Christen  in  die  thätige  Gemeinschaft  der  Heiligen  und  bezweckt 
einerseits  dessen  Nacheiferung,  anderseits  die  Unterstützung  der 
Heiligen  durch  ihre  Fürbitte  Das  grösste  Beispiel  einer  solchen 
Fürbitte  haben  wir  an  Christus  selbst,  weil  er  der  heiligste  Mensch 
war  und  als  solcher  für  seine  Apostel,  seine  Gläubigen  und  Feinde 
zu  seinem  himmlischen  Vater  gebetet  hat.  War  sein  Gebet  wirk- 
sam , so  wird  man  wohl  auch  das  seiner  Mutter  dafür  halten  dürfen, 
denn  sie  war  nach  ihm  die  heiligste  Person,  indem  die  Gnade,  seine 
Mutter  zu  seyn,  die  grösste  ist,  die  einem  Menschen  in  diesem 
Leben  zu  Theil  wurde. 

Man  wendet  auch  ein,  die  Verehrung  Mariä  benachtheilige  die 
Anbetung  der  h.  Dreieinigkeit,  und  behauptet  sogar,  es  werde  da- 
durch „unter  allen  Umständen  die  Herrlichkeit  des  Herrn  vermin- 
dert“ aber  es  scheint,  dass  man  auch  hierbei  nicht  mit  gehöriger 
Schärfe  denkt.  Ohne  Christus  wüssten  wir  ja  das  Mysterium  der 
h.  Dreieinigkeit  nicht,  das  Mittel  seiner  Menschwerdung  war  Maria; 

I 

ist  aber  diese  Menschwerdung  etwas  Grosses,  so  kann  nicht  ge- 
läugnet  werden,  dass  Maria  unsere  Verehrung  verdiene,  weil  sie 
ihrer  Reinheit  wegen  von  Gott  zu  seiner  Mutter  auserwählt  wurde 
und  daher  immer  das  Vorbild  menschlicher  Heiligkeit  bleiben  wird. 
Wir  verehren  durch  Maria  Christum,  weil  er  von  ihrem  Fleisch 
und  Blut  seine  Menschheit  angenommen  und  also  mittelbar  durch 

0 Qtticumque  credidit  deo,  aliter  ejas  fidem  recipere  non  potest,  nisi 
credit  et  in  sanctos  ejus,  non  est  enim  in  deum  perfecta  dilectio  et  fides,  quae 
in  ministros  ejus  odio  et  infidelitate  tenuatur.  Hieran,  in  ep.  ad  Phileni.  1,  5. 

Ti  ovv;  negurai  elaiy  ai  twv  ayiav  Bvxai;  ovöttfiasy  dlXä  xai  a(p6dgu 
taxvv  f/ovo'at,  oxav  avTalg  xai  <rv  ßoij&jjS'  ovTOg  dvä<nr/(re  xr^v  Taßi&uy  6 Ilexgos 
ovx  Bvxfi  fiovovy  dXXd  xai  rij  ixeivrjs  BXetjfjoffvvf]  ’ ovxag  ixegav  ngoi(jxi]<Tav  evxö/neyoi 
oi  dfiou  Chrysost.  in  ps.  48,  5.  Gebete  zu  den  Heiligen  erwähnt  schon  Gregor. 
Haz.  orat  18  p.  286. 

0 CI-  Prantz,  Gesch.  des  Marien-  und  Annen -Cultus.  Halberstadt  1854, 
Vorrede.  Ich  führe  diese  Schrift  als  die  neueste  an. 
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sie  unser  ganzes  Geschlecht  wieder  geheiligt  und  zu  Gott  erhoben 
hat.  Wenn  durch  diese  Verehrung  Mariä  „unter  allen  Umständen“ 
die  Herrlichkeit  Gottes  vermindert  wird,  so  ist  sie  auch  durch  seine 
Menschwerdung  vermindert  worden,  und  der  Mensch  Christus  ver- 
dient so  wenig  unsere  Verehrung  wie  seine  menschliche  Mutter. 
Man  sieht  hieraus,  auf  welche  Abwege  die  Conscquenz  jener  Be- 
hauptung führt.  Der  strenge  Zusammenhang  ohiger  Schlüsse  hängt 
aber  von  der  Gottheit  Christi  ab,  wer  an  diese  nicht  glaubt,  steht 
ausserhalb  dem  Christenthum,  und  sollte  billigerweise  hierin  nicht 
mitreden  *). 

Das  alte  Testament  ist  die  nothwendige  Grundlage  des  Christen- 
thums, denn  es  enthält  den  geschichtlichen  Beweis,  dass  Gott  die 
Erlösung  des  Menschen  schon  bei  Erschallung  desselben  beschlossen 
hatte.  Demnach  war  die  Erlösung  kein  zufälliges  Ereigniss,  sondern 
die  Folge  eines  ewigen  Rathschlusses.  Von  diesem  Zusammenhang 
der  beiden  Testamente  waren  nicht  nur  die  Juden  durch  die  Er- 
wartung des  Messias  überzeugt,  sondern  Christus  und  die  Apostel 
haben  ihn  auch  offen  ausgesprochen  und  demgemäss  erkannte 
die  Christenheit  das  alte  Testament  als  die  Prophezeiung,  das  neue 
als  die  Erfüllung  der  Erlösung,  und  bildete  aus  diesem  Glaubens- 
satze die  biblische  Tropologie  oder  Typologie,  d.  i.  die  Wissen- 
schaft, die  prophetischen  Stellen  und  geschichtlichen  Vorbilder  des 
alten  Testaments  auf  das  Leben  Christi  und  seiner  Kirche  zu  be- 
ziehen und  so  dem  Bilde  der  alten  Zeit  die  Wahrheit  der  neuen 
entgegen  zu  halten.  Man  mag  über  die  Richtigkeit  oder  Zulässig- 
keit einzelner  Beziehungen  und  Vergleichungen  verschiedener  Mei- 
nung seyn,  das  berechtigt  aber  nicht,  die  ganze  Tropologie  zu  be- 

Den  Begriff  der  Gottheit  Christi  hat  Augtislin.  de  nat.  et  grat.  2 genau 
so  forniulirt:  sacramentuni  divinitatis  et  humanitatis  Christi,  quod  manifestatum 
est  in  carne. 

2)  Mich.  5,  2.  Matth.  2,  6.  Joh.  7,  42.  Matth.  12,  3.  15,  7.  21,  33.  42. 
22,  42.  8,  17.  Joh.  5,  46  etc.  Besonders  Jerem.  31 , 31.  32. , was  der  Apostel 
Paulas  hervorhebt,  ad  Hehr.  8,  6— 10  und  worüber  August,  de  spir.  et  lit.  33ilg. 
zu  vergleichen  ist.  Ueber  den  Zusammenhang  des  a.  T.  mit  Christus  spricht 
derselbe  ausführlich  Contra  Faust,  lib.  12.  und  w'eist  diesen  so  zurecht  (cap.  30): 
et  clamat  Faustus  oculis  clausis,  nihil  se  in  litteris  illis  invenisse,  quod  ad 
prsenuntiationem  Christi  pertineat.  autem  mirum , si  oculos  habet  ad  legen- 

dum  et  cor  ad  inletligcndum  non  habet?  qui  positus  ante  ostium  clausum  divini 
secreti  non  fide  pietatis  pulsat,  sed  elatione  impietatis  insullat?  plane  ita  sit,  ita  fiat: 
jostum  enim  est,  claudatur  superbis  janua  sahUis  (psalm.  24,  9),  . . 
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streiten  oder  zu  verw^erfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christenthum 
begründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  Ober- 
sehen, weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
war,  so  musste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  TropQlogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten*),  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  w'clche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Mariä,  die  in  Liedern, 
Gebeten  und  andern  Schriften  Vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann , sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
Sprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilcn.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  CS.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand“  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  Urnen  so  nah  wie  uns.  Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0 Wie  Gen.  3,  15.  Isai.  7,  14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 

0 frantz  «u  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ; wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  nicht 
mehr  begreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schiagcn  werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
31utter  des  Herrn“  ^).  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Ilinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Mariä  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  andemtheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
otnnes  generaliones  (Luc.  1,  48),  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  (s. 
No.  472,  45)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen 

Daselbst  S.  24. 

Es  genügt  eine  Stelle  aus  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Mariä  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung 
rechtfertigen.  Sept.  6,  fiaxaQcog  6 Aoo?,  d «ei  aBy  ^axaqin^  &eoy 

roy  fiaxäqwv  Te|aao.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  (x<h  jfeiiewv,  navttyyep, 

iTJOfXByoi,  (TB  fiaxagii^ofisv’  /hbju  crov  yoeg  ovTag /iByalela  Ttoujffag  6 xvgiog  ifiByäXvyi  (TB,^ 
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Die  Quelle  des  Mariencultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  k.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  *).  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren , als  eine  Ketzerei  verwarfen  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein? 
schwärzen  w'ollte?  Dann  w’^ären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getrauen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  >veniger 
zukoinmt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  Älythen  der  Aslarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Bew'eis  innerer  Ueber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleitcn  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  w ürde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkeniitniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1 und  Maria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  w^enn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird 

0 Franiz  a.  a.  0.  S.  3 flg. 

Quis,  o insanum  caput,  aliqaando  raartyres  adoravit?  quis  haminem 
ptUavil  devm?  Hieron.  adv.  Vigilant.  5. 

3)  Chrysost.  hom.  1 in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  weiches  er  ta  &Bia  roif  daifxovMolg  ava- 
fiifvvetv  fiwrT,(iia  nennt 
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Auch  im  Ritterthum  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  «älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthuni,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zMar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieffverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten  , um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
W’^ahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  ol’ficielle  Schritten  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischeu  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  graeca  von  Harles  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss  des  Herausgebers  benutzt,  enthalten  also  noch 

Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judxorum  a sedibus  extirpata  per 
manduin  usqucquaquc  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sic  pro- 
phetite  testimonium , qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  ilctum  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prae- 
dictum  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codex  sanclus  ist  hier 
das  alte  Testament , welches  bei  TertuHian.  de  hab.  mul.  3.  lilleratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  Collectio  liturg.  orientaL  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  fenne  in  Graeciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
Doti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anfübre,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Verzeichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist 

Die  Menäen  seil.  ßißUu')  sind  dem  Namen  nach  Mo- 

natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtheh  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  Monatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  BißXiov 
Tov  ^lavvovuQiov  (.ir^vog,  oder  auch  nur  Osvqovuqioq,  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 
gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol., 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1625,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  axoXovO^icc  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  ?<.€izovQyice  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mrji'aXov  rov  ^lavovaQiov,  tcsqUxov  anaoav  %-fyf  dvrjxovöctv  cahti) 
axolovO^iaVj  /nexa  xai  irjg  TCQoad-i^xr^g  tov  TvmxoVf  xata  zjjv  aQyaicev 
(.lev,  vewazl  öc  zvnoyd^elaav  duxzct^iv  zrjg  ayiag  tov  Xqujtov  /ueydXr^g 
txxXrjoiag'  diOQ^cod^h  xal^  wg  r^v  dwazoVy  i^axQiß(od-ev  vno  Buq^o- 
Xof-Lctiov  Ko  uzXo  vfiova  tavov  zou^IfißQiov,  ^"Exdoaig  ösvztQa, 
dvaO^ecoQt^O^eicfa  vno  zov  avzovy  inLdioQ&WxXelad  zs  xai  noX?Mig  nQO~ 
aO-fjxaig  nXouzcoO-eiaa  iniazaaia  zvnoyQag)ixfj  ^Icodwov  xai  Xnv- 
Qidiüvog  ztüv  avzadeXipiov  BeXovdoiv.  'Ev  Bevezia,  1852.  in  klein 
Folio. 

0 hie  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e Paolo,  calle 
dclla  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tumxdv 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodions,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  (Edibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (rQLctöux)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPI^IJION.  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  üeberschrift : rgic^diov  ovv  TtegUxov  zrjv  TtQeTtovdccv  avT(p 

axolovO-iav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima)  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  grfechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  QeiQfiog^,  die  vorausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3 Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
und  eine  Strophe  an  die  Mutter  Gottes  , weil 
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ihre  Anrufung  mit  der  Doxologie  zusammenhängt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anßeng.  Ein  solches 
Lied  hiess  tQtoHhoVf  weil  es  eigentlich  nur  aus  3 Strophen  oder 
Liedchen  (i^ßdal')  bestand,  drei  derselben  TQiq)diay  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert  wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  Vor- 
kommen 

Auf  Bl.  3 und  4 des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

'0  Ö7juiovQYOS  t(oy  aycü  xai  luv  xura 
TQianyioy  fiiv  vtxvov  ix  Tuy  dyfikay, 
riiuoöiov  de  xai  nag'  uy&QCJTTUy  öexov. 

Hiernach  könnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8 Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9 Jahr- 
hunderts , da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xü()wg  ^Iioa^tp  genannt  und  ist  daher  von 
dem  mnograph'en  Joseph,  der  zu  Ende  des  9 Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7 Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel: 

TQidjdiov  y.cctc(vvy.TLx6v  j TteQiixov,  uTzaaav  zjjv  dvtjxovaav  auT(p 
dxolouO^iav  tijg  dylag  xai  f^sydXT^g  teooaQaxoazfjg t and  zrjg  xv()t.ax7jg 

Triodion  A,  4.  Qin  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaiaxqt](mxag  de  rquädiov 
dvofiocl^erai , ov  dei  rqiadia  xai  fdq  oXoieXeTg  xavdvag  rcqoßdXXexat,'  dXX* 
olftat,  dno  rov  nXeoydCoxTog  rijy  inayv/nay  Xußely,  S.  unten  S.  334. 
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rov  xehovov  xal  tov  0cc()caa/ov  aylou  xal  /tieydlov  <jaß- 

ßdtov'  fisrd  ro}V  xccr  TQiadixüiv  vfxvMv  xal  q>cotay(ayixo)v , ari- 

T€  xal  xaO-iafidtcov  dia<f6(Hav  iv  Tf'7  zilet.  Necoari  Tvmod-ev 
imf-tskeia  ^Icodvvov  xal  ^nvQidcjvog  zwv  amaÖBixpwv  BeXovdcjv, 
^Evetir^aiv  1851.  kl.  Folio,  454  Seiten  (Triod.ß, 

In  der  Vorrede  stehen  Notizen  über  die  früheren  Ausgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  unter  dem  Titel  TQi({tdiov  im 
Jahr  1522.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1565  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlern und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
HorolJ  hat  folgenden  Titel; 


'^£2QoX6yiov  TO  fieya,  TveQiexov  dnaaav  %i]v  dv^xovaav  avtrpi  dxo?.ou- 
■d^iav  xazd  ziqv  zd^iv  tijg  m’cctohxtjg  tov  Xqigtov  txxlr:oLagj  xal  i^at- 
Qixojg  Twv  vTCOxeif-dvojv  avrfj  evaywv  ftovaaTr^QUov.  diOQO'Cod-h  xal  elg 
TQia  öcaiQeO^h  vno  BaQd-oXofiaiov  KovxXov (.lova lavov 

TOV  'JfißQioVt  vcp^  ov  TtQoaere^t]  xal  ovvtojuog  iaxoQia  Tcdoiov  twv  Ioq- 
T(üv  TOV  dlov  tviavTov  xal  noXhav  zcov  zov  (.ir^voloyiov  dyicov.  ^'Exdooig 
veaneQay  xazd  ziijv  h'xzr^v  l'xdootv  zov  Qoivixog  yevofdvr^,  ev  fi  TtQoaeztd-ij 
€7il  zelovg  xal  ei6?]aig  negl  zov  QvXkadiov  zwv  dioQilofascovy  zov  iv 
zfi  tTCOfievi]  TtazQiaQxi^Ü  iTtiozolf]  dvatpeQOt^hov,  im^ieXiozeQOv  xal 
dxQißtazBQOv  ixz6?^Gxl6i(Ja  to  ösvzbqov  v7to  ztüv  amadekqi'Cov  'liodvvov 
xal  ^Ttvqid covo  g zcov  BeXovdcov,  ^Ev  Bevezict  1853.  XXH  und 
636  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  abweicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
eine  Vorrede  des  neuesten  ' Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  Uebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke  sachte  derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder . des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium , Trio- 
dium  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  (EucholJ  hat  folgenden  Titel: 
^Evxo^yiov  rd  fiiyct,  nsQiixov  rag  t(üv  tmä  (.wazr^QiiJv  axoXovxhiag, 
rag  xd§€ig  rwv  xard  riijv  iv  r(f  aQxiSQarixqt  eQ/Lo^veiav* 

riüv  tyxaivicov  rov  vaov  tt^v  dxolovO^iav  xard  zjjv  iv  BovxovQcarii^ 
exSoaiv’  rag  re  dXXag  dxoXovd^iag  xai  ei>xdg  xal  rd  aTtooroXoevdyyela 
rujv  eTtiat^/noreQtov  eoQXtov'  olg  TiQOoeart  xai  7t iva^  raxrixMxeQog  TtQog 
evxoXorteQov  evQeoLv  rwv  i^iTteQiexojiievitrv'  dctiaru)v  ixdoaecov  xai 
TtalaiMv  ye^Qoy()d(f  tt}v  dioQiXcoO^h  xai  igaxQißco^ev  rvnoyQacfixi]  ini- 
oraoirt  ’/ codvvov  re  xai  EjtvQidtovog  rwv  avraöeXcptJv  BeXovd cjv. 
^Exöoatg  tvqmtt;.  'Ev  Beveiia  1850.  685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Uandgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1)  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  praesanctiiicata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  ai  O^eiat  ?^irovQyiac  rtSv  iv  dyioig  TtareQcov  7}ft(x)v  ^Icodvvov 
rov  XQuaoorö/iwv f Baaikeiov  rov  /tieydXov.  'Vened.  1852.  2)  Viele 

Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
yiyiaa^ard()wv  fttya.  Venet.  1831.  8.,  w^elches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxxojrjxog  rov  iv  dyioig  TtaxQog  r^fxuiv  'Icodvvov  rov  Jafiaaxijvov^ 
TteQiexovöa  xryv  iv  ralg  xvQiaxaig  rov  eviavxov  xpaV.ofiht^v  dvaordai- 
fiov  dxoXovd^iav.  vecoaii  rvTiod^eiaa  xai  i^  aQiarwv  ixdoaecov  öwq&co- 
d-elaa.  ^Ev  Bevexiiy  1852.  in  Octav.  184  Seiten  (Octoech.). 

Kutluinusianus  luhrt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grössere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

üaQaxXr^rixjj  i]iot  oxrioijxog  rj  fdeydXijy  TteQtexovaa  Ttdaav  rrjv  dvr/- 
xovaav  avxi]  dxoXovd-lav'  fxerd  rrjg  ev  ri^  reXet  TtQoad'tjxrjg  rtov  XQia- 
dixiüv  v/LiV(joVj  (fcoraycoyixcov , e^anoareiXaQitoVf  dTCoXvxixUoVj  ^eoroxuov^ 
xai  xavoveov  deoTiorixcov  re  xai  0-eo/nxytOQixo)v,  eTti/LieXeareQov'  xai  ov-^ 
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aKüdiateQOv  i^axQißoyd-Eioa  vtto  rcov  avradekcpov  'loävvov  xat  — jti;- 
qiöwvog  B aXov6u)v,  ^'Exdoaig  vectyiiqa.  ^Everlr^aiv  1851.  in  klein 
Folio,  375  Seiten  (ParacleL). 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  6 (xehgdogy  im  9 Jahrh. ) angegeben  und  bemerkt, 

dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefügt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 


Ilsvrr^xooTuQiov  xaQi.i6üuvov , trjv  und  tov  nuöyu  fdy,Qi  ir>g  tidv 
uyuov  ma'Tojv  xuqiuxijg  uvj^xovaav  uvt<i)  axoXovd-Ltcv  neQdyovj  inl 
Ts}.ovg  öe  xai  tu  itoO'Lvu  evayye?,ia  zu  iv  txuait;g  tcjv  iv 

ziji  ftetu^v  %o\mp  eoqiwv  uvuyivcoaxö/uevu’  veutazi  dioQi}o)0^€v  xui  dt’ 
€vog  7iQo?.6yov  n).ovji(jO-tv  vnd  Bu()^o?.ojnuc()v  KovtXovfiov- 
aiuvov  TOü  ^Ifißqiou.  axdoaig  d€VTa^)u,  jueru  rtvwv  uxQtßeöxaQtov 
inidioqO^ojoacov  xul  nqood^i]xo)v  vnd  tou  uvtou  ysvofitvtov.  'Ev  Be~ 
vari(y  1848.  VIII  und  280  S.  kl.  Folio  (Pent.  oder  Pentecost.J. 

Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Drcifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schlicsst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte  brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 


Von  Choralbüchern  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht : 

ylxolovO^ia  tov  ev  uyioig  nuTqdg  r-f-itov  Jiovvaiov  uQyLamaxdnov 
'Aiyivr^g,  zov  ZuxvvO^lov  Dionys.Jj  \puX)^o(.ihr^  zfj  i3  zov  Aexa/n- 

ßqiov  pir^vog,  avvze&alaa  tcuqu  ratoqyiov  2 vnuv öqov  ZuxvviXiov, 
TOV  iXuyLozov  iv  leQoöiaxdvoig.  'Ev  Bevezic^  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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0-eia  xai  isqu  axoXovd-ia  tov  iv  ayioig  rcceiQog  i^/nwv  27iv(ti- 
d(ovog  (Acol.  Spyrid.) , imaxoTiou  TQif.ivd'Ovvcog^  tov  '0-avfiaxovQyoVf 
TraTQog  xai  TCQOGräxov  KsQxvQag.  ^Ev  Bevezia  1813.  77  Seiten  in 
gross  Octav. 

Von  den  Handbüchlein  für  die  niederen  Kirchendiener  enthält 
das  llierodiaconicon  (Venet.  1848)  keine  Lieder,  sondern  nur  die 
Anweisung  zu  den  Messgebeten,  einige  Lieder  dagegen  stehen  in 
der  ^AxoXovO-ia  zov  Civayvioozou  tjzoi  övklsttovQyixov.  exöoaig  öevziQa. 
’iV  Bevezirt  1851.  56  Seiten  in  kl.  Octav.  Die  erste  Auflage  wurde 
daselbst  1817  gedruckt. 

Es  gibt  eine  besondere  Liedergattung,  domus  oder  oIxol  genannt, 
wovon  jene  auf  Maria  besonders  unter  folgendem  Titel  gedruckt 
erschienen : 

Ol  eixoaiztaaaQsg  oIxol  rr^g  vrtiQayiag  öeoTioivt'g  rjiojv  d^sozoxov 
xai  deiTzaQiyivov  Ma^iag , eig  zryv  'anXryv  y?.(oaoav  7zaQa<pQaarixtog  /ue- 
levexü^Lvzeg  :rzaQcc  zov  iv  ie^of-iovaxolg  MeXeiLov  KdXXova»  'Ev  Be~ 
v£zi(y  1852.  112  Seiten  in  Duodez.  Die  neugriechische  Umschreibung 
und  Erklärung  steht  Seite  vor  Seite  dem  alten  Kirchentexte  gegen- 
über. 

Es  gibt  auch  24  oIxol  elg  zrjv  vot^zj^v  x),i(.iaxa  zov  zl/lilov  ozavqöv, 
welche  eben  so  gebaut  sind  und  im  Horologium  magnum  p.  471  flg. 
stehen. 

Die  Handschriften  und  alten  Ausgaben  dieser  Bücher  zeigen 
manchmal  eine  andere  Schreibung  und  Accentuation  als  die  neuen, 
welche  darin  der  jetzigen  Grammatik  folgen,  wahrscheinlich  um  die 
Geistlichen  bei  dem  Gebrauche  der  Bücher  zu  erleichtern.  In  einer 
geschichtlichen  Ausgabe  derselben  müsste  man  aber  die  Hss.  be- 
achten, denn  die  griechische  Sprache  des  Mittelalters  hatte  so  gut 
ihre  Berechtigung  wie  die  altgriechische,  die  der  Ge  schichtforscher 
beide,  jede  für  ihre  Zeit,  anerkennen  muss.  Wo  ich  älteren  Texten 
folgen  konnte,  wird  man  Unterschiede  von  der  jetzigen  Schreibung 
antreffen,  besonders  in  den  Accenten,  wie  z.  B.  in  xqlvovy  idov, 
yjvyrj  etc.,  wofür  die  jetzige  Grammatik  xqLvov,  ^vyrj  und  Idov  setzt. 
Jene  Schreibung  zeigt,  dass  die  Aussprache  dieser  Wörter  von  der 
jetzigen  verschieden  war.  Noch  grösser  ist  die  Abweichung  im 
Gebrauche  der  Spiritus  sowol  in  den  Anlauten  als  auch  in  der 
Mitte  der  Wörter.  Sehr  oft  erscheint  der  Spiritus  lenis  für  den 
asper,  und  umgekehrt,  wie  ich  bei  einzelnen  Wörtern  bemerkt  habe, 
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was  man  nicht  für  Schreibfehler  erklären  darf,  indem  die  lateini- 
schen Formen  dieser  Wörter  beweisen,  dass  jene  Abweichung  der 
Spiritus  wirklich  bestanden  hat.  Die  Lateiner  schreiben  im  Mittel* 
alter  nicht  hieronymus,  hierarchia  etc.,  sondern  stets  ieronymns, 
ierarchia,  oder  wenn  sie  den  Ton  auf  den  Anlaut  legen,  yerarchia. 
Hätten  sie  hierarchia  sprechen  hören,  so  konnten  sie  es  auch 
schreiben,  da  sie  für  die  Aspiration  einen  besondern  Buchstaben 
hatten.  Ich  hielt  mich  in  solchen  Fällen  an  die  altgriechische 
Schreibung,  lediglich  der  Deutlichkeit  wegen,  befolgte  aber  im  In- 
laut die  lateinische  Gewonheit,  weil  sie  fast  nur  bekannte  Namen 
betrifft,  also  nicht  undeutlich  ist.  Die  Griechen  des  Mittelalters  ver- 
meiden nämlich  bei  der  Composition  den  Zusammenstoss  zweier 
Vocale  dadurch,  dass  sie  entweder  dem  zweiten  Vocal  einen  Asper 
geben  oder  lassen,  wenn  er  schon  vorher  einen  hatte.  Also  schreiben 
sie  'Iu)ctwt]g,  wonach  das  lateinische  Johannes  ganz  richtig  ist,  was 
viele  Neuern  vermeintlich  in  Joannes  verbessern.  Eine  andere 
Schreibung  konnte  ich  des  fremden  Buchstaben  wegen  im  Griechi- 
schen nicht  nachahmen,  sondern  begnügte  mich  zu  bemerken,  wo 
sie  vorkommt.  Die  jetzigen  Griechen  sprechen  nämlich  in  vielen 
Fällen  das  ß wie  unser  w aus,  für  welches  ß man  schon  in  den 
ältesten  Ritualhandschriften  das  lateinische  u findet,  weil  die  Griechen 
für  den  Laut  w kein  eigenes  Zeichen  haben. 

Die  Schreibung  der  biblischen  Namen  nach  der  Septuaginta  und 
Vulgata  hat  einen  geschichtlichen  Grund,  den  der  Historiker  beachten 
und  bewahren  soll.  Zur  Zeit  jener  Uebersetzungen  der  Bibel  wurden 
die  Namen  jdes  alten  Testamentes  wirklich  so  gesprochen,  wie  die 
Uebersetzer  sie  schrieben,  was  sich  auch  durch  das  neue  Testament 
erweist,  welches  dieselben  Namensformen  hat.  Eine  Veränderung 
derselben  nach  der  hebräischen  Bibel  leidet  an  dem  wesentlichen 
Fehler,  dass  man  den  hebräischen  Vokalzeichen  folgt,  die  dafür 
nicht  massgebend  sind.  Denn  erst  lang  nach  der  Zerstreuung  des 
jüdischen  Volkes  im  fünften  Jahrhundert  kamen  die  Vokalzeichen 
auf,  um  die  durch  jene  Zersplitterung  der  Juden  gefährdete  Aus- 
sprache zu  retten,  welche  natürlich  die  althebräische  nicht  mehr  war, 
wie  sie  noch  unter  Christus  und  den  Aposteln  und  zur  Zeit  der 
Septuaginta  bestand.  Die  Namensformen  der  Vulgata,  die  gleich- 
falls vor  die  Erfindung  der  hebräischen  Vokalzeichen  zurückgeht, 
hat  daher  auch  mehr  historischen  Grund,  als  die  Nachahmung  der 
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hebräischen  Sprache  des  Mittelalters.  Origenes,  Chrysostomus  und 
Hieronymus,  die  unter  den  Juden  lebten  und  hebräisch  verstanden, 
schrieben  die  Namen  derselben  nicht,  wie  sie  jetzt  in  der  hebräi- 
schen Bibel  stehen,  und  Hieronymus  bemerkt  deshalb,  dass  die  Juden 
seiner  Zeit  die  christlichen  Formen  der  biblischen  Namen  verspottet 
hätten,  weil  sie  nicht  mit  der  jüdischen  Aussprache  übereinstimmten. 
Um  diesen  Vorwurf  zu  entkräften,  verbesserte  er  die  Formen  nach 
den  Hexapla  des  Origenes,  weil  diese  älter  waren  als  die  jüdische 
Aussprache  seiner  Zeit,  also  mehr  Rücksicht  verdienten.  Denn  es 
entgieng  ihm  nicht,  dass  die  Aussprache  der  Juden  sich  nach  und  • 
nach  vergröbert  und  verschlechtert  hatte,  wie  dies  auch  bei  andern 
Völkern  geschieht,  und  dass  ihm  daher  die  Aussprache  seiner  jüdi- 
schen Zeitgenossen  kein  richtiger  Massstab  für  die  frühere  war  ^3- 
Die  alten  christlichen  Griechen  liebten  zwar  die  grammatische  Mikro- 
logie  nicht  aber  sie  brauchten  dieselbe  in  diesem  Stücke  auch 
nicht  zu  scheuen , denn  ihre  biblischen  Namensformen  bildeten  sich 
naturgemäss  im  Zusammenhang  mit  einer  noch  lebenden  Sprache, 
während  die  unsern  diesen  Zusammenhang  verloren  haben  und  nur 
die  Abstraction  aus  einer  todten  Sprache  sind. 

Die  Verbreitung  der  Marienandachten  veranlasste  viele  Dichter, 
dafür  besondere  Lieder  zu  machen,  oder  die  vorhandenen  nach  dem 
Bedürfniss  der  Kirchen  umzuarbeiten.  Durch  letzteres  wird  die 
Untersuchung  über  die  Verfasser  der  Lieder  schwierig  und  man 
darf  sich  auf  die  gewönlichen  Angaben  nicht  iiiuner  verlassen,  be- 
sonders wenn  die  Handschriften  darin  ebenso  wie  die  neuern  Werke 
von  einander  abweichen.  Es  bleibt  zuweilen  nichts  anders  übrig, 
als  nach  den  nationalen  Kennzeichen  der  Dichtkunst  anzugeben, 
welchem  Volke  die  Verfasser  muthmasslich  angehören.  Diese 
Schwierigkeit  erstreckt  sich  auch  auf  die  wechselseitige  Entlehnung 
einzelner  Verse,  die  in  den  Marienliedern  sehr  häußg  vorkommt. 
Denn  es  ist  in  einzelnen  Stellen  schwer  zu  sagen , welches  Lied 
von  dem  andern  entlehnt  habe,  weil  aus  der  Beschaffenheit  der. 

0 Hieron.  spricht  darüber  ausführlich  zur  Epist.  ad  Tit.  3,  9.  und  kommt 
zu  dem  Schlüsse,  dass  er  über  die  ilexapla  sagt:  Hsec  immortale  illud  ingenium 
suo  nobis  labore  donavit,  ut  non  magnopere  pertimescamus  supercilium  Judseorum, 
i^olutis  labiis  et  obtorta  lingua  et  stridente  saliva  et  rasa  (rauca?)  fauce  gau> 
dentium. 

Schon  Gregor.  Nat.  orat.  44  p.  710  sagt:  odtr/ffOK  to  fuxQoXofeur x)^ai 

Ta  YQOcfifiaTa. 
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Lieder  selbst  ihr  Altersunterschied  oft  nicht  erwiesen  werden  kann, 
sondern  diese  Untersuchung  grösstentheils  von  dem  Alter  der  Hand- 
schriften abhängt.  Es  schien  mir  daher  nicht  rathsam,  zweifelhafte 
Entlehnungen  cursiv  drucken  zu  lassen,  sondern  besser,  hie  und  da 
zu  bemerken,  dass  solche  Stellen  auch  in  andern  Liedern  Vorkommen. 
Wem  mehr  handschriftliche  Mittel  zu  Gebote  stehen  als  mir,  der 
wird  wohl  im  Stande  seyn,  einzelne  Fälle  dieser  Art  zu  entscheiden. 

Nach  dem  Charakter  der  Hymnologie  als  einer  europäischen 
Literatur  wurde  auch  in  diesem  Bande  Rücksicht  genommen  auf  die 
Bearbeitung  der  Hymnen  in  den  Volkssprachen  und  zwar  mehr  als 
im  ersten,  theils  durch  Beispiele,  theils  durch  Nachweisungen  aus 
Handschriften,  weil  die  Anlage  dieser  Sammlung  nur  erlaubt,  Proben 
von  nationalen  geistlichen  Liedern  aufzunehmen.  Es  wird  schon 
daraus  der  Zusammenhang  dieser  Lieder  mit  den  lateinischen  Hymnen 
ersichtlich  und  man  erkennt  daran,  dass  die  Art,  wie  die  nationalen 
Marienlieder  gewönlich  bei  uns  behandelt  werden , nicht  die  rechte 
ist.  Denn  die  bildlichen  Ausdrücke  der  nationalen  Dichter  werden 
meistens*  nur  unter  sich  verglichen,  ohne  auf  deren  Quellen,  die 
lateinische  Kirchendichtung  und  Literatur  zurückzugehen.  Dadurch 
erscheinen  jene  Aeusserungen  als  individuelle  Einbildungen,  welche 
die  Dichter  als  eine  Manier  der  Zeit  einander  nachaliinten , womit 
jenen  bildlichen  Ausdrücken  der  Charakter  der  kirchlichen  An- 
schauung und  Ueberlieferung  entzogen  wird,  in  der  sie  allein  wur- 
zeln und  ihre  bestimmte  Bedeutung  haben.  Eine  ähnliche  Beschränkt- 
heit ist  die  Ueberschätzung  des  teutschen  Kirchenliedes  seit  der 
Reformation , denn  man  übersieht  dadurch  nicht  nur  die  teutschen 
geistlichen  Lieder  des  Mittelalters,  sondern  auch  die  der  andern 
Völker  Man  hat  deshalb  Sammlungen  solcher  teutschen  Lieder 
aus  dem  Mittelalter' veranstaltet,  um  jene  Ueberschätzung  auf  ihr 
wahres  Mass  zurückzuführen,  darum  beschränkte  ich  mich  auf  wenige 
hochteutsche  Beispiele,  obgleich  mir  noch  manche  zu  Gebote  stehen, 
lind  gab  mehr  niederteutsche  «Lieder , weil  diese  bisher  zu  wenig 
beachtet  wurden.  Da  die  späteren  französischen  und  englischen 
Weihnachtslieder  mehrmals  gedruckt  sind,  so  nahm  ich  nur  auf  die 

Die  Schriften  Hoffmann’a,  „Geschichte  des  deutschen  Kirchenlieds“  und 
Kehrern'^  Kirchen-  und  religiöse  Lieder.  Paderborn  1853,  sind  hier  zu  bemerken. 
Dieser  gibt  in  der  Vorrede  S.  XIII  flg.  nützliche  literarhistorische  Notizen  über 
den  Gegenstand. 
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streiten  oder  zu  verwerfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christenthum 
begründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen, weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
•war,  so  musste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropqlogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten*),  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Mariä,  die  in  Liedern, 
Gebeten  und  andern  Schriften  Vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann , sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückfuhren  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marien  Verehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
sprung unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  ö84,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marien  Verehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand“  *).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  ihnen  so  nah  wie  uns.  Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0 Wie  Gen.  3,  15.  Isai.  7,  14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 

0 Frantz  a.  a.  0.  S.  5, 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ; wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  nicht 
mehr  begreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  Ober  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn“  *).  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, w^ird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Hinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Mariä  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  anderntheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnilicat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generaiiones  (Luc.  1,  48),  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marien  Verehrung  erfüllt  sahen  (s. 
No.  472,  45)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen  ^). 

0 Daselbst  S.  24. 

Es'  genügt  eine  Stelle  aus  den  Mcnäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Mariä  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung 
rechtfertigen.  Sept  6.  ftuxägios  6 Xadf,  6 »ei  (laxagi^iov  tre,  /naxagin , 7/  &eov 
Tov  /uaxägtov  le^aora.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  ^rjaeai  <r(oy  nävayvef, 

inöfxBvoiy  crh  ftaxagü^o/nBv'  /hbtu  <tov  yag  ovTOff  /usyakBia  noiijffag  6 xvQiog  ifiBifaXvvi  qb,^ 
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Die  Ouelle  des  Mariencultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  0*  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren , als  eine  Ketzerei  verwarfen  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein? 
schwärzen  wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getrauen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  Mythen  der  Astarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  üeber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  JVachen  der 
Isis  erklären  wollte,  würde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkeiintniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1 und  Maria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird 

*3  Franlz  a.  a,  0.  S.  3 flg. 

2)  Quis,  o iDsanum  caput,  aliqaando  martyres  adoravit?  quis  hominem 
puiavil  deum?  Hieron.  adv.  Vigilaot.  5. 

3)  Chrysosl.  hom.  1 in  Isai.  4.  ver>virft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  na  &ela  zolg  daifzovixolg  dva- 
fufvvBiv  fivaxr^qia  nennt 
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Auch  im  Ritterthom  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieflverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten , um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  l)cstärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  ofticielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  Jlitualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  graeca  von  Harles  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss  des  Herausgebers  benutzt,  enthalten  also  noch 

Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judscorum  a sedibus  extirpata  per 
mundum  usqucquaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sic  pro- 
phetiiB  testimonium , qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  iletum  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictum  est  non  fuisse  credituros.  , August,  epist.  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament , welches  bei  Tertullian.  de  hab.  mul.  3.  üUeiatura  judaica  ge- 
nannt wird. 

*)  Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  Gollectio  liturg.  oriental  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  ferme  in  Graeciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
noti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anfubre,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Verzeichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  ver^viesen  ist  *). 

Die  Menäen  (^fo^valaj  seil.  ßißUu')  sind  dem  Namen  nach  Mo- 
natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtheh  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  3Ionatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  ßißkiov 
Tov  ^lavvoi'UQiov  fir^vogy  oder  auch  nur  OsvQovuQiog.  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 

gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1623,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  axoXouO^ice  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  IsirovQyia  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  3Ir^vaXov  tou  ^lavovaqiov,  TiSQiexov  ccnaoav  tt}v  dviqxovaav 
dxoXovd-iav , fisid  y.cci  rijg  Ttqood-iqxr^g  tov  tvtuxov,  xcxvd  tt]v  aQxcciccv 
fieVf  vecüOTi  de  TVTKod^eioccv  öiaTa^iv  zijg  dyiag  tov  Xqiotov  fieyd?,r^g 
ixxXj^aiag'  diOQd-to&ev  xcd,  ojg  r^v  dvrarov,  e^axQißco&ev  vno  Ba^^o- 
Xofiaiov  KovtXov^iovo iccvov  Toü^IfxßQiov,  ^'Exöoaig  devTeqcCf 
dvad'€(üQr^d-6iGa  V7td  tov  avTov,  eTudiOQd^tü&elad  te  xai  7io?J<.aig  tcqo- 
oiyj]xcug  7t Xo VT  10 iXelaa  ETUOtaoia  TV7ioyQag)ixfj  ^Iwdvvov  xai  —ttü- 
Qidwvog  TMv  avradeXcftov  B eXov da)v.  'Ev  BevETia,  1852.  in  klein 
Folio. 

0 Die  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tvmxdv 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  olme  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen , ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodions,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  cedibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (rQLädia)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPIQIJION,  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  Ueberschrift;  tqu^öiov  avv  rep  ayui)j  TieQiexov  nQSTtovaccv  amtp 
dxoÄovO-iav,  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima}  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  grfechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  die  vQrausgeht  und  imabhängig  von  dem 

Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3 Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
und  eine  Strophe  an  die  Mutter  Gottes  Qd^soroxlov^ , weil 
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ihre  Anrufung  mit  der  Doxologie  zusammenhängt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  xQu{)dwvy  weil  es  eigentlich  nur  aus  3 Strophen  oder 
Liedchen  bestand,  drei  derselben  TQu[)öia^  bei  welcher  Anzahl 

es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  Vor- 
kommen 

Auf  Bl.  3 und  4 des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

t)  ötjjiuovQYog  Twj/  ttvct)  xai  xwy  xarw 
jQi(T(i^'ioy  fxh  v/iivov  ix  ftyye'Awy, 
r^uödiov  öe  xai  nag'  up&güincoy  ^i^ov. 

Hiernach  könnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
A^ergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wdrd  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8 Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9 Jahr- 
hunderts, da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wdrd  im  Triodium  xuQiog  ^Icoarjif  genannt  und  ist  daher  von 
dem  Il^mnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9 Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7 Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel: 

TquijÖiov  xaravvxuxov  y TtSQiixoVy  ccTcaaav  Trjv  dvi]xovaav  aurc^ 
dxolovd-iccv  irjg  dyieeg  xcd  (.teydh^g  TsaactQaxoazrjg , and  Trjg  xvQtaxijg 

Triodion  A,  4.  (in  der  Denen  Ausg.  S.  4)  xaiaxgt^(rtixag  de  xgudötox 
6vo(xä^ejai , ov  fug  dei  rguSd la  xai  ^dg  oXoxehlg  xayovag  ngoßaXXtrai'  dXX* 

oi/uai,  and  Jov  nXeovd^oyrog  xr^v  inmt\tiiav  Xußelv.  S.  unten  S.  334. 
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Tov  xekiovov  xai  tov  0aQiaaiov  t:ov  dyiov  xai  /nEydXov  aaß- 

ßdtov  * (nerd  tcov  xca^  "^tov  XQiadixwv  vfivMv  xai  q)iüzayo)yixü)v , art- 
XriQOiv  TB  xai  xa^KJ/adtcJv  öiaipoQiov  iv  riji  zeXei.  Nscoazi  Tvmad-Bv 
BTtifiskelty  'hodvvov  xai  ^ 7t v gidojvo g tiov  avtadeXcpiav  BsXovöiov. 
^Evetirjaiv  1851.  kl.  Folio,  454  Seiten  (TriodJ. 

In  der  Vorrede  stehen  Notizen  über  die  früheren  Ausgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  unter  dem  Titel  Tqu>')Öiov  im 
Jahr  1522.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1565  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlern und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Ilorar.  oder 
Horol.J  hat  folgenden  Titel: 


^ÜQoXoyiov  TO  fieyay  tibqibxov  djtaaav  z?}v  dvrjxovoav  avtii»  dxoXov- 
d^iav  xard  ziijv  zd^iv  zijg  (h'ozoXixrjg  zov  Xqiozov  txxXr^oiagy  xai  i^ai- 
Qtrwg  zwv  vTtoxetfdvcov  auzfj  evaywv  (.lovaazr^QUov.  öiOQd'iod^iv  xai  eig 
ZQia  ^BQT]  öiaiQB^h  vnd  Baqd'oXof.iaiov  KovzXovfiova lavov 
zov  ^JfißQioVy  vq>‘  ou  TtQOöBZBd-t]  xal  avvzo/iiog  iazoQUi  Ttdaiov  zwv  Ioq- 
zwv  zov  oXov  Bviavzou  xal  TtoXhov  zöiv  zov  [.ir^voXoyiov  dyiuv.  ^'Exdoaig 
veunBQay  xazd  zi^  Bxzrjv  exdoaiv  zov  Ooivixog  ysvofiBpr^f  iv  37  TiQoaezid-jj 
BTtl  zeXovg  xal  sidi^aig  tibqI  zov  0vXXadiov  ziov  dioQO^toaecov , zov  iv 
zfj  eTto/uivf]  7taz()ia(jxixfj  imazoXi]  dva<f€QOf.iivov.  im/iiBXiozBQOv  xal 
dxQißiazBQOv  ixzeXea-^Biaa  to  öbvzsqov  vjto  zcov  avzadiXipiov  ^Itodvvov 
xal  ^TtvQid covo  g zcov  BsXovdiov.  'Ev  Bevezirj  1853.  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts , welche  von  den 
früheren  Drucken  ab  weicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
eine  Vorrede  des  neuesten  ‘ Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  Uebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke  sachte  derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder , des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium , Trio- 
dium  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  (EucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^EvxoXoyiov  ro  i-dya,  neQiixov  jag  tc5v  emd  fivazT^Qlojv  dxoXovd^iag, 
tag  td^eig  twr  xeiQOtovtujjv  xatd  tijv  iv  t(f  aQxieQattxqt 
t(j)v  iyxaLviwv  tov  vaov  trjv  dxoXovO-lav  xatd  trjv  h BovxovQsati^ 
exdoaiv'  tag  te  d?,Xag  dxoXovd^iag  xal  evxdg  xai  td  oTtoatoXosvdyysXa 
twp  ema7]^oT€Qü)v  aoQtcSv'  olg  TtQoaeoti  xal  Tctva^  taxtixdteQog  TiQog 
evxoXcotiQov  evQeacv  taiv  sjUTteQiexofievMv*  aqtatov  ixö6oeo)v  xal 
naXaicHv  ÖLOQO-Lod^tv  xal  i^axQißwd-sv  tvnoyqacpix^  ini- 

ataai(f  ’/  lodvvov  te  xal  2tt  vQiötovog  twv  avtadeXcpwv  BsXovdcov. 
^Exöooig  TtQtöxr^.  ^Ev  Bevetirc  1850.  685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1)  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  prsesanctificata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  ai  d^eiac  XeitovQyiat  ttHv  iv  dyioig  nateQMv  ^hodvvov 

tov  XQuoooTOjiioVf  BaaiXeiov  tov  fieydXov.  'Vened.  1852.  2)  Viele 

Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
l^^ytaa/nataQiov  fteya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxzojijxos  '^ou  iv  dyioig  TtatQog  i^fuov  'Itodvvov  tov  ^ajuaaxJ^voVf 
TiSQiexovaa  tr^v  iv  talg  xvQiaxalg  tov  Iviavtov  xpaXXofxhr^v  dvaatdai- 
(.lov  dxoXovO^iuv.  vetoatl  tvTCoiXeiöa  xal  dgiatcov  ixdöaeiov  öioq&w- 
(Xeloa.  ^Ev  Bevetin  1852.  in  Octav.  184  Seiten  (Octoech.). 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grössere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

IlaQaxXr]tixTj  rjtoi  oxtcoijxog  rj  (leydXr]^  TteQiexovaa  ndaav  trjv  dv^- 
xovaav  avtf]  dxoXovxXiav'  (xetd  trjg  ev  tip  teXsi  itQoa&'tjxrjg  twv  tQia- 
dixwv  v(.ivwv,  (pwtaywyixwv  j i^aTtooteiXaQiwv,  aTCoXüttxiwv,  d-eotoxiwv, 
xal  xavovwv  dsonotixwv  te  xal  iXeofirytoQixwv*  em/neXeateQov  xal  od-. 
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aiodeateQOv  i^axQißwd-eloa  vTto  uov  avraöDjpov  'Iwavvov  xai  ^Ttv- 
Qidcovog  B eXovdwv,  ^'Exdootg  veiortQa.  'Evetlr^aiv  1851.  in  klein 
Folio,  375  Seiten  (ParacleL). 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  (^Iu)Gr}(p  6 fisXipdogj  im  9 Jahrh. ) angegeben  und  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefügt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 


Ilsyrr^xoaTixQiov  und  tov  Tit'.aya  fityQi  T?^g  uov 

ccyUov  TtiiVTiov  xv()iax^g  uv^xovoav  auT([ß  axo?.ov0^iccv  TtEQiiyßVj  etiI 
TEXovg  öe  xai  rd  icod-tva  Evayyüua  tu  ev  icji  txuair^g  tcjv  ev 

T(p  ^lEia^v  TovTcp  tOQXiov  uvayivtooxo^uEva'  veoxjtI  diOQO^ojO^h  xul  dC 
evog  7i{)o).6yov  7t?,ovTi.aO^Ev  vrcd  B a q &o?.Ofiaiov  Kovrloufiov- 

OtaVOV  TOV  'lllß()l()U.  EXÖOOtg  ÖEVTEQU,  {.IETU  TLVCOV  UXQlßEOXEQmV 
i7llÖlO(>0^CüG£O)V  xcd  TlQOG&r^XLOV  VTCO  TOV  UVTOV  yEvofitvcov.  ^Ev  Be~ 

verifp  1848.  VIII  und  280  S.  kl.  Folio  CPent.  oder  PentecosL). 


Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte  brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 


Von  Choralbüchern  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht : 

ylxolovx^ia  tov  ev  dyloig  TiuTQog  r^/ntov  Jiovvglov  uQyLEmGxonov 
^Aiyivrjgj  tov  ZaxvvO^iov  (Acol.  DionysJ^  \puXko(.iEvr^  Tf\  i3  tov  JExEfx- 
ß()iov  fxT^vog.  owteS-eIgcc  tzoqu  I'EiOQyiov  2v7tuvÖQ0v  Zaxvvi^ioVf 
tov  iXayiGTov  iv  lEQOöiaxovotg.  'Ev  BevetLu  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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streiten  oder  zu  verw^erfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christenthum 
begründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen, weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
war,  so  musste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropglogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten*),  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Mariä,  die  in  Liedern, 
Gebeten  und  andern  Schriften  Vorkommen,  und  die  sämintlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann , sondern  auf  den  geoflenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
Sprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand“  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  Urnen  so  nah  wie  uns.  Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0 Wie  Gen.  3,  15.  Isai.  7,  14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 

0 Frantz  «u  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ; wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  nicht 
mehr  begreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  bew'eisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinweg  setzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauj)tet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn“  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wrollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Hinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Mariä  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  anderntheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  W^’orte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generaliones  (Luc.  1,  48),  w*elche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  (s. 
No.  472,  45)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  heata  virgo 
nennen 

Daselbst  S.  24. 

*3  Es'  genügt  eine  Stelle  aus  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Mariä  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung 
rechtfertigen.  Sept.  6.  fiumgiog  d iadf,  d ael  <tb,  (ioixaqia  ^ i]  &edv 

xbv  ftaxäqiov  Ebenso  im  Triodiutn  S.  240:  ^ijo-eai  o-wv  ;ifetAe(av,  ndvaj'ye,. 

inöfievocy  ae  /naxaqi^ofiBP'  /uexd  (TOV  yoeq  bvxag  fjn^aXtla  nov^dctg  6 xvqiog  efieyaXvpd  <re. 
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Die  Quelle  des  Mariencultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegehen,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren , als  eine  Ketzerei  verwarfen  Und  diese  Kirchenvater, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  lleidenthum  in  der  Marienverehrung  Mieder  ein^= 
schMürzen  M’ollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  geM^esen,  M^as  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getrauen  M^erden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  Mcniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  bcM'eisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  Mythen  der  Astarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  BeMeis  innerer  üeber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  M^ollte,  MMlrde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1 und  3Iaria  Murde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleiclnvol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  M'enn  gleichM’^ol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  Mdrd 

*3  Frarüz  a.  a.  0.  S.  3 flg. 

Quis,  o insanum  caput,  aliquando  martyres  adoravil?  quis  hominem 
pulavü  deum?  Hieron.  adv.  Vigilant.  5. 

3)  Chrysost.  hom.  1 in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  ja  &sla  xoXg  dai/xovtnoli  »ya- 
ftifyvBiy  fivarr^i/ia  nennt 
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Auch  im  Ritterthum  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlicder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Mariertverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten , um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
W^ahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
balten,  um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Bew^eisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  .Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  ^}.  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wmrden  in  der  Bi- 
bliotheca  grseca  von  Harles  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss  des  Herausgebers  benutzt,  enthalten  also  noch 

Reproba  per  intidelitatem  gens  ipsa  Judscorum  a sedibus  extirpata  per 
mandutn  usquequaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sic  pro- 
phetise  testimonium , qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  fictum  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictum  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament , welches  bei  Tertultian.  de  hab.  mul.  3.  lilleralura  judaica  ge- 
nannt wird. 

Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  Collectio  liturg.  oriental  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  ferme  in  Grseciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
noti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anfübre,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Verzeichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  ver^viesen  ist 

Die  Menäen  seil.  ßißUu^  sind  dem  Namen  nach  Mo- 

natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Leciionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtheh  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  ^vo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  3Ionatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  BißUov 
jov  ^lavvovuQiov  oder  auch  nur  WsvQovuQiog.  Die  alten 

Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 

gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanpburnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1625,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  dxokovO^ia  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  leizovQyia  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralböcher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mr-vaiov  tou  ^lavovaQioVf  nsQiexov  dnctaccv  %ryv  dvi^xovaccv  cevzt^ 
dxolovd-iccv  j fiszd  xai  tijg  rCQOöd^r^xr^g  %ov  tvtuxov,  xetzd  ccQ^ctiav 

l-ihj  veoazl  de  tvjxwO^eiaccv  öidza^iv  zijg  dyieeg  tov  XQiazov  fieydXr^g 
ixxh^aiag*  diOQ&cod^h  xal^  ojg  r^v  övvcczoVf  i^axQißtod-h  vno 
Xofiaiov  KouzXovfiovaiavov  zoü^I^ißQiov,  ^'Exdoaig  devzeqay 
dvaxXeojQr^O^etaa  vTto  zov  auzou,  eTiLÖioQd-Lod^elou  ze  xcd  7to)JMtg  tiqo- 
oiXr^xeug  itXovziaiXeXoct  imazetaLre  zvTCoyQacpixfi  ^Iwdvvov  xai  Ettv- 
Qiöcüvog  ztov  auzadeXepotv  BeXovd(x)v.  'Ev  Bevezia,  1852.  in  klein 
Folio. 

Die  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tumxdv 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  röhrt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten , wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodions,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  cedibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (rQiädia^  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPIQIJION,  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  Ueberschrift ; tQu^diov  avv  r(p  (xyi(i)j  nsQiexov  xrjv  TiQ^TCovaav  auxip 
dxolovO-iav,  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima}  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  grfechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  QeIq/.ios'),  die  vorausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3 Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  w’ie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
und  eine  Strophe  an  die  Mutter  Gottes  Q&eozoxlov^ , weil 
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ihre  Anrufung  mit  der  Doxologie  zusammenhängt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  tQUiUhovy  weil  es  eigentlich  nur  aus  3 Strophen  oder 
Liedchen  bestand,  drei  derselben  TQiq)ötaj  bei  welcher  Anzahl 

es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wde  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  Vor- 
kommen 

Auf  Bl.  3 und  4 des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen; 

dtjiiitovgYog  tuv  ayo)  xai  Tcoy  xara 
TQKrdyioy  fiky  vjuyoy  ex  rcSy  d^ye/.coy, 

T^uü^ioy  de  xai  naq  dyf^QÜTUoy  de^ov. 

Hiernach  könnte  man  glauben , das  Triodium  hatte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwocho 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8 Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9 Jahr- 
hunderts , da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xuQtog  genannt  und  ist  daher  von 

dem  n^mnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9 Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7 Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel; 

TQt(i')diov  xaTavvxrixov  f TCEQiixov,  ujiaaav  rrjv  avtjxovauv  auT(p 
dxoXovO-iccv  xijg  dyiag  xal  fieydkijg  zeöaciQUxoatrjg ^ and  xijg  xvQiaxijg 

*)  Triodion  A,  4 (in  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaxaxQrjiTTixug  de  XQiüdiov 
ovoftdd^eJai  y ov  yaft  dei  T^Kodia  xai  ydq  6i.OTei.eTg  xayoyag  TtQoßdXkextti'  dXX^ 

olftai,  dno  rov  nXeovd^ovxog  inoyyvfiiay  Xußuy.  S.  unten  S.  334. 
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roü  TsXcdvov  xcd  tov  Oaqiaaiov  rou  ayiov  xai  jueydXov  actß- 

ßdtov  * fiEtd  T(ov  xoT  ri%ov  tquxÖixmv  vfxvMv  xcd  cpcoraycüyixwv , ari- 
XT^Qoiv  TB  xcd  xad‘tafittto)v  öcacfOQcav  iv  tc<i  teXec.  Necoari  TUTtcoO-iy 
irtiiiieXein  ^Icoccvvov  xai  2 7t  v gidcovo g icov  amadeXcpcov  BeXovdwv. 
^EvBxiriotv  1851.  kl.  Folio,  454  Seiten  (Triod.). 

In  der  Vorrede  stehen  Notizen  über  die  früheren  Ausgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  unter  dem  Titel  Tgiiydiov  im 
Jahr  1522.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1565  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlern und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
Horol.J  hat  folgenden  Titel; 

^ÜQoXöyiov  TO  fdyccy  Ttegiixov  ccTtaacev  dvi^xovaav  avT({)  dxoXou- 
d^iav  xcad  %-^v  TCi^cv  xrjg  dvcctoXixijg  tov  Xqigtov  ixxXr^alag^  xai  i^ac- 
gercog  twv  vTtoxei^dvtüv  aurrj  evaywv  fiovaavt^QUov.  öiogO^ioO-tv  xai  eig 
rgia  diaiQsd^h  vtzo  Bagd-oXofiaiov  KovtXov (.lov a tav ov 

TOV  ^JjtißgioVf  vrp’  ov  TtgoaeTe^jj  xai  ovvTOfiog  latogia  ndotov  tujv  tog- 
Tiüv  TOV  oXov  eviavTov  xai  TtoXXiov  tcov  tov  (.ir^voXoyiov  dyiiov,  ^'Exöocng 
vecDTtgay  xaid  ti^  exTi^v  exöoatv  tov  Ooivixog  yBvo/idvt^j  iv  ^ TtgoasreO^jj 
BTti  TsXovg  xai  Biör^aig  TtBgi  tov  (DvXXaöiov  twv  SiogO^woBwv ^ tov  iv 
Tfi  BTtofcevr]  Ttargiagxixfj  imoToXi]  dvacpego/nevov.  im/iiBXioTBgov  xai 
dxgtßioTBgov  ixTsXBOd^Blaa  to  ÖBVTBgov  vTto  twv  avradiXcpwv  ^Iwccvvov 
xai  ^Ttvgiö  wvo  g twv  BbXovöwv.  ’jEV  Bbvbtu(  1853.  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1)  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  ab  weicht,  2)  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
4)  eine  Vorrede  des  neuesten  ’ Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  Uebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke  suchte  derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliotliek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder . des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium , Trio- 
dium  und  Pentekostariura  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  (EucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^EvxoXöytov  td  ftsya,  jieQiixov  zag  tcjv  kma  f.ivazr^Qicov  dxoXovO-iag, 
rag  rd^eig  r(av  xeiQorovbLuiv  xard  rrjv  iv  r(f  dQxieqarixi^  aQ/ur^veiav* 
riov  tyxaivicov  rov  vaov  r^v  dxoXovO-iav  xard  rryv  iv  BovxovQsarlcq 
sxdoGcv'  rag  re  dXXag  dxoXovS'iag  xal  evxdg  xai  rd  oTtoaroXoevdyysXa 
rwv  iTUGJ]fiorsQO)v  eoQrtov'  oig  TCqoaeorL  xal  Ttlva^  raxtixcjreqog  nqog 
evxoXwreqav  euqsGLv  rdiv  i/iiTceQcexo^uiviov*  dqiarcjv  ixdoaeMv  xai 
TtaXaicjv  SiogO^toO^h  xai  e^axqißtjd-ev  xvTtoyQacpixi]  im- 

araai(^  'Itodwov  re  xai  En  vqidtovog  rwv  avradeX<ptov  BeXovdcov, 
^Exdoaig  nQwrt^.  ^Ev  Beveiif^  1850.  685  Seiten  in  gross  Octav, 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1}  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  praesanctihcata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  ai  d-eXai  )^LrovqyiaL  rcov  iv  dyioig  naraQ(ov  i^fiwv  ^Itodvvov 
rov  X.Qvaoor6(.iov j BaoiXeiov  rov  jueydXov,  'Vened.  1852.  2)  Viele 

Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
liiyiaaf-iardqiov  fdya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxrwijxos  '^ov  iv  dyloig  narqog  r^fiojv  'Icodi'vov  rov  /ta^aoxr^vovy 
nsQLSxovoa  rrjv  iv  ralg  xoQiaxulg  rov  eviavrov  yjaXXojueviyv  dvaardai- 
(xov  dxoXovOiav.  veioari  rvnoO^eXaa  xai  i^  aQt-arojv  ixdoaecov  öiOQd^iü- 
d^elaa.  ^Ev  BeverUy  1852.  in  Octav.  184  Seiten  (OctoechJ. 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grössere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

IlaQaxXiyiixrj  r^roi  öxroyfjxos  rj  (ieydXrj,  neqiexovoa  ndaav  rrjv  dvrj- 
xovaav  avrfj  dxoXovd-iav'  fusrd  rijg  iv  rif  rsXec  TCQoad^rjxrjg  rojv  rqia- 
dixojv  v/uvcov,  q)torayo)yLXLOv  j i^aTtoorsLXaQlcjv,  djioXvrixUov,  -d-eoroxUovy 
xai  xavovcjv  öeanorixMv  re  xai  O-eo/at^roQLXMv,  iTti/tieXeareQOv-  xai  ov^ 


Digitized  by  Google 


XV 


ai(odiazsQOv  i^axQtßto^^sloa  vTto  rcov  amadihpov  ^Icoavvov  xat  JS’jtu- 
qidwvog  B 6?,ovdcüv,  ^'Exdoatg  veioTEQa.  ^Everir^atv  1851.  in  klein 
Folio,  375  Seiten  (ParacletJ. 


In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  d [xeltpdogj  im  9 Jahrh. ) angegeben  und  bemerkt, 

dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefügt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 


IlevTTjxoarccQiov  xaQ{.iöowov ^ xr-v  und  tov  nuoxu  trjg  tiov 

ciyUov  m'iVTiov  xvQiaxijg  uvjjxovaav  uiml)  axoXovO-Luv  n£{)dx,ov^  inl 
zlkovg  de  xai  tu  iioO^Lvu  iua^yelicc  tu  iv  tcf)  OQ&Qip  exua[?;g  twv  ev 
Kp  xomtp  eoQtöjv  uvuytvwaxo/iievu'  vecoail  öioQO^ojO^h  xui  öC 

evog  TiQoloyov  nXovTial}ev  vno  B u ()  O^o?.o/iiuiov  KovrXo  v fi  o v- 
oiuvov  tou  'lf.iß()iüu.  exöoaig  deureQu,  f.ietu  tlvcov  uxQißeazeQMV 
BTiLÖiOQlhöaeiav  xui  nQOG^irxiov  vno  tou  avroü  yevoftevojv.  ^Ev  Be~ 
veti(y  1848.  VIII  und  280  S.  kl.  Folio  oder  PentecostJ. 


Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Drcifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte  brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 

Von  Choralbüchern  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht: 

ylxolovd^ia  xov  sv  dyioig  nuxQog  r-(.iMV  //lovvoiov  uQxieniaxonov 
^AiyLvr^gj  %ov  ZuxvvO^iov  (Acol.  Dionys.),  tpalXofievi^  xfj  i3  tov  ^Jexefi- 
ßQiou  jUT^vog,  (Jvvred-elau  nuQcc  FeojQyiov  2vnuvÖQOv  Zaxw3iov, 
TOV  iXaxioxov  iv  IsQoöiaxovoig,  ’Pv  Beveri(^  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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'H  -O-sia  xal  uqu  dxoXov^hia  rov  iv  ccyioig  nceiQog  i^/ntjv  2nv^i- 
dtovog  (Acol.  Spyrid.) , imoxonov  T^i/uv^ouvrogy  xov  ^avfiazovQyoVf 
TtaiQog  xal  ftQooTccTOv  Ke()xv()ag.  ^Ev  Beretiff  1813.  77  Seiten  in 
gross  Octav. 

Von  den  Handbüchlein  für  die  niederen  Kirchendiener  enthält 
das  Hierodiaconicon  (Venet.  1848)  keine  Lieder,  sondern  nur  die 
Anweisung  zu  den  Messgebeten,  einige  Lieder  dagegen  stehen  in 
der  l^xo?u)vO-U(  tau  tcmyviooiou  ijroi  ovXXsixovQyixov.  txöooig  deuzega. 
^Ev  BevezUt  1851.  66  Seiten  in  kl.  Octav.  Die  erste  Auflage  wurde 
daselbst  1817  gedruckt. 

Es  gibt  eine  besondere  Liedergattung,  domus  oder  olxoi  genannt, 
.wovon  jene  auf  Maria  besonders  unter  folgendem  Titel  gedruckt 
erschienen : 


Ol  eixoGLztaaaQeg  olxui  rijg  iKtegctyiug  deoTioivi-g  r^faov  O^eoioxov 
xal  demagO^tvov  Magiag , sig  zryv  'd'jzlrjv  yX^aoav  Tiagacpgaazixiog  fis- 
zeveyiyivzeg  7cagd  zoü  iv  iegofiovayoTg  Meleiiov  KulXova.  'Ev  Bs- 
vezif^  1852.  112  Seiten  in  Duodez.  Die  neugriechische  Umschreibung 
und  Erklärung  steht  Seite  vor  Seite  dem  alten  Kirchentexte  gegen- 
über. 

Es  gibt  auch  24  cilxoi  elg  ztjv  vor^zr^v  xMfiaxa  zov  zif.dov  ozaugöv, 
welche  eben  so  gebaut  sind  und  im  Horologium  magnum  p.  471  flg. 
stehen. 

Die  Handschriften  und  alten  Ausgaben  dieser  Bücher  zeigen 
manchmal  eine  andere  Schreibung  und  Accentuation  als  die  neuen, 
welche  darin  der  jetzigen  Grammatik  folgen,  wahrscheinlich  um  die 
Geistlichen  bei  dem  Gebrauche  der  Bücher  zu  erleichtern.  In  einer 
geschichtlichen  Ausgabe  derselben  müsste  man  aber  die  Hss.  be- 
achten, denn  die  griechische  Sprache  des  Mittelalters  hatte  so  gut 
ihre  Berechtigung  wie  die  altgriechische,  die  der  Ge  schichtforscher 
beide,  jede  für  ihre  Zeit,  anerkennen  muss.  Wo  ich  älteren  Texten 
folgen  konnte,  wird  man  Unterschiede  von  der  jetzigen  Schreibung 
antreffen,  besonders  in  den  Accenten,  wie  z.  B.  in  xglvov,  iöovy 
yjvyrj  etc.,  wofür  die  jetzige  Grammatik  xglvov^  xjjvxrj  und  iöov  setzt. 
Jene  Schreibung  zeigt,  dass  die  Aussprache  dieser  Wörter  von  der 
jetzigen  verschieden  war.  Noch  grösser  ist  die  Abweichung  im 
Gebrauche  der  Spiritus  sowol  in  den  Anlauten  als  auch  in  der 
Mitte  der  Wörter.  Sehr  oft  erscheint  der  Spiritus  lenis  für  den 
asper,  und  umgekehrt,  wie  ich  bei  einzelnen  Wörtern  bemerkt  habe, 
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was  man  nicht  für  Schreibfehler  erklären  darf,  indem  die  lateini- 
schen Formen  dieser  Wörter  beweisen,  dass  jene  Abweichung  der 
Spiritus  wirklich  bestanden  hat.  Die  Lateiner  schreiben  im  Mittel* 
alter  nicht  hieronymus,  hierarchia  etc.,  sondern  stets  ieronymns, 
ierarchia,  oder  wenn  sie  den  Ton  auf  den  Anlaut  legen,  yerarchia. 
Hätten  sie  hierarchia  sprechen  hören,  so  konnten  sie  es  auch 
schreiben,  da  sie  für  die  Aspiration  einen  besondern  Buchstaben 
hatten.  Ich  hielt  mich  in  solchen  Fällen  an  die  altgriechische 
Schreibung,  lediglich  der  Deutlichkeit  wegen,  befolgte  aber  im  In- 
laut die  lateinische  Gewonheit,  weil  sie  fast  nur  bekannte  Namen 
betrifft,  also  nicht  undeutlich  ist.  Die  Griechen  des  Mittelalters  ver- 
meiden nämlich  bei  der  Composition  den  Zusammenstoss  zweier 
Vocale  dadurch,  dass  sie  entweder  dem  zweiten  Vocal  einen  Asper 
geben  oder  lassen,  wenn  er  schon  vorher  einen  hatte.  Also  schreiben 
sie  'IcoawT^g,  wonach  das  lateinische  Johannes  ganz  richtig  ist,  was 
viele  Neuern  vermeintlich  in  Joannes  verbessern.  Eine  andere 
Schreibung  konnte  ich  des  fremden  Buchstaben  wegen  im  Griechi- 
schen nicht  nachahmen,  sondern  begnügte  mich  zu  bemerken,  wo 
sie  vorkommt.  Die  jetzigen  Griechen  sprechen  nämlich  in  vielen 
Fällen  das  ß wie  unser  w aus,  für  welches  ß man  schon  in  den 
ältesten  Ritualhandschriften  das  lateinische  u findet,  weil  die  Griechen 
für  den  Laut  w kein  eigenes  Zeichen  haben. 

Die  Schreibung  der  biblischen  Namen  nach  der  Septuaginta  und 
Vulgata  hat  einen  geschichtlichen  Grund,  den  der  Historiker  beachten 
und  bewahren  soll.  Zur  Zeit  jener  Uebersetzungen  der  Bibel  wurden 
die  Namen  des  alten  Testamentes  wirklich  so  gesprochen,  wie  die 
Uebersetzer  sie  schrieben,  was  sich  auch  durch  das  neue  Testament 
erweist,  welches  dieselben  Namensformen  hat.  Eine  Veränderung 
derselben  nach  der  hebräischen  Bibel  leidet  an  dem  wesentlichen 
Fehler,  dass  man  den  hebräischen  Vokalzeichen  folgt,  die  dafür 
nicht  massgebend  sind.  Denn  erst  lang  nach  der  Zerstreuung  des 
jüdischen  Volkes  im  fünften  Jahrhundert  kamen  die  Vokalzeichen 
auf,  um  die  durch  jene  Zersplitterung  der  Juden  gefährdete  Aus- 
sprache zu  retten,  welche  natürlich  die  althebräische  nicht  mehr  war, 
wie  sie  noch  unter  Christus  und  den  Aposteln  und  zur  Zeit  der 
Septuaginta  bestand.  Die  Namensformen  der  Vulgata,  die  gleich- 
falls vor  die  Erfindung  der  hebräischen  Vokalzeichen  zurückgeht, 
hat  daher  auch  mehr  historischen  Grund,  als  die  Nachahmung  der 
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hebräischen  Sprache  des  Mittelalters.  Origenes,  Chrysostomus  und 
Hieronymus,  die  unter  den  Juden  lebten  und  hebräisch  verstanden, 
schrieben  die  Namen  derselben  nicht,  wie  sie  jetzt  in  der  hebräi- 
schen Bibel  stehen,  und  Hieronymus  bemerkt  deshalb,  dass  die  Juden 
seiner  Zeit  die  christlichen  Formen  der  biblischen  Namen  verspottet  ^ 
hätten,  weil  sie  nicht  mit  der  jüdischen  Aussprache  übereinstimmten. 
Um  diesen  Vorwurf  zu  entkräften,  verbesserte  er  die  Formen  nach 
den  Hexapla  des  Origenes,  weil  diese  älter  waren  als  die  jüdische 
Aussprache  seiner  Zeit,  also  mehr  Rücksicht  verdienten.  Denn  es 
entgieng  ihm  nicht,  dass  die  Aussprache  der  Juden  sich  nach  und  i 
nach  vergröbert  und  verschlechtert  hatte,  wie  dies  auch  bei  andern 
Völkern  geschieht,  und  dass  ihm  daher  die  Aussprache  seiner  jüdi- 
schen Zeitgenossen  kein  richtiger  Massstab  für  die  frühere  war 
Die  alten  christlichen  Griechen  liebten  zwar  die  grammatische  Mikro- 
logie  nicht  ^),  aber  sie  brauchten  dieselbe  in  diesem  Stücke  auch 
nicht  zu  scheuen,  denn  ihre  biblischen  Namensformen  bildeten  sich 
naturgemäss  im  Zusammenhang  mit  einer  noch  lebenden  Sprache, 
während  die  unsern  diesen  Zusammenhang  verloren  haben  und  nur 
die  Abstraction  aus  einer  todten  Sprache  sind. 

Die  Verbreitung  der  Marienandachten  veranlasste  viele  Dichter, 
dafür  besondere  Lieder  zu  machen,  oder  die  vorhandenen  nach  dem 
Bedürfniss  der  Kirchen  umzuärbeiten.  Durch  letzteres  wird  die 
Untersuchung  über  die  Verfasser  der  Lieder  schwierig  und  man 
darf  sich  auf  die  gewönlichen  Angaben  nicht  immer  verlassen,  be- 
sonders wenn  die  Handschriften  darin  ebenso  wie  die  neuern  "Werke 
von  einander  abweichen.  Es  bleibt  zuweilen  nichts  anders  übrig, 
als  nach  den  nationalen  Kennzeichen  der  Dichtkunst  anzugeben, 
welchem  Volke  die  Verfasser  muthmasslich  angehören.  Diese 
Schwierigkeit  erstreckt  sich  auch  auf  die  wechselseitige  Entlehnung 
einzelner  Verse,  die  in  den  Marienliedern  sehr  häufig  vorkommt. 
Denn  es  ist  in  einzelnen  Stellen  schwer  zu  sagen , welches  Lied 
von  dem  andern  entlehnt  habe,  weil  aus  der  Beschaffenheit  der 

0 Hieron.  spricht  darüber  ausführlich  zur  Epist.  ad  Tit.  3,  9.  und  kommt 
zu  dem  Schlüsse,  dass  er  über  die  Hexapla  sagt:  Hsec  immortale  illud  Ingenium 
8U0  nobia  labore  donävit,  ut  non  magnopere  pertimescamus  supercilium  Judmorum, 
j^olutis  labiis  et  obtorta  lingua  et  stridente  saliva  et  rasa  (rauca?)  fauce  gau> 
dentium. 

*)  Schon  Gregor.  Naz.  orat.  44  p.  710  sagt:  to  /nixgoXoYBUT&ai 

«epi  Ta  xQu/iifiaTtt. 
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Lieder  selbst  ihr  Altersunterschied  oft  nicht  erwiesen  werden  kann, 
sondern  diese  Untersuchung  grösstcntheils  von  dem  Alter  der  Hand- 
schriften abhängt.  Es  schien  mir  daher  nicht  rathsam,  zweifelhafte 
Entlehnungen  cursiv  drucken  zu  lassen,  sondern  besser,  hie  und  da 
zu  bemerken,  dass  solche  Stellen  auch  in  andern  Liedern  verkommen. 
Wem  mehr  handschriftliche  Mittel  zu  Gebote  stehen  als  mir,  der 
wird  wohl  im  Stande  seyn,  einzelne  Fälle  dieser  Art  zu  entscheiden. 

Nach  dem  Charakter  der  Hymnologie  als  einer  europäischen 
Literatur  wurde  auch  in  diesem  Bande  Rücksicht  genommen  auf  die 
Bearbeitung  der  Hymnen  in  den  Volkssprachen  und  zwar  mehr  als 
im  ersten,  theils  durch  Beispiele,  theils  durch  Nachweisungen  aus 
Handschriften,  weil  die  Anlage  dieser  Sammlung  nur  erlaubt,  Proben 
von  nationalen  geistlichen  Liedern  aufznnehmen.  Es  wird  schon 
daraus  der  Zusammenhang  dieser  Lieder  mit  den  lateinischen  Hymnen 
ersichtlich  und  man  erkennt  daran,  dass  die  Art,  wie  die  nationalen 
Marienlieder  gewönlich  bei  uns  behandelt  werden , nicht  die  rechte 
ist.  Denn  die  bildlichen  Ausdrücke  der  nationalen  Dichter  werden 
meistens*  nur  unter  sich  verglichen,  ohne  auf  deren  Quellen,  die 
lateinische  Kirchendichtung  und  Literatur  zurückzugehen.  Dadurch 
erscheinen  jene  Aeusserungen  als  individuelle  Einbildungen,  welche 
die  Dichter  als  eine  Manier  der  Zeit  einander  nachahmten,  womit 
jenen  bildlichen  Ausdrücken  der  Charakter  der  kirchlichen  An- 
schauung und  üeberlieferung  entzogen  wird,  in  der  sie  allein  wur- 
zeln und  ihre  bestimmte  Bedeutung  haben.  Eine  ähnliche  Beschränkt- 
heit ist  die  Ueberschätzung  des  teutschen  Kirchenliedes  seit  der 
Reformation , denn  man  übersieht  dadurch  nicht  nur  die  teutschen 
geistlichen  Lieder  des  Mittelalters,  sondern  auch  die  der  andern 
Völker  Man  hat  deshalb  Sammlungen  solcher  teutschen  Lieder 
aus  dem  Mittelalter  veranstaltet , um  jene  Ueberschätzung  auf  ihr 
wahres  Mass  zurückznführen,  darum  beschränkte  ich  mich  auf  wenige 
faochteutsche  Beispiele,  obgleich  mir  noch  manche  zu  Gebote  stehen, 
und  gab  mehr  niederteutsche  JLieder , weil  diese  bisher  zu  wenig 
beachtet  wurden.  Da  die  späteren  französischen  und  englischen 
Weihnachtslieder  mehrmals  gedruckt  sind,  so  nahm  ich  nur  auf  die 

0 Die  Schriften  Hoffmann’s,  „Geschichte  des  deutschen  Kirchenlieds“  und 
Kekrem’s  Kirchen-  und  religiöse  Lieder.  Paderborn  1853,  sind  hier  zu  bemerken. 
Dieser  gibt  in  der  Vorrede  S.  XIII  6g.  nützliche  literarhistorische  iSotizen  über 
den  Gegenstand. 
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älteren  Lieder  Rücksicht  und  theilte  mehr  italiänische  mit,  um  auch 
diesen  eine  grössere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Die  wenigen  No- 
tizen über  slawische  geistliche  Lieder  möge  man  nur  als  einen  Wunsch 
betrachten , auch  jene  Völker  in  diese  Forschungen  aufzunehmen. 

Die  Nachweisung  der  handschriftlichen  Lieder,  die  ich  nicht 
aufnehmen  konnte,  wird  jenen  zu  gut  kommen,  welche  in  diesem 
Fache  fortarheiten  wollen,  denn  der  Vorrath  der  Hymnen  ist  so 
gross  und  ihre  Brauchbarkeit  so  mannigfaltig,  dass  es  wol  der  Muhe 
werth  scheint,  sich  damit  zu  beschäftigen.  Um  den  Texten  und  deren 
Bearbeitungen  mehr  Raum  zu  geben,  war  ich  genöthigt,  die  An- 
merkungen in  diesem  Bande  etwas  zu  beschränken;  auch  dieser 
Umstand  beweist,  dass  ich  nicht  alle  Zwecke  gleichmässig  erreichen 
konnte.  Aus  der  Literaturgeschichte  wurde  nur  so  viel  beigefügt, 
als  zur  Eintheilung  und  zum  Verständniss  der  Lieder  nöthig  war, 
indem  alles  \Veitere  in  die  Hymnologie  gehört. 

Bei  einer  geschichtlichen  Hymnensammlung  ist  so  vieles  zu 
beachten,  dass  man  längere  Ausführungen  braucht,  um  den  Leser 
in  den  Stand  zu  setzen,  die  alten  Lieder  richtig  zu  beurtheilen. 
Dies  mag  die  grösseren  Vorreden  dieses  Werkes  entschuldigen, 
auch  bei  jenen,  die  sie  nicht  brauchen,  aber  so  billig  seyn  werden, 
die  Belehrung  denjenigen  nicht  zu  missgönnen,  die  derselben  bedürfen. 

Während  dem  Drucke  dieser  beiden  Bände  fand  ich  durch  fort- 
gesetztes Sammeln  mehrere  Lieder,  die  ich  vorher  nicht  hatte,  und 
manche  andern,  die  zur  Vergleichung  mit  den  Texten  dieses  Werkes 
hätten  dienen  können.  Es  ist  jedoch  für  den  Gebrauch  des  Buches 
unbequem , Nachträge  zu  geben , wozu  voraussichtlich  im  dritten 
Bande  wieder  andere  kommen  würden,  weshalb  ich  vorzog,  die 
neuen  Quellen  zurück  zu  legen.  Gelehrte  Männer  aus  England  und 
der  Schweiz  boten  mir  auch  ihre  gesammelten  Hymnen  als  Beiträge 
an,  welche  freundliche  Mitwirkung  ich  dankbar  angenommen  hätte, ^ 
wäre  dadurch  der  Umfang  dieses  Werkes  nicht  über  die  Gebühr  aus- 
gedehnt worden;  ich  ersuchte  sie  deshalb,  ihre  Sammlungen  besonders 
heraus  zu  geben,  was  bei  ihrer  Gelehrsamkeit  der  Hymnologie  nur 
zum  Vortheil  gereichen  kann.  Diese  Thatsachen  bestättigen  aufs  neue, 
was  ich  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  bemerkte,  dass  dieses 
Werk  ein  unvollkommener  Versuch  ist. 

Karlsruhe,  den  8 März  1854. 

F.  J.  Mone. 
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321.  In  Omnibus  sollempnitaübns  b.  Maria;  v. 


Mysterium  ecclesim, 
hymnum  Christo  referimus, 
quem  genuit  puerpera, 
verbura  patris  in  filio.  . 

Sola  in  sexu  femina  5 

electa  es  in  seculo, 
qnae  meruisti  dominum 
sancto  portare  in  utero. 

Vates  antiqui  temporis 
prmdixerant,  quod  factum  est,  10 
quia  virgo  conciperet 
et  pareret  Emmanuel. 

Mysterium  hoc  magnum  est, 
Mariae  quod  concessum  est, 
ut  deum,  per  quem  omnia,  15 

ex  se  videret  prodere. 


Vere  gratia  plena  es 
et  gloriosa  permanes, 
quia  ex  te  nobis  natus  est, 
per  quem  facta  sunt  omnia.  20 

Pastores,  qui  andierunt, 
gloriam  deo  cantarunt, 
cucurrernnt  in  Bethlehem, 
natum  videre  dominum. 

Sic  magi  ab  ortu  solis  25 

per  stellae  indicium, 
portantes  typum  gentium, 
primi  oflferunt  munera. 

Rogemus  ergo  populi 
dei  matrem  et  virginem,  30 

ut  ipsa  nobis  impetret 
pacem  et  indulgentiam. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  za  Mailand  M,  25  des  15  Jahrh.  (A), 
andere  Hs.  daselbst  N,  283  des  15  Jahrh.  (Al);  jene  mit  dem  Titel:  ln  sancta 
Maria,  diese  In  officio  visitationis.  Hs.  zu  Lichtenthal  (L)  des  14  Jahrh.  und 
zu  Karlsruhe,  o.  N.  14  Jahrh.  BL  9.  (C)  und  bei  Daniel  1,  79  (D). 

4 filium  C,  fillio  A,  alte  Schreibung.  5 solla  A.  7 et  CDL.  8 sanctum  AM. 
10  prsedixerat  M.  16  videre  proderet-A.  19  nobis  fehlt  AM.  20  Christus  per 
AMDL.  22  domino  D,  cantaverunt  AL,  richtiger  wäre  cantarunt  gloriam  deo. 

Der  geschichtliche  Anfang  der  Kirchenfeste  wird  durch  die  jährliche  Er- 
neuerung zur  Gegenwart;  als  geschichtliche  Abgeschlossenheit  sind  sie  da 
gewesen  und  vorübergegangen,  als  fortwirkende  Gnadenmittel  sind  sie  an  ihren 
Festtagen  gegenwärtig,  daher  auch  in  den  Gebeten,  Liedern  und  Predigten  ihr 
geschichtlicher  Inhalt  meist  im  Präsens  angegeben  wird,  worüber  Bernard.  in 
vig.  nat.  serm.  6,  3 ganz  gut  sagt:  quid  mirum,  si  usque  hodie  dicitur  in 

Mone,  lateln.  Hynmen.  II.  1 
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ecclesia,  Christus  filius  dei  nascitur  ^ quaudo  tarn  longe  antea  dicebatur  (haud 
dubium,  quin  de  ipso):  puer  nalus  cst  nobis?  (Isa.  9,  6.)  Olim  coepit  audiri 
Verbum  hoc,  et  nemo  sanctorum  aliquando  fastidivit;  siquidem  Jesus  Christus 
filius  dei  heri  et  hodie  et  in  aeternum.  S.  No.  142,  22.  No.  31,  17. 

V.  1.  13.  mysterium.  Iffnat.  ep.  ad  Ephes.  c.  19  fuhrt  folgende  drei  my- 
steria  clamoris  an:  ^la&6  %ov  ttQxovta  toiT  aluvos  tovtov  (den  Teufel)  ynaq&tvia 
Mocqias  (nämlich  nach  der  Verkündigung) , xal  6 toxbtos  avri^s  (nämlich  die 
gottmenschliche  Geburt),  ojuoiug  xai  6 d-avarog  rov  xvqiov  • iqia  fj.v<rti;qia  xqavyrjgf 
cixiva  iv  &eov  inqax&i]-  Zu  dieser  und  ähnlichen  Stellen  vgL  Mabillon. 

opp.  s.  Bernardi  not»  p.  CVII  fig.  Der  Teufel  weiss  zwar  Vieles,  aber  nicht 
Alles,  hätte  er  das  Mysterium  der  Menschwerdung  und  Erlösung' gekannt,  so 
hätte  er  diese  zu  vereiteln  gesucht,  also  Christum  nicht  tödten  lassen,  wie 
schon  Ambrosius  sagt,  dem  auch  Hieran,  hom.  in  Luc.  6 folgt,  welche  drei 
Väter  sich  auf  1 Cor.  2,  8 stützen.  Dass  aber  der  Teufel  die  Kreuzigung 
Christi  durch  den  Verrath  des  Judas  (Joh.  13,  27)  herbeiführte,  beweist  offen- 
bar, dass  er  den  Zweck  und  den  Werth  dieses  Todes  nicht  kannte.  Wie  das 
Gcheimniss  der  Menschwerdung  Gottes  dem  Teufel  verborgen  wurde,  ist  eine 
nnnöthige  Frage,  es  genügt  zu  wissen,  dass  der  englische  Gruss  nicht  an  ihn, 
sondern  an  Maria  gerichtet  war,  und  dass  er  sich  nicht  in  die  Geheimnisse 
Gottes  eindrängen  kann.  Die  Menschwerdung  Christi  nennt  das  Horar.  p.  269. 
xyg  a(OJ-qqiug  t6  XBqxxkaiov  xai  rov  an  al<avog  uvaxyqiav  7]  (pavequaig. 

V.  5.  >/  fiovT]  iv  ywai^iv  evXopjfieiT]  a^pt],  Nov.  21. 

V,  9.  Sehr  richtig  sagen  die  Menäen:  avvilaßeg  i^eoV,  ip  nqocpi^xaig  xop 
Xal-r^aoPTa  xai  reXeaapra  Tovxiop  xa  X7jqvyiiittxa.  Oct.  19. 

V.  12.  Ne  timeas,  o homo,  nec  audito  dei  nomine  terrearis,  quia  nobiscum 
deus  (Emmanuel,  Isai.  7,  14);  nobiscum  carnis  similitudine , nobiscum  unitate. 
S.  Bernardi  serni.  2,  1. 

V.  13.  Scrutari  non  licet  superna  mysteria;  licet  scire,  quod  natus  sit 
(Christus),  non  licet  discutere,  quemadmodum  natus  sit.  S.  Ambros,  de  fido  1, 10. 
In  den  Menäen  heisst  es:  cJ  ■d’avf.ia  ■d'avfiuxap^  cJ  xaivap  fivax7jqiap  q>apeqo}(ng 
ip  (Toi  nenqaYj.tep(op.  Jul.  Bl.  4.  Jan.  Bl.  15.  cJ  &avfAa  inexeipa  -d^avfxcixap , nug 
xixxeig  xai  fispeig  naqd'spevova'a ; ibid.  Jan.  21.  fiiya  xljg  naq&spov  x6  [xvaxi^qiop. 

' 1.  Maji. , xig  dvpaxai  x6  aop  eqftTiPBvaai  /jvaxi'qtop;  Jul.  Bl.  27.  vovg  ovx 
Xixog,  ovx  up&qwnipog  dvpaxai  x6  ütpqaaxop  iqfirjPBvaai  B^avjua.  Oct.  14.  voi,(Tapteg 
■9^B7;y6qoi  nqoqir-xai  fxvaxyqiov  aov  naq&e'pB  xd  ßd&og , nqocfnr{Uxidg  nqoxaxryyBdap 
xovxo.  Nov.  12.  fiiya  x6  (.tvaxi,qiov  zij?  xvocpoqiag  aov.  Nov.  15.  Dominica  nati- 
vitas  ineffabile  sacramentum.  S.  Bernard.  in  vig.  nat.  serm..  5,  1.  aq6r,x6g  aov 
xoxog.  Triodion  L,  3.  aq^ijxop  (.tvaxiiqiop.  Dec.  24.  q>oßsqdp  x6  juvaxf-qiop  xai 
TO  x^avfia  naqddo^op.  Penlecost.  p.  136.  dnBqlp6r^xop  dpd'qoinipoig  XoyiafioTg  x6 
fxvaxyqiop  xijg  dq^r^xov  Xoxsiag.  Jan.  25. 

V.  27.  /yptts  gentium,  sie  .waren  ein  Vorbild  der  zum  Christenthum  be- 
kehrten Heiden,  daher  sie  auch  primitiv  gentium,  die  zuerst  bekehrten  Heiden, 
genannt  w^erden.  No.  60,  2.  Dieser  Bedeutung  schliesst  sich  der  Ausdruck 
populi  V.  29  an. 

Von  diesem  Liede  steht  eine  italiänische  Bearbeitung  in  S.  Biava's  Melodie 
sacre  p.  38  (Milano  1838),  welche  jedoch  wenige  Gedanken  des  lateinischen 
Textes  beibehält,  sie  mit  vielen  eigenen  vermischt  und  frei  behandelt.  Des 
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Beispiels  wegen  setze  ich  diese  Ueberarbeitnng  her  and  bezeichne  die  Stellen, 
welche  dem  Original  folgen,  mit  carsiver  Schrift: 


1.  Abbia  il  Cristo  qnal  tribnto 
d’ogni  spirito  redento, 

in  un  cantico  il  saluto, 
o fratelli,  della  fe, 
perche  prese  da  Maria, 
nostra  suora,  il  nascimentOj 
onde  ai  miseri  venia 
della  speme  la  merce. 

2.  Si  nei  secoli  tu  sola 
eri,  0 vereine,  la  elella 
dalla  mistica  parola 

del  Celeste  nunziator; 
e,  com'  era  profetato, 
fu  Cevento,  e benedetta 
hai  concetlo,  generalo 
il  commune  salvator. 

3.  QuesC  arcana  meraviglia 
Eva  Febbo  per  promessa, 
e matura  nella  figlia 

del  perdono  si  compi, 
quando  all’  umile,  beata 
per  la  grazia  fu  concessa 
una  gloria  consecrata 
dalle  prove  che  pati. 


4.  J pastoriy  qnale  invito 
che  dai  nugoli  scendea, 
han  neli'  animo  sentito 

finno  angelko  suonar, 
e lo  stuolo  poverello 
festcggiando  concorrea 
di  Bellemme  nell’  ostello, 
Vaspettato  a contcmplar, 

5.  Mcntre  i magi  dai  rimoti 
lor  paesi  (forienle 
s’incoDtrarono  coi  voti 

dielro  un  aslro  nel  cammin, 
che  guidolli  coi  scgnali 
delC  osscquio  dogni  gente, 
dovc  stava  tra  i mortali 
il  divino  fantolin. 

6.  Salve , o donna , della  vita 
nei  pericoli,  nei  lutti 
sempre  il  supplice  l’aita 

da  te  chiesta  troverä , 

» sinche  giunti,  dove  i santi 
dcgli  stenti  han  colti  i frutti , 
i tuoi  servi  giubilanti 
l’uno  e trino  accoglierä. 


Die  letzte  Strophe,  welche  dem  Bearbeiter  allein  angehört,  ist  die  beste, 
in  den  andern  hat  er  den  Grundgedanken  des  Originals  nicht  erkannt  und 
darum  den  Sinn  verfehlt.  Die  Menschwerdung  Christi  wird  im  lateinischen  Liede 
als  die  Hauptsache  behandelt,  daher  zweimal  myslerium  genannt  1-  13), 
demgemäss  wird  v.  4.  verbum  palris  als  Gott  mit  m fiUo  als  Mensch  verbunden, 
darum  ist  v.  7.  24  dominus  hervorgehoben,  v,  15.  20  deus  und  factor,  und  v.  12 
Emmanuel  als  der  biblische  Namen  des  Gottmenschen.  Dass  an  diesem  Myste- 
rium die  Heiden  Theil  nehmen  dürfen,  bewiesen  die  Magier,  darum  schliesst 
das  Lied  mit  dem  Aufruf  an  die  Völker  (populi  v.  29).  Man  vergleiche  nun 
mit  diesem  strengen  Zusammenhang  obige  Bearbeitung,  um  daraus  zu  lernen,, 
wie  umsichtig  man  bei  Uebertragungen  der  Hymnen  in  die  Volkssprachen 
verfahren  muss. 

Ich  bemerke  hiebei  auch  eine  Sammlung  slovenischer  Kirchenlieder  aus 
Krain  von  >Bl.  Polozhnik  (Svete  pesmi,  perve,  druge  bukvize.  V Ljubljani  1843. 43. 
Heilige  Lieder,  1 und  2 Bändchen.  Laibach.  Das  erste  bereits  in  der  dritten 
Auflage,  in  12.)  Die  Marienlieder  dieser  Sammlung  hat  Gr.  Rihar  besonders' 
mit  den  Melodien  herausgegeben  unter  dem  Titel:  Napevi  za  Svete  pesmi  iz 
slarve  Marije  od  Blaza  Potozhnika  — od  Gr.  Riharja.  V.  Ljubljani,  in  4,  Es  sind 
11,  theiis  eigenthiimliche,  theils  aus  dem  Lateinischen  und  Teutschen  bearbeitet. - 
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Pie  Rassen  haben  die  Troparien  der  griechischen  Choralbücher  für  ihren  Gottes» 
dienst  übersetzt  und  den  üeberschriften  nach  die  griechischen  Tonarten  beibe- 
halten) wovon  aber,  wie  mir  scheint,  bei  dem  Gesang  oft  abgewichen  wird. 
Man  hat  sehr  alte  Aasgaben  der  slavonischen  Ritaalbüchcr , zum  Theil  mit  den 
griechischen  Namen,  wie  den  Octoechus  s.  Johann.  Damasc.  gedruckt  zu  Krakau 
1491  in  Folio,  und  das  Czasoslowec  oder  Uorarium,  gedruckt  daselbst  im  näm- 
lichen Jahr,  in  Quart  Es  ist  mir  nicht  bekannt,  ob  das  Verhältniss  dieser 
Uebersetzungen  zu  den  griechischen  Texten  untersucht  sey  oder  nicht 


322. 

De  b.  virg.  Maria. 

Salve  mundi  domina 

Tua  parturitio 

et  coeli  regina, 

nostra  sit  redemptio 

mater  dei  Integra, 

et  purificatio 

15 

rosa  sine  spina. 

nostra  sit  purgatio. 

Sit  tna  conceptio 

5 Tua  sit  assumptio 

nostra  medicina 

nostrse  salutis  via. 

et  tua  nativitas 

tu  nos  tecum  attrahe 

via  matutina. 

in  vera  Sophia. 

20 

Tua  preesentatio 

Ouae  regnas  cum  lilio, 

nostra  sit  oblatio 
• . 

10  0 Clemens  y o pia. 

et  annuntiatio 

fac  nos  tecum  vivere, 

nostra  sit  salvatio. 

0 duläs  Maria. 

Hs.  des  Hrn.  Emmanuel  Cicogna  in  Venedig,  No.  2331.  des 

14  Jahrh. 

Ueber  diese  7 Marienfeste  steht  in  der  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44, 
foL  125  folgende  Angabe:  Septem  festa  gloriosissimse  dei  genitrici  nonnuUae 
peragunt  ecclesisc,  conceptionis  videlicet,  nativitatis,  prsesentationis , annuntia- 
tionis,  visitationis , purificationis  et  assumptionis.  Im  obigen  Liede  ist  aber  die 
visitatio  ausgelassen  und  dafür  die  Geburt  Christi  gesetzt,  welche  in  der  Regel 
als  ein  Fest  Gottes  betrachtet  wird,  aber  mit  den  Marienfesten  genau  zusammen- 
hängt, daher  auch  in  den  Weihnachtliedern  die  beiderseitigen  Beziehungen  mit 
einander  erwähnt  werden,  weil  sie  Mutter  und  Kind  betreffen.  Solche  cyclische 
Festlieder  worden  auch  auf  Christus  gemacht.  S.  No.  170. 

Bei  den  Griechen  heissen  diese  Feste  also : conceptio , avllrjy/is  (am  9 Dec.),. 
nativitas,  yeve&Xiov  (8  Sept),  prsesentatio,  Bhodia,  iy  tw  kow  elirodoff 

(21  Nov.),  annuntiatio,  evayyelw/iOf  (25  März),  parturitio,  i^iw^cng  tov  Xq^tcov 
(25  Dec.),  purificatio,  vnanavTri  (2  Febr.),  assumptio,  xoifirj(ng  (15  Aug.).  Das 
Fest  der  Heimsuchung  (visitatio,  am  2 Juli)  haben  sie  nicht,  worüber  es  im 
Lateinischen  ziemlich  viele  Lieder  gibt. 

V.  1,  mundi  domina.  Vgl.  No.  339,  1. 

V.  2.  cceli  regina.  No.  341,  6.  Regina  mundi  nennt  der  h.  Bernhart 
Maria,  in  assumpt.  serm.  1,  4.  Das  griechische  drückt  beides  aus» 
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ßaaiXiava  tov  x6(r/uov,  ij  tcvr^ffatra  jor  ßaatXda  Xgunoy.  Aag.  15.  ^ ßwiXiaaa 
näoTjf  trls  inuntag.  Jan.  25. 

V.  5.  Conceptio.  Die  Lieder  auf  Mariä  Empfängniss  sind  nach  der  Mitte 
des  12  Jahrh.  gemacht,  indem  dieses  Fest  erst  um  jene  Zeit  allgemeiner  ge» 
feiert  wurde,  wogegen  sich  der  h.  Bernhart  erklärte,  Epist  174.  mit  Mabillon'e 
Anmerkungen  in  seiner  Ausgabe  p.  Ixi. 

V.  20.  vera  sophia,  die  Weisheit  des  Christenthums,  welche  bei  griech!» 
sehen  Schriftstellern,  namentlich  bei  Chrysostomus , oft  auch  Philosophie  ge» 
nannt  wird,  worunter  die  Liebe  zu  Gott  als  der  einzigen  Weisheit  verstanden 
ist  Eine  Hauptstelle  darüber  hat  Augustin,  epist.  118. 

V.  21  — 24.  Gebete  zur  Jungfrau  Maria  schon  im  3 Jahrh.  erwähnt  Gregor, 
Naz.  orat  18  p.  279.  Der  Grund  ist  folgender;  Non  est  dubium,  quiequid  in 
laudibus  matris  proferimus,  ad  filium  pertinere;  et  rursum,  cum  filium  honora» 
mus,  a gloria  matris  non  recedimus.  S.  Bernard.  hom.  4,  1.  Daher  werden 
auch  Ausdrücke , die  nur  Christo  zukommen , hie  und  da  bei  Maria  gebraucht, 
welche  man  nur  mittelbar  verstehen  darf,  weil  sie  sonst  unrichtig  wären.  • 

V.  22.  24.  sind  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt 


323.  De  b.  Maria  vir[rine. 


Ave  cujus  conceptio 
sollempni  plena  gaudio 
cojlestia,  terrestria 
novä  replet  laetitiä. 

Ave  cujus  nativitas  5 

nostra  fuit  sollempnitas, 
ut  lucifer  exoriens, 
verum  solem  praeveniens. 

Ave  sancta  virginitas, 
Immaculata  castitas,  10 

cujus  annuntiatio 
nostra  fuit  redemptio 


Ave  pia  humilitas, 
sine  viro  fecunditas, 
cujus  purificatio  15 

nostra  fuit  purgatio. 

Ave  prmlata  Omnibus 
angelicis  spiritibus, 
cujus  fuit  assumptio 
nostra  glorificatio.  20 

Patri  natoque  gloria 
perpes  sit  et  laetitia  . . 

una  cum  sancto  flamine 
atque  beata  virgine. 


Hs.  zu  Karlsruhe  ohne  Nummer  von  1439  (C).  Jleichenauer  Hs.  No.  3G 
BL  121  (R).  Hs.  zu  Darmstadt  No.  aus  dem  14  Jahrh.  (D).  Der  Anfang 
steht  auch  bei  Daniel  1,  348. 

1—4  fehlen  in  D.  7 lux  or.  für  exor.  CR.  8 lucem  R.  9 vera  C.  9 a.  10, 
stehen  an  der  Stelle  von  13  u.  14  CR.  17  praeclara  hominibus  C.  18  virtntibus  C. 
19  mira  für  fuit  D.  20  nostra  fuit  D.  21 — 24  fehlen  in  CR. 

V.  5.  6.  Non  enim  festis  laudibus  nascens  honoraretur si  non  sancta 
nasceretor.  S.  Bernard.  in  assumpt.  serm.’2,  8. 
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V.  12.  redemptio.  Mit  Bezog  aof  den  orsprünglichen  Begriff  dieses  Wortes 
(No.  25,  85)  sagt  Bemard.  in  \ig.  nat  serm.  3,  1.  venit  redemptor  ad  venditos.  . 
B.  No.  35,  6. 

V.  17  — 20.  Quid  mirantor,  de  terra  descrta  Mariam  ascendere  deliciis 
affloentem  (Cant  8,  5)?  mirentur  potius  paupercm  Christum  de  coelestis  regni 
plenitudine  descendentem.  longe  enim  ampliori  miracolo  dignum  videtur,  dei 
filium  paulo  minus  ab  angelis  minorari,  quam  dei  matrem  super  angelos  ex> 
altari.  S.  Bernard.  in  assumpt  serm.  4,  1. 

V.  21  — 24.  deZ  evj(ocgi<n£iv  tw  stai  dia  tovto  avTw  dia  itiv 

fUfaXoavyTjv  avrov,  dia  tjjv  uTzög^Jirov  do^ay.  Chrysost.  in  ps.  117,  6. 


324.  Ad  b.  V.  Ulariam. 


Dei  matris  cantibus 
soUemnia 

recolat  sollemnibus 
ecclesia : 

YOta  tüis  auribus 
coDcilia, 

te  devotis  vocibus 
laudantia , 

^gna  dignis  laudibus. 

0 gloriosa  domina, 
quorum  laudant  cannina, 
precamur,  dele  crimina. 

Taa  DOS  restitoit 
conceptiOf 
quos  serpentis  obruit  15 

deceptio, 
de  mortis  eripuit 
conffnio^ 

et  finem  imposnit 
exilio,  20 

quod  Eva  promeniit 

0 gloriosa  etc. 

t 

Est  et  venerabilis 
soUemnitas 
nobis  tua  nobilis 
nativüasj  25l 


surgeret  ut  fragilis 
humilitas , 

per  quam  venit  humilis 
sublimitas 

5 incomprehensibilis.  30 

0 gloriosa  etc. 

Quam  tibi  vox  attulit 
angelica , 

10  mundum  salus  extulit 
ad  coelica, 

bona  secum  detulit  35 

vivifica, 

mala  nobis  abstulit 
mortiiica 

et  in  salutem  contnlit. 

0 gloriosa  etc. 

Pudoris  incognitus  40 

in  te  nitor, 
cujus  nullus  coitus 
est  cognitor; 

^x  te  nobis  editus 

est  conditor,  45 

idem  tibi  genitus 
et  genitor, 
patris  unigenitns. 

0 gloriosa  etc. 
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Te  decet  fecnnditas 
virgiDalis , 50 

luminum  festivitas 
spiritalis ; 
cera  est  virginitas 
parentalis , 

liaum  est  humilitas  55 

filialis  j 

ignis  est  divinitas. 

0 gloriosa  etc. 


Ades  ergo  miseris 
supplicibus 

et  nostri  memineris,  60 

ut  precibus 
DOS  coojungas  superis 
spiritibus, 

quo  prjelata  ceteris 

coelestibus  65 

fructu  tuo  frucris. 

0 gloriosa  etc. 


Von  Guido  von  Basoches  (de  Basochiis),  in  der  Us.  seiner  Briefe  za 
Luxemburg  No.  108,  b.  aus  dem  12  Jahrb.  Er  sagt  am  Schlüsse  des  Briefes, 
wozu  dieses  Lied  gehört:  mitto  tibi  siogulas  de  singulis  ejus  sollcmnitatibus 
laudationis  rythmicse  clausulas.  Guido  starb  1203.  Die  Strophen  sind  in  der 
Hs.,  jedoch  nicht  alle,  so  abgetheilt,  dass  die  4 ersten  Verse  einen  Absatz,  die 
5 folgenden  den  zweiten  imd  der  Rundreim  den  dritten  bilden,  welche  wahr- 
scheinlich auch  durch  die  Melodie  unterschieden  wurden. 

V.  18.  conßnium  (Gefangenschaft,  das ' französische  confiner')  und  linis 
exilii  sind  Gegensätze,  die  hier  hervorgehoben  werden. 

V.  26  — 30.  Quod  deus  feminse  obtemperet,  humilitas  absque  exemplo,  et 
qnod  deo  femina  principetur  (Luc.  2,  31),  sublimitas  sine  socio.  S.  Bernardi 
hora.  2,  7.  Dominus  ad  humilia  descendit  et  campestria,  ut  diabolum  humilitate 
Buperaret.  Hieran,  in  Matth.  1,  4.  S.  No.  37,  23.  No.  42,  11. 

V.  46.  47.  /at^8  rexovtra  tov  Tioir/rrjy  aov  xai  xvqiov.  Triodion  P,  3. 

V.  64.  65.  Nonne  tuo,  immo  veritatis  judicio,  illa,  qum  deum  habuit  filiom, 
super  omnes  etiam  choros  exaltabitur  angelorum?  annon  deum  et  dominum 
angelorum  Maria  suum  audacter  appellat  ülium  (Luc.  2,  48)?  quis  hoc  audeat 
angelorum?  Bernardi  hom.  2,  7. 


325.  Gonceptio  b.  Mariae  virginis. 


Aurora  lucis  oritur, 
conceptio  recolitur 
Mariae,  quae  verbigenae 
vas  est  provisae  gratiae. 


Ex  Bethleem  percepimus 
Anpam  fuisse,  vir  ejus  10 

ex  Nazareth  et  Joachim, 
natam  laudemus  perpetim. 


üt  femina  dilueret,  5 

quod  femina  polluerat, 
a labe  haec  originis 
praeservabatur  criminis. 


Concepta  ex  parentibus 
Mariam  nunc  colentibus 
per  matrem  primogenitae  15 
tuam  nefanda  remove. 
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Quse  spinetum  lilium 


ut  pie  gentem  expiet. 


ex  Stirpe  Jesse  proditum, 


quae  te  conceptam  celebrat. 


tu  nobile  triclinium, 
singulare  refugium. 


20  Alnio  deo  cum  filio 
laus  sit  et  jubilatio, 
sancto  simul  paraclito 
aequalis  sit  laudatio. 


25 


Regem  placato  propere, 
quem  concepisti  corpore, 


Hs.  zu  Frankfurt  IV.  3.  aus  dem  14  Jahrh. 

4 besser  provisum.  5 diluet  Hs.  6 polluat  Hs.  8 prseservabat  Hs.  24  te 
fehlt  der  Hs.  27  patri  für  sancto  Us. 

» 

V.  4.  Daher  heisst  sie  nQOoqia&elaa  rcttviavaoQu.  Men.  Nov.  21.  In  lege 
retributio  est,  in  evangelio  gratia.  Hieron.  in  Matth.  1,  5,  38. 

V.  5.  *'Evag  TXQCüTijg  xaxaqav  fieiaßdßhjxag , ayvtj , iig  evXo^iay,  vioy 
Tov  &£OV  j'eyyr^o'aaa.  ApriL  12.  rijg  ngoin/g  'Evag  Tre^iecrtBiXag  aiaj^gog  t6  dvf- 
fioqcpov,  Nov.  17.  Eva  heisst  die  erste,  denn  Maria  ist  die  zweite  Eva,  wie 
Christus  der  zweite  Adam  genannt  wird.  No.  44,  12.  Per  mulierem  in  interitum 
missi  eramus,  per  mulicrem  nobis  reddita  est  salus.  S.  Avguslini  serm.  289,  2. 
Mortem  nobis  persuaserat  femina,  vitam  nobis  peperit  femina.  Idem  serm.  184, 2. 

V.  9 — 11.  Diese  Angabe  der  Aeltern  Mariä  folgt  der  alten  Legende  und 
ist  in  den  Liedern  gewönlich.  Andere  halten  sie  für  die  Tochter  Helfs 
(Luc.  3,  23)  und  diesen  Namen  für  eine  Abkürzung  von  Heliakim-,  was  sie  für 
einerlei  mit  Joachim -erklären.  Die  Andacht  leidet  durch  diese  Untersuchung 
nicht,  es  bleiben  die  Aeltern  Mariä,  ob  sic  so  oder  anderst  geheissen  haben. 
Die  Griechen  haben  den  9 Sept.  als  kirchlichen  Erinnerungstag  der  Aeltern 
Mariä , welche  sie  ^eonäxoqeg  nennen , w'eil  Maria  d-sorcaig  genannt  wird. 
S.  No.  379,  23.  Auch  David  wird  ^eonÜTcog  genannt  in  Bezug  auf  Christus. 
Penlecost.  3. 

V.  17.  (6g  XQivov  dyaftäcroy  ixXdfinovaay  xav  dxay&av  evqay  6 vvfi(f>iog  (re 
riyoiTVjae.  Nov.  12.  Das  Judenvolk  wird  nämlich  mit  dem  brennenden  Dornbusch 
verglichen.  Spinosum  populum  Juda>oruni  significabat  rubus,  quo  Moyses  mitte- 
batur.  — nam  si  ille  populus  spinis  non  significaretur,  non  ab  eo  spinis  Christus 
coronaretur.  Äugustini  sermo  7,  2.  S.  No.  326,  43 — 46. 

V.  20.  refugium,  xaxaqivyg  twv  iv  dsivoTg  vnaqxdvxay.  Nov.  28.  ce  Tidyxeg 
yaxacpvYioy  xai  xtecay  crxäntjv  d(xaqx(aXoi  -iy  ßiu  xBxx^/neHa.  Pentecost.  p.  80. 


326.  De  conceptione  s.  Mariae  virg. 


in  evangelio.  antiphona. 


tua  namque  conceptio 
summis  est  gratulatio. 


5 


Ave  decus  virgineum, 
ave  jubar  aethereum, 
nobis  praesens  sollemnitas 
atssit  perpes  jocunditas. 


in  primo  nocturno.  anliph. 

Gaude  fidelis  concio, 
adest  ejus  conceptio. 
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qase  delet  Evse  macalara, 

yiisd  redonat  infulam.  10 

A.  Cui  Eva  obedivit, 

hsec  serpentis  caput  trivit, 
jagum  spernens  nuptiarum, 
deo  vovit  coelibatum. 

A.  A prophetis  prsecinitur,  15 

et  figuris  ostenditur, 
quod  mulier  procederet, 
quse  deum  virgo  pareret. 

A.  Namque  rubus  incombustus, 
Moysen  qui  terruit,  20 

hsec  est  virgo,  quse  pudore 
salvo  deum  genuit. 

A.  Virga  Aaron  fructifera 
Mariae  iypum  gesserat, 
quse  nobis  fructum  attulit,  25 
famem  qui  nostram  depulit. 

A.  Esaias  ille  divus, 
secretorum  dei  rivus, 
virgae  movens  mentionem 
pandit  banc  conceptionem.  30 

responsorium. 

Folget  dies  hodierna, 
digna  laude  sempiternd, 
qua  concepta  est  Maria, 
per  quam  patet  vitse  vita. 

versus. 

Germine  regali  35 

nec  non  et  pontificali.  (}ua  conc. 

Resp.  Abrahae  stirpe  generosa 
virgo  prodit  gloriosa, 
quae  nullius  per  exemplum 
se  sacravit  deo  templum.  40 


Vers.  Haec  ammiranda,  * 
cunctis  haec  est  imitanda. 

Quae  null. 

R.  Sicut  rosa  inter  spinas 
illis  addit  speciem, 
sic  venustat  sua  virgo  45 

Maria  progeniem, 
germinavit  enim  florera, 
qui  vitalem  dat  odorem. 

V.  Cujus  cunctorum 

laus  promitur  ore  piorum. 

Germ.  50 

Gloria  patri  etc. 

R.  Virga  Jesse  de  radice 
gcnus  duxit  inclytum, 
oraculis  prophetarum 
quod  iuerat  proditum, 
inde  virgam  egressuram  55 

prolem  Christum  parituram. 

V.  Voce  propbetiae 

Signatur  origo  Mariae.  Inde. 
Gloria  patri  etc. 

antiphona.  in  secundo  nocturno. 

Abrahae  fit  promissio, 
quod  illius  successio  60 

velut  arena  cresceret, 
stellis  aequalis  fieret. 

A,  Hoc  promissum  est  impletum 
castae  per  Mariae  fcetum, 
quae  gignendo  granum  sevit,  65 
de  quo  seges  tanta  crevit. 

A,  Vinea  quondam  sterilis, 
deo  cultore  fertilis, 
vitem  fecundsun  puUulat, 
fundentem  cunctis  pocula.  70 
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A.  Ista  vitis  est  Maria 
Judsese  progenie, 
ad  conceptam  nutu  dei 
quse  processit  hodie. 

Ä.  Haec  est  botrum  paritura  75 
virgo  plena  gratid , 
qui  crucis  pressus  in  prelo 
convivantes  ebriat 

A.  Gratulare  et  laetare, 

urbs  opima  Nazareth,  80 
bodiernae  fecandaris 
ubertate  gratiae, 

Casus  mortis,  salus  orbis 
spes  datur  et  veniae. 

R.  Prophetalis  nubem  levem  85 
VOX  dixit  ascendere 
salvatorem  Aegyptique 
tenebras  invisere, 
ut  in  mortis  caligine 
scdentes  lustret  lumine.  90 

V.  Diflfugiunt  tenebrae, 

pandunt  secreta  latebrae.  Utin. 

R.  Verbum  patris  mundo  fulsit 
virginis  per  uterum , 
cujus  meutern  non  gravavit  95 
onus  premens  scelerum, 
sicut  in  vellus  pluvia 
sic  descendit  in  Maria. 

V.  Solem  justitiae 

concludunt  claustra  Mariae.  100 

Sicut. 

R,  Celebris  dies  colitnr, 
in  qua  virgo  concipitur, 
qnae  per  obedientiam 
mundo  refndit  gratiam, . 
ut,  quod  mit  per  feminam,  105 
relevetur  per  feminam. 


V.  Ista  fuit  digna 

transgressds  tergere  signa. 

Ut  quod. 

R,  £cce  novum  per  prophetam 
super  terram  facere,  110 
se  promisit  auctor,  virum 
feminam  circumdare; 
venerenda  novitate 
prodeunt  miracula, 
nam  Mariae  praegnans  alvus  115 
dei  prolem  bajulat. 

V.  Sanctus  buic  obumbrabit 
Spiritus  et  gravidabit 
fitque  parens 

virgo  manens.  120 

Nam  Mar.  Gloria  p. 

ad  cantica. 

A.  Audi,  virgo  glorifica, 
post  iilium  spes  unica, 
Clemens  et  imperialis, 
nostra  dele  maculosa, 
acceptans  nostra  cantica  125 
impetra  fulcra  ccelica. 

R.  0 beata  progenies, 
o veneranda  species, 
unde  surgit  ut  aurora 
Maria  virgo  decora,  130 
quae  produxit  mundo  solem, 
veram  dei  patris  prolem. 

y.  Hajc  merito  dicta 

super  omnes  est  benedicta. 

<}iiae  p. 

R.  Patriarcharum  semine,  135 
prophetarum  origine, 
regum  atque  pontificnm 
genus  vernat  magnificum, 
unde  virgo  concipitur, 

Christi  mater  eligitur.  140 
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V.  Nobilis  et  clara 

stirps  est  domino  qnoqiie  cara. 

Unde. 

R.  Gloriosa  dicta  constant 
de  te,  mundi  domina, 
namque  vatum  proloquimtur  1 45 
veridica  carmina^ 
tnum  te  adversus  morem 
generare  genitorem. 

V.  Pro  meritis  Claris 

per  secula  cuncta  bearis.  150 
Namque  etc. 

R.  0 Maria  clausa  porta, 
quam  nemo  aperuit, 
princeps  ille,  qui  transivit, 
deus  et  homo  fuit, 
necingressus  necegressus  155 
violavit  clausulam, 
sed  quam  prius  non  babebat , 
sumpsit  carnis  fibulam, 
sic  togatus  tanquam  sponsus 
suo  processit  thalamo.  160 

F.  Perfudit  tota, 

sacra  virgo,  te  theoteta, 
decrevitque  deus 
fibus  esse  tuus.  Nec  ingr.  Glor. 
Nec  ingr. 

F.  Stella  maris,  o Maria,  165 

tibi  praesens  concio 
odas  solvit,  vota  fundit 
summo  cum  tripudio. 
ad  conceptum  te  provexit 
hodierno  conditor,  170 

per  quam  mundo  factus  caro 
subveniret  perdito; 
ergo  pia  nos  commenda 
tua  prece  fiüo, 
alvo  tua  virginali  175 


qui  ut  sponsus  proprio 
processit  e thalamo. 

in  matutinis  laudibus. 

A.  Conceptus  hodiernus 

Mariae  semper  • virginis 
naevum  tergit,  nexum  solvit  180 
vetustae  originis, . 
moestis  reddit  laetitiam, 
dat  criminosis  veniam. 

A.  Gloriosa  semper  virgo, 

Maria  dulcissima,  185 
precibus  te  venerantum 
annue,  piissima 
interventrix,  ne  labamur, 
a te  semper  protegamur. 

A.  Maria  plena  gratis,  190 

Stirpe  concepta  regiA, 
assistentes  tuae  laudi 
miserando  nos  exaudi. 

A.  0 quam  larga  te  perfudit, 
virgo,  benedictio,  195 

qua  deletur,  quam  induxit 
Eva,  maledictio. 
intende  nostris  laudibus, 
beata  in  mulieribus] 

A,  Dignare  me  laudare  te,  200 

virgo  et  puerpera, 
te  poscentem  ab  aerumnis 
leva  48uper  aethera, 
potes  enim  ut  domina 
poli  pandere  limina.  205 

in  evangelio.  antiph. 

Benedicta  es  Maria, 

laus  nostra,  spes  et  domina, 

te  coUaudat,  colit,  tremit 
trina  mundi  machina: 
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in  tua  conceptione  210 

congaudentes  confove, 
profutura  largiendo 
nocitura  dimove.  alleluja. 

ad  primam.  antiph. 

Gaude  mater  ecclesia, 
nova  frequentans  gaudia,  215 

lux  micat  de  caligine, 
rosa  de  spinse  genuine. 

ad  iertiam.  antiph, 

Hsec  est  illa  stella  maris, 
per  quam  fulsit  lux  solaris, 


cujus  festum  celebramus  220 

et  juvamen  imploramus. 

ad  sexlam.  antiph. 

0 Maria,  clausus  hortus, 
naufragantis  mundi  portus, 
placa  nobis,  qui  te  fecit, 
matrem  sibi  quam  elegit.  225 

ad  nonam.  antiph. 

Adesto  jam  supplicibus , 
tuis  faveto  precibus, 
manum  benignam  porrige 
vitamque  nostram  dirige. 


Reichenaner  Hs.  No.  60.  BL  43 — 46.  zu  Karlsruhe,  aus  dem  12  Jahrh.  mit 
der  Melodie  (A).  Ebenfalls  ein  ganz  gereimtes  Officium  auf  dieses  Fest  steht 
in  der  Hs.  S,  296  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  aus  dem  12  Jahrh.,  die  ich 
aber  nicht  verglichen.  Sie  fängt  jedoch  erst  mit  V.  213  an.  Ebenso  die  Hs. 
des  germanischen  Museums  zu  Nürnberg  No.  4984  des  13  Jahrh.  mit  derSlelodie, 
Maorin  diese  Antiphonen  als  einleitende  Gesänge  zu  Psalmen,  mithin  zur  Vesper 
bestimmt  sind  (B).  Diese  Hs.  fügt  aber  nach  228  noch  die  Antiphone  V.  120 
bis  123  bei,  mit  der  Lesart  criminosa  f.  maculosa. 

46  progenie,  A.  62  stellisque,  A 69,  70  ungenauer  Reim.  78  deebriat,  A. 
106  reveletur , A.  117  ob.  huic,  A 120  et  virgo  manet,  A.  ohne  Reim. 
126  fulchra,  A 140  Christique,  A.  162  theoteta  für  der  Dichter  hielt 

jenes  für  den  Nominativ.  S.  No.  6,  25.  170  nämlich  die.  177  e fehlt  der  Hs. 

207  collaudant  A 219  colebremus  B.  220  imploremus  B.  223  nobis  B,  fa- 
ciendo  A. 

V.  13.  Ardorem  desiderii  patrum  suspirantium  Christi  in  carne  prmsentiam 
frequentbsime  cogitans  compungor  et  confundor  in  memet  ipso,  — ita  pudet 
teporb  torporisquo  miserabilium  temporum  horum.  cui  namque  nostrum  tantum 
ingerat  gaudium  gratiae  hujus  exhibitio,  quantum  sanctis  veteribus  accenderat 
desiderium  promissio?  S.  Bermrd.  in  cant.  serm.  2,  1. 

V.  19.  rubus.  Quid  rubus  ille  quondam  Mosaicus  portendebat,  flammas 
quidem  emittens,  sed  non  ao'dens,  nbi  Mariam  parientem  et  dolorem  non  sen* 
tientem?  quid  virga  Aaron  florida  nec  humectata,  nisi  ipsam  concipientem, 
quamvis  virum  non  cognoscentem?  hujus  magni  miraculi  majus  mysterium 
Isaias  edisserit  dicens:  egredietur  virga  de  radice  Jesse  et  flos  de  radice  ejus 
ascendet  (11,  1);  virgam  virginem,  florem  virginb  partum  intelligens.  S.  Ber- 
nard.  hom.  2,  3. 

V.  30.  via.  Virgo  regia  ipsa  est  via,  per  quam  salvator  advenit.  S.  Ber~ 
nardi  serm.  2,  5. 

V.  65.  granum.  66.  se'ges.  Chrbtus  bt  die  Frucht  Mariä,  deren  Samen  sie 
durch  Gottes  Wort  bei  der  Verkündigung  empfieng.  Die  Vergleichung  Christi 
mit  dem  Acker>  und  Weinbau  in  Bezug  auf  das  b.  Abendmal  bt  sowol  in  der 
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Bibel  ausgesprochen,  als  auch  von  den  Kirchenschriftstellern  sehr  vielseitig 
aufgefasst  worden.  Wenn  Christas  der  Säemann  und  die  Engel  seine  Schnitter 
sind  (Matth.  13),  so  folgt  von  selbst,  dass  die  Apostel  und  ihre  Nachfolger 
Ackerleute  sind,  daher  a^unoi  feagyoi  in  den  Menäen  ApriL  14.  Augustin,  in 
1 Joh.  tr.  3,  13.  sagt:  audite  agricolam  apostolum  Paulum,  denn  Paulus  nennt 
sich  selbst  einen  Pflanzer  (1  Kor.  3, 6).  Daher  ist  auch  der  Mensch  ein  Korn,  das 
in  der  Erde  sterben  muss , um  wieder  aufzugehen.  Joh.  12 , 24.  S.  No.  36,  1. 
&Bog  yeugfog  Tcjy  qtvrovgyog  rav  a/fa&av,  Triodion.  M,  6.  Exivit  de  domo 

sua,  qui  seminat  verburn  dei,  ut  seminaret  in  turbb.  significatur  autem  sator 
bte,  qui  seminat,  esse  filius  dei.  Hieron.  in  Matth.  13,  4. 


V.  75.  botrum.  i]  aftnelog  j;  uyict  i6v  ßojQvy  ißlä(rrr](Te  xbv  irqoqmjuxov. 
Clem.  Alex,  psedag.  2,  2.  ■dsoioxB,  av  bI  rl  ufntBXog  g aXrj&ivri,  ßXaaT^ffaaa  xbv 
xaqnbv  xrjg  ^a^g.  Horar.  p.  84. 

V.  77.  78.  Diesen  Gedanken  behandeln  die  Menäen  bei  der  Bekehrung  des 
Longinus  sehr  dichterisch  abo:  Oct.  16. 
xctxuxaqnov  ufiTCBXov 


ini  ^vXov  d^BcifiBvog 
Tjqxi]juäyr/V , xai  Tnjj'o^ot/O’crv 

oivov  ^(orjg  xai  «qoeVeof, 

Ta  X^iXi]  vns&rpcag 
Xrjg  xaqöiag  xai  nmv 
V.  85.  nahes  levb,  vBCfiXrj  xovqiTj. 


evq<qo(rvyr}g  7iB7iXt^q(0(raif 
Ti)v  xaxaTUxqov 
ufiaqxiav  itxiaag  ^ 
cJf  ixegqoJXj 

(bg  xov  x^lqoyog  xb  xqeTxxoy 
7iBqt<f>ttv<Sg  nqoBXbfXBvog. 

Mart  9.  yscpiXri  slxacoavyr^g  rjXiov  ^filv 


htXttfftpaaa.  Febr.  16.  S.  No.  364,  18. 

V.  99.  am  oxvXov  nvqbg  dixacoavytjg  ayixeiXey  ijXiog  * am  Minvaiag  Xqurxbg. 
Fent  11. 


V.  105.  106.  August,  doct  Christ.  1,  13.  per  feminam  deceptos  per  feminam 
natus,  homo  homines,  mortalis  mortales,  morte  mortuos  liberavit.  S.  No.  353, 1. 

V.  109  — 112.  Si  Jereinias  (31,  22)  dixisset:  femina  circumdabit  infantem, 
vel : femina  circumdabit  parvulum,  nec  novum  videretur  nec  mirum ; nunc  autem 
quia  nil  tale  posuit,  sed  dixit  virum,  quserimus,  quse  sit  htec  novitas,  quam  deus 
fecit  in  terra?  — (ln  partu  virginali)  agnoscitur  lux  non  lucens,  verburn  in> 
fans,  aqua  sitiens,  panis  esuriens.  — si  attendas,  deum  lactentem,  sed  angelos 
reficientem,  vagientem,  sed  miseros  codsolantem.  — Vir  erat  Jesus  necdum 
etiam  natus,  sed  sapientia,  non  setate,  animi  vigore,  non  viribus  corporis,  ma> 
turitate  scnsuum,  non  corpulentia  membrorum.  neque  etiam  minus  habuit  sa- 
pientise,  vel  potius  non  minor  fuit  sapientia  Jesus  conceptus  quam  natus,  parvus 
quam  magnus.  S.  Bemard.  hom.  2,  9. 

V.  151.  clausa  porta,  döibdBvxog  nvXr],  pvcruxag  iffqiqa^iafidyi].  Jan.  17. 
S.  No.  365,  15. 

V.  158.  carnis  iibala  togatus.  Die  carnea  toga  hebst  im  Griechischen 
dBqpttxivog  (Oct.  21)  mit  dem  Beisätze  vexqcSaecag , der  Uautrock  der 

Sterblichkeit  und  ist  dem  Lichtkleide  der  Seligen  entgegengesetzt  S.  No.  262, 
137.  No.  11,  39.  No.  51,  17.  Augustin,  serm.  299,  9.  gebraucht  dafür  tcrrena 
tunica,  auch  indumentum  nostrse  carnis.  Serm.  314,  1.  caro  Chrbti  vestimentum 
fuit  Serm.  213,  3.  carnea  tunica.  Serm.  344,  4.  Xqitrxbg  6 xvqiog  ix  xvg  (rrjg 
n}dvog  xrqoeX&ibyf  ifie  BydvadpBvog.  Pentecost.  p.  52.  6 vrpiaxog  äy&qamog  efeyBXo, 
xby  ay&qanov  oXixSg  iydvottfieyog.  ibid.  53.  Hieron.  in  Matth.  8,  5.  nennt  den 
Leib  Chrbti  corporis  tegmen. 
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V.  165.  Nomen  Maria;  interpretatum  maris  stella  dicitnr,  et  matri  virgini 
valde  convenienter  aptatur.  ipsa  namque  aptissime  sideri  comparatur,  quia 
sicut  sine  sai  corruptione  sidus  säum  emittit  radium,  sic  absque  sui  laesione 
virgo  parturit  filium.  nec  sideri  radids  suam  minuit  claritatem,  nec  filius  vir» 
gini  suam  integritatem.  ipsa  est  igitur  nobilis  illa  stella  ex  Jacob  orta,  cujus 
radius  Universum  orbem  illuminat,  cujus  splendor  et  prsefulget  in  snpernis  et 
inferos  penetrat.  S.  Bernard.  houL  2,  17. 

V.  167.  odas.  Dies  Wort  ist  in  lateinischen  Liedern  selten,  häufiger 
kommt  es  in  griechischen  vor:  codi]v  ngovafa  aoi  dt(moiva.  Oct.  13.  dpa- 

TW  xvqia.  Chrysost.  in  ps.  11,  3.  nfffiara  xai  ^aofiep  toddg, 

Acolulh.  Dionys,  p.  19. 

V.  195.  197.  benedictio,  maledictio.  Diese  Gegenstellung.  ist  auch  häufig 
bei  den  Griechen.  ''Eva  (ihv  ti)v  xardgau  siaaxtcraTo,  av  de  tw  xoa/4W  jyp  evXofiap 
i^yv&r,aas.  Oct.  15.  bei  Augustin,  sermo  281,  3.  Eva;  pcena,  Mariae  gratia. 

V.  209.  Dass  trina  mundi  machina  den  Himmel,  die  Erde  und  die  Hölle 
bedeutet,  beweisen  die  vorausgehenden  Worte,  denn  collaudat  geht  auf  den 
Bimmel,  colit  auf  die  Erde  und  tremit  auf  die  Hölle.  No.  4,  21.  No.  46,  2. 

V.  222.  clausus  hortus,  damit  hängt  ihr  Beinamen  paradisus  zusammen. 
Vgl.  V.  150.  und  No.  335.  378,  17. 

V.  223.  portus.  daher  heisst  sie  der  sturmfreie,  windstille  Hafen,  dxei- 
fiaoTog  Xifiyp.  Jun.  3.  evdiog  Xifir^y.  Jul.  13.  S.  No.  76,  19.  No.  381,  18. 

Die  Griechen  heissen  die  Marienantiphonen  ^£OToxta,  sie  kommen  regel- 
mässig in  jedem  Troparium  vor,  doch  gibt  es  auch  vereinzelte , die  zu  keinem 
bestimmten  Liede  gehören,  sondern  für  sich  bestehen,  gleichsam  geistliche 
Epigramme.  Zur  Vergleichung  mit  den  lateinischen  theile  ich  hier  einige  mit 
aus  Hss.  der  Ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand. 

1.  ■d'eoToxtov  (Cod.  graec.  U.  22.  des  14  Jahrh.). 

'H  lag  Tivlag  xleiaaaa  t7jg  dfiagxiag 
xai  rdg  nvXag  dei^aoa  xijg  (xatTygiagf 
cvcTTrlaj'/Wttff  ttpoi^ov  i](up  xdg  nvXag, 
nöXig  B^eov,  ndpaxpe,  xai  <pojr6g  nvXrj. 

2.  (Cod.  graec.'  D,  41  des  14  Jahrh.) 

Xaigoig  -&eov  axijvafia  xa&riyvuriiidpov , 

1]  tydg  dp(o&ep  ix  trovy  nag&ipey 

ineßgaßev&/]  ndai  Jotg  xgd^ovai  aoi, 

(dg  ip  ywai^iv  syXo^yfiepT]  ndcratg, 
ttfiBfiTiTB,  (TSfivy  na^ßaaiXig  TvyjfaVetff. 


3. 

Twv  vnhg  yfitSp  y fXvxafTfiog  aj'j'elwy, 
y Xoigocp  8xßXv^ov<Ta  xoTg  Xvnovfiipoig , 
T(üP  /^umavcdii'  y xgataid  Tr^ooTaitf, 
fiy^ieg  -dsov  ndvafvBy  aefivy  Ttag&ipSy 
dpriXaßov  fiov  xard  xovde  rov  ßiox 
xai  ßaadv(ov  ^vaai  fie  xap  aUoviap. 


Digitized  by  Google 


15 


4. 

^fqlTTOi  •&BOV  &qovov  ae,  naq&ivSj  ßXdnav, 

-&eos  yaq  ^ (Tocq^  xal  t6  ^avfia  yi]  (ndyet. 

6. 

'/(Jov  &eov  TqaTte^a  xal  deiTTyov  4^vov, 
y/vx^  XdßETO  d<prj&iTr,v^  aaxyqUtv. 

6. 

*Idov  xqaxijq , nqomvB  martj  xaqdin^ 

6 yotq  -d-eog  xiqvtj<H  xriv  dq)d‘aqaictv. 

^ wol  für  d(p&iroVf  Schrbf. 

Das  vollständigste  Verzeichniss  der  Beinamen  Mariä  mit  der  Nachweisang 
der  Quellen  und  der  Erklärung  derselben  hat  Th.  Raynaud  geliefert  in  seinen 
Marialia  (opp.  tom.  7,  347  flg.)*  Da  er  jedoch  die  Menäen  nur  selten  und  die 
übrigen  griechischen  Choralbücher  gar  nicht  benützte,  so  lassen  sich  seine  ge- 
sammelten Zeugnisse  noch  beträchtlich  vermehren.  Er  fügte  daher  auch  die 
üebersetzung  eines  Marianiseben  Kanons  von  Troparien  bei,  den  der  Kaiser 
Theodor  Lascarus  gemacht,  weil  darin  noch  mehr  Beinamen  Mariä  enthalten 
sind,  als  Raynaud  gesammelt  hatte. 


327.  De  conceptione  b.  Mariae  virg. 

Fletüs  longaevi  rex  regum  misertas 
angelum  mittit,  gaudium  pro  luctu 
ut  dicat  Annae:  „tempore  senili 
prolem  habebüs. 

Aeterni  verbi  concipics  matrem,  5 

Anna  tu  gaude,  quoniam  nec  talem 
esse  nec  credas,  futurum  banc  dicent 
omnes  beatam.“ 

Joachim  magno  gaudio  repletur, 
vocem  dum  audit  angeb  dicentis:  10 

„pariet  tibi  Anna  matrem  dei, 
grandem  prae  cunclis.“ 

Gloria  patri  genitaeque  prob, 
flamini  sancto  virginique  matri, 
quae  dei  natum  genuit  bominem,  15 

sit  laus  perennis. 
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V.  1 — fii»  Mnrar.  kK  fie»  £3»  ItitfjmtiraffgrfilaHir : ianmüjt 

jr&  '*'4—«  iam^uruin  ms,  *JSJl'ts^  *u.  £■«  sr  tta*  p’i'i<f‘*(ir 

;»5Ä>ajÄ  f7«nw-  ifinarsu  *i«»e  f^rwn-ra.  mn*. 

1.  Jl  *<HnnniL  JsnnniL  is  iite  LI  T^rTom  -fiiribir.  iluis  mnar-  fc£  ^ir-as 
igKHSir-  fiisäar  tef  «aoHHicüiL  «lia  iiB!B»rxui£a»r  Täraa.  gmt  j«£rHicca&; 

fiuB.  'yiVa  rxnücift  <0.  jacT»;  s^ösacÖL.  91Ü1  laam  <am  jiHsr«. 


32S.  D«  e»deMy  W inBM  ~ 


T«m=a.'i»  af?«?‘ö§  aw»ems  vtr-yrl. 

nh^£»ic  MaaLÖ:-  p<r3HLÖn:«BS 

^tmn  if  moamt'h.  maasnmtm 

prae^li«  5»^äs. 

la  ^■?T«  rans  p-*:^:nB5,  5 

UTTj  Lapusisr.  {■«irjii.K. 

BAiciinar  JesK  rddesipoctr *■ 

Jiarüi  cü^ttfÄL 

Cae-lid  CTTW.  res«  terrar 

sicrios  pikirEi.  &2ratmr  Bk!r«n.  td 

sapct  isieravs  v>ic«  är  Ltbe 
TETsaea  uscL 

CL*>rii  p^iri  «c. 


* feftk  «an  W*TL 


V,  2.  Jlarria  snl  Ckri^as  wv  •mr  ire  »osr  ^<2i£  nunuirsi« 

MU<  kjr  2wtaann**£*!M<»  _^  Ojrisa»  iLk»  Lk^  Aer  iai£  Smw  iytr 
iit^r*seM^xziuM  rL  S.  5*.  L ItdoijX  i<<  c£>:än  ix  T«rarMai<ifk:,  «äck 

CkrK^tAi»  ««tvoat  )fe«  SACpeatsütTB  mo^  Aj^«»L  LL  1<L  S.  ^ 

V,  iu  C aavB  f«tKCBs  ffteki  fir  ■ojty.  cs  keAnue«  atc  ArY^ckcLLpc  Wck. 
8u  3f#u  3QÄ.  X#L  14L  «wjf  3^'» , «i*  *s?^  *’*  hiitsitm^^  uLaTA, 

wvm  T*  y^»  **=  ä^sJuBram-,  dtryMuc,  st  ps.  4L  L 


329.  De  eadfoo,  ad  tertnm  fc\n»m». 

Sajiinea  ando  tribeere  voiei^ 
e coirLiä  öeus  aa^im  Mariae 
mitih.  Kt  dicat  eaa  saloiaado: 

Nariil. 
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Gratia  plena  concipies  deum,  5 

hoc  tibi  signum , Elizabeth  tua 
parens  concepit,  sterilis  quie,  sua 
in  senectute.“ 

Puella  gaudens  Gabrielis  ore 

suscepit  verba,  respondens  sic  dicit:  10 

„ecce  ancilla  domini,  fiat  mihi 
hoc  verbum  tuumJ^ 

Gloria  patri  etc. 

V.  8.  Johannes  ex  senibus  parentibus  nascitur,  tamquam  senescente  sseculo 
prophetia  illa  (de  Christo)  innotescere  incipiat  Augustin,  div.  qasest.  58,  3. 

V.  9.  puella,  heisst  auch  so  bei  den  Griechen:  xogr^g  ß^dq:og  dnoTixTBrat,. 
Oct  15.  -d^iovvfKpog  xötir,.  Peniecosf.  p.  104. 

V.  11.  12.  Mater  dei  eligitur  et  ancillam  se  noniinat.  non  mediocris  revera 
humilitatis  insigne,  nec  oblata  tanta  gloria  oblivisci  humilitatem.  S.  Bernardi 
hom.  4,  9. 

330.  De  eadem,  ad  sextam  bymnus. 

Puerum  vatem  habentem  supremi 
alvo  reclnsum  amore  Maria 
montana  Judse  ascendens  salutat 
festino  gressu. 

Mariae  vocem  Elizabeth  audit,  5 

exultat  infans  in  utero  clausus, 

* I 

propbetat  mater  dicens:  „quia  credis, 
concipis  verbum“. 

Virgo  tarn  mira  audiens  et  videns 
canticum  novum  reddit  creatori  10 

dulces  dans  melos:  „magniiicat  deum 
anima  mea.“ 

j 

4 concipies,  Hs.  11  deum,  fehlt  der  Hs. 

V.  1.  puer  vates,  Johannes  der  Täufer.  Luc.  1,  41.  Johannes  baptista 
multis  probabOibus  documentis  non  absurde  creditur  prophetiae  gestare  per« 
Bonam,  et  eo  maxime,  quod  de  illo  dominus  dicit:  plus  quam  propheta  (Matth. 
11,  9).  hic  siquidem  totius  prophetise,  qum  ab  exordio  generis  humani  usque 
ad  adventum  domini  de  domino  facta  est,  imaginem  gestat.  Augustin,  div. 
qusest  58,  1.  Johannes  plus  quam  propheta  est,  quia  quem  verbo  düdt,  dügito 
ostendit.  Gregor.  M.  hom.  in  ev.  1,  3,  3. 

Mone,  lateln.  Hymnen.  II.  2 
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V.  1—4.  Das  Horar.  p.  168  hat  diese  gute  Zusammenstellung:  ’laaxBifjt, 
Xtti  '"Awa  ovetSuTfiov  aTExnof,  xai  Aöafi  xai  Eva  ix  rijf  <p&OQcig  Jov  ■d'avüiov 
■^iev&egcSdTjaay,  ä/Qayje,  t/J  dyla  ysyrijaei  crov. 

V.  5.  verbum.  Ambros,  de  fide  1, 2.  Verbum  dicitur,  filius  dicitur,  dei  virtus 
dicitur,  dicitur  dei  sapientia.  Verbum,  quia  immaculatus;  virtus,  quia  perfectus; 
filius,  quia  genitus  ex  patre;  sapientia,  quia  unum  cum  patre. 


328.  De  eadem,  ad  primam  bymnus. 

Terminum  noctis  setenms  aurorä 
reddidit  mundo  Mariam  praemitiens 
gaudium  mundi,  stellam  matutinam 
praeviam  solis. 

In  ortu  lucis  stellae,  maris  pontus,  5 

terra  lajtantur,  gaudeat  peccator, 
nascitur  Jesus  redemptor  . . . ^ 

Maria  Clemens. 

Caelici  cives,  reges  terrae  colunt, 
sterilis  parit,  miratur  natura,  10 

stnpet  infernus  videns  sine  labe 
virginem  nasci. 

Gloria  patri  etc. 

1 fehlt  ein  Wort. 

V.  2.  3.  Maria  und  Christus  werden  oft  wie  aurora  oder  stella  tnahUina 
und  lux  zusammengestellt,  weil  Christus  das  Licht  der  Welt  und  die  Sonne  der 
Gerechtigkeit  ist.  S.  No.  325,  1.  Damit  ist  nicht  zu  verwechseln,  dass  sich 
Christus  selbst  den  Morgenstern  nennt  Apocal.  22,  16.  S.  No.  367,  20. 

V.  5.  6.  maris  pontus  steht  für  mare,  es  bedeutet  die  dreitheilige  Welt. 
S.  No.  326,  208.  No.  151,  10.  ovx  ogag  tov  ■ö’eox,  dlV  ogng  jd  drjfuovgyT^fittTtt^ 
dg^g  ttvrov  xd  ovgardv  xai  yTjv  xai  'd'dXaxxav.  Chrysost.  in  ps.  41,  3. 


329.  De  eadem^  ad  tertiam  bymnus. 

Salutem  mundo  tribuere  volens 
e coelis  deus  angelum  Mariae 
mittit,  ut  dicat  eam  salutando: 

„ave  Maria, 
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Gratia  plena  concipies  deum,  5 

hoc  tibi  signum,  Elizabeth  tua 
parens  concepit,  sterilis  quae,  sua 
in  senectute.^^ 

Puella  gaudens  Gabrielis  ore 

suscepit  verba,  respondens  sic  dicit:  10 

„ecce  ancilla  domini,  fiat  mihi 
hoc  verbum  tuum/^ 

Gloria  patri  etc. 

V.  8.  Johannes  ex  senibns  parentibas  nascitur,  tamquam  senescente  sscculo 
prophetia  illa  (de  Christo)  innotescere  incipiat  Augustin,  div.  quajst.  58,  3. 

V.  9.  puella,  heisst  auch  so  bei  den  Griechen:  xöqi]g  ßqi<fog  dnouxtBzai. 
Oct  15.  ‘&ioyvfiqiog  xogrj.  Pentecost.  p.  104. 

Y.  11.  12.  Mater  dei  eligitur  et  ancillam  se  nominal,  non  mediocris  revera 
humilitatis  insigne,  nec  oblata  tanta  gloria  oblivisci  humilitatem.  S.  Bernardi 
hom.  4,  9. 

330.  De  eadem,  ad  sextam  hymnus. 

Puerum  vatem  hab  entern  supremi 
alvo  reclusum  amore  Maria 
montana  Judse  ascendens  salutat 
festino  gressu. 

Mariae  vocem  Eb'zabeth  andit,  5 

exultat  infans  in  utero  clausus, 

• 1 

prophetat  mater  dicens:  ^quia  credis, 
concipis  verbum“. 

Virgo  tarn  mira  audiens  et  videns 
canticum  novum  reddit  creatori  10 

dulces  dans  melos:  „magnificat  deum 
anima  mea.“ 

\ 

4 concipies,  Hs.  11  deum,  fehlt  der  Hs. 

V.  1.  puer  vates,  Johannes  der  Täufer.  Luc.  1,  41.  Johannes  baptista 
multis  probabUibus  documentis  non  absurde  creditur  prophetise  gestare  per> 
sonam,  et  eo  maxime,  quod  de  iilo  dominus  dicit:  plus  quam  propheta  (Matth. 
11,  9).  hic  siquidem  totius  prophetise,  qum  ab  exordio  generis  humani  usque 
ad  adventum  domini  de  domino  facta  est,  imaginem  gestat.  Augustin,  div. 
qumst  58,  1.  Johannes  plus  quam  propheta  est,  quia  quem  verbo  dixit,  digito 
ostendit.  Gregor.  M,  hom.  in  ev.  1,  3,  3. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  ^ 
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V.  7.  8.  Christum  virgo  concepit,  virgo  peperit;  quia  fide  concepit,  fide 
Buscepit.  Augustin,  in  evaug.  Job.  4, 10.  TiKTuag  ibv  acnaanbv  (Twilaßa 

jov  n^oaicSyioy  -d'soy,  Horolog.  p.  405. 


331.  De  eadcm,  ad  nonam  hynmus. 

Nascitur  mundo  verbum  caro  factum, 
solis  transcendens  lucem  lux  perfecta, 
tenebris  lucens,  capere  quam  sui 
generis  nolunt. 

Gloriam  deo,  pacem  terr»  cantat  5 

Chorus  coelorum,  lux  oritur  nova, 
custodes  gregis  cantus  angelorum 
audiunt  nocte. 

Pastor.es  currunt  cantus  audientes, 
natum  videre  pannis  involutum,  10 

Maria)  natum  vident  in  prsesepe, 
redeunt  Iseti. 

Gloria  patri  etc. 

11  Mariam,  Us. 

V.  5.  Hereditas  nostra  pax  vocatur,  testamentum  lego:  pacem  meam  do 
VObis  etc.  (Job.  14,  27);  simul  tencamus,  quod  dividi  non  potest  non  eam 
angustat  numcrosus  possessor,  quanticunque  venerint  Augustin,  ad  Csesareens.  5. 
S.  No.  340,  49, 

V.  7.  vfivovfjieyog  ^y  ^<T(xot(n  o-egoupt/ii.  Febr.  2. 


332.  De  eadem,  ad  vesperas  hymnus. 

Morte  dum  \ides  ortum  vitae  mori, 
quis,  quantus  dolor,  gladius  pertransit 
animam  tuam,  genitrix  tu  vitse, 
o Clemens  mater! 

Corporis  nati  videns  plagas,  latus,  5 

sanguinis  fluxum,  derisorum  verba, 
lacrimas  fundens  tu  subjaces  humo, 
tu  pia  mater. 
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Me  tecum  flere  plagasqne  sentire^ 
genitrix,  dona  tua  prece  nati,  10 

lancea,  clavis,  cruce,  spinis  pungi, 
fac  dulcis  mater. 

Gloria  patri  etc. 

V.  11.  (Tzavqov  ijlovs  aai  Triodion.  K,  5.  Diese  Stropb» 

ist  dem  Stabat  mater  ähnlich. 


333.  De  eadem,  ad  completorium  hymnus. 

Reginse  cceli  e domo  delatum 
Josaphat  corpus,  nihil  reperitur 
in  loco,  in  quo  mannaque  de  Cddlo 
ibidem  esse. 

Credimus  pie  sanctomm  cum  choris  5 

Jesum  venisse  deo  jubilantes, 
animam  corpus  simul  sociantes 
in  summo  coelo. 

Trinitas  sancta'suscipiens  matrem 
sertis  coronat  ter  denis  centenis;  10 

gaudium  semper , jubilus  in  sevum 
sit  tibi  mater. 

Gloria  patri  etc. 

Hs.  französ.  Tagzeiten  des  15  Jahrh.  im  Privatbesitz,  enthält  diese  sieben 
Lieder  No.  327  — 333.  Sie  scheinen  auch  in  Frankreich  im  12  Jahrh.  gemacht 
zu  seyn,  denn  der  h.  Bernbart  gebrauchte  in  seinen  Hymnen  auf  den  h.  Victor 
dasselbe  Strophenmass.  Opp..  s.  Bernardi  ed.  Mabillon  3,  1237  flg.  Aeltere 
Beispiele  sind  Bd.  1,  390  flg.  angeführt.  Diese  Lieder  sind  ein  Seitenstück  za 
No.  326,  sie  enthalten  das  ganze  Leben  Mariä  in  sieben  Hymnen  auf  die  Tag- 
zeiten  ihres  ersten  Festes,  wie  No.  326  alle  Tagzeiten  desselben  in  zusammen- 
hängenden Antiphonen  behandelt.  Es  sind  cyclische  Lieder,  nach  dem  Yorbilde 
der  Passionslieder  gemacht.  S.  No.  82—91.  94—100. 

1 — 4 sind  verdorben ; bei  Josaphat  ist  'wahrscheinlich  in  vallem  za  ver- 
stehen, and  nihil  steht  für  nuUum  oder  non,  in  3 hat  die  Hs.  locus.  V.  3.  4 
sind  so  zu  construiren:  et  (besser  sed)  in  eo  loco  reperitur  esse  manna  de 
ccelo,  wonach  ibidem  unnöthig  ist. 

y.  1 — 4.  beziehen  sich  auf  die  Legende  vom  Begräbniss  Mariä,  dass  man 
nämlich  von  ihr  nichts  mehr  in  ihrem  Grabe  gefunden  als  ihr  Sterbkleid  und 

2« 
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die  Leichentücher,  welche  später  nach  Konstantinopel  gekommen  seyen.  No.  403. 
Das  Begräbniss  Mariä  hat  Aehnlichkeit  mit  jenem  des  Moyses,  man  kennt  ihr 
Grab  nicht  und  Niemand  hat  ihre  Reliquien  gesehen. 


334.  De  conceptione  b.  Mariae,  in  primis  vesperis. 


Regnis  in  Omnibus 
non  est  opus  factum, 
quod  det  hominibus 
talem  pacis  actum,  25 

5 coeli  ad  patriam 
meram  per  gratiam 
aditum  nobis  reddidit. 


Festum  originis 
canat  ecclesia 
beatae  virginis 
magnaque  gaudia, 
mens  et  vox  concinant, 
devote  jubilent 
almae  matri  dignissime. 

Cujus  conceptio 
vitae  primordium 
et  generatio  10 

c^astum  exordium 
praebent,  clarificant 
animas,  desponsant 
Christo  sponso  castissime. 

Virgo  concipitur,  15 

vetus  praesagium 
verum  efficitur , 
quae  regem  omnium 
Intacta  pariens 

castaque  permanens  20 

nostram  salutem  edidit. 


Oramus,  domina, 

reorum  beatrix,  30 

absterge  crimina, 

inclita  salvatrix, 

nos  ad  cor  contritum 

ac  deo  unitum 

perduc  reos  et  miseros.  35 

Praesta  hoc  genitor 
Clemens  et  maxime, 
et  Orbis  conditor, 
nate  praeoptime , 

ab  sancte  Spiritus,  40 

verus  paraclitus, 
ne  mergamur  ad  inferos. 


Hs.  zu  Stuttgart  Brev.  101.  f.  71.  15  Jahrh.  Der  Form  und  Behandlung 
nach  von  einem  französischen  Dichter  des  12  Jahrh. 

6 ac  dev.  Hs.  24  in  hom.  Hs.  37  et  fehlt  Hs. 

V.  14.  Multa  quidem  sponsi  vocabula  sparsa  per  omnem  divinam  paginam 
legitis,  sed  in  duo  ea  vobis  universa  complectar.  nullum,  ut  arbitror,  repe- 
rietis,  quod  non  aut  pietatis  gratiam.  aut  potentiam  majestatis  sonet.  S.  Bernard^ 
in  cant.  serm.  15,  1. 

V.  19^  21.  lovdaloi')  ovx  eldoxesj  avrov  (sc.  Jesum)  nag&ivov  vtov, 
ovde  TfurtevovteSf  et  xal  aXV  vnoXafxßavoyieg  bivou  ^laarjcp  tov  TeVrovof.  — 

Aoyov  avdqäv  /xev  xa&agotjjrog  xrjg  iv  a^vBi^  anagx^v  ysyopivai  tov 

Uwovv,  fwatxav  di  rijv  Magtdfi.  Origenes  in  Matth,  tom.  10,  17.  ‘ 

V.  29.  Domina  nostra  nennt  sie  Bemard.  epist  86.  und  Mabillon  bemerkt 
dazu,  dass  wahrscheinlich  dieser  Ausdruck  durch  die  Cistercienser  aufgekommen 
fiey,  deren  Klöster  alle  der  Mutter  Gottes  gewidmet  waren. 
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335.  Ejusdem  festi  ad  matutinas  hymnus. 


Ave  patris  rosarium, 
imperatrix  coelestium, 

0 virginale  lilium, 

Maria  transfer  nos  ave! 

Ave  verbi  palatium,  5 

peccatorum  solatium, 

0 quam  mundum  hospitium! 

Maria  transfer  etc. 

Ave  flatds  sacrarium, 
trinitatis  triclinium,  10 

0 pigmenti  cellarium! 

Maria  etc. 

Ave  lapsi  remedium 
conctorumque  refugium. 


0 quam  tutum  praesidiom! 

Maria  etc. 

Ave  robur  pugnantium,  15 

lucerna  contemplantium, 
o jubilns  orantium! 

Maria  etc. 

Ave  laus  triumphantium 
dulcorisque  profluvium, 

0 mediatrix  omnium!  20 

Maria  etc. 

Ave  Simplex  trine  deus, 
ad  te  clamat  homo  reus, 
matris  Mariae  meritis 
absolve  reos  debitis. 


Aus  derselben  Hs.  f.  71.  Das  Lied  enthält  eine  Aufzählung  der  Eigen- 
schaften Mariä,  drei  in  jeder  Strophe,  und  der  dritte  Vers  jedesmal  mit  einet 
Anrufung  und  nur  einem  Reim  durch  das  ganze  Lied,  bis  auf  die  Endstrophe^ 
die  eine  versteckte  Doxologie  ist.  17  ornantium  Hs. 

Der  vielen  Beinamen  wegen  heisst  Maria  Tcolv6w(jLog  xoqr}.  Triodion  M)  2, 
Diese  Beinamen  werden  fiores  genannt,  weil  sie  eine  Blumenlese  aus  dem  A.  T, 
sind,  daher  stellt  der  h.  Bernhart  homiL  1,  4 fiores  als  die  prophetischen  Be- 
nennungen den  fructus  der  Erfüllung  gegenüber,  was  den  Zusammenhang  des 
A.  und  N,  T.  in  der  Person  Mariä  anzeigt.  Ebenso  braucht  Bonaventura  opp. 
13,  329  flg.  vom  Leben  Christi  den  Ausdruck  flores  und  versteht  darunter  die 
Uanptmomente  desselben,  deren  Nutzanwendung  er  fructus  nennt  Im  Triodion 
GG,  1.  heisst  Maria:  ovqäviog  nvXr]  xai  xißaxbgt  nocvaYiov  o^of,  (paravy^g  veipehj^ 
axttxdg>XexTog  ßdrog  xov  Xoyixov  nagadeicrov , Tr/g  olxovfiävrjg  na<Tr\g  xo  [iiya  xfit- 
fiijliov  u.  s.  w.  ln  folgender  Strophe  sind  zwölf  Beinamen  Mariä  aufgezählt» 
Acoluth.  p.  49. 

Krjne  xai  nagädeicB  xai  nrjyfjf  aBfivTj  oxtp^fj  xai  ttoxs, 

rgdnB^a  xai  axdfivB  nBQiocoi^B  xovg  no&ci 

xai  Xvxvlot  xai  xcßaxB,  ah  (iByaXvpovxag* 

nvXrjf  xXijua^f  -d^govey 

V.  1.  rosarium  heisst  hier  Rosengarten,  Paradies,  nicht  Rosenkranz. 

V.  5,  vaog  xai  nvXrj  vndgx^S»  naXdxtov  xai  &govog  xov  ßaaiXicag,  PentecosL 

p.  81. 
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V.  10  kommt  anch  in  No.  364, 9 Tor,  ich  kann  jedoch  nicht  sagen,  welches 
Lied  denselben  entlehnt  hat. 

V.  20.  mediatrix,  fteaagia.  Nov.  8.  Ipsa  mediatrix  nostra,  ipsa  est,  per 
quam  snscepimus  misericordiam  tuam  dens,  ipsa  est,  per  quam  et  nos  dominum 
Jesum  in  domos  nostras  excipimus.  S.  Bemard.  in  assumpt.  serm.  2,  2.  Daher 
heisst  sie  auch  die  Brücke  der  Gläubigen,  jtfpKmoo'uv  -q  ßeßaia  y^givQa,  Triodion 
O,  5.  Im  Vergleich  mit  Eva  wird  die  Vermittlung  also  betrachtet:  Crudelis 
mediatrix  EVa,  per  quam  serpens  antiquus  pestiferom  etiam  ipsi  viro  virus  in* 
fudit,  sed  fidelis  Maria,  qum  salutis  antidotum  et  viris  et  mulieribus  propinavit 
IB.  Bemard.  dom.  inf.  oct.  assumpt.  2.  ae  ri/v  fieaiJBvaoKrap  aatrjqiav  tov 
yivovg  rjjuav  avvfivovfxBv.  Peiitecost.  p.  81.  Ueber  die  Bedeutung  von  medialrix 
als  Fürbitterin  sieh  No.  368,  4. 


336.  De  conceptione  $.  Mariae. 


Conceptio  Mariae  virginis, 
quae  nos  lavit  a labe  criminis, 
celebratur  bodie, 
dies  est  laetitiae. 

de  radice  Jesse  propaginis  5 
hanc  eduxit  sol  veri  luminis 
manu  sapientiae, 
snae  templum  gloriae. 

Stella  nova  noviter  oritur, 
cujus  ortu  mors  nostra  moritur,  10 
£vae  lapsus  jam  restituitur 
in  Marid. 

nt  aurora  surgens  progreditur, 
velut  luna  pulchra  describitur, 
super  cuncta  ut  sol  erigitur  15 
virgo  pia. 

Virgo  Clemens  et  virgo  nnica, 
virga  fumi;  sed  aromatica, 
in  te  coeli  mundique  fabrica 
gloriatur.  20 


te  signarunt  ora  prophetica, 
tibi  canit  Salomon  cantica 
canticorum,  te  vox  angelica 
protestatur. 

Verbum  patris  processutemporis  25 
intrat  tui  secretum  corporis, 
in  te  totum  et  totum  deforis 
simul  fuit. 

fructus  virens  arentis  arboris 
Christus  gigas  immensi  roboris  36 
nos  a nexu  funesti  pignoris 
eripuit. 

0 Maria,  dulce  commercium 
intra  tuum  celasti  gremium, 
quo  salutis  reis  remedium  35 
indulgetur. 

o vera  spes  et  verum  gaudium, 
fao  post  vitae  praesentis  Stadium 
ut  optatum  in  coelis  bravium 
nobis  detur.  40 


Reichenauer  Antiphonar  zu  Karlsruhe  No.  209.  BL  43.  mit  der  Melodie, 
14  Jahrh. , nach  den  Halbstrophen  zum  Wechselgesang  eingerichtet  (A).  Hs. 
im  Seminar  zu  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  CB)j  wo  es  Scquentia  in  fiati— 
vitale  M.  v.  überschrieben  ist  und  daher  mit  Nativüae  anfangt.  Hs.  des  Klosters 
S.  Paul  in  Kärnten  No.  48  des  15  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  München  Ggm.  No.  101. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (E).  Hs.  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  V.  16. 
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des  15  Jahrh.  (D).  Bei  Daniel  2,  208  steht  der  Anfang.  Von  einem  französi- 
schen Verfasser. 

1 festivitas  £,  also  für  alle  Marienfeste  bestimmt  2 lavat  A,  lavet  E. 
11  destruitur  A.  13  tu  f.  ut  B,  egreditur  A.  15  eligitur  ACED.  27  deforis, 
genau  das  französische  dehors.  34  tui  A,  cscleste  C,  caelesti  ABE. 

V.  2.  lavare  und  labes  beziehen  sich  auf  die  Taufe;  diese  Hindeutung  ist 
hier  nicht  so  passend  wie  der  Gegensatz:  7t]y  ß^oreiov  o^av  elg  svXoyiav  rgd- 

ipaaa.  Oct.  9.  Der  Sündenfall  und  die  Erbsünde  werden  manchmal  crimen  ge- 
nannt, No.  42,  10.,  auch  crin^  originis.  No.  325,  7.  8.  • 

V.  5.  Manifestum  jam  arbritror,  qusenam  sit  virga  de  radice  Jesse  pro- 
cedens,  quis  vero  flos,  super  quem  requiescit  spiritus  sanctus?  quoniam  virgo 
dei  genitrix  virga  est,  flos  filius  ejus,  flos  utique  filius  virginis,  flos  candidus 
et  rubicundus , electus  ex  millibus , flos , in  quem  prospicere  dcsiderant  angeli, 
flos,  ad  cujus  odorem  reviviscunt  mortui.  S.  Bernardi  serm.  2,  4. 

V.  11.  Die  lateinischen  Lieder  behandeln  die  Gegenstellung  Marias  und 
Evas  nicht  so  ausführlich  wie  die  Menäen,  worin  es  heisst:  vex^äaetog  roy  xap- 
noy  (ZQi  t)  'Eva  ngoarjyBfXB,  ^or^y  de  Y^yytjtracra  "li^y  vnoararoy  ^ ndya^B,  av&ig  fia 
atog^cixraS’  Jul.  BL  29.  In  andern  lateinischen  Schriftstellern  wird  aber  die 
Vergleichung  durchgeführt.  Redditur  femina  pro  femina,  prudens  pro  fatua, 
humilis  pro  superba,  qurn  pro  ligno  mortis  gustum  tibi  porrigat  vitse  et  pro 
venenoso  cibo  illo  amaritudinis  dulcedinem  pariat  fructus  • eeterni.  S.  Bernard. 
hom.  2,  3. 

V.  17.  unica.  0 virginem  super  omnes  feminas  admirabilem,  parentum 
reparatricem,  posterorum  vivificatricem.  S.  Bernard.  hom.  2,  3. 

V.  18.  aromatica.  Daher  heisst  sie  auch  /pvaow  &vfuaTflgioy.  Nov,  17. 

V.  28.  gigas,  aus  Ambrosius  entlehnt  No.  30,  19. 

V.  33.  commercium,  das  Lösegeld  für  den  Sündenfall,  die  Menschwerdung, 
weil  Christus  der  himmlische  Kaufmann  mit  seinem  Tode  ,die  Menschheit  von 
der  Herrschaft  des  Teufels  losgekauft  hat  S.  No.  25, 85.  No.  31, 7.  No.  323, 12. 
In  andern  Liedern  steht  dafür  pretium.  No.  344,  14. 

V.  38  — 40.  ovx  Bvxavd-a  ij  dvxidoaig  -qfiiy  xtäv  novay , aXXa  xa  (ley  ivrav&ce 
oxafipocxa,  Ta  de  prca  Tavra>  Sna&Xa  xal  (rt^g;ayoi.  Chrysost.  in,  ps.  7,  8.  xd  nagotf 
im  (rradtox  xal  ttyay  xai  naXaiafiara.  Idem  in  ps.  9,  4.  Daher  sagt  Hieron.  in 
Matth.  1,  3.  in  istius  sseculi  via  currimns. 

Dem  Inhalt  und  der  Form  nach  stimmt  mit  diesem  Liede  ein  anderes 
überein  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  5539.  f.  114  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie, 
welches  vielleicht  eine  Ueberarbeitung  und  ein  Bruchstück  ist.  Es  lautet  also 

De  radice  Yesse  flos  floruit, 

flos,  quse  florem  Mariam  protulit, 

de  qua  nasci  rex  regum  voluit. 

Felix  mater,  felix  conceptio, 
per  quam  fuit  orta  redemptio, 
per  quam  tantum  lumen  emicuit, 
et  floruit 
et  splenduit 
in  dei  fllio. 

Ergo  nostra  concio 
benedicat  domino. 


2^ 


337.  Conceptionis  b.  Mariae  v. 

Beata  dei  genitrix, 
yerbum  portasti  quae  patris, 
nos  tibi  noctis  tempore 
psallentes  Clemens  respice. 

f 

Noctem  repelle  saeculi  5 

omnique  fine  diei 
potenti  tua  gratia 
pacis  da  nobis  munera. 

Hs.  des  Klosters  S.  Paul  in  Kärnten  No.  13,  f.  71.  des  15  Jahrh.  (A),  bei 
Bebel  f.  25  (B).  Nach  dem  Reime  1.  2 ist  das  Lied  von  einem  Franzosen  oder 
Italiäner. 

2 quse  port.  B.  3 nos  in  nocte  temp.  A.  5 secula  A.  9 Ot  deo  Isetus 
tr.  B.  10  saciat  B.  11  ullos  B.  15  quem  B. 

• V.  1.  genitrix.  -d-eoToxog  wird  Maria  bereits  in  der  Epist.  synod.  Alexandri 
episc.  Alex,  apud  Mami  collect,  concil.  2,  657  im  Jahr  325  genannt.  Es  ist,  wie 
die  Benennung  Mutter  Gottes,  ein  abgekürzter  Ausdruck  für  Mutter  des  Gott- 
menschen, weil  aber  die  Gottheit  Christi,  welche  die  Arianer  läugneten,  her- 
vorgehoben werden  sollte,  so  worden  die  Namen  ^eoroxop,  ^eofitjrciQ  u.  dgl. 
gewält,  welche  direct  die  Gottheit  Christi  bezcichneten  und  kürzer  und  be- 
quemer waren,  als  z.  B.  x^sayd-gcoTtoftiiTag.  Ein  ähnlicher  Ausdruck  ist  cms  für 
die  Erlösung.  No.  102,  1. 

, V.  5.  Das  Lied  ist  für  die  Nocturnen  bestimmt,  nach  V.  3.  4.  9,  daher  in 
dieser  Strophe  die  Bitte , Maria  möge  die  Gläubigen  vor  den  Gefahren  der 
Seelennacht  schützen.  Da  der  Teufel  der  Fürst  dieser  Welt  ist,  so  w'ird  oben 
^e  nox  sseculi  genannt,  denn  die  Welt  ist  durch  die  Sünde  bös  und  finster  ge- 
worden wie  der  Teufel,  was  auch  die  Griechen  auf  manigfache  Weise  aus- 
drücken.  '0  didßoXog  xr}v  nXävr(»  if/xlv  (Sg  q:cSg  xai  yyäacp  Origencs  in 

threnos  2,  16.  Denn  er  kann  sich  in  einen  Engel  des  Lichts  verw'andeln. 
2 Cor.  11,  14.  Daher  heisst  es  auch:  ytyx^ig  axorog  oi  TTBiqucyfioi.  Origenes 

ibidL  3,  6.  iv  vvxri  rov  ßiov  (xov  ötyjl&ov  dei.  axorog  fdg  fsyopci  xai  ßa&sia  fioi 
dxXvg  7/  T7/ff  dfiagxiag.  Triodium  DD,  2. 

Die  Hs.  No.  2888  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg,  des  15  Jahrh.,  enthält 
ein  Lied  De  conceptione  b.  virginis  in  7 Strophen,  mit  diesem  Anfang: 

Hane  diem  sacram  celebremus,  qua  beata  mater  Christi 

odas  laudis  personemus  est  concepta,  desit  isti 

festinando  Imtius,  murmur  indiscretius. 


Ut  Isetus  dies  transeat, 
conceptus  (uus  quem  sacrat,  10 
nec  ullus  tibi  subditos 
hostis  perturbet  famulos. 

Prsestet  hoc  nobis  trinitas 
unaque  simul  deitas, 
quam  laudant  omnes  conson^  16 
voce  per  cuncta  ssecula. 


DIgitized  by  Google 


25 


338.  Salutatio  b.  Mariae  v. 


Ave  dies  fulgentior 
prae  aliis  et  clarior^ 
in  qua  Omnibus  purior 
concipitur  mundius.^ 

Radix  Jesse  virgula  5 

nunc  orifur,  ut  gemmula 
ex  sapphiro,  puerula, 
earbunculo  sanctius. 


0 Maria  sanctissima, 
creatura  purissima  10 

ab  omni  contagio! 

Templum  dei  fuisti 
et  naturam  contulisti 
creatoris  filio. 


Hs.  za  München,  Clm.  7815.  f.  40.  des  15  Jahrh.  Die  Hs.  fahrt  mit  einem 
Keimgebet  fort,  das  aber  keine  Strophen  hat,  und  nicht  zu  obigem  Liede  ge- 
hört. Es  lautet  so: 

Jesus  in  te  carnem  sumpsit, 
qui  totam  culpam  consumpsit 
in  sua  passione. 

Si  quidquid  de  crimine 
arguatur  in  virgine, 
caro  Christi  esset  rea, 
quam  assumpserat  ex  ea. 

Carnem  Christo  contulisti, 

Theils  wurden  Lieder  in  solche  Gebete  aufgelöst,  theils  wurden  diese  den 
Liedern  angefugt. 

4 nundius  Hs.  8 carvunculo  Hs.  sanctius  ist  zweifelhaft.  13  natura  Hs. 

V.  9.  sanctissima.  «ytcuv  aj'ta  twv  d^iov  rbv  äyiop  reioxa^,  top  Ttdvxag 
dfid^opTcc  XgioTov.  Acoluth.  Spyridon.  p.  28. 

V.  12.  templum.  va6v  as  xa&aQov  xoci  a/^aviov  o TTavTovQybg  evgrpce.  Pen- 
tecost.  p.  53.  S.  No.  335,  5.  Vgl.  1 Cor.  3,  17.  -&eov  ttupuyiov  tipzpog.  Mai  31. 
No.  336,  8. 

Die  Griechen  haben  auch  Gebete  in  Versen  an  Maria,  welche  sich  durch 
ihre  strophenlose  Form  von  den  Liedern  unterscheiden.  Ein  solches  von 
Eugenius  dem  Bulgaren  steht  in  den  Olxot  Maqiug  p.  109  mit  diesem  Anfang: 
Jeanoipa,  dianoipa  fiyTeg,  upaqraXöip  y ngoardug  etc. 


per  quam,  Christe,  dirupisti 
vincula  peccatorum: 
ergo  ipsa  fuit  munda 
caro  tua  ab  inmunda 
radice  peccatorum. 

In  hac  die  exultemus 
et  Mariam  collaudemus, 
quia  plena  gratia. 


339. 

Ave  in  Stirpe  spinosa 
florens  flos,  nobilis  rosa, 
rubens  speciosa, 
virtutum  rorosa, 
fructuum  medicinosa. 


De  s.  Maria. 

Tua  procreatio, 
tarn  hereditatio 
populi  peenosa 
sentiens,  fit  privatio 
5 poenm  pretiosa. 


10 
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0 miraculosa 
seminis  puUuIatio, 
dsemoni  exosa, 
angelo  gratiosa, 

honiini  fructuosa.  15 

Dei  fructificatio, 
patrom  vaticinosa 


veterum  testatio, 
ave  gloriosa 

virginis  generatio.  20 

Tibi  laudatio 
hsec  oratio, 
deo  gratulatio, 
nobis  salvatio. 


IIs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Der  Form  nach 
von  einem  französischen  Verfasser;  auch  stehen  in  dieser  Hs.  viele  französi- 
schen Lieder.  Statt  der  Do.xologie  schliesst  das  Lied  mit  3 Wünschen:  laudatio, 
gratulatio  (Dank),  salvatio,  und  mit  3 persönlichen  Beziehungen  derselben:  tibi, 
deo,  nobis.  Ueberhaupt  enthält  jede  Strophe  dieses  Liedes  einen  Gedanken  in 
dreifacher  Beziehung,  welcher  durch  Haupt-  und  Beiwörter  ausgedröckt  wird, 
wie  Str.  1.  Die  3 Genitive  florum,  virtutum,  fructuum  mit  den  Prädicaten  spe-* 
ciosa,  rorosa,  medicinosa;  in  Str.  2 procreatio,  hereditatio,  privatio;  in  Str.  3 
stehen  ebenfalls  3 in  V.  13  — 15;  in  Str.  4 dei  fructificatio,  patrum  testatio, 
virginis  generatio. 

2 florens,  besser  florum,' nach  den  Genitiven  4.  5.  7 tarn,  ist  undeutlich, 
der  Sinn  der  Strophe  aber  dieser:  die  Erbschaft  der  Menschheit  (populi)  fühlte 
die  Strafe  (nämlich  der  Sünde),  deine  Geburt  aber  wird  die  kostbare  Abwen- 
dung oder  Aufhebung  der  Strafe  (privatio  pretiosa  poenm). 

V.  1.  stirps  spinosa,  das  Judenvolk.  S.  No.  325,  17.  und  No.  348,  1.  Die 
Stelle  des  hohen  Liedes  2,  2 wurde  auf  Maria  angewandt 

V.  23.  gratulatio.  /ueya  l'ipj'oy  evxocgi(nia  xal  (ptXo(roq;itt  iv  xccxols  yvfivu^ 
^ofiByrj.  Chrysost.  in  ps.  127,  2. 


340.  De  s.  Maria  fnativilas). 


0 sancta  mnndi  domina, 
regina  cceli  melita, 

0 Stella  maris  Maria, 
virgo  mater  deifica! 

£merge  dulcis  filia,  5 

nitesce  jam  virguncula, 
florem  latura  nobilem, 

Christum  deum  et  hominem. 

Natalis  tui  annua 

en  colimus  sollempnia,  10 


quo  Stirpe  a lectissimd 
mundo  fulsisti  genita. 

Per  te  sumus  terrigense 
simulque  jam  coeligenae, 
pacati  pace  nobili  15 

more  insestimabili. 

Hinc  trinitati  gloria, 
sit  honor  ac  victoria, 
in  unitate  solidA 

per  smculorum  ssecula.  20 
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Hs.  zu  Schaffhansen , Blinist  - Biblioth.  No.  9 des  10  Jahrh.  (S).  Hs.  za 
Stuttgart  Brev.  No.  98  des  11  Jahrh.  mit  Neamen  (^C>  Hs.  daselbst  Hrev.  101 
f.  78.  ad  nocturn.  15  Jahrh.  (A).  Hs.  zu  Strassburg  o.  No.  des  12  Jahrh.  (D). 
Hs.  za  S.  Peter  in  Salzburg  V,  2.  des  12  Jahrh.  (E).  Breviar.  Basü.  s.  a. 
£ 133,  ad  primas  vesperas  in  nativitate  (B).  Bei  Daniel  1,  277  steht  der  An- 
fang, aber  auf  Mariä  Empfangniss.  Ein  altes  Lied,  wol  aus  dem  8 Jahrh.,  wie 
die  Schreibung  der  Lesarten  verräth. 

6 in  teste  A.  11  virgo  f.  stirpe  S,  electissima  A,  allectissima  BCDE. 
13  summus  S.  14  jam  fehlt  S.  15  paci  A.  17  sit  f.  hinc  ABES.  18  semper 
£ honor  ACDE,  par  £ ac  E,  decas  £ hon.  B.  19  solidi  A. 

V.  1.  mundi  domina,  tov  xoa/uov  xvg^a.  Apr.  18.  xvgia  rov  navxos^  Jun.4. 
dionoiva  tov  novroi,  ibid.  dicmotva.  rov  xoa/aov.  Oct.  19. 

Y.  1—3.  Man  bemerke  hier  die  dreifache  Eintheilung  der  sichtbaren  Welt, 
die  in  den  Kirchenliedern  oft  erwähnt  wird.  Auch  Amelm.  erat.  46.  sagt: 
regina  cceli  et  terrm  et  omnium  elementorum.  S.  No.  328,  5. 

V.  2.  regineu  In  den  Menäen  wird  dieser  Beinamen  so  erklärt:  ßaad^a 
xw](raaa  oianeg  ßaatXiaara.  Julii  Bl.  17.  ßaacXtaaa  TtuQ&dyos  xvtjaaaa  tov 
ßaodda  Xgiarov.  Sept.  11.  Es  beziehen  sich  diese  Aeusserungen  geschichtlich 
auf  die  Abstammung  von  David,  religiös  auf  das  Himmelreich;  in  beider  Hin- 
sicht ist  Christas  der  König  der  Menschheit,  in  letzter  Beziehung  nämlich  als 
Richter  der  Welt  AaßiTtxijg  ix  ßaadiöog  ißlairrrjoag  avyfBveittg  av  tov  ßaai- 
levovra  Xofov  ij'ivvrjaag.  Mai.  24.  S.  No.  50,  16.  No.  322,  2.  No.  79,  2. 

V.  4.  virgo  niater,  TtccQ&evofi^Tog.  Januar.  Bl.  15.  deifica,  ist  vielleicht 
Schreibfehler  für  deifera,  denn  jenes  Wort  wird  nur  activ  gebraucht  bei  Ter- 
iullian.  apolog.  11  und  Cyprian,  epist  49.  68,  wo  deifica  et  ecclesiastica  disci- 
plina  dieselbe  Bedeutung  hat  wie  deificus  über  in  der  alten  Liturgie.  S. 
No.  226,  1 — 4. 

V.  7.  fiorem  latura  deum,  av&og  q>BQov<Ta  tov  xvgiov.  JuL  24.  t6  w&og 
Tjfg  ^aijg  avaßXaaiTjaacra.  Aug.  31.  tö  av&og  g>sgovaa  öXov  tov  av&ganov  ßvo)- 
dta^ov  TW  fivga  T^g  d^Borrfiog.  Sept  9.  S.  No.  152,  18. 

V.  8.  Primus  homo,  nonnisi  homo;  secundus  vero  deus  et  homo.  Augustin. 
ep.  187,  30.  Daher  dinXovg  t»)v  g/voiv  d ‘&eav&ganog.  Mart.  23.  Christus  ist 
einfach  ([simplex)  als  Person,  er  ist  auch  zweifach  (öinXovg')  als  Gott  und 
Mensch , in  welcher  Benennung  die  beiden  Bestandtheile  des  Menschen , Leib 
und  Seele,  synthetisch  als  ein  Begriff  ([Mensch)  verstanden  sind;  er  ist  auch 
dreifach,  Gott,  Leib  und  Seele  (S.  No.  40,  17),  wobei  der  Begriff  Mensch  ana- 
lytisch nach  seinen  beiden  Bestandtheilen  genommen  ist  Dico  in  Christo 
Terbum , flnimaui  et  carnem  sine  confusione  essentiarum  unani  esse  personam. 
Bemard.  de  considerat.  5,  9.  Gregor.  Naz.  or.  51  pi  742.  sagt  gegen  die  Apol- 
linaristen,  welche  die  Seele  Christi  läugneten : xaTctxgviog  (paaiv  6 rifiiTBqog  vovg  • 
Ti  dal  <ToiQ^,  ov  xaTaxQLTog ; ij  xai  TctvTrpf  unoaxBvaaat.  Jtd  tt}»»  apagTiav,  ?/  x«- 
xüvov  TtgoaufB  dia  ti(v  ütotrigiav'  bI  t6  ;f6t^oy  TtgotrBdgrrratf  tv*  dytaaä-fj  dta  T^g 
cagxdaBagf  t6  xqbXttov  ov  ngoXijg>&r,aeTai,  iv  dytaad-fj  did  Ttjg  ivav^goTrTjasag  j 

V.  11.  stirps  lectissima.  Missus  est  angelus  ad  virginem  nec  noviter  nec 
fortoitn  inventam,  sed  a sseculo  electam,  ab  altissimo  prsecognitam  et  sibi  prrn- 
paratam,  ab  angelis  servatam,  a patribus  praesignatam , a prophetis  promissam. 
S.  Bemard.  hom.  2,  4. 

V.  13.  14.  Ueber  die  Doppelnatur  des  Menschen  s.  Gregor.  Naz.  orat  38 
p.  618  und  orat.  42  p.  680. 
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Ans  dem  12  Jahrh.  steht  eine  gereimte  Antiphone  auf  Maria  in  der  Reiche- 
nauer  Hs.  No.  60.  Bl.  15.)  welche  dem  Anfang  dieses  Liedes  entspricht  und  so 
lautet: 

0 mundi  dominU)  tanqnam  sponsus  de  thalamo; 

regio  ex  semine  orta,  hic  jacet  in  prsesepio, 

ex  tuo  jam  Christus  processit  alvo  qui  et  sidera  regit 


341.  In  nativitate  Mariae.  Puella  turhala  Qropariwn). 


1.  Ecce  solemni 

hac  die  canamus  festa, 

2.  Qaa  saeculo 
processit  gemma  potens 

et  nobilis  Maria,  5 

Regalibus 
exorta  parentelis, 

■d^eoToxog  inclyta. 

3.  Hsec  egressura 

de  germine  Jesse  10 

tempore  prisco 
praedicta  est  virgula, 

Et  flos,  ex  ejus 
radice  procedens, 
turbida  mundi  15 . 

absolveret  crimina. 

4.  Istam  venturam 
veterum  parentum 
linguaj  prophetiis  plenae 

- testabantur,  caelitus  ac  20 

praecinuerant 
alma  oracula. 

Ouae  virgo  manens 
paritura  foret 

unico  more  filium  25 

spiritaliter  conceptum, 
qui  contraderet 
mundo  remedia; 


5.  Quae  Davidis  genita 

Stirpe  Clara  generosi  30 

nominis  fert  insignia. 

Salomonis  creditur 
haec  propinqua,  sed  majori 
praedita  sapientid. 

Haec  de  regibns  35 

generis  clari 
sumpsit  primordia , 

Et  haec  eadem 
regis  aetemi 

mater  castissima  40 

6.  Ejus,  qui  ante  tempora 
fuerat  atque  saecula, 

Qui  angelos  et  homines 
junxerat  pace  placida. 

lllius  nobis  45 

adesse  cuncti 
precemur  auxilia, 

Per  quem  tarn  gravis 
destructa  paci 

concessit  discordia.  50 

7.  Dlius  haec  hobis 
acquirat  genitrix 

sancta,  quam  sonant  gaudia, 

Atque  suam  nobis 
placatum  faciat  55 

natum  per  cuncta  saecula, 
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8.  Ule  nobis  cuncta 

ut  dimittat  pleniter  delicta 

Et  feternA  Clemens 

tribuat  ornarier  coronä.  60 

9.  0 nunc  caelorum  domina, 
famulorura  vocibus 


mota,  qum  deposcunt, 
aure  suscipe  benigna 

Et  nos  tuo  munimine  65 
tuearis  sedule, 
donec  nosmet  regna 
dones  scandere  superna. 


Hs.  zu  München,  Clm.  14083.  f.  26.  des  11  Jahrh.  mit  Neumen  (A).  Hs. 
zu  S.  Gallen  No.  378.  p.  256.  mit  Neumen,  unter  Notkers  Sequenzen  (B). 
Diese  Hs.  gibt  Anleitung  zur  metrischen  Abtheilung  des  Liedes,  indem  sie  die 
Yersanfänge  in  den  Absätzen  oder  Strophen  mit  grossen  Buchstaben  bezeichnet, 
aber  nicht  überall  richtig  und  vollständig.  A hat  nur  die  Ueberschrift : de  nat. 
8.  Mariae. 

1.  2.  solennis  diei  B,  metrisch  eben  so  gut.  4 gemina  B.  8 thcotochosA. 
10  Jessae  A.  19  propheticis  A.  32  Salemonis  A.  33  majora  A.  48  gravi  A. 
51  hoc  B.  56  natumque  B.  58  dimittet  A.  63  votaque  dep.  A. 

V.  6.  7.  regalibus.  29.  35.  36.  Auch  bei  den  Griechen  ist  die  Benennung 
Königin  für  Maria  sehr  häuüg.  ßaailuraa  niqivxaSf  jov  ßuarü.ett  xvqiov  vnkq 
Xofov  rtxovaa  xbv  diaXvaotvict  ^AtSov  tot  ßaaUBia.  Sept.  25.  Andere  Belege  in 
No.  340,  2. 

V.  17.  prophetiis.  tt)v  xBcp(tXr^v  xrjg  nqocprfCBlag  'lovdatot  ovx  tö  xb- 

q>alttioy  ndarjg  nqocprjJEiag  Xqurroy  ^Irfvovv  aqvovfisyoi.  Origems  in  Matth,  tom.  10, 22, 

V.  22  — 26.  Nullo  modo  Christus  matrem  nascendo  faceret  deteriorem,  ut, 
cui  munus  fecunditatis  attulerat,  decus  virginitatis  auferret  haec  veraciter,  non 
fallaciter  facta  sunt,  sed  nova  sunt,  sed  insolita  sunt , sed  contra  naturae  cursum 
notissimum  sunt,  quia  magna,  quia  mira,  quia  divina,  et  eo  magis  vera,  certa, 
firmata.  Augustin,  contra  Faust  29,  4.  Non  dubitabitis  virginem  parientem,  si 
velitis  credere  deum  nascentem.  August,  de  fide  rer.  5.  Deo  hujusmodi  decebat 
nativitas,  qua  nonnisi  de  virgine  nasceretur;  talis  congruebat  et  virgini  partus, 
nt  non  pareret  nisi  deum.  S.  Bernard.  hom.  2,  1.  S.  No.  30,  8. 

V.  39.  40.  Christus  verus  et  summus  rex  Christianorum.  Augustin,  cont. 
Gaudent  21.  S.  No.  79,  2. 

y.  43.  44.  Super  omnia  nnitatem  et  pacem  a nobis  exigunt  angeli  pacis. 
Bernard.  in  festo  s.  Michael,  serm.  1,  5.  Christus  hat  den  Frieden  zwischen 
Himmel  und  Erde  wieder  her  gestellt,  weil  er  der  Mittler  ist  Ephes.  2,  13—17. 
Auf  diese  Stelle  wird  in  den  Liedern  oft  bingewiesen.  No.  386,  5.  No.  388,  22. 
No.  390,  66.  Mit  Bezug  darauf  sagt  Hieron.  in  ep.  ad  Ephes.  1, 1.  pax  referatur 
ad  Christum. 

V.  49—51.  Chrysost.  in  ps.  45,  3.  sagt  von  Christus:  noAs/uov  /«Aenöv  xate- 
Xwre  xbv  xiöv  dctifiovav  xai  navxaxov  xr^g  olxov^dvrjg  xrpf  BlqVfVrjv  i^ixEive, 

In  der  Münchener  Hs.  Clm.  7815.  f.  43  des  15  Jahrh.  steht  der  Anfang 
eines  Liedes  auf  dieses  Fest,  welches  aber  mit  einem  prosaischen  Gebete 
scbliesst,  und  seinem  Inhalt  nach  unvollendet  ist  Es  lautet  also: 

Ave  dies  Isetabundus,  ex  nova  Isetitia. 

in  quo  totns  gaudet  mundns 
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Lumen  novnm  exoritur 
et  de  terra  progreditur 
velut  lona  Maria. 


Caeli  caelorom  Isetantnr 
et  homincs  gratulantor, 
virgo  tu  benedicta. 


342.  De  prsesentatione 


b.  Mariae,  ad  vesp.  liymnus. 


0 dei  sapientia, 

attingens  cuncta  fortiter, 
homani  lapsus  vitia 
sublevasti  suaviter. 

Sompsisti  formam  hominis,  5 

in  qua  mortem  susciperes, 
ex  alvo  nascens  virginis, 
ne  consors  culpae  fieres. 

Servans  matrem  a fomite 

labis,  dum  alvo  clauditur,  10 

plenaque  donis  inclite 
ut  Stella  fulgens  oritur. 

Amoris  dans  indicia 
certa  tarn  efficaciter, 

Iota  nostra  praecordia  15 

ad  te  traxisti  dulciter. 

Aeterni  patris  ordine 
in  templo  virgo  conditur, 


ubi  mira  dulcedine 

contemplando  perfruitur.  20 

Orationi  dedita 
et  divinis  obsequiis 
a mundo  prorsus  abdita 
arcanis  vacat  studiis. 

0 mira  redundantia  25 

gratiae  data  virgini, 
qua  cuncta  sunt  fragrantia 
et  grata  summo  nnmini. 

Mens,  lingua,  caro,  Spiritus, 
sensus,  affectus,  actio  30 

electam  monstrant  coelitus 
te  matrem  dei  filio. 

Gloria  tibi  domine, 

qui  natus  es  de  virgine, 
idem  manens  in  nuihine  35 

patri  cum  sancto  flamine. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  57.  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  QA.').  Hs.  za 
Bamberg  Ed.  VH,  35.  15  Jahrh.  (B).  Hierin  ist  das  Lied  von  W vierten 
Strophe  an  für  die  Complet  getheilt  Hs.  zu  Bamberg  Ed.  VH,  36.  15  Jahrh. 
(CJ,  wie  in  B abgetheilt  Bei  Bebel  f.  23  (D).  Daniel  1,  299  hat  den  Anfang.' 

4 feliciter  C.  9 replens  m.  dulcedinis  BD,  tollens  a matre  fomitis  C. 
10  dono  d.  BD,  labern  d.  C.  11  sic  plena  bono  inclitis  BD,  fit  p.  divis  C. 
14  jam  C.  18  conceditur  D.  19  intra  dulc.  C.  26  gratise  datse  B,  et  gr.  D, 
gratia  ACD.  27  qu®  ACD.  31  monstrat  ACD.  32  in  mat.  ABC. 

V.  1.  2.  aus  Sapient.  8,  1. 

V.  5—12.  Christus  ist  von  seinem  himmlischen  Vater  als  Gott  erzeugt 
und  von  dem  h.  Geist  als  Mensch  empfangen,  darum  war  er  ohne  Sünde 
und  konnte  die  Menschheit  von  der  Sünde  erlösen.  S.  Bermrd.  in  vig.  nat. 
serm.  4,  5.  mater  est  sine  corruptione  virginitatis,  filins  sine  omni  labe  peccatL 
non  cadit  in  matrem  Ev®  maledictio,  non  cadit  in  prolem  generalis  illa  con« 
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ditiO)  de  qaa  dictom  esi  per  prophetam:  liemo  mondas  a sorde^  nec  infansTy 
cujus  est  nnius  diei  vita  super  terram  (Job  15,  14).  Ecce  infans  sine  sorde, 
solus  inter  homines  verax,  immo  et  veritas  ipsa.  Ecce  agnus  sine  macula, 
agnus  dei,  qui  tollit  peccata  mundi  C^oh.  1,  29).  Quis  enim  peccata  meliua 
tolleret  quam  is,  in  quem  peccatum  non  cadit?  Ich  füge  noch  eine  griechische 
Gleichstelle  beL  PerUecosl.  p.  113.  netgav  avdQog  de^afiäyrj,  nayd/acofiS , ^'rexe^ 
dnttioQa  viov  iy  aagxl,  tov  nqo  aidyay  ix  nargog  feyyij^iyra  ufiiljioQa,  fifjöafiag 
vnoiisivatvitt  rgonr^v  ^ g>vgjndy  öiaigBHiVy  dAA’  ixaxiqag  ovaiag  Idtoxrjia  aaay 
(pvltt^avta. 


343.  In  anniintiatione  b.  v.  Mariae. 


Alittit  ad  virginem 
* non  quemvis  angelum, 
sed  fortiiudinem 
suam,  archangelum 
amaior  hominis. 

Fortem  expcdiat 
pro  nobis  nontinm, 
natnrae  faciat 
nt  prsejudicium 
in  partu  virginis. 

Naturain  superat 
natus  rex  gloriae, 
regnat  et  imperat  • 
et  zyma  scoriae 
tollit  de  medio. 

Superbientium 
terat  fastigia,  , 
colla  sublimium 
calcet  vi  propria 
potens  in  proelio. 

Foras  ejiciat 
mundanum  principem, 
matremque  faciat 
aecum  participem 
patris  imperii. 


£xi,  qui  mitteris, 
haec  dona  dissere, 
revela  veteris 
velamen  literae 
5 virtute  nuntii. 

Accede,  nuntia, 
die  ave  cominns, 
die  plena  gratia^ 
die  tecum  dominus 
10  et  die  ne  timeas. 

Virgo  suscipias 
dei  depositnm, 
in  quo  perficias 
castum  propositum 
15  et  Votum  teneas. 

Audit  et  suscipit 
puella  nuntium, 
credit  et  concipit 
et  parit  filium, 

20  sed  admirabilem. 

Consiliarium 
humani  generis 
et  deum  fortium 
et  patrem  posteris , 
25  in  pace  stabilem. 


30 
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40 
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50 


Hs.  zu  München,  Clm.  17645,  des  14  Jahrh.  CA).  Hs.  zu  Admont  No.  717 
des  14  Jahrh.  mit  Noten  (B).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  48  des  13  Jahrh. 
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mit  Neumen  (C).  Auch  bei  Daniel  2,  59  (D).  Das  Lied  ist  von  Peter  Abälard. 
Eine  altteutsche  Uebersetzung  steht  bei  Kehrein  Kirchenlieder  S.  169,  welche 
stellenweis  das  Original  erreicht,  an  andern  Stellen  aber  hinter  ihm  zurück 
bleibt  und  hie  und  da  den  Sinn  verfehlt,  namentlich  V.  46—50. 


8 natura  A.  9 in  A.  15  toUat  C.  17  vestigia  C.  19  calcat  C.  27  di- 
cere  A.  28  pandensque  vet.  C.  32  domina  f.  com,  C.  36  suscipiens  D. 
37  dispositum  C.  38  perficiens  D,  plene  concipias  C.  39  casta  C.  40  teneat  D. 
Es  muss  teneas  stehen,  welches  der  Reim  mit  der  vorigen  Strophe  verlangt. 
43  concepit  A.  48  ac  A.  50  fide  DB,  pace  C,  mit  dieser  Strophe  hört  die  alte 
Schrift  auf,  die  letzte  ist  später  beigefügt.  Daniel  fügt  noch  folgende  3 Stro- 
phen bei: 


Cujus  stabilitas 
nos  reddat  stabiles , 
ne  nos  labilitas 
mundana  labiles 
secum  prmcipitet; 

Sed  dator  venise 
concessa  venia 


obtenta  gratia 
in  nobis  habitet. 

()ui  nobis  tribuat 
peccati  veniam 
reatus  diluat 
et  donet  patriam 
in  arce  siderum. 


per  matrem  gratise 

Die  2 ersten  schliesst  D als  verdächtig  in  Klammern  ein,  sie  fehlen  auch  in 
ABC  und  passen  durch  ihre  gesuchte  Wortspielerei  nicht  zu  dem  vorigen 
Texte , die  letzte  muss  aber  auch  als  unächt  wegbleiben , denn  ihr  Schlussvers 
hat  keinen  Reim,  weil  keine  Parallelstrophe  vorausgeht  wie  im  übrigen  Texte 
und  sie  überhaupt  eine  Wiederholung  der  vorletzten  Strophe  ist.  Das  ganze 
Lied  hat  also  nur  10  Strophen  und  50  Verse,  welche  den  5 Abtheilungen  und 
den  50  Ave  Maria  des  Rosenkranzes  entsprechen.  Je  ein  Strophenpaa'r  konnte 
daher  zu  den  Abtheilungen  des  Rosenkranzes  gesungen  werden. 


V.  1 — 3.  ist  dem  Gregor.  M.  hom.  in  evang.  2,  34,  8 nachgeahmt,  wo  es 
heisst:  hinc  est  enim,  quod  ad  Mariam  virginem  non  quilibet  angelus,  sed  Gabriel 
archangelus  mittitur.  ad  hoc  quippe  ministerium  summum  angelum  venire  dignum 
fuerat,  qui  summum  omnium  nuntiabat.  Eine  ähnliche  Aeusserung  hat  Abälards 
Zeitgenosse  Bernard.  homil.  1,2.  non  arbitror,  hunc  angelum  de  minoribus  esse, 
qui  qualibet  ex  causa  crebra  soleant  ad  terras  fungi  legatione,  quod  ex  ejus 
nomine  palam  intelligi  datur,  quod  interpretatum  forlitudo  dei  dicitur.  — nec 
discordat  nomen  a nuntio,  dei  quippe  virlutem  Christum  quem  melius  nuntiare 
decebat  quam  hunc,  quem  simile  nomen  honorat? 

V.  8.  9.  naturm  prsejudicium,  ein  durch  seine  Kürze  undeutlicher  und  nicht 
ganz  geeigneter  Ausdruck,  denn  die  Natur  ist  keine  Person,  die  Gott  gegen- 
über ein  Recht  hat.  In  dieser  Art  verstand  es  auch  Abälard  nicht,  sondern  wie 
folgende  griechischen  Stellen : Sxv^aag  (pvoecog  rofi(Oy  all’  vtreg  vöfiov.  Triod.  Y,  1. 
■g  vnhq  g>v(riv  xai  xara  q>vcrix  naqBivog.  Jhid.  BB,  2.  q/vaiv  wrep^aua.  Ib.  M,  1. 

fiijxr]Q  fiBv  eyrcSaBi^g  vne^  (pvoiy,  >^60X0X6,  Sfiuvag  de  na^&evog  vtzbq  Xofov  xai 
ivvotav.  Octoech.  p.  133.  B^ibg  bnov  jJovlerat,  vixaiai  (pvaecog  ju^tg.  Horolog.  p.  389. 

V.  46  — 50.  nach  Isai.  9,  6. 

Uebersetzungen  griechischer  Lieder  auf  Mariä  Verkündigung  vom  h.  Sabas, 
Job.  V.  Damaskus  und  dem  Bymnographen  Georg  stehen  in  den  Act.  SS.  Rolland. 
Mart.  3,  536  flg. 
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344.  De  aonuntiatione. 


Missas  de  caelis 
patris  anigenitus 
venit  fidelis 
sine  labe  penitus. 

Primi  parentis 
morientis 

dampnatur  posteritas, 

Christo  nascenle, 
conferente 

datur  pax  et  veritas. 

Caelos  componis,  domine, 
conditione  stabil!, 

qni  nasceris  pro  homine 
modo  licet  mirabili. 

Virgo  mater  et  filia 
mirabili  consilio, 

luo  DOS  reconcilia 
patri  simul  et  filio. 

Hnmilium 
pater  exemplum 
mundo  tune  condoluit, 
cum  filium 
Mariae  templnm 
dedicare  voluit. 

Caelos  componis  etc. 

Stellis  sol  radians  prae  ceteris 
pellis  noxae  tenebras  veteris. 

Caelos  componis  etc. 

Tu  margarita 
insignita 

variis  honoribus, 

Mone,  latein.  Hymaeu,  II. 


tu  nostris  ita 
lux  et  vita 
subveni  doloribus. 

Stellis  sol  etc. 

Virgo  generosa, 
tu  mater  gratiosa, 
tu  vitis  copiosa, 
tu  plenitudo  temporis: 

tu  mundum  luminosa, 
tu  Stella  radiosa 
pia  lustrasti  facie. 

0 patris  dispensatio, 

0 verbi  incarnatio! 

Virgo  generosa  etc. 

Singularis 
ordinaris 
ab  initio, 

ut  sis  parens 
omni  carens 
carnis  vitio. 

0 patris  dispensatio  etc. 
Virgo  generosa  etc. 

Cum  sit  ire, 
fac  venire 
nos  ad  te  messia, 

tu  nos  in  hac  via 
prece  serva  pia, 
pia  prece 
nos  a nece 
custodi,  Maria. 

0 patris  dispensatio  etc. 
Virgo  generosa  etc. 

3 


5 

10 

15 

20 
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34 


Hs.  zu  München,  Clm.  5539.  t.  171.  des  15  Jahrh.  mit  Musiknoten.  Von 
einem  französischen  Dichter.  Die  zweite  Hälfte  jeder  Strophe  fangt  mit  einem 
grossen  Buchstaben  an  zur  Abwechslung  der  Chöre,  ein  Beweis,  dass  der 
Hymnus  für  eine  Stifts-  oder  Klosterkirche  bestimmt  war. 

50  messya,  Hs.  Es  wird  manchmal  y statt  i geschrieben,  wenn  der  Ton 
darauf  liegt,  so  gewönlich  Syon,  Symon  etc. 

V.  3.  venit,  wird  von  der  menschlichen  Ankunft  Christi  gebraucht.  Non 
venit,  qui  aberat,  s^d  apparuit,  qnt  latebat.  S.  Bemardi  serm.  3,  1. 

V.  5 — 10.  Per  secundum  Adam  liberatus  est  primus  Adam.  Hieron.  in 
Matth.  18,  26. 

V.  13  — 16.  üeher  die  w- änderbare  Geburt  Christi  sagt  das  Tiindium  X,  4 
ganz  geeignet: 

Ilöis  <og  /utjrijQ  . oaa  ßovhrat,  nouT/* 

xai  TittQÖ'tvüS  ^fteivag;  Beoriuig  ßoa. 

„fii]  fjoi  rov  rgoTToy, 

V.  19.  humilium.  S,  No.  42,  11.  No.  37,  23. 

V.  35.  plenitudo  temporis,  weil  mit  der  Verkündigung  das  alte  Testament 
erfüllt  oder  geschlossen  war.  Damit  hängen  die  Stellen  zusammen,  wonach 
Christus  am  Ende  der  Zeit  erschienen  ist  (No.  26,  25.  No.  43,  1.),  wozu  ich 
folgende  beifüge:  Venit  (Christus)  non  in  initio  nec  in  medio  temporis,  sed  in 
fine.  — vere  enim  advesperascebat  et  inclinata  erat  jam  dies,  recesserat  paulo 
minus  sol  justitise,  ita  ut  exiguus  nimis  splendor  ejus  aüt  calor  esset  in  terrm. 
nam  et  lux  divinso  notitim  parva  admodum  erat  et  abundante  iniquitate  fervor 
refriguerat  caritatis.  S.  Bemard.  serm.  1,9.  d drao/w?  ix  Txajqbg  fevvij&Big 
xed  ex  (Tov  in  iax^xav  rrh'jv  nvÖQog  xvTjd-cig.  Triodion  K,  4.  Nach  Galat.  4,  4. 
Sexta  setate  generis  humani  filius  dei  venit  et  factus  est  filius  hominis.  Aitgu^n. 
de  trinit.  4,  7.  Ubicumque  justus  nascitur,  ibi  complentur  dies,  illic  in  muudum 
completur  adventus  sui.  ortus  justi  pleiiitudinem  habet,  peccatoris  nativitas,  ut 
ita  dicamus,  vaeuitatem  atque  inanitatem. ' Hieron.  hom.  in  Luc.  9. 


345.  De  eadeni. 


Terrena  cuncta  jiibilent, 
astra  iaudibus  iiitoiient, 
virgiois  ante  thalanmm 
laudes  alternent  dramatiun. 

Haec  virgo  verbo  gra^^da  5 
fit  paradisi  jauua, 
quae  deum  mundo  reddidit, 
coelum  nobis  aperuit. 

Felix  ista  puerpera, 

Evae  lege  liberrima,  10 

concepit  sine  coitu, 
emisit  sine  gemitu. 


Dives  Mariae  gremium 
mundi  gestavit  pretiuin, 
quo  gloriamur  redimi  15 

soluti  jugo  debiti. 

Ouam  patris  implet  filius, 
sanctus  obumbrat  Spiritus, 
coelum  fiuut  castissima 
sanctae  puellae  viscera.  20 

Sit  tibi  laus  altissime, 
qui  natus  es  ex  virgine, 
sit  honor  ineifabili 
patri  sanctoque  fiamini. 
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Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  za  Mailand  F.  13.  15  dabrh.  (A)  iui(l 
bei  Tomasi  p.  385  (B),  wo  das  Lied  dem  Cardinal  Petrus  Damiani  zugeschriebea 
ist.  Es  steht  auch  in  seinen  Werken  Cann.  No.  44  und  hat  die  Lesarten  wie 
B,  und  4 dragmatum  wie  A. 

4 dragmatum,  A.  Diese  Schreibung  kommt  mehrmals  vor,  besonders  im 
11  und  12  Jahrh. , wie  auch  Sacmuel  far  Samuel  u.  dgl.,  worin  der  Kehllauif 
für  ng  steht,  daher  wahrscheinlich  drangmata,  Sangmuel  gesprochen  wurde, 
wie  noch  jetzt  angnns,  mangnus  n.  s.  w.,  was  auch  nur  agnus,  magnus  ge- 
schrieben wird.  11  masculo  B,  ohne  Reim.  12  peperit  absque  B.  20  sacrse  B. 

V.  1.  terrena,  2.  astra;  weil  durch  Christi  Geburt  Himmel  und  Erde  ver- 
söhnt ■wurden,  wie  V.  7 ausgedrückt  ist.  Bernard.  serm.  2,  5 nennt  daher 
Maria:  inventrlx  gratise,  genitrix  vitse,  mater  salutis. 

V.  4.  dramatum.  Das  Leben  wurde  wie  ein  Kampfspiel  betrachtet,  und 
dafür  auch  die  Ausdrücke  des  Theaters  gebraucht.  Xveiai  tö  B-iarqov^  öxw 
unoXvtjrai  tov  adfxaxog  rj  ipv/ij.  Chryso^l.  in  ps.  5,  6.  No.  405,  4. 

V.  9—12.  Conceptus  fuit  sine  pudore,  partus  sine  dolore,  mutata  est  in 
virgine  nostra  maledictio  Evao,  peperit  enim  filium  sine  dolore;  mutata  est 
maledictio  in  benedictionem.  S.  Bemard.  in  ■vig.  nat.  serm.  4,  3. 

V.  13.  redimi.  Ille  redimitur,  qui  captivus  est,  et  in  hostium  veniens  po* 
testatem  über  esse  desivit.  Hieron.  in  ep.  ad  Ephes.  1,  7. 

V.  21.  laus.  Deus  laude  alicujus  non  mdiget,  sed  laus  dei  laudatoribus 
prodest.  Hieron.  in  ep.  ad  Ephes.  1,  14. 


346.  De  b.  v.  Maria. 


Laudes  canamus  virginis, 
quse  sermooe,  non  semine, 
a deo,  non  ab  homine 
fit  dei  mater  hominis; 
snperni  septa  flaminis  5 

urbs  septiformi  flumine. 

Nostris,  regina,  precibus 
esto  patens  ad  filium, 
quo  clauso  venit,  ostium, 
salvare  nos  ab  hostibus.  10 

Salve  virgo,  flos  virginum, 
procedens  fructum  gratise, 
cujus  esns  esurie 
spes  saginatur  hominum, 
in  quo  medela  criminum,  15 

in  quo  salus  ecclesise. 

Nostris  etc. 


Ex  parte  rerum  principis 
salutem  tibi  nuntius 
afiert  seminiverbius , 
dum  verbum  aure  percipis,  20 
in  verbo  verbum  concipis, 
fit  tuus  dei  filius. 

Nostris  etc. 

0 quam  bene  te  judicas 
in  throno  tanti  muneris, 
quantse  culmen  ascenderis  25 
humilitatis,  indicas, 
dum  ancillam  te  prsedicas, 
cujus  mater  ebgeris. 

Nostris  etc. 

Ros  gratiarum  omnium 

dum  vellus  tuum  saturat,  30 
in  quo  gratum  refulgurat 

3* 
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deo  reclinatorinm , 

Carnis  in  te  cilicium 

verbis  splendore  purpurat. 

Nostris  etc. 

Tota  descendit  deitas  35 

in  templum  tui  pectoris, 
de  terra  tui  corporis 
nobis  est  orta  veritas, 
et  seterna  divinitas 

incepit  esse  temporis.  40 

Nostris  etc. 

Hs.  zu  Luxemburg  No.  108,  b.  des  12  Jahrh.  von  Guido  von  Basocbes. 
Er  sagt  über  dieses  Lied : tibi  laudes  ejusdem  rihtmice  mitto  compositas,  suppli- 
citer  ante  reverendam  ejus  imaginem  dicendas  in  oratione,  seu  dulci  moduIa> 
tione  cantandas. 

9 bostium,  Hs.  sowol  nach  französischer  Schreibung  als  auch  wegen  dem. 
Wortspiel  mit  hostibus. 

V.  4.  ofiov  ydp  S-Bog  re  xai  av&ganog  itni.  Oct.  9. 

V.  6.  urbs.  TioXig  aarsurtog  xai  rslxog  ag^rpaov.  JuL  27. 

V.  19.  seminiverbius,  der  durch  das  Wort  die  Frucht  verkündet  Hat  auch 
der  heil  Bernhart  In  cant  serm.  2,  2.  ora  seminiverbia  prophetarum,  von 
welchem  es  wahrscheinlich  Guido  entlehnte. 

V.  23  — 25.  0 virgo,  virga  sublimis,  in  quam  sublime  verticem  sanctum 
erigis,  usque  ad  sedentem  in  throno,  usque  ad  dominum  majestatis!  — o vere 
cselestis  planta,  pretiosior  cunctis,  sanctior  universis ! S.  Bernardi  serm.  2, 4. 

V.  26  — 28.  Quanta,  putas,  veneratione  digna  est,  in  qua  humilitatem  ex> 
altat  fecunditas  et  partus  consecrat  virginitatem  ? audis  virginem,  audis  humilem; 
si  non  potes  virginitatem  humilis,  imitare  humilitatem  virginis.  S.  Bernardi 
homil.  1,  5. 

V.  32.  xaBddga  xov  ßaatXiag,  Jul.  17. 

V.  35.  tota  deitas , die  Gottheit  Christi , denn  seine  Person  allein  ist 
Mensch  geworden.  Dabei  war  aber  auch  der  Vater  betheiligt  durch  die  Bot- 
schaft des  Engels,  und  der  h.  Geist  durch  die  Ueberscbattung  (obumbratio} 
Mariä.  Wenn  daher  Maria  trinitatis  triclinium  genannt  wird  (No.  335,  10},  so 
ist  dies  auf  die  Betheiligung  der  Dreieinigkeit  bei  der  Verkündigung  zu  be- 
ziehen und  nicht  so  zu  verstehen,  als  hätte  Maria  die  Dreieinigkeit  geboren^ 
denn  dies  wäre  falsch  und  widerspräche  der  Gottheit  No.  30, 19.  Coloss.  2,  9. 

V.  37.  terra.  Facies  terrse  (Genes.  2,  6)  mater  domini  virgo  Maria  rectis- 
sime  accipitur,  quam  irrigavit  spiritus  sanctus,  qui  fontis  et  aquse  nomine  in 
evangelio  significatur.  Auffuslin.  in  genes.  2,  37.  pj  acmogog  nennt  sie  das- 
Uorolog.  p.  389.  terra  corporis,  /wgi/Tixo»»  S'Biag  ivoixr/aBag  wird  Maria 

in  den  Menäen  genannt  Jan.  23. 


In  qna  propitiatio 
veritati  fit  obvia, 
per  quam  pax  et  Justitia 
convenerunt  in  basio. 
justorum  in  concilio, 
dei  mater  et  filia, 

- tuo  nos  reconcilia 
patri  simul  et  filio. 

Nostris  etc. 


45 
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347.  De 

Paranymphus  salutat  virginem, 

DOvi  partus  assignans  ordinem. 

^En,  inqnit,  concipies 
pamilumque  paries, 
nec  pudoris  senties  5 

laesionem.  “ 

Jam  praeventa  gratiÄ, 
sed  de  modo  dubia, 
qumrit  rei  nescia 
rationem.  10 

„0  Maria.,  ne  formides, 
praebe  fidem,  quia  fides 
potens  in  hoc  opere. 

0 Maria,  sis  secura, 
nutu  dei  paritura  15 

sine  viri  foedere.“ 

Verbum  carni  jungitur 
virginis  in  utero, 
nec  natura  tollitur 
unius  ab  altero.  20 


s.  Maria. 

0 felix  novitas, 
o mira  dignatio! 
contracta  deitas 
jacet  in  praesepio. 

0 puer  sapiens,  25 

o verbum  vagiens, 

0 majestas  humilis! 

Nos  juva,  nos  rege, 
nos  verbo  protege 

nobis  carne  similis!  30 

0 Maria,  mater  dei, 
spe  respirant  in  te  rei, 
tu  post  deum  nostrae  spei 
salus  et  fiducia. 

Jesu  pie,  Jesu  fortis,  35 

Jesu  nostrae  dux  cohortis, 
fac  nos  esse  tuae  sortis 
in  gloria 

tuae  matris  gratia. 


Hs.  zu  München,  Cbn.  100T5,  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  und  dem  Beisatz: 
in  adventu.  Der  Behandlung  nach  von  einem  französischen  Verfasser  des 
12  Jahrh. 

V.  1.  paran}’mphus.  Dieses  Wort  behalten  die  geistlichen  Lieder  der 
Italiäner  bei,  selbst  an  Stellen,  wo  es  nicht  hingehört,  z.  B.  in  einem  Liede  auf 
die  Flucht  nach  Aegypten  (fliegendes  Blatt  aus  Mailand  s.  a,): 

Dal  cielo  nn  paraninfo  Gesü  celeste  amante, 

awisa  il  vecchiarel,  Maria  col  somareL 

che  prendi  in  un  istante 

V.  12.  Fides  ex  mentis  proprise  descendit  arbitrio.  Hieran,  in  ep.  ad 
Ephes.  1,  1. 

V.  14.  secura.  Securus  es  de  deo,  quia  non  mutatur.  Auffuslin.  de  catech. 
rud.  49. 

V.  17  — 21.  vouoi  iv  croi  xaivi^ovrac,  nagO-eye,  ry»  qivaeog'  VTteg  fceg  (pvatv 
ffü  Tov  Tj;  gpvcrei  dxardlynxov  -^eov  i^(iavovyX  Tiagado^ag  Tixoxag,  Aug.  16. 
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V.  19.  20.  d.  h.  Christus  blieb  Gott  und  wurde  Mensch.  Quemadmodum 
est  una  persona  quilibet  homo,  anima  scilicet  rationalis  et  caro : ita  est  Christus 
nna  persona,  verbum  et  homo.  Augmtim  enchirid.  11.  S.  No.  339,  8.  13. 
No.  30,  19.  No.  31,  9.  15. 

V.  23.  24.  contracta  deitas.  Deus  pater  verbum  fecit  abbreviatum.  S. 
Bemard.  serm.  in  nativ,  dom.  1,  1.  Qu»  necessitas  fnit,  ut  sic  exinaniret,  sic 
abbreviaret  se  dominus  majestatis,  nisi  ut  vos  simihter  faciatis?  Ibid. 

ln  ähnlicher  Weise  fängt  ein  Hymnus  des  Theophylactus  auf  die  Verkün- 
digung an,  der  in  der  Hs.  zu  Venedig  Codd.  Gr»c.  dass.  XI.  No.  31.  f.  109  des 
14  Jahrh.  steht: 

(Bhov  Oeo(pvJictxTOv  vfiviüv  7tQog>()ovelg, 

To  nqoffrax^bp  fivinixfSs  „d  xXivag  jfj  xaTaßäiTBi, 

Xttß(av  iv  yvaaec,  roiig  ovqavovg, 

iv  rov  /tö^et'rat  dvaXXouaTcag 

vnovö^  inicrcr}  öXog  iv  (rot.  etc. 

d dato^arog  Xiyav  S.  No.  336,  27.  28. 

' ' 7rj  dneiQOYafKO' 


348.  Tropus  in  g^allicantu.  ' 


Flos  de  spina  procreatur 
et  per  florem  decorator, 
sic  Maria  fecuodatur, 
fecandata  sablimator, 
quando  parit  filium. 

Porta  clausa  pertransitur, 
neque  patens  invenitur, 
manna  vermis  enutritur, 
virga  flore  redimitur, 

rosa  parit  lilium.  10 


Rore  vellus  irrigatur, 
rubus  ardens  non  crematur, 
quando  verbum  incarnatur 
et  intacto  conservatur 
5 puellari  gremio.  15 

Chorus  matri  jocundetur 
et  in  Christo  collocetur, 
concinando , concrepando , 
matrem  dei  venerando 
laeto  canat  animo.  20 


Hs.  der  Univers.  zu  Gratz  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Nach  der  ersten 
Strophe  wurde  ein  Introitus  gesungen,  nach  der  zweiten  ein  Psalmenvers,  nach 
der  dritten. die  Doxologie,  welche  in  der  Hs.  bemerkt  sind.'  Aehnbche  Lieder 
für  die  Nocturnen  s.  No.  368.  372. 

9 florem  Hs.  14  intactu  Hs.  16  mater  Hs. 

V.  1.  spina,  s.  No.  325,  17.  Dies  Gleichniss  wird  gewönlich,  aber  nicht 
ausschliesslich  von  Maria  gebraucht,  denn  Chrysost.  in  ps.  11,  1.  nennt  auch  den 
Abraham,  Lot  und  Moyses  ^oda  fiSTa^v  rav  dxav&tov.  S.  No.  115,  3. 

V.  6.  7.  porta  clausa,  cj  tov  fiwrcyQiov  f 6 ^ E^fiavovjiX  (fvoBog 

/uh  nvXctg  yvot^ev,  dg  g)dciv&g<onog,  na^eviag  de  xXBtS^ga  ov  dieg^rj^BV)  dg  -dsog*^. 


DIgitized  by  Google 


39 


öU’  ovKog  ix  fii^TQus  nqoi'Xd^Bv , ag  di  ttxor.g  iiarjXSep,  otlrog  iangxa&rj,  €og  av- 
yel^(p&T;,  una&ag  BiaTi)Mevj  a<f!gfi(rrag  i^rjX&e.  Pentecost.  p.  49  flg. 

V.  8.  manna.  Augustin,  cont.  Fanst  12,  29.  sagt  za  1 Cor.  10,  4.  si  petra 
Christus  propter  firmitatem , car  non  et  manna  Christus,  tamquam  panis  vivus^ 
qui  de  coelo  descendit?  fidvyu  ae  ovqupiop  xai  naQctöeiffov  xi)y  Ti?>y  iv&Bov 

öwjuftiO,  didTtoiva.  Pent.  19. 

V.  12.  Exod.  3,  2.  dc(p).BXTog  fiBimaa  nulni  cra  (p/.syoftirij  tj  ßdiog  Tr^odis- 
Tvrrou  fiViTTixbig  Maf^idfi  -d^BoptyroQ  ^ xai  uvJtj  ^Byon^BTicog  u(f lexrag  avyHaßag 
Tov  xvffioy.  Acoluth.  Dionys,  p.  39. 

Die  vorausgehenden  Lieder  behandeln  die  Verkündigung  meist  für  sich 
allein,  dieses  und  die  folgenden  verbinden  sie  mit  Christi  Geburt,  was  auch  in 
aodern  Liedern  gewöulich  geschieht.  Ich  stellte  sie  daher  auch  zusammen,  ob- 
gleich nach  dem  Verlauf  der  Festtage  die  Lieder  auf  Mariä  Heimsuchung  jenen 
auf  Christi  Geburt  vorher  gehen. 


349.  De  s.  Mam. 


Castae  matris  ante  thorum, 
qua  lactatur  rex  coelorum , 

...  . s • . dia. 

Salve  virgOj  stiri)s  bcata, 
partu  cujus  instaurata  5 

rerum  sunt  prtmordia. 

In  Salute  m praeparata 
desperatis  spes  optata 
segris  das  remedia. 

Juga  legis  quos  premebant,  10 
ad  te  Vota  suspendebant , 
planctus  et  suspiria. 

ln  tormentis  tibi  flebant, 
te  lamentis  requirebant 
captivorum  agmina.  15 

Templo  tandem  majestatis 
pulsos  primae  diguitatis 
ducis  ad  palatia. 

Thymiama  sanctitatis, 

dans  odorem  suavitatis,  20 

perfudisti  sajcula. 


Verbo  foeta,  partu  Iseta 
nobis  datum  profer  natum, 
genitricum  gloria. 

Omni  laude  digna  gaude  25 

Stella  maris,  sol,  quem  paris, 
mundum  rep/et  gratia. 

Stella  felix,  felix  ortus, 
cujus  ductu  vitae  portus 
patet  pulsis  patriA.  , 30 

Per  quam  triste  perit  pactum, 
hostis  cadit  jus  confractum, 
fortis  ruunt  agmmfl. 

Per  te  salvi  te  collaudent, 
per  te  detur,  quod  non  audent  35 
preces  et  mens  consequi. 

0 nos  tristes  causa  premit, 
tuo  nato,  quos  redemit, 
ofFer  et  conctlia. 
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Hs.  zu  München,  Clm.  INo.  5256.  fol.  1.  des  12  Jahrh.  mit  Nenmen,  stellen- 
weise sehr  verletzt.  Die  muthmasslichen  Ergänzungen  sind  cursiv  gedruckt. 

10  jungi  f.  juga,  Hs.,  auch  diese  Verbesserung  bleibt  zweifelhaft.  16  tem- 
plum  Hs.  36  consequi,  zweifelhaft,  auch  gegen  den  Reim.  37  tristes  ist  un- 
sicher. 

V.  2.  &eon^67Uüg  tov  vev/utxTt  nuvtag  igetpovra.  Mai  31.  yala  htö~ 

liQag  Tov  TQOcpia  navrav,  Oct.  12.  r^iq^eig  iw  igoqiea.  JuL  16.  S.  No.  399,  51. 

V.  10  — 15  gehen  auf  die  Altväter  in  der  Vorhölle.  No.  141,  8.  -d-efiÜitt 
dcaXevdTjattP  tov  &apdrov.  Triod.  X,  6,  ‘[/iiSrjg  d Tia^yBlttarog  Idciv  aB  (X^tore) 
SnTT]$e.  Ibid.  RR,  4.  Der  Hades,  der  Alles  verlacht,  bebte,  als  er  Christum  sah, 
wie  er  ihm  seine  Schätze  ( dBftdkia , die  Altväter ) nahm.  Daher  sagt  Bernard. 
in  vig.  nat.  serm.  1,  4.  magnus  prsedator  Christus,  qui  ascendens  in  altum, 
captivam  duxit  captivitatem , nämlich  in  Bezug  auf  die  Stelle  des  Isai.  8,  4. 
catulus  leonis  Juda,  ad  prsedam,  fili  mi,  ascendisti,  die  auch  in  Liedern  ge- 
braucht wurde.  S.  No.  142,  2.  No.  350,  25.  Die  moralische  Anwendung  zeigt 
folgende  Stelle:  fisyng  6 anb  Ttjg  atxficiXaiTittg  Kagnog  xai  Ixavbg  nqbg  q>i?.0(T0(piav 
ivafOLfBlv  Tovg  TtQOffBxorTag.  ChrysosL  in  ps.  123,  1.  S.  No.  322,  20. 

V.  16.  templum  majestatis,  das  Paradies. 

V.  19.  Daher  wird  sie  oft  ‘&vfnoni,qtov  xQvtrovv  genannt.  Nov.  21. 

V.  26.  sol.  Christus  wird  auch  die  Sonne  vor  der  Sonne  genannt,  d nqb 
TjXiov  tjXiog.  Penl.  3. 

V.  31.  pactum  ist  dasselbe,  was  sonst  chirographum  heisst.  No.  36,  6. 
No.  137,  9. 

V.  33.  fortis,  weil  ein  Stärkerer  kam,  nach  Matth.  12,  29.  Dazu  sagt 
Hieronymus:  adversarius  noster  fortis,  >äctoris  quoque  vocibus  comprobatur. 
domus  illius  mundus,  qui  in  maligno  positus  est,  non  creatoris  dignitate,  sed 
magnitudine  delinquentis. 


350.  De  s.  Maria. 


Salutata  coelitus 
niater  fit  divinitus, 
passa  nil  puerpera. 

Stillat  dulcis  mamma  filio, 
in  quo  salus,  nec  in  alio  5 
spes  est  ulla  miseris. 

Non  in  aula,  nec  in  solio, 
hic  htc  vagit  in  prsesepio 
infans  terrof  inferis. 

Foeno  jacet  strictum  fascia  10 
verbum  patris  plenA  gratiA. 
pacti  meinor  foederis. 


Gerne  stellam,  audi,  filia, 

num  tui  nati  sit  gloria 

tarn  canora  superis.  15 

Hic  est  ille,  hic  revera, 
hic  est,  gentes,  in  quo  vera 
vobis  salus  mittitur. 

Serva,  mater,  ad  cunabula 
pascens  agnum  intcr  stabula  20 
te  pascentem  suaviter. 

Mater  inquam  sine  macula, 
laudi  preces  jungant  Sfccula 
te  cantando  jugiter. 
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Gemma  coeli,  porta  veniee,  25  Quos  antiquae  fraas  astutiae 

tuae  florem  padicitiae  morti  dedit  et  miseriae, 

placa  regem  gloriae.  duc  ad  portnm  gratiae.  30 

Hs.  zu  Gratz.  42/6.  12  Jahrh. 

3 stilla  Hs. 

V.  4.  eine  ähnliche  Stelle  in  einem  Liede  bei  Daniel  2,  205. , der  solche 
Aeusscrungcn  für  unehrbar  und  unanständig  erklärt,  obgleich  er  selbst  das 
hohe  Lied  und  Luc.  11,  27  als  die  Quellen  anfuhrt.  Grade  deswegen  fanden  es 
die  alten  Christen,  sowol  Griechen  als  Lateiner,  nicht  unan.ständig,  die  Mutter 
mit  ihrem  Säugling  zu  erwähnen , denn  sie  dachten  an  die  Worte : den  Reinen 
ist  alles  rein  (Tit.  1,  15.),  und  erinnerten  sich  des  bösen  Auges  (Matth.  20, 15.), 
welches  die  Seele  verblendet  (Luc.  11,  34.  35).  S.  No.  349,  2. 

V.  8 — 10.  infans.  naofxcti  aoi  xvgi^,  6 Deog  ftov,  tw  vr/mdaavTi  aagxi.  Febr.  1. 
d dC  ^,udg  xtt&^  rifictg  ßQiq>og  YBvöfievog.  Ibid. 

V.  20.  21.  Esurivit,  qüi  omnes  pascit;  sitivit,  per  quem  creatnr  omnis 
potus,  et  qui  spiritaliter  panis  est  esurientium  fonsque  sitientium.  Augusün.  de 
catech.  rud.  40.  Vgl.  No.  380,  10.  11. 

V.  23.  porta  veniae , weil  vor  der  Menschwerdung  Christi  der  sündigen 
Menschheit  der  Himmel  verschlossen  war.  Clausi  eraut  coeli  et  ad  adventum 
Christi  aperti  sunt.  Hieron.  in  Ezech.  hom.  1. 


Obiges  Weihnacbtslied  betrifft  hauptsächlich  das  Christuskind  und  ist 
durch  sein  Alter  beachtenswerth,  denn  erst  in  späterer  Zeit  kamen  dergleichen 
Lieder  mehr  in  Aufnahme,  obgleich  schon  alte  Schriftsteller  die  Kindheit  Jesu 
hervorheben.  S.  No.  54,  1.  No.  55,  13.  Die  Griechen  haben  w'ol  viele  Aeusse- 
rungen  über  Christum  als  Kind,  aber  meines  Wissens  keine  besondern  Lieder, 
welche  dagegen  in  den  abendländischen  Volkssprachen  häufig  sind,  deren  ich 
einige  italiänische  aus  fliegenden  Blättern  von  Mailand  zur  Vergleichung  her- 
setzen wilL 


1.  Canzonetta  spirituale  al 
bambin  Gesü. 

£ nato  in  Betlemme 
il  Santo  bambin, 
sul  fieno  e la  paglia 
con  freddo  di  piii, 
rallegrasi  il  mio  cuore, 
che  e nato  Gesü. 


Santo  di  notte,  di  giorno 

lucente  di  piu, 
rallegrasi  etc. 

Maria  la  prima 
adora  il  bambin, 
lo  fascia,  lo  bacia, 
lo  ama  di  piü, 
rallegrasi  etc. 


Si  canta  nel  cielo , 
c'  e nato  il  bambin, 
sia  gloria,  sia  pace, 
si  canta  di  piü, 
rallegrasi  etc. 


Giuseppe  s'incbina 
adorare  il  bambin , 
lo  stringe  al  suo  seno, 
lo  ama  di  piü, 
rallegrasi  etc. 


Giü  splende  la  stella,  Giä  vengono  i pastori 

che  annunzia  il  bambin , adorare  il  bambin  , 
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coD  suoni  e con  caiiti 
e lodi  di  piü, 
rallegrasi  etc. 

Giä  vengono  i re  magi 
adorare  il  bambin , 
con  oro  e incenso 
e mirra  di  piü, 
rallegrasi  etc. 

Andiamo  noi  tutti 
adorare  il  bambin  , 
offrendogli  il  cuore 
e Talma  di  piii, 
rallegrasi  etc. 

2.  Lode  spirituale  sopra  la  nascita 
del  bambino  Gesü. 

Fra  Torrido  rigor  di  stagion  crada 
nascesti,  o miu  Gesü,  nella  capanna, 
non  fra  genti, 
ma  fra  giumenti, 
in  Betlem  e il  tuo  natal, 
o Gesü  dio, 
e questo  fatto  Thai 
per  amor  mio. 

Ferche  non  ti  scrvisti  del  mio  seno, 
che  riverente  ti  offerisce  il  cuore, 
con  diletto 
ti  forma  il  letto 
per  qui  farti  riposar, 
dolce  mio  sposo, 
perche  sopra  del  fien 
prendi  riposo. 


Se  tanto  ti  gustd  Talbergo  vile, 
perche  di  questo  non  ti  fai  stanza? 
bramo  tanto 
d’averti  a canto, 
e con  te  desio  gioir, 
verace  amante, 
e te  bramo  seguir 
sempre  costante. 

Se  allor  ti  dilettö  la  bianca  neve, 
ora  t'oifro  il  candor  della  mia  fede; 
s’eran  belle 
le  pecorelle, 

ora  anch'io  ti  voglio  dar 
Tanima  mia, 
che  d’esser  teco  ognor 
tanto  desia. 

0 voi  felici  e fortunati  appieno 
pastori,  che  miraste  il  gran  natale 
e il  bambino 
bello  e divino, 
lieti  voi  giste  a goder, 
ed  in  quel  viso 
miraste  (o  voi  felici!} 
il  paradiso. 

0 fortunato  ovil,  che  avesti  in  sorte 
di  far  entro  il  tuo  sen  la  bella  cuna, 
dalle  sfere 
la  alate  schiere 
ti  veniron  ad  onorar, 
onde  cangiato 
fatto  di  rozzo  ovil 
tempio  beato. 


Man  hat  auch  das  Stahat  tnater  zu  einem  Freudenliede  auf  Christi  Geburt 
umgedichtet  Ueber  die  lateinische  Auffassung,  die  anfängt:  Siabat  mater  spe- 
ciosa,  s.  Italiens  Franciscanerdichter  von  Ozanam,  teutsch  von  JuHus.  S.  209. 
Von  der  italiänischen  kenne  ich  ein  Mailänder  fliegendes  Blatt:  Canzonetta 
della  gloriosa  vergine  Maria  al  suo  dilettissimo  bambino  Gesü.  Es  fängt  so  an : 
Stava  dentro  la  capanna  le  dicea  queste  parole: 

Maria  flglia  di  sant’  Anna,  dormi,  dormi,  cor  di  mamma, 

e mirando  il  suo  bei  sole  fa  la  ninna  ninna  nanna. 


351.  De  $.  Maria. 


Nale  rex  summe 
de  virgineo  utero  Mariw^ 


emunda  nos  vitiis 
et  orna  sanctis  meritis» 
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Tü  positns  in  stabulo, 

5 

resurgens  morte  devicta 

in  angusto  praesepio, 
fac  in  tuo  palatio 

nos  tibi  contempera. 

sit  nostra  conversatio. 

Ouem  reversom  ab  inferis 
vidisti  laetis  oculis, 

30 

Qnse  genuisti  filium 

mater,  dilectum  filium 

a sammo  patre  genitam, 
mater  electissima , 

10- 

fac  nobis  hio  propitiuni. 

nos  qnain  materno  adjuva. 

Qui  nimis  exaltatus  es, 
dum  ad  coelos  ascenderes, 

Oui  patri  obediens , 

nos  trabe,  post  te  domine, 

35 

ferens  mortis  injurias^ 
fac,  ut  obedien tiam 

15 

ex  mundi  hujus  turbine. 

servemus  probatissimam. 

Sedens  in  patris  dextera, 
cuncta  gubernans  credita. 

Tu  victimalis  vitulus, 

fac  terrena  despicere 

crucis  arae  inposiius, 
fac  nos  decenter  trahere 

et  cselestia  amare. 

40 

jugum  obedientiae. 

20 

Mater  conjuncta  filio 
in  summo  cocli  tbalamo. 

Ouam  pertransivit  gladins, 

nos  impios  concilia 

dum  pateretur  filius, 
fac,  ut  ei  commortui 

piissima  piissimo. 

simus,  a malo  liberi. 

Sit  tibi  laus  altissime, 
qui  natus  es  ex  virgine, 

45 

Leo  leonis  catulus, 

25 

sit  honor  inefiabili 

tu  patris  unigenitus, 

patri  almoque  pneumati. 

Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  1,  8.  des  12  Jahrh.-  Ein  Lied,  abwechselnd 
an  Christus  und  Maria  gerichtet,  wie  es  auch  einige  Heiligenlieder  gibt,  weiches 
die  Hauptpunkte  des  Lebens  Christi  auf  Erden  bis  zu  seiner  und  Mariä  llinunel- 
fart  enthält. 

5 in  fehlt  der  Hs.  11  aUectissima,  Hs.  vgl.  No.  339, 11.  48  simul  pn.  Hs. ' 

V.  1.  rex.  Dominus  noster  et  secundum  camem  et  secundum  spiritum 
filius  regis  erat,  vel  ex  David  stirpe  generatus,  vd  omnipotentis  verbum  patris. 
Bieron.  in  Matth.  18,  25. 

V.  1—4  entlehnt  aus  Anselm.  Cantuar.  No.  422,  37—40. 

V.  5.  6.  Lsetare  Bethlehem,  quse  tibi  civitas  non  invideat  pretiosissimnm 
illud  stabulum  et  iUius  prsesepii  gloriam?  Bernard  in  ^ig.  nat.  dom.  serm.  1,  4. 

V.  14.  injuria,  dem  BegriflFe  nach  injustitia,  wie  Ausfustin.  Ae  trinit.  4,  17 
sagt:  Mortem  dominus  pro  nobis  indebitam  reddidit,  ut  nobis  debila  non  noceret; 
neque  enim  jure  cujusquam  potestatis  exutus  est  carne,  sed  ipse  se  exuit:  nam 
qui  posset  non  mori,  si  noUet,  procol  dubio,  quia  voioit;  mortuus  est. 
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V.  17.  vitulus.  S.  No.  3,  7.  /ioV/off  ini  rov  ^vXovy  nämlich  als  Opfer  am 
Kreuze.  Jan.  21.  Quid  tarn  congruenter  ab  hominibus  sumeretur,  quod  pro  eis 
offerretur,  quam  humana  caro?  et  quid  tarn  aptum  huic  immolationi,  quam 
caro  mortalis?  et  quid  tarn  mundum  pro  mundandis  vitiis  mortalium,  quam  sine 
ulla  contagione  carnaiis  concupiscentim  caro  nata  in  utero  et  ex  utero  virginali  ? 
Augttstin.  de  trinit.  4,  19. 

V.  25.  nach  Isai.  8,  4.  Vgl.  No.  348,  10  flg.  Proverb.  30. 

V.  27.  morte  devicta.  xatalvaag  xo  xou  &ttvdiov  mxgbv  ßacrtksiov.  Trio- 
dion I,  2. 

V.  28.  contempera,  ähnlich  machen.  Ebenso  bei  August,  de  trin.  4,  24. 

V.  33  — 36.  vyjojirag  nsaoprag  sig  xaxiav  x^  eV  aravg(o  aov  dxvipcSaec, 

Xgicrre.  Triodion  K,  4. 

V.  38.  credita  ist  nicht  etwa  in  creata  zu  ändern,  sondern  jenes  steht  für 
tradila  mit  Bezug  auf  Matth.  11,  27.  28,  18.  Joh.  17,  2.  Luc.  10,  22. 


352.  S.  Maria. 


Nunc  tibi,  virgo  virginum, 
laudcs  ferimus  carminum 
teque,  cajlorum  regina, 
resultet  haec  plebecula. 

Tu  porta  domus  fulgida, 
egressionis  inscia, 
et  virgo  fructu  florida 
virgoque  nato  gravida. 

Te  nostra  sonant  carmina, 
te  angelorum  agmina,  10 

infernus  tibi  ululat, 
et  fretus  maris  intonat. 

Lacta  regina  parvulum, 
seterni  regis  filium, 


lacta  sacrato  ubere,  15 

qui  te  concessit  vivere. 

Tu  Clara  stirpe  regia 
jureque  mundi  domina 
5 desideratum  Omnibus 

tu  protulisti  gentibvs.  20 

0 Stella  maris  fulgida, 

. absolve  plebis  crimina 
gemitüsque  supplicium 
immutando  in  gaudium. 

Laus  patri  invisibili,  25 

laus  ejus  almo  flamini, 
laus  sit  et  unigenito 
Orbis  terrarum  domino. 


Aus  derselben  Hs.  wie  das  vorige  Lied.  Es  ist  wol  aus  dem  7 Jahrh.,  der 
Dichter  entlehnte  die  V.  15.  19.  20  aus  Fortunatus  (S.  419.  420)  und  V.  11.  12. 
sind  der  No.  141,  2.  4 nachgcahmt. 

12  et  fehlt  der  Hs.  23  gemitus  quoque,  Hs.  24  immutando  gaudia,  Hs. 
gegen  den  Reim  und  Sinn.  28  orbi,  Hs. 

V.  5.  porta  fulgida.  gjw?  xo  ix  gicoTog  de^afiivr],  nvh]  gxoTog  i^Qr/fidtiircegf 
dixuLO(Tvyi]g  ijXiov  ndotv  d<ngd%fjoc(Xtt.  Jan.  25.  Gut  erklärt  diesen  Beinamen  auch 
der  Octoech.  93.  7lv).^f  dC  ^g  d XvTgarjjg  /uov  Xgurrbg  6 xvgiog  JoTg  iv  uxoxec 
xttd-BvdovfTLv  BTiicfanVi  r^kiog  vndgx^^  ^lxcao<Tvyr^g.  Vgl.  No.  420,  10. 
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V.  10.  in  agmen,  rd$iSy  liegt  der  Begriff  einer  wolgeordneten  Schaar. 
S.  No.  306,  1.  Daher  nennt  Chrysost.  in  ps.  129,  1.  den  Haufen  des  Teufels 
diaßolov  nagnTtt^ig, 

V.  13.  15.  lacta.  S.  No.  376,  29.  No.  349,  2.  No.  350,  4.  No.  387,  39. 

Y.  18.  mundi  domina.  No.  340,  1.  Synonyme  sind  folgende.  n^o<rttt(ria 
Tov  xöcr/uov  xtti  xavxrifitt.  MaL  6.  ly  ndtvrav  dxTiXrjtfjtg.  Jan.  23.  Horar.  p.  146 
nennt  sie  dvd’Qanivrj  nqoaxaaia.  Auch  Trpooraota  tou  yivovg  xav  avd'^wncjy. 


353.  De  s.  Maria. 


Quse  commisit  femina) 
kit  mundus  crimina, 
sed  redemptrix  domina, 
vi(«  via, 

casta  parens  est  Maria,  5 

quod  testatur  prophetia. 

Ad  Mariam  nuncins , 
tantae  rei  conscins, 
veniens  quam  citius 


inquit  ei : 10 

„in  te  fiet  verbum  dei, 
sic  exquirit  ordo  rei.“ 

Ergo  psallendo  canticum 

hic  Chorus  fidelium, 

qui  est  salus  hominum,  15 

corde  pio 

benedicat  altissimo, 
regi  regum  domino. 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383  p.  142.  13  Jahrh.  mit  Noten. 

V.  1 — 5.  August,  doct.  Christ.  1,  13.  corrupto  animo  feminae  ingressus  est 
morbus,  integro  corpore  feminae  processit  salus.  Chrysost.  in  ps.  44,  7.  diu 
ßgäasag  i^e8).r,&r]fiBv  TxgarjVy  did  ßgiSaeag  eiai'ix^'y/uev  nuXiv'  Tiaqd-ivog  r,(iug 
ßai.e  TtttQuöeiaoVj  8ut  naq^ivov  ev^a/uey  alaviuv'  dt  av  xaxexQt&rjfiev , diu 

tovtwv  itriBipavddT^fiBv. 


Folgendes  griechische  Lied  hat  in  den  Strophen  1.  2.  4 einen  ähnlichen 
Inhalt  wie  obiges,  aber  eine  amdere  Behandlung.  Es  steht  in  der  Hs.  Codd. 
Grsec.  Class.  I.  cod.  6.  des  14  Jahrh.  der  Markusbibliothek  zu  Venedig. 


Kdvcüv  syxcofttaoTixog  elg  zrjv  vnsQayiav  d^eoTOxov,  q)Ö7}  a. 

Trp  ixTivd^avti 


XTtoTtBaovxu  xfj  g)&ogu 
^(ifjaxorj 

lov  TtQondxogu  ^Addfi 
ovexaivKTug , 'd-BOv, 

ftX^avxBf  5 

^(fogr^truau. 

itffT’  BvipgoavvTjg  xr,v  (poiv^v 
U>v  Faßgi^X 
f^Vttndfina  aoi,  dyrrj. 


ndyxcdv  ij  iXnlgt  10 

Ttupayve 

X<xigs  ■&B6vvjii<pBf 

JVevBxgidfidvov  (xov  xbv  vow 
xjj  xrjg  ^afjg 

evBgYBia  xrjg  dx  aov  15 

augxco&BioTjg  dXy&ag , 

dxguvxB 

fttjxBg,  dyuoxrjiTOV  I 
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'Ot  evjloyowTfif  as  nunnag 

naqa  ■d’sov  20 

euAoj'OvvTat  ngocpavaSf 

Bykoyias  yug  xagnbv 

iSToxag y 

fiovT]  navvfivrjßs* 


*lXu<i(i6g  diöoxca  i]nlv  25 

Jta  Tov  aov, 

-&BO(ir,Toqy  roxetov, 

6 vibg  &eov, 

axgavxB, 

ix  (TOV  fBfirytjrat.  30 


8 in  der  Hs.  yauji»})l.  16  crocQxadijtrBigy  Hs.,  durch  die  Aussprache  ver- 
schrieben. 


354.  De  s.  Maria. 


Beata  viscera 

Wariie  virginis, 

cujus  ad  ubera 

rex  magni  nominis, 

veste  sub  altera  5 

vim  celans  numinis, 

dicavit  fcedera 

dei  et  hominis. 

0 miranda  novitas 
et  magnum  gaudium^  10 

matris  integritas 
post  puerperium! 

Fermenti  pessimi 

qui  faicem  hauserant, 

ad  pauis  azymi  15 


promissa  properant; 
sunt  deo  proximi, 
qui  longe  steterant, 
et  hi  novissimi, 

qui  primi  fuerant.  20 

0 miranda  etc. 

Partum  quem  destruis, 

Judsea  misera, 

de  quo  nos  arguis, 

quem  docet  littera, 

si  nova  respuis,  25 

crede  vel  vetera. 

. . . . Cf^klt  i VersJ 
natum  considera. 

0 miranda  etc. 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383  p.  174.  13  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Für  den  feh- 
lenden Vers  bat  die  Us.  eine  Lücke.  Der  Behandlung  und  Form  nach  von 
einem  französischen  Dichter. 

7 ditavit,  Us.  14  auserant  Hs.  französische  Schreibung.  23  arguit  Hs. 
27  der  fehlende  Vers  ist  vielleicht  so  zu  ergänzen:  filium  virginis,  mit  Bezug 
auf  Isai.  7,  14.,  denn  auf  eine  Prophezeiung  wird  hier  hingewiesen. 

V.  5.  vestis  altera,  der  menschliche  Leib.  S.  No.  326,  127.  No.  29,  17. 

V.  6.  Salvator  et  medicus  animarum  descendit  ab  altitudine  sua,  et  clari- 
tatem  suam  inürmis  oculis  temperavit,  induit  se  laterna  quadam,  illo  utique  glo- 
rioso  et  ab  omni  labe  purissimo  corpore,  quod  suscepit.  hacc  est  enim  illa 
levissima  plane  et  prmfulgida  nubes  (ba.  19,  1),  supra  quam  ascensurum  eum 
propheta  praedixerat,  ut  descenderet  in  Aegyptum.  S.  Bermrdi  serm.  1,  8. 

V.  13—18  gehen  auf  die  Heiden,  welche  an  Christum  glaubten,  und  V.  19 
und  20  auf  die  Juden.  Fermentum  pessimum  wird  hier  das  Ueidenthum  genannt 

als  Parallele  des  fermentnm  Pharisaeorum.  Matth.  16,  6. 

• • 1 
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V,  21  flg.  ev^Tj^oy,  ou  t6  tov  ffzav^v  z6i/ui^/ua  6 xoXoqcdv  tcSv  xaxaly  (scil. 
Judaeae^)  tovto  xai  sidcoXoiaTj^Biaf  xai  fioc/onotiag^  xai  nuiöoxioyiotg  naXXov  vfiag 
^Cilsaey.  ov  yct^  iaxiv  taoy , viov  aqxi^ai  tov  iavtov  xai  öeanotrfV  rbv  iavtov 
tnavgaaai'  öiä  tovto,  öre  /uev  tovg  viovg  ^acpatteSf  g.uay&QOjmas  unelaveg  (seil, 
Judaeus},  otb  de  tov  &eov  tov  viov  xai  abv  öeirn6t7jv,  uvvffvaara  loinbv  xoXa^ri, 
Chrysost.  in  ps.  8,  4.  Judaoi,  qui  Christum  nolunt  rerum,  non  tantum  dictarum 
sed  etiam  gestarum,  iiguris  praenuntiatum  videri,  coguntur  a nobis  discere,  quid 
illa  (nämlich  die  Vorbilder  und  Prophezeiungen  des  a.  T.)  significent:  quae  nisi 
aliquid  significare  concedant,  tarn  divinao  auctoritatis  libros  ab  ineptarum  fabu- 
larum  ignominia  non  defendunt.  Augustin,  cont.  Faust.  12,  39.  Judaeorum  cae- 
citais  ibi  (in  V.  T.)  praedicta  est,  unde  magis,  non  intelligendo  veritatem,  per- 
hibent  testimonium  veritate:  quia  cum  eos  libros  non  intelligunt,  a quibus  non 
intellecturi  praedicti  sunt,  etiam  hinc  eos  (libros)  veraces  osteudunt  Augustin. 
cont.  Faust.  16,  21. 


355.  De  s.  Maria  virjjine. 


Virgo  gaude  speciosa, 
benedicta,  gloriosa, 

Christi  mater  prseelecta, 
specialis  cella  facta. 

Gabriel  emittitur  5 

a superna  curia, 
tecum,  virgo,  loquitur 
deferens  haec  nuncia: 

^Ave,  inquit,  innuba, 

dei  plena  gratia,  10 

salvatoris  uoica 
mater  es  et  filia.“ 

Hic  ignotus  apud  patrem 
nobis  notus  fit  per  matrem; 
noster  ergo  factus  frater  15 

per  te,  virgo,  facta  mater. 


Deus  deum  genuit 
absque  matre, 
virgo  deum  prolulit 

sine  patre.  20 

0 quam  mira  genitura! 
creatorem  creatura 
peperit  eum  gloria. 

0 stupenda  nutritura! 
nutrit  deum  virgo  pura  25 

gubernantem  omnia. 

Virgo  mater,  o Maria, 
tantus  frater  prece  pia 
nos  sua  clcmentia 
emundatos  a delictis  30 

simul  jungat  cum  electis 
in  coelesti  gloria. 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383.  p.  104.  13  Jahrh.  mit  Noten. 

13  hinc  wäre  besser. 

V.  2.  benedicta.  Das  Triodion  P,  3.  sagt  von  Älaria;  fiovt]  avlorni^ivri. 
Damit  hängen  ihre  Beinamen  «oto,  smgulatis  u.  dgl.  zusammen.  No.  321,  5. 
No.  326,  133.  Daher  auch  mica.  No.  336,  17.  No.  340,  25.  No.  343,  42. 

V.  13.  ignotus,  d.  h.  als  Sohn  des  Vaters  war  uns  Christus  unbekannt, 
wir  lernten  ihn  erst  kennen  in  seiner  menschlichen  Gestalt,  als  Sohn  der  Mutter. 
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V.  13.  frater.  Christus  factus  primogenitus  in  multis  fratribus,  qni  unige- 
nitus  erat,  adsciscet  eos  sine  dubio  in  hereditatem,  qnos  vocarit  in  adoptionem; 
si  enim  fratres,  et  coheredes.  S.  Bernard.  in  annunt  serm.  2,2.  Vgl.  2 Cor.  6, 18. 

V.  21  flg.  (S  &ttvfiaros  dvBQftrp^BVJOV  f ctQ/Brat  6 OLvnqxoSy  xcti  aa^xot^at  6 
atra^xoff,  (mijXatoy  eiffddxBJat  jox  cwe/oyra  änavia.  Acoluth.  Dionys,  p.  15. 


356.  De  s.  Maria  (p'opariuni). 


1.  Fecunda  verbo 

tu  virginum  virgo, 

Maria,  dei 

mater  inclyta,  omni 

laude  tu  sola  digna,  5 

Dignare  nos  indignos 
famulos  te  laudare, 
regina  coeli, 

2.  Mediatrix 

mediatoris  10 

tu  genitrix, 

In  qua  deo 
juDCtus  est  homo, 
deus  homini. 

3.  Unius  tria  sunt  facta  15 

trinitatis  opera 

in  carne  de  te  sumptd: 


Angelus  ne  cadat,  homo 
lapsus  hinc  ut  redeat, 
temptator  ne  resurgat.  20 

4.  Se  simnlans  altissimo, 
jam  nec  par  est  infimo, 
redemptus  quia  vivit  homo. 

Inmortaliter  mortuus 

sed  est  mendax  Spiritus,  25 

quem  strangulat  ventris  tui 

fructus , 

5.  Et  nos  vitae  reparat, 
angelum  firmat, 

in  se  quos  unus  sociat. 

Ergo  Omnium  domina  30 

filium  placa, 
supplices  tuos  adjuva. 

6.  Per  quam  solam 
solus  Omnibus  vitam 

dat  salvandis.  35 


Hs.  zu  München,  Clm.  14845.  f.  71.  mit  Neumen.  12  Jahrh.  (A).  Hs.  zu 
Stuttgart  Bibi.  20.  f.  71.  12  Jahrh.  (B).  Ein  halber  Kanon  von  Troparien. 

12.  13  deus  homo  B.  16.  17  opera  in  una  carne  tua  B.  18  bei  angelus 
steht  von  alter  Hand : vel  innocens  B,  nach  homo  hat  A einen  metrischen  Punkt. 
21  similans  B.  27  at  B,  nach  reparat  in  A ein  Punkt.  28  nach  firmat  ein 
Punkt  in  A. 

V.  9.  30.  Domina  nostra,  mediatrix  nostra,  advocata  nostra,  tuo  filio  nos 
reconcilia,  tuo  filio  nos  commenda,  tuo  nos  filio  repraesenta.  Bernardi  serm.  2,  5. 

V'  12  — 14.  -&Bog  avd'gtüTiog  xai  «vd'ganog  -BBog.  6 ovgaydg  iÖB^ato 

TTjV  g>vaw  T7jv  and  rrjg  fijg,  ij  yv  idi^axo  rbv  ini  xav  x^QOvßsifj.  xuBi^/hevov. 
Chrysost.  in  ps.  8,  1.  Deus  factus  homo  justus,  intercessit  deo  pro  homine  pec- 
catore;  non  enim  congruit  peccator  justo,  sed  congruit  homini  homo.  adjungens 
ergo  nobis  similitudinem  humanitatis  suse,  abstulit  dissimilitndinem  iniquitatis 
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nostrsß,  et  factus  particeps  mortalitatis  nqstrse , fecit  nos  participes  divinitatis 
saae.  Augustin,  de  trinit.  4,  4. 

V.  18—20.  Si  angeli  nunquam  redempti  sunt,  alii  utique  non  egentes,  alii 
non  promerentes;  alii  quidem,  quia  nec  iapsi  sunt,  hi  autem,  quia  irrevocahiles 
sunt:  quo  pacto  tu  dicis,  dominum  Jesum  Christum  eis  fuisse  redemptionem? 
audi  breviter.  qui  erexit  hominem  lapsum,  dedit  stanti  angelo,  ne  laheretur, 
sic  illum  de  captivitate  eruens,  sicut  hunc  a captivitate  defendens,  et  hac  ratione 
fuit  utrique  redemptio , solvens  illum  et  servans  istum.  Bernard.  in  cant. 
senn.  22,  6.  Diese  Aeusserungen  beruhen  auf  Ephes.  4,  10.,  wozu  Hieron.  sagt: 
neque  scire  possurous,  quomodo  et  angelis,  et  bis,  qui  in  infemo  erant,  sanguis 
Christi  profuerit,  et  tarnen,  quin  profuerit,  nescire  non  possumus. 

V.  27.  aaqxovxat  d -&elog  Xöyosy  Iva  i^avaatTjag  fie.  AcohUh.  Dionys,  p.  37* 


357.  De  b.  Maria,  prosa. 


Mirandum  commercium ! 
virgiflis  in  gremium 
deitatis 

et  carnis  connubium 
transit  ad  Imperium  5 

pietatis. 

Lapso  namque  genere 
humano  pro  scelere 
matris  Evse 

missus  ad  haue  propere  10 

Gabriel  cum  foedere 
promit  ave. 

jyA.v6f  inquit,  Maria, 
gratia  plena, 

dominus  tecum.  15 

Audi,  virgo  regia, 
nec  sis  dubia, 
paries  Jesum.“ 

Respondit  haec:  „quomodo 
fiet,  angele  dei?  20 

jam  virum  non  pertuli.“ 

Fert,  „eja“,  hie,  „a  modo 
scies,  nam  virtus  tibi 
Obumbrabit  altissimi.“ 

At  virgo:  „ecce  ancilla  dei,  25 
fiat,  ut  dixisti.“ 

Mone,  latein.  Hymnen.  IL 


Grande  verbum  in  illa, 
quod  factum  est  caro  Christi. 

Mox  ut  „fiat“  incepit, 
verum  deum  concepit  30 

et  hominem, 

Ouo,  qui  Evam  decepit, 
deceptum  se  decerpit 
per  virginem. 

0 verbum  nectareum,  35 

quo  gignit  virgo! 
sed  0 virgo,  quse  deum 
sic  profert  mundo! 

Quantum  decet  venerari, 
humana  nec  lingua  fari  40. 

nec  angelus  sufficit; 

Ipsam  tarnen  collaudantes 
pro  modulo  et  orantes 
dücat  quisque  sicut  seit: 

Ave  virgo  virginnm,  45 

lumen  gestans  luminum, 
ave  et  gaude! 

Placa  nobis  dominum, 
ipsos  hostis  hominum 

servans  a fraude.  50 
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Hs.  ZH  Pommersfelden  bei  Bamberg  ^ 0.  N.  14  Jahrh.  von  französischer 

Hand. 

9 tuse  f.  Evse,  Hs.  12  prosit  Hs.  Schbf.  23  sciens  Hs.,  dei  scheint  mir 
besser  als  tibi.  29  vox  Hs.  Fehler  des  Rubricators.  33^  deccrpit  ist  fehlerhaft, 
cognovit  wäre  besser,  reimt  aber  nur  einsylbig. 

V.  7>-9.  Dens  hominis  vice  »nllam  postea  condidit  creaturam,  innnens  ex 
bdc  ipso  redimendum  adhnc  bominem;  qnlppe  quem  snpplaniavit  aliena  malitia, 
idaoque  prodesse  ei  potest  caritas  aliena.  Bemardi  serm.  1,  5.  Die  Marien» 
lieder  deuten  solche  Beziehungen  nur  im  Allgemeinen  durch  die  Vergleichung 
Evas  und  Marias  an , auch  die  Lieder  von  der  Menschwerdung  Christi  können 
nicht  näher  darauf  eingehen,  weil  diese  Betrachtungen  sich  nicht  für  Lieder 
eignen.  Um  jedoch  ihre  kurzen  Andeutungen  richtig  aufzufassen,  ist  es  nützlich, 
folgendes  zu  unterscheiden.  Gott  schuf  aus  dem  einen  Menschen  zwei  Ge- 
schlechter, Mann  und  Weib,  danach  nnterschisd  sich  auch  ihre  Sündenschuld, 
denn  Eva  unterlag  direkt  der  Versuchung  des  Teufels,  Adam  indirekt  durch 
Eva.  Es  vertheilte  sich  also  das  Erlösungswerk  auf  die  Personen  der  Gottheit 
und  Menschheit,  auf  jede  nach  ihrer  Eigenthümlichkeit,  w'as  die  Lieder  und 
Schriftsteller  durch  Parallelen  und  Gegensätze  anzudeuten  suchten,  weil  der 
Mensch  diese  Verhältnisse  nicht  ergründen  kann.  Die  Jungfrau  Maria  ist  ihrem 
Manne  Joseph  unterthan,  weil  dies  der  Eva  von  Gott  befohlen  war  (Gen.  3, 16), 
dadurch  ist  sie  der  Eva  gleich,  aber  Maria  glaubt  und  gehorcht  der  Botschaft 
Gottes,  dadurch  ist  sie  der  Gegensatz  zur  Eva.  Auf  dem  Kinde  Mariä  lastet 
die  Erbsünde  nicht,  in  dieser  Hinsicht  ist  es  eine  Parallele  zu  den  ersten  Men- 
schen vor  dem  Sündenfall,  also  Christus  der  zweite  Adam  in  Unschuld,  da  et 
aber  sterben  muss,  weil  er  ein  Mensch  ist,  so  bildet  er  hiedurch  einen  Gegen- 
satz zum  Adam,  weil  Christus  den  Tod  nicht  verschuldet  bat.  Nur  eine  Person 
der  Gottheit,  der  Sohn,  wird  Mensch,  gegen  diesen  ist  die  Versuchung  des 
Teufels  direkt  gerichtet,  denn  Gott  behandelt  das  männliche  Geschlecht  mit 
gleicher  Gerechtigkeit  wie  das  weibliche.  Aber  Christus  widersteht  der  Ver- 
suchung, und  das  ist  auch  sein  Gegensatz  zum  Adam.  Dieser  unterlag  der 
schwächeren  Versuchung  seines  Weibes,  Christus  widerstand  der  stärkeren  des 
Teufels,  wodurch  ebenfalls  wieder  der  Gerechtigkeit  Gottes  genügt  war.  August 
cont  Faust.  26,  7.  sagt:  cur  Christus  illa  omnia  in  carne,  ex  utero  feminse 
assumta,  pati  voluerit,  summa  consilii  penes  illum  est,  sive  quod  «trumque 
sexum,  quem  ereaverat,  etiam  hoc  modo  commendandum  honorandumque  judi- 
caverat,  assumendo  formam  viri  et  nascendo  de  femina,  sive  aliqua  alia  causa; 
qusenam  illa  sit , non  temere  dixerim.  Ibid.  29,  2.  Melius  erat , quod  fecit , ' ut 
etiam  de  virgine  nasceretur  et  utrumque  sexum,  pro  quo  liberando  moriturus 
erat,  dignaretuf  etiam  commeiidare  nascendo,  masculino  suo  corpore  ex  femina 
procreatiK  Vehementer  quidera  nebis  vir  unus  et  mulier  una  nocuere,  sed  per 
unum  nihilominus  virum  et  mulierem  unam  omnia  rcstaurantur.  — nimirum  pru- 
dentissimus  et  clementissimus  artifox,  quod  quassatum  foerat,  nOn  Confhegit,  sed 
utilius  omnino  refecit,  ut  videlicet  nobis  novum  formaret  .Adam  ex  veteri  et 
Evam  transfunderet  in  Mariam.  — congruum,  ut  adesset  nostrm  reparajtioni 
. sexns  uterque,  quorum  corruptioni  neuter  defuisset  S.  Bemard.  dom.  infra  oct. 
assumpt.  1.  Ueber  die  VerscMedenheit  der  Schuld  der  ersten  Menschen  sagt  ’ 
Chrysosl.  in  psalm.  6,  2:  i)  ’£ua,  ^ftotgre  xai  d *tti  to 

vfAcpoTeqot  foiq  ^qiapov  dno  rov  ^vXov,  ovx  n/u<p6xe^ot  de  Sdovay 
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Jirnjv  — TtVoff  de  weKtv  Snl  rov  *Adotft  xal  7rjs  *Evttc  üvz  ^ tifiaqia,  d xal 
etvT^  dfiaqxia;  ött  ovx  ijv  t<rov  ro  vno  ywatxog  dtntetrid^ijvtu  xaA  vn6  otpmg,  di&tteq 
ixtXyo  dnectrpf  o Unvlog  ixdhae  (1  Tim.  2,  14).  S.  No.  44,  12. 

V.  37.  38.  Est  majas  aliquid,  quod  mireris  in  Maria,  seilicet  cnm  virgini*^ 
late  fecunditas;  a sseculo  enim  non  est  anditum,  ut  aliqna  simol  mater  esset  et 
virgo.  o si  et,  cujus  est  mater,  attendas!  Bemardi  hom.  2,  7. 

V.  39—41.  Qurn  Jam  lingua  poterit,  etiam  Bi  angelica  sit,  dignis  extollere 
laodibus  virginem-matrem.  matrem  autem  non  cujuscumque,  sed  dei  ? S.  Bemard. 
in  assnmpt.  serm.  4,  5.  ov  Xo^og^  ov  vovgy  ovde  ylMTia  rdv  coy 
dfvfj,  joxeiov  evgtTjfirjaai,  Penf,  22. 


Folgende  italifiniache  Bearbeitung  ist  in  ähnlicher  Weise  behandelt. 


Per  Tumilta,  che  in  te,  Maria,  trovai, 
rancamation  de  dio  t'anuntiai, 
quando  ti  feci  l'ambasiata  sancfa, 
ripiena  fusti  d’amiratione, 
come  venir  potesti  in  gratia  tanta  5 
tu  domandasti  nella  questione, 

„dio  te  farra  diviua  ombratione, 
dello  spirito  sancto  tu  incamirai.^ 

Nella  nactura  humana,  o madre  pia, 
non  si  trovo  simil  vietuosa, 
che  sopr'ogn'altra  benedecta  sia, 
piena  di  gratia  e tanto  delectosa. 

Eva  fu  spina  e tu  fusti  la  rosa , 
che  vita  eterna  a chi  te  serve  dai 


Tanta  allegreza,  o reverenda  madre,  15 
fm  in  paradiso,  qnando  rispondesti: 
„ecco  Tancilla  dello  eterno  padre, 
sia,  Gabriello,  di  me,  come  dicestl^ 
ella  tua  sancta  mente  disponesti, 
non  consentire  homo  carnal  giamai.  20 

0 virginale  e stella  matutina, 
noi  te  preghian , che  «i  nostra  advo~ 
10  cata ; 

prega  per  noi  la  majcsta  divfna, 
che  ci  perdoni  le  nostre  peccata, 
e nostra.  gente  per.te  ma  salrata)  25‘. 

l'anime  nostre  a dio  ricomendarai. 

♦ 


Hs.  der  Markosbibliothek  zu  Venedig,  Codd.  ItaL  Class.  IX.  cod.  I4ö.  des 
14  Jahrh.  Das  Lied,  hat  die  Ueberschrift:  Misericordia. 


358.  De 

Novae  lucis  hodie 
jubar  innovatur, 
jnbaris  in  fade 
lux  illominatnr, 
virgo  fecundatur  5 

prole  sapientiae, 
coi  VOX  laetitiae 
digne  ministratur. 


s.  Maria. 

< . 

Anlam  rex  ingreditur 

sacrae  mansionis^  . 10^ 

porta  firma  claaditor 
clave  Salomonis. 
exnltationis 

mundo  fax  accenditur, 

airdet,  nec  comburitur,  15. 

, rubus  visionis.  . 


Hs.  SU  München  Clm.  629.  des  13  Jahrh.  Wahrscheiiilieh  von  cülBem/fran> 
zösischen  Verfasser,  wie  nach  das  folgende  läed.  > 

12  Salemonis,  Bs.  . • • 

4« 
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' V.  15.  16.  rabus.  No.  326,19.  t6  Ttvg  ßaxov  ftcats  xal  ovre  ij  ßaiog  ixaiexo, 
OVT8  ixelvo  daßdvwTOy  aXX'  afufoxega  dfieivev  of/tlovvxa  dXXT]Xoig  xal  dvaXurxöfiSva. 
Xtti  TOI  Tt  aa&QOTBQOv  ßaxov ; xi  öb  nvqog  xavaxixtoxtgov ; dXX*  6/iiagrj  ^avfiaxovgyog 
70V  -d^Bov  dvyafiig  nagado^OTioioma  dfupoxega  etaaa  (idvBiv.  Chrysost.  in  ps.  117,  3. 


359.  Ejusdem. 


De  Sion  exivit  tenor  legis 
et  de  Jerus^em  verbum  dei^ 
sic  alt  symmysta  summi  regis, 
desperatis  inspirator  spei. 

Misit  legem  specula  superna,  5 
verbum  pacis  visio  seterna, 
verbum,  quod  fudit  mater  In- 
tacta, 

verbum,  per  quod  ssecula  sunt 

facta. 

Hoc  verbum  in  utero  puellae 
factum  caro  cobIos  inclinavit,  10 
hoc  ab  impetu  maris  procellae 
super  coelos  terram  exaltavit, 

Hebetavit  sceleris  spinetum, 
de  spineto  faciens  vinetum. 
ergo  nos  terrigen^  Isetemur  15 
hominique  deo  famulemur. 


Torcular  calciavit  ipse  solus, 
rubrum  sibi  vendicans  amictum; 
in  cujus  ore  non  fuit  dolus, 
nostrum  luit  innocens  delictum.  20 

Ouid  pro  datis  igitur  reddemus?' 
calicem,  quem  bibit,  hunc  bibemus, 
saltem'  passi  Spiritus  mucronem 
ejus  imitemur  passionem. 

Extra  portam  passum  imitati  25 
ejus  inproperium  feramus, 
ut  in  carne  spiritn  necati 
pariter  cum  ipso  resurgamus; 

Qui  postquam  descendit  ad  in- 

ferna, 

morsu  mordens  de  mortis  ca- 

verna  30 

voce  prima  est  resuscitatus, 
jam  apparuit  ingratis  gratus. 


Aus  derselben  Hs. 

13  ebetavit  Hs.  21  reddimus  Hs.  31  est  fehlt  der  Hs. 

V.  3.  Hieronym.  in  RufBnum  3,  35  braucht  symmystes  im  Sinne  von  Ver- 
trauter, was  hier  den  Propheten  Isaias  bezeichnet,  aus  welchem  cap.  2,  3 (und 
aus  Mich.  4,  2)  der  Eingang  dieses  Liedes  genommen  ist. 

V.  5.  6.  Specula  ist  die  Uebersetzung  von  Sion  und  visio  pacis  von  Jeru- 
salem; specula  supema  und  visio  pacis  setema  sind  daher  bildliche  Ausdrücke 
für  den  Himmel  Vgl  No.  251,  1.  Misit  deus  filium  suum,  factum  ex  muliere, 
factum  sub  lege;  usque  adeo  parvum,  ut  factum;  eoque  itaque  missum,  quo 
factum,  si  ergo  major  mittit  minorem,  fatemur  et  nos  factum  minorem,  et  in 
tantum  minorem,  in  quantum  factum,  et  in  tantnm  factum,  in  quantum  missum/ 
Auguslin.  de  trinit  4,  26.  Verbum  missum,  ut  homo  fieret  Ihid.  c.  27. 

V.  16.  17.  nach  Isal  63,  2.  3. 

V.  20.  Non  erat  illa  (Christi)  caro  peccati , quia  non  de  traduce  mortali- 
tatis  in  Mariam  per  masculum  venerat  Augustin,  cont  Faust  14,  5. 

V.  25.  Extra  portam,  vgl.  extra  vineam  bei  Matth.  21,  39. 
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360.  De  s.  Sfaria. 


Hodiernae  lux  diei 
celebris  in  inatris  dei 
agitur  memoria: 

Decantemus  in  hac  die 
Semper  virginis  Mariae  5 

laudes  et  praeconia. 

Omnis  homo  omni  hora 
ipsam  ora  et  implora 
ejus  patrocinia. 

Psalle,  psalle  nisu  toto  10 

cordis,  oris,  voce,  voto: 
ave  plena  gratiaf 

Ave  domina  ccelornm, 
inexperta  viri  thorom, 
parens  maris  nescia;  15 

Fecundata  sine  viro 
genuisti  modo  miro 
genitorem  filia. 


Florens  hortus  austro  flante, 
porta  clausa  post. et  ante,  20 

via  viris  invia, 

Fusa  ccßli  rore  tellus, 
fusum  Gedeonis  vellus 
deitatis  pluvi5. 

Salve  decus  firmamenti,  • 25 

tu  caliginosae  menti 
desuper  irradia; 

Placa  mare  maris  Stella, 
ne  involvat  nos  procella 
et  teinpestas  valida,  30 

Sed  ad  coeli  palatium 
nostrum  tu  solatium 
subleves,  o pia 
cceli  regina. 


Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20.  f.  5.  13  Jahrh.  (S).  Hs.  des  14  Jahrh.  im  Se« 
minar  zu  Trient  mit  Noten  (A).  Hs.  zu  Oratz  41/13  des  14  Jahrh.  mit  Neumen 
Hs.  zu  München,  Clm.  17645  des  14  Jahrh.  (D).  Hs.  daselbst  dm.  10075.  des 
14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (G).  Hs.  zu  S.  Peter  in' Salzburg  IX,  11.  des 
12  Jahrh.  (P).  . . , 

8 hanc  adora  BCDSP,  Sieh  darüber  No.  51,  84.  No.  122,  19.  vielleicht 
auch  Schrhf.  für  exora.  hanc  impl.  P,  ac  CS.  13  regina  A.  15  parem  paris  G, 
paris  £ mar,  ACDP.  17  more  SP.  19—21  stehen  vor  22—24  in  A.  22  roremP, 
25  splendor  BD.  30  obvia  ABC.  31  palatia  B.  31—34  fehlen  ACDP.  32  tuum 
nos  B.  33  sublevet  B. 

V.  1.  hodiernse  diei.  Ea  anniversarie  in  ecclesia  celehrantur,  qurn  in», 
signiter  excellentia  certis  diehus  facta'  sunt , ut  eorum  necessariam  saluhremque 
memoriam  festivitas  concelehrata  cnstodiat.  Augustin,  cont.  Faust  32,  12. 

V.  4—6.  Maria  wird  daher  noXvviivrfiog  genannt  Pent.  21. 

V.  22—24.  Quid  illud  Gedeonis  vellus  significat,  quod  iitique  de  carne 
tonsum,  sed  sine  vulnere  camis  in  area  ponitnr , — nisi  carnem  assumptam  de 
carne  virginis  et  absque  detrimento  virgihitatis  ? S.  Bemardi  hom.  2,  7. 


362.  Alia  sequentia. 


Jnbüemns  in  hac  die, 
qnam  regin»  oceli  pi» 
dicavit  .eeclesia. , 


üniversa  tune  refecit, 
dum  in  matre,  qui  nos  fecit, 
complet  Opus  gratiae.. 


Hsec  est  dies,  in  qua  sua 
Vota  tibi,  virgo,  tua  5 

reddit  haec  familia. 

Omne  saeclum  omni  die 
servit  virgini  Mariae, 
in  bac  devotius. 

In  hac  psallas,  in  hac  ores,  10 
in  hac  laudes  et  labores 
et  cantes  jocundius. 


Dies  olim  benedicta, 
dies  quoque  sancta  dicta 
fnit  ista  septima.  * 

Quam  benedicta  dicaris 

scimus,  virgo  singularis, 

et  quam  sis  sanctissima, 

* 

Dum  transis  ad  gaudiosum 
diem,  relinquens  poenosum,  • 
dies  est  haec  mediaL 


Virgo  quae  non  habet  parem, 

diem  sibi  singulärem 

non  injuste  vindicat.  15 

0 quam  digne  sibi  darf 
diem  hunc  et  conseerari 
res  inspecta  praedicat: 

Hodiernae  lux  diei 

dies  fuit  requiei  20 

plasmatoris  omnlum, 

Sic  quievit  in  Maria, 
dum  ipsius  in  hae  via 

virgo  fit  hospitinm. 

• • ^ 

C^ctae  tune  sunt  creatnrae  25 
factae,  dum  opus  naturae 
complet  deus  hodie, 


Haec  de  poenis  nos  educit  ' 46 

mediatrix  et  adducit 
ad  supema  gaudia. 

In  hac  die  dum  desperat 
grex  pusillus,  qui  tune  erat,  ’ 
finem  tenet  firmius.  4S 

In  hac  die  suspirantes 
ad  seseque  deprecantes 
obaudit  frequentius. 

Veneremur  ergo,  fratres, 
ut  sanxerunt  sancti  patres,  50 

in  hac  die  virginem 

Exorantes,  ut  conducat 
nos  hic  et  tandem  perducat 
ad  illam  dulcedinem. 


Hs.  des  Seminars  za  Trient.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

8 send  Hs.  15  vendicat  Hs.,  gewönliche  Form  im  Mittelalter. 

V.  1.  dies.  Der  Festtag  wird  im  ganzen  Liede  hervorgehoben.  In  ahn* 
lieber  stellt  Chrysost,  in  ps.  117,  6.  die  Gnaden  der  Menschwerdung  Christi 


5S 


zasammcn:  rfr  TovTtj  jjj  nnaklufri  ^bov  nqog  dcvd^qfinwe  sfdveefä,  nal 

Vtos  xaxBlv&ri  nolBßOSf  nai  Qvqavqg  dnedeix^x]  rj  ftjy  xal  oi  tr.g  fijc  aya^tp* 
‘d'^OTioc  77-g  ßacnXeias  ig>ttvTj<rttv  a^ioi,  xui  i]  aTTugxv  "^VS  <pv<TBVs  trig  ijßBjiqag 
vnBgdvciJ  lav  ovqavtSv  dtnjväx^V»  naqndBUTog  rfVoifi],  xai  Xi]v  oTTBXdßoßBy 

nctxqida  x.  x.  X. 

V.  6.  familia;  Avgu^in,  de  trinit  4,  1.  nennt  die  Christenheit  famUa  Christi» 
das  Gesmde  ChrietL  Hier  bedeutet  familia  die  Angehörigen  der  Kirche,  in 
welcher  das  Jied  gesungen  wurde.  « 

V.  24.  hospitium,  ebenso  bei  den  Griechen:  xotJ  Xvxgmw  ,öoxbIov.  . AcoMh, 
Spyridon.  p.  24.  . ‘ . 


362.  De  annantiatione  b.  v.  Jllariaß. 


Angelas  ad  virginem 
subiotrans  in  conclave 
virginis  formidinem 
demulcens  inquit:  „ave! 

Ave  regina)  filium,  ■ 5 

coeli  terraeque  domiouiii 
concipies 
et  paries 
Intacta.“ 

Ut  sit  salus  10 

in  pericuiis 

Hs.  zu  München,  Cgm.  716.  f.  18. 


pauperibus 
et  in  vincnlis, 

solamenque  precantibus,  * 

juvamen  desperantibns : 15 

« * 

Appareas, 

aufer  mundi  varias 
tristitias , 
angarias 

0 Maria ! 20 


des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 


6 coelique  terrse  Hs. 

V.  12. 13.  Factum  est,  nt  vincula  peccatorum  multorum  in  multis  mortibna 
per  unius  unam  mortem,  quam  peccatum  nullum  prmcesserat,  solverentnr. 
Augustin,  de  trinit  4,  17. 


363.  De  annuntiatlone.  prosa. 


Missns  Gabriel  de  cobüs, 
verbi  bajulus  fidelis, 
sacris  disserit  loquelis 
cum  beata  virgine. 

Yerbum  bonum  et  suave  5 

pandit  intus  in  conclave. 


et  ex  Eva  formans  ave, 

Evae  verso  nomine. 

Metum  pellit,  dat  solamen, 
nam  „per  sacrum“,  inquit,  „flamen 
et  virtutis  obumbramen 
deo  gravidaberis.“ 
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^Mater  inqmt  iUa^ 

cujus  vere  sum  ancilla, 
salva  tarnen  sint  sigilla  15 

pudoris,  ut  loqueris.“ 

^Signum  audi  novitatis, 
crede  solum^  et  est  satis, 
non  est  tu«  facultatis 

solvere  corrigiam.  20 

Grande  signum  et  insigne 
est  in  rubo  et  in  igne^ 
ne  appropiet  indigne 
calceatus  quispiam.^ 

Consequenter  juxta  pactum  25 
adest  verbum  caro  factum, 
semper  tarnen  est  intactum 
puellare  gremium. 

Parem  pariens  ignorat 

et,  quam  homo  non  deflorat,  30 


non  torquetur^  nec  laborat, 
quando  parit  filium.' 

Virga  sicca  sine  rore 
novo  ritu,  novo  more 
fructum  protulit  cum  flore,  35 

sic  et  virgo  peperit. 

Benedictus  talis  fructus, 
fructus  gandii,  non  luctOs, 
non  erit  Adam  seductus, 

si  de  hoc  gustaverit.  40 

Jhesus  noster,  Jhesus  bonus, 
piae  matris  pium  onus, 
cujus  est  in  coelo  thronus, 
ponitur  in  stabulo. 

Qui  sic  est  pro  nobis  natns,  45 
nostros  deleat  reatus, 
quia  noster  incolatus 
hic  est  in  periculo. 


Aus  derselben  Hs.  f.  35.  mit  der  Melodie. 

5 dieser  Vers  steht  auch  in  No.  381,  1. , welches  Lied  dasselbe  Strophen- 
mass  hat , man  kann  aber  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen , welchem  Liede  jener 
Vers  ursprünglich  angehöre.  24  calciatus,  Hs. 


V.  34.  novo  more. 

*ExaivuTaSf  ax^avXB^ 
xdS  vtetci)  xoxa  aov 

4 • « 

(pd'a^Biaav  xoig  Txd&ea'i 
xay  YtjyBvav  xfjv  ^tn/x^v 
ovcrcav , xai 

nöcvxas  ix  xov  &av<xxov 


TtQog  d<p&aQalctg  j 
■ öd-tv  (T8  xataxQB(og 
ftaxagü^o/nBy  nupXBg  ^ 
na^&ipB  Sedo^afffxivTjj 
ag  nQOBqtrjXBvaag, 

Mart.  22.  S.  No.  364,  1. 


V.  47.  incolatus,  nach  psalm.  119,  5.  so  viel  als  colonatus,  weil  der 
Mensch  nur  als  Colonist  der  Erde  betrachtet  wird,  den  der  Tod  von  seinem 
Besitze  vertreibt.  Ebenso  im  Griechischen;  ag  naqoixoi  diaxqißofiBv,  ChrysosL 
in  ps.  119,  3.  xai  yaq  nagoixia  6 naqay  ßiog.  Jbid.  119,  2.  S.  No.  25,  123. 
No.  29,  55. 


364.  De  eadem. 


Res  nova  mirabilis, 
rosa  fragrat  lilium, 


ignara  viri  seminis 
virgo  profert  filium. 
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Blnstrator  cordinm 
fit  nostrse  propaginis, 


5 canticnm  Isetitise, 
restaura  rninosa. 


20 


salutis  exordium 
compictor  imaginis. 


Domnm,  portam,  tamulam, 


0 Maria  visita, 
carnis  nostrse  stimulum 


Nobile  triclmium, 
tu  forma  virginalis, 


10  ad  veram  vitam  excita. 


deitatis  scrinium 
et  flos  imperialis. 


Vinculnm  malitise 
dissolve)  dominatrix, 


25 


Ave  mater  gratim, 
solamen  miserorum, 


coelesti  militiae 
conjunge^  mediatrix. 


speculum  manditise, 
puTgamen  immundomm. 


15 


Sis  nobis  propitia, 
oliva  pietatis, 
solve  nostra  vifia, 


30 


Höre  plena  gratise 
aubesqne  luminosa, 


0 decus  castitatis. 


Aus  derselben  Hs.  f.  34v 

0 

V.  1.  res  nova.  Ueber  die  Neuheit  der  Menschwerdung  Christi  vergL 
No.  31,  16 — 24.  No.  43,  1.  No.  363,  34.  o ray  ■d'ttvfidjcav  twv  xaivcSyf  Dec.  24. 
S.  No.  370,  15.  Diese  Aeusserungen  beziehen  sich  auch  auf  2 Cor.  5,  17. 
Xqunos  q>&aqBX(tcty  ixcUvuTBy  ßqoTBiav  ovaiav.  Aug.  15. 

V.  7.  8.  d.  h.  compictor  imaginis  dei  fit  exordium  nostrse  salutis,  der  Mit* 
bildner  des  göttlichen  Ebenbildes  (Christus  als  Mitschöpfer  des  Menschen}  wird 
der  Anfang  nnsers  Heiles  (durch  seine  Menschwerdung). 

V.  9.  triclinium  ist  nicht  nach  der  gewönlichen  Bedeutung  zu  verstehen, 
sondern  nach  der  Etymologie  von  rgels  und  xUvj],  weil  es  sich  in  solchen  Stellen 
auf  die  h.  Dreieinigkeit  bezieht  Ma^ia  rijs  dx(ogi(rtov  rgiddos  öoxbIov  YBfBvrj^ 
jiiyt],  iv  w nuTijQ  7ji}ddxry<r£j/,  d de  viog  iaxifvaae,  xai  nvevfia  ro  navayiov  inKnudaoey 
<rotj  xogt},  dvSöei^e  '&bot6xov.  Mai.  5.  S.  No.  335,  10.  No.  346,  35. 

V.  15  kommt  in  vielen  Marienliedern  vor , ohne  dass  ich  sagen  kann, 
welchem  er  ursprünglich  angehöre. 

V.  18.  nubes.  inovgdvioy  v6<pdi.rpf  vftvT/ffOfiey  f crtafova  ovgaviocVf  top 
^oodoTijv  Xgunoxj  ini  frjg  dtg^evcnag  veti^owav.  Pent.  20. 

V.  25.  malitia  steht  für  den  Teufel,  als  Gegensatz  zur  cselestis  militia  der 
Engel  V.  27.  Ixdrsve,  idv  viov  aov  xai  ■&B6xf  dx  noXvtgonap  Ttctylday  rot» 

iiaßoXov  rovg  dovXovg  irov,  Nov.  21. 

V.  27.  28.  Durch  Christus  wurden  die  Menschen  mit  Gott  versöhnt  und 
Maria  war  dazu  das  3Iittel.  Dadurch  fiel  die  Scheidewand  zwischen  Gott  und 
Mensch,  was  auch  die  Griechen  auf  mannigfaltige  Weise  ausdrücken,  wie  fol- 
gende Stellen  zeigen. 

*Y(ivovftsv  uovy  ^ xov  (Ttavqov  aov,  rrjv  Xoyx^t  xdXaftov, 

Urjaov,  r^p  noXX^p  dj'a&OTTjraf  öi'  avtap  yag  elXeg 

ngoaxvpovyieg  xd  xi\g  dx^goig  oixrigfiop  ^usordTet/oy. 
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365.  De  b.  Maria  v. 

sol  de  Stella, 

rex  de  cella,  35 

virgiaalis  sponsus  de  thalamo. 


0 mira  caritas, 
mira  bonitas, 
inmortalitas 
aetemitas , 
comparantar  imis  coelestia:  5 

0 rara  veritas, 
vera  raritas , 
tota  deitas 
et  inmensitas 

clauditur  in  ventris  angustia.  10 

0 virgo  virginum, 
lumen  luminum, 
portans  dominum, 
regem  omnium , 

porta  non  aperta  fit  pervia.  15 

0 vallis  humilis,  . 
non  arabilis 
neque  satilis , 
tarnen  fertilis 

coeli  fecundatur  a pluvia.  20 

Stupet  natura 
nova  jnra, 

mira  mirum  stupent  hsec  omnia. 
Tu  virga  Jesse 

mater  e^se  25 

meruisti  regis  et  filia. 

Rubus  urens , . 

non  comburens, 
vas  Hgnatum , 

vas  ditatum,  30 

vas  imbutum  melle  et  balsamo: 

Noh  te  Isedit, 
dum  procedit 


Fulgida  Rachel, 
placens  Israhel^ 
teste  Gabriel, 

quam  Emmanuel  -40 

benedixit  in  mnlieribns: 

Aaron  arida 
virga  florida, 
luce  sapida, 

Stirpe  gravida  45 

nucem  quam  tulisti  visceribus. 

Tu  fecunda  cceli  rore 
coelnm  claudis  utero. 

Tu  fulgens  amicta  sole 
vertice  stellifero  50 

Clarior  sideribus 
pauperibus  irradia, 

Draco  iam  prevaluit, 
convaluit  injuria. 

Filia  Sion,  . 55 

terra  Babylon 
sternens,  Gabaon, 

Amon  et  Ammon, 
nulla  domin  etur  iniquitas. 

Spes  humilium,  60 

fer  auxilium, 
placa  filium, 
post  exilium 

4^edat  exactoris  hostilitas. 
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Tnti  sninns  te  tutante,  Desperatis  in  peecatis  ' 

Tirgo  potestatis  tantae , 65  natnrn  > natis  piaca  gratis , 

dei  ligans  omnipotentiam : meruisti  enim  tu  gratiam. 

Hs.  zn  München,  Clm.  5539.  fol.  173.  des  15  Jahrh.  mit  Mosiknoten.  Steht 
unter  den  Schriften  des  Gaido  von  Arezzo. 

43  für  luce  scheint  succo  besser.  46  lucem,  Hs.,  irrig,  denn  es  bezieht  sich 
auf  die  Mandeln  der  Ruthe  Arons.  Num.  17,  8.  56  vielleicht terram?  58  Aman? 

V.  15.  Porta  non  aperta,  gewönlich  clausa.  Ezechiel  44,  1.  2.>  Dazn  sagt 
Bieron.  opp.  5,  538.  pulchre  quidam  portam  clausam',  per  quam  solus  dominus 
deus  Israel  ingreditur  et  dux,  cui  porta  clausa  est,  Mariara  virginem  inteliignnt, 
quae  et  ante  partum  et  post  partum  virgo  permansit.  Vgl.  No.  326.  theotoc.  1. 
Gut  sagen  die  Menäen  Nov.  21.  nvlr]  ij  dVdofor,  tj  lofiafiolg  ddiödsviog. 


366.  Ad  eandem. 


Ave  gloriosa 

Virgo  virginum, 

mater  salvatoris, 

expers  criminum, 

ave  speciosa 

decus  luminum,  • • 

« 

virgo  flos  pudoris, 

eceli  domina, 

20 

ave  lux  jocosa  • 

5 salus  gentium, 

• 

thalamus  splendoris, 

spes  fidelium, 

ave  pretiosa 

lumen  cordiura 

Salus  peccatoris. 

nos  illumina; 

Ave  vitae  via, 

Nosque  filio 

25 

casta  munda  pura, 

10  tuo  tarn  pio, 

• ■ ■ 

dulcis  mitis  pia, 

tarn  propitio 

felix  creatura; 

reconcilia 

parens  modo  miro 

et  ad  gaudia 

nova  paritura,  • 

nos  perennia 

30 

virum  sine  viro 

15  duc  prece  pia 

contra  carnis  jura. 

virgo  Maria. 

In  derselben  Hs.  f.  74.  mit  der  Melodie  CK).  Hs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (B).  Von  einem  Franzosen  oder  Italiäner.' 

20  lux  B.  31  d.  propitia  A. 

V.  6.  splendor  ist  Christus.  No.  11,  37.  Daher  wird  Maria  auch  dei  tha- 
lamus  genannt.  No.  373,  19.  Nach  Uebr.  1,  3.  Coseternus  patri  filius,  sicut 
splendor,  qui  gignitur  ab  igne  atque  diffunditur,  cosevus  est  illi.  Augwtin.  de 
trinit.  6,  1.  • 

V.  20 — 22.  Maria  heisst  in  den  Menäen:  ^ jfopd)  Twr 

nov  ij  do^a,  tov  ntQJOv  ij  iknig.  Febr.  13. 
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Die  lateiiiUchen  Lieder  erklären  gewönlich  die  Beinamen  Mariä  nicht, 
sondern  setzen  die  Beziehungen  .derselben  als  bekannt  voraus , die  griechischen 
geben  hie  und  da  die  Erklärung,  wovon  ich  ein  Beispiel  hersetze. 

Ti  ae  xaliaafiBVy  t6  ar&og  dtp&agaiag’ 

ta  xe/apttw/uA'iy ; Ttaq&dvov; 

ovqavöv;  öxt  Sfuwae  d<p&oqog’ 

ÖTi  dvixttXag  dfvriv 

joy  i]Xiov  rijg  dixauxr^g  • oTt  ayxdlatf 

noQttdBUToy’y  vlov  rov  ndyxay  &edv. 

oti  ißXdaifjiTag  Triodüm  H,  2. 

Ein  grosses  Gedicht  über  die  biblischen  Beinamen  Mariä  von  Bonaventura  steht 
in  seinen  Werken  13,  353 


367.  Ad  eaDdem. 


Virgo  parit  labe  carens, 
fit  intacta  Christi  parens, 
Gabrielis  credens  nuncio: 
vere  venit  rex  sanctorom, 
verus  panis  angelorum,  5 

nam  cessavit  legis  .unctio. 

Ex  Mariae  casta  domo 

verus  deus,  verus  homo 

ventre  clauso  prodiit: 

sic  arens  virga  vernat  flore,  10 

rubus  ardet,  nec  ardore 

flamma  rubum  tetigit. 


Prae  electis  tu  beata, 
expers  viri  fecundata, 
cceli  profers  lilium;  15 

quem  lactasti,  stella  maris, 
bis  qm  tractant  hunc  in  aris, 
placa  tuum  filium. 

0 Maria,  flos  decoris, . 

cceli  decus,  lumen  solis,  20 

tuum  fove  gremium, 

cujus  Corpus,  cujus  sanguis, 

ut  Judaeis  erit  anguis, 

nobis  sit  remedium. 


Hs.  zu  Stuttgart  Bibi.  No.  10.  fol.  2.  13  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

• 10  sic  stört  den  Vers.  12.  20  ungenaue  Reime.  21  greroium  ist  hier  die 

Kirchengemeinde. 

V.  1.  labes.  S.  No.  336, 2.  Dieselbe  Bedeutung  hat  contagium.  No.  25, 47. 
V.  7.  domus.  Domus  domini  Maria  non  fieret,  si  in  ejus  ventre  per  as- 
sumtam  humanitatem  verbi  divinitas  non  jaceret.  Gregor.  M.  in  1 reg.  1,  5. 

V.  8.  verus  bomo.  S.  No.  371,  12.  No.  336,  27.  No.  346,  35.  6Xog  iy  aoi 
xaxaoxijyiäaag,  nayd/nofie,  ÖXoy  ifih  xoy  dvxt dvBfioQfpwaaxo.  Jan.  26.  Solche 
Stellen  heben  hervor,  dass  Christus  ganz  oder  vollkommen  Mensch  geworden, 
also  mit  Leib  und  Seele,  weil  er  auch  den  ganzen  Menschen  mit  Leib  und  Seele 
erlöst  hat  %6Xbiov  avrdy  &Boy  xal  rdXBioy  dy&Qomo^  dXrj&ag  xtjQvrrofiBy.  Pent,  25. 

Y.  13.  beata,  ist  ständiger  Beinamen,  nach  Luc.  1,  48.  Daher  auch  im 
griechischen:  lig  (irj  fnaxagiosi  tre,  navayia  nagx^ivB.  Pentecost.  p.  193. 

V.  17.  Hiernach  war  das  Lied  für  Priester  bestimmt.  S.  No.  201,  138. 
No.  240,  10. 
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V.  20.  lomen  solis,  in  andern  Stellen  lux  solaris,  heisst  Maria  in  Bezog 
auf  Christus  die  Sonne  der  Gerechtigkeit,  weil  sie  von  ihm  erleuchtet  wird. 
Die  Vergleichung  aurora  und  lux  ist  in  menschlicher  Beziehung  anfgefasst,  weil 
Maria  als  Matter  ihrem  Sohne  in  der  Zeit  vorausgeht.  No.  328,  2.  No.  385,30. 
No.  402,  41. 

V.  23.  Jttdsei  oi  'lovdätoi  ngog  uXiqQ^BiMv  dvaitrxwtovneg  etVt.  ChrysosL 
in  ps.  8,  1. 


368. 

Prosa  de 

virgine  Maria. 

Ave  virgo  virginnm, 
ave  lumen  luminum, 
ave  Stella  praevia! 

Tu  nostram  refugium, 
da  reis  remedium, 
procul  pelle  vitia. 

Mediatrix  homimim 
ahlutrixque  criminum, 
ave  virgo  regia! 

5 

Infirmos  tu  visiia, 
mortnos  resuscita, 
da  moestis  solatia. 

20 

Castitatis  lilium, 
consolatrix  omnium, 
peccatomm  venia. 

Per  te  justis  gratia, 
per  te  reis  venia 
datur  et  laetitia. 

Munda  sordes  scelemm, 
cicatrices  vulneram 
terge  plena  gratil 

10 

Virgo  carens  simili, 
tu  qnae  mundo  flebili 
contulisti  gaudia, 

25 

De  peccati  vinculo, 
hoste,  carne,  saeculo 
libera  nos  Maria. 

15 

Nos  digneris  visere, 
nt  cum  Christo  vivere 
possimus  in  gloria. 

30 

Aus  handschriftlichen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  za 
Neuhausen  bei  Pforzheim.  Das  Eigene  des  Liedes  besteht  darin,  dass  die  dritten 
Verse  nur  auf  ia  reimen.  Ist  dem  Veni  sattele  Spiritus  nachgeabmt. 

V.  3.  Stella  prmvia,.  der  Morgenstern,  gleichbedeutend  mit  aurora,  wie 
Maria  in  andern  Liedern  genannt  wird.  No.  328,  1.  No.  367,  20. 

V.  4.  mediatrix.  dXXrp>  ovx  l/oyuev  fisirneiav.  Jul.  f.  21.  Von  dieser  voran- 
gestellten Eigenschaft  hängt  der  übrige  Inhalt  des  Liedes  ab,  denn  die  folgenden 
Bitten  sind  so  zu  verstehen,  dass  sie  durch  die  Fürsprache,  gleichsam  die  Ver- 
mittlung Mariä  erhört  werden.  S.  die  Bemerkung  zu  No.  322,  21.  In  diesem 
Sinne  ist  jedesmal  der  Beinamen  mediatrix  zu  verstehen,  wenn  eine  Bitte  daran 
geknüpft  wird.  noXXä  fdg  laxest  diriaig  firjtghg  ngbg  Bvpiveuxv  deanorov.  Horar. 
p.  92.  136. 

V.  9.  peccatomm  venia,  iXafnrjgioyj  navdiiops,  fByivjjoai  dfiagtavotnov.  Jan*  ' 

BL  20. 
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V.  11.  cicatric«8  vulnemm,  ebesso  in  d«B  M«näen:  rare  ovl«;  i^ahCcpsii^ 
TmucTjitdiap.  Oct.  14.  dfiUQriag  x«f  ovXas  4^<xXeiyß0v.  Nov.  11.  Der  Gegensatz 
sind  die  Wundmale  Christi,  'welche  der  Erlösung  wegen  feliees  cicatrices  heissen. 
JVo.  85,  9. 

V.  13.  djuagTovoytaiv  ilj  X^tgaHng.  Jul.  BL  17.  devf^bv  öidXvaag  Ttjg  rragaßd^ 
<mag.  ib.  31.  Dieser  Ausdruck  deutet  auf  den  Ursprung  der  Bande  hin,  auf  die 
Erbsünde. 

V.  16.  refugium,  xaxaq/vifii  in  den  Troparien.  Goar.  rit.  Graec.  403.  XQ*-“ 
ciuxviäv  nnvxav  x6  ngo(rq>VYiov.  Januar.  Bl.  19.  nov  (jpuyw  deanoivaj  ei  firj  ngog 
ae  dfVTj  xrtxaqtevYa ; Jul.  BL  22.  xorraqpwywv  /ptcrrwtiWK  Dec.  15. 

V.  20.  mortuos , vevexgafiivov  xbv  vovp  ftov  xöiy  Tta&^v  xgixvijiaig  dvd<rtrjaov. 
Jan.  BL  14.  öeivtiy  inucXvoeai  &ayccx(j}&eyxa  fts  ^daaov  ngaaßeiaig  aov.  ib.  20. 
vexgai^eXfiav  xoig  nagtxsixüftaai  ^uaaroyf  xrv  if/vxfjy  fxov.  ib.  21.  ^coojaoy  tffvx^g  xr/p 
vixgcoaiv.  Jul.  BL  8.  5wwuov  t»)k  fiov  vevexgcifxiyijv  nöc&eat  xai  noXXotg 

d/uagxf'/uttcn.  Apr.  22.  Den  Zusammenhang  dieser  Vorstellungen  erklären  die 
Menäen  zum  10.  Sept.  also:  vexga^erxa  /ue  xaxigi  ^ xexovaa  C^aoop. 


369.  De  Maria  matre  domioL 


Gaudium  mundi,  nova  stella  coeli, 
procreans  solem,  pariens  parentem, 
da  manum  lapsis,  fer  opem  ca- 

ducis, 

• virgo  Maria. 

Te  deo  factam  liquet  esse  scalam,  5 
qua  tenens  summa  petat  altus  ima, 
nos  ad  excelsi  remeare  cceli 
culmina  dona. 

Te  beatorum  chorus  angelorum, 
te  prophetarum  et  apostolorum  10 
ordo  prseclarus  sibi  cernit  unam 
post  deitalem. 

Aula  coelestis  speciosa  regis, 
fulta  sepienis  sopbise  columuis, 


Quem  nequit  totus  cobibere  mun** 

dus , 15 

claudis  in  alvo. 

Quem  tremunt  cceli,  metuunt  abyssi, 
fluminum  guttm  maris  et  procellsa, 
laudat  occasus,  veBeraiur  ortus, 
stringis  in  ulnis.  20 

Laote  nutritur  cibus  angelorum, 
fertur  innuptm  gremio  puellse, 
qui  sua  late  ditione  terrae 
pondera  librat. 

Sit  decus  summo  sine  fine  Christo,  23 
sancta  quem  virgo  gennit  Maria, 
qui  patri  compar  flaminique  sancto 
regnat  in  äevum. 


Us.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand,  F.  13.  des  15  Jahrh.  C^). 

Das  Lied  ist  von  Petrus  Damiani  und  steht  in  seinen  Wer^n  Garm.  .No.  47.  in 

assumptione  ad  vesperas  (B). 

• • • 

4 beata  f.  Mar.  A.  5 licet  A.  6 snmmum  petit-imum  B.  10  säcri  vates. 
£ proph.  B.  11  prselatam  B,  prmclarom  A.  19  veaerantur  A.  25  besser  lata. 
26  virgo  q.  8.  A 
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V.  9.  10.  Die  Engel  sind  hier  tBr  den  Himmel,  die  Propheten  für  das  alte 
und  die  Apostel  für  das  neue  Testament  angeführt,  t}  rcay  jfe^ovßifi 

xai  ByJo^orega  davj'x^tTCJ^  TcJy  aBQttqiifi.  Horar.  p.  107. 

V.  17.  OP  TgefiowTi  rav  ovgavav  dt  övvdfiBis,  uvrag  rixxBxat  ix  XTjg  nag&avov 
dxgdnxag»  Acoluth.  Dionys,  p.  15. 

V.  17—20  betreffen  die  dreitheilige  Welt.  No.  4,  21.  Gonsidera  virtutem 
domini,  quod  impleverit  mundum,  i.  e.  ccelestia,  terrestria  et  infernalia.  Hieran, 
hossiL  in  Luc.  6. 

V.  20.  nag  xov  xxi<nrjv  (piqBig  iv  dfxdXatgf  Acokith.  Dionys,  p.  14.  dyxdXatg 
nB^xQoxBtg  xov  ndvxag  xnrrdxovxa.  Mai  ’31.  gid^etg  iv  dfxdXatg  X^toxev,  xov 
dtatt^oexovtna  oixov(iBvx[v  ndaav  Pebr.  11. 

V.  21.  cibus  angelorum.  S.  No.  204  , 21.  No.  206  , 22.  Auch  angelomm 
eoena.  No.  370,  54. 


370.  Sequentia  de  v.  Maria. 


Salve  porta  chrystallina , 
vivi  panis  officina, 
dirae  mortis  medicina, 
flos  mundi  Maria. 

Salve  rosa  carens  spina,  5 
virga  florens  vi  divina, 
de  qua  nux  amygdalina 
crevit  vitae  via. 

Salve  virgo  virtuose, 
dei  mater  gloriosa,  10 

plena  sancto  flamine: 

Te  laudamus,  ut  condigne 
DOS  accendat  deus  igne 
caritatis  gemiuae. 

Mira  rei  novitas,  15 

virgo  impraegnatur, 
mira  dei  caritas, 
deus  incamatur. 

O Dovum  oonnubinm, 

soll  Bubit  Stella,  *20 

novum  puerperinm, 
parturit  puella. 

Moyses  qua  jacuit 
scirpea  fiscella, 


haec,  qua  deus  latuit,  25 

virgo  est  tenelia. 

Auris  et  mens  pervia 
deo  sunt  ingressns, 
non  patent  vestigia, 

quibus  est  egressus.  30 

Sicut  vitrum  radio 
solis  penetratur, 
inde  tarnen  laesio 
nulla  vitro  datur, 

Sic,  immo  subtiliu»,  35 

matre  non  corrupta^ 
deus  dei  filius 
sud  prodit  nuptd. 

Prodit  cogitatio 

clausd  cordis  venä,  '40 

praegnans  absque  vitio 

parit  sine  poena.  , 

. « t 

Non  perit  lux  oculis, 
cum  lux  evagatur, 
nec  in  örtu  tloseulis  45 

mater  defloratur. 
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Candens  plus  quam  lilium, 
veruaus  plus  quam  rosa, 
tuum  roga  filium, 
virgo  speciosa, 


Ne  post  mortem  puniat 
nos  inferni  poena, 
sed  tecum  reficiat 
50  angelorum  ccena. 


Hs.  zu  filünchen,  von  Kaisersheim,  No.  37.  des  13  Jahrh. 

V.  14.  Caritas  gemina,  die  Liebe  Gottes  und  des  Nächsten,  in  andern  Lie- 
dern ignis  geminus  genannt  No.  17,  11.  No.  20,  15. 

V.  15.  17.  21.  Das  Neue  bei  der  Gebart  Christi  bedeutet  sowol  die  Er- 
neuerung der  Menschheit  (No.  43,  1^,  als  auch,  dass  dieses  Ereigniss  vorher 
unerhört  war,  daher  die  Griechen  dafür  ^ivog  brauchen.  No.  86,  13.  Eine  dritte 
Beziehung  gibt  Hieron.  in  Lucam  hom.  6,  den  wahrscheinlich  manche  Hymnen- 
dichter im  Auge  hatten.  Er  sagt:  Angelas  novo  sermone  Mariam  salutavit, 
quem  in  omni  scriptura  invenire  non  potuL  — id  enim  quod  ait:  ave  gratia 
plena,  quod  grsece  dicitur  xexaQira/^eytjj  ubi  in  scripturis  alibi  legerim,  non  re- 
cordor:  sed  neque  ad  virum  istiusmodi  sermo  est,  salve  gratia  plena,  soll 
Mariae  haec  salutatio  servatur.  Dec.  24.  tC  tovto  t6  fi4fi<nov  xai  ^ivov  -d^avfia; 
nag  q>iqa  qb  (piqovTa.  No.  364,  1.  avlXrirpiv  ^eyr^y  xBxrqfiiyi].  Febr.  11.  ^iya  xal 
nagädo^a  rtSy  ovgayäy  6 dBimoTTjg  inl  aol  tbt^Xbxb,  Pent.  19. 

V.  42.  poena  heisst  hier  nicht  Strafe,  sondern  Pein,  Schmerz,  denn  es  be- 
zieht sich  auf  Gen.  3,  13.  Denselben  Sinn  hat  es  auch  bei  Christus.  No  85,  5. 
iv  ra  adiyBiy  tra,  xogr],  ja  fi^rgay  ovx  lyvojf,  vnBgqwag  btxbI  (TvXXaßovaa  xXBoy. 
Mai.  *7. 


371.  De  8.  Maria. 


Auster  veni,  perfla  meutern 
et  accende  torpescentem 
aquilonis  frigore! 

% 

Surge  torpor  aquilonis, 
novo  rore,  novis  donis  5 

fecundato  pectore! 

Lingua  torpens  relaxetur 
et  in  laudem  excitetur 
venerandse  virginis, 

Ut  laus  digna  detur  ei,  10 

quse  non  tantum  mater  dei, 
sed  dei  et  hominis. 

Inter  matres  nulla  talis, 
quam  character  virgmalia 
nec  post  partum  deserit.  15 


Virgines  mirentur  matrem 
virginem,  quse  prolis  patrem 
virum  non  cognoverit. 

Ammiremur  et  nos  mundam 
genitricem,  sed  fecundam  20 

veneremur  virginem; 

Mundam  a contactu  viri, 
in  qua  constat  couniri 
verbo  patris  hominem. 

Ergo  virgo  mater  dei, 
in  qua  summa  nostr^  spei 
consistit  et  venise, 

Regem  nostrum  tuum  natum, 
redde  nobis  hie  placatum, 
nos  reformans  gratim;  30 
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üt  qui  consors  'nbstrae’ sortis* '' 
in  cruce  pro  'nbbis  mortis  ‘ 
pertulit  an^stias,. 


Suae  nobis  -doitatis  ' ^ 

et  aeternse 'claritatis  ' • ' i35 

oönferat  delicias.  ^ • •*  > ’ 


Hs.  zu  Müschen  CIml*  10075.(14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

'«.  i •> 

I * \ 


. k 


ii . . 


7 torpes;  Hs. 

V.  4.  Aus  Cant.  4,  16.  surge  aquilo,  hebe  dich  weg;  Nordwind!  VergL 
No.  385,  11.  12.  Recedente  aquilone,  id  est,  mabgno  spiritn/  sanctns' Spiritus 
meutern  quasi  auster  replet.  Gregor.  M.  hom.  in  Ezecb.  1,  2,  9.  . , 

V.  10.  Dafür  sagen  die  Menäen:'  d^tofii'joqa  na'q&tvov  oQ&odo^ag  «vv- 
fiyr,<T(ofiBv.  Febr.  1.  Denselben  Ausdruck  brauchen  die  Lateiner  vom  Kreuze 
Christi.  No.  107,  26.  , . 

V.  12.  VgL  No.  340,  8.  Perfectus  homo.,‘  id  est  in  veritate  carnis  et 
auimae  rationalis,  natus  est  per . uterum  virgiois  unigenitus  filius  dei.  Gregor.  M, 
epist.  11,  67.  . . j 

V.  16.  (ag  ßaoiUöa  Tj^aTtriaav  naq&Bvot  us,  naqd^iye^  oniato  qov  dnBvBX^eto'at 
ijjg  ■d’Bonacdog.  ÄlaL  6.  naq&tvoi  /o^evuaTfi  XafiTtadijepogoi,  xai  firitsqeg  ^(rare 
ßafftlidt  firfiBqi.  Nov.  21. 

V.  31.  Christus  sese  nobis  per  naturm  nostrac  consortium  junxit.  Gregor.  M. 
cur.  pastor.  2,  10.  . ‘ ' 


i 

372.  De  nativilate  domini.  in  ffalli  canto. 


1.  Promissa  mundo  gaudia 
superna  solvit  gratia  die  ista. 

ln  virgine  fecunditas, 
in  prole  fnlsit  deitas.  : d.  i. 

2.  In  supernis  genitus  5 

sine  matre, 

hac  in  valle  natus  est 
sine  patre.  d.  i. 

Virga  Jesse  florida 
- fructum  dedit,  ■ 10 

Gedeonis  vellera 
ros  infudit.  d.  i. 

3.  Mons  de  monte  sine  manu 
hominis  excisus  est.  d.  i 

Pressus  pede  mulieris  15 

coluber  contritus  est.  d.  i. 


4.  llelisseus  prodiit 
et  defunctum  adiit 
subsecutus  baculum..  d.  L 

Lapis  iste  reprobus  ' 20 

junctis  parietibus 

unum  fecit  angulum.  d.  i 

5.  Eructavit  cor 

summi  patris  verbum  bonum,  , 
manducavit  25 

homo  panem  angelornm.  d.  i 

Sator  exiit 

' Seminare  semen  verum  ^ 

‘ novus  esse  * 

coepit  antiqnus  dierum.  d.  i.  30 

6.  Rex  in  prsedam  prodiit 
et  in  sole  posuit 

suum  tabernaculum.  d.  i. 

5 


Mone,  latein.  Hymnen.  XL 


verbi  yis  et  hominis 
cataplasma  confecenml.  äu  L 

Hoc  respirant  miseri, 
spoliantur  inferi,  50 

cedont  nobis  superi, 
renovatur  ordo  rerum.  d.  L 

9.  Tot  beneficia 
sacrÄ 

recolat  ecclesia.  d.  t.  55 

Deo  sit  gloria, 
ex  cujus  gratia 
speramus  ccelestia.  d.  i 

Hs.  za  Admont  No.  212.  des  12  Jahrh.  mit  Neumen  (A).  Hs.  za  S.  Peter 
in  Salzburg  IX,  11.  des  12  Jahrh.  (B}* 

5 editas  A.  7 ac  f.  hac  B,  verräth  einen  wälschen  Ursprung  des  Liedes, 
est  natus  würde  dem  Reim  entsprechen.  9 florait  A.  14  abscisus  B.  15.  16 
fehlen  B.  17  eidit  B.  20  — 22  stehen  vor  17  — 19  in  A,  ille  B.  23—26  stehen 
in  B nach  26.  24  superni  B,  patris  fehlt  B.  35  cecidit  B.  37  — 40  stehen  an 
41—44  in  B.  43  natus  B.  49  quo  B.  52  revocatur  B.  54  et  sac.  A. 

Dies  und  das  folgende  Lied  haben  Aehnlichbeit  mit  den  älteren  Troparien, 
unterscheiden  sich  aber  von  ihnen  durch  den  Reim  und  die  Behandlung. 

V.  1.  2.  Augustin,  cont.  Faust.  12,  25.  sagt  gegen  die  Manichäer:  Christum 
^citis  ab  Israelitis  prophetis  non  esse  prmdietum:  eui  prsedicendo  omnes  illse 
paginse  vigilant , si  eas  perscnUari  pietate^  quam  exagitare  levitate  malletis. 

V.  15.  16.  Per  serpentem  intelligitur  mors,  qum  facta  est  a serpente  in 
paradiso,  modo  locutionis  per  elRcientem  id,  quod  efficitur,  demonstrante. 
Augustin,  de  trinit.  3,  20. 

V.  33.  tabernaculum , &Eozcag7]Tos  axrjpij.  Nov.  21.  tö  tov  vy/ttrtov  tjytaa- 
[jiAvop  SsTov  (nti^vtAfta.  PetU:  9. 

V.  34.  vermis.  S.  No.  3,  7. 

V.  37.  lacerna.  S.  die  Stelle  zu  No.  354,  6,  wozu  auch  folgende  gehört 
Non  est  de  numero  fatuarum  virginum,  pridens  est  virgo,  lampadem  habet,  sed 
in  vase  oleum  portat.  — processit  igitur  gloriosa  virgo , cqjus  lampas  arden- 
tissima  ipsis  quoque  angelis  lucis  miraculo  fuit  (Cant.  6,  9).  S.  Bemard.  in 
assumpt  serm.  2,  9.  Mnria  wird  oft  von  den  Griechen  Xvxvia  (patos  genannt, 
d.  h.  htcema  Christi,  vospav  as  kvxviotv  niiXai  d ngoqttjtrjg  xaJEide.  Mai  31.  Sie 
wird  daher  mit  den  klugen  oder  lampentragenden  Jungfrauen  zuaammengestellt 
No.  371,  16. 

V.  42.  Emmanuel.  Objiciat  ei  (sciL  ecclesim)  quisque , quod  Emmanuel 
adamaverit:  irridet  inscitiam  illius  hominis,  amplectitur  veritatem  hujus  nominis. 
Augustin,  cont  «Faust.  15,  9. 


Terra  vermem  protnlit^ 
per  quem  Jonas  perdidU  35 
et  deflet  umbraculam.  d.  i 

7.  Splenduit  Incerna, 
quam  accendit  mulier, 
ndcuit  electnun , 

. quod  vidii  EsechieL  d.  i 40 

Veritas  de  terra, 
de  Sion  Emmanuel 
ortus  est  et  missus 
m salutem  IsraheL  d.  i. 

8.  Fides  mafris  virginis,  45 
obombramen  flaminis, 
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373.  De  b.  Mark  t. 


1.  Ave  mäter, 

qaa  natas  est  orbis  pater, 
o Maria. 

Ave  nata, 

filii  filio  creata,  3 

o Maria. 

2.  Ave  mundi  domina, 

Evse  Bolvens  crimina, 
o Maria. 

Ave  sidas  regiom  10 

gignens  dei  filiam, 

0 Maria. 

3.  Ave  coeli  regia, 
plena  dei  gratia, 

0 Maria.  15 

* Ave  porta'  ooeKca, 

qttam  plebs  laodat  anglica, 
o Maria. 

4.  Ave  dei  tbalamus, 
myrrba,  tbns  et  balsamus,  20 
0 Maria. 


Ave  sponsa  sc^bise 
nos  reformaBB  gratis6| 

0 Maria. 

5.  Ave  fofiB  jnstitise,  25 

origo  munditiae, 

cella  pudicitise, 

0 Maria. 

Ave  virgd  virgimmi^ 
roediatrix  hominum , 30 

munda  culpas  crimimmi, 
o Maria. 

6.  Ave  puerpera, 
lapsos  de  vipera 

redfic  ad  setbera,  35 

0 Maria. 

Candens  flos  lilii 
loea  nos  ad  pii 
dexteram  filii, 

o Maria.  40 


Reichenauer  Hs.  No.  151.  Bl.  16T.  des  14  Jahrb.  mit  den  Nenmen. 

17  es  stand  früher  angelica,  ist  aber  corrigirt.  30  hominum  feÜt  ^r  Hs. 

V.  22.  sopfaia  ist  hier  Christus  als  dH  sapientkL  Daher  sagt  Cktn.  Ales, 
ström.  1,  27.  üvvafitg  xai  aoqiitt  lov  ■d'tov,  ^ le  voftog^  to  tt  evotfYiXwv,  SpOOsai* 
navttfiaftog  vvfi<pr]  jov  noiTfiov.  Acohith.  Spyridon.  p.  24.  Qusero,  quare  deus,  cum 
semel  salvatorem  judicaret  nasci  ex  virgine,  non  elegit  puellam  absque  sponso, 
scd  eam  potissimum,  quse  jam  erat  desponsata?  et  nisi  fallor,  hsec  causa  est: 
debuit  de  ea  virgrne  nasci,  quse  non  solum  sponsum  haberet,  sed,  ut  Matthseus 
scribit,  jam  viro  tradita  fuerat,  licet  eam  vir  necdum  nosset,  ne  turpitudinem 
virginis  habitds  ipse  monstraret,  si  virgo  videretur  utero  tumenti  Hieron.  hom.* 
in  Luc.  6.  Man  bemerke  daxu,  dass  die  Brautschaft  mit  Gott  im  höheren  Sinne 
als  eine  Ehe  betrachtet  wird,  was  bei  den  Kirchenschriftstellern  häufig  vor- 
kommt, daher  auch  Maria  in  den  Liedern  regelmässig  sponsa  genannt  wird, 
denn  sie  ist  ein  Vorbild  der  himmlischen  Ehe.  Dieser  Sprachgebrauch  war 


biblisch.  In  scriptnris  sponsi  viri  et  sponsse  vocantnr  nxores.  Hieron,  in  Matth.  1, 
€.  1.  Anch  ist  die  häufige  Vergleichung  Marias  mit  £va  hierbei  nicht  zu  über- 
sehen. Es  entspricht  nämlich  dieser  Parallele,  dass  Maria  ihrem  Manne  Joseph 
im  Gehorsam  unterthänig  .se}nn  aollte,  .ehe  sie.  den ‘neuen  Menschen  Christum 
gebar,  was  durch  ihre  Demuth  ansgedrückt  wird. 

V.  25.  fons,  anch  ^coijtpogog^TtrjY^ f Pent.  19,  weil  Christus,  den  sie  trng^ 
das  Leben  ist,  und  l^uodoxog  nrjp}.  Ibid.  20.  . • • •.  / 

V.  30.  mediatrix.  No.  335^  20.  fisaiteia  n^bg  lov  Ttoirjri^vP  Horar.  p.  102. 


374.  ‘ De *8.  -Maria  et  nlio.  . 


Alpha  et  £2  suum 
misit  archangelum 
dam  ad  sponsam  templum, 
ut  gignat  dandesiine.  • 

1. ; 

Mater  .electa  dat  verbum , 
quae  nata  facta  per  verbum, 
de  deo  nascitur  verbum 
Maria  ex  virgine. 


Mox  Datum  colunt,  omina 
Dorunt  Joseph,  Maria,  ' '.10 

pastores , • auimalia 

omnesque  cives  codi.  . 

5 Tres  magi  ferunt  munera, 
cum  lux,  pax  lucent  iu  terra, 
ruunt,  luunt  dsemonia,  15 

laetantur  archangeli. 


Hs.  zu  München,'  Cgm.  716.  f.  2.  mit  der  Melodie,  15  Jahrh.  .* 

1 omnium.suum  Us.  4 dam  destine  Hs.,  d.  h.  weil  dem  Teufel  und  der 
Welt  die  Menschwerdung  Christi  unbekannt  war.  8 a virg.  Hs.  9.  10.  omina 
bis  Maria  ist  ein  Zwischensatz,  et  Mar.  Hs. 

V;.  3.  templum  zeigt  als  Beisatz  zu  sponsa  die  Reinheit  Mariä  an. 
No.  386,  5.  Vgl.  2 Corinth.  6,  16.  Dei  gloria,  illuminans  suo  fulgore  mundum,- 
templum  sibi  de  virginali  utero  fabricata  est.  Hieron.  in  ep.  ad  Ephes.  1,  14. 
^meivov  08  bcfiov  vabv  tov  deanorov  xm  bXov,  xoQtj,  imcnafiai.  Pent.  20.  ' 

V.  5 — 7.  verbum.  Solche  Zusammenstellung  verschiedener  Bedeutung 
desselben  Wortes  haben  auch  die  Griechen , z.  B.  &60Toxog  xexovaa  dta  X6yoy 
VTthq  Xoj'oy.  Triod.  P,  3. 

* V.  13.  Ad  confusionem  Judseorum,  nt  nativitatem  Christi  a gentibus'  disce- 
rent,  oritur  in  Oriente  stella,  quam  futuram  Balaam,  cujus  successores  erant, 
TJiticinio  (Num.  24, 17)  noverant.  Hieron.  in  Matth.  1,  2. 


375.  Alia  de  s.  Maria  Qropartum). 


4.  Salve  porta 

perpetuae  lucis  folgida, 

5L  Maris  stella, 

* jnclyta  domina, 


virgo  materque  dei  b 

Maria. 

Praeelecta 
ipsius  gratia 


6^ 


ante  saecularia  . • 

tempora.  10 

• ft 

3.  Cni  missas  Gabriel  archan- 

geks 

mira  detulit  a deo  famina^ 
mundo  nunquam  andita: 

„Aveto  Maria,  quae  totius 
plenamuneris  efiulges  gratia,  15 
< est  nam  tecum  dominans; 

4.  Ne  paveas, 
divina  quia  prole 
Isetaberis 

te  fore  gravidam;  20 

Ouapropter  es 
tu  sola  inter  cunctas 
‘ mulieres 
virgo  benediota. 


5.  Magnus  hio  erit  25 

Jesus  filius  i 

summi  et  throni  f 

Davidis  gloria,  i 

et  regni  meta  ipsius  * 

non  erit  aliqua.“  3(j 

Mox  ad  haec  dicta 
parans  credula 

corda  concipis  • : 

dominum  sabaoth; 
sic  verbum  caro  factum  est  35 
ex  te,  virgo  sacra.  * , . 

« 

6.  Te  ergo  petimus, 
ipsum  pro  nobis  rogita, 

Salvet  ut  peccatores 

nos  per  omnia  ssecula.  40 


Münchener  Hss.  Gm.  14845.  12  JahrL  f.  72  (A).  CIm.  14083.  f.  24. 
11  Jahrh.  (B)  mit  den  Neumen.  Diese  Hs.  bestimmt  das  Lied  für  Mariä  Hirn- 

melfart,  wozu  es  aber  dem  Inhalt  nach  nicht  gehört 

^ « 

7 prseexcelsa  B.  14  diesem  Vers  fehlt  1 Sylbc  in  AB.  15  refulges  B. 
20  gravida  B.  39  pecc.  steht  in  A am  Ende  und  fehlt  in  B. 

' V.  4.  inclyta,  gewönlich  gloriosa  und  gloriosissima.  vTzegdedo^aa/xivti 
VTtaqx^Sy  x^EOTOxe.  Horar.  p.  93.  ^ 

V.  7 — 9.  ‘ Diesen  Gedanken  drückt  Augustin,  cont.  Faust.  16,  28.  recht  gut 
so  aus:  deus  sine  temporali  voluntate  universa  tempora  facit.  < 

V.  37.  38.  petimus,  roga.  Dicunt  philosophi,  si  novit  deus,  quid  oremus 
(Matth.  6,  8),  et,  antequam  petamus,  seit,  quibus  indigeamus , • frostra  scienü 
loquimur.  Quibus  breviter  respondendum  est,  nos  non  narratores  esse,  sed  ro> 
gatores.  aliud  est  enim  narrare  ignoranti,  aliud  scientem  petere;  in  illo  in- 
dicium  est,  hic  obsequium:  ibi  lideliter  indicamus,  hic  miserabiliter  obsecramus.. 
Hieron.  in  Matth.  1.  L Vgl.  Luc;  11,  9.  10. 


376. 

• 

Virginis  in  gremio 

Dato  dei  filio 
• 

personalis  unio 
facta  est,  nonjversio. 


Alia  sequentia. 

^ Jubilet  in  gaudio 
Orbis  tota  concio, 
grata  beneficio! 

Jamque  vellos  maduit, 


Digltized  by  Google 


Aron  virga  flornit, 

terra  fructum  protqlit,  10 

prophetia  siluit, 

patmm  vox  conticnit, 

nam  promissos  claroit, 

qnem  Maria  genuit, 

Ab  setemo  gignitor/  15 

EOlis  splendor  oritnr, 
sinu  matris  conditnr:  ' 
qui  mundo  non  clauditur, 
pietate  trahitor, 

utero  conclnditur,  20 

nnicornis  capitur. 


Parva  fit  immeniitaE, 

nlta  fit  humilitas, 

mortalis  seternitas, 

visibilis  deitas,  26 

incola  proprietas, 

odium  fit  Caritas, 

informis  formositas. 

Laotat  virgo  pnernm, 
volvit  in  pannicolum,  30 

ponit  in  praesepium 
regis  cceli  filium. 
alleluja. 


I 


Aus  geschriebenen  Zosätzen  des  15  Jahrh.  za  einem  alten  Messbuch  za 
ISeuhaasen  bei  Pforzheim. 


25  divinitas,  Hs.  gegen  das  Versmass.  Der  letzten  Strophe  scheinen  drei 
Verse  zu. fehlen,  denn  da  jede  Strophe  nur  einen  Reim  hat,  so  kann  hier  der 
Refrain  der  ersten  Strophe  nicht  wiederholt  werden. 

V.  4.  versio,  der  Gegensatz  von  nnio.  Der  Sinn  ist:  weder  die  Gottheit 
noch  die  Menschheit  wurde  bei  der  Menschwerdung  Christi  verändert  oder 
durch  eine  Mischung  gegenseitig  aufgehoben,  sondern  nur  vereinigt  S. 
JNo.  11,  43  flg.  -d^sog  uv  ngo  atavav  ex  nag&ivov  fe^ovag  ßgorbg  aqjvgTug, 
avrbg  xar  aficpu  -lileiog.  Mart.  30. 

V.  8 flg.  Solche  Lieder  auf  Christi  Geburt  in  kurzen  Gegensätzen  haben 
auch  die  Menäen  zum  21  Dec.,  z.  B.  ai  ngo(priu,xai  vecpiXai,  y 

Qi&gKxietf  17  aXif^sta  naveien  otlyifnaTa  axua^t].  u.  s.  w.  S.  Bd.  1,  17; 

und  No.  357,  7. 

V.  9.  ^cißdov  9£,  nccg-d-evBf  ^Auguv  ttyixfiag  ixßla^n^aaaav  ngoe^etxoviaev  av-> 
S^Qaaav.  Nov.  22. 

V.  Il--rl4.  In  veteri  testamento  est  occultatio  novi,  in  novo  testamento 
Ost  manifestatio  veteris.  Augusän.  de  catech.  rud.  8.  Vetus  testamentum  recte 
inteUigentibus  prophetia  est  novi  testamentl  Augu^n.  cont.  Faust.  15,  2. 

V.  17  flg.  Tov  dxdgrjTov  loyov  j^o^tforaua.  Nov.  21*  /Wjftoy  tov  «/(a^3^^Tov.r 
Rec.  21.  S.  No.  39,  1. 

V.  21.  unicornis.  VgL  No.  13,  9.  10.  Die  Stelle  Num.  23,  22  wurde  schon 
Ton  Hieron.  in  Matth.  1,2  auf  Christus  bezogen,  (lovoxegug  itnt  ^uov  avrdvo/tov, - 
bI  ßovXrjaetai  <rot  öovXevaac,  eidijaeig  avtbv  ini  qxtTVTjg^  et  vnb  ^vybv  dx^jjo’Stat, 
OTav  ndvitav  i^eigyTjxat  rav  eni  ylfg , xareaxevaarat  avra  nrigvyeg  ä<meg  aerov, 
inurrdy/ei  etg  rbv  olxov  ngoeatrjxotog  avrov,  ngbg  'd^ebv  avanzT^aerat.  Gregor.  iVa$. 
orat  28  p.  482. 

V.  26.  incola.  S.  No.  363,  47.  Daher  sagt  auch  Hieron.  epist  52,  5. 
colonum  paradisi  de  possessione  sua  mulier  ejecit 

Y.  29.  ag  ßg^<pog  ■drjXäteig  zbv  xxUnrp^  xal  xvgiov.  JuL  f.  3. 
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377.  De  s.  Maria,  eonductus. 


Virgo  parit  filiom, 

Ave  Garens  simili, 

deum  et  non  alium, 

salus  Cordts  qoeruli, 

sicot  rosa  lilinm. 

esto  salus  populi.  25  P. 

Per  graiiam 

traditus 

5 

Ave  stirps  Davi^ca, 

est  reditus 

• piscina  probatica , 

ad  patriam. 

pectora  purifica.  P.  g.  ‘ 

Virgo  vena  veniae, 

Ortus  solis  sidere 

mater  regis  glorise, 

oritur  in  vespere, 

30 

visita  nos  hodie! 

10 

nesciens  occidere.  P.  g. 

Per  gratiam  etc. 

Per  te  salus  nascitur, 

Virgo  viri  nescia, 

per  te  pauper  pascitur 

ta  de  Stirpe  regia 

et  pax  per  te  oritur.  P.  g. 

tuos  dac  ad  atria.  P.  g. 

Ave  salus  hominum, 

35 

Lux  illnstrans  saeculum, 

peperisti  dominum, 

trinitatis  speculum, 

15 

aufer  mores  criminum.  P. 

g' 

tuum  salva  populum.  P.  g. 

Ave  candens  lilinm , 

Laus  deo  ingenito. 

suLsidiom  debilium, 

laus  sit  unigenito 

noLis  placa  fillum.  P.  g. 

lausque  sit  paraclito.  40 

P.  g. 

Angelornm  gloria/ 

20 

(Ergo,  lector  optime, 

« 

hominum  victoria, 

hoc  de  rege  gloriae 

nos  dnc  de  miseria.  P.  g. 

evangelium  incipe.)  P.  g. 

JQs.  za  Gratz  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neiunea. 

Condudvs  wird  in  der  Hs.  das  Lied  rer  dem  Evangelium  genannt , es  ist 
also  eine  Sequenz , wie  auch  die  Verse  41 43  anzeigen , welche  man  beifügte, 
nm  dem  Lector  ein  Zeichen  zu  geben,  denn  mit  der  Doxologie  38  — 40  ist  das 
Lied  geschlossen.  In  der  Hs.  ist  es  tn  assumptione  überscbrieben,  was  nach 
V.  1—3.  29—36  ein  Irrthum  scheint  Dieses  Lied  stimmt  in  einigen  Stellen  mit 
No.  42  überein. 

V.  4.  Gratia  non  meritis  reddita,  sed  gratis  data,  unde  et  gratia  nominatur, 
dedit  enim  eam  (deus},  non.quia  digni  eramus,  sed  quia  voluit  AugvsHn.  de 
trinit.  4,  2. 

V.  8 kommt  in  den  JHarienliedern  oft  vor. 
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V.  21.  Victoria.  Der  Beistand  Mariä  wird  deswegen  &eia  av/ifiaxia  ge- 
nannt. Jan.  21.  Daher  heisst  sie  robar  pngnantittm  in  No.  335,  15. 

V.  27.  piscina,  die  Griechen  vergleichen  sie  aach  mit  dem  rothen  Meere 
also:  ^ -d^aXcarffa  (ß(fvd‘Qa')  (leia  nd^odoy  tov  ^fUivBP  aßarog^  ij 

mos  /M«Ta  Tr/y  xvrjaiy  tov  ’E/ujuayovr^l  ifiBivey  aq>&0(fOS^  Pent.  17. 

V.  29.  30.  Sidus  ist  Maria  (No.  373, 10),  sol  Christus,  der  Gegensatz  orihir 
vespere  bezeichnet  das  Ende  des  alten  Testaments.  No.  20,  25.  Ffir  sidus  steht 
gewönlich  stella^  daher  sol  de  stella.  No.  379,  22.  No.  380,  16. 

Y.  31.  Die  Sonne,  die  nicht  nntergeht.  No.  9,  13.  No.  25,  97.  Josne  10, 12. 
gibt  das  geschichtliche  Vorbild.  S.  No.  404,  17. 

V.  33.  pauper  pascitur.  Ditior  Christi  paupertas  conctis  opibus.  S.  Bemard. 
in  vig.  nat  serm.  4,  6.  Daher  heisst  es  ‘von  Christas : dftd^erai  ixovaia  mta- 
XBiqt-  Jak,  1. 


378.  De  bcata  .virg^ine.  sequentla. 

Hsec  est  Bester  imperatrix, 

Sara  risAs  generatrix, 

Thecuites  advoeatrix,  15 

Judith  hostis  triumphatrix. 

/ 

5 Paradisus  voluptatis 

est  Maria,  praestans  gratis 
signum  immortalitatis 
ad  fontem'  jocunditatis.  20 

Paradisum  hunc  quseramus, 

10  cibum  vitae  glutiamus, 
aquas  dulces  hauriamus, 
ut  feliciter  vivamus. 

Hs.  zu  Donaueschingen,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  ' 

8 fehlt  1 Wort. 

V.  5.  In  den  Troparien  heisst  Maria  xißaros  v^oeg  dta&TiXTjg.  Magna 
hibl.  patr.  12,  356.  auch  xißmbg  nayafia.  Goar  p.  427. 

V.  17.  21.  paradisus.  (panavy^g  na^ddetaog.  Sept  7.  tov  nqiv  naqddeurovp. 
ov  dTcoiXiaapEVf  dneXdßo/uev,  Jan.  23. 


Orbis  totus  gratnletur, 
Christianus  prselaetctur, 
signum  sacrum  ammiretur, 
quo  Creator  collaudetur. 

Archa  Noe  fabricatur, 
per  quam  mundus  liberatur, 
thronns  regi  prseparatur, 
nbi  ....  impetratur. 

Virga  Jesse  gignit  florem, 
apis  mellis  dat  dulcorem, 
ccßlum  stillat  nobis  rorem, 
Stella  Jacob  fert  splendorem. 


379.  Item  sequentia  de  s.  Maria. 


Gratuletur  orbis  totus, 
sacri  fontis  unda  Lotus, 


\ 

psallat  sonus  et  aegrotus 
lucis  orto  sidere. 
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Jocimdetnr  beatorum  5 

ccetus  omnis  angeloram, 
in  domino  dominorum 
bonum  est  confidere. 

ft 

Qni  cum  tantus  sit  et  talis, 
cui  nullus  cosequalis,  10 

ros  descendit  spiritalis 
virginis  in  gremium. 

Carne  sumpta  nobis  natus 
et  a patre  nobis  datus, 
dans  ingratis  non  ingratus  15 

inmortale  prseminm. 

Felix  Jesse  gignens  prolem, 
virga  florem,  virgo  solem, 
üos  designat  salvatorem, 
virga  florens  virginem.  20 

Res  insignis  et  novella, 
üos  de  spinis,  sol  de  stella, 


sicque  snmmns  ex  puella 
rex  habet  originem. 

Benedicta  gloriosa,  25 

floris  decor,  vernans  rosa, 
super  omnes  speciosa 
casta  parit  filium. 

0 miranda  genitura, 
in  qua  virgo  paritura,  30 

virgo  semper  permansura 
castitatis  lilium. 

Mater  dei,  mater  pia, 

Stella  maris,  vitae  via, 
tu  coelestis  harmonia  35 

matris  privilegio. 

Redde  mater  pietatis 
nos  purgatos  a peccatis 
de  profundo  tempestatis 
sanctorum  collegio. 


Aus  derselben  Hs.  (D).  Auch  in  der  Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl.  110 
2u  Karlsruhe  (R).  Auch  in  der  Reichenauer  Perg.-Hs.  No.  151.  Bl.  153,  mit 
der  Melodie  (A).  In  dieser  Hs.  ist  ein  Theil  der  Strophen  abgeschabt  Dieses 
Lied  beginnt  wie  das  vorige,  derselbe  Anfang  wurde  auch  für  andere  Lieder 
gebraucht,  z.  B.  auf  die  h.  Margareta  bei  Daniel  2,  214. 

14  dans  fehlt  in  R.  18  profert  f.  flor.  D,  virga  florem  D.  21  rex  ADR. 
22  spina  D.  23  fitque  R.  24  habens  R.  25—28  diese  Strophe  kommt  nach  der 
folgenden  in  RA.  27  virgo  super  spec.  R.  28  parens  R,  dieser  Vers  steht  in  A 
bei  der  folgenden  Strophe,  und  32  hier.  33  virgo  R. 

V.  1.  2.  d.  h.  die  ganze  Christenheit,  ;^Qurr(üyv/uoff  Aadj.  Triodion  N,  1. 

V.  9.  VTjTiiog  divadädeixxat  Tcayiav  tav  didvav  d xvqiog.  Oct  9. 

V.  11.  %ov  ofißqov  ßcKndc^owtt  lov  inovqdvcOv.  Men.  Dec.  23. 

V.  23.  puella,  bei  den  Griechen  heisst  sie  auch  Gotteskind,  D^eonaig, 
No.  344,  13.  No.  371,  16.  Auch  qtvrov  -^socrdoTov.  Sept  9. 

V.  26.  vernans  rosa,  konunt  für  Maria  manchmal  vor,  ist  aber  kein  natfir* 
lieber  Ausdruck,  denn  die  Rose  blüht  im  Sommer.  Bei  den  Griechen  richtiger 
TO  xijg  Dec.  23.  ^ 

V.  30  flg.  ij  7tqo  joxov  Tmg&evog  yal  ftetoc  roxov  naqDivog  fisivaoa.  Men. 
Nov.  21. 

V.  32.  ebenso  im  Griechischen:  i^dvtjg  xaDagoxifri  aoBi  xqTvov,  JuL  13. 

. V.  39.  aßvacrog  iaxdirj  dfiagxrj/xdTtop  ixvxXaad  fiB.  Triodion  0, 2.  t»}>> 
ftov  eV  TotJ  ßiov  twv  TiBigaofiay  novTOVfidyrjv  ^ ufiagTiav  re  gtogra  qtavBloo» 

VTtigonnXov  xoi  Big  ‘nv&fiera  "Aidov  nsoBiv  xivdwBvovoav  (p&door  xal  aaoox. 

Nov.  13. 
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380.  De  b,  v.  Maria. 


Salve  sancta  Christi  parens, 
salve  virgo  labe  carens, 
salve  decus  virginum! 

Salve  virgo  siogularis, 
salvatorem  salva  paris 
et  ancilla  dommum. 

CoDcepisti  virgo  deam, 
paris,  lactas,  nutris  eum, 
pio  prsebens  Studio. 

Cibum  pani,  potum  fonti,  10 

victum  vitae,  cunas  monti 
bovis  in  praesepio. 

Ta  naturae  contra  ritom 
ex  angusto  infinitum 
ventre  profers  parvula.  15 

Homo  deum,  stella  solem, 
nata  patrem,  virgo  prolem, 
antiquum  juvencula. 


Uno  sinu  foves  agnom 
et  leonem  parvum  magnom,  20 
genitorem  filium, 

Moriturnm  aetemumque, 

5 idem  enim  est  ntrumque 
finis  et  principium. 

Virgo  manda  nos  emunda,  25 

ne  nos  trahat  mors  secunda, 
tuae  dono  gratiae. 

Nos  informent  mores  mundi, 
nee  deforment  carnis,  mundi 
et  hostis  insidiae.  30 

Hortus  clausus,  fons  signatus, 
terra,  de  qua  fructus  datus 
cibus  est  fidelium, 

Virga  Jesse  promens  florem, 
cujus  currit  in  odorem  35 

sanctorum  coUegium. 


Hs.  zu  München,  Cgm.  101.  £ 184.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

29  carnes,  Hs.  34  promes,  Hs. 

V,  2.  5.  7. 17.  betreffen  die  Jongfränlichkeit  Marias,  die  hier  hervorgehoben 
ist.  Aus  der  jungfräulichen  Geburt  Christi  zieht  der  h.  Bernhart  (in  vig.  nat 
serm.  4,  4}  folgenden  Schluss:  jam  securus  exspecto  promissam  mihi  gloriam 
incorruptionis  in  carne  mea,  quandoquidem  conservata  per  eum  est  incorruptio 
etiam  in  matre  sna.  facile  erit  ei,  per  quem  roater  ipsa  incorrnptionem  non  per- 
didit  pariendo,  nt  et  corruptihiie  hoc  incorruptionem  indoat  resurgendo. 

V.  6.  Maria  ancilla  domini,  qnia  .verbum  ante  ssecula  unigenitus  mqualis 
est  patri;  mater  vero,  quia  in  ejus  visceribus  ex  sancto  spiritu  de  ejusque 
came  factus  est  homo.  nec  alterius  ancilla,  alterius  mater;  quia  dom  unige« 
nitus  dei  existens  ante  ssecula  ex  ejus  utero  natus  est  homo,  investigabili  mira« 
culp  facta  est  et  ancilla  hominis  per  divinitatem , et  mater  verbi  per  carnem : 
sed  mox  nt  verbum  venit  in  uterum,  mox  verhorn  servata  proprise  virtute  na- 
turse  factum  est  caro.  Gregor.  M.  epist  11,  67. 

V.  10.  11.  panis,  fons,  vita,  mons  sind  Beinamen  Christi.  S.  No.  383,  33. 
No.  350,  20. 
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V.  13. ' contra  riinm  naarte  ist  nefatiger  als  contra  natarara,  wie  folgeada  ' 
Haaptstelle  beweist  Contra  natnram  non  incongrae  dicimus  alifoid  denm  fflu 
^re,  qnod  facit  contra  id,  qood  novimns  in  natura.  Hane  eoim  etiajn  appella- 
imis  naturam  cogoitum  nobis  cursum  solitomque  naturae,  contra  quem  deus  cum 
aliquid  facit,  magnalia  vel  mirabilia  nominantur.  Contra  iUam  vero  summam 
natursc  legem,  a notitia  remotam  sive  impiorom  sive  adhuc  infirmorum,  tarn 
deos  nullo  modo  facit,  quam  contra  se  ipsum  non  facit  Auguit^  cont 
Faust  26, 

V.  19  — 21.  iv  TOlf  x6).notg  rov  nargoff  anegtror/rog  vtog  xa&r'jftevog,  h>  xdi- 
jTotf  cov  Tilg  ayv^g  (äg  ßgi<fiog  xa&i^eiai.  Hai.  28. 

V.  26.  Sicut  mors  exterior  ab  anima  dividit  camem,  ita  mors  interior  a 
dco  separat  animam.  Gregor.  M.  mor.  9,  97.  ß.  No.  886,  4.  Mors  spiritus  est, 
a deo  deseri,  mors  autem  corporis,  a spiritu  deseri.  Augustin,  de  trinit  4,  16. 
Dieses  ist  der  erste,  jenes  der  rweite  Tod. 

V.  32.  7<  aanogog  g xov  lofov  ix  fii^rgag  dix«  vnigfxcnog  dvSgog  treirag- 
xuiiivov  rsxovua.  Febr.  1. 


381.  De  b.  Maria  v. 


Verbum  booum  et  suave 
personemus  illud  „ave“, 
per  quod  Christi  fit  conclave 
virgo,  mater,  filia. 

Per  quod  „ave“  salutata  5 

mox  concepit  fecundata 
virgo,  David  stirpe  nata, 
inter  spinas  lilia. 

Ave  veri  Salomonis 
mater,  vellus  Gedeonis,  10 

cujas  magi  tribus  douis 
laudaut  puerperium. 


Ave,  prolem  genuisti, 
ave,  solem  protulisti, 
mundo  lapso  contulisti  15 

vitam  et  imperium. 

Ave  mater  verbi  summi, 
maris  portus,  signum  dumi, 
aromatum  virga  fumi, 

angelorum  domina.  20 

Supplicamus,  nos  emenda, 
emendatos  nos  commenda 
tuo  nato  ad  habenda 
sempiterna  gaudia. 


Ein  Lied  von  weiter  Verbreitung,  wie  die  grosse  Zahl  der  Hss.  beweist 
Hs.  zu  Stuttgart  Bibi  20.  f.  2.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A).  Zwei  Hss.  zu 
Bern  aus  dem  14  Jahrh.  mit  der  Melodie,  No.  47  und  620  C®)*  Reichenauer  Hs. 
zu  Karlsruhe,  No.  209.  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (R).  Reichenauer  Pap. -Hs. 
No.  36.  f.  94  des  14  Jahrh.  (K).  Die  4 letzten  Strophen  in  geschriebenen  Zu- 
sätzen zu  einem  alten  Messbuch  in  Neuhausen  bei  Pforzheim  fN).  Hs.  zu  Gratz 
41/13  des  14  Jahrh.  (G).  Hs.  zu  Venedig  dass.  3 cod.  32  des  15  Jahrh.  (V). 
Hs.  zu  München  Clm.  10075.  14  Jahrh,  • mit  der  Melodie  (M).  Hs.  zu  S.  Peter 
in  Salzburg  V,  16.  des  14  Jahrh.  als  seguentia  (P).  Hs.  zu  München  Cgm.  101, 
mit  Noten,  14  Jahrh.  (E). . Hs.  im  Seminar  zu  Trient,  14  Jahrh.  mit  Noten  (H). 
Aach  in  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  zu  Rheinau,  die  ich  nicht  verglichen.  Im 
Textus  sequentiarum  f.  106  (T),  bei  CUchtoveus  f.  216  (C)  und  bei  Daniel  2,  93 
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denselben  1,  282.  Eine  ans  lateinischen  nnd  tentschen  Wörtern  ge- 
machte Bearbeitung  steht  in  Wakkema^ls  deutschem  Kirchenlied  S.  660.  'F 

2 personetur  M,  nicht  gut,  nach  21.  22.  8 lilium  ART.  Daniel  hält  lilia 

irrig  für  einen  neu  gemachten  Singular,  denn  dieser  ist  nicht  nöthig,  'wol  aber 
der  Reim.  10  D Gideonis,  nicht  gut,  denn  die  Kirchensprache  muss  vorgezogen 
^werden.  11  magis  B.  12  laudent  T.  13  solem  BDEVG,  obige  Lesart  haben 
P^PT.  ■ 14  prolem  EGVMH,  dafür  hat  A natum.  17  sponsa  ACDKNT.  18  pectus 
f.  port.  B.  lignum  f.  sign.  R.,  dumit  T.  21  supplicantes  B.  22  emundatos  A.  ' 

V.  1.  2.  tis  ae  iknC^ovxBs  t6  „/aioe“  ßoaftay  (rot.  Horar.  p.  93.  - 

V.  4.  Diese  drei  Eigenschaften  sagen  mehr  als  fir^iqonvtqdBvog. 

V.  14.  Weil  Maria  aurora  genannt  wird  (No.  325,  1.)  und  sie  die  Sonne 
der  Gerechtigkeit  geboren  hat  (No.  326  , 99.  100).  Ebenso  im  Griechischen: 
;ifatp8,  j/  TO  q>(og  avaTBiXtt<Ttt  Jul.  f.  12.  YgL  No.  379,  18.  No.  369,  2. 

V.  16.  Diese  Zusammenstellung  erklären  die  Menäen  also:  Dttväxa  xqa- 
xovfiBvog  TO  nqiVf  'Ada/j.  vw  r^jLev&e’qaxai  ar  ^BynjaBu  Oct.  7.  Denn  Christus 
hat  den  Tod  und  den  Teufel,  den  Fürsten  dieser  Welt,  überwunden. 

V.  18.  portus.  reSy  xaTanoyovfidyay  6 Xifir,v  6 axBijuaarog.  Horar.  p.  85. 
afiaqriwy  nBXdfBi  fie  xai  na&wv  iv  t^  fcrli;  novxovfiBvov  Txqog  Xi^iivn  t^vyor. 
Oct.  12.  &aXda(ra  (iari)  twv  ay&qunoty  xvfianovfiBvog  ßiog  xai  iy  xolg  dXfivqolg 
nqdyfnaai  tov  ßcov  yrj/ojuByog.  Origenes  in  Matth.  10,  12.  S.  No.  326,  222.  dumus, 
gewönlich  rubusi  atjpXExzov  Movaijg  iy  tw  oqBi  rta  Styd  ßdrov  i&BdaonOt  ob  $o>- 
Yqa<jpovaay,  naq&ivB,  oXfXri  xpXBX&’BUray  DbIov  nvqog.  Jan.  30. 


382.  De  b.  Maria  v. 


Ave  jubar  claritatis, 
virgo  parens  puritatis, 
primatnm  tenens  unica. 

Splendens  sidus  et  sincemm, 
te  elegit  sator  rerum,  . 5 

0 dignitas  ierarchica! 

Fecundaris  dia  prole, 
sed  pudoris  absque  mole 
efficeris  puerpera. 

Gaude  quoque  mater  Christi,  10 


namqae  casie  concepisti 
angelico  jubileo, 

De  cantico  virgineo 

ac  sanctorum  collegio 

te  levat  super  sethera.  15 

Hunc  pro  nobis  interpella, 
ut  odire  mundi  mella 
sua  prsestet  clementia, 

Atque  sibi  sic  servire, 
demum  indeque  transire  20 

mereamur  ad  prsemia. 


Us.  zu  München,  Cgm.  716.  f.  124.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Das 
Lied  hat  im  dritten  Vers  jeder  Strophe  nur  einen  Reim. 

6 für  hierarchica,  viersylbig  des  Verses  wegen.  12  — 14  sind  verdorben, 
aber  ohne  Hülfe  von  Hss.  nicht  zu  verbessern.  17  odire  für  odisse.  18  dulcis 
sua  Hs.  . . . ^ , 
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V.  16.  interpella,  weil  die  Fürbitte  Mariä  wirksam  ist.  itgsaßeiav  axoi- 

HTßov  xal  7iagüxXr,<Tiv  ^fi/iovov  xexrtj/iiyrj  ngog  ^Qv  xvgiov.  Jan.  16.  Ihre  Fürbitte 

wird  auch  ngeaßeia  Sioifiog  ^nicht  genannt  Jan.  23. 

.1.  * •■  . . . 


383.  De  8.  Maria. 

**'  I s % 


Jesse  virgam  humidavit 
et.  in  fructum  fecundavit  . 

t.  • • ^ 

ros  misericordise , . . ; • 

fractus  mundo  medicinam 
dedit  et  mundi  ruinam,  5 

relevavit  dominus« 

N 

Virgo  parit,  nec  est  laesa 
virginis  integritas, 
sed  in  domo  castitatis 
perseverat'  castitas,  - 10 

nec  mutatur,  dum  assumit, 
hominem,  divinitas, 
sed  assumpta  gloriatur 
in  deum  humanitas. 


ipse  captus  inescatur,  ^ 

pax  est  data  posteris. 

Variatur  lex  haturm, 
stupet  ordo  geniturse, 
mutatur  proprietas,  25 

mamma  lactat  virginalis 
creatorem,  spiritalis 
. esurit  satietas. 

I 

Hoc  Opus  consideravit 
Abbacuc  et  boc  expavit  30 

inter  animalia,  ; 

quod  fit  continens  contentum, 
quod  nutritur  nutrimentum, 
quod  fit  mater  filia. 


Sic  hamum  divinitatis  15 

occultat  mortalitas^, 
sic  voracis  Leviathan 
luditur  voracitas , 
qni  dum  capit  glutiendum 
nostri  vermem  generis,  . 20 


Vagit  infans,  sed  vagitus  35. 

nun  quam  talis  est  auditus, 
dum  plorat  laetitia, 
noster  fietus  hilaratur, 
coclum  gaudet  et  cantatur 
in  excelsis  gloria.  40 


Hs.  zu  Stuttgart,  Bibi.  20.  foL  3.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  , 

V.  11.  12.  S.  No.  376,  4. 

V.  15  — 22.  S.  No.  36,  11.  Der  Gegensatz  des  Leviathans  ist  Christus 
nicht  als  Wurm  an  der  Angel,  sondern  als  grosser  Fisch,  welche  Deutung 
wahrscheinlich  aus  dem  symbolischen  Namen  Ix^vg  (das  sind  die  Anfangs« 
bachstaben  der  Namen  ^Irjaovg  Xgunog  &eov  viög  traj^g')  entstanden  ist.  August. 
div.  qusest  61,  4.  ipse  tnagnus  piscis,  id  est  Christus.  Idem  in  evang.  Joh.  5,  17. 
S 11.  sagt  von  Christas:  ascendit  de  mari  piscis  Ule  magnus  et  in  coelis  sedet 
interpellans  pro  nobis.* 

V.  26-2a  VgL  No.  380,  10.  11. 
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384.  0e  eadem. 


Res  est  admirabilis, 
virgo  venerabilis 
parit,  sed  Intacta: 

Operante  spirita 

sine  viri  coitn  5 

genitrix  est  facta. 

Cardine  de  snpero 
rore  salutifero 
venter  fecundatur: 

Peperit  fecunditas  10 

et  sacra  virginitas 
Integra  servatur. 

Sicut  ros  in  gramine 
descendit  in  virgine 
verbum  snmmi  patris:  15 


Patrem  non  desemit, 
sed  mortalem  indoit 
formam  alvo  matris. 

Sicut  terrdm  pbtvia 
sic  divina  gratia  20 

virginem  fecundat: 

Sanctus  eam  Spiritus 
a peccato  penitus 
abluit  et  mundat. 

Non  est  opus  hominis,  25 

sed  est  opus  numinis 
et  magnm  virtutis: 

Quse  virum  non  noverat, 
peperit  et  generat 

auctorem  salutis.  30 


Hs.  za  Pommersfelden  bei  Bamberg  des  14  Jahrh. , von  einem  Franzosen 
geschrieben. 

V.  5.  Homini  ex  eoita  nafo  dissimilis  Christas,  in  qaantam  ex  virgine 
natas  est;  sed  homini  nato  simiHs  Christus,  in  quantam  et  ipse  ex  femina  natas 
est.  Auffuslin.  cont.  Faust.  16,  15. 

V.  17.  Weil  Christus  die  Menschheit  angenommen  hat,  so  wird  sie  sein 
Kleid  genannt  No.  354,  5.  No.  326,  127. 

V.  19.  pluvia  und  ros  V.  l3  werden  zur  Vergleichung  bei  Maria  oft  sy- 
nonym gebraucht.  No.  379,  11.  d deanorijg  ava&sv  ifx(pavag  verog  xa- 

iv  "tfi  aov,  S'SorvfKpB  ^ dsixvvav  crs  uvfinov  dya&dx  dvaßkv- 

^ovffctv,  Pent.  19. 


385.  De  b.  Trrjpne. 


Imperatrix  gloriosa, 
potens  et  imperiosa, 
Jesu  Christi  generosa 
mater  atque  filia, 


Radix  Jessc:  speciosa,  5 

virga  florens  et  frondosa, 
quam  rigavit  copiosa 
deitatis  pluvia: 
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Auster  levis  te  perfiavit 
et  perflando  fecondavit^  10 

aquilonem  qiii  fugavit 
sua  cum  potentia^ 

'Florem  ergo  gennisti, 
ex  quo  fructum  protnlisti, 
Gabrieli  dum  fnisti  15 

paranympho  credola. 

Joseph  justus  vir  expavit, 
istam  dam  consideravit^ 
sciens  quod  non  temeravit 
florescentem  virgnlam:  20 

Bene  tarnen  conservavit 
arcanum^  nec  divulgavit 
sponsam,  sed  magnificavit 
honorans  nt  dominam. 


Cceli  qnondam  roravernnt  25 
nubes,  ex  qno  concrevemnt 
GOncretaeque  stiilavemnt 
virginis  in  sitnlam. 

Res  miranda,  res  novella, 
nam  procedit  solde  stella,  3(f 

regem  dum  parit  pnella, 
viri  thori  nescia. 

Ergo  Clemens  et  benigna, 
cunctommque  laude  digna, 
tuo  nato  nos  consigna  36 

pia  per  snffragia, 

Üt  camali,  quo  gravamur 
compede,  sic  absolvamur, 
ut  soluti  transferamur 

ad  cceli  palatia.  40 


Hs.  za  Manchen,  Cgm.  716.  f.  60.  mit  den  Noten,  15  Jahrh.  (A).  Daniel 
2,  235.  gibt  das  Lied  nach  dem  Passaoer  Messbnch  (D).  Hs.  za  Stuttgart 
Bibi.  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (B). 

4 martyr  D.  7 produxit  B.  8 gratia  BD.  14  fructum  ex  quo  B.  18  ista  D. 
19  irrigavit  D.  27  concreteque  AD.  28  uterum  Mariae  B,  in  utero  D.  die  Hs. 
A glossirt  situlam  richtig  durch  uterum.  30  processit  B.  31  dum  par.  A. 
32  Maria  fügt  B bei.  37  qua  A,  mortali  D. 

V.  1.  imperatrix,  als  Mutter  Christi,  den  schon  Augudin.  senn.  329.  Impe- 
rator coelorum  nennt  Ihr  Beinamen  regma  geht  zunächst  auf  ihre  Abstammung. 
S.  No.  391,  1.  No.  79,  2.  No.  340,  2.  No.  392,  1. 

V.  6.  Gnm  floruit  virga  sacerdotis  Aaron,  collocuta  est  qnodam  modo 
cum  dttbitante  humanitate  divinitas.  Augustin,  de  trinit  3, 11.  Num.,17,  8. 

V.  11.  12.  AquUonis  nomine  in  sacro  eloquio  appellari  diabolus  solet,  qai 
ut  torporis  frigore  gentium  corda  constringeret , dixit:  sedebo  in  monte  testa- 
menti,  in  lateribus  aquilonis  (Isai.  14,  13).  Gregor.  M.  moral.  17,  34. 

V.  21.  22.  Joseph  sciens  Mariae  castitatem  et  admirans,  quod  evenerat, 
celat  silentio,  cujus  mysterium  nesciebat  Hieron.  in  Matth.  1,  1. 

V.  29.  30.  ähnlich  in  No.  379,  21,  22. 


• 386.  Ad  b.  Mariam  v. 

Rosa  fragrans,  lux  solaris,  virginale  speculum, 
tu  praesignans  singularis  castitatis  titulum 
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4 «J-  ^ * • f « 

i-  *•  I et  propinans  salutaris  medicinae  poculum, 

? ’ mater  pia’,  matris  rese  redimens  iHteritum,  ’ ’ 

teroplum  pacis  es  effecta  ob  virtutum  meritum.  5 

jus  naturae  superari  stupet  per  te  virginem,  ’ • •• 
quia  deum  genuisti  pariter  et  hominem. 
templum  pacis  etc. 

- . . . ' ‘ . . . ) 

t 

Hs.  zu  Lichtenthal  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Das  Lied  ist  seiner 
Form  nach  älter  und , hat  in  dieser  Abschrift  seine  Stropheneintheilung  ver> 
loren.  * 

1 fiagrans,  Hs.  gewönliche  Form. 

V.  2.  speculom,  häuhg  bei  den  Lateinern,  selten  bei  den  Griechen.  xaro?t* 
jQi^ofieyt]  Tov  (Tov  wfi(piov  "n'iv  aqcuoitjfia.  Sept.  28.  . : 

V.  3.  propinans.  S.  No.  9,  23. 

V.  4.  mater  rea  ist  Eva.*  interituro,  weil  durch  den  Sündenfali  der  Tod 
des  Leibes  und  der  Seele  verschuldet  war.  Mors  animse  impietas  est  et  mors 
corporis  corruptibilitas.'  — sicut  anima  deo  deserente,  sic  corpus  animä  dese- 
rente  moritur.  Augustin,  de  trinit.  4,  5.  Nos  et  anima  et  corpore  mortui  sumusj 
animä  propter  peccatom,  corpore  propter  poenam  peccati,  ac  per  hoc  et  corpore 
propter  peccatum.  Ibid.  S.  No.  137,  22. 

V.  5.  templum  pacis , weil  Christus  der  Friedensfürst  ist , indem  er  als 
Mittler  den  Frieden  zwischen  Gott  und  den  Menschen  wieder  hergestellt  hat; 
daher  heisst  er  Bigtjyagxrie-  Oct  9.  Maria  wird  vorzugsweise  ein  Tempel  Gottes 
genannt  wegen  ihrer  Reinheit.  leysTai  6 ovgavos  ^eov  otxog,  dia  rb  xa&agb» 
alyai  xfogioy  novrigias.  Ckrysost.  in  ps.  113,  6.  Vgl.  No.  335.  Templum  dei  non 
potest  esse  pollutum.  JJieron.  in  Matth.  1,  5.  S.  No.  338,  12.  meritum.  S.  No. 
16,  12.  Man  gebrauchte  das  Wort  merilum,  verstand  es  aber  nicht  unrichtig, 
denn  Bemard.  in  annunt.  serm.  1,  2 sagt:  non  talia  sunt  hominum  merita,  nt 
propterea  vita  seterna  debeatur  ex  jure,  aut  dcus  injuriam  aliquam  faceret, 
nisi  eam  donaret.  nam,  ut  taceam,  qnod  merita  omnia  dona  dei  sunt,  et  ita 
homo  magis*  propter  ipsa  deo  debitor  est  quam  deus  homini:  quid  sunt  merita 
omnia  ad  tantam  gloriam? 

V.  6.  superari,  besser  als  in  andern  Liedern  contra  naturam.  Auch  bei 
den  Griechen:  (rwilaßeg  vneg  Xoyoy  xai  vöfiov  T^g  q>v(n(ag.  Oct  4.  S.  No.  343,  11,’ 
d iv  ^iarotg  xaroixav  vnegtpvag  (ragxa  ix  nagBivov  ngoaiXaßa.  Febr.  16. 

V-  7.  Xgujtbv  ‘&eavdgixag  ix^aag.  Oct.  11. 


387.  De  nativitate  Christi. 


Verbum  caro  factum  est 
ex  virgine  Maria. 

In  hoc  anni  circulo 
vita  datur  saeculo 
nobis  nato  parvulo  5 

de  virgine  Maria. 


Quos  vetustas  suflfocat, 

Los  ad  vitam  revocat, 
cum  se  deus  collocat 
in  virgine  Maria.  10 

Stella  solem  protulit, 
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8oI  salntem  contulit, 

nichil  tarnen  abstulit.  a virg.  M. 

Fons  in  suo  rivulo 

nascitur  pro  populo,  15 

fracto  mortis  vinculo,  a virg. 

Ex  divino  munere, 
non  humano  opere, 
oritur  in  tempore  de  virg. 

Summi  regis  filius,  20 

patris  unigcnitus 

nobis  datus  ccelitos  a virg. 

Ex  pnella  regia , 

David  regis  filia, 

nova  snrgit  plantola  de  virg.  25 

Sine  viri  copnla 

florem  dedit  virgula, 

qui  manet  in  smcnla  com.  v. 

De  hac  sacratissima , 

Omnium  dignissima , 30 

proles  datur  optima  a virg. 

0 beata  femina, 
cujus  ventris  sarcina 
mundi  lavit  crimina  pro  v. 

In  prsesepe  ponitur  35 

et  a brutis  noscitur, 
verbum  velo  tegitur  a virg. 

Joseph  nato  fruitur, 
natus  lacte  pascitur, 
plangit,  plorat,  geritur  a virg.  40 

Ab  angelis  psallitur, 
gloria,  pax  dicitur, 
a pastoribus  quaeritur  cum  v. 

MoiUf  latein.  Hymneo.  II. 


Reges  tres  de  gentibus 
Jesum  cum  muneribus  45 

adorant  flexis  genibus  cum  v.  « 

Aurum  regi  regnaturo 
thusque  sacerdoti  puro 
myrrha  datur  morituro  cum  v.  . 

0 pastores  currite,  50 

gregem  vestrum  sinite, 
deum  verum  cernite  cum  v. 

Puer  circumciditur , 

Jesus  nomen  ponitur, 

Jesus  Christus  dicitur  a virg.  55 

0 prompta  humilitas, 
illibata  castitas, 

quam  abstraxit  caritas  de  virg. 

Ex  hac  virga  regia, 

summi  regis  filia  60 

plena  datur  gratia  ex  virg. 

In  Bethlehem  qui  natus  est, 
Jerusalem  delatus  est, 
in  templo  prsesentatus  est  a virg. 

A parentibus  regitur  65 

et  in  templo  sistitur, 

senis  brachiis  ponitur  a virg. 

In  humano  corpore, 
vestitus  de  purpure, 
descendit  cum  robore  de  virg.  70 

Descendit  in  nebula, 
apparebit  in  gloria, 
peccatorum  venia  de  virg. 

In  excelsis  collocat, 

supra  astra  jubilat,  75 

suam  matrem  laureat  cum  v. 

6 
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A qno  mundus  tegitur, 

Qtio  saxo  clauditury 

in. «e< ipso  tegitur  de  virg. 

De  semine  Abrahae,  80 

ex  regali  genere 

orHnr  de  sidere  de  virg. 

In  solis  ardoribus 


gratia  fidelibus 

niveis  oandoribns  de  virg.  8ö 

0 Jesu  dalcissime, 
vita,  cibus  animae, 
nos  a culpis  redime  cvm  v. 

Dlt  lans  et  gloria, 

decus  et  victoria,  90 

qui  regit  coelestia  cum  v. 


Dieses  Lied  steht  nach  einer  viel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  1,  65.  66. 
Obige  ausführliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden Abweichungen,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  zu  Venedig, 
dass.  111  cod.  32  des  15  Jahrfa.  (A).  Hs.  daselbst  dass.  IX  cod.  145,  mit  der 
Melodie,  15Jahrh.  (B).  Hs.  daselbst  Codd.  ItaL  dass.  IX  cod.  80.  des  15  Jahrh. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Feo  Belcari.  Venet.  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9 nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  46  orant. 

48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitur.  86  o fehlt.  Die  Ver- 
besserungen sind  aus  B und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  26  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  fehlt.  49  mirram  dant.  53 — 55  lauten  so:  Octava 
drcumciditur  sacrum  nomen  imponitur.  Vhesus  Christus  dicitur  a virg.  61  in 
plena.  69  vestium  oder  vestitit.  Mit  70  hört  B auf. 

Lesarten  von  G.  8 hic.  9 nam  si.  16  per  virg.  32  sine  viri  copula,  aus 
26  wiederholt,  dann  folgt  32—35  lavit  de  virg.  Hierauf  50.  51  qumrite.  52  ve- 
strum  f.  ver..  Darauf  35.  36  colitur.  37  a pastoribus  quscritur  cum  v.  Folgt 
44.  45  Jesu.  46  orant.  48  thusque.  49  mirra  datur.  Folgt  86.  88  nobis 
doua  requiem.  91  qui  manet  in  ssecula  cum  v. 

Lesarten  von  D.  2 de.  8 nos  f hos.  12  attulit.  13  de  v.  Dann  folgt 
26—28.  32—34  lavit.  Darauf  23  ex  virgine.  24  summi  regis  filia.  25  nova  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—82  Habrm.  Dann  35.  37  vero.  40  plaudit'—  regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  — 55.  89—91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe:  Bona  dies  Omnibus  viris  cum  mulieribus,  senis  cum  juvenibus 
cum  virg.  ' ‘ . 

Eine  weitere  Verschiedenheit  zeigt  sich  in  einer  italiänischen  Bearbeitung 
des  15  Jahrh.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  dass.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zwar  dem  Giacopo'ne  da  Todi  (Jacoponus  de  Tuderto)  ein  Lied 
Verbum  caro  factum  esl  zugeschrieben  (Italiens  Franciscaner-Dichter  yon  Ozanmn, 
teutsch  von  Juäus.  Münster  1853.  S.  214),  ahe%  welche  von  den  verschiedenen 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht,* 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  die  italiänische  Behandlung  ein  eigenthümliches 
Lied  oder  irgend  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedoch' 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  italiänischen 
Loblieder  (lodi),  deren  Eingangsstrophe  kürzer  ist  als  die  folgenden.  , • 
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Verbum  caro  factum  esl 
de  virgine  Maria. 

Id  questo  anno  gratioso 
nel  mondo  pericoloso 
nasce  el  signor  vigoroso  5 

de  virgine  Maria, 

O beata  sancta  sposa, 
niadre  de  Jesu  gratiosa 
nasce  la  virtu  nascosa  de  virg. 

Dela  vena  nasce  el  mare,  10 

qael  signor,  che  non  appare, 
nove  mesi  el  volse  stare  in  virg. 

Verbo  primo  eternale 

e conceputo  temporale , 

dio  deventa  mortale  in  virg.  15 

BeiU  abreviata , 

per  purgar  nostra  pecata 

com  licencia  aggienata  de  virg. 

Ozi  e nato  el  re  divino  • 


per  lo  populo  noscbtao,  ‘ • 20 

quel  generoso  banbino  de  virg.  '■ 

Nova  pianta,  novo  fructo, 

per  trar  di  pianto  e lucto,  ‘ 

de  carne  e vestito  ruto  de  virg.  * ' ' 

Tato  el  mondo  e renoväto, 

ch’era  pieno  de  pecato,  . • > 

per  che  Jesu  Christo  e nato  de  vhrg.i 

Gratia  del  sumo  factore 

ora  repien  per  amorej 

poi  che  nato  el  redemtore  de  virg.  30 

Tu  erai  reconperatio , 

che  eravan  tuti  danato,  ‘ 

filgioio  e padre  e facto  de  virg. 

Per  trarci  de  morte  eterna, 

darci  vita  sempitema , 35 

nato  e,  chi  cl  mondo  govema  de  virg.  ' 

Semper  sia  laudato, 

benedetto  e rengratiato, 

verbum  caro  factum  est  . ■ ' 

de  virgine  Maria.  40  r 


t * • 

V.  16.  Dieser  Ausdruck  scheint  aus  dem  h.  Bernhart  entlehnt.  S.  No.  347, 23L. 
Er  kommt  in  keinem  lateinischen  Texte  vor  und  ist  blps  räumlich  zu  verstehen» 
denn  die  Allmacht  Gottes  wirkt  im  Kleinsten  wie  im  Grössten,  sie  war  in  dem, 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der^ 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all- 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V.  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Versmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6 Texte,  so  ergibt  sich:  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusammen- 
hängt. 2)  Dass  der  Text  Bd.  1,  65  der  beste  ist.  3)  Dass  die  4 Texte  auaL 
Italien  interpolirt  und  erweitert  sind.  Nur  mit  Hülfe  älterer  Hss.  lassen  sich 
die  Zusätze  erweisen,  aber  der  Zusammenhang  zeigt  schon,  dass  V.  50  — 52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  — 79  nicht  zu  diesem  Liede  gehören, 
indem  sie  von  der  Grablegung  Christi  handeln.  Ebenso  muss  es  V,  72  appafet 
heissen,  wie  auch  der,  Vers  verlangt,  denn  apparebit  griit  auf  das  jüngste  Ge- 
richt, womit  V.  ‘73  nicht  übereinstimmt.  Das  Lied  , war , ^ nach  den  vielen.  Aen- 
derungea  za  scbliessen,  weit  verbreitet  und  beliebt. 

. ' ■ 

Eine  niederrheinischc  verkürzte  Bearbeitung  ist  folgende:  ; ; 


Anni  nqyi  canticum.  v.  ' 

jiit  diesen  nuwen  jare  * we  dat  eyn  maghet  fruchtbaire  * 

so  wirt  nns  offenbare,*  werelt  hait  verblijt.  ....  .f 

6* 
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f'  Jt  GeloTet  moissf  sijn  5 

dat  kyndelijn, 
geeirt  moiss  sijn 
dat  megdelijn 

nn  ind  ewelich  in  alre  zijt 

We  wal  was  ir  zo  inoide,  . 10 

do  sy  in  vleisch  ind  bloide 
an  sach  yrs  hertzen  hoide, 
den  heren  der  werlde  wijt. 
ü.  Gelovet  etc. 

De  engele  sengen  schoene 
gloria  in  den  throne  15 

zo  eren  ind  euch  zo  love 
des  kyndes,  sicher  sijt  R. 


Sie  beirde  yn  al  snnder  pyne 
ind  bleiff  eyn  maget  fyne, 
des  Sanders  medicine,  20 

des  hatten  de  Juden  spijt  R. 

Als  echt  dage  waren  verleden, 
do  wart  Jhesus  besneden 
al  na  der  judeschen  seden, 
macht  uns  van  sunden  quijt.  25  R, 

Dre  konynge  unbekande 
quamen  doin  offerbande 
so  verre  uss  vremden  lande, 
got  sij  gebenedijt!  R. 


Hs.  zu  Trier,  Stadtbibliothek.  No.  724.  mit  der  Melodie,  15  Jahrh.  Eine 
ausführliche  Bearbeitung  in  16  Strophen  enthält  die  Hs.  des  germanischen  Mu-  * 


seums  zu  Nürnberg  No.  3910  vom  Jahr 
phen  zur  Probe  mittheile. 

In  des  jares  zirlikait  (L  zirkelheit?) 

ward  leben  gepdrn  der  weit  preit, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

und  auch  die  mait, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

und  auch  die  mait  Maria. 

Gottes  sun  der  menschen  wärt 


1421 , wovon  ich  die  zwei  ersten  Stro- 

von  der  junkfrawen  zart  Maria, 
der  prün  v<#  seinen  Hussen  fein, 
ez  ist  geporn  dem  folke  sein, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait  Maria. 


388.  De  nativitate 

1.  Coeleste  organom 
hodie  sonoit  in  terra 
et  partum  virginis 
supema  cecinit  caterva, 

' Quid  vacas  humana  turba,  5 
■ cur  non  gaudes  cum  cmlica? 

Vigilat  pastor  curä, 

VOX  auditur  angelica. 

3«  Cantabant  inclita 

carmina  plena  10 

pace  et  gloriA. 


domini  (proparium). 

Ad  Christum  referunt 
propria,  nobis 
canunt  ex  gratia. 

Non  sunt  absolute  data,  15> 
differenter  sunt  prolata; 

Nec  cnnctorum  sunt  haec  dona,. 
sed  mens  quorum  exstat  bona. 

3.  Affectus  deserant  vitia, 

et  sic  nobis  pax  est  illa,  2G 
quia  bonis  est  promissa. 


I 
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Junguntnr  in  sinns  ardua, 
fortis  sumit  haec  infirma, 
immortalis  mortalia. 

Gaude  homo , 25 

com  perpendis  talia; 

Gande  caro, 
facta  verbi  socia. 

4.  Nnnciant  ejus  ortum  sidera 

lucis  per  indicia,  30 

Sequuntur  ducis  reges  lumina 
Bethlehem  usque  praevia. 

Hs.  zu  Gratz  42/6.  8.  12  Jahrh.  mit  Neumen.  Von  einem  französischen 
Dichter. 

7 dem  Versmasse  nach  wäre  besser:  vigUant  pastores.  32  I.  Bethleem, 
zweisylbig. 

V.  4.  superna  caterva,  die  Schaaren  der  Engel.  Ein  häufiger  Ausdruck. 

5.  No.  306  flg.  Darum  heisst  es  auch  von  Blaria:  oyta  ij  naQ&ävos  naqxvqm 

dofa  xtti  aYyilcov  r/  MaL  31. 

V.  12  — 14.  d.  h.  in  dem  Gesang  der  Engel  gehörte  das  Gloria  in  excelsis 
deo  Christus  an,  und  das  Fax  hominibus  uns  Blenschen.  AuffusUn.  de  hapt.  4, 10. 
sagt  darüber:  quod  utique  nato  in  terris  Christo  non  sonaret  ore  evangelico, 
nisi  deus  hoc  vellet  intelligi,  eos  esse  in  unitate  corporis  Christi,  qui  sunt  in 
pace  Christi;  eos  autem  esse  in  pace  Christi,  qui  sunt  bonae  voluntatis.  > 

V.  22.  ardua,  was  sich  schwer  nach  menschlicher  Einsicht  vereinigen 
lasst,  nämlich  die  Gottheit  und  Blenschheit  Oie  Menäen  drücken  es  also  aus: 
avyrjyjag  xa  ndlai  dieartüTct,  Ttttqdive,  xw  xdxq)  aov.  Mai.  28. 

V.  24.  TO  yatodeff  TtqoaXnßbfiZvogy  P.dye,  ivifTtioiaag  aaqxL  Fehr.  1.  . , 

V.  36.  ChrysosL  in  ps.  8, 6.  nennt  Gott  äqiaTO'cixvyg  dijfiiovqyog^  die  Menäen 
TioirjT^g  xar  aldyav.  Oct,  4. 


389.  In  Dativitate  domini. 

t 

• * ^ . » 

Potestate,  non  natar4,  . nostrae^ sortis  intrat  metas,  . [ 

fit  Creator  creatura,  non  relinquens  propria. 

reportetur  ut  factura  , 

factoris  in  gloria.  Castitatis  in  tenorem 

plasma.  gignit  plasmatorem,-»  10 
Praedicatus  per  prophetas,  . 5 virgo  parittamatorem,  - ) 

quem  non  oapit  locus,  aetas,  . : iactat  patrem.fiiiia. • • 


Invenitur  rex  coelornm 
inter  animalia, 

Arcto  jacet  in  praesepi  35 

rex,  qui  fecit  omnia. 

’ > 

5.  Stella  maris, 
quem  tu  paris, 
colit  haec  ecclesia, 

Ipsi  nostram  40 

per  te  piam 
placeant  obsequia; 
jubilent  cuncta  redempta.  ' 
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Argamentum'genitor»  ■ 

hujus  nescit  jus.  naturae ; 

Buae  legis  facto  jure  , . . • 15 

stupet  de  potentia» 

■ « * 

Coelum  terris  inclinatur, 
homo-deus  adunatur, 
adunato  famulatur 

coelestis  familia.  20 

Rex  sacerdos  cousecratur, 
generalis  qui  monstratur, 
cum  pax  terris  ministratar 
et  in  altis  gloria. 

« 

Causam  quaeris,  modum  rei?  25 
causa  prior  omnes  rei, 

Inodus  justum  veile  dei, 
sed  conditum  gratis. 

0 quam  dulce  condimentum, 
nobis  mutans  in  pigmentum  30 
cum  aceto  fei  cruentum 
. degustante  messia. 

O salubre  sacramentnm, 
hoc  nos  ponit  in  jumentum, 


plagis  liostris  dans  ungnentum^.  35 
ille  de  Samaria. 

Ille  alter  Helisaeus,  , , 
reputatus  homo  reus, 
suscitavit  homo-deus 

Sunamitis  puerum.  40 

Hic  est  gigas  currens  fortis, 
qui  destructa  lege  mortis 
ad  amoena  primse  sortis 
ovem  fert  in  humerum. 

Vicit,  regnat  deus-homo,  45 

trahens  orco  lapsum  pomo, 
coelo  tractus  gaudet  homo 
denum  complens  numerum. 

Patris  mater,  meta  vatum, 
ora  patrem,  jube  natum^  50 

nos  ut  ducat  ad  hunc  statum 
plenum  pace,  glqriA. 

Quo  refecti  visu  dei 
cantemus  alleluja, 

[amen  dicant  omnia,  55 

deo  gratias!]  ' 


Hs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand,  15  Jahrb.  (A).  Hs.  zn  Admont  in 
ßteiehnark  No.  257,  des  12  Jahrb.  mit  Nenmen  (3).  Hs.  daselbst  No.  502 , de» 
12  Jahrh.  auch  mit  der  Melodie.  (C). 

7 noster  A,  intra  BC.  9—12  stehen  nach  16  BC.  10  plama  A,  salvatorem 
AB,  nicht  gut,  denn  es  muss  ein  Gegensatz  seyn.  12  lacto  C.  15  fracto  B. 
18  adjttvatur  A.  19  adjuvato  A.  22  ...alisque  A.  23  nuntiatur  BC,  ist  zu- 
lässig. 26  causam  A,  priis  ABC,  omnera  A.  27  mundus  A.  29  dulcis  A. 
34  ponet  AB.  39  suscitans  A.  44  humeris  BC,  erlaubt  der  Reim  nicht.  Hier 
hört  C auf.  45  vivit  A.  46  horreo  f.  orco  A , entstanden  aus  der  Schreibung 
horco.  :47  gaudet  coelo  tr.  h#  B.  49  natum  A.  51  dicat  ad  hoc  stat.  A,  in» 
ducat  ad  optatum  B.  53  referti  B.-  55.  56  fehlen  in  B und  sind  ein  Zusatz. 


V.  1.  Christus  natus  non  est  per  conditionem,  sed  per  potestatem.  Au^L 
de  trinit.  3,  26. 

V.  5.  prsedicatus.  Daher  sagt  Leon.  m.  serm.  26,  2.  lex  et  prophetia  in 
Chnsto  veritas  facta  eSt  DMngemäss  hmsst  es  in  Bemardi  epist  166,  1.  jam 
enim  de  latibulo  prophetiunim  egretsus  est  ad  qenlos  piscatornmj  jam  de  monte 
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umbroso  et  condensoy  tan^aam  sponsus  de  thalamo  sao,  prosilivit  in  can^nt 
evangelii. 

V.  7.  meta  nostrse  sortis,  die  Beschränktheit  des  menschlichen  Leibes  und 
Lebens,  dasselbe  was  im  Griechischen  heisst:  o dx(OQtßos  No.  23,  9. 

V.  8.  S.  No.  25,  15.  16.  No.  53,  2. 

V.  11.  amator  für  sponsns.  Christus  virgo,  virginis  filius,  virginisque 
sponsus.  S.  Bemard.  in  cant  serm.  28,  10. 

V.  21.  rex,  sacerdos.  Augustin,  cont  Faust.  13,  15.  Christus  verus  rex 
consulendo  nobis,  et  idem  verus  sacerdos  se  ipsum  offerendo  pro  nobisl 

V.  25.  S.  No.  29,  12.  No.  37,  15. 

V.  34—36.  Gehen  auf  Christum  als  den  barmherxigen  Samariter.  Luc.  10, 34. 

V.  37—40.  Hclisseus.  4 Reg.  4,  25  flg.  Leber  diese  Beziehung  auf  Christua 
redet  ausführlich  5.  Bernard.  in  cant.  serm.  15,  16. 

V.  39.  40.  Quis  reddidit  cadaveribus  animas  suas,  cum  resurgerent  mortui^ 
nisi  qui  animat  cames  in  uteris  matrum , ut  oriantur  morituri?  Augustin,  de 
Irinit.  3,  11. 

\.  47..  48.  bezieht  sich  auf  Luc.  15,  7—9.  Matth.  18,  12.  13. 

V.  49.  meta  vatum,  weil  mit  Christi  Geburt  die  Propheten  des  A.  T.  auf- 
borteo,  was  in  den  Liedern  auf  mancherlei  Art  ausgedriickt  wird.  S.  No.  376, 
11.  12.  No.  367,  6. 


390.  Dominica  infra  octavas  nativ,  domini.  prosa. 


Ante  thronum  virginalem 
hymnnm  dicat  spiritalem 
per  orbem  ecclesia, 

in  qno  jacet,  sicnt  placet, 
verbum  patris  snse  matris  5 

salvd  pudicitiA. 

Per  hoc  verbum  incamatum 
genus  Adm  reparatum 
redit  ad  coelestia: 

fide  duce  isquiratur,  10 

diligenti  referatur 
Studio  persingula , 

Quid  de  matre  praedicetur, 

quid  de  verbo  recitetur 

per  vatum  oracula.  15 

Isayas  loquitur: 
virga  Jesse  nasoitury 
sorget  flos  de  virgola. 


Virga  notat  virginem 

et  flos  deum-hominem  20' 

reparantem  saecula. 

Daniel  die  clara  fronte : 
hic  abscissus  est  de  monte 
Lapis,  frangens  statoam. 

Mons  est  virgo,  lapis  verbum,  25 
destruens  regnum*  superbum, 
per  legem  perpetuam. 

Manu  fortis  qui  praedicit, 

qui  Goliam  fortem  vicit 

in  funda  et  lapide,  30 

Fide  bella  superavit, 
pressit  hostes,  viros  stravit 
David  gentes  perfide. 

Funda  caro,  verbum  Lapis, 
si  quod  dico,  nondum  sapis,  35 
crede  tarnen  onmia.  ^ 
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Jam  de  terra  veritas 
orta  est,  nec  castitas 
mcurrit  contagia. 

0 quam  sanctus  pater  iste,  40 

in  quo  nihil  fuit  triste, 
immo  plenus  gaudio. 

Praeter  morem  hic  est  partns, 
nullus  gravat  dolor  artus 
virginis  de  filio.  45 

Obumbravit  et  sacravit 
partum  illum  tarn  tranquilium 
plenitudo  gratiae, 

üt  exiret  et  prodiret 

bomo  magnus,  verus  agnus,  50 

geminm  substantios. 

Ad  delenda  mortis  jura 
carnis  nostrae,  quam  natura 
intra  claustra  tegit  pura 
genitricis  Mariae.  55 

Ortus  Christi  pacem  donat, 


puer  jacet  et  coronat 
mansuetos,  ut  deponat 
filios  superbiae. 

GratiA  illuminati  60 

ad  praesepe  regis  nati, 
qui  verba  libri  signati 
solus  potest  legere, 

Canticum  novum  cantemus, 
virginis  partum  laudemus,  65 

novum  ducem  adoremus, 
qui  nos  venit  quaerere. 

Ergo  nostri  reformator , < 
esto  nostri  miserator, 

Christe  pater,  quos  creasti,  70 

quorum  mentes  tu  signasti 
vultus  tui  lumine, 

Ut  ad  regnum  perducamur, 
quod  futurum  praestolamur, 
et  laetemur  tuae  pacis,  75 

quando  bonis  benefacis, 
de  beatitudine. 


Hs.  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg,  14  Jahrh.  .von  französischer  Hand. 

22  die  f.  die,  Hs.  29  vincit,  Hs.  43  mortem,  Hs.  44  dolor  fehlt,  Hs. 
55  genetricis,  Hs.  76  quam,  Hs. 

t3 — 15.  0 ■d'BoxöxBy  T(üv  nQoqtijiav  (TB  TrdAat  (Txio^gtxcpac. 

Acoluth.  Spyridon.  p.  18. 

V.  15.  Christus  humanitus  natus  et  passus  est  a prophetis,  per  prophe- 
ticam  gentem,  per  propheticum  populum,  per  propheticum  regnum  tanto  ante 
prsedictus.  Augustin,  cont.  Faust.  12,  45. 

V.  22.  Daniel  2,  34. 

‘ V.  33.  David,  si  Christus  non  est  natus  in  carne , quomodo  vocatur  filius 

.David?  Hieron.  in  Matth.  9,  29. 

• • • • 

V.  51.  aus  Ambrosius.  No.  30,  19. 

56.  pacem  donat,  weil  durch  Christi  Geburt  die  Feindschaft  zwischen 
Himmel  und  Erde  versöhnt,  das  Getrennte  vereinigt  und  die  Scheidewand  zwi- 
schen Gott  und  dem  Menschen  entfernt  wurde.  No.  388, 22.  No.  386, 5.  No.  364, 27. 
VgL  2 Corinth.  18. 

< ' V.  71.  Passionis  et  crucis  signo  in  fronte  tamquam  in  poste  signandns  eS) 
omnesque  christiani  signantur.  Augustin,  de  catech.  rud,  35i  Signaculom  dei  est^ 
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Dt  quomodo  primas  homo  conditns  est  ad  imaginem  ei  similitudinem  dei^  sic  in 
secunda  regeneratione  quicumqae  spiritnm  sanctum  faerit  consequutus,  signetar 
ab  eo  et  figuram  conditoris  accipiat  Hieron,  in  ep.  ad  Ephes.  1,  13. 


391.  In  octava  domini.  eigenen  Qroparium), 


1.  Gaade  Maria, 

2.  Virgo  dei  genitrix, 
quse  promissis  Gabrihelis 
spe  devota  credidisti; 

Nomine  tu  sancti  5 

Spiritus  repleta 
gignis  clausa  filium, 

3.  Qui  mundi  regit  macliinam. 
in  tuo  partu 

ad  turrim  regis  10 

canunt  angeli, 

Quippe  jacente 
suo  rectore 
in  prsesepio 

urbis  Bethlehcmiticse , 15 

4.  Te  nomen  Jhesu  edoeuit 
coßlestis  nuntius, 

Quod  circumciso  imponeres 
intacta  filio, 

Qui  seit  solus  nostra  crimina  20 
cum  patre  sanctoque  spiritu 
rite  circumcidere. 

5.  Ad  tuas  manus  magi  tria 
munera  deferunt, 

Hs.  zu  S.  Gallen  No.  378.  p.  176. 


Qnse  vitam  nostram  et  fidei  25 
figurant  reguiam. 

6.  Te  primum  Christus 
potentatus  sui 

instruxit  dolentem  gioriam, 

Te  primo  signo  30 

deitatis  suse 
donoverat  vina  faciens. 

7.  Ergo  precaraur, 
ut  nostri  reatus 

apud  dementem  patrem  35 

iias  interventrix , 

Qui  te  in  terris 
ejus  hic  parentem 
delegit,  quem  rex  cceli 
regem  generavit,  40 

8.  Et  te  jam  splendentem 
in  praesentia  dei, 

Te  corde  contrito, 
te  flagitamus, 

nos  tuonim  45 

ut  mansorem  viscerum* 
tueri  preceris. 

4 

mit  der  Melodie.  Von  Notker. 


10  gregis,  Hs.  Schbfhlr.,  denn  turris  regis  bedeutet  castellum  regis  David, 
d.  i.  Bethlehem,  nach  Joh.  7,  42. 

Die  V.  3.  4.  7.  9 — 11.  14.  15.  19.  21.  22.  24.  26.  31.  33  — 36.  38  — 40.  42. 
44—47  haben  grosse  Anfangsbuchstaben  in  der  Hs.  wie  die  Absätze,  auch  irriger 
Weise  sui  und  gloriam  28.  29.  • > ^ 
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' ’ ' \.  i.  geniirix.  Bei  den^Orieclieii  Triod.  B,  1. 

Uorar.  f.  126.  &neh‘ Febr.  1.  8.  No - Sä?,  1. 

V.  23.  24,  Die  Geschenke  der  Magier  heissen  die  Griechen  T^to-oxZeoi^ 
öwQov.  Acolulh.  Dionys,  p.  10. 


392.  Ave  Maria  in  rhythmis.  ^ 


Ave  regina  beata, 
quse  es  virgo  consecrata, 
dei  mater  ordinata 
ante  mundi  principium. 

Maria  cceli  duclssa  5 

virginura  et  principissa, 
martyrum  corona  ipsa 
et  sanctis  speculum. 

Gratia  es  prsedotata, 
super  omnes  exaltata,  10 

ab  angelis  honorata 
in  supernali  curia. 

Plena  salutis  amore, 
honestate  et  candore, 
claritate  cum  splendore  15 

es  felix  sponsa  regia. 

Dominus  te  procreavit 
et  omatam  coronavit, 
coronatam  ordinavit 
suo  dilecto  filio.  20 

Tecum  qui  inhabitavit, 
requievit  et  cubavit, 
carnem  sumptam  immolavit 
crucifixus  pro  populo. 

T - * * 

Benedicta  porta  cceli,  25 

facta- es  omni  fideli 
gratiosa,  dicens:  »veni,; 
intra  regnum  cum  gaudio!^ 


Tu  regina  imperatrix, 
dei  et  nostrum  mediatrix  30 

ac  mojstorum  consolatrix, 
electa  ab  exordio. 

ln  mulieribus  lux  es, 
virginibus  semper  ades, 
continentibus  tu  praees  35 

reginali  imperio. 

Et  benedictus  hic  coetus, 
qui  te  adorat,  sit  lectus , 
qui  te  Ornat,  esl  adeptns 
sedem  in  summo  thalamo.  40 

Fructus  tuus  est  amcenus, 
redolens,  dulcis  et  plenus, 
in  dulcore  est  snpremus 
prsegustato  edulio. 

Ventris  tui  illustravit  45 

ortus  mundum  consecravit, 
peccatores  liberavit 
sparso  cruore  roseo. 

Jesus  a patre  genitos, 
ex  te  natus  bumanitus,  50 

operatus  est  Spiritus 
saoctns  in  hoc  conunercio, 

Sancta,  pi^  justä,  bona, 
tu  sola  digna  coron4. 
quae  das  nobis  molta  bona  • . 55 
omni  cessante  merito. 
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Maria  tn  meroisti  • 
pura  mater  esse  Christi, 
sola  Virgo  peperisli 
fceno  Strato  pro  lectulo.  . - 60 


Ora  pro  nobis  nütic  deum  *' 
et  rogare  velis  eum , 
quod  dignetur  istuiii  reum 
recipere  in  gremio. 


Hs.  ztt  Mailand  in  der  Bibliothek  von  Brera.  AD.  IX.  43.  15  Jahrh.  * ' 
Gewönlich  gehen  die  Glossenlieder  über  das  Ave  Maria  nur  bis  zn  deni 
Worte  Jesus,  obiges  fügt  auch  noch  einen  Theil  der  Bitte  hinzu.  ' ' ' 


^ rithimis,  Hs.  8 speculium,  Hs.  38  besser  wäre : qui  te  orat,  sit  eleetus', 

39  besser:  qui  honorat  te,  adeptus.  46  ortus  gehört  als  Particip  zu  fructus: 

\ * 

I 

V.  1.  5.  29.  Den  Beinamen  Königin  bat  Maria  nicht  nur  ihrer  Abstammung 
wegen,  sondern  auch  wegen  Christus,  dem  König  der  Könige;  aoi  Tjj  ßaadiöi 
(nii-lBTai  -&EIOS  agxd^yeXo^,  Tov  ßaaiXeojff  Tidyrojy  xai  &sov  n^oftt/vvaai  'jf;p  ^bwip. 
Mart.  24.  Maria  de  utraque  tribu,  id  est,  de  regia  et  de  sacerdotali,  cogna« 
tionem  duxit.  Augustin,  div,  quacst.  61,  2.  Vgl.  No.  50,  16.  17.  No.  79,  2. 

V.  49  — 52.  betreffen  die  Mitwirkung  der  h.  Dreieinigkeit  bei  der  Mensch- 
werdung Christi.  No.  364,  9.  Gloria  est  singularis  et  excellens  prserogativa 
Mariae,  quod  filium  unum  eundemque  cum  deo  patre  meruit  habere  communem. 
S.  Bernard.  in  annunt.  serm.  2,  2. 

V.  56.  gratia  dei  nobis  sine  uUis  praecedentibus  meritis  in  homine  Christo 
commendata.  Augustin,  de  trinit.  13,  22. 

V.  59.  Christas  partuin  virginis  propter  miracnlum  divinitatis  elegit  AngvsL 
cont.  Faust.  22,  64. 


Glossenlieder  über  den  englischen  Gruss  wurden  auch  manche  in  den 
Volkssprachen  gemacht,  deren  ich  einige  zur  Vergleichung  mittheile.  Zuerst 
ein  teatsches,  welches  die  lateinischen  Textworte  ebenfalls  beibehält  und  an 
den  Anfang  der  Strophen  stellt,  wie  das  obige  Lied.  Eine  zweite  Art  solcher 
Lieder  verwebt  die  Worte  des  Grosses  in  ihren  Text  und  ist  dadurch  mehr  eine 
Bearbeitung  im  Ganzen  als  eine  Glossirung  im  Einzelnen.  Solche  Lieder  gibt 
es  sowol  in  den  alten  als  in  den  Volkssprachen,  wovon  auch  einige  Beispiele 
aufgenommen  sind.  Beide  Arten  lassen  verschiedene  Formen  zu,  deren  Erlau- 
terang  aber  nicht  hieher,  sondern  in  die  Hymnologie  gehört. 


Ave  Markt,  der  grttz  kam  von  gott, 
den  seit  ir  Gabradiel  der  bott, 
des  fjradit  er  ir  enbott, 
daz  er  üas  loszte  von  dem  tod. 

Maria  ist  der  name  din,  5 

erlücht  uns  als  der  sannen  schin, 
nit  suösser  möcht  der  name  sin 
in  sei  and  in  dem  herhien  din. 

Gratia  plena  du  bist  voll  aller  gütte, 
(mötter)  mich  behöotte , ’ 10 

daz  ich  nüt  scheide  von  diner  gaötte, 
licht’  dar  nach  min  gemdtte. 


Dominus  der  her  gewalklich 

uff  erden  und  in  himelricb, 

der  ist  bereit  zö  höre  dich,  15 

mötter  gedenck’  an  mich. 

Tecum  mit  dir  fist)  Jhesus  Crist, 
din  kind  dir  andertenig  ist 
miner  sdnden  bit  ich  frist, 

* CfehU  i Vers), 

Benedicta  gesegnott  bist  du  fröw,  20 
hilff  mir,  daz  das  ich  geschöw, 
da  du  sitzest  in  der  öw, 
begossen  mit  des  himels  töw. 
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> et  propinans  salutäris  medicinae  pocnlum, 

- ’ mater  pia’,  matris  rese  redimens  mteritnm,  - •; 

'teroplum' pacis  es  effecta  ob  virtutum  meritum.  ' S 

jus  Datnrae  soperari  stupet  per  te  virginem,  ! * 
quia  deum  genuisti  pariter  et  hominem. 

' templum  pacis  etc.  '' 

{ ) . . . • ' .i.  • ' . .1  . . . ) 

Hs.  za  Lichtentbal  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Das  Lied  ist  seiner 
Form  nach  älter  und, hat  in  dieser  Abschrift  seine  Strophencintheilung  ver- 
loren. 

1 flagrans,  Hs.  ge'wönliche  Form. 

V.  2.  speculum,  häufig  hei  den  Lateinern,  selten  bei  den  Griechen,  xaron» 
tgiJ^Oftdyrj  tov  vov  wfi<f>iov  n]y  aQouöxtjra.  Sept.  28.  . : 

V.  3.  propinans.  S.  No.  9,  23. 

V.  4.  mater  rea  ist  Eva.  interitum,  weil  durch  den  Sündenfall  der  Tod 
des  Leibes  und  der  Seele  verschuldet  war.  Mors  animse  impietas  est  et  mors 
corporis  corruptibilitas.’  — sicut  anima  deo  deserente,  sic  corpus  animä  dese- 
rente  moritur.  Augustin,  de  trinit.  4,  5.  Nos  et  anima  et  corpore  mortui  sumus; 
animä  propter  peccatum,  corpore  propter  pcenam  peccati,  ac  per  hoc  et  corpore 
propter  peccatum.  Ibid.  S.  No.  137,-  22. 

V.  5.  templum  pacis,  weil  Christus  der  Friedensfürst  ist,  indem  er  als 
Mittler  den  Frieden  zwischen  Gott  und  den  Menschen  wieder  hergestellt  hat; 
daher  heisst  er  BiQrjyd^xv^’  Oct.  9.  Maria  wird  vorzugsweise  ein  Tempel  Gottes 
genannt  wegen  ihrer  Reinheit.  XefBiai,  6 ov^avog  ■O'bov  olxog,  did  xb  xa&agbv 
Bivac  /wp/oy  Tiovqgiag.  ChrysosL  in  ps.  113,  6.  Vgl.  No.  335.  Templum  dei  non 
potest  esse  pollutum.  Hieron.  in  Matth.  1,  5.  S.  No.  338,  12.  meritum.  S.  No. 
16,  12.  Man  gebrauchte  das  Wort  meritum,  verstand  es  aber  nicht  unrichtig, 
denn  Bernard.  in  annunt  serm.  1,  2 sagt:  non  talia  sunt  hominum  merita,  ut 
propterea  vita  aeterna  debeatur  ex  jure,  aut  deus  injuriam  aliquam  faceret, 
nisi  eam  donaret.  nam,  ut  taceam,  quod  merita  omnia  dona  dei  sunt,  et  ita 
homo  magis  propter  ipsa  deo  debitor  est  quam  deus  homini:  quid  sunt  merita 
omnia  ad  tantam  gloriam? 

^ V.  6.  superari,  besser  als  in  andern  Liedern  contra  naturam.  Auch  bei 
den  Griechen:  (jrwdXaßBg  vneg  Xo^ov  xai  vofiov  xrjg  gtvereag.  Oct.4.  S.  No.  343,  11.- 
d iv  v^i(rxoig  xaxoixuv  vnBg<pv6)g  <ragxd  ix  nagBivw  ngouiXaßB.  Febr.  16. 

V.  7.  Xgtaxbv  ^savdgixag  ix^aag.  Oct.  11. 


387.  De  nativltate  Christi. 


Verbum  caro  factum  est 
ex  virgine  Maria. 

In  hoc  anni  circulo 
vita  datur  sseculo 
uobis  nato  parvulo  5 

de  virgine  Maria. 


Quos  vetustas  suffocat, 

hos  ad  vitam  revocat, 

cum  se  deus  collocat 

in  virgine  Maria.  10 

♦ 

Stella  solem  protulit; 


DIgitized  b^Googls 


81 


sol  salntem  contulit, 

nichil  tarnen  abstolit.  a virg.  M. 

Fons  in  suo  rivulo 

nascitur  pro  popnlo,  15 

fracfo  mortis  vinculo,  a virg. 

Ex  divino  munere, 
non  humano  opere, 
oritur  in  tempore  de  virg. 

Summi  regis  fUius,  20 

patris  nnigenitus 

nobis  datus  coelitos  a virg. 

Ex  puella  regia, 

David  regis  filia, 

nova  surgit  plantnla  de  virg.  25 

Sine  viri  copula 

florem  dedit  virgula, 

qni  manet  in  ssecnla  cnm.  v. 

De  hac  sacratissima , 

omninm  dignissima , 30 

proles  datur  optima  a virg. 

0 beata  femina, 
cnjus  ventris  sarcina 
mnndi  lavit  crimina  pro  v. 

In  prsesepe  ponitur  35 

et  a brntis  noscitur, 
verbum  velo  tegitnr  a virg. 

Joseph  nato  frnitur, 
natns  lacte  pascitnr, 
plangit,  plorat,  geritur  a vwg.  40 

Ab  angelis  psallitnr, 
gloria,  pax  dicitnr, 
a pastoribns  qnaeritor  cum  v. 

Mone,  latein.  Hymneo.  n. 


Reges  tres  de  gentibus 
Jesnm  cnm  mnneribus  45 

adorant  flexis  genibus  cum  v.  > 

Aurum  regi  regnaturo 
thusque  sacerdoti  puro 
myrrha  datur  morituro  cum  v.  > 

0 pastores  currite,  50 

gregem  vestrum  sinite, 
deum  verum  cernite  cum  v. 

Puer  circumciditnr , 

Jesus  nomen  ponitur, 

Jesus  Christus  dicitur  a virg.  55 

0 prompta  humilitas, 
illibata  castitas, 

quam  abstraxit  caritas  de  virg. 

Ex  hac  virga  regia, 

summi  regis  filia  60 

plena  datur  gratia  ex  virg. 

ln  Bethlehem  qui  natus  est, 
Jerusalem  delatus  est, 
in  templo  prmsentatus  est  a virg. 

A parentibus  regitur  65 

et  in  templo  sistitur, 

senis  brachiis  ponitur  a virg. 

ln  humano  corpore, 
vestitus  de  purpure, 
descendit  cum  robore  de  virg.  70 

Descendit  in  nebula, 
apparebit  in  gloria, 
peccatorum  venia  de  virg. 

In  excelsis  collocat, 

supra  astra  jubUat,  75 

suam  matrem  laureat  cum  v. 

6 
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A qao  mundut  tegiiur^ 

lUio  saxo  claodilur, 

in. «e< ipso  tegitur  de  virg. 

De  semine  Abrah»,  80 

ex  regali  genere 

oritur  de  sidere  de  virg. 

In  solis  ardoribus 


gratia  fidelibus 

niveis  oandoribns  de  virg.  85 

0 Jesu  dulcissime, 
vita,  cibus  animse, 

DOS  a colpis  redime  cum  v. 

Dli  laus  et  gloria, 

decus  et  victoria,  90 

qui  regit  coBlestia  cum  v. 


Dieses  Lied  steht  nach  einer  viel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  1,  65.  66. 
Obige  ausführliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden Abweichungen,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  zu  Venedig, 
dass.  III  cod.  3:^  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  daselbst  dass.  IX  cod.  145,  mit  der 
^telodie,  15  Jahrh.  (B).  Hs.  daselbst  Codd.  ItaL  dass,  IX  cod.  80.  des  15  Jahrh. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Feo  Belcari.  Venet.  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9 nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  46  orant. 

48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitur.  86  o fehlt.  Die  Ver- 
besserungen sind  aus  B und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  26  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  fehlt  49  mirram  dant  53—55  lauten  so:  Octava 
eircumciditur  sacrum  nomen  imponitur.  Vhesus  Christus  dicitur  a virg.  61  in 
plena.  69  vestium  oder  vestitit  Mit  70  hört  B auf. 

Lesarten  von  C.  8 hic.  9 nam  si.  16  per  virg.  32  sine  viri  copula,  aus 
26  wiederholt,  dann  folgt  32—35  lavit  de  virg.  Hierauf  50.  51  quserite.  52  ve- 
strum  f.  ver.  Darauf  35.  36  colitur.  37  a pastoribus  qumritur  cum  v.  Folgt 
45  Jesu.  46  orant.  48  thusque.  49  mirra  datur.  Folgt  86.  88  nobis 
doua  requiem.  91  qui  manet  in  smcula  cum  v. 

Lesarten  von  D.  2 de.  8 nos  f.  hos.  12  attulit  13 ' de  v.  Dann  folgt 
26—28.  32—34  lavit  Darauf  23  ex  virgine.  24  summi  rogis  filia.  25  nova  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—82  Habrse.  Dann  35.-  37  vero.  40  plaudit  — regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  — 55.89  — 91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe:  Bona  dies  omnibus  viris  cum  mulieribus,  senis  cum  juvenibuS 
cum  virg.  ‘ , 

• • * * ' » j 

' ' Eine  weitere  Verschiedenheit  zeigt  sich  in  einer  italiänischen  Bearbeitung 
des  15  Jahrh.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  Class.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zwar  dem  Giacopone  da  Todi  (Jacoponm  de  Tuderto)  ein  Lied 
Verbum  caro  factum  esl  zugeschrieben  (Italiens  Franciscaner-Dichter  yon  OzMiam, 
teutsch  von  Julius.  Münster  1853.  S.  214),  aheit  welche  von  den  verschiedenen 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht,* 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  die  italiänische  Behandlung  ein  eigenthümliches 
Lied  oder  irgend  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedoch* 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  italiänischen 
Loblieder  (lodi), . deren  Eingangsstrophe  kürzer  ist  als  die  folgenden.  . > 
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Verhum  caro  fachm  est 
de  virffine  Maria. 

f 

In  questo  anno  ^ratioso 
nel  mondo  pericoloso 
nasce  el  signor  vigoroso  5 

de  virgine  Maria. 

0 beata  sanct«  spoca, 
niadre  de  Jesu  gratiosa 
nasce  la  virtu  nascosa  de  virg. 

Dela  vena  nasce  el  nuire,  10 

quel  signor,  che  non  appare, 
nove  mesi  el  volse  stare  tn  virg. 

Verbo  primo  eternale 

e conceputo  temporale , 

dio  deventa  mortale  in  virg.  15 

Beita  abreviata, 

per  purgar  noslra  pecata 

cum  licencia  aggienata  de  virg. 

Ozi  e nato  el  re  divino  # 


per  lo  populo  mpscbtao,  .20 

quel  generoso  banbino  de  virg.  ' 

Nova  pianta,  novo  fracto, 

per  trar  di  pianto  e lucto,  ' 

de  carne  e vestito  ruto  de  virg.  * ’ *■ 


Tato  el  mondo  e'fenoväto,*^  20' 
ch’era  pieno  de  peeato,  • c'i  ob 

per  che  Jesa  Ob^to  o aato^  :dt  virg* 

n i.-  j 1 ‘ U'iU 

Gratia  del  sumo  factore 

ora  repien  per  amore , 

poi  che  nato  ol  redamtiMre  de  rirp..,30- 


Ta  erai  reconperatio/'- 

che  eravan  tuti  danato^''''^  es 

filgioio  e padi^*e  facto  de  virg. 


Per  trarci  de  morte  eterna, 
darci  yita*  sempiterna , ~ 35 

^nato  e,  chi  el  mondo  goveraa  devkg,' 

-i  < ' j . ..  V.  »fK:  u.\ 

Semper  eia  laudato.;,,,  .„,,,.,,4 
benedetto  e rengratiato, 
verimvi  caro  facium  ^eet,\^]:;  nl 

de  virgine  Maria.  40' 


V.  16.  Dieser  Ausdruck  scheint  aus  dem  h.  Bernhart  entlehnt.  S.  No.  347, 23.. 
Er  kommt  in  keinem  lateinischen  Texte  vor  und  ist  blos  räumlich  zu  verstehen, 
denn  die  Allmacht  Gottes  wirkt  im  Kleinsten  wie  im  Grössten,  sie  war  in  dem, 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der^ 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all- 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V^  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Versmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6 Texte,  so  ergibt  sich:  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusammen- 
hangt. 2)  Dass  der  Text  Bd.  1,  65  der  beste  ist.  3) -Dass  die  4 Texte  aua. 
Italien  interpolirt  und  erweitert  sind.  Nur  mit  Hülfe  älterer  Hss.  lassen  sich 
die  Zusätze  erweisen,  aber  der  Zusammenhang  zeigt  schon,  dass  Y.  50— .52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  — 79  nicht  zu  diesem  Liede  gehören, 
indem  sie  von  der  Grablegung  Christi  handeln.  Ebenso  muss  es  V.  72  apparet 
heissen,  wie  auch  der  Vers  verlangt,  denn  apparebit  geht  auf  das  jüngste  Ge- 
richt , womit  V.  ” 73  nicht  übereinstimmt  Das  Lied  .war , , nach  den  vielen  Aen- 
deruagen  zv  schliessea,  weit  verbreitet  und  beliebt.  ^ 

Eine  niederrheinische  verkürzte  Bearbeitung  ist  folgende:  ^ 


Mit  diesen  nowen  jare 
so  wirt  «ms  offenbare, 


Anni  Boyi  cantienm. 


' n 


we  dat  eyn  maghet  fruchtbaire  ^ 
de  werelt  hait  verblyt.  . , ; , f 

6* 


Digltized  by  Google 


88 


A qno  nrnndus  tegitur, 
lUio  saxo  claodiiur, 
in.se  ipso  tegitnr  de  virg. 


graiia  fidelibus 

niveis  oandoribns  de  virg.  85 


0 Jesu  dulcissime, 


De  semine  Abrafase^ 
ex  regali  genere 
oritur  de  sidere  de  virg. 


vita,  cibus  animae, 

nos  a culpis  rediiue  cum  v. 


In  solis  ardoribus 


Uli  laus  et  gloria, 

decus  et  victoria, 

qui  regit  ccelestia  cum  v. 


90 


Dieses  Lied  steht  nach  einer  viel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  1,  65.  66. 
Obige  ausführliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden Abweichungen,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  zu  Venedig, 
dass.  111  cod.  32  des  15  Jahik.  (A).  Hs.  daselbst  dass.  IX  cod.  145,  mit  der 
^lodie,  15Jahrh.  (B).  Us.  daselbst  Codd.  ItaL  dass.  IX  cod.  80.  des  15  Jahrh. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Feo  Belcari.  Venet.  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9 nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  46  orant. 

48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitur.  86  o fehlt.  Die  Ver- 
besserungen sind  aus  B und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  26  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  fehlt.  49  mirram  dant.  53 — 55  lauten  so:  Octava 
eircumciditur  sacrum  nomen  imponitur.  Yhesus  Christus  dicitur  a virg.  61  in 
plena.  69  vestium  oder  vestiVit.  Mit  70  hört  B auf. 

Lesarten  von  C.  8 hic.  9 nam  si.  16  per  virg.  32  sine  viri.copula,  aus 
26  wiederholt,  dann  folgt  32—35  lavit  de  virg.  Hierauf  50.  51  quscrite.  52  ve- 
strum  f.  ver.  Darauf  35.  36  colitur.  37  a pastoribus  qumritur  cum  v.  Folgt 
45  tJestt.  46  orant.  48  thusque.  49  mirra  datur.  Folgt  86.  88  nobis 
dona  requicm.  91  qui  manet  in  ssecula  cum  v. 

• t 

Lesarten  von  D.  2 de.  8 nos  f.  hos.  12  attulit.  13  ‘ de  v.  Dann  folgt 
26—28.  32—34  lavit.  Darauf  23  ex  virgine.  24  summi  regis  filia.  25  nova  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—82  Uabrse.  Dann  35.- 37  vero.  40  plaudit'—  regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  — 55.  89  — 91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe : Bona  dies  Omnibus  viris  cum  mulieribus , senis  cuoi  juvenibus 
cum  virg.  , ; . > . 

' • Eine  weitere  Verschiedenheit  zeigt  sich  in  einer  italiänischen  Bearbeitung 
des  15  Jahrh.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  Class.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zwar  dem  Giacopone  da  Todi  (Jacoponus  de  Tuderto)  ein  Lied 
Verbum  caro  factum  est  zugeschrieben  (Italiens  Franciscaner-Dichter  yon  Ozcaumf 
teutsch  von  Julius.  Münster  1853.  S.  214),  ahei^  welche  von  den  verschiedenen 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht, 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  die  italiänische  Behandlung  ein  eigenthümliches 
Lied  oder  irgend  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedoch' 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  italiänischen 
Loblieder  (lodi),  deren  Eingangsstrophe  kürzer  ist  als  die  folgenden.  , * 
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Verbum  caro  factum  est 
de  virgine  Maria. 

Id  questo  anno  gratioso 
Del  mondo  pericoloso 
nasce  el  signor  vigoroso  5 

de  virgine  Maria. 

0 beata  sancta  sposa, 
nadre  de  Jesu  gratiosa 
nasce  la  virtu  nascosa  de  virg. 

Dela  vena  nasce  el  mare,  10 

qoel  signor,  che  non  appare, 
nove  mesi  el  volse  stare  in  virg. 

Verbo  primo  eternale 

e conceputo  temporale , 

dio  deventa  mortale  in  virg.  15 

deita  abreviata, 

per  purgar  nostra  pecala 

com  licencia  aggienata  de  virg. 

Ozi  e nato  el  re  divino  % 


per  lo  populo  meschinoy  .20 

quel  generoso  banbtno  de  virg.  ' 

Nova  pianta,  novo  frncto, 
per  trar  di  pianto  e Incto, 
de  carne  e vestito  ruto  de  virg.  ‘ ' ' 

Tato  el  mondo  e reneväto,  ' 25' 

ch’era  pieno  de  pecato,  , 

per  che  Jesu  Christo  e nato  de  virg. ; 

Gratia  del  sumo  factore 

ora  repien  per  amorej 

poi  che  nato  el  redemtore  de  v^g.  30 

Tii  erai  reconperatio , 

che  eravan  tuti  danato,  ^ 

filgiolo  e padre  o facto  de  virg. 

Per  trarci  de  morte  eterna, 

darci  vita  sempiterna  , 35 

nato  e,  chi  el  mondo  govema  de  virg.  ’ 

Semper  sia  laudato, 
benedetto  e rengratiato, 
verbum  caro  factum  est  •' 
de  virgine  Maria.  40' 


V.  16.  Dieser  Ausdruck  scheint  ans  dem  h.  Bernhart  entlehnt.  S.  No.  347, 23.. 
Er  kommt  in  keinem  lateinischen  Texte  vor  und  ist  blos  räumlich  zu  verstehen, 
denn  die  Allmacht  Gottes  wirkt  im  Kleinsten  wie  im  Grössten,  sie  war  in  dem, 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der^ 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all- 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V.  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Versmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6 Texte,  so  ergibt  sich:  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusammen- 
hängt.  2)  Dass  der  Text  Bd.  1,  65  der  beste  ist.  3)  Dass  die  4 Texte  aua. 
Italien  interpolirt  und  erweitert  sind.  Nur  mit  Hülfe  älterer  Hss.  lassen  sich 
die  Zusätze  erweisen,  aber  der  Zusammenhang  zeigt  schon,  dass  V.  50— .52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  — 79  nicht  zu  diesem  Liede  gehören, 
indem  sie  von  der  Grablegung  Christi  handeln.  Ebenso  muss  es  V.  72  appafet 
heissen,  wie  auch  der, Vers  verlangt,  denn  apparebit  geht  auf  das  jüngste  Ge- 
richt, womit  V.‘73  nicht  übereinstimmt.  Das  Lied  , war,  nach  den  vielen  Aen- 
derungea  zu  schUcssen,  weit  verbreitet  und  beliebt. 

Eine  niederrheinische  verkürzte  Bearbeitung  ist  folgende:  ^ ^ 

Anni  nqyi  canticum.  . / v.  ' 

Mit  diesen  nuwen  jare  * we  dat  eyn  maghet  fruchtbaire  * 

so  wirt  uns  offenbare,'  de  werelt  hait  verblijt.  , . ; -f 

6* 
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f Ji  GeloTet  moisä  sijn  5 

dat  kyndelijn, 

geeirt  moiss  sijn  . 

dat  megdelijn 

nn  ind  ewelich  in  alre  zijt 

We  wal  was  ir  zo  moide,  IQ 

do  sy  in  vleisch  ind  bloide 
an  sach  yrs  bertzen  hoide, 
den  heren  der  werlde  wijt. 
jR.  Gelovet  etc. 

Be  engele  sengen  scboene 
gbria  in  den  throne  15 

zo  eren  ind  onch  zo  love 
des  kyndes,  sicher  sijt  R. 


Sie  beirde  yn  al  snnder  pyne 
ind  bleiff  eyn  maget  fyne^ 
des  Sanders  medicine,  20 

des  hatten  de  Jaden  spijt  R. 

I 

Als  echt  dage  waren  verleden, 
do  wart  Jbesas  besneden 
al  na  der  judeschen  seden, 
macht  ans  van  sunden  qaijt.  25  R, 

Dre  konynge  nnbekande 
quamen  doin  offerhande 
so  verre  uss  vremden  lande, 
got  sij  gebenedijt!  R. 


Hs.  za  Trier , Stadtbibliothek.  No.  724.  mit  der  Melodie , 15  Jahrh.  Eine 
ausführliche  Bearbeitung  in  16  Strophen  enthält  die  Hs.  des  germanischen  Mn-  ' 


seums  zu  Nürnberg  No.  3910  vom  Jahr 
phen  zur  Probe  mittheile. 

In  des  jares  zirlikait  (L  zirkelheit?) 

ward  leben  gepörn  der  weit  preit, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

and  auch  die  mait, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

and  auch  die  mait  Maria. 

Gottes  sun  der  menschen  wärt 


1421 , wovon  ich  die  zwei  ersten  Stro- 

von  der  junkfrawen  zart  Maria, 
der  prün  vo#  seinen  flössen  fein, 
ez  ist  geporn  dem  folke  sein, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait  Maria. 


388.  De  nativitate 

1.  Cceleste  organom 
hodie  soDuit  in  terra 
et  partum  virginis 
supema  cecinit  caterva. 

Quid  vacas  hurnana  turba,  5 
^ cur  non  gaudes  cum  coelica? 

Vigilat  pastor  curä, 

VOX  auditur  angelica. 

2,  Cantabant  inclita 

carmina  plena  10 

pace  et  glorU. 


domini  Qroparium), 

Ad  Christum  referunt 
propria,  nobis 
canunt  ex  gratia. 

Non  sunt  absolute  data,  15- 
differenter  sunt  prolata; 

Nec  cunctorum  sunt  hmo  dona,. 
sed  mens  quorum  exstat  bona. 

3.  Affectus  deserant  vitia, 

et  sic  nobis  pax  est  illa,  2B 
quia  bonis  est  promissa. 
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JnD^ntor  in  sinns  ardua, 
fortis  sumit  hsec  infirma, 
immortalis  mortalia. 

Gaude  homo , 25 

cum  perpendis  talia; 

Gaude  caro , 
facta  verbi  socia. 

4.  Nunciant  ejus  ortum  sidera 
lucis  per  indicia,  30 

Sequuntur  ducis  reges  lumina 
Bethlehem  usque  prmvia. 


Invenitur  rex  coelorum 
inter  animalia, 

Arcto  jacet  in  prmsepi  35 
rex,  qui  fecit  omnia. 

6.  Stella  maris, 
quem  tu  paris, 
colit  haec  ecclesia, 

Ipsi  nostram  40 

per  te  piam 
placeant  obsequia; 
jubilent  cuncta  redempta.  ' 


Hs.  zu  Gratz  42/6.  8.  12  Jabrh.  mit  Neumen.  Von  einem  französischen 
Dichter. 

7 dem  Versmassc  nach  wäre  besser:  vigilant  pastorcs.  32  L Bethleem, 
zweisylbig. 

V.  4.  supcrna  caterva,  die  Schaaren  der  Engel.  Ein  häufiger  Ausdruck. 
S.  No.  306  flg.  Darum  heisst  es  auch  von  Maria:  dyia  17  naQ&ävos  fiaqjvqav  ^ 
do|a  xal  ayyeiay  ij  ;|fop, uov/;.  Mai.  31. 

V.  12  — 14.  d.  h.  in  dem  Gesang  der  Engel  gehörte  das  Gloria  in  escelsis 
deo  Christus  an,  und  das  Pax  hominibus  uns  Menschen.  Augustin,  de  bapt.  4, 10. 
sagt  darüber:  quod  utique  nato  in  terris  Christo  non  sonaret  ore  evangelico, 
nisi  deus  hoc  vellet  intelligi,  eos  esse  in  unitate  corporis  Christi,  qui  sunt  in 
pace  Christi;  eos  autem  esse  in  pace  Christi,  qui  sunt  bonse  voluntatis.  ) 

V.  22.  ardua,  was  sich  schwer  nach  menschlicher  Einsicht  vereinigen 
lässt,  nämlich  die  Gottheit  und  Menschheit  Die  Menäen  drücken  es  also  ans: 
uw^xpag  TU  Tidiai  dteaxwxa,  nctq&ive,  xw  xoxo)  aov.  Mai.  28. 

V.  24.  x6  ymdeg  rjixuv  nqo(rXaß6(i£vog,  XofS,  iyiincacrag  aaqxU  Febr.  1.  . 

V.  36.  Chrysosl.  in  ps.  8, 6.  nennt  Gott  aqiarorBxyijg  öyfiiovgYog,  die  Menaen 
noirjirig  xoy  aiwyoiv.  Oct.  4. 


389.  la  naüvitate  domtni. 


Potestate,  nou  natura, 
fit  Creator  creatura , 
reportetur  ut  factura 
factoris  in  gloria. 

Prsedicatus  per  prophetas,  , 
quem  non  oaj>it  locus,  mtas, 


. nostrse  ^ sortis  intrat  metas,  . [ 

non  relinquens  propria. 

Castitatis  in  tenorem  , 

plasma.  gignit  plasmatorem,  / 10 

5 virgo  parit  iamatorem,  . / 

. . » : iactat  patrem.filia.-  ^ 
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Argamentom  genitorao  ’*  " plagis  riostris  dans  ungnentmii'- 35 

hujus  nescit  ja&naturaß)  ille  de  Sainaria. 

Siue  legis  facto  jure  • . . • 15 
" stupet  de  potentia,  ■ ' lUe  alter  Helisseus, 

reputatus  homo  reus, 
suscitavit  bomo-deus 

Sunamitis  puermn.  40 

20  Hic  est  gigas  currens  fortis, 

• qui  dcstructa  lege  mortis 
ad  amoena  primae  sortis 
ovem  fert  in  bumernm. 

Vicit,  regnat  deus-bomo,  45 

trabens  orco  lapsnm  pomo, 

25  coelo  tractus  gaudet  bomo 

denum  complens  nomeram. 

Patris  mater,  meta  vatum, 
ora  patrcm,  jube  natum,  50 

DOS  ut  ducat  ad  bunc  statum 
30  plenum  pace,  gloriA. 

Quo  refecti  visu  dei 
cantemns  allelnja, 

[amen  dicant  omnia,  55 

deo  gratias!] 

Hs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand,  15  Jahrh.  (A).  Hs.  zu  Admont  in 
ßteiehnärk  No.  257,  des  12  Jahrb.  mit  Neumen  (B).  Hs.  daselbst  No.  502,  des 
12  Jabrh.  auch  mit  der  Melodie.  (C). 

7 noster  A,  intra  BC.  9—12  stehen  nach  16  BC.  10  plama  A,  salvatorem 
AB,  nicht  gut,  denn  es  muss  ein  Gegensatz  seyn.  12  lacto  C.  15  fracto  B. 
18  adjuvatur  A.  19  adjnvato  A.  22  ...alisqne  A.  23  nuntiatur  BC,  ist  zu- 
lässig. 26  causam  A,  prims  ABC,  omnem  A 27  mundus  A 29  dulcis  A. 
84  ponet  AB.  39  suscitans  A 44  humeris  BC,  erlaubt  der  Reim  nicht.  Hier 
hört  C auf.  45  vivit  A 46  horreo  f.  orco  A , entstanden  aus  der  Schreibung 
horco.  '.47  gaudet  ceelo  tr.  h#  B.  49  natum  A.  51  dicat  ad  hoc  stat.  A,  in- 
ducat  ad  optatuiB  B.  53  referti  B.  55.  56  fehlen  in  B und  sind  ein  Zusatz. 

V.  1.  Christus  natus  non  est  per  conditionem,  sed  per  potestatem.  Augusts 
4«  trinit.  3,  26. 

V.  5.  prsedicatns.  Daher  sagt  Leon,  nu  serm.  26,  2.  lex  et  prophetia  in 
Christo  veritas  facta  eSt.  Demgemäss  heisst  es  in  Bemardi  epist  166,  i.  jana 
enim  de  latibulo  prophctluriun  egressus  est  ad  pculos  pkcatorum;  jam  de  montt 


Cmlum  terris  inclinatur, 
bomo-deus  adunatnr, 
adunato  famulatur 
coßlestis  familia. 

Rex  sacerdos  consecratur, 
generabs  qiH  monstratur, 
cum  pax  terris  ministratur 
et  in  altis  gloria. 

r 

i 

Causam  quseris,  modum  rei? 
causa  prior  omnes  rei, 

Inodus  justum  veile  dei, 
sed  conditum  gratiä. 

0 quam  dolce  condimentum, 
DObis  mutans  in  pigmentum 
cum  aceto  fei  cruentum 
, degustante  roessia. 

0 salubre  sacramentum, 
hoc  nos  ponit  in  jumentum, 


> 
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umbroso  et  condensa,  tanquam  sponsus  de  thalamo  sao,  proailivit  in  campuni 
evangeliL  . 

V.  7.  meta  nostrse  sortis,  die  Beschränktheit  des  menschlichen  Leibes  un^ 
Lehens,  dasselbe  was  im  Griechischen  heisst:  o ax<^QTjftog  No.  23,  9. 

V.  8.  S.  No.  25,  15.  16.  Np.  53,  2. 

V.  11.  amator  für  sponsos.  Cliristus  virgo,  virginis  filius,  virginisque 
sponsus.  ^.  Bemard.  in  cant  senn.  28,  10. 

V.  21.  rex,  sacerdos.  Augvslirk  cont  Faust.  13,  15.  Christus  verus  rex 
consulendo  nobis,  et  idem  verus  sacerdos  se  ipsum  oiferendo  pro  nobis. 

V.  25.  S.  No.  29,  12.  No.  37,  15. 

V.  34—36.  Geben  auf  Christum  als  den  barmherzigen  Samariter.  Luc,  10, 34. 

V.  37—40.  Ilelisseus.  4 Reg.  4,  25  flg.  Ueber  diese  Beziehung  aufChristua 
redet  ausführlich  S.  Bernard.  in  cant.  serm.  15,  16. 

V.  39.  40.  Quis  reddidit  cadaveribus  animas  suas,  cum  resurgerent  mortui, 
nisi  qui  animat  cames  in  uteris  raatrum , ut  oriantur  morituri?  Augustin,  de 
trinit.  3,  11. 

V.  47..  48.  bezieht  sich  auf  Luc.  15,  7—9.  Matth.  18,  12.  13. 

V.  49.  meta  vatum,  weil  mit  Christi  Geburt  die  Propheten  des  A.  T.  auf- 
hörten , was  in  den  Liedern  auf  mancherlei  Art  ausgedrückt  wird.  S.  No.  376, 
11.  12.  No.  367,  6. 


390.  Dominica  infira  octavas  nativ,  domini.  prosa. 


Ante  throDum  virginalem 
hymnnm  dicat  spiritalem 
per  orbem  ecclesia, 

in  quo  jacet,  sicut  placet, 
verbum  patris  suse  matris  5 

salvA  pudicitid. 

Per  boc  verbum  incarnatum 
genns  Ada?  reparatum 
redit  ad  coelestia: 

fide  duce  inquiratnr,  10 

diligenti  referatur 
Studio  persingula, 

Quid  de  matre  prsedicetur, 

quid  de  verbo  recitetur 

per  vatum  oracula.  ■ 15 

Isayas  loquitur: 
virga  Jesse  nascitur, 
sarget  flos  de  virgula* 


Virga  notat  virginem 

et  flos  deum-hominem  20> 

reparantem  saecula. 

Daniel  die  clara  fronte : 
hic  abscissus  est  de  monte 
.lapis,  frangens  statuam. 

Mons  est  virgo,  lapis  verbum,  25 
destruens  regnum'  superbum, 
per  legem  perpetuam. 

Manu  fortis  qui  praedicit, 

qui  Goliam  fortem  vicit 

in  funda  et  lapide,  30 

Fide  bella  superavit, 
pressit  bestes,  viros  stravit 
David  gentes  perfide. 

Funda  caro,  verbum  lapis, 
si  quod  dico,  nondum  sapis,  35 
crede  tarnen  omnia.  ^ 
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Jam  de  terra  veritas 
orta  est;  nec  castitas 
incurrit  contagia. 

0 quam  sanctns  pater  iste,  40 

in  quo  nihil  fuit  triste, 
immo  plenos  gandio. 

Praeter  morem  hic  est  partns, 
nnllus  gravat  dolor  artus 
virginis  de  filio.  45 

Obumbravit  et  sacravit 
partum  illum  tarn  tranquillum 
plenitudo  gratiae, 

Ut  exiret  et  prodiret 

bomo  magnus,  verus  agnus,  50 

gemince  substantice. 

Ad  delenda  mortis  jura 
carnis  nostrae,  quam  natura 
intra  claustra  tegit  pura 
genitricis  Mariae.  55 

Ortus  Christi  pacem  donat, 


puer  jacet  et  coronat 
mansuetos,  nt  deponat 
filios  superbiae. 

GratiA  üluminati  60 

ad  praesepe  regis  nati, 
qui  verba  übri  signati 
solus  potest  legere, 

Canticum  novum  cantemus, 
virginis  partum  laudemus,  65 

novum  dncem  adoremus, 
qui  nos  venit  quaerere. 

Ergo  nostri  reformator,  • 
esto  nostri  miserator, 

Christe  pater,  quos  creasti,  70 

quorum  mentes  tu  signasti 
vultus  tui  lumine, 

üt  ad  regnum  perducamur, 
quod  futurum  praestolamnr, 
et  laetemur  tuae  pacis,  75 

quando  bonis  benefacis, 
de  beatitudine. 


Hs.  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg,  14  Jahrh.  .von  französischer  Hand.  • 

22  die  f.  die,  Hs.  29  vincit,  Hs.  43  mortem,  Hs.  44  dolor  fehlt,  Hs. 
55  genetricis,  Hs.  76  quam,  Hs. 

4 

V.  13—15.  d xoQbgy  ^aoroxe,  x<äv  nqoq)jfi^v  ae  Ti^OT/^yBde  nälai  cntiOYgatp^s. 
Acoluth.  Spyridon.  p.  18. 

V.  15.  Christus  humanitus  natus  et  passus  est  a prophetis , per  prophe- 
ticam  gentem,  per  propheticum  populum,  per  propheticum  regnum  tanto  ante 
prsedlctus.  Augustin,  cont.  Faust.  12,  45. 

V.  22.  Daniel  2,  34. 

V.  33.  David,  si  Christus  non  est  natus  in  carne , quomodo  vocatur  filius 
.David?  /tiaron.  in  Matth.  9,  29. 

V.  51.  aus  Ambrosius.  No.  30,  19. 

V.  56.  pacem  donat,  weil  durch  Christi  Geburt  die  Feindschaft  zwischen 
Himmel  und  Erde  versöhnt,  das  Getrennte  vereinigt  und  die  Scheidewand  zwi- 
schen Gott  und  dem  Menschen  entfernt  wurde.  No.  388, 22.  No.  386, 5.  No.  364, 27. 
VgL  2 Corinth.  5^  18. 

‘ V.  71.  Passionis  et  crucis  signo  in  fronte  tamquam  in  poste  signandus  es> 
omnesque  christiani  signantur.  Augustin,  de  catech.  rud,  35i  Signaculnm  dei  est, 
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nt  quomodo  primas  homo  conditns  est  ad  imaginem  et  similitndinem  dei,  sic  in 
secunda  regeneratione  qnicumque  spiritnm  sanctom  faerit  conseqautus,  signetnr 
ab  eo  et  figuram  conditoris  accipiat.  Hieroru  in  ep.  ad  Ephes.  1,  13. 


391.  In  octava  domini.  ci^nea  Qtroparium), 


1.  Gaude  Maria, 

2.  Virgo  dei  genitrix, 
quse  promissis  Gabrihelis 
spe  devota  credidisti; 

Numine  tu  sancti  5 

Spiritus  repleta 
gignis  clausa  filium, 

3.  Qui  mundi  regit  machinam. 
in  tuo  partu 

ad  turrini  regis  10 

canunt  angeli, 

Quippe  jacente 
suo  rectore 
in  prsesepio 

urbis  Betblehemiticse , 15 

4.  Te  nomcn  Jhesu  cdocuit 
ccelestis  nuntius , 

Quod  circumciso  imponeres 
intacta  filio, 

Qui  seit  solus  nostra  crimina  20 
cum  patre  sanctoque  spiritu  ' 
rite  circuincidere. 

5.  Ad  tuas  manus  magi  tria 
munera  deferunt, 


Quae  vitam  nostram  et  fidei  25 
figurant  reguiam. 

6.  Te  primum  Christus 
potentatus  sui 

instruxit  dolentem  gloriam, 

Te  primo  signo  30 

deitatis  suse 
donoverat  vina  faciens. 

7.  Ergo  precamur, 
ut  nostri  reatus 

apud  dementem  patrem  35 

iias  interventrix , 

Qui  te  in  terris 
ejus  hic  parentem 
delegit,  quem  rex  cceli 
regem  generavit,  40 

8.  Et  te  jam  splendentem 
in  praesentia  dei, 

Te  corde  contrito, 
te  ilagitamus, 

nos  tuorum  45 

ut  mansorem  viscerum- 
tueri  preceris. 


Hs.  zn  S.  Gallen  No.  378.  p.  176.  mit  der  Melodie.  Von  Notker. 

10  gregis,  Hs.  Schbfhlr.,  denn  turris  regis  bedeutet  castellum  regis  David, 
d.  L Bethlehem,  nach  Job.  7,  42. 

Die  V.  3.  4.  7.  9 — 11.  14.  15.  19.  21.  22.  24.  26.  31.  33  — 36.  38  — 40.  42. 
44—47  haben  grosse  Anfangsbuchstaben  in  der  Hs.  wie  die  Absätze,  auch  irriger 
Weise  sui  und  gloriam  28.  29. 
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'*  ' V.  2.  genitrix.  Bei  den  OriectteA  ^d^yerpjjiQta.  Triod.  B,  1. 

Borar.'p.  126.  anch-^toxw/iw^.  Febr.  1.  B.  No  - 337,  1. 

Y.  23.  24.  Die  Geschenke  der  Magier  heissen  die  Griechen  T^tcrdxlaoK 
$UQOv.  Acolulh.  Dionys,  p.  10. 


392.  Ave  Maria  in  rhythmis.  ^ 


Ate  regina  beata, 
quse  es  virgo  consecrata, 
dei  maier  ordinata 
ante  mundi  principium. 

Maria  coeli  ducissa  5 

virginura  et  principissa, 
martyrum  corona  ipsa 
et  sanctis  speculum. 

Gratia  es  praedotata, 
super  omnes  exaltata,  10 

ab  angelis  honorata 
in  supernali  curia. 

» 

Flena  salutis  amore^ 
honestate  et  candore, 
daritate  cum  splendore  15 

es  felix  sponsa  regia. 

Dominus  te  procreavit 
et  ornatam  coronavit, 
coronatam  ordinavit 
suo  dilecto  filio.  20 

Tecum  qui  inhabitavit, 
requievit  et  cubavit, 
carnem  sumptam  immolavit 
crucifaus  pro  populo. 


Tu  regina  imperatrix, 
dei  et  nostrum  mediatrix  30 

ac  moestorum  consolatrix, 
electa  ab  exordio. 

In  mulieribus  lux  es, 
virginibus  semper  ades, 
continentibus  tu  prsees  35 

reginali  imperio. 

Et  benedictus  hic  coetus, 
qui  te  adorat,  sit  lectus , 
qui  te  Ornat,  est  adeptus 
sedem  in  summo  thalamo.  40 

Fruclus  tnus  est  amoenus, 
redolens,  dulcis  et  plenus, 
in  dulcore  est  supremus 
prsegustato  edulio. 

Ventris  tui  illustravit  45 

ortus  mundum  consecravit, 
peccatores  liberavit 
sparso  cruore  roseo. 

JestLS  a patre  genitus, 
ex  te  natus  bumanitus,  50 

operatus  est  Spiritus 
saoctus  in  hoc  conunerciOt 


? • 

Benedicta  porta  cceli,  25 

facta-  es  omni  hdeli 
gratiosa,  dicens;  ),veni,: 
intra  regnum  cum  gaudio!^ 


Sancta,  pi^  justä,  bona, 

.tu  sola  digna  coronÄ. 
qu^e  das  nobis  multa  bona  55 
omni  cessante  merito. 
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Maria  tu  mernisti  • ' ’ ' 

pura  mafcr  esse  Christi , 
sola  virgo  peperisti 
fceno  Strato  pro  lectulo. > 66 


Ora  pro  nohis  nunc  deum  ' 
et  rogare  velis  eiim, 
quod  dignetur  istum  reum 
recipere  in  gremio. 


IIs.  EU  Mailand  in  der  Bibliothek  von  Brera.  AD.  IX.  43.  15  Jahrh. 
Gewönlich  gehen  die  Giossenlieder  über  das  Ave  Maria  nur  bis  zn  dem 
Worte  Jesus,  obiges  fügt  auch  noch  einen  Theil  der  Bitte  hinzu.  ' ’ ' ' 


^ rithimis,  Hs.  8 speculium,  Hs.  38  besser  wäre:  qui  te  orat,  siteleetus. 

39  besser:  qui  honorat  te,  adeptus.  46  ortus  gehört  als  Particip  zu  fructus: 

\ - 

I 

V.  1.  5.  29.  Den  Beinamen  Königin  bat  Maria  nicht  nur  ihrer  Abstammung 
wegen,  sondern  auch  wegen  Christus,  dem  König  der  Könige;  aoi  t?J  ßatrtXidt 
(ndklarai  -d^elog  ag/d^j'sXog,  tov  ßaaUeag  ndyiav  xai  -3^£ov  Ttqofir(wV(TaL  '7tjv  ^swty. 
Mart  24.  Maria  de  utraque  tribu,  id  est,  de  regia  et  de  sacerdotali,  cogna» 
tionem  duxit.  Augustin,  div.  quaest.  61,  2.  Vgl.  No.  50,  16.  17.  No.  79,  2. 

V.  49  — 52.  betreffen  die  Mitwirkung  der  h,  Dreieinigkeit  bei  der  Mensch« 
werdung  Christi.  No.  364,  9.  Gloria  est  singularis  et  excellens  praerogativa 
Mariae,  quod  ülium  unum  eundemque  cum  deo  patre  meruit  habere  communem. 
S.  Bernard.  in  annunt.  serm.  2,  2. 

V.  56.  gratia  dei  nobis  sine  ullis  praecedentibus  meritis  in  homine  Christo 
commendata.  A%$gustm.  de  trinit.  13,  22. 

V.  59.  Christus  partum  virginis  propter  miraculum  divinitatis  elegit  August* 
cont.  Faust.  22,  64w 


Glossenlieder  über  den  englischen  Gruss  wurden  auch  manche  in  den 
.Volkssprachen  gemacht,  deren  ich  einige  zur  Vergleichung  mittheile.  Zuerst 
^ teutsches,  welches  die  lateinischen  Textworte  ebenfalls  beibehält  und  an 
den  Anfang  der  Strophen  stellt,  wie  das  obige  Lied.  Eine  zweite  Art  solcher 
Lieder  verwebt  die  Worte  des  Grusses  in  ihren  Text  und  ist  dadurch  mehr  eine 
Bearbeitung  im  Ganzen  als  eine  Glossirung  im  Einzelnen.  Solche  Lieder  gibt 
es  sowol  in  den  alten  als  in  den  Volkssprachen,  wovon  auch  einige  Beispiele 
aufgenommen  sind.  Beide  Arten  lassen  verschiedene  Formen  zu,  deren  Erläu« 
temng  aber  nicht  hieher,  sondern  in  die  Hymnologie  gehört. 


Ave  Maria  der  grütz  kam  von  gott, 
den  seit  ir  Gabrahel  der  bott, 
des  firuoht  er  ir  eabott, 
daz  er  uns  loszte  von  dem  tod. 

Maria  ist  der  name  din,  5 

erlücht  uns  als  der  sunnen  schin, 

• ^ 

nit  suösser  möcht  der  name  sin 
in  sei  und  in  dem  hertaen  din. 

Gratia  plena  du  bist  voll  aller  gütte, 
(mfitter)  mich  behfiotte , ' 10 

daz  ich  nüt  scheide  von  diner  guötte, 
rieht’  dar  nach  min  gemütte. 


Damims  der  her  gewalklich 

uff  erden  und  in  himelricb, 

der  ist  bereit  zü  höre  dich,  15 

mütter  gedenck’  an  mich. 

Tevum  mit  dir  (ist)  Jhesus  Crist, 
din  kind  dir  undertenig  ist.  • 

miner  sunden  bit  ich  frist, 

* CfehU  i Vers}. 

Benedicta  gesegnott  bist  du  fröw,  20 
hilff  mir,  daz  das  ich  geschöw, 
da  du  sitzest  in  der  öw, 
begossen  mit  des  himels  töw. 
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Tu  da  bist  ein  fröw  genant 
aff  erden  und  in  der  engel  land,  25 
mit  diner  mAotterlichen  band  , 

hilff  mir,  daz  ich  dir  werd  bekant 

In  miner  nott  bisz  mir  bereit, 
so  min  sei  von  minem  lib*  scheid, 
behutt  mich  vor  der  bitterkeit,  30 

da  on  end  ist  die  bitterkeit 

In  muHeribus  in  fröwen  art, 
dem  nie  gott  sei  lieber  wart, 
du  bist  in  lib  und  er  dir  hört, 
in  diner  hütt  hab  mich  bewart.  33 

Et  ich  sol  din  dienerin  sin 
und  du  die  mAtter  min 
mit  der  sAosse  dez  hertzen  min, 
dar  zü  zwingt  mich  die  minne  din. 

BencdictuSy  selege  fröw  gütt,  40 

Hs.  des  Hrn.  Domdechants  Greith  in  S.  Gallen,  15  Jahrb. 

2.  3 stünde  besser  dir  als  tr.  10  die  eingeschlossenen  Wörter  fehlen  in 
der  Hs.  23  steht  dines  für  des.  31  dav  — der  bitt.  Hs.  33  ist  sichtlich  ver- 
dorben, wie  34,  wo  vielleicht  sin  und  din  stehen  soll  38  diner  £ der  Hs. 
46  besser  die  h.  48  einer  Hs.  50  L var.  54  ist  verdorben.  56  fröwen,  Hs. 

Ein  anderes  teutsches  Glossenlied  über  das  Ave  Maria  steht  in  einer  Ha. 
der  Kantonsbibliothek  zu  Luzern  No.  20,  fok  des  15  Jahrb.,  worin  jedes  Text* 
wort  mit  vier  Gleichreimen  umschrieben  ist  und  welches  so  anfängt: 

Ave.  GrAszet  syest  du  himelsport,  der  engel  fröd’,  des  sAnders  hört, 
der  cristenheit  daz  gröste  ort,  bi  dir  wärt  moensch  daz  ewig  wort  ‘ 

• » 
Mehrere  andere  aus  Handschriften  besitze  ich  selbst,  kann  sie  aber  hier 

nicht  mittheilen,  und  beschränke  mich  auf  Nachweisung  gedruckter  Glossenlieder. 

Teutsche  sind  verzeichnet  und  gedruckt  in  v.  d.  Hagen's  Grundriss  zur  Gesch. 

der  deutschen  Poesie.  S.  456.,  in  Kehrein's  Kirchenliedern  S.  129.,  in  E.  v,  Groote*n 

Ausgabe  des  Muskatbluts  S.  43.,  in  meinen  Quellen  ,und  Forschungen  S.  109« 

Niederländische  in  meiner  Uebersicht  der  niederländ.  Volksliteratur.  S.  166. 239. 

Ein  französisches  von  Rtäebeuf  in  seinen  Oeuvres  par  Jubinal,  2,  1 flg.  Italiä- 

nische  werden  unten  mitgetheilt  und  nachgewiesen.  Es  gehört  nicht  hieher,  die 

Wechselwirkung  der  lateinischen  und  nationalen  Glossenlieder  zu  untersuchen, 

es  genügen  schon  diese  Notizen , um  wahrzunehmen , dass  die  lateinischen 

Glossenlieder  nicht  allein  stehen,  sondern  in  den  Volkssprachen  nachgeahmt 

wurden.  Die  lateinischen  und  griechischen  aber  sind  aus  den  kurzen  Commen- 

taren  oder  Umschreibungen  der  Bibel  hervorgegangen. 


setz  mir  uff  dinen  rosenhAtt 
geziert  (mit)  dines  kindes  blAt, 
behuöt  mich  vor  der  sünde  fiAt 

Frucius,  ein  Bracht  ist  gebom, 
die  bluöget  als  rosen  (ane)  torn,  45 
den  hät  die  fröw  min  erkoren, 
nun  versuön  mir  dines  kindes  zom. 

Ventris,  din  reiner  lib  gebar 
ein  frucht,  nun  nim  gnedenclich  war, 
kum  mir  zü  hilf,  daz  ich  kum  50 
in  die  ewigkeit  (zA  dir  dar). 

Tui,  din  hilf  sy  Ans  by 

die  süsse  und  fry. 

er  weltzen  die  sunne, 

der  fröden  höchste  wunne.  55 

pflig  unser,  fröwe,  alweg 

und  läsz  uns  nut  usz  diner  pfleg. 
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393.  Salutatio  virginis  richmiata. 


Ave  prseclafissima 
mater  salvatoris, 

Maria  dulcissima 
cura  peccatoris! 

Gratid  per  omnia  5 

maxime  divinä 
^lena  es,  o domina, 

.nobis  hanc  propina! 

Dominus  en  monarchise, 

Spiritus  virtute  10 

tecum  est,  quem  ora  pie 
DOStra  pro  salute. 

Benedicta  coelitus 
manu  qum  creavit 
tu,  prout  angelicus  15 

testis  declaravit. 


In  termino,  quo  noto 
inter  super  eas 
mulieribus  toto 

sexu  fari  queas.  20 

* Et  in  hoc  adjungitur 
sanctum  consecrato, 
benedictus  fungitur 
ille  se  beato. 

Fructus  quam  sit  ntilis,  25 

veritas  testatur, 
ventris  almse  virginis 
nbi  sustentatur. 

Tui  matris  dominae, 
cui  simus  grati,  30 

amen  patris  nomine 
Spiritus  et  nati. 


Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  Bl.  126.  mit  dem  Beisatz:  Constantise  circa  lacum 
1438.  Ein  verdorbener  Text,  den  der  Abschreiber  an  mehreren  Stellen  falsch 
gelesen  hat. 

Richmiata  heisst  gereimt.  14  entweder  zu  lesen  manus  quam  oder  qu(S  te, 
was  aber  gegen  den  Vers  verstösst,  oder  manus  te.  17  — 24  sind  mir  dunkel; 
der  Sinn  scheint  dieser:  seitdem  der  Zeitpunkt  der  Menschwerdung  bekannt 
wurde,  kannst  du  unter  den  Weibern  über  das  ganze  Geschlecht  gesetzt  werden. 
21  in  hoc,  in  dem  Grusse.  22  sanctum.  Luc.  1,  35.  23  consecrato,  entweder 
sexu  oder  utero  zu  ergänzen.  32  spiritusque,  Hs. 

V.  23.  Bonus  fructus  Christus,  qui  manet  in  seternum.  S.  Bemardi 
hom.  1,  4. 

V.  31.  amen.  Amen  interpretatnr  verum,  non  ubicnnque  et  quomodocunque, 
sed  mystica  religiöse.  Augustin,  cont  Faust  15,  9.  So  ist  es  auch  aufgefasst  in 
Wo.  399,  121  flg.  No.  400,  159  flg.  No.  401,  25. 


Zwei  noch  kürzere  italiänische 

Ave  di  cieli  imperatrice  sancta, 
Maria,  exaltata  nel  divin  conspecto, 
gratia  fecunda  san^a  alcnn  difecto, 
pkna  di  carita  sei  tutta  qnanta. 


Glossenlieder  folgen  hier  zu  Vergleichung. 

1. 

Dominus  prese  di  te  came  sancta,  5 
tecum  del  spirito  sancto  fu  concepto, 
henedecta  e lacto  del  tu  pecto, 
tu  ci  portafiti  gratiosa  pianta. 
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In  mulieribus  pia  che  altra  honorata, 
et  benedictus  el  tuo  nome  risona,  10 
frucius  portasti  non  di  men,  madona« 
venlris  tiä  rimanesti  inviolata. 


YhesuSy  pro  nobis  el  tuo  figlio  adora, 
nunc  et  in  hora  mortis  el  suo  favore 
presti  a noi  tristi,  si  per  tuo  amore  15 
faccia  noi  digni  in  ciel  di  far  dimora. 


Hs.  der  Markusbibliothek  zu  Venedig,  dass.  IX  cod.  145.  in  12.  des 
14  Jahrh.  grösstentheils  mit  den  Melodien. 

6 1.  spirto.  7 benedecta,  die  einzige  italiänische  Form  des  Textes,  der 
Vers  ist  aber  zu  kurz.  10  1.  nom*.  14  el  ist  zu  viel. 


Ave  regina  di  superui  cieli, 

Maria,  volesti  parturir  quäl  fructo , 
gratia  per  dar  a tutti  noi  fideli. 

Plena  tu  fuisti  d'ogni  don  perfecto, 
dominus  volse  per  tutti  noi  salvare,  5 
tecum  habitare  nel  tuo  ventre  electo. 

Benedicta  sei  sopre  noi  exaltata, 
tu  producesti  vita  si  che  simile 
m mulieribus  mai  non  fu  trovata. 


Et  benedictus  ben  se  puo  chiamare  10 
fructus,  producto  san^a  alcun  peccato, 
ventris  tui  usci,  per  morte  portare, 

Y'hestis,  superno  el  tuo  figliol  dilecte. 
Sancta  magiore  tra  le  beate  sempre 
Maria  ad vocata,  nan^i  al  tuo  censpecto.15 

Ora  pro  nobis,  o dolce  madre  pia, 
nunc  et  in  hora  mortis  fine  alla  partita,  < 
che  della  eternal  vita  ci  dia  la  via. 


Aus  derselben  Hs. 

5 noi  kann  wegbleiben.  6 1.  habitar.  8 si  stört  das  Versmass.  16  o ist' 
zu  viel.  17  kann  fine  und  18  che  wegblciben,  dann  wird  das  Komma  nach 
mortis  gesetzt.  ’l 


• 394.  Ad  b.  Mariam. 

Ave  d-eotoxog  dicta,  o Maria, 

nomen  tuuin  super  mel  atque  omnia  , 

suave,  dulcisoDum,  pellens  daemonia,  , 

hoc  laudans  invoco  propter  suffragia. 

Ave  Maria.  ' ' 

,1 

• • •• 

il/ater  amabilis  Maria  nomine,  5 

multo  lucidior  solari  lumine, 

‘ muni  me  misenim  mortis  in  limine 
malignis  ohvians  luo  juvamine. 

Magnus  deus.  Qps.  47).  ‘ ‘ ‘ * 

.Aurora  rutilans  lunäquc  pulchrior, 

flstris  fulgentior  et  sole  clarior,  IQ 

öfflictum  respicc,  qui  nimis  cmicior, 
avertc  jaculum  hostis,  quo  ferior.  . , , 

Ad  le  domiiie  clam.  C2?^^'27)  , j ^ 
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i^egina  nobilis,  fiiia  filn, 

fos»  consimilis  et  flori  lilii,  . ' . 

. refove  flebilem  lacte  consilii  15 

« nientem  per  vias  hujus  exilii. 

Recordare  dom.  (p5.  131). 

. Jesse  ta  congroe  vocata  virgula,- 

tnmarcescibilis  et  sine  macula, 
yesum  dans  Ooridum,  qni  regit  ssecnla, 
ipsi  tu  suggeras,  ut  laxet  vincula.  20 

' Judica  me  deus  de  g.  (^ps.  42). 

I • 

' ilncilla  domini  sumens  tarn  hnmilis  ^ 

ave,  quod  Gabriel  dedit  mirabilis, 
accipe  carmina  servi  inntilis, 

assis  in  omnibus  hinc  favorabilis.  » 

Afferte  domino.  Qps.  28). 

• * 

Heicbenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  115.  Die  Kunst  dieses  Liedes  besteht  darin, 
dass  von  der  zweiten  Strophe  an  die  Anfangsbuchstaben  jedes  Verses  das 
Akrostichon  des  Namens  Maria  bilden , ebenso  die  Anfangsbuchstaben  der 
Psalmen,  deren  Eingang  am  Ende  jeder  Strophe  beigeschrieben  ist,  die  aber 
mit  dem  Liede  nicht  Zusammenhängen,  und  wol  nur  durch  die  gleichen  Anfangs- 
buchstaben auf  das  Akrostichon  aufmerksam  machen  sollen , daher  auch  der 
Anfang  des  Psalms  131  Memento  in  Recordare  verändert  ist.  Diese  Künstlichkeit, 
das  seltene  Versmass  und  das  griechische  -f^Boioxog  scheinen  mir  anzuzeigen, 
dass  dieses  Lied  im  12  Jahrh.  in  Frankreich  gemacht  wurde.  In  französischen 
Hss.  gibt  es  nämlich  auch  solche  mehrfach  wiederholte  Akrostichen  auf  Christus: 
S.  Du  Meril  poesies  anter.  au  XII  siede  p.  150.  Obige  sechs  Strophen  sind 
durch  ihre  Verbindung  mit  Psalmen  als  gereimte  Antiphonen  zu  den  Vesper-? 
psalmen  und  dem  Magniücat  zu  betrachten , daher  ist  auch  nicht  der  ganze 
englbche  Gruss  glossirt. 

1 o theotocon  Hs.  4 laudens  Hs.  6 solis  Hs.  14  flore  Hs.  20  laxat  Hs. 
* * 

\.  i5.  flebilem.  Flere  dulce  habet  deumque  deprecari,  ut  etiam  atq^e 
etiam  misereatur,  donec  exuat  totam  miseriam.  Augmlin.  de  trinit.  4,  1, 

V.  16.  exilium.  S.  No.  25,  123.  No.  68,  13.  n^og  ixeQnv  Xoinov  xaXov- 
Ite&tt  nongidcc  xai  ngog  fiei^ova  (.lexeia^otfiBDct  Chrysost.  in  ps.  127,  4.  Dem 

Christenthum  ist  diese  Welt  ein  Exil,  dem  Heidenthum  jene  (Horal.  od.  2, 3.  v.  28)j 
daher  hat  das  Christenthum  eine  Hoffnung,  das  Heidenthum  nicht.  ' > ■. 

. ' * ..  ' * « • 1 

395.  Ave  Maria. 

: j ..  ' • • . .i  i 

Ave.m\t\s  imperatrix,  (ttce  potens;  advocatrix, 

ave  vitse  restauratrix,  ave  legis  novte  latrix.  . . . .‘  .r 
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Maria  fons  pietatis,  5 

Maria  lux  claritatis, 

Maria  dux  deviatis, 

Maria  pons  naufragatis. 

Gratia  tu  es  referta, 

gratia  in  te  est  certa,  10 

gralia  ex  te  reperta, 

gratia  nobis  miserta. 

Plena  per  influentiam, 
plena  per  abundantiam , 
plena  renovans  veniam,  15 

plena  revocans  gratiam. 

Dominus^  qui  cuncta  regit, 
dominus,  qui  mortem  fregit,. 
dominus,  qui  coelos  tegit, 
dominus  hic  te  elegit,  20 

Tecum  est  pater  cmlitus, 
tecum  est  unigenitus, 
iecum  est  sanctus  Spiritus, 
tecum  Christus  humanitus. 

Benedicta  credidisti,  25 

benedicta  concepisti, 
benedicta  peperisti , 
benedicta  enutristi. 

Tu  angelorum  regina, 
tu  mortis  es  medicina,  30 

tu  es  rosa  sine  spina, 
tu  nos  voca  de  sentina. 

In  patre  tu  es  filia, 
in  filio  mater  pia, 
in  spiritu  es  gratia,  35 

in  trinitate  media. 


Mülieribus  praeläta, 
mulieribus  lux  data, 
mulieribus  spes  grata, 

'mulieribus  pax  rata.  40 

Et  quia  tu  es  perfecta 
et  Christi  virgo  electa, 
et  es  nobis  via  recta 
et  per'  te  labes  abjecta. 

Benedictus  incarnatus,  45 

benedictus  ex  te  natus, 
benedictus  cruci  datus, 
benedictus  elevatus. 

Fructus  es  seternse  vitae , 
fructus  ut  botrus  in  vite,  50 

fructus  pro  te  Sunamite, 
fructus,  quo  pax  est  in  lite. 

Ventris,  quo  pavent  Judaei, 
ventris,  quo  et  Pharisaei, 
ventris  sacri  virginei,  55 

ventris,  qui  est  templum  del 

Tui  est  beatus  fructus, 

tui  fructus  flos  eductus, 

tui  fructus  perdit  luctus, 

tui  fructus  sedat  fluctus.  60 

Jhesus  fructus  vitae  diotus, 

Jhesus  passus  et  afilictus, 

Jhesus  morti  est  addictus, 

Jhesus  vivit  benedictus. 

amen,  nec  velis  obesse,  65 

amen,  sed  velis  prodesse, 
amen  et  nobis  adesse, 
amen  pia  virga  Jesse. 


Pap.-Hs.  No.  36.  BL  19  von  Reichenau  zu  Karlsruhe , 15  Jahrh.  (A).  Hs. 
zu  Lichtenthal  vom  Jahr  1400  (B},  worin  die  Ueberschrift  lautet:  oratio  per- 
pulcbra  de  b.  virgine.  Hs.  des  15  Jahrh.  zu  S.  Paul  in  Kärnten.  No.  44>» 
foL  89  (C). 
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^ - 3 gentis  f.  pot.  B.  7 divinitatis  BC.  8 steht  an  der  Stelle  von  7 in  B. 

11  est  f.  ex  B.  12  nobis  nunc  A,  nobis  in  te  estB,  inserta  C.  15  revocans  A. 
16  advocans  B.  18.  19  sind  in  B 19.  18.  19  regit  B.  21  ccelicus  B.  23  est 
fehlt  B.  24  tec.  est  homo  natus  Chr.  A , tec.  Ghr. , homo  natus  G.  28  enutri- 

visti  B.  30  es  fehlt  G.  31  es  fehlt  ABG.  32  ruina  G.  33  tu  fehlt  A.  35  sancto 

f.  es  AG.  36  mcdicina  A.  38  steht  in  G an  39.  39  rata  B.  40  grata  B. 

41  ipsa  B.  42  et  verbo  Ghr.  el.  G.  43  labis  G.  46.  47  sind  in  B 47.  46. 

47  deus  f.  cruci  G.  49  es  fehlt  A,  est  G.  50  fr.  ut  potens  in  lite  G.  51  per  t.  G. 

52  qui  profert  ite  B,  qui  est  sine  1.  G.  53.  54  quod  A.  55  sacri  G.  56  6t  B. 

57  t.  benedictus  fr.  G.  58  t.  hostis  est  subductus  B.  60  cedit  B,  cedat  G, 

luctus  AG.  61—64  hat  nur  G,  und  fügt  noch  folgende  Strophe  bei: 

Christus  noster  est  creator , Christus  noster  est  salvator , ^ 

Christus  noster  reparator,  Christus  est  remunerator. 

65  abessc  AG.  66  velis  et  G.  67  et  matrem  a.  G,  velis  f.  nob.  A.  68  et  cum 
V.  C,  virgo  A.  ' 

V.  2.  restauratrix.  Die  Erneuerung  der  Menschheit  durch  die  Erlösung 
und  das  Verhältniss  Ghristi  zu  seiner  Mutter  in  dieser  Beziehung  hebt  Anselm. 
orat.  52.  durch  folgende  Gegensätze  hervor : deus  est  pater  rerum  creatarum  et 
Maria  mater  rerum  recreatarum;  deus  est  pater  constitutionis  omnium,  et  Maria 
est  mater  restitutionis  omnium.  deus  enim  genuit  illum,  per  quem  omnia  sunt 
facta,  et  Maria  peperit  illum,  per  quem  omnia  sunt  salvata;  deus  genuit  illum, 

sine  quo  penitus  nihil  est,  et  Maria  peperit  illum,  sine  quo  omnino  nihil 

bene  est 

V.  25.  45.  benedicta.  Omnis  bcnedictio  spiritualis  in  Ghristo,  licet  in  terra 
sit,  tarnen  de  coelestibus  computatur.  Hieron.  in  ep.  ad  Ephes.  1,  3. 

V.  52.  pax  in  lite.  Weil  Ghristus  mit  Gott  uns  versöhnt  bat.  Darum 
wird  in  der  Bibel  und  in  den  Liedern  so  grosses  Gewicht  auf  den  Frieden 
Christi  gelegt,  weil  man  ohne  denselben  nicht  zu  Gott  gelangt  No.  390,  66. 
bfatth.  10,  13.  Joh.  16,  33.  14,  27.  Da  die  Kirche  die  Friedensanstalt  Gottes  ist 
(No. 251, 1),  so  heisst  es  mit  Recht:  Gontra  scripturas  nemo  christianus,  contra 
ecclesiam  nemo  pacißcus  senserit.  Augustin,  de  trinit  4,  10.  Postquam  dominus 
venit  in  terram,  pacem  fecit  per  sanguinem  crucis  sum,  sive  eorum,  quse  in 
terra  erant,  sive  eorum,  quse  in  coeUs.  Hieron.  in  Luc.  homil.  13. 


396.  Super  Ave  Maria. 


Ave  venerabilis 
venustate  moris, 
virgo  delectabilis 
sine  \ad  doloris. 


Gratia  te  spiritns 
Sanctus  fecundavit 
verbo,  quod  bumanitus 
in  carnem  formavit. 


10 


Maria  tu  proprio 
nomine  vocaris, 
sonat  vocis  ratio, 


5 Plena  dei  filium 
virgo  concepisti, 


nec  pudoris  lilium 


15 


quod  es  stella  maris. 

Mone,  latein.  Hymnen.  IL 


partu  perdidistl 


7 
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te,  per  quam  miseriis  35 

inponuntur  metae. 

20  Benedictus  omnium 
rex  naturas  fecit 
coeli,  terrae^  inariuiU; 
quas  tibi  sabjecit.  40 

Fructus  tuus  editur 
cibus  angelorum, 

25  pascit  nec  depascitur 
esu  comestorum. 

Yentris  in  sacrario  45 

deum  conclusisti; 
quem  mannae  mysterio 
30  mundo  compluisti. 

Tm  sint  in  gaudio 
servi  tecum,  pia  50 

quo  mater  cum  filio 
fruaris  Maria. 

Hs.  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37.  des  15  Jabrh. 

V.  18—24.  Ut  de  illo  primo  conjugio  et  cum  ignorantia  et  cum  diflicul« 
täte  et  cum  mortalitate  nascamur,  summo  deo  justissime  placuit,  ut  et  in  ortu 
hominis  originaliter  appareret  Justitia  punientis,  et  in  provectu  misericordia 
liberantis.  Augustin,  de  lib.  arbit.  3,  55.  ln  den  Liedern  wird  manchmal  auf 
das  dreifache  Beispiel  der  Heiligkeit  der  Ehe  hingewiesen,  auf  Adam  und  Eva 
im  Paradiese,  auf  Maria  und  die  Verbindung  der  Kirche  mit  Christus.  S.  No.  249. 
250.  253. 

V.  38.39.  ÖQng,  oiov  ffT^aTijyoy,  ohv  rov  tovöb  tov  Ttayrog  dt]- 

fuovQyoy.  Chrysost.  in  ps.  123,  2 fin.  -nccvTa  ixtivov,  xai  uv^apog  xai  fij  xai  ■d'a- 
Xanaa.  Idem  in  ps.  124,  1.  S.  No.  326,  208. 

397.  Ave  Maria. 

i 

' Ave  fuit  prima  salus, 
qua  vincitur  hostis  malus, 
remordet  culpa  noxia 
quia  nos,  ave  Maria! 

Maria  dum  salutaris, 
ab  angelo  sic  vocaris, 


nomen  tuum  dsemonia 
repellit,  ave  Maria J 

Gratia  sancti  Spiritus 
fecundavit  te  penitus,  10 

5 gratiarum  nunc  prsemia 
da  nobis,  Jtfana.' 


Dominus  signaculo 
te  sponsam  signavit, 
quam  sponsus  in  annulo 
suo  subarrhavit. ' 

Tecum  habens  filium 
et  formam  deitatis , 
contrahis  connubium 
summ»  trinitatis. 

Benedicta  domina, 
regina  ccelorum, 
tibi  laudes  agmina 
cantant  angelorum. 

Tu  in  mutier ibus 
Superbenedicta, 
gratiosa  Omnibus 
sanctiorque  dicta. 

Et  cum  desideriis 
optabant  prophctse 


Digitized  by  Google 


m 


Plena  tu  es  virtuitibns 

Mt  post  partum- velut  prius 

prae  cunctis  coeli  civibus; 

virgo  manens,  te  filius 

virtutes  et  aoxilia 

15 

descendit  sicut  pluvia 

praesta  mmc,  ave  Maria! 

in  velius,  ave  Maria! 

Dominus  ab  initio 

Benedictas  sit  filius. 

45' 

destinavit  te  filio, 

adjutor  et  propitius, 

- tn  es  mater  et  filia 

adjutrix  et  propitia 

praefelix,  ave  Maria! 

20 

sis  nobis,  ave  Maria! 

Tecum  laetantur  angeli 

Fructus  tuus  tarn  amavit, 

- 

et  exultant  archangeli, 

quod  in  te  nos  dispensavit, 

50  ’ 

, ceeli  ccelorom  curia, 

ut  parentum  approbria 

0 dulcis  ave  Maria! 

deleres,  ave  Maria! 

9 

Benedicta  semper  eris 

26 

Ventris  claustrum  bajulavit 

in  terris  et  in  superis, 

Jhesum,  qui  nos  sorde  lavit; 

« 

tibi  nullus  in  gloria 

nunc  exores  voce  pi5 

55* 

. compar  est,  ave  Maria! 

pro  nobis,  ave  Maria! 

Tu  cum  deo  coronaris 

Tui  viroris  speculum 

- 

et  veniam  servis  paris; 

30 

clarificat  hoc  saeculum. 

• 

fac  nobis  detur  venia 

vitiorum  flagitia 

precibus , ave  Maria  ! 

purga  nos,  ave  Maria! 

60 

In  gentes  movent  proelium 

Jhesus,  Salvator,  filius. 

caro,  mundus,  daemonium. 

perducat  nos  superius. 

sed  defende  nos,  o pia, 

35 

ubi  regnas  in  glori^ 

0 Clemens,  ave  Maria! 

• 

meritis,  ave  Maria! 

Mulierihus  omnibus 

Amen  est  finis  salutis. 

65 

repleris  summis  opibus; 

aperiens  vocem  mutis; 

* 

reple  nos  tuä  gratiA 

• ' 

aperi  nobis  Maria 

f egentes,  ave  Maria! 

40 

cceli  portas  ad  gaudia. 

Hs.  des  Urn.  Emm.  Cicogna 

in  Venedig,  No.  2336.  15  Jahrh.  (A).  Hs. 

♦ 4 

zu 

Karlsrahe  o.  N.  v.  1440.  BL  77  (B)  mit  dem  Beisatz:  istud  est  Ave  Maria  cum 
68  metris,  quorum  qusclibet  dicüo  quatuor  in  se  continet  Also  ist  metrara  Vers, 
dictio  Strophe,  Gesätz.  Dieses  Lied  verbindet  35.  36  Stellen  aus  der  mariani- 
Bchen  Antiphone  Salve  regina  mit  dem  englischen  Grosse,  was  auch  in  andern 
Liedern  vorkommt,  es  ist  aber  darin  eigenthümlicb , dass  es  am  Schlosse  jeder 
Strophe  das  Ave  Maria  als  Randreim  wiederholt.  Man  hält  den  Giacopone  da 
Todi  für  den  Verfasser  dieses  Liedes.  S.  Ozanam  Italiens  Francisc.  Dichter 
V.  Julius.  S.  214. 
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1 — 4 fehlen  A.  9 tne  Ä.  21  Isetentur  B.  22  te  f.  et  B,  exultent  A. 
26  snpernis  A.  33  movetur  A.  38  opcribus  A.  39  cum  tua  B.  40  et  gentesB. 
45  sic  A.  50  disponsavit  B,  dispensaris  A.  57  auroris  B.  60  besser  'wäre: 
expurga,  ave.  62  perducas  A.  66  voce  A,  mentis  AB.  Der  Reim  fordert  mu/ts, 
und  das  Volk  kann  man  mutus  heissen,  weil  es  bei  diesem  Gebete  bis  zu  dem 
Worte  Jhesus  sch-wieg,  und  dann  amen  sagte.  S.  No.  397,  62.  67  opari  A. 

68  et  g.  A. 

V.  7.  ln  den  Menäen  i^aXeirpis  novriqav  daipovav.  Mart.  5.  ^ ' 

V.  8.  dsemonia.  d duißoXos  dtd  fvvatxbs  ixgartjUB,  dia  Ywotxog  Tjrnjrat, 
Chrysost.  de  s.  Bros.  3. 

V.  17.  ab  initio.  Maria  wird  daher  oft  prseelecta  genannt.  Deus  uni- 
Tersas  creaturas  suas,  et  spiritales  et  corporales,  non  quia  sunt,  ideo  no'vit^ 
sed  ideo  sunt,  quia  novit,  non  enim  nescivit,  quse  fuerat  creaturus.  quia  ergo 
scivit,  crea'vit,  non  quia  creavit,  scivit.  Augustin,  de  trinit  15,  22. 

V.  41.  lila  femina  mater  esse  potuit,  mulier  esse  non  potuit  Augu^in.  in 
cvang.  Joh.  1,  10.  § 2. 


Folgende  italiänische  Bearbeitung  umfasst  nur  die  Hälfte  des  Gebetes. 


Ave  tempio  di  dio  sagrato' tanto, 
Tergine  inmachulata  e pura, 
chamera  dengnia  di  spirito  santo. 

3faria  ferma  speranza,  alta  e sichura, 
di  ebi  si  fida  sotto  le  tue  bracia,  5 
non  teme  di  perire,  settu  n'ai  chura. 

Crazia  per  noi  a dimandar  ti  piacia 
al  tuo  dolce  figliuolo,  o vergine  beata, 
che  volcha  a noi  la  sua  piatosa  faccia. 

Per  la  fechunda  madre,  inmachulata  10 
'Vergine,  al  mondo  nata  zanza  pare, 
dal  sommo  padre  eletta  e onbonbrata. 

Dominus  in  te  volse  incharnare, 
sicchome  luogo  inmachulato,  eletto, 
discese  nel  tuo  ventre  ad  abitare.  15 


Techo  rimase  in  frutto  henedetto, 
subito  senpre  atte  si  bene  discerno, 
per  in  fino  che  fu  inventa  duomo  per« 

fetto. 

Benedetta  sarai  in  senpiterno, 
tu  benedia,  ebitti  benedice,  20 

noi  liberando  dal  penoso  inferno. 

Tusse  madre  nel  celo  tanto  filice, 
che  nulla  umana  linchua  al  mondo 

rengnia, 

atte  lodare  alta  e felice. 

ln  tuto  il  mondo  non  fu  donna  den« 

gnia,  25 

ne  fia  mai  dopo  te,  vergine  pura, 
chon  tanta  grazia  e si  benignia  eppia. 


Hs.  zu  Venedig  Cod.  ItaL  CI.  DL  cod.  77.  des  15  Jahrh. 

10  statt  per  la  ist  wahrscheinlich  piena  zu  setzen.  14  inmachulata  eletta^ 
Hs.  15  suo  f.  tuo  Hs.  21  non  f.  noi  Hs. 


398.  Ave  Maria. 

Ave  dei  genitrix  et  immacnlata 
virgo^  coßli  gaudium,  toti  mundo  nata 
ad  salutem,  hominum  in  exemplum  data, 
dignare  me  laudare  te,  virgo  sacrata. 
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Maria,  miseria  per  te  terminatnr  • 5 

et  misericordia  per  te  revocatur, 

per  te  navigantibas  Stella  maris  datnr, 

luinen  vise  panditur,  portas  demonstratnr. 

Gratia  te  reddidit,  virgo,  gratiosam, 

te  vestivit  lilio,  sparsit  in  te  rosam,  10 

te  virtutnm  floribus  fecit  speciosam, 

intus  et  exterins  totam  luminosam. 

Plena  medicamine , abundans  unguentis, 

audi  preces  pauperis  coram  te  plangentis, 

respice  in  faciem  lacrimas  fundentis  15 

et  livoris  vulnera  sana,  plagas  mentis. 

Dominus  rex  omnium  ex  te  nobis  fecit 
cellam  pigmeniariam , et  in  te  confecit 
medicinam  omnium,  qum  sibi  subjecit, 
morbos  mgrotantium  säluti  refecit.  20 

Tecum  tota  trinitas  fecit  mansionem, 
plenitudo,  sanctitas  tecum  stationem 
elegerunt  intra  te,  ad  perfectionem 
prmbendo  te  Omnibus  vitse  lectionem. 

Benedicta  benedic  te  bcnedicentes,  25 

ut  in  tuis  laudibus  semper  sint  ferventes; 
infunde  dulccdincm  in  eorum  mentes 
ut  in  sanctis  moribns  sint  proficientes. 

Tu  in  mulieribus  optima  figura, 

angelorum  omnium  regem  paritura,  30 

a creante  omnia  singulari  cur4 
dignior  es  condita  omni  creaiurA. 

Et  benedictus  deus,  qui  cuncta  creavit 
et  in  matris  utero  te  sanctificavit, 

et  beatus  genitor,  qui  te  generavit,  35 

et  beata  ubera  matris,  qu®  lactavit 

Fructus  tuus  domiha  fructus  angelorum, 
quo  fruuntur,  cibus  est  omnium  sanctorom, 
ipsa  delectalio,  dulcedo  eorum, 

qui  suorum  ambulant  viam  mandatonmu  40 
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C Yentris  habitaculam  rex  regum  intravit, 

quasi  tabernaculum  hoc  inhabitavit) 
pugnaturus  propter  nos  ibi  se  armavit 
armis.  eondecentibus , quibos  hostem  stravit. 

Tui  ergo  filii  redempti  cruore,  45 

•;  quem  in  crucis  proelio  fudit  cum  liquore, 

hac  peruncti  gratia  te  laudamus  ore, 
ut  in  tuis  laudibus  simus  et  amore. 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  380.  BL  80.  Ist  eine  verdorbene  Abschrift,  die 
eine  andere  Hand  hie  und  da  verbessert  hat.  14  Jahrh.  (A).  Bruchstück  in  der 
Ha.  zu  München,  August,  eccl.  No.  127.  fol.  ult.  des  14  Jahrh.  (B).  Hs.  von 
S.  Peter  in  Salzburg  1,  14.  des  15  Jahrh.  (CJ.  Hs.  daselbst  VI,  3.  aus  gleicher 
Zeit  (D).  Hs.  daselbst  IV,  38  des  14  Jahrh.,  deren  Anfang  ich  verglichen  (E). 
Dieses  Lied  wurde  aus  Missverständniss  einzelner  Stellen  überarbeitet.  In  C 
■wird  der  Verfasser  so  angegeben:  Sequens  salutatio  virginis  glorios»  est  com- 
posita  per  magistrum  Rudbertum  episcopum  civitatis  Linconiensis  et  Urbanus  VI. 
cam  confirmaviL  Welcher  Text  aber  diesem  Verfasser  angehöre,  bleibt  mir 
zweifelhaft,  i\'eil  gerade  diese  Hs.  einen  verdorbenen  Text  und  einen  gleichfaUs 
verdächtigen  Schluss  liefert,  der  so  lautet: 

Ad  h»c  virgo  ccelica  nobis  det  solamen 
et  sancti  similiter  pium  confortamen, 
omnes  sanct»  virgines  sanctum  quoque  flamen, 
qui  regnat  cum  patre  et  filio  in  ssecula  smculorum. 

Kobert  von  Lincoln  starb  1253,  viele  seiner  Schriften  sind  noch  ungedruckt 

Bas  Glossenlied  über  das  Ave  Maria  von  Petrus  Damiani  (opp.  ejusd. 
carm.  63 J bat  gleiches  Vers-  und  Strophenmass  wie  das  obige  und  manche 
Verse  stimmen  damit  wörtlich  überein,  andere  aber  weichen  davon  gänzlich  ab, 
so  dass  man  die  Lesarten  beider  Texte  nicht  mit  einander  vergleichen  kann, 
sondern  sie  für  zwei  besondere  Bearbeitungen  halten  muss.  Der  Abdruck  des 
Liedes  in  den  Werken  des  Petrus  ist  auch  keineswegs  fehlerfrei,  doch  darf 
man  ihn  nicht  aus  obigem  Texte  verbessern. 

1 lux  f.  et  B.  2 dei  f.  cceli  B , totins  A.  3 omnium  f.  hom.  BCE , Om- 
nibus D.  6 per  te  et  miseria  virgo  D,  et  Evse  culpa  gravis  per  te  reparatnr  E. 
8 ■via  AC,  ■vitae  D,  porta  B,  per  te  CD,  demonstrantur  E.  10  lilium  C,  inter 
ros.  A.  11  moribus  A,  te  de  tuis  fl.  C.  12  et  ex.*  tot.  fehlt  A.  13  habundans 
nngentis  C,  redundans  D,  medicinae  B.  14  nndi  preles  A,  populi  G,  pangentis  A. 
15  fehlt  A,  aspice  C,  egentis  G.  16  amoris  'vulnere  B,  mit  16  hört  B auf. 
liyores  vulnerum  D.  18  quam  A , quam  sibi  subjecit  C.  19  steht  an  20  A, 
omnia,  quam  intus  confe'cit  C,  qua  AD.  20  morbis  C,  salute  perf  A.  22  pul- 
chritudo  D , deus  f.  tec.‘  A , sanct.  ad  degustationem  C.  23  in  terra  se  te  C, 
el.  pariter  ad  p.  D.  24  spectaintem  te  in  omn.  praeelectionem  A,  mater  dei 
facta  es  per  elect  0.  26  steht  an  der  Stelle  von  28  in  D.  27  cffice  dulcedine 
tu  A,  affice  D.  28  in  fehlt  D,  nt  in  tua  gratia  sint  semper  fruentes  C,  fehlt  A. 
29  factura  D.  31  te  f.  a A,  singularis  A,  sequente  f.  a er.  C.  32  cognita  A- 
omnium  d.  epneta  fehlt  K,  dens  sit  qui  te  er.  D.  34  te  et-qui  sanct  A, 
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benedicta  et  mater  quse  sic  generavit'D.  35  steht  an  36  C , benedictus  g.  A* 
36  matris  ubera  qu»  te  A,  regem  regum  omnium  qui  mundum  intravit  D. 
38  omn.  c.  e.  C.  39  sit  f.  ip.  — dulcedoque  C.  40  tuorum  C.  42  hic  A , hunc 
sanctificavit  C , habitabit  A-  44  cum  decentibus  C,  45  redempte  cruci  a! 
46  qu8B  C,  perfundit  nos  1.  A,  quos  et  in  er.  prclo  perfudit  1.  D.  47  at  perenni 
gr.  C,  gratim  benedicamus  A,  quo  per.  A.  48  et  tua  mente  Jesu  crescamns 
am.  C,  actu  mente  in  Jesu  er.  D.  ^ 

V.  7.  8.  navigantibus , portus.*  Dies  erläutert  eine  ausführliche  Stelle  der 
Menäen:  xv36qvt)(top  , detmoivcc,  iv  neXäyBi  tiop  deivav  xeifia^oft^a  Ttavrore  XTjv 
xoiTiHvifV  ipvxf'tV  fiOVf  xai  yaAr/yoy  ngog  iigfiox  aväyaye.  Oct.  19.  Eine  treflfliche 
Stelle  hat  Auqnstin.  de  trinit  4,  20.,  wo  er  den  Hochmuth  der  menschlichen 
Wissenschaft  tadelt,  welche  meint,  sie  könne  das  sogenannte  Absolute  erfassen, 
indem  er  ironisch  sagt:  nonnulli  potuerunt  aciem  mentis  ultra  omnem  creaturam 
transmittere  et  lucem  inconunutabilis  veritatis  (das  Absolute)  quantulacumque 
ex  parte  contingere , qui  ebristianos  multos , ex  fide  interim  sola  viventes,  non- 
dum  potuisse  derident.  Sed  quid  prodest  superbienti,  et  ob  hoc  erubescentt 
lignum  conscendere  (d.  h.  das  Kreuz  annehmen,  an  Christum  und  seine  Kirche 
glauben),  de  loiiginquo  prospicere  patriam  transmarinam?  aut  quid  obest  hu- 
mili,  de  tanto  intervallo  non  eam  videre,  in  illo  ligno  ad  eam  venienti,  quo 
dedignatur  ille  portari?  ^ 

V.  21.  Daher  xqiadog  dox^iov.  Jul.  26.  S.  No.  346,  35,  Humanam  illam 
formam  ex  virgine  Maria  trinitas  operata  est,  sed  solius  filii  persona  est;  visi- 
bilem  namque  filii  solius  personam  invisibilis  trinitas  operata  est.  AuguStm.  de 
trinit.  2.  18. 


399.  * Oratio  super  Ave  Maria. 


Ave  virgo,  virgula 
flosculi  regalis, 
quam  in  nostris  clausulA 
virtus  divinalis 

eximit  a macula  5 

culpse  generalis, 
ut  illustres  saecula 
decor  virginalis. 

Maria  tu  sideris 

instar  Inminosa,  10 

Stella  maris  diceris 
vere  radiosa, 
nondnm  nata  crederis 
tota  gratiosa, 

Garens  spina  veteris  15 

culpse  coeli  rosa. 


Gratia  progenitam 
te  deus  ignivit, 
ut  lucernam  inclitam 

lumine  vestivit , 20 

cujus  luce  perditam 
drachmam  requisivit 
et  ad  vitae  semitam 
ducens  insignivit. 

Plena  luce  gratiae  25 

rutilans  decora, 
sotem  tu  justitiae 
praevenis  aurora, 
tota  pulchra  specie 
fulges  omni  hora,  30 

noctem  delinquentiae 
fugas  sine  mora.  / 
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Dominus  cum  hominem 
• voluit  creari, 

Omnium  tu  dominum 
gaudcs  humanari 
in  te  virgo  virginum, 
quo  nos  scis  beari, 
angelorum  agminum 
turmas  reparari. 

Tecum  dei  filius, 
qui  te  dedicavit 
et  ut  vitrum  radius 
solis  subintravit, 
carne  sumpta  proprius 
te  inhabitavit 
et  nos  sibi  propius 
per  te  copulavit. 

Benedicta  filia, 

' quae  paris  parentem, 
lactis  alimoniä 

nutris  te  pascentem^ 
stringis  inter  brachia 
cuncta  continentem 
atque  cingis  fascia 
omnia  regentem. 

Tu  in  mulieribus 
virgo  concepisti 
et  sine  doloribus 
virgo  peperisti, 
post  partum  in  Omnibus 
virgo  permansisti^ 
sola  sic  hominibus 
vitam  contulisti. 

Et  sic  semper  speculo 
purior  manebas^ 
nec  legali  vinculo 
matrum  subjacebas^ 
tarnen  cum  infantulo 
virgo  procedebas^ 


hostiam  pro  parvulo 
templo  ofTerebas. 

Benedictas  filius, 
per  te  nobis  datus, 
et  in  templo  gratius  75 

patri  prsesentatus , 
sed  in  cruce  plenius 
per  se  immolatus, 
in  altari  crebrius 

a nobis  oblatus.  80 

Fructus,  cui  Qoelicm 
conversationis 
speculum  angelicse 
invitationis 

formam  dat  mirificse  85 

contemplationis , 
exeroplum  magnificm 
operationis. 

Ventris  iui  castitas 
coelum  decoravit,  90 

corporis  fecunditas 
mundum  reparavit 
cordisque  humilitas 
deum  inclinavit, 

virtutum  nobilitas  95 

mores  reformavit. 

Tui  ventris  filio 
nunc  associata, 
in  regali  solio 

a dextris  locata,  100 

excellenti  prsemio 
regnas  sublimata, 
summo  privilegio 
Omnibus  prselata. 

Jhesus  camis  stemmate  6 

jam  te  perdotavit, 
sceptro  regni  themate 
te  prsßhonoravit, 
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regni  diademate 

pulchre  coronavit,  10 

angelorum  pneumate 
mire  collaudavit. 

ChfistiiSj  patris  dextera, 
per  te  nos  emendet, 
pietatis  viscera  15 

in  nobis  fecundet, 
caritatis  opera 
largius  secundet, 


ut  per  nova  foedera 

cordis  pax  abundet.  20 

Amen  dicant  omnia, 
ut  nunc  per  te  pia 
recreemur  gratia, 
virgo  mater  dia; 
da  gustare  gaudia  125 

coeli  nos  in  via, 
tandem  tecom  glorid 
perfrui  Maria. 


Us.  zu  München,  Glm.  3012.  f.  36.  15  Jahrh. 

3 entweder  ist  virginibus  beizudenken,  oder  nobis  zu  setzen.  55  cingis 
fastigia,  Us.  104  prolata,  Hs.  108  placata,  £Ls. 

V.  15.  16.  rosa  sine  spina.  Bei  den  Lateinern  ist  diese  Vergleichung 
häußger,  bei  den  Griechen  die  andere,  Lilie  unter  den  Dornen.  No.  381,  8 
No.  339,  1.  Nach  Cant  2,  2. 

V.  19.  lucerna.  S.  No.  410,  3. 

V.  19.  20.  foedera.  pax.  Hsec  est  vera  pax  et  cum  creatore  nostro  nobis 
firma  connexio,  purgatis  et  reconciliatis  per  mediatorem  vitse,  sicut  maculati  et 
alieoati  ab  eo  recesseramus  per  mediatorem  mortis.  Augustin,  de  trinit  4,  13. 

V.  27.  28.  Vgl.  No.  326,  99,  100.  No.  325,  1.  No.  328,  2. 

V.  53.  54.  VgL  369,  20. 

V.  58.  60.  62.  Augustin,  de  catech.  rud.  40  sagt  von  Maria:  virgo  conci- 
piens,  virgo  pariens,  virgo  moriens. 

V.  79.  80.  Illud  dicimus  corpus  Christi  et  sanguinem,  quod  ex  frugibus 
terrae  acceptum  ac  prece  mystica  consecratum  rite  sumimus  ad  salutem  spiri» 
talem  in  memoriam  pro  nobis  dominicae  passionis:  quod  cum  per  manus  homi« 
Bom  ad  illam  visibilem  speciem  perducatur,  non  sanctificatur,  ut  sit  tarn  magnum 
sacramentum,  nisi  operante  invisibiliter  spiritu  dei.  Augustin,  de  trinit  3,  10. 


ln  dieser  Ausführlichkeit  wurde  der  englische  Gruss  von  vielen  Dichtern 
bearbeitet;  zum  Beweise  fuge  ich  ein  kleines  Verzeichniss  solcher  Lieder  bei, 
üie  ich  in  Bss.  gefunden. 


Die  Hs.  VI,  3.  des  15  Jahrh.  zu  S. 

JHarienlieder : 

1.  Oratio  super  Ave  Mariau  Anf. 

Ave  desiderii 

flos  et  fons  dulcoris, 
hortus  refrigerii, 
suavitas  odoris, 
victrix  improperii, 
speculum  honoris, 
filia  imperii, 

parens  conditoris.  12  Stroph. 

Steht  auch  in  der  Hs.  X,  14  derselben 


Peter  in  Salzburg  enthält  folgende 

2.  Super  ave  Maria. 

Ave  virgo  virginum, 
ave  mater  dei, 
ave  mater  luminum, 
ave  salus  rei, 
ave  culmen  culminum, 
memor  esto  mei, 
mihi  placens  dominum 
me  reformans  ei.  12  Str. 
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3.  In  der  Hs.  von  S.  Peter  zu  Salzburg  IV,  38  des  14  Jahrh.  steht  [ein 
grosses  Giossenlicd  über  das  Ave  Maria,  dessen  erste  Strophe  so  lautet: 


Ave  sidus  clarissimum, 
templum  dei  sanctissimom , 
virtutum  vas  roundissimum , 
Maria  mater  Christi 

Ave  virgo  pnlcherrima, 
in  gratiis  uberrima, 


salutem  salubcrrima 
mundo  gignebas  tristl 

Ave  prsecelsa  femina, 
quae  non  per  viri  semina, 
sed  castitate  gemina 
mater  dei  fuisti. 


Es  sind  12  solcher  Strophen,  die  bis  zu  dem  Worte  tui  gehen,  da  der 
Namen  Jesus  nicht  glossirt  ist.  ln  jeder  Strophe  sind  wie  oben  die  giossirten 
Worte  dreimal  wiederholt 


4.  Dieselbe  Hs.  enthält  noch  ein  Glossenlied  mit  diesem  Anfang: 

Ave  Maria  (mira  Cod.  Teg.)  domina  nitens  puritate, 

de  humilitate,  Ave  scaudens  culmina 

Ave  felLx  domina,  (femina  Cod.  Teg.)  gloriaj  beata?. 

Jedes  Wort  ist  mit  einer  solchen  Strophe  glossirt  und  die  Textworte  sind 
in  jeder  Strophe  dreimal  wiederholt  wie  in  obigem  Liede.  Dasselbe  steht  auch 
in  der  Hs.  von  Tegernsee  zu  München  No.  1824  mit.  abweichenden  Lesarten. 

5.  Die  Münchener  Hs.  Cod.  Tegernsee  No.  1824  des  15  Jahrh.  enthält 
auch  ein  Carmen  super  Ave  Maria,  welches  bei  Paar  nucleus  devotionis  p.  130, 
gedruckt  ist,  mit  diesem  Anfang: 

Ave  o puerpera , in  succursum  propera 

flos  virginitatis , nobis  tribulatis, 

prsedulcis  christifera,  pacis  affer  munera, 

' fons  jocunditatis , solve  a peccatis. 

Jedes  Wort  ist  mit  einer  solchen  Strophe  glossirt.  Ein  anderes  Lied  ii» 
derselben  Hs.  fängt  so  an: 

6.  Ave  maris  stella,  verbi  dei  cella  etc.  Vgl.  No.  402,  39.  40. 

7.  Ein  anderes  Glossenlied  bei  Paar  1.  1.  p.  185  fangt  so  an: 

Ave  hierarchia,  coclestis  et  pia  etc. 

» 

Von  tentschen  Bearbeitungen  führe  ich  an  ein  Glossenlied  des  15  Jahrb. 
in  einer  Hs.  zu  Lichtenthal . in  12  Strophen,  jede  von  13  Versen  mit  einem 
Schlüsse  von  24  Versen.  Es  beginnt  also: 

Ave  got  grusz  dich  maget,  gros  lop  und  er  sy  dir  gesaget. 

und  schliesst:  und  trage  es  durch  den  willen  min. 

Ein  zweites  steht  in  einer  Hs.  von  1494  des  ehemaligen  Klosters  Bronn- 
bach bei  Wertheim  mit  diesem  Anfang: 

Aw,  ich  grüsz  dich,  junkfraw  rein,  ausz  gantzem  hertzen  ich  das  mein',  etc. 
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400.  Ave  Maria. 


Ave  virgo  virginum, 
qu3B  verbo  concepisti, 
ave  lactans  filium 
virgo  permansisü, 
ave  cceli  gaadium 
nutrix  Jbesu  Christi, 
salva  nunc  me  miserum 
in  hoc  mundo  tristi. 

Maria  mater  dei, 
thalamus  amoris, 
Maria  requiei 

sinus,  fons  dulcoris, 
Maria  nosfri  spei 
portus,  pons  terroris, 
memento  quseso  mei 
cajci  peccatoris. 

Gratia  plenissima 
virgo  te  refecit, 
gratia  gratissima 
matrem  te  perfecit, 
gratia  firmissima 
in  te  non  defecit; 
ille  me  rehciat, 
qui  te  talem  fecit. 

flena  pudicitise 
virgo  singularis, 
plena  laus  ecclesise, 
parens  expers  paris, 
plena  vena  venise , 

Clara  stella  maris, 
jnnge  me  Imtitise, 
quae  sic  jocundaris.  ’ 

9 

Dominus  in  utero 
tuo  procreains,  . 


dominus  ab  utero 
manens  incrcatus, 
dominus  pro  populo 
sic  humiliatus 
5 sit  mihi  caeco  misero 
per  te  dux  placatus. 

Tecum  manet  deitas, 
nam  deus  est  tecum, 

tecum  sancta  trinitas 

» 

10  et  tu  manens  secum, 

tecum  summa  sanctitas, 
fac  salutem  mecura, 
errantem  per  tenebras 
illumina  me  caecum. 
15 

Benedicta  domina 
in  concipiendo, 
benedicta  femina 
in  parturiendo, 
benedicta  virgula 
20  virgo  permanendo , 

me,  te  precor,  adjuva 
saltim  moriendo. 

/ 

Tu  sedes  in  solio, 
virgo  coronata, 

25  tu  gaudes  cum  filio, 
mater  jocnndata, 
tu  repleris  gaudio, 

' prole  sublimata; 
esto  tuo  famulo 
30  mater  advocata. 

1 In  c®lo  te  glorificat 
angelorum  decus, 
in  terrä  te  invocat 
Latinus  et  Graecus, 


in  Ince  te  collocat 
Jhesus  ipsam  secum, 
lux  eadem  luceat 
mihi,  qui  sum  caecus. 

Mulieribus  piis 
tu  es  gubernatrix, 
mulieribus  reis 
tu  auxiliatrix, 
mulieribus  cunctis 
tu  es  sublevatrix; 
tu  tanta,  tarn  nobilis 
sis  mihi  salvatrix. 

Et  tu  virgo,  quanta  sis, 
non  potest  enarrari, 
et  quantum  vales  miseris, 
quis  potest  meditari? 
et  ideo  prae  ceteris 
volo  te  precari, 
ne  sinas  me  daemonis 
dolo  defraudari. 

Benedictus  dominus, 
qui  tali  obedivit, 
benedictus  filius, 
qui  de  te  exivit, 
benedictus  Spiritus, 
qui  ambos  univit, 
ille  me  reficiat, 
qui  te  sic  munivit. 

Fructus  fervens  flomit 
de  te  cum  dulcore, 
fructus  fulgens  exiit  , 
de  te  cum  decore, 
fructus  fulgens  prodiit 
repletus  odore; 
ille  me  fructus  liberet 
semper  a languore. 

t 

Ventris  sic  integritas 
dat  floris  odorem, 


ventris  ponderösitas 
nescivit  dolorem, 
ventris  pnri  clausitas 
produxit  bunc  florem: 
meum  tua  bonitas 
minuat  laborem. 

Tui  sacri  nominis 
spes  volat  ubique, 
tui  famam  nominis 
dinoscnnt  plerique, 
tui  spes  juvaminis 
nos  regat  undique, 
ne  daemonis  cum  impiis 
damnemur  inique. 

Jhesus  nos  eripiat 
a coetu  damnatorum, 
Jhesus  nos  edoceat 
passus  electorum, 
Jhesus  nos  custodiat 
in  fine  saeculorum, 
Jhesus  nos  promoveat 
in  regno  coelorum. 

Maler  dei  et  hominis, 
capax  trinitatis, 
mater  expers  criminis, 

- norma  sanctitatis, 
mater  veri  luminis, 
fons  es  puritatis, 
fac  me  sequi  jugiter 
viam  veritatis. 

Dei  sponsa  fulgida, 
Candela  lucis  verae, 
dei  Stola  nitida 
nostri  miserere, 
dei  mater  splendida 
semper  nos  tuere, 
nt  in  meo  obitu 
possim  te  viderc. 
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OfA' Clemens  ßlinm, 
ut  vivamus  tute, 
ora  regem  omnium 
pro  mentis  virtute, 
ora  Datum  proprium 
pro  nostra  salute, 
fac  me  tuum  servulum 
in  tua  Servitute. 

Pro  nobis  peccaloribus 
tu  es  sublimata, 
pro  nobis  orantibus 
assis  advocata, 

Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  von  1440.  Bl.  28.  Steht  auch  in  einer  Hs.  des 
Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  VI,  3.  des  15  Jahrh.,  die  ich  jedoch  nicht  ver- 
glichen. Barin  hat  das  Lied  nur  18  Strophen. 

Obiges  Lied  soll  der  Regel  nach  nur  zwei  Reime  in  jeder  Strophe  haben, 
lässt  aber  in  dem  vorletzten  Verse  der  Strophe  eine  Assonanz  zu,  wenn  nicht 
etwa  solche  Stellen  verdorben  sind. 

7 nunc  fehlt,  steht  aber  in  der  Salzburger  Hs.  48  tecum  Hs.  70  fehler- 
hafter Reim,  die  Stelle  ist  verdorben.  73  pia  11s.  76  tu  es  Us.  90  talem  Hs. 
103  besser  hic.  105  sit  Hs.  114  evolat  Hs.  115  fama  Hs.  116  dinoscitur  Hs. 
119  dsemoni  Hs.  120  dempnentur.  Hs.  135  der  Reim  fordert  etwa  perennis. 
144  possum  Hs. 

V.  1.  virgo  virginum,  so  nennt  sie  auch  Augustin,  serm.  188,  4. 

V.  2.  verbo.  aw  rfj  (fiovji  iaufixovTo  d t«v  oXav  öetmÖTrjg»  Pentecost.  p.  48. 

V.  10.  ^fiyjv^og  ^uXafiog.  Dec.  15. 

V.  14.  pons  terroris,  Bvöiaßarog  fdg>vQ(x,  Jul.  BL  3.  Hiernach  ist  terroris 
ein  Schreibfehler. 

V.  16.  39.  48.  csecus.  Tenebrse  sunt  stultm  mentes  hominum,  prava  cupi- 
ditate  atque  inBdelitate  csccatse.  — illuminatio  autem  nostra  participatio  verbi 
est,  illius  scilicet  vitse,  quse  lujc  est  hominum.  Augustin,  de  trinit.  4,  4.  zd  ^o- 
g>uÖEg  didXvaoy  na&öiy  tuy  -d-Xtßoyiav  fie.  Oct.  7. 

V.  48.  csecus.  Sie  heisst  auch  bei  den  Griechen  tvqiXav  dydßXsy/tg. 
Pent.  20. 

V.  53.  55.  lux.  Als  ewiges  Licht  heisst  Christus  tpug  dxqovov.  Jan.  23. 

V.  68.  Die.  Anführung  des  Grsecus  weist  auf  Italien  als  die  Heimat  des 
Liedes  hin,  denn  dort  wusste  man  von  den  griechischen  Marienliedern  mehr  als 
diesseits  der  Alpen. 

V.  115.  Daher  heisst  sie  bei  den  Griechen  zd 

V.  137.  sponsa  dei,  yXeovvfKpog.  Ang.  23.  S^Bovvfi<pBvtog,  Aug.  26. 

V..  140.  miserere.  S.  No.  403,  12. 

V.  157.  Resuscitatur  anima  x>er  poenitentiam.  Augustin^  de  trinit.  4,  5. 

V.  162.  levamen,  seil,  a pondere  peccatornm.  Gravia  onera  esse  peccati, 
Zacharias  propheta  testatur  (Zach.  5,  7^.  Hieron.  in  Matth.  11,  28. 


45  pro  nobis  poßnitentibus 
posce  cuncta  grata. 

* (fehlen  2 Verse. J 

. 50  Amen  dicat  clericus, 

postulans  solaroen,  60 

amen  dicat  laicus, 
cupiens  levamen, 
amen  dicant  omnia, 
qu®  poscunt  juvamen , 

55  amen  sit  per  .smeula  165 

smeulorum  amen. 
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Als  Seitenstück' za  dieser  aosfuhrlicben  Bearbeitung  gebe  ich  eine  iialiä^ 
nische  aus  der  Hs.  des  Klosters  S.  Anton  za  Padua  No.  220  des  15  Jahrh. 

Oui  chomen^a  el  prologo  de  l’Ave  Maria. 


Per  lo  saluto  gra^ioxo  e belo, 
ehe  re^evesti,  altisima  raina, 
quando  faparue  l’agnolo  Ghabrielo, 
di^endo  a te:  Ave  §ra<;ia  plena, 
et  senpre  injenochion  stando  quelo  5 
denan9i  a te,  o stela  matutina, 
chon  gran  riveren^ia  inchinando. 

£1  quäl  saluto,  chome  piaque  a dio, 
fu  di  tanta  virtu  et  ex^elen^ia, 
che  nui  schanpamo  da  lo  inferno  rio,  10 
nel  quäl  prima  tuti  per  senten^ia 
nui  andayamo,  perche  dexobedio 
Eva  e Adamo  a dio  pien  de  poten9ia; 
ma  tu  raina  nui  rechuperasti 
per  quel  fiolo,  che  nel  ventre  por- 

tasti.  15 

Pregar  te  voglio,  verjene  glorioxa, 
per  quelo  alto  saluto  e si  perfeto, 
che  9i  difendi,  madre  gra9ioxa, 
de  le  man  del  dimonio  maledeto. 
per  tua  piata  ostela  aluminoxa,  20 

madre  de  Christo  signor  henedeto, 
dona  me  lume  a mostrar  me  la  via, 
ch’io  sapia  dechiarar  VAve  Maria. 

Inchomen^a  l’Ave  Maria. 

Ave  Maria,  di  pechatori  cholona, 
denan9i  a dio  tu  se  nostra  difexa;  25 
Ave  3/aria,  gra9ioxa  madona, 
de  chi  te  chiaina  a te  sen9a  chontexa; 
Ave  Maria^  raina  tanto  adorna, 
da  lume  a nui,  che  sei  de  lume  a9exaf 
che  nui  potian  vedere  quel  santo 

regno,  30 
dov’  e quel  tuo  fiol  de  gloria  degno. 

Gra^a  plena. 

Tu  se,  Ave  Maria,  di  graeiä  plena 
apreso  dio  e lo  spirito  santo; 

Ave  Maria,  tu  se  stela  serena,  • 
vestita  d’oro  soto  el  richo  nmnto;  35 
Ave  Maria,  guarda  nui  da  pena 


di  quel  inferno  e su  nel  regno  santo 
per  tua  virtu  tuti  quanti  vegnamo, 
senpre  chon  devu9ione  te  adoriamo. 

Dominus  techum. 

Ave  Maria,  senpre  el  nostro  signore  40 
pio  e techo  per  la  tua  santitate; 

Ave  Maria,  inmachulato  6ore, 
d'ogni  virtu  sei  piena  e de  bontade; 
Ave  Maria,  priega  chon  amore 
il  tuo  bolo,  che  per  la  sua  piatade  45 
9i<doni  for9a  e la  sua  santa  mano 
9i  tenga  in  chapo,  si  che.  gli  chre- 

diamo. 

benedicta  tu  in  mulieribus. 

Ave  Maria,  virjene  benedeta, 
per  nui  rechuperarc  tu  9i  nasesti; 

Ave  Maria,  infra  le  done  eleta  50 
fosti  da  dio  et  in  questo  mondo  stesti; 
Ave  Maria,  virgene  perfeta, 

. et  poi  chon  tanta  gloria  in  9ielo  salisti ; 
senpre  devan9i  a dio  fa  ora9ioni 
pregandolo  chon  piata,  che’l  9!  per- 

doni.  55 

el  benedictus  fructus  venlris  tui  Jesus. 
Ave  Maria,  per  el  henedeto  fruto 
del  ventre  tuo  nui  fosemo  deliberati; 
Ave  Maria,  ogn’omo  era  distruto, 
chi  9i  naseva,  e senpre  tormentati; 

Ave  Maria,  chon  pianti  strida  e luto  60 
nele  pene  infernale  prima  mandati; 
ma  poi  Jexu  per  sua  pasione 
di  questo  inferno  de  deliberone. 

Santa  Maria,  ora  pro  nobis,  amen. 

Ave  Maria,  de  dio  madre  santa, 
ora  per  nui  dolenti  pechatori;  65 
Ave  Maria,  tu  ai  poten9ia  tanta, 
che  9i  schanperai  dali  infemali  dolori; 
Ave  Maria,  la  santa  giexia  chanta, 
per  te  fan  festa  et  infiniti  onori; 
pero,  madre  de  dio  inperiale,  70 
tuti  *9i  guarda  da  pene  infernale. 
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Se  Dili  vogliamo,  o pechatori  mondani, 
ehome  io  odito,,sia  nostra  avochata 
denan^i  a dio,  senpre  fedeli  christiaDi 
sian  tuti  quanti,  puri  dala  pecbata,  75 
lunili,  chortexi  e non  essere  vüani 
a te,  che  se  nel  ^ielo  inchoronata; 
chosi  fa^endo  tuti  a salvamento, 
per  tua  vertu  andaremo  sen^a  spavento. 

amen. 


Jo  chiamo  senpre  mal  Ave  Maria,  80 
gra^ia  plena,  senpre  sie  tu  laudata, 
domimts  techum,  benedeta  tu  sia, 
tu  che  da  l'an^olo  fosti  salutata; 
ave  madona,  de  le  done  stela  pia, 
che  sopra  tute  sete  inchoronata,  85 
e benedeto  el  fruto  venlris  hti 
Jexu , santa  Maria , ora  per  nuL 

amen. 


Der  Buchstab  3 steht  zwischen  j und  g in  der  Mitte  und  bezeichnet  das 
gezischte  g,  oder  unser  teutsches  tsch.  Er  kommt  in  den  itaiiänischen  Hss. 
manchmal  vor,  hat  Aehnlichkeit  mit  dem  mittelenglischen  g und  unserm  gothi- 
sehen  3.  Die  itaiiänischen  Ausgaben  bezeichnen  ihn  nicht  und  doch  ist  er  von 
g sehr  verschieden,  da  z.  B.  angolo  gesprochen  wird,  wie  es  steht,  an3olo  aber 
antscholo. 


401.  Ave  Maria. 


Ave  rosa  sine  spinis, 
tu,  quam  pater  in  divinis 
majestate  sublimavit 
et  ab  omni  vae  purgavit. 

Maria  stella  dicta  maris,  5 
tuo  nato  illustraris 
luce  Clara  deitatis, 
qua  prsefulges  cunctis  natis. 

Gratia  plend  te  perfecit 
Spiritus  sanctus,  dum  te  fecit  10 
vas  divinae  bonitatis 
et  totius  largitatis. 

Dominus  tecum  miro  pacto, 
verbo  in  te  carne  facto 


opere  trini  conditoris.  15 

o quam  dulcis  vis  amoris! 

Benedicta  tu  in  mulieribus, 
hoc  testatur  omnis  tribus , 
coeli  fantur  te  beatam, 
super  omnes  exaltatam.  20 

Et  benedictus  fructus  venlris  tui, 
quo  nos  seinper  dona  frui 
per  praegustum  hic  internum 
et  post  mortem  in  aeternum. 

Amen,  bunc  salutis  sensum,  25 
tuae  laudis  gratum  pensum 
conde  tuo  sinu  pia, 

Clemens,  dulcis,  0 Maria/ 


Hs.  zu  Strassburg  E.  No.  135.  f.  89.  des  14  Jahrh.  (^A) , und  im  Antidota- 
rium  animse  f.  68  (B),  worin  das  Lied  eine  oratio  aurea  genannt  ist.  Es 
scheint  von  einem  Italiäner,  weil  die  Contraction  der  Zweilaute  V.  5.  9. 17,  die 
Attsstossung  von  Vocalen  V.  13  dom’nus,  15  op’re,  17  ben’dicta  und  die  Elision 
V.  17  t’in  der  itaiiänischen  Metrik  angehören.  Dieses  Lied  unterscheidet  sich 
von  den  obigen,  dass  es  den  Text  nicht  Wort  für  Wort  glossirt,  sondern  in 
das  Gedicht  verwebt  und  den  Schluss  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt, 
also  zwei  Kirchentexte  verarbeitet- hat. 
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4 te  f.  Yse  A,  jedoch  undeutlich.  8 perfulges.datis  B.  12  pietatis  B,  lar- 
gitatis  bezieht  sich  auf  plena  9.  14  vitse  f.  in  te  B.  16  dolce  B.  20  omnes 
fehlt  B. 

Die  Griechen  haben  ähnliche  Lieder,  in  welche  die  Worte  des  Ave  Maria 
eingefügt  sind;  z.  B.  Horar.  p.  124. 


0EOTOXS  naqd-ivBy 

xai  BvXofiKiBvog 

ß^alQßf  N6;|fap(TCi)/<£x^ 

6 xagnug  ijjg  xoiXiag  crov. 

Maqiay  o xvQiog  fiBtu  (TOV* 

OTt  crojitjga 

Bvloyr}  fiiytj  av  iv  ywai^i 

ijBxeg  TcJv  ywxdix 

Eine  gute  italiänische  Bearbeitung 

von  gleicher  Art  ist  folgende. 

Dio  ti  salvi,  Maria, 

Sia  benedelto  il  fiore 

che  sei  di  grazia  piena 

e'l  fruUo  del  tuo  seno 

e di  grazia  la  vena 

Gesü,  fior  Nazareno 

e la  sorgente. 

e’l  signor  nostro. 

11  tuo  Signor  potente 

Pregate  il  figliuol  vostro 

e ieco  e sempre  stato, 

per  noi  gran  peccatori, 

perche  ti  ha  preservato 

acciö  che  i nostri  errori 

immacolata. 

a noi  pcrdoni. 

Benedelta  sei  stata 

La  sua  grazia  ci  doni 

fra  le  donne  gloriosa, 

in  Vita  e nelta  morte 

e madre , e figlia , e sposa 

e la  felice  sorte 

del  signore. 

in  paradiso. 

[IS  dem  Esercizio  del  cristiano.  Milano 

s.  a.  p.  71. 

402.  Prosa  de  b.  virg-ine  (tropariuni). 

Ave  Maria, 

2.  Per  hoc  autcm  ave, 

15 

gralia  plena, 

mundo  tarn  suave, 

dominus  tecum. 

contra  carnis  jura 

virgo  serena. 

genuisti  prolem, 

Benedicta  tu  5 

novum  Stella  solem 

in  mulieribus, 

novä  geniturä. 

20 

qaae  peperisti 

Tu  parvi  et  magni 

pacem  hominibus 

leonis  et  agni, 

et  angelis  gloriam. 

salvatoris  Christi, 

Et  benedictus  10 

templum  extitisti. 

fructus  ventris  tui. 

sed  virgo  intacta. 

25 

qui  coheredes 

Tu  Boris  et  roris, 

ut  cssemus  sui^ 

panis  et  pastoris 

DOS  fecit  per  gratiam. 

virginum  regina, 
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rosa  sine  spina 
genitrix  es  facta. 


4.  Ergo  maris  stella, 
verbi  dei  cella 
et  solis  aurora. 


40 


3.  Tu  civita«  regis  justitiaB, 
tu  mater  es  misericordise, 
de  lacu  faecis  et  miseriae 


Paradisi  porta, 
per  quam  lux  est  orlay 
natum  tuum  ora. 


Theophilum  reformas  gnatiae. 

t 

Te  collaudat  coelestis  curia,  '35 
quod  mater  es  et  regis  filia ; 
per  te  reis  donatur  venia, 


Ut  nos  solvat  a peccatis  45 


et  in  regno  claritatis, 
quo  lux  lucet  sedula, 
coUocet  per  saecula. 


per  te  justis  confertur  gratia. 


Us.  zu  Strassburg  E.  60.  f.  75  des  14  Jahrh.  (S).  Hs.  zu  Stuttgart 
Bibi.  20.  f.  5 des  13  Jahrh.  (A).  Hs.  daselbst  Breviar.  123  f.  190.  mit  der 
Melodie,  13  Jahrh.  (B}.  Hs.  zu  Lichtenthal  des  14  Jahrh.  (L),  andere  Hs.  da- 
selbst, aus  gleicher  Zeit  (V),  im  Textus  sequentiarum  f.  119  (T)  und  bei  ^ 
Damel  2,  92  (D). 

Die  V.  42.  43  sind  aus  der  marianischen  Antiphone:  Ave  regina  coeloruni 
entlehnt,  und  33  aus  Ps.  39,  2,  welche  Stelle  auch  in  einem  Hymnus  in  Italien 
vorkam , die  Alb.  Mussatus , der  zu  Anfang  des  14  Jahrh.  schrieb , in  seiner 
Chronik  bei  Muratori  script  rer.  Ital.  10,  796.  so  anfiihrt:  hymnum  cantent,  qui 
eos  eduxit  hodie  de  lacu  miserise  et  de  luto  fsecis. 

Obiges  Lied  bat  die  französische  Form  der  Troparien  und  ist  ein  halber 
Kanon  derselben.  Die  Franzosen  gebrauchten  iunffüssige  Jamben  (V.  31  — 38]) 
vorzüglich  in  ihren*  Heldenliedern,  aber  auch  in  lyrischen  Gedichten.  S.  No.  336. 

No.  412.  Zwei  alte  Texte  der  Legende  von  Theophilus  (34)  stehen  in  der  Hs. 
des  Seminars  zu  Trier  0,  70.  des  10  Jahrh.,  und  in  der  Hs.  der  dortigen  Stadt- 
bibliothek No.  1414  des  11  Jahrh. 

7 ave  f.  quse  S.  9 gloria  V.  12  qui  fehlt  T.  15  enim  f.  aut.  B.  18  novam 
prol.  T.  19  nova  V.  20  mira  A.  23  salva  thoris  S.  26  tu  es  T,  toris  f.  ror.  S. 

32  quod  f.  tu  S.  33  luto  AB.  34  reforttis  S,  reformans  ABDLTV,  besser 
scheint  reportas  als  Parallele  zu  confertur  in  38.  Vgl.  No.  418, 29.  35—38  fehlt 
AB.  36  quse  LT,  qui  D.  36—38  bat  V so:  tibi  nostra  favent  obsequia,  qua  es 
dei  mater  et  filia,  per  te  reis  donatur  venia.  37  veniam  S.  40  verba  D.  41  et 
fehlt  S,  dafür  tu  in  A.  45  mundet  B.  46  et  fehlt  T. 

V.  8.  9.  Gehen  auf  den  Gesang  der  Engel  bei  Christi  Geburt.  In  natura 
hum&na,  quse  peccato  ad  inferiora  defluxit,  ita  deus  pace  delectatur,  ut  non 
relinquat  librsunenta  justitise , nec  pacem,  quam  diligit,  velit  calcsn’i  a peccato« 
ribus,  sed  amari  a certantibus,  apprehendi  a victoribns.  Augusärk  cont  Adimant. 

20,  3.  S.  No.  399,  19.  No.  395,  52. 

V.  27.  panis.  xocX^a  aov  ufia  T^dnsCa,  l/ovu«  ibv  ovgccviov  agrovy 

Xgurzbv  tov  '&e6v  Horar.  p.  126. 

V.  31.  als  Patronin  der  Städte  nennen  sie  die  Griechen  auch  noUg  daet«’ 
<nog.  Jul.  24.  Und  in  Bezog  auf  Christus:  noXig  tov  ^eov,  avxog  xarqixijue. 
^Lug.  15.  « 

V.  33.  sig  IXvp  ipBTittfijp  ajuagxiop.  Triodion  Z,  2. 

Mone,  latein.  Hymnen,  II.  3 
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403.  Ave  Maria. 


Ave  tu  virgo  Marias 
tota  repleta  gratia, 
dei  filius  est  tecumj 
tota  virtus  ejus  secum. 

Inter  omnes  benedicta  5 

virgo  mater  et  üiclita, 
fructus  tuus  benedictus, 
nam  coelestis  exercitus 


Hunc,  mater,  tuum  filium 
coUaudat  iu  perpetuum.  * 10 
ergo  virgo,  mater  dei, 
miserere  precor  mei, 

Ora  pro  toto  populo, 
qui  vivit  in  hoc  sseculo. 


Reichenauer  Us.  zu  Karlsruhe  No.  36  f.  115.  des  14  Jafarh. 


V.  12.  miserere.  Dieses  Wort  wird  in  den  vorgeschriebenen  Kirchentexten 
wie  in  den  Litaneien  gewönlich  nur  von  Gott  gebraucht,  nicht  von  den  Hei- 
ligen; hier  hat  es  daher  nicht  den  Sinn  der  göttlichen  Erbarmung,  sondern  der 
menschlichen,  weil  Maria  überall  mater  misericordice  genannt  wird.  Da  nämlich 
die  Barmherzigkeit  zu  den  acht  Seligkeiten  gehört  (Matth.  5,  7)  und  den  Men- 
schen befohlen  ist  (Matth.  9,  13.  12,  7.  23  , 23.  18,  33),  so  muss  man  das 
Wort  auch  im  menschlichen  Sinne  verstehen,  wo  es  bei  Heiligen  gebraucht 
^rd,  was  jedoch  selten  ist.  Darum  heisst  auch  Maria  oliva  pietatis,  No.  364, 30, 
weil  sie  wie  der  barmherzige  Samariter  Oel  in  unsere  Wunden  giesst,  also 
sich  über  uns  erbarmt.  S.  No.  402,  32.  Die  Marienantiphone  Alma  redemptoris 
mater  schliesst  auch  mit  den  Worten:  peccatorum  miserere.  Die  Griechen 
brauchen  ebenfalls  das  Wort  Erbarmung  von  Maria:  dvoftiag  rcSv  oixu^ 

fioig  dnoiJixi]xov(Ta.  Oct.  7. 


404.  Iq  festo  vlsitaüonis  b.  Mariae  v.,  ad  primas  vesperas 

hymnus. 


Magnae  dies  laetitim 
Dobis  illuxit  ccelitus, 

Maria  thronus  gloriae 
montes  petit  divinitus. 

Ancilla  ferens  dominum  5 

gerentem  vatem  visitat, 
notumque  facit  geminum 
donum,  quod  prius  latitat. 


Recipit  nupta  vir^em  ■ * ' 

et  saluiantem  praedicat,  10 

sic  homo  deum-hominem 
obstrusus  clausum  indicat. 

In  rosa  latet  lilium 
et  in  antiqua  flosculus, 
sed  majestatis  solium  15 

sentit  et  clamat  parvulus. 
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A Stella  sol  tune  geritnr 
et  vatem  cana  bajulat, 
sed  Yirtus  solis  cernitur, 
cum  infans  laudes  cumulat.  20 

[Maria  mater  gratiae 
mater  misericordiae , 


tu  nos  ab  beste  profege, 
in  hora  mortis  suscipe.] 

Gloria  tibi  domine,  25 

qui  latitans  in  virgine 
laudes  patris  ac  Spiritus 
multiplicas  divinitus.  - 


Hs.  au  Colmar,  14—15  Jahrh.  (A).  Hs.  von  S.  Peter  No.  63  za  Karlsrobe^ 
15  Jahrh.  (B).  Steht  auch  bei  Salazar  martyrolog.  Uispan.  4,  24  (^S). 

5 fecit  S.  9 recepit  S,  nicht  gut,  denn  alles  steht  im  Präsens.  12  ab- 
strusus  S.  21—24  haben  BS,  sie  scheinen  mir  aber  aus  No.  408  hieher  ge- 
zogen. 28  multiplicans  A. 

V.  3.  Maria  heisst  auch  bei  den  Griechen  ■&Qovog  rov  ^bov.  Aug.  24^ 
veov  JÜcTexat  ßQ8q>og  xai  aov  iv  xolnotg  dg  xad^B^BTott,  Dec.  22.  Kommt 

oft  vor. 

V.  6.  18.  vates,  Johannes  der  Täufer  als  Vorläufer  Christi  Das  Weitere 
in  den  Liedern  auf  ihn.  Die  Menäen  zum  5.  Sept.  haben  die  sinnreiche  Ver- 
gleichung, dass  mit  seinem  Vater  dem  Priester  Zacharias  das  alte  Testament 
verstummt  sey  und  das  neue  mit  Johannes  zu  reden  angefangen  habe  tov 
TTapado^ou  ^av/iarogf  xjjg  naXaiag  xyv  aiyr/r,  xal  xrjg  viag  t^p  fxipapaip^. 

V.  17.  fitjxTjQ  rov  ddvTov  ijliou,  ■d-BOYBvvi]rqux.  Goar  eucholog.  p.  446.  rox 
jjXtOP  rtxovaa  rijg'  rop  advrop.  Jul.  Bl.  15.  yXiov  (pareipop.  Nov.  5. 

Christus  heisst  auch  dpdanBQog  r^Xiog.  Jul  BL  19.  und  (pifyog  dpeanegop.  Jul.  19. 

Dieses  Fest  wurde  bei  den  Lateinern  erst  von  Pabst  Urban  VI  um  das 
Jahr  1389  eingeführt  QMartene  de  antiq.  eccl.  rit.  4,  207),  daher  auch  die  Lieder 
aüf  dasselbe  nicht  älter  sind  als  das  14  Jahrhundert.  Die  Griechen  haben  dafür 
ein  örtliches  Fest  von  Konstantinopel,  nämlich  die  Aufbewahrung  des  Sterb- 
kleides Mariä  in  der  Kirche  am  goldenen  Horn,  am  Blacherner  Thor,  was  bei 
den  Türken  Eiban  serai  kapusi  heisst.  Diese  Ueberbringung  Cv  xardS^eaig  r^g 
rtfiiag  iv&ijrog')  geschah  im  Jahr  458  (Horar.  p.  300),  die  Menäen  geben  die 
Legende,  wie  es  durch  zwei  Brüder  Galbius  und  Candidus  in  Galiläa  bei  einem, 
hebräischen  Weibe  gefunden  wurde.  Das  Fest  wird  auf  den  2 Juli  gefeiert, 
nach  der  Geburt  Johannes  des  Täufers  (24  Juni),  betrifft  also  den  Tag  der 
Heimkehr  Mariae  von  ihrem  Besuche  bei  Elisabeth.  v 


405.  .Visitaüonis  Mariae  9 in  primis  vesperis. 


Assont  festa  jubilaea, 
in  Mariae  nunc  gaudia 
tota  psallat  ecclesia, 
devota  laodum  dramata. 


Cujus  sacrata  viscera 
coeli  invisit  gratia, 
nt  esset  virgo  gravida, 
thori  virilis  nescia.. 

8* 
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Clamat  anos  cum  jnbilo, 
plena  sancto  paraclito: 

^beata  tu  in  iilio, 
quse  credidisti  domino!^ 

Exnltet  coeli  regia  25 

et  mundialis  machina) 
abyssus  atque  maria 
laudent  deum  per  saecola.  ‘ 

Patri  summo  cum  filio 
spiritui  quoque  sancto  30 

sit  sempiterna  gloria 
in  unitate  solida. 

Hs.  des  Lyceoms  za  Konstanz,  15  JahrL 

V.  4.  dramata.  S.  No.  345,  4. 

V.  16.  Circuit,  sciL  ulnis,  für  amplectitur. 

V.  18.  miles  ist  Johannes  der  Täufer,  weil  die  Engel  und  Heiligen  dio 
Heerschaaren  Gottes  sind,  weshalb  er  auch  deus  sahaoth  genannt  wird. 
S.  No.  302.  Das  Weitere  in  den  Heiligenliedern.  Vgl.  No.  352,  10.  Darauf 
beruht  der  Begriff  der  Hierarchie. 

V.  18  — 20.  iv  vTjövX  ngoaxigT^f  %ov  Sv  yaengi  nag&Bvixjj  ■ö’cov  ngoyvovg  yah 
dsoTtoTrjVy  6 ngodgonog  'laawrjg.  Sept.  23.  Sancta  erat  anima  beati  Johannis  et 
adhuc  in  roatris  utero  clausa  venturaque  in  raundum,  quasi  per  experientise 
sensum,  sciebat,  quae  Israel  ignorabat;  unde  exilivit,  et  non  simpliciter  exilivit, 
sed  in  gaudio.  senserat  enim  venisse  dominum  suum,  ut  sanctificaret  servum' 
suum,  antequam  de  matris  utero  procederet.  Vtinam  mihi  eveniat,  ut  ab  infide* 
libus  stultus  dicar,  qui  talibus  credidi;  ipsum  opus  ostendit  et  veritas,  non  me 
stultitise,  sed  sapientim  credidisse.  Hieron.  in  Luc.  hom.  7.  Nach  den  Homiliea 
des  Origenes. 

V.  26.  machina.  S.  No.  327,  5,  jUare,  hier  gleichbedeutend  mit  abyssus,. 
veil  der  Teufel  als  Leviathan  das  Ungeheuer  des  Meeres  und  des  Ab» 
grundes  ist. 

V.  32.  solida  heisst  hier  unzertrennlich,  untheilbar,  daher  firma  unitas  iu 

No.  12,  5. 


Hsec  paranympbo  dum  credit, 
saernm  haue  pneuma  replevit,  10 
alvus  tumescit  et  gerit 
verbum  patris,  quod  meruit. 

Confestim  montes  adiit, 

Elisabeth  salutavit, 

obviis  eam  suscepit  15 

ulnis,  stringit  et  Circuit. 

Sacri  junguntur  uteri 
milesque  sui  domini 
potentiam  dum  percipit, 
hunc  exultando  suscipit.  20 


406.  De  visitatione  b.  Mariae  ^ ad  mahitinas. 


De  sacro  tabemaculo 
virtutum  flos  egreditur, 
in  montis  diverticulo 
odor  Mariae  spargitur. 


Ex  caritatis  germine 
Elizabeth  apperiat 
et  pietas  de  culmine 
ipsam  devote  visitat. 
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Salatat  servam  domina, 
hsec  matrem  Christi  nominat,  10 
confertur  ingens  gratia, 
matrem  et  prolem  satiat. 

£n  Christi  incarnatio 
per  nondom  natum  panditur, 
hanc  adorat  cum  gaudio,  15 
qui  veutre  matris  clauditur. 

Clamat  senex  cum  jubilo, 

Videos  Mariae  gloriam: 


„beata  credens  angelo 

fuisti  rem  veridicam“!  20 

Hic  stupet  rerum  regula 
naturae  mutans  ordinem, 
ubi  fiunt  miracula 
per  solum  ceeli  principeoL 

Praesta,  virgo  piissimä,  25 

sufficieos  auxilium, 

cum  sis  mater  largissima, 

OOS  visites  in  saeculum. 


Hs.  zu  Stuttgart  Brev.  101.  f.  74.  15  JahrL 
7 de  fehlt  der  Hs. 

V,  13.  14.  faaxql  (pBqöfiBvov  Xqkttov  trjg  naq&svoVf  (Sg  o itc  triBiqotg, 
icnUqxct^  Ttqofirjvvav  xr^v  xaqav  imÖTjfirjaaffay  Yjj.  Sept.  23. 

V.  17.  Vgl.  No.  405,  21. 


407.  Ejusdem,  ad  laudes. 


En  miranda  prodigia, 
concepit  jam  virguncula, 
fit  Jhesu  Christi  gerula 
Maria  sacratissima. 

Anus  aetate  marcida  5 

prolis  gestat  solatia, 
tument  ad  partum  gelida 
grandaevae  matris  viscera. 

Hic  perit  omnis  regula 
naturaeque  molimina,  . 10 


> « 
hic  cessat  omnis  ratio 

cedens  dei  miracnlo. 

Salutat  matrem  domini 
mater  vatis  mirifici 
et  vates  com  praeconio  15 

reddit  salutes  domino. 

Laudemus  et  nos  dominum 
patrem  et  patris  filium 
sanctum  quoque  paraclitom 
nunc  et  per  omne  saeculum.  20 


Hs.  des  Lyceums  zu  Konstanz,  15  Jahrh. 

16  salutes  heisst  Gruss,  es  muss  stehen  bleiben,  denn  salutem  gäbe  einen 
schiefen  Sinn. 

V.  5.  Die  Hinweisung  auf  Sara  (No.  378,  14)  wird  in  den  griechischen 
Liedern  besser  auf  Elisabeth  bezogen,  wie  Sept.  23.  nqog  Soiqqav  ßXdipov  xot 
yißqaocfi,  tda  nag  ixeivq  'laaax  iv  ffiqif  xixoxB. 
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i 

408.  De  visitatione  b.  M.  v.  ia  laudibns. 


Hymmim  festivro  glori« 
dulci  productnm  cantico 
Chorus  depromat  hodie 
flori  nostro  Davitico. 

4 
% 

Siirps  Jesse  virgam  protulit 
et  virga  florem  attulit, 
cujus  odorem  intulit 
in  vatem,  dum  se  obtulit. 

Elizabeth  hoc  percipit 

dum  hanc  virgam  virgineam  10 
se  salutantem  recipit, 

quam  novit  consanguineam. 


Tune  clamat  tota  stnpida: 
^benedicta  tu  virgula, 
quae  fructum  geris  florida  15 

benedietnm  per  saecula!“ 

5 Maria  haec  intelligens 

laudes  cantat  magnificäs, 
quas  paucis  verbis  colligens 
vias  pandit  dominicas.  20 

Maria  mater  gratiae, 
mater  misericordiae , 
tu  nos  ab  hoste  protege, 
in  hora  mortis  suscipe. 


Karlsruher  Perg.-Hs.  o.  N.  BL  17.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  un- 
gleichen Strophen  haben  Wechselreime,  die  gleichen  nur  einen  Reim.  Auch  in 
der  Hs.  von  S.  Peter  No.  63  zu  Karlsruhe  15  Jahrh.,  mit  der  Doxologie,  ohne 
Abweichung. 


V.  6.  qidgovaa  x6  av&os  Xqunov.  Men.  Sept.  8.  Christus 

beisst  auch  avd^os  tris  ag)d-aq<rittg  (Nov.  17.),  Blume  der  Unvergänglichkeit, 
wegen  seiner  Auferstehung. 

V.  14  — 16.  Ante  Johannem  prophetat  Elizabeth,  ante  ortum  domini  pro- 
phetat  Maria,  et  qnomodo  peccatum  ccepit  a muliere  et  deinceps  ad  virum  nsqne 
pervenit,  sic  et  principium  salutis  a mulieribos  haboit  exordium.  Hieron.  hom» 
in  JLuc.  8. 


409.  De  eadena,  ad  tertiam. 


0 Christi  mater  cmlica, 
fons  vivus  fluens  gratia, 
lux  pellens  cuncta  Schismata, 
Maria  deo  proxima. 

Ex  motu  sacri  luminis  5 

transivit  in  monticulis 
virgo  juvare  vetulam, 
de  przEcursore  gravidam. 


Mater  venit  de  Nazareth, 
nt  salutet  Elizabeth,  10 

replentur  dono  Spiritus 
mater  et  ejus  filius. 

Elizabeth  conplacuit, 
quod  mater  dei  affuit 
infans  gaudet  in  utero  15 

praesente  Christo  domino. 
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Marise  visitatio 
exemplum  dat  vicinio, 
quod  sit  parata  omnibns 
ipsam  pie  quserentibus. 

Trinitatis  clementia 


cuncta  laxet  facinora, 
per  matris  Christi  merita 
nos  ducat  ad  ccelestia. 

Deo  patri  sit  gloria  etc. 


Aus  derselben  Hs.  wie  No.  407.  f.  75.  (A),  ad  laudes,  was  ein  Schrbf.  ist* 
Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  des  14  Jahrh.  f.  19.  mit  der  Melodie 

6 montaneis  A.  18  dat  pro  bravio  B. 

V.  2.  fons  vivus,  ebenso  bei  den  Griechen  C<^aa.  Nov.  20. 

V.  3.  Schismata,  daher  heisst  sie  x«vxr]fia.  Octoech.  104. 

V.  5.  6.  Oportebat  Mariam  cum  dei  prole  dignissima,  post  alloquium  dei, 
ad  montana  consceodere  et  in  sublimioribus  commorarl  Hieran,  hom.  in  Luc.  7. 

V.  11.  Sempiterne  spiritus  donum,  temporaliter  autem  donatum.  Augustin. 
de  trinit  5,  17. 


410.  Visitationis  Mariae,  ad  completorium. 


O Christi  mater  fnlgida, 
scatens  fons  omni  gratia, 
lux  pellens  quaeque  nubila, 

Maria  vennstissima! 

Gestans  quae  castimoniA  5 

intactA  patrem  filia, 
virgo  monarcham  inclita, 
genitrix  pudicissima. 

Tua  prece  hanc  miseram 
pusillamque  plebicnlam  10 


subleva  per  anxilinm , 
quae  jacet  nexu  criminum. 

0 advocata  strenua, 
hostem  nostrum  extermina, 
depelle  qnaeque  noxia,  15 

impetra  cceli  gaudia. 

Sit  deo  patri  gloria 

Jesu  Christoque  filio,  ' 

spiritui  paraclito, 

trino  et  uni  domino.  20 


Hs.  des  Lyceums  zu  Konstanz,  15  Jahrh.  (A).  Hs.  des  Klosters  S.  Peter 
zn  Salzburg,  V,  8.  des  15  Jahrh.  (B),  mit  der  Bestimmung:  ad  nocturnum. 

5 gestansque  AB.  7 monarcha  B.  14  hostemque  B.  17  que  fehlt  B. 

V.  2.  Daher  heisst  sie  auch  svanlaYXvlcts  vnaqxovaa  nrifri.  Horar.  p.  93. 

V.  3.  av  qpmtafjios  ipvxvg  fiov  vnctQX^^S  omias-  Oct.  8.  Dies  hängt  zu- 
sammen mit  ihrem  Beinamen  htcema.  No.  372,  37.  Xvxvü*.  g)(OToeiS^s.  JuL  22. 

V.  4.  vennstissima.  Die  Menäen  Jul.  23  und  Sept.  23  geben  folgenden 
Grund  an:  fioyrj  xoafi^aaea  Kv&gconoTrjxa.  Gewönlich  wird  sie  speciosa 

genannt  (No.  379,  27.  No.  355,  1.)  mit  Bezug  auf  das  hohe  Lied.  No.  510,  7.  8. 
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411.  De  visitatione  b.  M.  v.  ad  completorium. 


Lingua  pangat  et  cor  tangat 
virginis  praeconium, 
quse  ascendit  et  ostendit 
paradisi  lilinm,  < 

dum  salutat  et  inmutat  5 

Zachariae  filium. 

Sic  festinat  et  festivat 
doroum,  quam  ingreditur, 
sam  serena  deo  plena 

lucem  dat,  cum  loquitur,  10 

fitque  festum  manifestum  ^ 
dum  deus  ostenditur. 

Lux  superna  et  aeterna 
in  virginem  veniens 

montem  transit  et  pertransit  15 

\ 

Judaeam  adveniens, 
ut  Mariam  lucis  viam 
pandat  vates,  faciens. 

Hinc  exurgit  et  assurgit 

elinguis  infaiitulus  20 

exultandO;  adorando 


deum,  qui  fit  parvulns, 
ut  sanetur  et  salvetur 
electorum  populus. 

f 

Veterana  mente  sana  25 

fit  per  vocem  virginis 
mater  vatis  atque  gratis 
vas  coelestis  Inminis, 
quo  repleta  prodit  laeta 
salvatorem  hominis.  30 

* 

0 benigna  laude  digna 
verse  lucis  gerula, 
tu  nos  move  atque  fove 
sisque  nostri  bajula, 
donec  natnm  tibi  datum  35 

cernamus  per  smcula. 

Laus  gignenti  et  nascenti 
sit  semper  et  gloria, 
procedenti  et  foventi 

sint  aequa  praeconia,  40 

qui  nos  ducat  et  perducat 
ad  aeterna  praemia. 


Aus  der  Hs.  wie  No.  408.  Bl.  19.  mit  der  Melodie  (A).  Auch  bei  Salazar  I.  L (S). 

13  — 18  stehen  bei  S als  zweite  Strophe,  die  Ordnung  von  A ist  besser. 
14  virgine  contuens  S.  16  in  Judscam  veniens  S.  19  adsurgit  — consurgit  S. 
21  et  ador.  S.  33  amove  S.  Die  2 letzten  Verse  fehlen  in  S und  er  hat  keine. 
Strophenabtheilung. 

V.  5.  inmutat,  d.  h.  das  Kind  Johannes  wurde  ein  prophetisches  Kind  bei 
dem  Besuche  Mariä. 

V.  13.  lux  superna  ist  Gott. 

V.  18.  via  lucis.  Christus  ist  das  Licht  der  Welt,  und  daher  Maria  der 
Weg,  wodurch  dieses  Licht  menschlich  zur  Welt  kam.  Ebenso  wird  sie  via 
vHce  genannt  (No.  379,  34),  denn  Christus  ist  das  Leben. 

V.  27  hängt  mit  V.  5 zusammen  und  will  sagen,  erst  bei  dem  Besuche 
Mariä  wurde  der  Elisabeth  die  Bestimmung  ihres  Kindes  recht  klar. 

V.  28.  Ebenso  wird  Johannes  genannt  Xvxvog  iqUov  jtjs  öo^ijs  6 (pfiixavyr^g, 
von  Joh,  Damascen.  Sept.  23. 
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412.  Visitationis  b.  Mariae  v. 


anliphona. 

Collaetentur  corda  fidelium, 
virgo  mater  concepto  filio 
scaodit  montes,  ut  duplex  gaudium 
geminetur  in  matrum  gremio, 
nam  dum  habet  salvator  obvium  5 
vatem,  implet  sancto  tripudio, 
sic  utraque  mater  per  filium 
docta  cantat,  quod  dictat  unctio. 

responsorium. 

Virga  Jesse  jam  floruit 
repleta  sacro  flamine,  10 

sursum  ire  nos  docuit, 
dum  montium  cacumine 
transacto  domum  petiit 
Zacharise  cum  lumine. 

versus. 

Sol  in  sola  refulgens  domina  15 
prophetarum  accendit  lumina;, 
dum  montium  etc. 

ad  Magnificat  antiphona. 

Magnificat  altissimum 
virgo  sancto  miraculo, 
aroma  suavissimum 
gerens  in  ventris  loculo,  20 

dum  canticum  dulcissimum 
pio  profert  oraculo 
sermonemque  gratissimum 
fideli  prmstat  populo. 

in  laudibus  antiphonce. 

Cum  deus  ex  virgine  25 

induit  decorem, 


sanctm  foetus  feminae 
suscipit  valorem. 

ln  conspectu  domini 

puer  exultabat,  30 

ex  quo  mater  virgini 
cantans  prophetabat. 

Fructum  vitse  protolit 
terra  virginalis 

populique  attulit  35 

laudes  generalis. 

Benedicens  benedicta 
benedic  benedicentes , 
nobis  cantum  cantrix  dicta 
et  fac  tecum  continentes.  40 

Omnis  Spiritus  auscultet 
decantantem  virginem, 
secum  plaudat  et  exultet 
laudans  deum-hominem. 

ad  benedictionem  antiphona. 

Benedictus  sit  Emmanuel,  45 

qui  visitavit  liominem 
et  redemptionem  Israel 
per  visitantem  virginem 

intimavit  praecursori 

cum  Salute  humili,  . 50 

unde  laudes  salvatori 
clamantur  a sterili. 

ad  Magnificat  antiphona. 

0 virago  perinclita, 
de"  qua  vir  summus  sumitur, 
humilitate  prajdita , 55 

dum  deus  in  te  clauditur, 
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montana  velut  subdita 
petis  et  lumen  oriiar, 
hinc  cana  pandit  abdita 
et  infans  clausus  loquitur,  60 

secreta  coeli  condita 
verusque  sol  detegitur. 

per  octavam  ad  benedict.  ant. 
Visifavit  dominus 
plebem  Israelis, 

dum  per  matrem  virginem,  65 

gravidam  de  coelis, 
genitricem  visitat 
prophetse  fidelis. 


ad  Magnificat  ant 

Kxultavit  Spiritus 

sterilis  in  vati,  70 

dum  verbi  divioitus 
Mariae  donati 
lux  intrat  radicitus 
cor  santificati 

propheta;,  qui  primitus  75 

laudes  incarnati 
depromit  et  coelitus 
praeco  fit  laudati. 


Hs.  von  S.  Peter  zu  Karlsruhe  No.  63  des  15  Jahrh.  in  einem  Brevier  der 
Dominicaner.  Die  Behandlung  ist  jener  der  Antiphonen  auf  den  h.  Petrus  Alartyr 
sehr  ähnlich,  die  auch  aus  dieser  Hs.  genommen  ist.  Darnach  wird  es  wahr- 
scheinlich, dass  obige  Zwischenlieder  von  einem  französischen  Dominicaner  in 
der  zweiten  Hälfte  des  13  Jahrh.  gemacht  wurden. 

V.  15.  16.  Die  Vergleichung  sol  und  lumen  drücken  die  Menäen  so  aus: 
aeXtjvij  'EXuräßer  ivöov  (piqov(ra  dütiqa  ■&tlov  TrqoaexwrjaB 

(1.  <fnoxBtv^  vBcpiXri  Maqiaft,  xbv  ijXiov  (fdgovaav  X^itnöv.  Sept.  23. 

V.  29.  30.  Totf  (TKiqxrifiouHVj  <6g  X^iorov  6 (li/yas  nqö^ 

öqofiog  nqoaBitvvtjaev  iy  vtjdvi  ob  naq&Bvixj}.  Sept.  23. 

V.  73  — 75.  Salvator  venit  ad  Johannem,  nt  sanctificaret  baptisma  illios. 
Hieran,  in  Luc.  hom.  7. 


413.  Yisitationis  Mariae. 


0 praeclara  stella  maris, 
virgo  mater  singularis, 
quae  cognatam  visitasti, 
Johannem  illuminasti 
prole  praeclarissimA. 

Te  precamur  in  hoc  festo, 
sis  solamen  omni  moesto, 


fuga  mortem,  confer  sortem 
nobis  in  coeli  patria.  10 

Ad  te  clamant  omnes  rei, 

5 larga  datrix  sanctae  spei, 

0 fons  indeficiens, 

te  precamur  etc. 


Reichenauer  Hs.  No.  60.  BI.  34.  des  14  Jabrh.  Noch  eine  andere  Sequenz 
auf  dieses  Fest  von  ähnlichem  Versmass  in  10  dreizeiligen  Strophen  steht  in 
dem  Mainzer  Messbuch  von  1482  und  daraus  in  der  handschriftlichen  Hymnen- 
sammlung von  Gamans  zu  Würzburg  p.  520.  und  fängt  an: 

lllibata  mente  sanä  salutando  gravidam. 

abit  virgo  in  montana 
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414.  Prosa  de  \isitalione  b.  v.  Mariae. 

Ave  verbi  dei  parens,  virginum  humilitas, 
ave  omni  naevo  carens  humilis  virginitas! 

Gaude,  qaae  sic  gravidaris,  nec  gravaris  filio, 
gaude,  quae  sic  oneraris  onere  gratissimo. 

Salve  Jesse  Stirpe  orta  virgula  fructifera,  5 

salve  clausa  templi  porta,  soli  deo  pervia. 

Plaude  vellus  Gedeonis,  rore  madens  pneumatis, 
plaude  pellis  Salomonis,  pulcrior  prae  ceteris. 

Vale  Jacob  micans  steila  et  illustrans  maria^ 

vale  consignata  cella  rubus  in  vi  flammeä.  10 

Enge  Sole  quod  amicta  solem  gignis  stellula, 
enge  quae  sis  praeelecta  scala  coeli  fulgida. 

Fange  aurora  consurgens  luce  novi  sideris, 
pange  arca  trina  ferens  charismata  miseris. 

Eja  magnificat  tua  Jesum  Christum  anima,  15 

eja,  tecum  ui  laudemus,  ora  dulcis,  Maria. 

Hs.  des  historischen  Vereins  za  Klagenfurt  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  za 
S.  Paal  in  Kärnten  No.  48  des  15  Jahrh.  (B).  Hs.  za  Karlsruhe  von  1493. 
o.  N.  (D).  Steht  auch  hei  Clichtoveus  (G)  Bl.  204.  in  der  Sammlung  des 
Gamans  S.  520  (G)  and  der  Anfang  bei  Daniel  2,  203.  Jeder  Grass  hat  zwei 
Verse,  worin  das  Grasswort  za  Anfang  steht.  Die  Grasswörter  ave,  salvCf 
gaude,  vale  kommen  auch  in  andern  Liedern  vor,  sind  aber  hier  mit  vier  andern 
plaude,  enge,  pange ^ eja  vermehrt.  S.  No.  507. 

2 nodo  f.  naevo  C.  5 fractiferä  G.  8 Salem.  A.  9 circumlustrans  0. 
9.  10  volle  A.  10  rubens  nivi  A.  11  quae  CDG.  12  quod  AB.  14  crismata  A. 

V.  2.  omni  naevo  carens,  naqDivog  povr]  xai  dfiafiriftog.  Men.  Nov.  21. 

V.  6.  Die  griechischen  Troparien  haben  diese  Gleichstelle:  /atps  17  nvXti 
TOt»  DiOVf  öC  jjg  aaqxa&eig  6 irXaa~rovq/6g , iaq>Qttiyt<rftd}njy  (pvld^ag  ae. 

Magna  bibL  patr.  12,  352.  txvXtj  di'  ^g  povog  diiiX^ev  6 &6og  ijpüv.  Men.  Jan.  28. 

V.  10.  TVTTOV  'irjg  d^vr/g  Xox^tag  aov  nvqnoXovpivri  ßdxog  aqiXexxog. 

Oct.  8. 

V.  12.  scala.  xXlfia^.  Goar  rit  Graec.  p.  353.  1}  xXipn^  */axw(9,  iciqaxa 
ndXai.  Oct  11.  Eine  sinnreiche  Erklärung  steht  Jan.  3.  xXipn^,  ijv  iciqaxev 
^axußt  (TV  cJ  ’&BoxoxBf  did  ffov  fdq  xoig  inl  fijg  6 Xoyog  avvr,q>d^tj  xal  nqog  vxpog 
tax  ßqoxcax  ovaiocv  aiAxt/crs.  Anderst  aufgefasst  Jan.  28.  xXifna^,  dt*  ^g  peia- 
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ßaivofiBv  nqog  ovqavbv  ano  yvS  (fd-ogag  ^g  i^atjv.  Daher  heisst  es  mit 

Recht:  ovx  Sariv  Ofnov  xai  xXifiaxa  avaßttiveiv  xai  trjg  yfjg  Sxtiü^at.  Chrysost.  in 
ps.  119,  1.  Diese  Vergleichung  kommt  oft  vor. 

V.  13.  aydredagj  ■&BO/HTjrog,  dg  og&gog  rbv  tjXcox  tov  advxov.  Oct.  7. 

V.  14.  arca,  gewönlich  ij  ^firpvxog  xißmog.  Nov.  21. 


415.  De  visitalione  Mariae  virginis.  sequeatia. 


Decet  hymnus  cunctis  horis 
[Ina  intercessione] 
festi,  voce  dulci  oris 
facere  memoriam, 

Nec  indignum  sed  benignum  5 
voce  corde  dare  signum 
Mariae  in  gloriam, 

Innovemus  mente  sana, 
mater  qnod  petit  montana, 
salutare  gravidam:  10 

Paranympho  comitata, 
fuerat  quo^salutata, 
senem  mulcet  pavidam. 

Rem  miratnr  sed  matrona: 
^unde,  inquit  tanta  dona  15 

mihi  dantur  hodie, 

Ad  me  veniret  quod  illa  . 
mater  dei  et  ancilla, 

sceptrum  ouinis  gloriae?“ 

Gaudet  clausus  sua  matre,  20 

sentit  prolem  sine  patre^ 
agnum  dei  prmdicat, 

£rit  magnus  infaus,  rite 


regem  coeli,  agnum  vit» 

clausus  plausu  indicat.  25 

Nequit  senex  inmorari, 
rapit  manus  manu  pari 
et  vivus  celeriter 

Exultabat  modo  miro 
circumplexa  hanc  in  gyro  30 

salutando  dulciter. 

Clamat  senex  voce  clara, 
amplexata  tot  prseclara 
insignia  deo  cara, 

voce  pandens  veteri;  35 

„Salve  inter  mulieres, 
te  respexit  cceli  heres, 
meruisti,  quod  videres 
casta  fructum  Uteri! 

Ria  sed  repudiavit,  40 

laudem,  deo  assignavit, 
quando  supplex  decantavit 
contexens  Magnificat. 

Clemens  virgo  atque  pia, 
tu  nos  fove,  o Maria,  45 

partüs  namque  scis,  nos  quia 
sola  spes  vivificat. 


Us.  o.  No.  zu  Admont,  15  Jahrh. 

Der  V.  2 gehört  nicht  zu  diesem  Liede,  denn  er  stört  den  Sinn,  Reim  und 
Strophenbau.  19  omnis  ist  zweifelhaft,  onus  passt  aber  nicht  zum  Satz,  am 
besten  wäre  gerens.  28  vivus  scheint  mir  ein  Fehler,  der  Sinn  fordert  ein  • 
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Particip.  46  cis  oder  tis,  Hs.,  beides  fehlerhaft,  denn  der  Sinn  ist,  du  weisst, 
dass  uns  die  Hoffnung  auf  deinen  Sohn  (spes  partüs)  allein  belebt. 

y.  11.  paranymphus , hier  der  Engel  Gabriel  gleichsam  als  ihr  Schutz- 
engel. S.  No.  405,  9.  No.  385,  16.  No.  347,  1. 

V.  25.  plausus,  wie  im  Griechischen  axigxTjfia,  No.  412,  29.  No.  406,  13. 
No,  420,  12. 


416.  In  fcsto  visitationis  Mariae,  hymnus. 


Fange  lingua  gloriosm 
diei  praeconium, 
in  qua  matris  generosae 
mundo  fulget  gaudium, 
perferentis  copiosae  5 

salutis  donarium. 

Nobis  daius  et  formatus 

I 

in  electa  virgine, 
per  infantem  honoratus 

ventre  clausum  feminae,  10 

novi  lucem  incolatffs 
grato  pandit  ordine. 

Ab  aungelo  salutata 
in  montana  properat, 
praesens  adest  cum  cognata,  15 
quae  mirans  considerat, 
cur  tarn  honorificata 
mater  ad  se  venerat. 


Decorata  virtutibus 

et  Christi  praesentiä  20 

dulcisona  fert  auribus 
steriiis  eloquia, 
quae  clamans  alte  vocibus 
respondet  magnalia. 

0 quam  felix  et  jocunda  25 

est  haec  visitatio ! 

Elizabet  laetabunda 
exultat  cum  filio, 
dum  fatur  virgo  fecunda 
candidior  lilio.  30 

Sempitemae  trinitati 
laus  perennis,  gloria, 
quae  sanctarum  dignitati 
tantum  dedit  gratiae, 
nos  adscribat  civitati  35 

coelicum  et  patriae,  amen. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  57.  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  zwei 
ersten  Strophen  sind  dem  Fronleichnamsliede  des  Thomas  von  Aquino  nach- 
geahmt, welches  ebenso  anfangt. 

V.  11.  lux  novi  incolatus,  die  Sonne  der  neuen  Heimat  ist  Christus  auf 
Erden.  Die  Menschwerdung  heisst  hier  incolatus,  weil  die  Menschen  selbst  co/om 
der  Erde  sind  (No.  362,  47)  und  neu  wird  sie  genannt,  weil  sie  den  Menschen 
erneuert  hat  und  immer  neu  bleibt,  da  sie  weder  vorher  noch  nachher  wieder 
geschehen  ist.  No.  321.  No.  364,  1. 


417.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Veni  praecelsa  domina, 
Maria,  tu  nos  visita, 


aegras  meutes  illumina 
per  sacra  vitae  munia. 
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Veni  salvatrix  sseculi,  5 

sordes  aufer  piaculi, 
in  visitando  populum 
poense  tollas  piaculum. 

Veni  regina  gentium, 
flammas  dele  reatuum,  10 

rege  quemcunque  devium, 
da  vitam  innocentium. 

Veni  et  segros  visites, 

Maria,  vires  robores 

virtute  sacri  Impetus,  15 

ne  fluctuetur  animus. 

Veni  Stella,  lux  marium, 
infunde  pacis  radium, 


exultet  cor  in  gandium 
Johannis  ante  dominum.  20 

Veni  radix  virgalium, 
reduc  fluctus  errantium 
ad  unitatem  fidei, 
in  qua  salvantur  coelici. 

Veni,  deposce  Spiritus  25 

sancti  dona  propensins, 
ut  dirigamur  rectius 
in  hujus  vitse  actibus. 

Veni,  laudemus  filium, 
laudemus  sanctum  spiritnm,  30 
laudemus  patrem  unicum, 
qui  nobis  det  anxilium. 


Reichenauer  Hs.  No,  36.  BL  94  (R).  Bei  Daniel  2,  165  (D).  Auch  in  der 
Sammlung  von  Gamans  S.  519.  aus  dem  Mainzer  Messbuch  von  1482  (^G),  und 
in  einer  Hs.  zu  Lichteuthal  des  15  Jahrh.  (L). 

4 numina  RDG,  andere  monera,  beides  irrig.  7 vivificando  L.  8 peiit 
colum  DG.  10  defle  flam.  b.  11  quodcunque  DGL.  13  ut  anum  DG,  annam  L,  weil 
das  Lied  wie  bei  Daniel  direct  auf  Mariä  Heimsuchung  bestimmt  ist.  20  Joannes  G. 
21  virga  regalium  DG,  virgo  L.  22  fructus  R.  27  dirigantur  DG.  32  dedit  R, 
dat  G. 

Die  Form  des  Liedes  verräth,  dass  cs  dem  Hymnus  Veni  crealor  (No,  184) 
nachgeahmt  ist,  es  hat  aber  im  Inhalt  damit  keinen  Zusammenhang,  sondern 
fasst  die  Heimsuchung  so  auf,  dass  Maria  die  bedürftige  Menschheit  besuchen 
und  ihr  Hülfe  bringen  möge.  Es  ist  daher  nur  indirekt  für  dieses  Fest  be- 
stimmt; darum  sind  die  Lesarten  zu  V.  13  nicht  annehmbar. 

V.  3.  lijs  tpvxijg  fxov  ta  ofifitixot  axozog  z^g  dyvaaiag  dnodiaxovarot. 

Oct.  10.  zbv  vovy  /^ov,  axoztaOeyza  Ttd&Bai,,  ywTayoiyjjffo»',  zovzov  aacp^g 
TiQog  dvXov  -^Bogiax  zov  aov  vtov,  ibid- 

Y.  5.  salvatrix  sseculi,  navzov  z6  didaaafia.  Jan.  Bl.  21. 

V.  6.  sordes,  gvnog  zijg  xa^diag.  Oct.  14.  kommt  oft  vor. 


418.  Super  cantico  MagnificaL 


Magnificat  te,  Maria, 
trinitatis  mouarcbia, 
triplex  cceli  hierarchia, 
nostra  supplex  melodia, 
mater  dei  Maria! 


Nudc  exulta,  o regina, 
flos  rosärum  sine  spina, 
fulgens.  Stella  matutina, 
nos  conserva  a ruina, 

5 mater  dei  Maria! 


10 
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0 quam  recte  respexisti, 

Esurimus  cceli  mella. 

quem  locasti  et  pavisti,. 

haec  propina,  dei  cella. 

gloriosa  mater  Christi, 

gloriosa  maris  Stella, 

incorrupta  peperisti, 

tu  pro  nobis  interpella. 

mater  dei  Maria. 

15 

mater  dei  Maria! 

40 

Magna  tibi,  cceli  rosa. 

Suscepisti  virgo  deom 

fecit  deus  conformosa; 

et  locasti  mater  eum, 

in  hac  valle  serumnosa 

nutrivisti  Nazaraeum, 

DOS  substenta,  gratiosa 

deplanxisti  Galilaeum, 

mater  dei,  Maria. 

20 

mater  dei  Maria. 

45 

Miserere  nostri,  digna. 

Sicut  olim  est  locutus, 

tuo  nato  nos  consigna. 

sic  per  te  est  prosecutus, 

lignum  \itse  es  benigna 

caecus  vidit,  fatur  mutus, 

paradisi  inter  ligna. 

snperatus  est  hirsutus. 

mater  dei  Maria. 

25 

mater  dei  Maria. 

50 

Potens  virgo,  coeli  porta. 

Gloria  sit  matri  dei 

in  hac  via  nos  conforta,* 

et  matronae  sanctae  spei. 

ex  regali  Stirpe  orta. 

suspiramus  ad  te  rei. 

ad  aeterna  nos  reporta. 

locum  confer  requiei. 

mater  dei  Maria. 

30 

mater  dei  Maria! 

55 

Deponentur  per  te,  grata. 

Sicut  cras  sublevamen 

* 

mala  nostra  perpetrata. 

lapso  mundo,  sic  juvamen 

peccatorum  avocata, 

ad  districtum  sis  examen. 

pro  Salute  mundi  nata. 

omnis  homo  dicat:  amen. 

mater  dei  Maria! 

35 

mater  dei  Maria! 

60 

Hs.  za  München,  Clm.  15722.  fol.  67.  des  15  Jahrh.  Nach  der  Schreibung 
der  Lesarten  hat  das  Lied  einen  italiänischen  Verfasser.  Das  Magnificat 
(^Luc.  1,  46  — 55)  nebst  der  Doxologie  hat  er  ganz  auf  Maria  übertragen,  wie 
cs  auch  mit  andern  Hymnen  und  Sequenzen  geschah,  wovon  unten  mehrere 
Beispiele  folgen. 

I 

3 gerarchia  Hs.,  weil  es  viersylbig  ist.  19  substenta  f.  ’sustenta.  36  exu- 
rimus,  Hs.  36  mala,  Hs.  erlaubt  schon  der  Reim  nicht,  gibt  auch  keinen  ein- 
fachen Sion,  denn  die  Aepfel  müssten  für  Brot  stehen.  37  propria  f.  propina,  Hs. 
44-  deplansisti,  Hs.  47  persecutus,  Hs.  48  factus,  Hs.  49  ursutus,  Hs.,  Hirsutus 
bezeichnet  den  Esau  und  figürlich  den  Teufel.  57  sis  Hs. 

V.  3.  bezeichnet  die  9 Engelchöre.  S.  No.  308,  2. 

V.  23.  Bemard.  serm.  2,  4.  sagt  von  Maria:  o vere  lignum  vit»,  qnod 
solum  fuit  dignum,  portare  fructum  salutis!  VgL  No.  520,  20.  21. 
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Eine  andere  oratio  soper  Magnificat  steht  in  der  Münchener  Hs.  Chn.  3012. 
f.  38  mit  diesem  Anfang:  • 

Gaade,  quam  magnificat 
prseelectione 
dens  et  sanctificat 
in  plasmatione, 

» 

Es  sind  15  solcher  Strophen.  Sie  stehen  auch  in  der  Tegernseer  Hs.  za 
München  No.' 1824  des  15  Jahrh. 


cujus  nos  Isetificat 
generatione, 
quam  verbi  deificat 
incarnatione. 


419.  In  purificatione  s.  Mariae. 

quod  aure  virgo  concipit 
et  corde  credens  parturit. 

Beata  mater  manere 
cujus  superuus  artifex 
mundum  pugillo  continens  15 

veniris  sub  arca  clausus  est.  ' 

Benedicta  coeli  nuntio , 
fecunda  sancto  spiritu, 
desideratus  gentibus 
cujus  per  alvum  fusus  est.  20 

Deo  patri  sit  gloria  etc. 

Hs.  zu  Admont.  No.  215.  9 Jahrh.  (A).  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  II,  26; 
15  Jahrh.  (B)  ad  nocturnos.  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  V,  8.  15  Jahrh.  (C}. 
Hs.  daselbst  V,  2.  12  Jahrh.  CH}  Mariä  Himmelfart.  Hs.  zu  München 
Clm.  17023.  14  Jahrh.  (E)  in  einem  Cursus  de  b.  v.  M.  Hs.  zu  Bamberg» 

Ed.  VII,  35  des  15  Jahrh.  (F).  Bei  Tomasi  p.  383  (G),  bei  Daniel  1,  173.  und 

in  der  Expositio  h}nnnomm  von  1504.  f.  20  (H). 

Das  Lied  ist  von  Venant  Fortunatus,  und  zwar  die  Hälfte  seines  Hymnus, 
die  andere  wurde  zu  einer  andern  Tagzeit  gebraucht  und  folgt  unten.  DFG 
geben  den  ganzen  Hymnus , aber  G den  zweiten  Theil  mit  einer  Divisio,  welcher 
in  andern  Hss.  für  die  Lichtmesse  bestimmt  ist,  während  für  den  ersten  Theil 
von  obigen  Hss.  keine  diese  Bestimmung  hat.  Demnach  wurde  der  Hymnas 
schon  früh  getheilt  und  in  manchen  Kirchen  nur  die  eine  Hälfte  gebraucht. 
Nach  der  Bemerkung  zu  V.  17  eignet  sich  dieses  Lied  besser  auf  Mariä  Heim> 
Buchung.  Fortunatus  ahmte  stellenweis  den  Ambrosius  nach,  V.  9 mit 

No.  30,  7,)  aber  nicht  dessen  Kürze,  denn  die  V.  5—8  sind  nur  eine  Umschrei- 
bung der  V.  1 — 4. 

9 — 12  fehlen  BCEFH.  11  concepit  haben  alle  ausser  G.  12  accipit  G* 
13  Maria  A,  raunere  bezieht  sich  auf  nuntio  17.  17  beata  BCGH.  benedicta  ist 
besser,  weil  es  sich  an  den  Gruss  der  Elisabeth  anschliesst  und  beata  schon 
vorausgeht.  Dies  bezieht  sich  auf  das  Magnificat.  Luc.  1, 48.  21  gloria  tibi  d.  BCB.. 


Quem  terra,  pontus,  aethera 
colunt,  adorant,  prfedicant, 
trinam  regentem  machinam, 
claustrum  Mariae  bajulat. 

Coi  luna,  sol  et  omnia  5 

deserviunt  per  tempora, 
perfusa  coeli  gratiA 
gestaut  puellae  viscera. 

Mirantur  ergo  saecula, 

quod  angelus  fert  semina,  10 
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V.  1.  3 ist  die  mnndi  machina,  s.  No.  4,  21,  22.  Aethera  steht  für  ccsli. 
Die  3 Zeitwörter  V.  2 entsprechen  den  3 Hauptwörtern  im  V.  1,  sind  aber  nur 
Synonyme,  wie  sie  auch  in  griechischen  Marienliedern  Vorkommen,  z.  B.  vfivov^ 
fiev  (TB,  BvloyovfiBv  (78,  nQO<TKwov/ASv  (TB,  ■^eoyBwTjTOQ.  Triodiutn  M,  1. 

V.  4.  claustrnm,  ebenfalls  ein  amhrosianischer  Ausdruck,  s.  No.  30,  14. 

V.  9.  mirantur.  Bei  den  Griechen  wird  daher  Maria  ^avfia  ^avftärcav  ge- 
nannt.  Triod.  GG,  4.  auch:  fiorrj  i(püvrj£  ywaixav  navd^avfKxatov.  Ibid.lL,  6. 

Diese  Benennung  ist  von  dem  Mysterium  der  Menschwerdung  auf  Maria  über* 
tragen.  S.  No.  321,  13. 

V.  10  — 12.  Nihil  naturse  humanse  in  illa  susceptione  (sciL  carnis  per 
Christum}  fas  est  dicere  defuisse,  sed  naturse  ab  omni  peccati  nexu  omnimodo 
liberse,  non  qualis  de  utroque  sexn  nascitnr  per  concupiscentiam  camis  cum 
obligatione  delicti,  cujus  reatus  regeneratione  diluitur,  sed  qualem  de  virgine 
nasci  oportebat,  quem  fides  matris,  non  libido  conceperat:  quo  si  vel  nascente 
corrumperetur  ejus  integritas,  non  jam  ille  de  virgine  nasceretur,  eumque  falso, 
qnod  absit,  natum  de  virgine  Maria  tota  confiteretur  ecclesia,  quee,  imitans  ejus  ' 
matrem,  quotidie  parit  membra  ejus  et  virgo  est.  Auffustini  enchirid.  10. 

V.  13—16.  Maria  gloriatur  in  partu,  non  in  se,  sed  in  ipso  quem  peperit. 

S.  Bernardi  homiL  2,  1. 

Von  diesem  Liede  steht  eine  alttentsche  prosaische  Uebersetzung  in  der 
Münchener  Hs.  Cgm.  No.  136.  f.  148  des  15  Jahrh.,  die  ich  hier  beifuge. 

Den  die  erde,  das  mere  nnd  der  himel  anbettent,  chfindent,  dienent  und 
lobent,  das  deu  drivaltigen  laittet  und  richtet,  den  trait  Maria  leib. 

Den  der  mane,  deu  sunne,  alle  stern  dienent  alle  zeitt,  den  trait  oimer 
diern  waembel,  deu  begossen  ist  mit  der  himlischen  genade. 

Selige  mfieter  der  gäbe,  in  deines  leibes  arch  beslossen  ist  der  höch  wun- 
drer,  der  den  weit  alle  in  einer  hant  belouhet. 

Du  pist  gesegnet  von  dem  himelischen  botten,  swanger  von  dem  h.  geist, 
von  deinem  leib  chömen  ist,  des  alle  weit  geret  hat. 

Lob  sey  dir  herre,  wann  du  von  der  magt  geborn  bist,  mit  dem  vater 
und  mit  dem  h.  geist  ymmer  ewigkleichen. 


420.  Purificationis  b.  Mariae  y. 


0 gloriosa  femina, 
exceisa  snpra  sidera,* 
qui  te  creavit  provide, 
lactas  sacrato  ubere. 

Quod  Eva  tristis  abstolit)  5 
tu  reddis  almo  germine; 
intrent  ut  astra  flebiles, 
coeli  fenestra  facta  es. 


Tu  regis  alti  janua 
et  porta  lucis  fulgida:  10 

vitam  datam  per  virginem 
gentes  redemptse  plaudite ! 

Deo  patri  ^it  gloria  etc. 


Hs.  des  12  Jahrh.  zn  S.  Peter  in  Salzburg  V,  2 (A).  Französische  Bre* 
vler-Hs.  im  Privatbesitz  des  15  Jahrh.  (¥').  Hs.  in  meinem  Besitz  14  Jahrh.  (H), 

Afone,  latein.  Hymnen,  n.  9 
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in  den  Corsns  collecti  (C),  im  Hortulus  animse.  Lyon  1518.  f.  7 (Jit),  im  Breviar. 
Hognnt.  auf  Mariä  Empfängniss  (B),  bei  Tomasi  p.  384  (D},  und  in  der  Exposit 
hymnor.  v.  1504  (E).  Das  Lied  ist  von  Yen.  Fortunatas.  S.  No.  419. 

1 domina  haben  alle,  nur  D gibt  die  Lesart  femina,  ohne  Anführung  der 
Quelle.  2 super  haben  alle  gegen  das  Versmass;  bei  Daniel  verbessert  supra. 
4 lactasti  sacro  BCDHME,  lactans  F.  8 dafür  hat  B Immaculata  concepta  es. 
Nach  12  haben  DFH  die  mehrmals  vorkommende  Strophe:  Maria,  mater 

gratim  etc. , darauf  H allein  noch  diese : 

Maria,  virgo  virginum,  remissionentn  criminum 

tu  posce  nobis  omnium  tuum  placando  fUium. 

Diese  Strophe  ist  zwar  alt,  gehört  aber  nicht  zu  obigem  Liede.  Für  die  Doxo* 
logie  haben  DFÜ  die  Str.  Gloria  tibi  domine  etc.,  die  häufig  vorkommt. 

V.  3.  creavit.  Christus  creavit  matrem,  in  cujus  virgineo  utero  ex  huma- 
nitate  crearetur.  Gregor.  M.  hom.  in  evangel.  2, 25, 6.  lieber  providc  s.  No.  25, 9. 
No.  57,  6. 

V.  5.  6.  Eva  — Maria.  Diese  Gegenstellung  wird  oft  gebraucht  'Adafi 
Tov  TiQonaTOQa  yvyetxet'a  (TVf/ßov?.7i  naXai  (xkv  e&avctTcoae,  vvv  de  Ssog  iv  fiißQQi 
oov  e^(ococre  xai  viov  qicijog  av&ig  dneiqYttaaro.  Oct.  13.  Quemad- 

modum  peccatum,  quod  fuit  causa  nostrm  damnationis,  initium  habuit  a femina, 
sic  nostrm  justitise , ut  salutis  auctor  nasccretur  de  femina.  Ansebn.  CatU.  Gur 
deus  homo  1,  3.  Er  nennt  auch  orat.  46  die  Eva  virago,  weil  sie  von  ihrem 
Manne  ohne  Mutter  abstammte,  Maria  aber  virgo,  weil  sie  eine  Mutter  hatte. 
Jene  heisst  er  antiqua  virago,  diese  nova  virgo.  Lsetare  pater  Adam,  sed  magis 
tu,  0 Eva  mater,  exsulta,  qui  sicut  omnium  parentes,  ita  omnium  fuistis  perem- 
ptores , et , quod  infelicius  est,  prius  peremptores  quam  parentes.  ambo  conso- 
lamini  super  filia,  et  tali  filia  (Maria);  sed  illa  amplius',  de  qua  malnm  ortum 
est  prius,  cujus  opprobrium  in  omnes  pertransiit  mulieres;  — quia  ecce  si 
vir  cecidit  per  feminam , jam  non  erigitur  nisi  per  feminam.  S.  Beniard. 
hom.  2,  3. 

V.  8.  fenestra.  S.  No.  47,  41.  No.  370,  31,  Es  bedeutet  Glas.  Petrus  Da- 
miani  carm.  61.  hat  diese  Stelle  nachgeahmt:  celsa  poli  fenestra. 

V.  9.  janua.  Diesen  Namen  erklärt  Clem.  Alex,  pscdag.  1,  5 also:  nov  aqa 
T{V  i]  Dvqlg,  di  ijg  6 xvqios  ideixwTo;  i]  <rap|,  dC  r,g  n8<payegaTai.  Triodion  M,  2. 
ovqdycog  nvlt],  ^ aaiTjqios 

V.  10.  porta.  Auch  bei  Hieron.  contra  Pelag.  2,  4.  heisst  sie  porta  clausa 
nvkTj  xvqtov  ddiodevxog.  Jan.  17.  S.  No,  326,  150. 

V.  12.  plaudite,  ein  aus  dem  Heidentbum  beibehaltener  Ausdruck,  den 
auch  die  Griechen  haben:  laoi  nqoaxiqxijacae  xqotovpTeg.  Aug.  15.  Vgl. 

No.  345,  4.  No.  415,  25. 

In  einer  Hs.  niederländischer  Gebete  des  15  Jahrh.  in  der  Seminarbibliothek 
zu  Strassburg  steht  eine  ^prosaische  Uebersetzung  dieses  Liedes,  die  ich  hier 
beifüge,  weil  sie  im  V.  7.  einem  mir  unbekannten  Texte  folgt 

0 gloriose  vrouwe,  boven  den  steernen  hoghe,  die  di  voersiende  scoep, 
den  soekestu  mit  dijnre  hiliger  burst. 

Dat  ons  Eva  drovich  nam,  dat  gavestu  weder  mit  hogher  vruckt,  op  dat 
se,  die  men  bescreit  in  hoecheit,  so  bista  ghemaect  een  hemels  vinster. 
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Da  des  hoghen  coniocs  doer,  da  des  lichtes  blenkende  poerte^  ghi  rer- 
lossede  volc,  vervroowet  ia  omme  dat  leven,  dat  ods  overmids  hoer  is  ghegheven. 

Glorie  si  di,  here,  die  van  der  ioncfroawen  gheboren  biste,  mitten  vader 
ende  den  heilighen  gheest  ewelic  sonder  einde. 


421.  Purificationis  Mariae  v. 


Gande  chorus  omniam  fidelium, 
rosa  fragrans,  lilium  convalliam 
fert  et  offert  filium 
ac  praesentat  proprium, 

tantum  odertorium.  5 

Virgo  mater  hodie 
novum  regem  gloriae 


portans  in  gremium, 
qnem  Symeon  manibus^ 
in  ulnis  felicibus  10 

accipiens 

benedixit  inquiens: 

„nunc  dimittis,  domine  ^ 

servum  tuum  in  pace, 

nunc  et  in  perpetuum.“  15 


Hs.  der  Bibliothek  zu  Bamberg,  Ed.  IV,  6.  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie, 
von  einem  französischen  Dichter. 

V.  2.  lilium  convallium,  das  Seitenstück  ist  Christus  als  flos  campt  Ipse 
(Christus)  testatur,  flos  campi  est  (Cantic.  2,  1),  non  horti.  campus  enim  sine 
omni  humano  floret  adminiculo,  non  seminatus  ab’aliquo,  non  defossus  sar«' 
culo  . . . . , sic  omnino , sic  virginis  alvus  floruit , sic  inviolata , Integra  et  casta 
Marisß  viscera.  S.  Bernardi  serm.  2,  4. 

V.  7.  Derselbe  Vers  steht  in  anderem  Casus  No.  479,  32. 

' V.  8.  .gremium  ist  hier  gleichbedeutend  mit  eceksia,  Versammlung,  and, 
steht  für  templum. 

V.  9.  10. 

"yiv&Qot^  6 rrgoo(f&elg  ^eotoxov 

7cp  >Beia>  vvy  xa  ngBaßvxp  didoxou. 

XgKTXogy  wr  iv  Xaßidiy  Febr.  2. 

V.  9 — 15.  dfxüXttig  de^dpevog  6 ngfaßvxrjg  xqv  ^(oodoxtpf  xai  &Boy  x^g  ^atjg 
drroXvBxo.  Febr.  1. 

V.  14.  Quis  est,  qui  moriatur  in  pace,  nisi  qui  habet  pacem  dei,  qum., 
omnem  sensum  superat  custoditque  cor  possessoris?  Uieron.  hom.  in  Lac.  15.  * 

. ' - i 

ln  einer  Hs.  zn  Ponunersfelden  bei  Bamberg  ohne  No.  des  14  Jahrh.  steht : 
aach  ein  Lied  auf  dieses  Fest  von  einem  französischen  Dichter  io  9 Strophen, 
wovon  die  erste  so  lautet: 

% 

Lux  advenit  veneranda,  bujus  Imta  lux  diei 

lux  in  cboris  jubilanda  * festum  refert  matris  dei 

laminosis  cordibus:  dedicandnm  laudibus. 


Eine  andere  Hs.  daselbst  enäiält  auch  ein  Lied  auf  Lichtmesse  ans  dem 
14  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 


Hac  Clara  torma  festiva  etc. 


9* 
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422.  Hymni  domini  Anselmi  de  s.  Maria,  matre  dornini. 


ad  nocturnos. 


Lüx,  qasD  Inces  in  ienebris, 
ex  alvo  Data  virginis, 
nostram  noctem  nos  exue 
diemque  tuam  indue. 

Maria  dei  thalamns, 
posce  te  venerantibos, 


virtntibus  ut  splendeant, 
quos  reatus  obtenebrant. 

Gloria  tibi  domine, 
nato  de  sacra  virgine, 
regnanii  victo  funere 
cum  patre  et  sancto  spiritn. 


10 


Prsefnlgens  sol  jnstitiae, 
ortus  de  sacra  virgine, 
splendore  tno  noxias 
nostras  illustra  tenebras. 


423.  laudes, 

Orientis  castissima 
mater,  fac  nobis,  domina, 

15  vita  prorsns  ut  decidat 

vetuSj  nova  proficiat.  20  Glor.  etc. 


424.  ad  primanu 


O Cbriste,  proles  virginis, 
patris  compar  altissimi, 
per  tuse  mortis  merita 
dele  nostra  peccamina. 


0 mundo  venerabilis 
virgo,  mater  mirabilis, 
Maria  plena  gratia, 
ora  pro  nobis,  domina.  GL 


25 


Te  credimus  ex  virgine 
natum,  benigne  domine, 
fiit  nobis  hsec  confessio 
peccatorum  remissio. 


425.  ad  ieriiam. 

Qum  genuisti  filium, 

30  a summo  patre  genitum, 
per  hsec  tua  nos  merita 
a lapsu  mortis  libera.  GL 


35 


Nate  summe  rex  utero 
Mariae  de  virgineo, 
emunda  nos  a vitiis 
et  oma  sanctis  meritis. 


426.  ad  sextam. 


40 


Dei  mater,  o domina, 
sublimis  tant4  gratid, 
tua  fac  exaltatio 
sit  nostra  relevatio.  GL 
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427.  ad  nonam. 


Fili  Mariae  virginis, 
da  nobis  ejus  meritis, 
a peccatis  resurgere 
et  ad  vitam  pertiugere. 


45  Cujus  es  facius  filius 

deus  pro  peccatoribus , 50 

hoc  qui  fide  pronuntiant, 
fac  ut  salutem  sentiant.  Gl. 


428.  ad  vesperas. 


Sol  casto  nascens  utero 
vesperascente  sseculo, 
illustra  nos  perpetue, 
nec  declines  in  vespere. 


Aeterni  solis  genitrix, 
tuis  hoc  magnis  meritis 


55  age,  quo  perpes  maneat 

nobis  nec  umquam  decidat.  60 


429.  ad  compleloriunu 


De  casta  nobis  oriens 
matre  dies  indesinens, 
jugi  nos  fove  lumine 


Mater  diei  perpetis, 
obsiste  nostris  tenebris, 
ne  nobis  lucem  dissipent 
et  nos  delictis  implicent.  Gl. 


65 


cnlpaeque  noctem  remove. 


Hs.  zu  Trier,  Dombibi  No.  75.  F.  aas  dem  12  Jahrb.  (A).  Es  scheinen 
Lieder  auf  Mariä  Lichtmesse.  Opera  s.  Ansehni  Cantuar.  ed.  Gerberon  1. 1, 425  (B). 
Bruchstück  zu  Gratz  40/96  des  12  Jahrh.  von  V.  37  — 44.  ad  nonam  fC}.  Oie 
Anlage  der  Lieder  ist  so  geordnet,  dass  in  der  ersten  Strophe  jeder  Tagzeit 
Christus  in  Bezug  auf  seine  Mutter  angerufen  und  in  der  zweiten  Maria  um 
ihre  Fürbitte  angefleht  wird.  Da  nun  im  V.  20  die  Beziehung  auf  Maria  schon 
enthalten  ist,  so  durfte  ich  V.  23  an  der  Richtigkeit  der  Lesart  mortis  nicht 
zweifeln.  Die  Behandlung  dieser  Tagzeiten  ist  tiefsinnig,  denn  Anselm  hat 
einer  jeden  die  geistige  Parallele  beigesellt 

3 besser  wäre  nostra  nocte.  23  matris  f.  mort  AB,  aber  in  B steht  die 
Lesart  mortis.  29  quem  B.  37.  38  nate  rex  summe  de  virg.  ut  Mar.  C. 
39  veniens  für  a vit  C.  43  fac  ut  tua  C.  44  nostra  s.  A.  58  sanctis  m.  B. 
62  mater  B.  65  dei  A.  Die  Doxologie  lautet  in  C:  sit  tibi  laus  altissime, 
wie  No.  351. 

V.  1 — 4.  Tov  TtQÖ  ijXiov  qxüTtorfibv  dvariXXetg  xoofio  Xgianor,  tov  ffxorovg 
^(TttfiBvov  xai  qxüxl^ovxa  ndviag  -d^BOYVOicrin.  Octoech.  147, 

V.  9 — 12.  Ueber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Doxologie  sagt 
Chrysosl.  zu  Ps.  49,  v.  14:  immola  deo  sacrificium  laudis,  rom^tniv  Bvxotqi(nlag, 
vfivav  lagaVf  x^g  did  xav  Ipywv  do^oXofiag.  6 de  Xiyeiy  xoiovxov  i(TXiv‘  owo 
tiaxe  do^d^evd-cLl  aov  xov  dB<m6xrp>.  Ausführlicher  erklärt  sich  Hieron.  in  ep.  ad 
Eph.  3,  iin.  Deo  sit  gloria,  primum  in  ecclesia,  quse  est  pura,  non  habens  ma> 
culam  neque  rugam  et  quse  propterea  gloriam  dei  recipere  potest,  quia  Corpus 
est  Christi,  deinde  in  Christo  Jesu,  quia  in  corpore  assumti  hominis,  cujus  sunt 
«üversa  membra  credentiam,  omnis  divinitas  inhabitet  corporaliter.  qum  quidem 
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gloria  non  in  preesens  tantnm  tompns  extenditnr  et  futnris  ssecnlis  terminatnr, 
sed  in  omnes  generationes  et  seeculum  ssecnlorom  ineffabili  seternitate  permanet, 
crescit,  augetnr.  S.  No.  449,  8. 

V.  17.  orientis.  Christus  wird  oriem  genannt,  die  Bezeichnung  nuüer 
orierUis  hängt  aber  auch  mit  ihrem  Beinamen  paradisus  zusammen,  wie  folgende 
Stelle  zeigt.  Austuslin.  in  genes.  2,  12.  quoniam  de  Oriente  lumen  oritur  ccelum- 
qne  consurgit,  propterea  et  ad  orientem  paradisus  plantatur. 

V.  23.  Kommt  auch  in  No.  440,  6 vor. 

V.  29.  30.  Nos  Christum  iilinm  dei,  verbum  dei,  incontaminabiliter  carne 
indutum  corde  credimus,  ore  confitemur;  quia  illa  substantia  contaminari  nec 
carne  potest,  qurn  nulla  re  potest.  Augustin,  cont  Faust  20,  11. 

V.  57.  Darum  glänzt  Maria  mehr  als  die  irdische  Sonne,  ijhov 
ooTpftTTTowa.  Sept  28. 

' V.  66.  gimuTov  z»}v  ftov  %pvxi]v.  Oct.  11. 

Folgende  altteutsche  Lieder  verbinden  in  ähnlicher  Art  die  Bitten  an  Maria 
und  Christus.  Sie  stehen  in  der  Münchener  Us.  Cgm.  73.  des  14  Jahrh. 

dein  here  gepurt,  dein  schsemleich  t$t 
behüt  mich  vor  der  helle  nCt  Amen. 

2. 

Jesu  Christe  durch  dein  plüt, 

[Maria]  wis  den  armen  seien  güt, 
la  dich  erparmen  ir  grozze  nöt 
durch  deinen  pitterleichen  töt 

Maria,  hilf  den  armen, 
la  dich  ir  n$t  erparmen, 
die  noch  in  den  weitzen  sint, 
pit  umb  seu  dein  liebez  chint.  Amen. 


1. 

Maria  rain,  gib  üns  daz  hail, 
daz  wir  ersten  an  alle  mail 
vor  deinem  chinde,  daz  du  gebeer 
durch  ünser  nöt  an  alle  swaer. 

Maria  müter  unde  mait, 

.ich  cblage  dir  alle  mein  lait, 
ergetze  mich  frawe  meiner  swmre 
mit  deinem  chinde,  daz  du  gebaere. 

Jesu  Christe  des  vater  schein, 
erlaeuchte  mir  daz  hertze  mein. 


430.  Hymnos  de  s.  Maria. 


Noctis  caligo  transiit, 
lux  grata  cursum  provehit, 

0 mater  veri  luminis 
adesto  tnis  famulis! 

Internas  fuga  tenebras,  5 

iuentes  emunda  sordidas, 
sensus  nostros  illumina, 

Ittcis  ut  ament  opera. 

liingusß  confer  modestiam, 
cordi  intelligentiam^  10 


aures  visumque  cobibe, 
ne  quid  adtendant  lubrice. 

Peccandi  da  fastidiom, 
virtutis  äuge  Studium  ^ 
tu  gressus  nostros  hodie  15 

in  viam  pacis  dirige.  / 

Ora  pro  famulis  tibi 
devotis  coram  judice, 
veniam  posce,  ne  extremo 
nos  damnet  in  judicio.  20 
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Hs.  der  Stadt  Mainz,  Karth.  No.  640.  Bl.  80.  ans  dem  12  Jahrh.  Ein  Lied 
auf  Lichtmesse,  wie  der  Eingang  zdgt 

5 fuge  Hs.  • 18  et  cor.  Hs.  19.  20  ne  nos  in  jndicio  damnet  extr.  Hs. 

V.  3.  q)mos  oixr/rt'jQiov  tov  aysane^ov,  Jio  f40v  qcwraywyj^ov  ra 

xagdiae  aiad^rjfiiiQia.  Oct.  16. 

V.  7.  xcaa<f)toxi(TBi  xrig  a^etag  a/üw,  Sept.  7. 

V.  1*?  — 20.  ^fiOToxof}  naQ^r)<riav  ngog  tov  xex&ivra  avxvg  xal 
ngeaßevsiv  xal  dno  ogfrjg  xcd  ^ctvuxov  xdg  i](Jiav.  Pent.  39. 

V.  19.  venia.  nocyxBg  iliovg  dso/isd'aj  «AA’  ov  ndvxBg  d^ioi  icr/aev  xov  iXe~ 
Bl(T&ai.  Chrysosl.  in  ps.  6,  1. 


431.  De  b.  M.  v.  dolorosa. 


Alma  virgo,  mater  dei, 
precor,  miserere  mei. 

* 

Kecordare  nunc  mucronis, 
prophetia  Symeonis 
cor  di  ino  quem  infixit,  5 

mortem  nati  dum  prmdbdt; 

€M)r  transfige  passionis 
ense  et  contritionis. 

Recordare  mater  Christi, 

die  terno  quem  qusesisti  iO 

filium,  quem  perdidisti; 

hunc  quserendo  me  sitire 

da,  qusesitum  invenire. 

Recordare  captivatum 
a Judaeis  et  ligatum,  15 

colaphis,  alapis  caesum 


atque  spinis  coronatum; 
clamorem  audi  cunctorum, 
solve  vincla  peccatorum. 

Recordare  sublimatum  20 

cruce,  carne  denigratum, 
exspirantem  cum  clamore 
audit  Orbis  cum  tremore; 
cujus  cruci  me  confige 
ac  vuineribus  afilige.  25 

Recordare  lanceatum 
et  cruore  vacuatum, 
plagas  unguento  condire 
Joseph,  manu  sepelire: 
sacro  sanguine  perunge  30 

meutern,  myrrha  cor  compunge, 
in  extremis  ut  cum  bonis 
angelorum  jungar  thronis.  amen. 


Hs.  zn  Karlsmhe,  o.  N.  v.  1440.  jBL  78.  0^}  und  Reichenauer  Hs.  No.  36. 
BL  103  (R)  mit  dem  Beisatz;  Bonifacius  papa  XII  composuit.  So  gab  es 
keinen  Pabst,  sondern  der  letzte  dieses  Namens  war  der  IX.  Der  Form  nach 
ist  aber  das  Lied  von  einem  ItaUäner. 

4 prophetiam  K.  5 tui  quam  KR.  9 hiernach  fehlt  wahrscheinbch  1 Vers. 
10  de  trino  K.  16  alapis,  fehlt  K,  der  Vers  hat  keinen  Reim  und  ist  verdorben. 
17  fehlt  R,  et  f.  atq.  K.  18  cL  quem  audis  K,  huncque  audis  et  cunct.  R. 
22  exspirando  KR.  23  terrore  K.  24  cruce  K.  25  afBge  K,  configi:  affligi  R. 
27  et  cruce  K.  29  plagis  K.  31  fehlt  in  K. 
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Eine  teatsche  Bearbeitung  dieses  Liedes  aus  dem  14  Jahrb.  steht  in  der 
Münchener  Hs.  Cgm.  No.  73.,  die  hier  folgt. 


Maria,  süzze  müter  mein, 

ich  man  dich  an  den  iamer  dein, 

den  dir  chunt  tet  ze  leiden 

her  Symeon,  daz  solt  durchsneiden 

ein  swert  dir  sele  und  hertze 

von  deines  liehen  chindes  smertze, 

und  alle  die  nöt, 

die  du  lit  an  seinem  töt. 

erwirf  mir  frawe  sein  hulde, 

daz  er  mir  vergebe  mein  schulde. 

Ich  man  dich  an  des  laides  dorn, 
do  du  in  drei  tage  betest  verlorn, 
erwirf  mir,  frawe,  durch  dein  triuwe 
erchantnfisse,  volchomneu  rewe, 
lautreu  peicht  und  sicherhait, 
daz  ich  von  gote  nimmer  geschaide. 

Ich  man  dich  an  daz  hertzenlait, 
do  dir  sein  vanchnüsse  wart  geseit; 


hilf  mir  hie  von  aller  nöt, 

behüt  mich  dört  von  dem  ewigen  tode. 

Ich  man  dich,  do  du  in  ssehe  gar 
erplichen  und  auch  plütvar 
mit  dem  grimmen  töt  ringen*; 
hilf  mir,  frawe,  gelingen, 
daz  ich  sein  marter  und  sein  plftt 
an  dem  ende  bah  in  meinem  müt. 

Ich  man  dich  an  daz  iamer  gröz, 
daz  er  töter  in  dein  schöz 
wart  geleit  mit  fünf  wunden, 
und  dar  nach  in  churchen  (1.  churczen) 

stünden 

mit  deinen  äugen  in  ssehe  begraben, 
la  mich  dein  genade  haben, 
gewaltigiu  chüniginne, 
swenue  ich  schaide  von  hinne, 
daz  mein  hinvart 

mit  deinen  genaden  sei  bewart  amen. 


Die  Lieder  von  den  Schmerzen  Mariä  heissen  bei  den  Griechen  (rraupo- 
^eoToxta,  weil  es  Ausrufe  der  Schmerzen  Mariä  unter  dem  Kreuze  s'ind.  Sie 
entsprechen  nicht  dem  lautlosen  Jammer  derselben  und  sind  dsdier  mit  Recht 
im  Stabat  mater  vermieden.  Dagegen  haben  die  lateinischen  und  teutschen 
Marienklagen  den  Charakter  wie  die  griechischen,  weil  sie  oft  zu  den  Passions> 
spielen  als  Monologe  gebraucht  wurden.  Die  Staurotheotocien  sind  vereinzelte 
Strophen  und  können  insofern  mit  den  gereimten  Antiphonen  der  Lateiner  ver- 
glichen werden.  Sie  stehen  in  den  Choralhuchern  gew^önlich  am  Schlüsse  der 
Troparien.  Ich  setze  ein  kurzes  Beispiel  her.  Jul.  13. 

'H  Ttdyaj'vo^,  (og  eide  (TB  y,vU  fiov  xcd  /nov, 

ini  (TiavQov  xqBfidfjiBvov , ifXvxvtmov  fiov  tixvov, 

‘&gtjvadova‘a  dyeßoa  (xiftqutag'  nag  g>tqeig  nd&og  moveidiajov  ^ 

Manche  Stellen  der  Staurotheotocien  eignen  sich  mehr  für  den  Charakter 
der  Magdalena  als  der  Mutter  Gottes,  z.  B.  Oct.  6.  rag  x6f4ug  iandquixe. 


432.  Oratio  de  compassione  b.  virginis. 


Recordare,  mater  Christi, 
quia  hic,  quem  concepisti, 
ex  te  pauper  nascitur; 
recordare,  quia  natus 
et  in  foenum  reclinatus,  5 

carne  circnmciditor. 


Recordare  Simeonis, 
per  quem  tuse  passionis 
gladius  exprimitur; 

recordare,  quia  eum  10 

ad  perdendum  tanquam  reum 
Herodes  persequitur. 
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Recordare  cruciatAs, 
quo  amissus  a te  natns 
_ et  a Joseph  quaeritur, 

recordare,  quia  ductus 
in  Aegyptum  et  rednctns 
desertum  ingreditur. 

Recordare,  quia  lassus 
viis,  ventos,  irabres  passus 
temptari  permittitur; 

recordare  Sunamitis 
sestus,  pruinse,  famis,  sitis, 
quibus  crebro  quatitur. 

Recordare,  quia  plorans, 
docens,  sanans  et  laborans 
a cunclis  despicitur; 

recordare,  quia  coenA 
factA  turbA  cum  bissenA 
traditur  et  venditur. 

Recordare,  quo  moerore, 
quo  pavorc,  quo  sudore 
sanguis  ejus  funditur; 

recordare,  quo  tumultu, 
quibus  armis,  quo  insultu 
nocte  comprehenditur. 

Recordare,  quia  vinctus, 
tanquam  latro  fune  cinctus, 
a ministris  trahitur; 

recordare,  quia  pilis 
ejus  vulsis  tamquam  vilis 
a suis  relinquitur. 

Recordare,  quia  trusus, 
conculcatus  et  illusus 
ter  negatus  scribitur, 

recordare,  quia  datus 
turbis,  nt  rex  salutatus, 
adoratos  legitur. 


Recordare,  virgo  bona, 
quab  serto,  qua  corona 
caput  ejus  cmditur; 

recordare,  quia  Jesus 
Stans  velatus,  palmis  caesus 
prophetare  cogitur. 

Recordare,  quod  exutus, 
flagellatns  et  consputus 
purpura  induitur; 

recordare,  quia  veste 
alba  lusus  inhoneste 
ab  Herode  spernitur. 

Recordare,  quia  gratis 
accusatus  ab  ingratis, 
tandem  morti  traditur; 

recordare,  quia  justus 
condemnatur  et  injustus 
Barrabas  dimittitur. 

Recordare,  quia  terrae 
dominator  crucem  ferre 
humeris  conspicitur; 

recordare,  quia  cruCi 
cum  iniquis  clavo  truci 
extensus  affigitur. 

Recordare,  quod  ut  vermis 
ligni  teuer  et  inermis 
in  bgno  erigitur; 

recordare,  quod  invictus 
Victor  tamquam  maledictus 
sic  pendere  cernitur. 

Recordare,  quia  poris 
carnis  ruptis  vi  doloris 
cruor  largus  funditur; 

recordare,  quanto  zelo 
cruor  illo  tuo  velo 
röseus  excipitur. 
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Recordare,  quia  gratum  85 
Corpus  ejus  denudatum 
per  te  mater  tegitur; 

recordare,  quia  gentes 
blasphemabant:  „vach!^  dicentes, 
„ut  quid  templum  solvitur?^^  90 

Recordare,  quo  sermone 
increpatur  a latrone, 
sors  in  vestem  mittitur; 

recordare  potus  fellis 
et  aceti,  bis  buccellis  95 

utrisque  reficitur. 

Recordare,  quo  fervore 
„heli“  clamans  in  dolore 
se  relictum  queriturj 

recordare,  quo  tremore  100 

terrae,  templi,  cum  clamore 
vita  mundi  moritur. 


Recordare,  quo  livore 
unda  manans  cum  cruore 

latus  ejus  foditur;  5 

recordare,  quo  mucrone 
pro  dilecti  passione 
pectus  tuum  scinditur. 

Recordare,  per  quem  planctum 
corpus  illud  sacrosanctum  10 

de  cruce  deponitur; 

recordare,  quo  conductu, 
quanto  fletu,  quanto  luctu 
sepulturae  traditur. 

Per  bas  ergo  virgo  suas  15 

passiones,  immo  tuas, 
nos  emunda  sordibusj 

ut  felices  cicatrices 
Christi  firmas  dent  radices  120 

nostris  fixae  cordibus. 


Strass  burger  Hs.  E.  135.  BL  143  (S).  Hs.  o.  N.  BL  128  zu  Karlsruhe 
V.  1440  (K)  und  Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl.  106.  107  (R).  Auch  im  Anti- 
dotarium  animsc  f.  74  (C>  Es  steht  auch  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  4432.  f.  66. 
15  Jahrh.  Eine  längere  Bearbeitung  in  41  Strophen  enthält  die  Hs.  zu  S.  Peter 
in  Salzburg  VI,  3 aus  dem  15  Jahrh. 

1 virgo  CKS.  2 dilexisti  KSC.  3 a te  K.  13—15  fehlen  K,  sie  verstossen 
gegen  die  Zeitfolge,  sind  aber  für  das  Strophenmass  nöthig.  14  quando  KS. 
23  prnnse  C.  24  queritur  KR.  26  decens  KRS.  33  ejus  fehlt  R,  sanguinis 
perfunditur  K,  sanguine  perfund.  C.  38  ferro  f.  fune  CKS.  45—47  fehlen  in  SC. 
48  adorari  SC.  53  ligatus  K.  58—60  lauten  also  in  S. 

recordare  alba  veste  inhoneste  spernitur. 

qua  illusus  gestans  moeste 
In  C lautet  diese  Strophe  also: 

recordare,  quod  modestus  inhoneste  sternitur. 

alba  veste  gestans  moestus 

61  quod  et  C.  62  abjuratus  accusatus  K.  65  damnatur  S.  73  quia  KSC. 
75  in  altum  C.  80  ejus  r.  K.  84  accipitur  KR.  88  blasphemantes  C.  90  qui  K. 
92  increpatus  SC.  93  veste  S.  94  quod  p.  C.  94—96  lauten  in  KR 
recordare  fellis  quoque  dominus  reficitur. 

et  aceti  (aceto  R)  nam  utroque 

97  furore  C.  99  dicitur  R.  101  templum  C.  104  et  er.  K.  104,  5 würden 
besser  so  lauten:  unda  manat  cum  cruore,  dum  latus  perfoditur.  108  ejus  K. 
114  redditur  K,  sepultura  redd.  C.  115  ergo  fehlt,  dafür  steht  virgo  mater  R. 
116  pass,  atque  R,  et  t.  S.  117  me  R.  119  servis  f.  firm.  C.  121  meis  R. 
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Dieses  Lied  scheint  dem  Laudismns  s.  cracis  von  BonaverUura  op.  13,  335. 
nachgebildet,  welcher  auf  ähnliche  Art  anfängt:  Recordare  sanctso  crucis,  und 
dasselbe  Strophenmass  hat  Dass  der  Dichter  den  Bonaventura  gelesen,  ver- 
räth  V.  119,  der  aus  ihm  entlehnt  ist  S.  No.  85,  9.  Auch  die  Zweisylbigkeit 
von  pruinse  23  ist  der  italiänischen  Metrik  gemäss. 

y.  3 flg.  Schmerz  und  Freude  im  Leben  Christi  stellt  Ilieron.  in  ep.  ad 
Eph.  3,  11  so  zusammen.  Rcspicis  cunas  Christi,  vide  pariter  et  coelum.  va> 
gientem  in  prmsepe  intucris  infantem,  sed  angelos  simul  ausculta  laudantes. 
'Herodes  persequitur,  sed  adorant  magi.  ignorant  pharissei,  sed.steUa  demon> 
strat  baptizatur  a servo,  sed  vox  desuper  dei  intonantis  auditur.  aquis  mer- 
gitur,  sed  columba  descendit,  immo  spiritus  in  columba. 

V.  76.  77.  invictus  victor.  Daher  sagt  Chrysost.  in  ps.  109,  c.  3 vom  Kreuze 
Christi:  ovx  ccy  tig  de  dfiäqTot  tov  crtctvqbv  ^dßdoy  dwafteag  etndy.  S. No.  108, 34.* 

V.  102.  Mors  Christi  corpus  ab  anima  separavit,  animam  vero  a verbo 
non  separavit  mortuus  est  dominus,  sine  dubio  caro  ipsius  exspiravit  animam; 
a verbo  autem  animam  separatam  non  dico.  Augustin,  in  evang.  Job.  47,  9. 


433.  De  dolore  b.  y.  Mariae. 


hymnus  ad 

(VnT)  Imperatrix  clementiaj, 
rorem  infunde  gratiae 
in  meum  cor  peraridum, 
ut  tibi  fiat  placidum. 

Largire,  qnod  concipiam  5 
tecum  cordis  angustiam, 
flens  mortem,  quamrexpatitur, 
per  quem  mundus  constmitur. 


matutinas» 

(113  Tuns  tractatur  filius 

longe  quam  latro  vilius,  10 
irrisus  fert  ludibria, 
gente  vallatus  impi^. 

Sit  honor,  laus,  devotio 
Jliesu  Mariae  filio, 
tenso  crucis  patibulo  15 
pro  redimendo  populo. 


Hs.  zu  Mainz  (A),  Karth.  599.  BL  126.  des  14  Jahrh. , aus  einem  Officium 
horarum  de  dolore  b.  Mariae  Virginia,  quod  composuit  papa  Johannes  XXIL 
Auch  in  der  Reichenauer  Hs.  No.  36  (B}  zu  Karlsruhe,  BL  146.  des  14  Jahrh., 
welche  denselben  Verfasser  angibt  Ebenso  in  den  Cursus  collecti  f.  67  (D). 
Die  Lieder  sind  aber  von  Bonaventura  und  gehören  zu  seinem  officium  de  com- 
passione  b.  v.  Mariae  (opp.  XDl  p.  226  flg.) , dessen  Lesarten  ich  beifüge  CC). 

3 aridnm  A,  tarn  ar.  CD,  6 compassionis  gratiam  D.  9 trahitur  A. 
11  ülusus  A 12  vaistatur  f.  vall.  A,  vallatnr  C. 

V.  1.  clementiae.  evanXayxy^ag  xvijaaiTa  7tiyyr)v  avfiTta&^g  <rv  vTtdgx^^^i 
dfadij  Bbotoxb.  Pent.  54. 

V.  8.  construitnr  steht  blos  des  Verses  wegen , der  Sinn  ist  aber  creatur 
oder  conditur.  Ilieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  24  sagt:  creatio  atque  conditio  nun- 
quam  nisi  in  magnis  operibus  nominantur,  v.  c.  mundus  creatus  est,  urbs  con- 
dita  est;  domum  vero^  quamvis  magna  sit,  aedificata  potius  dicitur  quam  condita. 
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434.  hymnus  ad  laudes. 


(1)  Ö gloriosa  domina, 

quam  magna  craciamina^ 
cum  Barrabas  dimittitur, 
et  pmnas  Christus  patitur. 

(UI)  Pastorem  heu  percutiunt,  5 
oves  dispersse  fugiunt, 
te  sola  cum  discipulo 
manente  sub  patibulo. 


(V)  Nec  mirum,  si  sis  anxia^ 
visA  crudeli  furi^,  10 

te  sciens  puram  virginem, 
Christum  deum  et  hominem. 

Sit  honor  etc. 


Aus  denselben  Hss.  A.  Bl.  128.  B,  147.  0,  71. 

2 quse  BCD,  tua  cruc.  CBD,  später  verändert  quse  passa  es  gravamina  B. 
3.  4 lauten  in  D so:  cum  Christus  crucifigitur , et  Barrabas  dimittitur.  5 cum 
für  heu  D.  9 non  D.  10  turbata  tali  furia  0.  11  tu  A.  12  ipsum  für  Chri- 
stum D,  genuisti  f.  Chr.  C. 

V.  6.  7.  Vgl.  No.  441,  15.  Ebenso  heisst  es  von  Maria  in  den  Menäen 
Apr.  9.  fxa&tjray  vnBxqvßrj  gjoßa  /opof,  fioyt]  ovy  avyej^ofiat. 


435.  hymnus  ad  pnmas* 


(VI)  Jhesu,  nate  de  virgine 
de  mystico  spiramine, 
qui  mortem  crucis  pateris, 
confossus  ela  vis  asperis. 


(VTI)Amore  matris  anxiae 

nostra)  parcas  miseriae  10 
suique  fletus  copiÄ 
nos  ducas  ad  coelestia. 


0 Christe  rex  clementiae,  5 Sit  honor  etc. 

qui  pretioso  sanguine 
solvisti  nos  ab  inferis, 

dedisti  vitam  miseris. 

I 

Aus  derselben  Hs.  A.  Bl.  129.  und  B.  147.  D,  72. 

2 ist  aus  Ambrosius  entlehnt  S.  No.  30,  10.  ex  D.  3 cruce  B.  4 plagis 
ABC.  5 — 8 hat  nur  D,  aber  in  5 fehlt  0.  9 amori  matri  A.  11  anxia  f.  cop.  A. 

11  und  12  lauten  in  D:  solvens  a poenis  variis  nos  junge  coeli  gaudiis.  Za 
dieser  Tagzeit  lautet  die  Schlusstrophe  in  D so: 

Sit  Christe  tihi  gloria,  levasti  per  martyrium , 

qui  mundum  ad  ccelestia  donans  reis  remedium. 

12  ducat  B.  perducat  nos  ad  gaudia  C.  Per  AbL  copiä  ist  als  Gleichstelle  za 
amore  die  richtige  Lesart. 
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V.  11.  fletns  copia,  wird  bei  den  Griechen  verschieden  ansgedrückt,  ge> 
wönlich  TXTjfai  daxQvav  wie  fontes  lacrimaram.  Triod.  RR,  6.  Chrysost.  in  ps, 
129,  1.  ps.  119,  1.,  auch  xqovvydov  tov  Jaxgvay  xara^^eovrav.  Origenes  in 
Ihren.  1,  1.  Die  Thränen  der  Reue  entsprechen  den  blutenden  Wunden  Christi, 
daher  sagt  Chrysost.  in  ps.  6,  4.  xa  ddxqva  t6  aaßstrxov  jtvq  <rßiaat  dvvavraiy  xby 
noxmfiqv  ixelvoy  xbv  nqb  tov  ßyfiarog  ilxofievov. 

Aus  diesen  vorstehenden  drei  Liedern  No.  433—35  wurde  für  das  Schmer- 
zensfest  Mariä  ein  Hymnus  zusammengesetzt,  der  bei  Daniel  1,  302  steht.  Er 
hat  acht  Strophen,  die  ich  mit  eingeklammerten  römischen  Zahlen  bei  obigen 
Liedern  bezeichnet  habe.  Die  vierte  Strophe  fehlt  in  diesen  Liedern,  gehört 
auch  nicht  dazu,  denn  sie  hat  nicht  nur  Wechselreime,  sondern  auch  einsylbigen 
Reim  viscera  : gaudia , während  in  diesen  Liedern  durchaus  zweisylbige  Reime 
stehen.  Daher  ist  auch  die  Endstrophe  des  Erfurter  Breviers,  die  Daniel  an- 
gibt, ein  ungehöriger  Zusatz.  Das  Brevier  von  Haiberstadt  gibt  das  zweite 
der  obigen  Lieder  in  der  nämlichen  Strophenfolge,  die  andern  Bücher  aber 
Auszüge  aus  den  drei  ersten  Liedern.  Dieser  Hymnus  bei  Daniel  hat  keinen 
ordentlichen  Zusammenhang  und  ist  ein  misrathenes  Gemisch,  weshalb  es  noth- 
wendig  war,  dass  ich  die  Quelle  mittheilte,  woraus  er  geflossen  ist  Die  Be- 
merkung Daniels,  als  werde  Maria  gewönlich  nur  von  teutschen  Hymnendichtern 
mpercdrix  genannt,  ist  gerade  bei  diesem  Liede  ungegründet,  weil  es  einen 
Italiäner  zum  Verfasser  hat,  und  es  überhaupt  ein  altchristlicher  Apsdruck  ist 
No.  322.  Der  Ausgabe  Bonaventura’s  fehlen  in  diesem  officium  compassionis 
vier  Lieder,  die  aber  gut  sind  und  beweisen,  dass  der  Abdruck  entweder  nicht 
nach  vollständigen  Handschriften  gemacht  wurde,  oder  dass  Bonaventura  nicht 
das  ganze  Officium  verfasst  hat 


436.  hymnus  ad  tertiam. 


Cmcem  pro  nobis  miseris 
tois  deportans  humeris, 
Mariä  matre  tenerä 
tua  deflente  valnera, 

Christe,  nos  pie  respice 


votaque  nostra  snscipe, 
ut  per  ejus  suffragia 
cceli  fruamur  gloria. 

Sit  honor  etc. 

5 


Aus  derselben  Hs.  A.  BL  130.  Fehlt  in  B.  C wiederholt  zur  Terz  den 
▼origen  Hymnus. 

3 Mariae  A 

Für  die  Terz  hat  D folgendes  Lied: 

Nunc  rex,  creator  omnium,  fac  nos  gratos  existere, 

crucem  fers  in  opprobrium,  rivos,  quos  fuderunt  ocuB, 

qnod  cernens  mater  anxia  materni,  da  colligere. 

doloris  dat  saapiria.  g;, 

Jhesu,  Salvator  sseculi, 

Die  zweite  Strophe  ist  ungleich  gebaut  und  statt  fuderunt  zu  lesen  fundunt. 
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437.  hymnus  ad  sextam. 

Fellis  amaritadine,  tua  repleant  vulnera, 

omni  spretA  dolcedine,  nt  tusß  mortis  frnctibus 

fletns  in  cruce  positas,  frnamur  in  coelestibus. 

nostros,  qni  sanat  gemitus. 

Sit  honor  etc. 

Mariae  matris  viscera  ' 5 . 


Daselbst  A.  BL  131.  Fehlt  in  B und  G. 

3 fretus  A.  4 nostrosque  A.  5 ubera  f.  visc.  A.  6 viscera  f.  vulnera  A, 
zu  visc.  ist  misericordise  beizudenken,  dann  hängt  der  Schluss  als  Folge  mit 
ihrer  Fürbitte  zusammen. 


Für  die  Scxt  hat  D folgendes  Lied: 

Rector  nunc  piissimus 
ut  reus  crucihgitar, 
hinc  dolor  amarissimus 
in  Corde  matris  oritur. 


taa  plangentes  vulnera, 
mater  prolis  deificm, 
da  pietatis  ubera. 

Sit  Christe  etc. 


Jhesu,  benigne  respice 


Die  zweite  Strophe  bezieht  sich  deutlich  auf  obige  Texte  der  Terz  und  Sext.' 

/ 


438.  hymntis  ad  nonanu 


ln  ara  crucis  moriens 
latus  nobis  aperiens, 
quo  paradisi  perditus 
mundo  patuit  aditus. 

Ad  te  pie  clamantibus, 


Mariae  matris  precibus, 
cceli  januae  pateant, 
quod  coeli  regnum  adeant. 

Sit  honor  etc. 

5 


Daselbst  A Bl.  132.  Fehlt  in  B und  C. 

1 besser  wäre  moreris.  2 besser  et  — aperis.  8 besser  ut. 


439.  ftymnus 

Castae  parentis  viscera 
poenA  torquentur  asper^, 
dum  illum,  quem  conceperat 
verbo,  perversi  verberaot. 


ad  vespera^, 

nium  tractant  crudeliter,  5 
caedunt,  cruentant  acriter, 
hoc  audientis  anxiae 
crescont  matris  aogostim. 
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Sed  cum  ad  mortem  ducitur,  videns  mater.  qnod  moritur,  ' 
hnnc  mater  tristis  sequitnr,  10  boHus  dolor  amarior,  15 

pectus  perfundens  fletibus,  „am  nnlla  proles  carior. 

afficiens  verberibos. 

w j ^ Sit  honor  etc. 

In  cruce  dum  extenditur. 

Daselbst  BL  133,  und  B,  148.  D.  78. 

3 filium  f.  ilL  D.  4 ungenauer  Reim,  virgis  f.  verb.  D.  5 tradunt  A. 
5-8  in  D 

nignatum  cedant  (L  csedunQ  acriter  hinc  crescant  (crescunQ  matris  anxise 
ad  sanguinem  crudeliter,  ploratus  et  angustiae. 

6 csedant  B.  7 audientes  ABD,  hsec  C.  9 ad  m.  c.  perd.  D.  11  tundens  pect, 
cum  lacrimis  D.  12  virtutibus  f.  verb.  B,  livoribus  C,  cordisque  poenis  intiniis  D, 
14  m.  videt  D. 

V.  1.  viscera,  figürlich  für  Barmherzigkeit,  Mitleid,  wie  es  oft  vorkommt. 
Hoc  idioma  (^Pauli)  apostolicum  est,  ut  semper  viscera  vocet,  volens  plenam 
mentis  ostendere  caritatem.  Hieron.  in  ep.  ad  Philem.  1,  7.  6 fiiv  xoa/iog  dyäl- 

Ibtcu  ÖBxofisvog  tt>  Xvr^oxnv,  tu  de  anXdfxva  (xov  (fUfovrai  o^ioaijg  aov  n)v  <nav- 
goatv.  Mart  20. 


440.  Itymnus  ad  completonum. 


Tuora  deplorans  anxie, 
mater  misericordiae, 
crucis  arA  depositum, 
Datum  sepulcro  positum. 


Ipsum  pro  nobis  flagita,  5 

ut  susß  mortis  merita 
nobis  donet  in  patria. 

Sit  honor  etc. 


Daselbst  A.  BL  134.  Fehlt  in  BC.  Der  zweiten  Strophe  fehlt  ein  Vers,' 
in  der  Hs.  ist  aber  keine  Lücke.  A enthält  f 148  -noch  ein  anderes  Lied  zur 
Complete  dieses  Festes , aber  es  ist  der  hymnus  s.  Bonaventurae  de  passione 
(S.  oben  Bd.  1.  No.  91),  und  beweisst  abermals,  wie  oft  diese  Lieder  aus  ihrem 
Zusammenhang  gerissen  und  je  nach  Bedürfniss  gebraucht  wurden. 


V.  2.  misericordia.  Laudamus  virginitatem , humilitatem  miramur,  sed  mi- 
sericordia  miseris  sapit  dulcius,  misericordiam  araplectimur  carius,  recordamur 
saepius,  crebrius  invocamus.  S.  Bcrnard.  in  assumpt.  serm.  4,  8. 


441.  Planctus  b.  v.  Mariae. 


Prolem  in  cruce  pendentem 
moesta  mater  aspiciens, 
iacrimatur  incessanter 
pectus  suum  percutiens. 


Plures  movit  ad  moerorem  5 
suo  ploratu  querulo, 
natum  videns  cruentatum^ 
tensum  crucis  patibulo. 
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Animam  nuBStse  parentis 
tone  pertransivit  acrios 
jüxta  verbum  Symeonis 
compassionis  gladins. 


Sic  deplorat  mortem  prolis, 

10  quam  blasphemavit  popolus, 
solas  erat  consolator  15 

ejus  custos  discipulus. 


Aas  denselben  Tagzeiten  in  der  nämlichen  Es.  A Bl.  127.  als  lectio  äber- 
schrieben,  wie  auch  die  beiden  folgenden  Lieder.  Aach  in  B,  146,  in  C and 
D,  68. 

4 sacrom  BCO.  5 quam  pL  A.  5. 6 fehlen  in  D,  dagegen  lauten  7. 8 also ; 
se  cor  ferre  contristatum,  sermone  monstrat  querulo.  6 luctu  AB,  ist  gegen  das 
Versmass.  7 cruciatom  A.  8 esesam  A.  9.  10  sind  in  0 so  verdorben:  tune 
pertransivit  genitricis  animam  amaros.  11  tangens  dictum  Simeonis  D.  12  hea 
passionis  BC.  13  dum  plorat  BG.'  13—16  lauten  in  D 
ipsum  (L  quam}  flentem  natum  ssevus  consolatar  solus  ejus 
quem  crucifbüt  populus  custos  Jesu  discipulus. 

14  quem  C.  16  et  disc.  G. 

V.  1 — 3.  eSg  iagnxBf  xvQie,  naQÖ'eyog  xai  fiiJiriQ  <rov  ix  (TtavgeS  XQSfxd- 
f4Bvox,  inaövgeio.  Oct.  3. 

V.  9 — 12.  ^ofKpaiaf  ug  i<prj(rBv  o SvfiBW,  tiJv  xagdiav  TifV  ar^  duX^lvd^B, 
Ttavafia  dianoiva.  Oct.  6. 


442.  De  eodem. 


Com  de  emee  deponitur^ 
ad  tumulum  portatnr, 
inter  dolores  anxios 
portantes  sic  precator: 

j,Sastinete,  qnod  paulalum  5 
dolorem  meum  plangam, 
et  quod  meom  dulcissimum 
deoscaler  et  tangam. 


Mihi  meum  carissimum 
subtrahere  nolite,  10 

si  sepeliri  debeat 
me  secnm  sepelite!^ 

Accessit  sic  exaoimis, 
se  super  corpus  jecit, 
et  saemm  vultum  lacrimis  15 

ubertim  madefecit. 


Daselbst  A,  Bl.  127.  B,  146.  D,  69. 

1 dum  G , de  cruce  quando  D , positos  B.  3 confestim  ejus  genitrix  D. 
4 affatur  B.  5 quod  steht  im  folgenden  Verse  G,  hic  s.  paul.  D.  6 ut  dol.  D. 
7 et  meum  dilectissimum  G,  quod  meum  carum  filium  D.  8 osculer  A,  et  t. 
fehlt  G.  9 dilectissimum  G,  dllectum  mihi  filium  0.  14  supra  D.  15  corpus  A, 
vultum  rigans  D.  16  rigando  m.  G, ^lacrimis  m.  D. 

V.  7.  dulcissimum,  auch  so  bei  den  Griechen,  lixvov  yAvxvraiov.  Febr.  9. 
Kommt  sehr  oft  vor.  Sieh  oben  S.  136. 
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443.  De  eodem. 


> 


Filii  praesentia  . . 

mater  destituta, 

Gabrielen!  nuntium 
sic  est  allocata: 

„Ave  plena  gratia , 5 

mihi  protolisti, 
nnnc  amaritudine 
snm  repleta  tristi. 

Daselbst  und  B,  146.  D,  69. 


Subseqnenter  inquiens: 
dominus  est  tecum^  10 

heu  jacet  in  tumnlo,  i 

non  est  ultra  mecum! 

Omnis  benedictio, 
quam  tu  spopoiMisti, 
mihi  fit  contraria  15 

propter  mortem  Christi.“ 


2 m.  domini  d.  D.  3 angelnm  AG.  4 archangelum  s.  D,  9 conseq.  ABD. 
dixeris  D.  12  ipse  fdr  ult.  D.  14  q.  exposuisti  D.  15  sit  A,  welche  Lesart 
gegen  die  Demuth  Marise  verstösst.  m.  nil  dat  gaudii  D. 

lieber  diese  beiden  Lieder  No.  442.  443  sieh  die  Bemerkung  am  Schlüsse 
von  No.  431. 


444.  la  festo  compassionis 

Dignas  laudes  reddant  matri 
morte  nati  liberati, 
sine  qua  non  est  solutum 
redemptionis  pretium. 

Ipsa  nasccntis  gerula, 

praedicantis  discipula, 

in  passione  socia, 

regni  consors  in  gloria. 

» 

Simeonis  tune  gladius 
firemebat  in  cor  ipsius,  10 

Herodis  cum  propter  metum 
in  Aegyptum  tulit  Jhesum. 

Valde  mater  tune  doluit, 
cum  duodennem  perdidit, 

Mont,  latein.  Hymnen.  XL 


b.  Mariae,  in  primis  vesperis. 

sed  post  dure  Judaeorum  15 

fert  machinas  in  filium. 

Filio  dato  perfidis 
crevit  matris  dolor  nimis, 

5 quae  filius  in  corpore  ^ 

sustinet  mater  in  corde.  20 

0 mater  et  martyr  Christi, 
per  peenas,  quas  pertulisti 
in  passionis  tempore, 
succurre  nobis  io  morte. 

Sit  trinitati  gloria  25 

pro  redemptoris  venia, 
quam  nteruerunt  miseris 
filius  et  mater  nobis. 

10 
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Hs.  zu  Freiburg  No.  56.  15  Jahrh.  (A).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten.  No.  57. 
15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (B)* 

26  redemptorum  B.  27  mernerat  A.  ^ 

V.  24.  in  morte.  Diese  Bitte  ist  auch  häufig  bei  den  Griechen,  iy  cäpgc 
HB  Tfl  g>oßBQ^  Tov  &ttV(irov  <rv  i^agnaoroy  xttTrjfOQOvytay  daifioyoy.  Pent.  30. 

Ein  grosses  Lied  über  die  Schmerzen  Mariae  (septem  tristitiae  virginis 
gloriosae)  steht  in  einer  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrh., 
dessen  erste  Strophe  so  lautet: 

Ave  Maria,  ^ tu  es  virgo  dia, 

mater  Christi  pia,  tristium  in  hac  vita  (L  via) 

coelestis  imperatrix:  ' Clemens  consolatrix. 


445.  ln  eodem  festo,  ad  matutinas. 

15 


20 


25 


4 genetr.  Hs.  10  dominus  Hs.  12  ipsumque  Hs.  13  exspirans  Hs. 

V.  1 — 4,22.  Gaudium  wird  hier  mit  den  Schmerzen  Mariä  verbunden,  wie 
die  Dankbarkeit  gegen  Gott  in  Leiden  und  Trübsal,  worüber  Hieran,  in  ep.  aft 
Ephes.  5,  20  sagt:  Christianorum  propria  virtus  est,  etiam  in  his,  quse  adversa 
putantur,  referre  gratias  creatori. 

V.  5.  6.  Das  Kreuz  ist  nämlich  der  Lebensbaum  im  neuen  Paradiese,  der 
Kirche,  welches  durch  Maria  den  Gläubigen  wieder  geöfihet  wurde.  No.  438, 1—4. 
^ ^(OTjijpOQOff  eov  mXBvptt,  cJf  iSkfi  ayaßXv^ovaroif  jjjy  ixxltjaiav  aoVy  Xqunk, 

cJff  Xoftxby  TCOxß^Bi,  ntt^ädBurav,,  ivtBv&ey  H^gi^ovaa,  ag"  eiff  ^ Tätrau^a 

svttfY^XuXf  toy  xoafi^y  o^evovaa,  miaiy  ev<pgaiyovaou  Triodw»  P,  4. 


Congaudentes  congaudete 
adoptionis  filii, 
et  gementes  congaudete 
sanctse  dei  genitrici. 

Nam  per  emeis  mysterium 
cunctis  est  effecta  mater, 
qnibus  per  mortis  meritum 
filius  factus  est  pater. 

Hoc  illa  commendatio 
vult,  quam  deus  tune  fecit, 
quando  matrem  discipulo 
ipsum  matri  commisit. 

• 

Hinc  clamans  exspirat  Jhesus, 
et  mors  parum  matri  parcit, 


aperitur  latus  ejus, 
mater  hoc,  non  ipse  sensit. 

De  crüce  corpus  tollltur, 
sepelitur  reverenter, 

5 dolor  matris  intenditur, 

nam  dilexit  vehementer. 

0 pia  dei  genitrix, 
oqjus  jam  plenum  gaudium, 
sis  nohis  semper  adjutrix 
10  oh  luctus  tui  meritum. 

Honor,  laus,  virtus,  gloria 
uni  deo  nec  non  trino, 
quo  largiente  materna 
prosit  nohis  compassio. 


Aus  derselben  Hs.  A.  Beide  Lieder  sind  von  einem  Dichter. 
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446.  Planctus  b.  Mariae. 


Stabat  mater  dolorosa 
juxta  crncem  lacriraosa, 
qua  pendebat  filius, 
cajus  animam  gementem 
coBtristantem  et  dolentem  b 
pertransivit  gladius. 

0 quam  tristis  et  afflicta 
liiit  illa  benedicta 
mater  unigeniti, 

quam  ftioerebat  et  dolebat  10 

et  tremebat,  dum  videbat 
>Bati  pcenas  inclyti! 


Saacta  mater,  istud  agas, 
cmcifixi  fige  plagas 
eordi  meo  valide  j 
tui  nati  vulnerati, 
tarn  dignati  pro  me  pati, 
poenas  mecum  divido. 

Fac  me  vcre  tecam  flere, 
cmcifixo  condolere, 
donec  ego  vixerö, 
juxta  crucem  tecum  Stare  40 
meque  tibi  sociare 
in  planctn  desidero. 


Quis  est  homo,  qui  non  fleret, 
Christi  matrem  si  videret 
in  tanto  supplicio?  15 

quis  non  posset  contristari, 
piam  matrem  contemplari 
dolentem  cum  filio? 

Piro  peccatis  suae  gentis 
yidit  Jesum  in  tormentis  20 

et  flagellis  subditum, 
vidit  suum  dulcem  natum 
moriendo  desolatum, 
dum  emisit  spiritum. 

Eja  mater,  fons  amoris,  25 

me  sentire  vim  doloris 

t 

fac,  ut  tecum  lugeam; 
fac,  ut  ardeat  cor  meum 
ia  amando  Christum  deum, 
ut  sibi  complaceam.  30 

/ 


Virgo  virginum  prmclara, 
mihi  jam  non  sis  amara, 

fac  me  tecum  plangere,  45 

fac,  ut  portem  Christi  mortem, 
passione  fac  eonsortem 
et  poenam  recolere. 

Fac  me  plagis  vulnerari 
cruceque  me  fac  beari  50 

ob  amorem  filii, 
isflammatus  et  accensus 
per  te,  pia,  sim  defensus 
in  die  judicii. 

Christe,  cum  sit  hinc  transire,  55 
da  per  matrem  me  venire 
ad  palmam  victorim, 
quando  corpus  morietur, 
fac,> ut.anima  donetur  > 

paradisi  glorise.  60- 


Hs.  zu  Lichtenthal  aus  dem  15  Jahrh.  Cb),  noch  eine  andere  Hs.  daselbst,') 
14  Jahrh.  (B).  Auch  ia  den  Corsas  collecti  Bl.  112  (A).  Hs.  eines  französi- 
schen Breviers  im  Prlvatbesite  (F),  15  Jahrh.  Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  145 
CE)-  Hs.  der  Bombibliothek  au  Trier  No.  45  F aus  dem  15  Jahrh,  CT).  Hs.  za 

10* 
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CobleDz  No.  162.  S.  160  aus  dem  17  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  Mainz  Karth.  No.  599. 
Bl.  18  (M)  des  14  Jahrh.  und  bei  Daniel  2,  131  (D).  Hs.  zu  Freiburg  No.  91. 
des  15  Jahrh.  (E).  Hs.  zu.S.  Paul  in  Kärnten  No.  48.  15  Jahrh.  (P).  Hs.  za 
München,  Cod.  Gail.  No.' 38  (!}.  Hs.  zu  S.  Paul  No.  76.  des  15  Jahrh.  (G). 
Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  IV , 38.  des  14  Jahrh.  (S) , eine  zweite  Abschrift 
daselbst , . 15  Jahrh.  (H)*  Hs.  zu  Venedig  Codd.  ItaL  dass.  IX  cod.  77.  f.  75,. 
die  ich  nicht  ganz  verglichen,  weil  sie  sehr  fehlerhaft  ist  (\X  1^  Jahrh. 


Den  Titel  haben  CT,  nach  V.  42. 45  aber  es  ist  kein  eigentlicher  Planctus, 
s.  die  Anmerk,  zu  No.  431.  Ein  solcher  steht  bei  Levis  anecd.  sac.  p.  115. 
H hat  Oratio  de  compassione  b.  M.  v.,  unter  welchen  beiden  Ueberschriftea 
das  Lied  gewönlich  vorkommt. 

2 ista  f.  juxta  V.  3 cum  BHLS,  dum  ACDFGIPV.  5 contristam  V im 
Brev.  Roipan.  contristatam,  nicht  gut,  denn  contristantem  steht  für  compatientem' 
und  entspricht  den  beiden  andern  Partie,  prses.  10  qua  S , qum  DGIPCFMRT. 
11  cum  GFHRTI,  pia  mater  cum  PGABLME.  ln  einigen  Texten  steht  tremebat 
vor  dolebat  12  poenam  nati  HSBLMEP.  13  quis  non  S.  14  dum  f.  si  S, 
matr.  Ch.  DG,  pia  mater  V.  16  potest  BML  17  matrem  Christi  wiederholen' 
ABEMLSP.  18  dolente  V.  20  natum  vidit  R,  Jes.  vid.  I.  22  videns  AEGHMRT. 
23  moriendo  hat  nur  G.  24  cum  PEGHSABLMT.  26  poenam  me  tui  doloris  TE, 
nos  — tui  f.  vim  P , tut  f.  vim  BMHS , tu  L.  27  sentire  fac  ut  lugeam  TE. 
poenam  fac  ut  BLMH,  lugeamus  P.  28  nostrum  P.  29  ad  amandum  S,  deum 
Christum  P.  30  complaceamus  P.  31  illud  age  HSBLM,  age  GT.  32  insint 
plagse  EHSLBG,  insunt  M,  crucifixse  insint  pl.  T.  33  livide  SAG,  corde  m. 
iivide  BMS,  menti  mese  livide  ET.  35  jam  f.  tarn  BMGHSI,  jam  dignante  A, 
jam  dignantis  F,  jam  dignaris  R.  36  vim  amoris  imprime  F,  poen.  pro  me  div.  L 
37  vere  fl.  DS.  38  cum  dolere  I.  41  te  libenter  soc.  DF,  me  tibi  consociara 
BLMRHSG,  me  tibi  sociari  A,  meque  tibi  consonare  E.  42  cum  pl.  I,  pL  quem 
desidero  R,  planctus  desiderio  B.  44  mihi  tune  R,  non  sis  mihi  rosa  rara  FE, 
jam  mihi  IH,  tarn  f.  jam  D,  mihi  nunc  S.  47  passionis  D,  passionis  ejus  sortemi 
ACFI,  me  cons.  G,  passionem  fac  me  fortem  LM,  passioni  fac  me  cons.  S,  pas- 
sionis fac  me  sortem  U.  48  poenas  £,  alle  andern  plagas,  was  aber  im  fol- 
genden Vers  wieder  vorkommt  49  nos  P.  50  cruce  hac  inebriari  DCF,  er.  ac 
in.  I,  cruceque  in.  PG,  cruciqne  m.  f.  b.  EAT.  51  nt  amore  R,  et  cruore  fiL 
HSELMPB,  cum  cruore  £ A.  52  flammis  ne  urar  succensus  BMEHS,  fl.  ne  nr. 
accensus  LG,  inflammati  et  accensi  P.  53  virgo  f.  pia  CDFRG,  virgo  simus 
defensi  P,  pie  BM,  per  te  matrem  L.  55  sim.  M,  exire  BL,  o Christe  cum  sit 
hinc  exire  HSP , hic  £.  56  mortem  f.  matr.  HSI , nos  P.  58  anima  HSPE. 

60  gloria  D. 

ln  den  Strophen  und  der  Anordnung  der  Verse  zeigen  die  Texte  folgende 
Unterschiede.  ET  setzen  Str.  4 vor  3.  31—48  fehlen  in  P.  34—36  fehlen  in  L. 
37—39  stehen  in  S nach  45.  55—60  fehlen  in  A.  58—60  lauten  in  G:  fac  me  • 
Christo  reconciliari  et  inter  electos  communerari  in-mterna  vita,  dann  folgt 
55  — 60. 


Nach  54  haben  beide  Texte  Daniels 
das  Lied'schliessen: 

-Fac  me  cruce  custodiri, 

jnorte  Christi  prsemoniri  (jprom.A), 

1 : ponfoveri  gratis. 


nnd  ACFR  diese  Strophe,  womit  sie 

quando  corpus  monetär, 
fac,  ut  animm  donetur 
' paradisi  gloria. 
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Darauf  hat  R diesen  Schluss : ' 

. Jesu,  per  tuom  respectum,  Jesu,  cum  sim  hinc  exire, 

dimitte  meum  defectum,  fac  per  matrem  me  venire 

0 largitor  venise!  ad  palmam  victorise. 

Diese  Strophe  ist  nicht  gut,  der  Abschreiber  scheint  die  drei  ersteQ  Verse 
zugefiigt  zu  haben. 

Die  Strophenfolge  von  ET  scheint  mir  besser,  aber  alle  übrigen  Texte 
sind  dagegen.  Die  versetzten  Verse  in  S sind  bloses  Versehen  des  Abschrei« 
bers.  In  A fehlt  die  Endstrophe  deshalb,  weil  sie  eine  andere  hat,  die  fehlenden 
Verse  in  L sind  ein  Versehen,  wie  schon  der  Schlussreim  anzeigt,  aber- was  in 
P fehlt,  verräth  eine  andere  Anlage  und  Bestimmung  des  Liedes.  Lässt  man 
mit  P die  V.  31—48  weg,  so  wird  der  Zusammenhang  nicht  gestört,  im  Gegen« 
theil  strenger,  und  das  Lied  erhält  7 Strophen,  die  den  7 Schmerzen  Maria 
entsprechen,  womit  auch  die  Ueberschrift:  compassionis  Maria)  übereinstimmt. 
Dies  wäre  der  kürzeste  Text,  der  aber  bis  jetzt  allein  steht 

Die  offenbaren  Zusätze  und  Veränderungen  des  Liedes  sind  folgende.  Der 
Text  des  Georg  Stella,  den  Daniel  mittheilt,  schaltet  nach  V.  12  zwei  Strophen 
ein  und  nach  V.  24  wieder  eine,  welche  alle  drei  interpolirt  sind,  da  die  > letzte 
stellen  weis  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt  ist,  die  hieher  keinen 
Bezug  hat  Die  Endstrophe  in  ACDFR  wurde  des  Reimes  wegen  veränderti 
nämlich  um  die  Reime  gratia  und  ghria  zu  gewinnen,  die  aber  unnöthig  sind, 
indem  der  Dativ  gloriee  mit  -dem  Nominativ  anima  verbunden  ebenso  richtig  ist 
Die  Endstrophe  in  R verräth  die  Entstehungsart  solcher  Zusätze.  Da  man 
nämlich  einzelne  Halbstrophen  einschob,  wie  z.  B.  G 58— üO,  so  wurden  dadurch 
andere  Halbstrophen  des  Textes  überzählig,  die  man  durch  neue  Zusätze  wieder 
zu  ganzen  Strophen  vereinigte.  Hiedurch  wurde  der  gewönliche  Text  grösser, 
als  er  ursprünglich  war,  was  auch  die  alten  Uebersetzungen  in  die  Volks- 
sprachen beweisen. 

Die  Vergleichung  der  Hss.  zeigt,  dass  der  Text  dieses  Liedes  im  römi- 
schen Brevier  den  andern  vorzuziehen  ist,  dass  er  aber  in  den  Lesarten  ver- 
bessert werden  kann.  Für  den  Verfasser  wird  gewönlich  Giacopone  da  Todi 
(starb  1306)  angegeben,  aber  nach  Benedict  XIV.  de  festis  Jesu  Christi,  2,  c.  4 $ 5. 
p.'  192  ist  das  Lied  älter , denn  er  schreibt  es  dem  Papste  Innocenz  IQ.  zu , der 
1216  starb.  Da  es  verschiedene  Texte  desselben  gibt,  so  können  beide  Angaben 
richtig  seyn,  die  eine  für  die  ursprüngliche  Abfassung,  die  andere  für  dip 
Ueberarbeitung.  Mir  scheint  der  ursprüngliche  Text  aus  folgenden  Strophen 
des  obigen  Abdrucks  und  zwar  in  dieser  Ordnung  zu  bestehen:  1,  4,  3,  5,  9,  10, 
Wonach  die  Strophen  2,  6,  7,  8 hinzugefügt  wären.  In  jenen  6 Strophen  b^t 
das  Lied  einen  bessern  Zusammenhang  und  eine  vollkommenere  Abrundung  als 
in  den  übrigen  Texten,  doch  lässt  sich  das  ohne  ältere  Hss.  nicht  ins  Reine 
bringen.  Für  die  Kritik  hat  man  bisher  wenig,  gethan,  aber  viel  über  das  lied 
and  seine  angeblichen  Verfasser  geschrieben,  wovon  manches  werthlos  isC 
S.  Daniel  2,  137  flg.  ' 

. V,  1 flg.  Stabat  ante  crucem  mater,  et  fugientibns  viris  stabat  intrepida» 
spectabat  piis  ocnlis  filii  vulnera;  pendebat  in  cruce  filins,  mater  se  perseqim- 
toribus  offerrebat.  S.  Ambros,  de  instit  virg.  c.  7 § 49.  Stabat  sanota  Maria 
jnxta  crucem  filii  et  spectabat  virgo  sui  nnigeniti  passionem.  Stantem  illam 
lego,  flentem  non  lego.  Idem  de  ob.  Valent  39. 
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V.  1 — 3.  crratra  inl  (rtcevqov,  'lrj(TOv , ?;  ai  texovcra,  cJ^v^sto. 

Jan.  22.  mtoitnrrxo  TfS  ^vXa  r;  naq'&'^off  xXa/ovaa.  Oct.  17.  Fast  gleiches  Stro- 
phenmass  hat  ein  griechischer  Planctus  im  Pent.  59. 

*Ep  TW  ^ttvqa  fraqetrtioaa  y^mshnis  fiB  rrjp 

* i}  ufiBfinxog  ^Botoxog  «>  vii  ftov  xal  ^bb.** 

fiTjxqtxag  avBXttlBlro  * 

Ueberhaupt  wird  in  den  griechischen  Liedern  die  weinende  Mutter  am  Kreuze 
ihres  Sohnes  oft  erwähnt,  z.  B.  Oct  6.  tw  irtavq^  tov  xvqiov  nagurrafiBVTj  xat 
iwtqug  &QTiv(oöowa  tj  aBfiyt}. 

V.  4 — 6.  ^ofupata  di^l&B  <rov  Ty}v  Ttctyaj'iay  y/vj'rjy.  Jan.  22. 

Die  alten  Uebersetzungcn , die  hier  unten  folgen,  sind  in  der  Absicht  mit- 
getheilt,  um  dadurch  zu  zeigen,  dass  es  noch  andere  lateinische  Texte  gab,  ala 
obige  Hss.  enthalten.  Zu  diesem  Behufe  ist  hei  jeder  Strophe  bemerkt,  welchem 
Texte  sie  folgt  (V.  ist  obiger  Abdruck,  Rom.  das  römische  Brevier,  Stella  der 
Text  des  Georg  Stella),  und  wobei  keine  Verweisung  steht,  da  liegt  entweder 
oin  bis  jetzt  unbekannter  lateinischer  Text  zu  Grunde,  oder  es  sind  Zusätze  der 
Bearbeiter.  Die  6-^7  ersten  Strophen  folgen  obigem  Texte,  dann  weichen  aber 
die  Uebersetzungen  so  bedeutend  ab,  dass  man  eine  verschiedene  Grundlage 
wol  nicht  läugnen  kann;  denn  anzunehmen,  die  Bearbeiter  hätten  ihre  Verse 
ans  mehreren  lateinischen  Texten  willkürlich  zusammengefügt,  geht  schon  darum 
nicht,  weil  die  Eingangsstropken  mit  dem  bekannten  Texte  übereiastimmeoi 
welchen  che  Ueberaetzer  ja  auch  willkürlich  hätten,  verbinden  können. 


Stabat  mater  dolorosa 

in  duytsche. 


Die  nmeder  die  stont  vol  van  rouwen 
weenende  onder  den  cruce  met  trouwen, 
daer  huere  lieve  sone  aenhinc; 
huer  siele  suchtende  ende  bevende, 
Zeere  bedruct  in  swaerheit  levende, 

' metten  sweerde  des  rouwen  duerginc. 

0 quam  triaHs.  V.  7 — 12. 

0 hoe  droeve  ende  hoe  onbiide 
was  die  snete  gebenedide 

moeder  van  den  eenigen  sone, 
de  welke  weende  ende  ronwede, 
de  weerde  moeder,  als  sij  aensconwede 
' pijne  pine  swaer  en  ongewone. 

Quii  est  hemo,  V.  13—18. 

Die  (L  wie)  es  die  mensce,  bi  en  dede  ‘ 

clage, 

als'  hi  Cristns  moeder  sage 
‘ io  salben  swaren  drucke  sijnde^ 
wie  en  soude  niet  weenen  mögen, 

Bulc  moeder  sijnde  in  selcken  dogen,' 
80  droeve,  als  men  haer  kint  so  pijnde  ? . 


Pro  peccatis  suce.  V.  19—24. 

Omme  sij  ns  volcs  sundege  gewenten 
Jesum  siende  so  tormenten 
ende  den  geesseien  so  ondcrdaen, 
sij  sach  huer  kint  seere  genoost, 
ontfermelic  sterven  ongetroost 
met  sachter  sielen  deerlic  wtgaen. 

Eja  mater  fons.  V.  23  — 30. 

Eya  moeder,  fonteine  der  minnen, 
doet  mi  dien  druc  bovoelen  binnen, 
dat  ic  met  di  beweenen  mach; 
doet,  dat  mijn  herte  berne  zeere 
in  der  minnen  Cristi  onsen  here, 
dat  hem  believe  mijn  belach. 

Scmcta  Maria  (L  malery,  V.  31  —301. 

Heilige  moeder,  doet  dat  lijden 
ende  sijn  wonden  tot  allen  tijden 
in  mijn  herte  vaste  en  vry;  t 

doet,  dat  sijn  passie  ende  wonden, 
sijn  smadege  crucinge  om  onse  sondeA 
. deelachtich  met  mi  sundare 
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In  me  sU  (L  sMaf). 

Stella  3,  4 — 6.  V.  37  — 39. 

In  my  vesticht  dijn  lijden  alteenen, 
doet  my  de  crücinge  dijns  soens  be> 

weenen, 

die  ben  in  dit  allende  gedaerlic; 
doet  mi  -waerlic  met  di  beciagen 
WS  kints  liden,  hert  om  verdragen, 
ende  met  begeerten  beweenen  truerlic. 

Juxta.  V.  40  — 42.  Stella  4,  1 — 3? 

Doet  mi  bi  di  onder  'tcruce  staen, 
innicblic  met  di  geerne  gaen 
met  begeerten  in  mi  geplant, 
nwen  drac  maect  mi  gemeine 
ende  laet  in  mi  niet  wesen  deine 
de  hulpe  ws  lidens  onderstant 

Virgo  virginum.  V.  43  — 48. 

0 maget  der  maechden  boren  al, 
sijt  melidende  in  mijn  mesval, 
doet  mi  metti  sijn  gestadich, 
doet  mi  bedagen  Gristes  doot, 
sijn  passie  ende  lijden  groot 
ende  dencken  omme  sijn  wenden  ge> 

nadich. 


Virgo  dulcis  virgo.  ' 

Stella  9,4-6.  V.  49  — 54.  /. 

0 maget  soet,  maget  goedertieren, 
Maria  genadich  in  alle  manieren, 
aenhoret  roepen  van  den  dienere  dijn,^ 
maect  dijn  wenden  in  mi  gewont, 
'tcriice  te  dragen  in  alre  stont 
ter  minnen  van  den  sone  dijn. 

Inflammatus.  V.  52  — 54. 

Stella  13 , • 1 — 3.  Rom.  9,  4 — 10,  3^ 

Ontsteect  mijn  herte  altijt  in  desen,  , 
bi  dij,  o maecbt,  bescermt  te  wesen 
in  den  dage  sijns  ordeels  wreet, 
doet  dat  cruce  behoeden  my 
ende  Cristus  doot  bi  mi  sij 
ende  met  gracien  maect  mi  gecleet. 

Cum  hoc  Christe.  V.  55  — 60. 

Met  Cristo  doet  mi  versceiden  ^ 

en  doet  mi  comen  na  dit  beleiden  -« 
ten  lidene  der  victorien, 
als  ’dlichaem  sal  laten  ’dleven, 
dat  mijn  siele  dan  si  gegeven 
ten  paradise  der  glorien. 


Au»  einer  Hs.,'^  des  Hrn.  Gen.  v.  Radowitz  zu  Berlin,  15  Jahrh. 


Hier  begint  een  devoet  gebet  van  onser  vrouwen  medeliden  onder  den  cruce. 

« 

V.  l-6w  V.  13-18. 


Maria,  spiegel  alre  vrouwen, 
stont  bi  den  cruce  mit  groeten  rouwen, 
daer  haer  live  k^nt  aen  hinc^ 
oer  reyne  moederlike  herte 
mit  groeten  pinen  ende  smerte 
her  Symeons  sweert  geheel  doerginc. 

V.  7 — 12. 

Och  hoe  droevich  ende  onblide 
' was  die  zäete  gebenedide 

moeder  van  den  ^igen  kinde, 
doe  si  schreyede  ende  weende  zeer 
ende  zach  in  liden  den  zfieten  beer, 
dien  si  gans  van  berten  minde. 


Wie  en  soude  sich  niet  verbarmen 
in  Marien  swaren  earmen 
ende  zoe  groter  jamerbeit? 
wie  en  soude  niet  mede  rouwen, 
die  Marien  mochte  schonwen 
in  soe  groter  swaericbeit? 

V.  19-24. 

Om  die  senden  sijnre  vriende 
zacb  si  Jbesum  daer  in't  eynde 
gegeyselt  aen  dat  crnce  slaen, 
si  sacb  droevich  uter  maten 
Jbesum  sterven  zeer  gelaten, 
doe  hi  den  geest  liet  bene  gaen. 
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V.  25-30. 

0 Maria,  fontein  der  myonen, 
woDdet  mijn  herte  zeer  van  bynnen, 
dat  ic  ronwich  mit  di  zi, 
mgn  conde  herte  doe  ontfuncken, 
der  mynnen  Gristi  maec  mi  drnncken 
ende  alre  sunden  quijt  ende  vri. 

V.  31-36. 

0 z&ete  moeder,  nn  ten  stonden 
dijns  liven  kindes  z&ete  wonden 
doe  becliven  in’t  herte  mijn, 
ende  want  hi  voer  mi  woude  liden 
in  hoeft,  in  banden,  in  voete,  in  ziden, 
zoe  deilt  mit  mi  zijn  bitter  pijn. 

V.  37-42. 

€lif  mi  mit  di  een  waer  aenhangen, 
die  passie  Gristi  mijn  herte  bevangen, 
hent  ic  des  levens  moet  ontberen, 
onder't  crnce  bi  di  te  staen 
ende  al  sijn  liden  doer  te  gaen, 
is  al  mijns  herten  gans  begeren. 

SUlla  9,  4.  11,  2 — 6. 

Hier  om  genadige,  milde,  zoete 
Maria,  vrou  toe  mijnre  boete, 
zoe  laet  mi  mit  di  screyen  zeer, 

Us.  zn  Darmstadt,  o.  N.  14  Jahrh. 


dijns  kindes  doet,  zijn  bitter  liden 
laet  onbescreyt  niet  voer  mi  gliden, 
mer  doe  mi  wenen  ummer  meer. 

Als  ic  moet  nauwe  reden  geven, 
hoe  ic  geleidt  heb  al  mijn  leven, 
ontschuldicht  mi  dan  van  allen  sonden, 
zet  voer  des  strengen  richters  toern  . 
sijncrnus,  speer,  nagel,  geysel,  doern, 
sijn  dnerbarbloit,  sijn  heilige  wonden. 

Die  bitter  galle,  den  edic  zfier, 
sijn  leven  heilich,  sijn  doit  aldfler 
brenget  voert,  om  mi  t’ontscnlden, 
den  bösen  geest,  der  hellen  gloet,  • 
ende  alle  pijn  veer  van  mi  stoet 
ende  laet  mi  vreüwen  dijnre  holden. 

0 Ghrist  om  dijnre  moeder  bede 
ende  alre  heiligen  in  hemel  mede 
gif  mi  een  zalich  henevaren 
ende  laet  mi  nnmmer  hier  versterven, 
ic  en  moet  yerst  dijn  holde  verwerven, 
dine  genade  ende  die  bewaren. 

Dijn  z&ete  troest,  dijn  z&ete  mynne 
moeten  verlockten  al  mine  synne,  - ^ 
als  ic  tot  di  sal  weder  gaen, 
laet  mi  in  dijnre  scharen  sijn 
ende  doe  mi  waerre  lieften  schijn, 
bi  di  in’t  ewige  leven  gaen. 


Folgendes  ist  eine  abweichende  italiänische  Bearbeitnng  ans  einem  flie- 
genden Blatt  von  Mailand  mit  dem  Titel:  Orazione  dedicata  ai  dolori  di  Maria 
vergine  ai  piedi  deUa  croce. 


Stava  Maria  langoente 
a’  piedi  della  croce, 
e con  dolore  atroce 
mirava  il  bnon  Gesa, 


La  vittima  innocente,  : 

che  spasima  e che  langoe, 
e totto  intreccia  di  sangoe,  * 

amabile  mio  Geso. 


Ghe  da’  Giodei  tradito, 
schernito  e maltrattato, 
e totto  insangoinato, 
che  non  poteva  pio. 

Da  flagelli  battoto, 
di  spine  incoronato: 
o peccator  ingrato, 
che  Tooi  veder  di  pio? 


Pore  per  nostro  amore 
ba  voloto  patire, 
e volle  anche  morire 
il  nostro  redentor, 

Per  überarci  totti 
4a  schiavitü  infernale, 
e non  proviamo  il  male 
di  eterna  dannazion. 
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Deh  danque  pensa  bene, 
anima  peccatrice, 
pensa,  che  assai  felice 
puö  farti  il  tuo  signor. 

Onde  non  piü  peccati, 
ma  in  ogni  tempo  amarlo 
e sempre  ringraziarlo 
con  im  sincero  cuor. 


Madre  del  divin  verbo, 
voi  vergine  Maria, 
fate,  che  Talma  mia 
venga  in  ciel  a goder, 

Con  arcangeli  e santi, 
e martiri  e beati, 
e mi  siano  awocati 
insino  al  mio  morir. 


Eine  andere  italiäniscbe  Uebersetzung  steht  in  S*  Biava's  Melodie  sacre 
p.  30,  die  so  lautet: 

Apple  della  croce  si  stava  dolente 
la  madre  piangendo  pel  figlio  pendente. 

Dal  cuore  afTannato  gemeva  Tafflitta, 
siccome  da  colpi  di  spada  trafitta. 

Oh  quanto  era  mesto , languente  nel  lutto , 
la  giä  benedetta  per  Tunico  frutto. 

D’angoscia  atteggiata,  non  ansio  lamento 
del  figlio  divino  guardava  il  tormento. 

Chi  fuwi  e non  pianse , lo  spasimo  visto , 
che  allora  sofferse  la  madre  di  Cristo? 

♦ 

Chi  mai  sosteirebbe  mirare  la  pia  . . ; 

, eol  figlio  straziata  per  tanta  agonia?  : 

' Ahi'scempio,  ella  scörse  per  Tempio  Israelin 
Gesa  tra  martiri,  soggetto  al  flagello! 

Ahi  scörse  quel  caro  sul  legno  confitto  , 
la  vita  lasciando,  giacer  derelittö!, 

t • . . 

0 fonte  d’amore,  deh  fammi  sentire,  ' i 

con  te  lagrimando,  quel  sommo  patire! 

Deh’fa,  che  nel  cuore -mi  awampi  Tamore  ' . 

devoto  ai  voleri  di  Cristo  sigiiore! 

0 Santa,  concedi,  ch'io  pur  le  ferite 
• di  quel  crocifisso  mi  senta  scolpite!  , .j 

Per  quelle  sue  piaghe,  quäl  tu  Thai  provatO| 

. . il  duolo  dividi  con  me  del  tuo  nato4 

' O^csf  anima  teco,  dal  duolo  contrita, 

' deplori  la  croce  per  tutta  la  vita! 

t ^ 

Jo  bramo,  altemando  la  funebre  voce, 

Star  teco  compagno  dinanzi  la  croce. 
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' O donna  saprema,  qui  tristo  son  io  ' 
per  gemere  insieme,  fa  pago  il  desio! 

Fa  qui  sul  Gostato  , che  adora  la  mente, 

• ch'io  m’abbia  di  Cristo  la  morte  presente. 

Quel  sangae,  che  stilla,  supplizio  mi  sia,  ^ . 

ebbrezza  d'affctto  pel  figiio,  o Maria! 

• In  te  mi  coefido , mi  salva  nel  punto , 
o nostra  signora,  del  mondo  consunto! 

Stendardo  la  croce  mi  guidi  qnal  forte, 
sia  grazia  vegliante  di  Cristo  la  morte. 

' * t 

E quando  il  mio  spirto  dal  corpo  si  sciolga , 
per  te  fra  gli  elctti  uel  cielo  si  accolga. 

Eine  ausführliche  Bearbeitung  in  illjTischcr  Sprache  von  dem  Franciscaner 
Marcus  Marula  von  Spalatro  erschien  unter  folgendem  Titel  zu  Venedig  1841 
in  12.:  Plac  blasene  divizze  Marie,  sloxen  po  F.  Marku  Marulu  Splichianina 
fLo  Stabat  mater  ossia  il  pianto  della  b.  v.  Maria,  esposto  in  versi  rünati  in 
Üogua  illirica  da  F.  Marco  Marulo  Spalatino).  69  Seiten. 


447.  Assumptionls  b.  Mariae  y. 


Aurora  velut  fulgida 
ad  coeli  meat  culmina, 
ut  sol  Maria  splendida, 
tanquam  luna  polcherrima. 

Regina  mundi  hodie  5 

thrODum  conscendit  gloriae, 
illum  enixa  filium, 
qui  est  ante  luciferom. 

Assumpta  super  angelos 
excellit  et  archangelos,  10 

cuncta  sanctorum  merita 
transcendit  ima  femina. 


Quem  foverat  in  gremio, 
locarat  in  praesepio, 
hunc  regem  super  omnia  15 

patris  videt  in  gloria. 

Pro  nobis,  virgo  virginum, 
tuum  deposce  filium', 
per  quam  nostra  susceperat, 
et  sua  nobis  praebeat.  20 

I 

Sit  laus  tibi,  altissime, 
qui  natus  es  ex  virgine, 
sit  honor  ineffabili 
patri  sanctoque  flaminl 


Hs.  der  ambrosiantschen  Bibliothek  zu  Mailand  F;  13.  15  Jahrh. 

In  der  Hs.  No.  942  der  Univers.-Bibliothek  zu  Padua  steht  ein  italiänisches 
Lied  auf  Mariä  Himmelfart  in  8 Strophen : ans  dem  16  Jahrhundert  mit  diesem 
Anfang:  , 

Deh,  non  mirate,  verzosa 

squadre  beate,  ' ' ' • ' sen  viene 

quanto  amorosa  Maria  al  sommo'  bene. 
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V.  11.  12.  Ineffabiliter  moveor  laude  creatoris,  qui  prorsus  ita  magnus 
est  in  operibus  magnis,  ut  minor  non  eit  in  minimis.  ÄuguHin,  cont.  Faust.  21, 5. 
fiä&Bf  noarj  TanBivo<f>go(Tvyj]g  i/  iaxvg’  twv  TiBviqxtat/  ^ dvvafug.  ChrysosL  in 
ps.  11,  2.  avBfiüpi  xct  itotTG)  jolg  otPOy  -d^eog  ttv&gaTiog  ^dfovEv,  ay&gonog  inl 
ßaaiXucov  xaihfiai  &govov.  Ckrysost.  in  ps.  44,  7. 

V.  13—16.  Quem  in  eastellnm  mundi  hujus  intrantem  prius  ipsa  snsceperat, 
ab  eo  suscipitur  hodie  sanctam  ingrediens  civitatem.  sed  cum  quanto  putas 
honore,  cum  quanta  putas  exnltatione,  cum  quanta  gloria?  nec  in  terris  loetm 
dignior  uteri  virginalis  templo,  in  quo  fiiium  dei  Maria  suscepit,  nec  in  ccelis 
regali  solio,  in  quo  31ariam  bodie  Mariae  ilUus  sublimavit.  S.  Bernard.  in 
assompt  serm.  1,  3. 


448.  Sequentia  in  assumptione. 


Mater  summi  domini 
sine  tacta  termini 
salutem  donat  homiiii; 
regina  generosa 

Datum  peperit,  5 

hostem  conterit 
Maria  gloriosa, 
suavis  et  formosa. 

Pulchra  facie, 

plena  gratise,  10 

congaudet  virgo  pia, 

•^eoToxo^  Maria. 

Matris  Summse  fiiium 

populns  gentilium 

adoret  et  non  alium^  15 

qui  lapsa  reparavit, 

ovem  perditam, 

lopo  traditam,  , 

quam  pastor  Uberavit, 

ad  gregem  reportavit  20 

Pulchra  etc. 

Matri  summae  gloria 
detur  cum  laetitia, 
nam  mater  est  et  filia, 


haben»  florem  pudoris^ 
hostes  vulnerat,  25 

agnos  congregat 
in  aulam  redemptoris, 
nostri  gubernatoris. 

Pulchra  etc. 

Matrem  Christi  credimus, 
hanc  esse  cognovimns,  30 

quam  in  divinis  legimus, 

Judseis  non  videtur, 
nam  perfidia 
et  invidia 

in  cordibus  habetur,  35 

ab  his  non  removetur. 

Pulchra  etc. 

Matre  Christi  teritur 

hostis  et  destruitur, 

decipitur  et  vincitur, 

nos  autem  liberamur:  . 40 

argo  lectio  . 

cum  tripudio 

legatur,  deprecamur, 

pmnes  congratulamur. 

Pulchra  etc. 

Per  Schluss  41  — 44  beweist, 
Evangelimns  gesungen  wurden 


Hs.  zu  Gratz  42/51.  13  Jabrb.  mit  Neumen. 
dass  dieses  Lied  vor  der  Lesung  (lectio}  des 
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also  eine  Sequenz  ist,  wie  im  Titel  steht  Solche  Lieder,  welche  am  Schlosse 
den  Uebergang  zu  den  Lectionen  des  Gottesdienstes  anzeigen,  waren  in  Frank- 
reich gebräuchlich.  S.  No.  377.  ^ 

23  nunc  f.  nam  Us. 

Man  bemerke  in  diesem  Liede  die  Anlage,  dass  jede  Strophe  mit  mater 
anfangt,  die  drei  ersten  ihr  den  Beinamen  summa  in  verschiedener  Beziehung 
geben,  und  diese  in  den  beiden  letzten  durch  Ckristi  erklärt  wird. 

V.  9.  pulchra.  In  ähnlicher  Art  heisst  es  im  Octoech.  64.  t6  xaiUoff  to  qw- 
üutov  fäqawtBQOv  avidsi$ag  i^a<nqä7rtovfTav  aaqxa  ^Borrjftog.  Sie  wird  auch  ge- 
nannt xaXri  xai  afitofios,  iy  fwat^iv  (OQaia.  PenL  58.  fiovt]  Tay  ß^oray  ipcalXd-^ 
nur  na.  Octoech.  101.  Die  Schönheit  Mariä  wird  oft  erwähnt,  weil  das  hohe 
Lied  auf  sie  angewandt  wurde.  Die  Anführung  bezieht  sich  daher  nicht  auf 
ein  Bildniss  derselben,  denn  man  hatte  keines,  wie  schon  Augustin,  sagt  de 
trin.  8,  7.  non  novimus  faciem  virginis  Marim,  sondern  ist  geistig  aufgefasst. 
Vgl.  No.  447,  4.*  Sicut  animus  non  videtur  oculis,  ita  nec  pulcritudo  ejus. 
Augustin.  L L 8,  9.  lieber  die  Legende  s.  No.  517. 

V.  17—20.  Die  Yerbindung  Mariä  mit  diesem  Gedanken  drückt  das  Pent.  54 
so  aus:  (t^v  noifivip»  qdXarxB  rrjg  ^eoroxov  dyiev^eaty. 

V.  29.  credimus.  Propterea  credere  jubemur,  quiaid,  quod  crederejubemur, 
videre  non  possumus.  Augustm.  de  trinit  13,  2. 

V.  40.  T^g  douXsiag  iXev&BQaaoy  tov  ^oXtov  xai  (i^yov  noXe/u^Togog» 
Triodion  K,  4.  d daifioy  xaOdnsg  ix^-gog  xai  noXefitog  noXefiet  Tg  gdaec  Tg  dy 
•Oganiyg.  Chrysost.  in  ps.  44,  1. 

I 

**  . • I 

r . . . 


449.  Assumptio  b.  Mariae  v. 


Lsetetur  mater  ecclesia, 
nova  colens  solenmia, 
in  trinitatis  solio 
jnncta  est  rosa  lilio. 


Virgo  mater  Maria 
assampta  est  cum  gloria, 
nos  cnm  laudis  tripndio 
benedicamus  domino. 


4 

5 


Hs.  zu  Lichtenthal  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  * 

V.  4 kommt  in  manchen  Marienliedern  vor.  S.  No.  458,  10. 

V.  8 ist  eine  kurze  Doxologie.  reg  Tgg  BvXoyiag  6 Tgonog;  ayj'eXot,  dgxaf^ 
^eXoi  nagBOTtjxaac,  &goyoi,  xvgioTTjTBg,  ogxal^  i^owriat  alyoy  dyanifinovTBg  * naaa 
fg  dnb  negdray  elg  Ta  nigarta  do^oXoyBl  xai  vftyel  xai  BvggfjtBt  Toy  aagxad’dyra 
’&Boy.  ChrysosL  in  ps.  44,  4.  VgL  No.  422,  9—12. 


450.  Sequentia  de  beata  virgine. 

• i 


Afflueos  deliciis 
David  regis  filia, 


sponsi  fertnr  brachiis 
ad..coeli  sedilia 
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et  amica  properat,  5 

sponsnm,  quo  abierat^ 
qüaerens  inter  lilia. 

Hodie  cubicnlum 

regis  Bester  suscipit, 

sedare  periculum,  10 

quod  hostilis  efbcit 

Aman  restans  frandibas 

pro  peccati  videotibus 

mortem  mundo  conficit. 

Per  coeli  palatia  15 

Yirgo  transit  ostia 
Intra  regis  atria, 
nbi  sceptrum  aureum, 

Christas  os  virgineum 
osculatur  hodie , 20 

nt  sit  pax  ecclesiae. 


Vox  Rachelis  in  Rama 

bic  auditur,  sed  drama 

dulce  tibi  canitur, 

ubi  te  amplectitnr  25 

sponsus  et  alloquitur, 

quo  beata  frueris 

plus  prse  cunctis  superis. 

Te  transmittit  hodie 

tellus  cmli  curiae  30 

David  regis  Thecuitem, 

Helyas  Sunamitem, 
ut  fugati  revocemur 
et  prostrati  suscitemor 
ad  aeterna  gaudia^  35 

nbi  es  in  gloria. 


Hs.  za  S.  Paal  in  Kärnten  No.  48.  14  Jahrh.  mit  dem  Beifügen:  quse 
eantatur  nt  Mundi  renovatio.  Das  Lied  hat  dasselbe  Strophenmass , welches 
auch  bei  andern  Heiligenliedem  gebrancht  wurde.  Daniel  2,  68.  194. 


11  quo,  Hs.  16  hostia,  Hs.  23  dragma,  Hs.  31  tesaitem,  Hs. 


V.  2.  Maria  war,  wie  ihr  Mann  Joseph,  vom  Stamme  Davids,  wie  schon 
Augustin,  cont  Faast.  24,  9.  so  aasfuhrt:  nos  ergo  credimos,  etiam  Mariam  fuisse 
in  cognatione  David,  quia  scripturis  ejus  credimus,  qutß .utrumque  dicunt,  et 
Christum  ex  semine  David  secundum  carnem,  et  ejus  matrem  Mariam,  non  cum 
viro  concumhendo,  sed  virginem  (Rom.  1,  3.  2 Tim.  2,  8.  Matth.  1,  18).  Quisquis 
itaque  dicit,  Mariam  ad  consanguinitatem  David  non  pertinuisse,  manifestum 
est,  quod  istarum  scripturarum  tarn  excellenti  auctoritati  obluctetur. 

V.  26  — 28.  Christi  generationem  et  Mari»  assumptionem  quis  enarrabit? 
qnantum  enim  gratise  in  terris  adepta  est  prse  ceteris,  tantum  et  in  coelis  ob« 
tinet  glorise  singularis.  S.  Bemardi  in  assumpt  serm.  1,  4. 


Mehr  noch  als  dieses  Lied  gibt  sich  das  folgende  italiänische  mit  Be- 
schreibung der  Himmelfart  Mariä  ab,  was  dem  kirchlichen  Charakter  weniger 
entspricht 


1.  Csmti  gioiosi  et  dolce  melodia 
tutti  gridsunmo  al  humele  Maria. 

2.  L^nmele  Maria  sopra  li  celi  e gita, 
li  angeli  fan  festa  in  quela  etema 

vita, 

. tutti  se  inchinsm,  tuti  ad  honor  se 

invitsm  ^ 

a la  regina  de  gran  cortesia. 


3.  0 regina  dolce,  o sancta  impera- 

trice, 

per  amor  de  quello,  chel’a  tu  se  mise, 
fa  me  gustare  de  quello,  che  se  dice, 
che  tu  gustSLsti,  qusoido  fosti  in  visu 

4.  Quando  te  partisti  dal  tenebroso 

mondo, 

contra  te  .venne  el  gran  re  iocondo, 
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tatti  rinimici  fugeado  vano  al  foado, 
pero  che  vedero  compire  la  profetia. 

5.  0 devoti  amanti  di  Maria  gioconday 
< presto  curriti  innanti,  che  la  gion^ 

et  anumptiate  a quella  turba  monda^ 
che  se  apparachieno  a laudare  Maria. 

6.  Eli  staiMio  attenti  con  aliegre  faceie, 
tutti  staono  prompt!  et  aspectando 

tace, 

como  te  vederono,  gridavano:  pace, 

pace, 

a te  beata  virgine  Maria! 

7.  Angeli,  archaDgeli  et  le  virtude 

sante  * 

fore  le  prime  schiere,  che  te  fao- 

rono  d’ante, 

humelmente  s'enchinavano  tote  qaaate 
dicendo:  viva,  humele  Maria! 

8.  Dominatiooe  et  potesta  beate 

con  li  principati  in  uno  amore  legate, 
che'vednto  havesse,  qnanto  erano 

ahrasciate, 

in  benedir  te  raay  non  cessaria.  ’ 

9.  Per  li  troni  sancti  passa  la  regina, 
fra  li  cherubini  va  la  cberabina, 
gratie  dolce  qnesta  donna  divina 

' conqaella  turba  al  creatore  rendea. 

10.  0 voi  serapbini  in  amore  somersi, 
per  laseraphinamatasti  i vostriversi. 


de  sanctus  sanctus  sancta  satuia  di« 

cesti, 

f ' 

pero  che  piaque  al  alfa  segnoria.  , 

11.  Per  li  pia^^e  larghe  de  quelo  splen- 

dente  celo 

tutto  focoso  curriva  Gabrielo, 
como  impe  . . . diceva  a questo  e 

qnello , 

a costei  fece  Palta  ambasciaria. 

» 

12.  Ma  li  prpphete  sconti  facevano  sei« 

lenne  festa, 

che  s'enchinava  e che  salata¥äi 

questa ; ^ 

David  cantava,  che  questa  dona  ho« 

nesta 

tratti  gl'avea  fora  de  pregionia. 

• 

13.  Ma  li  patriarci  tutti  ad  una  scbiera 
stavano  chiusi  sotto  sua  bandiera^ 
et  como  vedereno  quella  gran  lu- 

miera, 

presto  ciascuno  de  sua  posta  usiva* 

14.  Poy  da  tutto  lo  stuolo  fo  circundata' 
con  snave  voce  presto  e solevata, 
et  honorata  como  eterna  dea. 

15.  0 Maria  dolce , o demente,  o pia,- 
o rengratiata  fra  tanta  compagnia, 
che  non  te  lauda  smariata  ha  la  via, 
de  pervenire  ^ al  alta  psalmodia. 


Hs.  zu  Venedig  CI.  IX.  eod.  145.  15  Jabrh.  Von  Giacopone  da  Todi\.  dieser 
Text  weicht  aber  von  der  Ausgabe  seiner  Poesie  spirituali.  Venezia  1617.  p.  337 
sehr  ab,  wo  übrigens  richtig  bemerkt  ist,  dass  dieses  Lied  nach  der  AntiphuBO 
Assumpta  est  Maria  in  coelum  gemacht  wurde. 

* Hs.  sete.  * perveniri,  Hs. 


451.  Assamptioitis  b.  Mariae  v.  sabbato^  prosa. 


Vergente  mundi  vespere  Indato  carnis  onere, 

sereno  fusus  sidere  sacro  dependet  ubere  ' 5 

coeli  proeedit  radioft;  patris  se^erni  iBlius.  i 
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bl  Gedeonis  vellere 
et  in  rubi  charactere 
prsefiguratus  cernitur, 

Cnjus  aperto  latere  10 

cedit  velamen  litterse 
et  lex  vetus  exponitur. 

Sacramenta  novse  legis 
in  pressura  Christi  regis 

et  in  crucis  Indibrio;  15 


Planctum  docent  Jeremise 
et  languores  Isayse 
regis  alti  suspendio. 

> Virgo,  sidns  singalare, 

Yirgo,  mundi  laminare,  20 

Christi  profusa  genibas. 

refer  latos,  lora, 
spinas,  clavos  et  perora 
' his  intercessionibos. 


Hs.  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg,  14  Jahrh.,  von  einem  Franzosen  ge- 
schrieben. Dem  Inhalt  nach  gehört  das  Lied  nicht  zu  diesem  Feste.  S.  No.  384. 

In  den  4 ersten  Strophen  sind  die  zwei  ersten  Verse  oder  Stollen  jambisch 
betont,  in  den  vier  letzten  trochäisch,  welche  Abwechslung  die  Franzosen  lieben, 
der  dritte  Vers  oder  Abgesang  je*der  Strophe  ist  aber  jambisch  betont. 

16  docet,  Hs.  24  istis,  Hs. 

V.  19.  singulare,  oft  auch  virgo  oder  mater  siogulark,  bei  den  Griechen 
HQtnfjf  z.  B.  Fent.  20.  iffu»  jifoptraf  wws  fiopt).  (^Maria  in* 

yenit}  gratiam  plenam,  gratiam  singulärem.  Singulärem -an  gmieralem?  ntram- 
9ue  sine  dubio,  quia  plenam,  et  eo  singulärem,  quo  generalem;  ipsa  enim 
generalem  singulariter  accepit.  Bernard.  in  annunt  serm.  3,  8.. 


452.  Hymous  super  assumptione  Mariae. 

' Virgo  transsuperans  angelicos  choros, 
jam  tandem  superis  inclita  civibus 
aspectanda  venis,  mirificum  decas, 
salve  digna  dei  parens! 

Te  circum  radiis  lucifluis  suam  5 

sol  stipans  dominam  lunaque  mystica 
te  Boscit  pedibus  candida  sub  tais, 

salve  digna  dei  parens!  , 

Fulges  stelligero  jam  diademate  ' 

et  regina  poli  sceptrigera  manu  10 

designata  potens  carmine  nobilis,  • 
salvQ  digna  dei  parens! 

Tu  coeleste.  jubar,  quse  reparas  diem 

solis  justkim,  diva  puerpera,  ... 
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depressos  releva,  qui  tibi  pangimos^  15 

salve  digna  dei  parens! 

Placatam  sobolem  fac,  petimus,  tuam, 
sublimi  solio  proxima  cai  sedes, 
prosit  dulcisono  gatture  psallere, 

salve  digna  dei  parens!  20 

.Dnc  nos  virgo  potens,  quo  snperi  chori 
te  spectant  cnpidis  visibns  arduam, 
ne  fatum  miseris  hoc  melos  eximat, 
salve  digna  dei  parens! 

üni,  quem  triplicem  nomine  credimus,  25 

sit  laus  digna  deo,  debinc  Mariae  suus 
assumptae  sit  honor,  cui  resonant  chori, 

salve  digna  dei  parens! 

« 

Hs.  im  Archiv  zu  Karlsruhe.  Das  Lied  ist  von  Adam  Wernher  von  Themar, 
dessen  Gedichte  in  der  Hs.  gesammelt  sind;  es  wurde  nach  der  Endanzeige  zu. 
Heidelberg  in  profesto  assumptionis  Mariee  1495  gemacht,  sicnt  iste  hymnus; 
Festum  nnnc  celebre  etc.,  nnde  simili  melodia  posset  decantari,  war  also  zum 
Gesang  bestimmt- 

. V.  4.  salve,  des  Verses  wegen  für  ave.  Diesen  Gruss  der  Kirchenlieder 
haben  auch  die  Griechen.  t6  ^eoroxe,  oi  ;ifoüco^  aov  dovXoi  nQoa<p^QOfiey 

a$io)g.  PenL  80. 

Ein  Lied  des  14  Jahrh.  auf  dieses  Fest  in  sechszeiligen  Strophen  ver- 
zeichnet Denis  codd.  theoL  Vindob.  1,  2,  2399.  mit  dem  Anfang:  In  ccelesti  hie- 
rarchia. 


453.  Gaudia  b.  v.  Mariae. 


de  mnmtiatione. 

Gaude  virgo,  stella  maris, 
«ponsa  Christi  singularis, 
jocundata  nimium 
per  salutis  nuntium; 
a peccatis  nos  emunda,  5 

casta  mater  et  fecunda, 
et  superna  gaudia 
nostro  cordi  nuntia. 


de  nativitate  Christi 

Gaude  mater  illibata, 
quse  tarn  mire  fecundata  10 

genuisti  filium, 
velut  sidus  radium: 
fao  nos  qnoque  salutari 
partu  semper  fecundari 
atqne  corde  steriles  15 

fac  dementer  fertiles. 
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de  epiphanicL  domini. 

Gaode  florens  lilium, 

cujus  Dovum  filium 

magi  cum  muneribus 

placant  flexis  genibus:  20 

o felix  puerpera, 

DOS  illorum  munera 
deo  ferre  tribue 
semper  et  assidue. 

de  purificatione. 

Gaude  parens,  cujus  natus  25 

jam  in  templo  praesentatus 
Simeonis  manibus 
tollitur  cum  laudibus: 
confer  nobis,  supplicamus, 
nt  et  illum  nos  geramns  30 

puris  semper  cordibus 
et  sinceris  mentibus. 

de  resurrectione. 

Gaude,  quae  tripudio 
laetabaris  nimio 

resurgente  filio  35 

mortis  ab  imperio: 


fac  a nostro  scelere, 

pia,  nos  resurgere, 

sursum  tolle  variis 

cor  oppressum  vitiis.  40 

de  ascensione. 

Gaude,  quae  felicibus 

conspexisti  visibus 

ire  tnum  filium 

ad  paternum  solium: 

daj  ut  ejus  reditum,  45 

hujus  vitae  terminum, 

valeamus  libere 

sine  metu  cernere. 

de  assumptione. 

Gaude  virgo  virginum, 

quam  post  vitae  terminum  50 

dulcis  Jhesu  dextera 

vexit  super  sidera: 

praesta  nobis  miseris 

sublevamen  sceleris 

et  post  banc  miseriam  55 

duc  ad  veram  patriam. 


Hs.  zu  Oarmstadt  No.  2242.  aus  dem  14  Jahrh. 

39  et  surs.  Us.  46  post  huj.  Hs. 

V.  2.  sponsa,  &eoyvfi<psvtog.  Aug.  26.  dneigofd/tos  vv(xg)r}.  Dec.  20.  jj  fiovt] 
-9s6yvfiq>oe»  Ocloech.  146. 

V.  5 kommt  auch  in  No.  457,  128  vor. 

V.  10.  mire.  ndSg  ■&avfidaanev  tov  -d^Bocvdqixöv  aov  toxov,  PenL  81. 

Die  siebea  Freuden  Mariä  sind  die  gewönliche  Zahl,  die  auch  ihren  sieben 
Schmerzen  und  den  sieben  Tagzeiten  entspricht  Sind  daher  in  einem  Liede 
weniger  enthalten,  so  ist  es  für  mangelhaft  anznsehen.  S.  No.  458.  Die  Gegen- 
stände der  sieben  Freuden  und  ihre  Anzahl  bleiben  sich  aber  in  den  Liedern 
nicht  gleich,  das  obige  hält  sich  genau  an  diejenigen  Momente,  welche  Maria 
besonders  betreffen,  in  den  folgenden  Liedern  ist  aber  hie  und  da  für  die  Licht- 
messe Pfingsten  eingefügt  In  den  Liedern,  welche  die  Freuden  Mariä  bis  auf 
15  ansdehnen,  können  allerdings  auch  solche  Thatsachen  aufgeführt  werden,  bei 
welchen  Maria  nicht  unmittelbar  betheiligt  war,  oder  man  hat  ein  £reigniss  in 
zwei  Beziehungen  betrachtet 

Mone,  latein.  Hymnen.  XL  11 
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Dabei  ist  zu  merken,  dass  die  Freuden  Mariä  in  irdische  und  himmlische 
eingetheilt  wurden;  jene  sind  in  obigem  Liede  behandelt,  diese  in  No.  465.  Es 
gibt  auch  Lieder,  die  beide  verbinden,  wie  No.  462.  463.,  oder  gegenüber  steilen 
wie  No.  460.  461.  Daher  werden  die  Freuden  Mariä  in  No.  436,  20.  gaudia  io 
utraque  stola,  d.  i.  im  irdischen  und  himmlischen  Leben  genannt. 

In  der  Hs.  S,  282  des  15  Jahrh.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  steht  ein  Lied: 
Septem  gaudia  Mari»  v.  mit  diesem  Anfang: 

Gaude  Maria,  tuis  gaudiis 

mater  Christi  pia,  non  fuit  in  cnnctis  smeulis 

dives  in  delitiis,  Imtitia  similis. 

Da  dieses  Lied  in  Form  und  Behandlung  dem  andern  von  den  7 Schmerzen 
Mariä  in  derselben  Hs.  sehr  ähnlich  ist  (S.  No.  444  Anmerk.),  so  scheinen  beide 
von  dem  nämlichen  Verfasser,  was  auch  die  fielen  Correcturen  vermuthen 
lassen. 


454.  Septem  g^audia  Mariae. 


Gaode  virgo,  mater  Christi, 
quse  per  aurem  concepisti 
Gabriele  nuntio: 
gaade,  quia  deo  plena 
peperisti  sine  poena  5 

cum  pudoris  lilio. 


Gaude  Christo  ascendente 
in  coelum,  qoi  te  vidente 

motu  fertur  proprio:  15 

[gaude  flammt  descendente 
Spiritus  sancti  repente 
de  coelesti  solio.] 


[Gaude,  quia  mag!  dona 
tuo  nato  ferunt  bona, 
quem  tenes  in  gremio:J 
gaude,  quia  tui  nati,  10 

quem  dolebas  mortem  pati, 
fulget  resurrectio. 


Gaude,  quse  post  Christum  scandis 
et  est  honor  tibi  grandis  20 
in  coeli  palatio, 
ubi  fructus  ventris  tui 
per  te  nobis  detur  frui 
in  perenni  gaudio. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  159  (A).  Auch  in  einer  Perg.-Hs.  des 
15  Jahrh.  zu  Löwen  (L),  die  ich  nur  am  Anfang  verglichen.  Hs.  zu  Goblenz 
No.  162.  S.  174  (C). 

Die  Mainzer  Hs.  Karth.  No.  599.  Bl.  30  aus  dem  14  Jahrh.  (M)'  gibt  einen 
Text,  der  hie  und  da  aus  dieser  und  der  folgenden  Bearbeitung  znsammengefugt 
ist.  V.  7 — 9 lauten  aber  so:. 

gaude , quod  tres  dona  ferunt  in  felici  gremio. . 

nato,  quem  adoraverunt 

Dann  folgen  V.  10—12  des  zweiten  Textes  mit  den  dort  bemerkten  Lesarten. 
Dann  kommen  V.  10—12  des  ersten  Textes,  welche  mit  13-15  zu  einer  Shropfae 
vereinigt  sind.  V.  16  — 18  fehlen.  In  dieser  Abschrift  wird  das  Lied  dem 
Anselm  von  Ganterbury  zugeschrieben,  während  es  von  Bonaventura  ist  und  in 
seinen  Werken  (ed.  Yenet.  XHI  p.  347)  als  corooa  Mari»  steht.  Beide  Bear« 
beitungen  fNo.  454.  455)  weichen  aber  von  dem  Texte  Bonaventuras  nicht  nnr 
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im  Umfang  und  in  d^r  Anordnung,  sondern  auch  im  Einseinen  ab,  weshalb  ich 
die  grösseren  Stellen  der  Ueberarbeituag  durch  Klammern  bezeichnet  habe,  vtie 
auch  in  folgender  No. 

Eine  andere  Mainzer  Hs.  Karth.  No.  380.  Bl.  9.  (K)  enthält  auch  das 
Lied , aus  dem  14  Jahrh.  Ferner  das  Antidotarium  animse ' f.  68  (A).  Us.  za' 
Lichtenthal  des  14  Jahrh.  (V).  Von  V.  16  an  W’elcht  diese  Hs.  ab,  sie  liest: 
gaude  mater,  quod  promisit  paraclitum,  quem  promisit 

servis  suis,  quibus  misit  collegio  (fehlt  ein  Wort.)' 

Eine  andere  Lichtenthaler  Hs.  vom  Jahr  1400  (B)  hat  das  Lied  zn  Gebeten 
eingetheilt,  und  zwar  V.  1 — 3,  worauf  22  — 24  folgen  mit  der  Aenderung: 
Jhesus  fructus,  welche  Verse  je  dreien  der  folgenden  Verse  beigefugt  sind; 
es  wurden  nämlich  noch  diese  Zeilen  in  den  Gebeten  benutzt;  V.  4—7.  10—12. 
13—15.  19—21. 

In  derselben  Hs.  steht  das  Lied  noch  einmal  und  ganz  als  gaudia  b.  HL  v.  (0). 
V.  7—9  sind  so  verdorben:  gaude  quod  tres  reges  dona  ferunt  nato,  quem  ad- 
oravcrunt  in  felici  gremio,  welche  nach  der  Hs.  M leicht  herzustellen  sind. 
V.  10—12  sind  ans  dem  folgenden  Liede  hieher  gezogen  und  lauten: 
gaude,  quod  est  pracsentatus  legis  testimonio. 

felix  iste  tuus  natus 

Darauf  folgen  10 — 13  des  obigen  Textes.  14  qui  in  ccelo  te. 

Eine  weitere  abweichende  Bearbeitung  in  No.  460. 

^ 2 quem  L.  3 Gabrieli  KD.  4 quae  a L.  7 — 9 fehlen  K,  gande  qnia 

oblatio  regum  quoque  devotio  exbibetur  filio  C.  9 tenens  V.  11  videbas  VCD. 
14  quod  in  ceelum  te  R,  qui  fehlt  VB,  qui  inc.  C,  et  in  coelo  M.  16—18  fehlen 
DK,  gaude  quia  paraclitus  demissus  foit  cmlitus  in  tuo  collegio  G.  19  qnia  V, 
ipsum  f.  Chr.  A,  darnach  gehören  16  — 18  eigentlich  nicht  zu  dem  Text  dieser 
Hs.  22  ibi  C.  ‘ 24  gloria  V. 


455.  Gaudia  Mariae.  . 


Gaude  virgo,  mater  Christi, 
quae  per  aurem  concepisti, 


Gaude,  quia  toi  nati. 


quem  videbas  mortem  pati, 


Gabriele  nuntio : 
gaude,  quia  deo  plena 
concepisti  sine  pmna 
, cum  pudoris  lilio.  . . 


gaude  Christo  resurgenti 
.5  et. ad  cmlos  ascendenti, 


' motu  fertur  proprio. 


folget  resurrectio: 


15 


[Gaude  Christum  genuisti, 
quem  adorare  conspexisti  • 


Gaude,  quae  post  ipsum  scandis 
et  est  honor  tibi  grandis 


tres  reges  cum  tripudio: 
gaude,  quod  est  praesentatus 
per  te  felix  tuus  natus 


in  coeli  palatio: 

10  ubi  fructus  ventris  tui 
. . per  te  nöbis  detur  frui 


^ legis  testimonio.] 


in  perenni  gaudio.  amen. 
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4 qase  a A.  5 peperisti  A.  7 — 12  fehlen  A.  11  felix  iste  t.  M.  16—18 
dafor  stehen  in  A 13  — 15  der  vorigen  Abfassung.  22  — 24  fehlen  A. 

V.  2 wurde  schon  in  alten  Hymnen  gebraucht,  z.  B.  von  Ennod.  hymn.  10, 11. 
concepit  aure  filium. 

V.  5.  (TXiviXaßtg  loyov  zov  tov  Trax^of  avev&ev  adivav,  Aug.  21.  Gewönlich. 
wird  diese  Aeusserung  auf  die  Geburt  Christi  bezogen. 

V.  18.  motu  proprio,  daher  wird  die  Himmelfart  Christi  ascensio  genannt, 
und  die  Himmelfart  Marise  assumpliOf  weil  sie  von  Gott  auf  genommen  wurde. 
Schon  die  Väter  geben  diesen  Unterschied  an,  denn  Chrysosl,  sagt  zu  Ps.  46,  6.. 
ascendit  deus,  ovx  cmey,  dveßißda&fjt  dkl'  dvdßrjf  deixvvg  ö'it  ovx  ertiqov  nvog 
jfSipoycayovKTOi“  dyeßrjf  alP  avxog  zavtTjy  odsvav  t^v  odov»  Dies  bezieht  er  auf 
Christum  und  sagt:  6 fiovoyev^g  dvdßt]  ohtsin  i^ovaig,  No.  463,  28. 


456.  Prosa  de  septem  gaudiis  b.  v.  Mariae. 


Gande  virgo,  quae  de  coelis 
joxta  vocem  Gabrielis 
concepisti  filium: 

Gaude  mater  Jesu  Christi, 
quia  virgo  peperisti  5 

creatorem  omnium. 

Gaude,  per  quem  cornu  David 
steUa  Jacob  revelavit 
in  accessu  gentium: 

Gaude,  quia  resnrrexit  10 

et  revixit  et  revexit 
Cursor  tuus  bravium. 


Gaude,  per  quam.supra  chorum. 
sublimatur  angelorum 
natura  mortalium:  15 

Gande,  qnia  te  replevit 
et  supra  te  requievit 
illustrator  cordinm. 

Gaude  super  omnes  sola, 
cujus  in  utraqne  stola  20 

completum  est  gaudium. 

Tibi,  mater,  supplicamus, 
fac  ut  tecum  gaudeamus 
in  terra  viventium.  amen. 


Aus  einer  Hs.  des  ehemaligen  Klosters  Bronnbach  bei  Wertheim,  aus  dem 
15  Jahrh.  in  Duodez.  Auch  in  den  Cursus  collecti  Bl.  125  mit  demselben  Titel, 
ohne  andere  Lesart 

V.  2.  5.  6.  TO  ÖC  uffiXov  ÖB^afiävrj  xal  rexovaa  roy  xxixnrpt  Xdwv» 

Goar,  eucholog.  p.  358. 

V.  12.  Cursor  ist  Christus,  und  mit  Rücksicht  auf  den  Hymnus  des  Am- 
brosius No.  30,  20  gewält  Daher  die  häufige  Vergleichung  des  christlichen 
Lebens  mit  dem  Wettlauf  im  Stadium,  nach  1 Cor.  9,  24.  Kommt  auch  in-., 
andern  l^chenschriften  oft  vor,  z.  ß.  bei  Hieron.  epist.  22.  Stadium  est  h»c 
vita  mortalibus,  hic  contendimus,  nt  alibi  coronemur.  S.  No.  457,  70. 
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• 457.  Septem  Gaadia  b.  M.  v. 


Virgo,  templum  trinitatis, 
deus  summse  bonitatis 
et  misericordise , 
qui  tuse  humilitatis 
et  dnlcorem  suavitatis 
vidit  et  fragrantise, 
de  te  nasci  nuntiatnr, 
cum  per  angelum  mandatur 
tibi  salus  gratise; 
modum  quseris,  demonstratur, 
dum  consentis,  incarnatur 
confestim  rex  gloriae. 


De  tertio  gratulari 
Stella  monet,  quam  morari 
vides  super  filio, 
cum  a magis  adorari 
5 ipsum  carnis  et  ditari 
munere  tarn  vario. 

Stella  DOtat  unitatem 
tresque  reges  triuitatem 
in  dicto  sacrificio, 

10  aurum  mentis  puritatem, 
myrrha  carnis  castitatem, 
thus  est  adoratio. 


40 


45 


Per  hoc  gaudium  precamur, 
•nt  bunc  regem  mereamur 
habere  propitium 
et  ab  eo  protegamur, 
protecti  recipiamur 
in  terrA  viventium. 


0 Maria,  stella  mundi, 
a peccatis  simus  mundi 
15  per  te,  virgo  Maria, 
et  virtutibus  fecundi, 
laeti  tecum  et  jocnndi 
laetemur  in  patriA. 


50 


Oe  secundo  gratnlaris, 
quod  tu  solem  stella  paris,  20 
velut  luna  radium; 
pariendo  non  gravaris, 
virgo  manes,  non  mutaris 
propter  puerperium. 
sicut  flos  propter  odorem 
suum  non  perdit  decorem 
cum  odor  emittitur, 

4sic  nec  propter  creatorem 
virginitatis  candorem 

tu  perdis,  cum  nascitur.  30 


Quartum,  virgo,  tibi  datur, 
cum  a mortc  suscitatur 
Christus  die  tertiA, 
per  hoc  fides  roboratur, 
spes  redit  et  mors  fugatur 
per  te  plenA  gratiA; 

25  hostis  victus  captivatur, 
dolet,  gemit,  anxiatur 
amissA  potentiA; 
homo  captus  liberatur 
et  ab  humo  sublevatur 
sursum  ad  ccelestia. 


65 


60 


65 


O Maria,  mater.pia, 
esto  nobis  recta  via 
apud  tuum  filium 
atque  pro  tuA  gratiA 
repelle  nostra  vitia 
per  secundum  gaudium. 


IJrgo,  mater  creatoris, 
funde  preces  cunctis  horis, 
ut  per  istud  gaudium 
post  cursum  hujus  laboris  70 
35  beatis  jungamur  choris 
supemorum  civium. 
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Quintum,  virgo,  recepisti, 
ascendentem  dum  vidisti 

filium  in  gloriA,  7ö 

tune  aperto  cognovisti, 
quod  tu  mater  extitisti, 
cujus  eras  filia. 
in  ascensu  demonstratur 
*via,  per  quam  ascendatur  80 

ad  ccßli  palaiia; 
ergo  surgat-et  sequatur 
istam  viam,  qui  moratur 
in  mundi  miseriä. 

Per  hoc  gaudium  rogamos, ' 85 
ne  subjici  valearous 
dsemonis  imperio, 
sed  ad  coelos  ascendamus, 
ubi  semper  gaudeamus 

tecum  et  cum  filio.  90 

Sextum  gaudium  ostendit, 
de  supernis  qui  descendit 
in  linguis  parachtus, 
dum  confirmat  et  defendit, 
replet,  mundat  et  accendit  95 

apostolos  penitus. 
ignis  in  linguis  est  datus, 
nt  per  ignem.sit  sanatus 
homo  linguis  perditus, 
et  per  ignem  emendatus,  100 

qui  fuerat  maculatus 
per  peccatum  primilos. 


Per  hoc  gaudium  beatum 
ora,  virgo,  tuum  natum, 

' ut  in  hoc  exilio«  5 

nostrum  deleat  reatum, 
ne  sit  nobis  in  peccatum 
in  magno  judicio. 

Ad  septimum  invitavit, 
cum  de  mundo  te  vocavit  10 

Christus  ad  coelestia, 
super  thronos  exaltavit, 
exaltatam  honoravit 
speciali  gratiä. 

sic  honor  tibi  praestatur,  15 

qui  nemini  reservatur 
in  coelesti  curiä, 
nec  virtutibus  ditatur, 
nisi  cui  per  te  datur 

virtutum  custodia.  20 

Virgo,  mater  pietatis, 
sentiamus  bonitatis 
tuae  beneficia, 
et  nos  serves  a peccatis 
et  perducas  cum  beatis  25 

ad  aeterna  gaudia. 

0 Maria  tota  munda, 
a peccatis  nos  emunda 
per  haec  septem  gaudia, 
et  fecunda  nos  fecunda  130 

et  duc  tecum  ad  jocunda 
paradisi  gaudia.  amen. 


Hs.  zu  Karlsruhe  o.  No.  von  1439,  f.  T7  (A).  Nach  einer  beigefügten 
Bemerkung  wurde  diese  Abschrift  in  Bologna  gemacht.  Hs.  zu  Mainz,  Kartb. 
No.  599.  f.  46  des  14  Jahrh.  (ßj.  Im  Antidotarium  anünae.  f.  69  (C)  und  in 
einer  Us.  zu  Lichtenthal  des  14  Jahrh.  (L). 

3 vitse  et  mis.  L.‘  5 et  fehlt  BL,  dulcoremque  C.  10  — 12  fehlen  in  A. 
11  concipis  AB,  et  monst.  L.  14  quod  AL.  16  et  prot  L.  18  terram  C.  20  tu 
quae  sola  virgo  paris  L,  cum  tu  BC.  23  nec  B , manens  C.  25  für  odorem 
stand  ein  anderes  Wort,  denn  die  2 ersten  Buchstaben  sind  ausradirt  und  dafür 
od  gesetzt  L , A hat  sicud , velud  nach  dem  Beispiel  von  apud.  26  stand  ca- 
lorem,  ist  verändert  in  candorem  L.  27  cum  de  terra  oritur  L ; diese  Hs.  hatte 
also  in  den  Versen  25 — 27  einen  andern  Sinn  als  die  übrigen.  28  tu  für  nec  AGL, 
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30  non  ABCL,  nach  30  folgen  in  L 67 — 72.  31 — 36  fehlen  in  B;  diese  Ils.  hat 
zwischen  den  vorhergehenden  grossen  Strophen  kein  anderes  Gebet  als  Ave 
Maria.  33  ad  C.  3i  ac  C.  35  depelle  C-  36  per  hoc  haben  alle,  gegen  das 
Versmass.  37  gratuiaris  L.  38  st.  virgo  cum  tu  cernis  morari  L,  stella  monens 
nec  mutari  B,  stella  nianens  A,  stellam  novain  C.  40  et  a magis  venerari  L. 
41  vides  L.  42  cum  für  tarn  L,  cum  v.  C.  45  in  prsedilecto  filio  L,  in  prsedicto 
filio  BC.  46  trinitatem  L.  47  luira  B.  48  adorando  C,  et  th.  e.  oratio  AL. 
Nach  48  folgen  in  L 85 — 90.  50  peccato  C,  pro  h.  A.  51  reddit  B,  te  plena 
gratia  C,  per  hsec  tua  gaudia  L.  53  Iseti  toti  et  L.  54  et  1.  L.  56  resuscita> 
tur  B.  59  reddit  L,  spesque  redit  ni.  C.  60  per  te  fehlt,  vitse  venia  L,  atque 
datur  venia  C.  61  malus  f.  vict.  ßC.  64 — 66  fehlen  in  A.  65  ab  imis  L,  imo 
für  homo  C.  Nach  66  folgen  in  L 49  — 54.  67  o tu  m.  ßC.  69  post  illud  B, 
ut  post  istud  sioculuin  C,  et  f.  ut  A.  71  cum  b.  L.  73  q.  vero  coucepit  L. 

concepisti  AB.  74  cum  BCL.  75  natum  ad  ccelestia  L.  76  et  für  tune  B. 

79  — 81  sind  so  verdorben:  in  ascensu  ad  ccelestia  L.  83  vitam  L.  84  miseri- 
cordia  B.  Nach  84  folgen  in  L 127  — 132.  85  precemur  L.  86  mereamur  L. 

92  cum  L.  94  descendit  L,  firmatur  — descendit  B.  95  ascendit  B.  96  quibus 
penitus  L.  97  linguis  igneis  est  d.  L,  in  linguis  est  ig.  A.  98  per  linguas  sic 
est  s.  L,  per  linguas  AB,  salvatus  A,  sanatus  B.  99  prseditus  A.  100  emun- 
datus  L,  sit  sanatus  BC.  102  penitus  BC.  107  imputatum  L,  ne  fehlt  B. 
108  extremo  BC.  112  choros  BCL.  113  et  te  matrem  h.  L.  115  sit  L,  datur  A. 
prsestauitur  B.  116  quod  L,  reseratur  A,  reservauitur  B,  resereatur  C.  117  uisi 
per  te  domina  L,  nisi  per  te  curia  BC.  119  cui  fehlt,  tradatur  L,  dotatur  C. 

121  — 126  fehlen  B.  122  potestatis  L.  123  beneficium  CL.  124  et  emundos  a 

peccato  L.  125  nos  p.  L.  126  seternum  gaudium  L,  gaudium  C.  127  mater 
f.  t BC.  129  tua  f.  sept.  L.  130  tuis  donis  nos  f.  L,  sccundo  f.  feeuoda  C. 
131  duce  L,  nos  für  t A.  132  moenia  BC. 

V.  1.  templum.  ndarj^  dYcaavvrjg  owa  rifiBvog.  Oct.  6.  No.  564,  2. 

V.  10.  modum.  tov  dcpqdtaxov  toxov  <tov  xbv  tqotcov  xig  iqfiijvevaai  av&qa- 
nap  dvpr^aBJai;  Octoech.  145. 

V.  14.  mereamur.  S.  No.  386, 5.  Omnes  post  offensam  patri  nostro  recon- 
ciliandi  sumus;  non  per  merita  nostra,  sed  per  gratiam  salvatoris:  vel  quod 
dei  patris  vivens  et  subsistens  gratia  ipse  sit  Christus , vel  quod  Christi  dei 
salvatoris  hsec  sit  gratia,  et  non  nostro  merito  salvati  simus,  secundum  illud, 
quod  in  alio  loco  Qps.  55,  8)  dicitur:  pro  nihilo  salvabis  eos.  Hieron.  in  ep. 
ad  Tit.  2,  11.  12.  S.  No.  392,  56.  No.  377,  4.  No.  374,  3. 

V.  18  steht  auch  in  No.  456,  24. 

V.  22  — 30.  d x^g  (jpvaeag  dt]fjuovqfog  xnl  xovg  oqovg  avxovg  /uexa&Bipai  dv- 
vectat,  xai  xd  ivupxia  intdei^afT’d-ai,  — öetxpvg,  öxc  avxog  iaxiv  6 ovx  opxcop  xd 
ndpxa  TTowjeaff.  Chrysost.  in  ps.  113,  c.  3. 

V.  32.  via.  6ö6g  d nagup  ßiog,  deofiBvog  xap  dpto&ep  xBigctyofiag.  Chrysost. 
in  ps.  5,  5. 

V.  68.  cunctis  horis.  -ö’eoToxe,  fir\  Tiavarj  ixexeveip  x6p  vlop  aov  vtxbq  i/nov. 
Horar.  463.  ^edv  dxaxanavcrxog  IxäxBve,  eSg  ^Boxoxog.  Pent  58.  beruht  auf  der 
Ep.  Jac.  5,  l6.  dvafüTtovaa  fir;  navay  nxotiafidxap  yfiXp  ^(ogtjattad^ai. 

Mart.  31. 

V.  87.  dsemonis  imperium.  öeaixov  fie  IvxQtocrop  xcÜp  neiQuxrjqiap  xocl 
ipBcaPf  xai  aeSffOP  fie  x(Sp  daifiopxxap  BTtc^eaeap.  Nov.  17.  Als  Fürst  dieser  Welt 
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heisst  der  Teufel  detvog  noaftoitqaxaq.  Apr.lO.  Gewönlich  aber  wird  er  tyrannus 
geuaDDt.  No.  4,  15. 

V.  113.  114.  Daher  heisst  sie  ^egdeSo^aa/nivT].  Pent.  55. 

V.  125.  perducas.  131.  duc,  odi^ftjvov  yfiag  iv  oda  fierocvoiag,  ixxUvovxäf 
asi  nqoe  xaxciv  avoöiag.  Pent.  29. 

Die  folgende  italiänische  Bearbeitung  ist  ebenfalls  ziemlich  ausführlich. 
Im  Abdruck  habe  ich  einige  enklitische  Wörtchen  der  Deutlichkeit  wegen  von 
ihren  Hauptwörtern  getrennt  oder  durch  den  Apostroph  unterschieden.  Das 
Gedicht  ist  im  alten  venetianischen  Dialect  geschrieben  und  hie  und  da  unver« 
ständlich  durch  Verderbnisse  des  Vers>  und  Strophenmasses. 

Qui  comen^a  le  sete  alegre^e  de  la  glorioxa  veriene  Maria. 


Ave  Maria  y santisimi  saluti, 
io  VC  laudo  e regra^iove  a tute  ore 
de  le  sete  alegre^e  recevute 
dal  fiolo  vostro  chon  tanto  dol^ore; 
perche  se  son  picne  de  molte 
gran  virtude,  pia^a  ve  de  audire 
per  lo  suo  amor,  chi  la  scholta, 
sia  anchora  seguro  e fcrto, 
da  lei  ne  avera  bon  merito. 

Ave  Maria  y la  prima  alegre^a, 
qnando  vui  stavi  in  chamcra  Ic^endo 
e l’anjolo  Chabriel  con  gran  dol9e^a 
disexe  a vui  injenochion  digando: 
^Ave  gra^ia  piena,  d'adorne^a, 
el  spirito  santo  a vui  desendendo 
chon  patri  e filio  e spirito  santo  ino> 

mini.“ 

vui  respondesti:  an^ila  domini.^ 

Ave  Maria,  alegre^a  segonda, 
abiando  nuove  mexi  dio  portato; 
questa  alegre^a  si  e tanto  iochonda 
del  fiolo  vostro,  ch’e  tanto  drito; 
e poi  lo  parturisti  ben  per  ogni  sponda 
chon  molta  povertade  d’ogno  lato, 
vui  romagnisi  con  quelo  puro  agnelo 
achonpagna  da  un  povero  vechiarelo. 

Ave  Maria,  madona  de  le  done, 
la  ter^a  alegre^a  ve  digo  de  bon  chore, 
Gasparo  e Baldisera  e Marchione 
oferse  a dio  in9enso  e mira  e oro. 
Gasparo  in  prima  chomen9one, 
segondo  Baldisera,  el  ter9o  chore 
Marchio  oferse  a dio  el  ter9o  fruto, 
el  vi  el  prexe  chome  signor  del  tato. 


Ave  Maria  de  la  santa  resurc9ione 
de  Jexu  Christo,  nostro  redentore, 
quando  el  ve  aparse  madie,  madre,  per 

ora9ione, 

quarta  alegrc9a  n’ave  el  vostro  chore, 
e de  vitoria  porta  el  chonfalone, 
ahna  ’l  demonio  a vento  el  so  valore, 
spoio  lo  linbo  de  le  anime  beate, 
e le  altre  laso,  che  cra  danate. 

Ave  Maria,  chome  la  santa  iexia  pone, 
quando  in  9ielo  monto  Christo  beato 
chon  i anjoli  e archan3oli  d'ogni  lato, 
questo  e el  jorno  de  Taseosione, 
era  chon  troni  e domina9ione, 
chon  tuti  li  santi  e sante  aconpagnato, 
in  9ielo  inperiale  si  fu  salito  e regna, 
quinta  alegrc9a  si  fu  santa  e degna. 

Ave  Maria,  per  la  pasqua  de  majo 
fa9ando  festa  li  apostoli  santi, 
a 9aschun  aparse  il  sante  rajo 
del  spirito  santo  a tuti  quanti, 
a 9aschun  e fu  per  lo  so  sa3o  . 
i ne  la  fede  fo  fermi  e chonstanti 
chon  lengue  de  fuogo  sopra  la  testa. 
questa,  madona,  fu  alegrc9a  sesta. 

Ave  Maria,  quando  Jexu  \i  volse 
l'anima  e'l  chorpo  in  el  so  santo  regno, 
si  chome  charo  trexoro  vericholse 
in  eie  sue  bra9e,  e digo  per  un  gran 

,segno, 

sen9a  dolor  de  morte  che  vi  tolse 
el  chorpo  vostro,  ch'era  tanto  degno. 
di  questo  si  fa  festa  al  vostro  onore, 
da  me3avosto  alegre9a  ma3ore. 
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Aoe  Maria,  chi  ve  vole  obedire, 
sia  ben  chonfeso  di  soi  pechati, 
sete  patre  nostri  el  dieba  dire 
cboD  sete  Ave  Maria  achonpagnate. 
seD9a  peniten9ia  non  pora  morire, 


severamente  sera  Christian  batijato, 
chi  le  dira  o fara  dire  per  gran  dol- 

969e 

a Tonor  de  dio  e dele  sete  alegre9e. 

amen. 


Hs.  des  Franciscanerklosters  za  Padua  No.  220.  14  Jahrh. 
1 qa.  fehlt. 


Die  Hs.  zu  Darmstadt  No.  1968  enthält  folgendes  Bruchstück  einer  nieder- 
teutschen  Bearbeitung  von  ähnlicher  Ausführlichkeit,  aus  dem  15  Jahrh. 


Van  unser  leven  vro. 


Gaude  Maria, 

Codes  moder  vroudenrik, 
diner  vrouden  ward  ne  vrouden  gelik; 
allene  diner  vroude  vele  weren, 
doch  so  wil  ik  er  sunderliken  soven 

eren. 

Dijn  erste  \Toude  was  van  wünder  grot, 
do  dy  got  by  sinen  engelen  entbot, 
dat  he  dy  hoven  allen  vrouwen  hadde 

uterkoren 

nnt  sulven  wolde  werden  van  dy  ge- 
boren. 

Do  dine  benedide  sele  gaff  andwort 
to  des  hiligen  engels  Gabrielis  wort, 
do  wart  entfangen  an  dinen  hiligen 

licham 

Jesus  Christas  dat  wäre  godes  lam. 

Dar  umme  is  de  reyne  licham  din 
vam  schin  dat  vorguldene  schrin, 


unde  dine  zele  de  ammer  van  golde  rot, 
dar  inne  lach  manna  dat  hemmelsche 

brot 

Du  bist  de  blogende  rode  heren  Aarons, 
du  bist  dat  vlus  her  Gedeonis , 
dat  van  deme  hemmelschen  douwe 
nat  ward  an  der  droger  ouwe. 

By  der  ersten  vroude  mane  ick,  vrouwe, 

dy, 

bidde  din  herde  leve  kind  vor  my 
unt  vrouwe  my  in  miner  lesten  not 
unde  beware  my  vor  den  ewigen  dot. 

Gaude  Maria, 
hemmelsche  sunnc, 

vul  aller  vroude.  unt  vul  aller  wanne, 
dine  andere  vroude  lach  dar  an, 
do  dat  kint  sunte  Johan 
in  siner  moder  live  van  vrouden 

spranc. 


458.  Gaudia  b.  Mariae. 


Gaude  virgo  gloriosa, 
verbum  verbo  concepisti, 
gaude  tellus  fructuosa, 
fructum  vitae  protulisti. 

Gaude  rosa  speciosa,  5 

vemans  Christo  resurgente^ 


gaude  mater  gratiosa, 

Christo  cselos  ascendente. 

Gaude  frueus  deliciis, 
nunc  rosa  juncta  lilio,  10 

emunda  nos  a vitiis 
et  tuo  junge  filio. 
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Hs.  zu  Mainz , Karth.  N(f.  380.  f.  9 des  14  Jahrb.  (A).  Das  Lied  scheint 
unvollständig,  denn  es  fehlen  die  Feste  der  Erscheinung  und  Lichtmesse.  Es 
steht  aber  auch  so  in  der  Hs.  zu  München  Cgm.  No.  716.  des  15  Jahrh.  mit 
der  Melodie  (B). 

4 terrae  A.  5 rosa  sponsa  vernans  A.  7 gloriosa  A.  10  nunc  fehlt  A. 

V.  3.  ebenso  No.  480,  81.  aj'efOQj't/Tco^  <rw^}.nßegf  aj'vj),  nqid'ag- 

aiotg  Tov  ßoxqvv  tag  a^mBlog.  Pent.  60.  dvtjQarog  dgovga  t6>  erra/ov  tb- 

xovaa  jijg  ^mjg.  Octoech.  79.  S.  No.  516,  171. 

Die  Hs.  von  Tegernsee  zu  München,  No.  1824  des  15  Jahrh.  enthält  sieben 
Lieder  auf  die  Freuden  Mariä  nach  den  Tagzeiten  eingctheilt  als  einen  Cursus. 
Die  Anfänge  sind  folgende: 

Ad  matut.  Gaude  primum  o Markt,  facta  est  provisio. 

ab  aeterno  tui  quia 
es  sind  15  solcher  Strophen. 

ad  prim.  Gaude  virgo  Joseph  viro.  16  Str. 
ad  tert.  Gaude  deus  te  suscepit.  16  Str. 
ad  sext.  Gaude  mater  tibi  soH.  16  Str. 
ad  non.  Gaude  quod  in  templo  natum.  15  Str. 
ad  vesp.  Gaude  die  quadrageno.  16  Str. 
ad  compl.  Gaude  nam  ex  tuo  vultu.  17  Str. 


459.  Oratio  de  b.  Maria  v. 


Salve  mater  speciosa, 
jam  in  cobHs  gloriosa, 
te  laudamns  pretiosa 
per  bissena  gandia. 

Qnornm  primum  hahuisti,  5 

quando  Christum  concepisti, 
Gabrielem  audivisti: 

„ave  plena  gratia!“ 

Secundum,  quod  exclamavit 
Elizabeth,  te  vocavit  10 

Christi  matrem,  exultavit 
Johannes  in  utero. 

k 

Tertium  de  Jhesu  nato, 
per  pastores  publicato, 
ab  angelis  venerato  45 

cantantibus  puero. 


Qnartnm,  magi  cum  venemnt, 
infantem  adoraverunt, 
procidentes  obtulerunt 
^ sibi  tria  munera.  20 

Quintum,  templo  prsesentatur, 
ulnis  senis  deportatur, 
qui  dimitti  se  testatur 
tune  in  pace  libera. 

Sextum  fnit,  cum  monetur  25 

Joseph,  ut  reverteretur 
ab  Aegypto,  tolleretar 
genitrix  cum  filio. 

Septimuih,  cum  postulatum 
invenisti,  virgo,  natum  30 

et  in  templo  collocatum  ^ 

in  doctorum  medio. 
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OctaMiin  sex  hydriamm 
tune  in  vinuni  conversarum, 
ad  decorem  nuptiarum  35 

convivas  Isetificans. 

Nonum  fait,  cum  revixit, 
sicut  antea  prsedixit, 
bis,  in  morte  quos  afflixit, 

se  vivum  testiiieans.  40 

Denum  vero  te  praesente 
et  in  coclos  ascendente, 
tuos  ergo  attendente 
clamorcs  et  gemitus. 

Undenum,  cum  visitavit  45 

et  amicos  confortavit, 


confortatos  inflammavit 
septem  donis  Spiritus. 

Duodenum,  cum  cadorum 
intrans  regna  angelorum  50 

sociata  es  sanctorum, 
regina,  agminibus. 

Vidisti,  quem  diligebas, 
ad  quem  ire  cupiebas 
et  quo  frui  sitiebas  55 

angelis  cantantibus. 

Ergo  omnes  te  rogamus, 
ut  qui  tua  frequentamus 
gaudia,  te  videamus 

in  aeterna  gloria.  60 


Hs.  zu  Lichtenthal  vom  Jahr  1400  (A).  Us.  zu  Karlsruhe,  o.  No.  vom 
Jahr  1440.  f.  7 (B),  als  Gaudia  b.  M.  v.  Reichenauer  Hs.  daselbst  No.  36.  f.  21 
des  14  Jahrh.  (C). 

1 gloriosa  B.  1.  2.  haben  folgende  Aenderung  des  Abschreibers  in  G; 
gaude  virgo  gratiosa,  in  excelsis  gloriosa.  2 speciosa  ß.  3 verändert:  gene- 
rosa  C.  5 hab.  fehlt  B.  6 corrigirt:  Jesum  C.  9 dum  f.  quod  C.  10  qu» 
te  B.  11  Chr.  fehlt  B.  12  infans  f.  Joh.  B.  15  veneratus  A.  17  in  quarto 

m.  V.  AC.  20  ei  B,  dafür  steht  oft  sibL  21  quinto  A.  23  qui  deum  depreca- 

batur  dicens  me  p.  B.  26  revertetur  B.  34  et  f.  tune  AC.  35  communem  f. 
dec.  B.  36  Isetificas  A.  39  is  — monte  — affixit  A.  41  decimum  fuit  te  B, 

vere  C.  42  coelis  A,  Christo  coeL  B.  44  dolores  B.  45  nndecimum  B.  46  et 
fehlt  A,  cunctos  f.  am.  B.  47  confortans  A,  corr.  ipsos  donis  C,  et  inflavit  B. 
48  sept.  fehlt,  dafür  donis  sancti  sp.  B.  49  duodecimum  B.  50  regnum  B. 
51  societates  ang.  B.  53  quem  vid.  q.  A.  54  illud  ire  B,  also  für  illuc.  55  eui 

fr,  A,  cujus  C,  quem  spectares  ut  volebas  B.  57  ut  nos  omnes  qui  r.  A.  58  et 

qui  — prseoptamus  A,  fehlt  B.  59  gaudio  A,  ut  habita  resumamus  B.  60  tua 
vera  gaudia  B,  ssecula  C.  B wiederholt  als  61.  62.  quod  tecum  permaneamus 
in  seterna  gloria. 

V.  48.  Sunt  quidem  varise  donationes,  sed  in  eodem  spiritu.  Hieron.  in  ep. 
ad  Ephes.  4,  3. 

Eilt  Lied  über  die  15  Freuden  Mariä  steht  in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salz> 
bürg  X,  37.  des  15  Jahrh.  in  19  Strophen  und  fängt  so  an: 

Gaude  clara  stella  maris,  Gaude  mater  singularis, 

quae  sub  nato  principaris  virgo  semper  qua)  probaris 

sanctorum  collegio,  miro  privilegio. 
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Ein  anderes  Lied  über  die  Freuden  Mariä  in  14  Strophen  steht  in  derselben 
Hs.  und  fängt  so  an: 

Gaude  dulcis  o Maria,  prse  cunctis  mulieribus 

felix  et  beata,  nam  es  exaltata.  etc. 


460.  Gaudia  terrestria  b.  v.  Maria. 


Gaude  virgo,  mater  Christi, 
quae  per  aurem  concepisti 
Gabriele  nuntio. 

(Gaude,  prole  quae  fecunda 
ascendisti  in  montana 
cordis  cum  tripudio.) 

Gaude,  quia  deo  plena 
peperisti  sine  poena 
cum  pudoris  lilio. 

(Gaude,  quia  regibus  10 

cum  suis  muneribus 
Visa  es  cum  filio.) 

Gaude,  quia  tui  nati. 


quem  dolebas  mortem  pati, 
fulget  resurrectio.  15 


(Gaude,  quia  paraclitus 
missus  fuit  divinitus  20 

in  tuo  coUegio.) 

Gaude,  quae  post  Christum  scandis 
et  est  honor  tibi  grandi? 
in  coeli  palatio. 

Ibi  fructus  ventris  tui  25 

per  te  nobis  detur  frui  ^ 

in  perenni  gaudio. 


Gaude  Christo  ascendente, 
qui  ad  ccelos  te  vidente 
5 motu  fertur  proprio. 


Hs.  zu  München  Clm.  4432.  £ 66.  des  15  Jahrh.  Dies  ist  die  dritte  Ueber- 
arbeitung  der  Corona  Marise  des  h.  Bonaventura,  s.  No.  354.  Was  in  Klam- 
mern steht,  hat  der  Bearbeiter  hinzugefügt,  der  zwar  den  Schlussreim  jeder 
Strophe  heibehielt,  aber  10. 11  von  dem  Versmasse  abwicb.  Da  in  diesem  Liede 
8 Freuden  Mariä  aufgeführt  sind,  das  folgende  aber  nur  7 Strophen  hat,  so  ist 
es  vielleicht  nicht  vollständig. 


461.  Gaudia  coeleslia  b.  v.  Mariae. 


Gaude,  quam  laus  tollit  dives 
super  omnes  cceli  cives 
singulari  merito. 

Gaude  decor  lucis,  polum 
Omans,  ut  diem  et  solum  5 
sol  illostrat  radio. 


Gaude,  tibi  coeli  coetus 
paret,  ut  reginam  laetus 
Gole'ns  te  ohsequio. 

Gaude,  quod  vis,  deo  placet,  10 
apud  eum  tibi  jacet 
frequens  exauditio. 
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Gaude,  dens  te  colentes 
hic  et  in  fnturo  mentes 
digno  ditat  prsemio. 

Gaade,  quse  approximaris 

Aus  derselben  Hs. 

6 illustrans,  Hs.  7 tui,  Hs. 


trinitati,  trabearis 
claro  carnis  pallio. 

Gaude  semper  gavisnra , 
bis  in  coelis  frnitnra 
omni  procnl  termino. 

16  dicat,  Hs. 


20 


462.  Gaudia  terrena  et  aelerna  b.  Mariae  v. 


Gande  virgo,  sponsa  Christi, 
salutata  concepisti 
nnntiante  archangelo. 

Gande  regina  dilecta, 
dei  mater  es  effecta  5 

pariendo  in  praesepio. 

Gande,  nam  triumvirati^s 
tnns  partus  adoratns 
est  trino  fansta  regio. 

Gande,  qnia  homo  natus  10 

et  pro  nobis  mortem  passns 
snrrexit  die  tertio. 

Gande,  dnm  coelnm  ascendit, 
snper  aethera  conscendit 
in  snpernali  solio.  15 

Gande  pia,  qnia  missns 
paraclitns  indivisns 
est  a patre  et  filio. 

Gande  mater,  qnae  defuncta 
in  regali  es  assnmpta  20 

sede,  datA  a domino. 

Gandia  ista  terrena 
dnlcia  snnt  et  amocna, 
tibi  concessa  coelitns; 


Sed  majora  snnt  aeterna,  25 
qnibns  lande  sempiterna 
perfrueris  mednllitns. 

Gande,  felix  tibi  cedit, 
tna  gloria  praecedit 
lumen  sanctomm  omninm.  30 

Gandes,  nam  clarificatnr 
per  te  et  illnminatnr 
nrbs  beata  ccelestinm. 

Gandes,  jam  te  veneratnr, 
tibi  parens  obsecratnr  35 

regnantium  militia. 

Gandes,  te  felicem  audit 
tnas  preces  ac  exaudit 
divinalis  clementia. 

Gandes  virgo,  si  petatnr,  40 

per  te  omne  impetratnr 
et  pro  tna  familia. 

Gandes,  qnia  memisti  * 
possidere  sedem  Christi 
trinitati  contigua.  45 

Gandes,  nnnqnam  evanescnnt 
gandia,  sed  haec  florescnnt 
per  Infinita  saecnla. 
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Tibi,  virgo  coronata, 
gaudia  sint  pripsentata  50 

hsec  pro  saluti  famali, 

Et  tu,  Stella  consecrata, 
mihi  felix  advocata 
sis  in  conspectu  filii: 


Qui  per  te  pie  placatus  55 

deleat  meos  reatus 
et  sit  mihi  propitios, 

Ut  a poenis  liberatus 
per  hunc  sim  glorificatus , . : 

qui  est  creator  Spiritus.  60 


Us.  der  Bibliothek  von  Brera  zu  Mailand,  AD.  IX.  43.  ans  dem  15  Jahrh. 

6 parendo,  Us.  9 für  fansta  ist  wol  zu  setzen  dono.  28  cadet.  Hs. 
29  prsecedct,  Hs.  30  numen,  Hs. 

V.  40  — 42.  dvpaaai  us  afaBi}  TOVff  navTag  (Tci^etv,  ug  ovaot  fitjTrjg  ‘dsov, 
taiig  firfcquittXg  aov  nqmßeiutg  dei  Octoech.  94. 

V.  45.  trinitati  contigua.  nX^uiov  -^bov  /pj;^aTt(7a(ra.  Octoech.  65.  No.  461, 16. 17. 
V.  53.  advocata,  ein  häufiger  Beinamen,  auch  bei  den  Griechen,  av  xuv 
Xvnovfiivuv  rj  naqdxXrjffig.  PenU  54.  ’ 


463.  Gaudia  b.  virgcinis. 


Gaude  virgo,  dico  gaudens, 
de  favore  tuo  audens, 

Iseto  Corde  tua  plaudens 
replico  nunc  gaudia. 

Gaude  virgo,  mater  Christi,.  5 
verbum  verbo  concepisti,“ 
dum  ab  angelo  audisti: 
ave  plena  gratia! 

Gaude,  sine  partu  tristi 
virgo  partum  edidisti,  10 

immo  gaudens  protulisti 
prolem  mater  filia.  • 

Gaude,  magi  procidentes, 
tuum  natum  agnoscentes, 
deum  regem  profitentes  15 

tria  ferunt  munera. 

Gaude,  natum,  quem  lactasti, 
hunc  in  templum  prsesentasti 
et  te  virgo  expiasti 
parientum . hostilL  20 


Gaude,  quia  tuus  natus, 
in  mortem  pro  nobis  datus, 
te  vidente  tumulatus, 
surgit  cum  victoria. 

Gaude  limbum  destruentem,  25 

» 

inde  justos  eruentem, 

Christum  vides  transcendentem 
coelos  ex  vi  propria. 

Gaude,  cum  in  igne  misit 
pneuma  sacrum,  ut  promisit  30 
Christus  suis,  cum  inmisit 
tibi  hoc  in  copia. 

Gaude,  Christus  cum  levavit 
te  in  carne  et  locavit 
supra  astra,  obviavit  35 

tota  coeli  curia.  . , 

Gaude  virgo  singularis, 
ut  prm  cunctis  sublimaris^ 
sic  et  digne  plus  laudaris 
in  coelesti  gloria.  40 
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Gaude  virgo,  qu«e  decore 
ornas  coelum  lucis  more, 

Yclat  cuDCta  sol  splendore 
superat  lucentia. 

Gaude,  cm  augelorum  45 

chori  parent  et  sanctorum 
ut  reginae  ac  votorum 
exhibent  obsequia. 

Gaude,  quod  vis  esse  ratum, 
tuo  Dato  extat  gratum  50 

et  omnem  tuurn  precatum 
explet  cum  clementia. 

Gaude,  qui  te  venerautur, 
tua  laude  delectantur, 
hi  per  Christum  munerantur  55 
in  superoa  patria. 

Gaude  summe  coronata, 
carnis  dotibus  ornata, 

Christi  dextris  sociata 

regoas  super  omnia.  60 


Gaude,  semper  perfrueris 
his  deliciis  sinceris, 
ut  in  sevum  jocunderis 
summa  cum  Imtitia. 

A me  mundi  jam  evelle  65 
gaudia,  permixta  feile, 
immo  me  tuorum  melle 
gaudiorum  satia. 

Veni  virgo,  da  laetari 
me  in  te,  nunc  consolari  70 

et  in  fine  gratulari 
tui  de  prscsentia. 

Dona  mihi  te  videre, 
semper  tibi  congaudere, 
tecum  plene  possidere  75 

beatorum  prmmia. 

Ecce  tibi  congaudemus, 

0 Maria,  ut  amemus 
te  in  sevum  et  laudemus, 

duc  nos  ad  ccelestia.  80 


Hs.  zu  München,  Clm.  3012.  f.  30.  15  Jahrh.  Wahrscheinlich  von  dem 
Prior  Konrat  von  Gaming,  denn  es  steht  in  der  -Hs.  seiner  Gedichte. 

3 tuo  Hs.  18  besser  templo.'  20  parentum  Hs.  28  coelos  fehlt. 

V,  6.  verbum  verbo.  rov  q>&ey^ttf*evov  aoi,  yreiQ&sre,  to  Xalgs,  <rw 

jfj  quovfj  iaagxovro  d rüv  öicjy  dea^OTtjg  iv  aoi.  Pent.  48.  i 

V.  17.  lactasti.  yala  rov  navrbg  rov  rgoq)ea  rov  itoa/iov.  Apr.  14. 

fttt^oig  öiargeqieig  rov  rb  avfinavra  rge(povra.  • Apr.  16.  VgL  No.  350,  4. 

V.  35.  36.  Virgo  gloriosa  ccelos  ascendens  supernorum  gaudia  civium  co- 
piosis  sine  dubio  cumulavit  augmentis.  8!  Bemard.  in  assumpt.  serm.  1.  1.  ' 

V.  49.  50.  dvvaaat,  bau  -d^skeig,  ßorj&eiv.  Pent.  58. 


Ein  anderes  Lied  auf  die  Freuden  Mariä  in  14  achtzeiligen  Strojdien  steht 
in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  VI,  3 des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 
Regina  clementi»,  diversis  antiquitus 

Maria  sacrata,  modis  nominata: 


464.  Gaudia  b.  Mariae. 


Gaude  mater  domini  gaude,  quod  ab  angelo 

. nostri  Jhesu  Christi,  v ave  suscepisti. 
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Gaude,  qaod  cnm  aogelo  5 
Evse  subvenisti, 
gaude,  quod  cum  angelo 
virgo  permansisti. 

Gaude,  qusB  cum  angelo 

deo  placuisti,  10 

gaude,  quod  in  spiritu 
sancto  floruisti. 

Gaude,  quod  de  spiritu 
sancto  concepisti, 
gaude,  quod  in  utero  15 

deum  habuisti. 

Gaude^  quod  ab  utero 
deum  timuisti, 
gaude,  quod  in  gaudio 

deum  peperisti.  20 


Gaude,  quod  cum  gaudio 
deum  nutrivisti, 
gaude,  quod  in  gaudio 
mundum  posuisti. 

Gaude,  quod  in  gaudio  25 

coelum  introisti, 
gaude,  quod  cum  gaudio 
regnum  accepisti. 

Gaude,  quod  cum  gaudio 
thronum  ascendisti , 30 

gaude,  quod  cum  filio 
prima  resedisti. 

Gaude,  quod  cum  filio 
cuncta  possedisti, 
gaude  mater  domini  35 

nostri  Jhesu  Christi. 


Reichenaaer  Hs.  No.  36.  Bl.  171.  des  15  Jahrh. 

35.  36  die  Worte  dom.  nos.  fehlen. 

V.  3.  ^ dC  dj'j'äXov  ds^afiiyrj  t6  Men.  Fehr.  24. 


465.  De  gaudiis  b.  y.  Mariae. 


Gaude  virgo,  mater  Christi, 
quia  sola  meruisti, 

0 virgo  purissima, 
esse  tantae  dignitatis, 
ut  sis  sanctae  trinitatis  5 

sessione  proxima. 

Gaude  flore  virginali, 
quae  honore  speciali 
transscendis  splendiferum 
angelorum  principatum 
et  sanctorum  decoratum 
dignitate  munerum. 

Gaude  nexu  voluntatis 
et  amplexu  caritatis 
juncta  sic  altissimo,  15 


ut  ad  Votum  conseqüaris, 
quod  vis  totum,  cum  precaris, 
ab  illo  dulcissimo. 

Gaude  cara  sponsa  dei, 
nam  ut  clara  lux  diei  20 

solis  datur  lumine, 
sic  tu  facis  orbem  vere 
tuae  pacis  resplendere 
lucis  plenitudine. 

Gaude  splendens  vas  virtutum,  25 
cujus  pendens  est  ad  nutum 
tota  coeli  curia, 
te  benignam  et  felicem, 

Jesu  dignam  genitricem 
venerans  in  gloria.  30 
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Gaude  mater  miserorum , 
quia  pater  saeculorum 
dabit  te  colentibus 
coDgruentem  hic  mcrcedem 
et  fulgentem  illic  sedem  35 
regnis  in  coelestibus. 


Gaude  parens  virgo  pura, 
certa  manens  et  secura, 
quod  hsec  tua  gloria 

■ 

non  cessabit,  nec  decrescet,  40 
sed  durabit  ac  florescet 
per  aeterna  saecula. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  599.  Bl.  31.  aus  dem  14  Jahrh.  (A),  und  ün 
Antidotarium  animm  f.  69  (^B).  Hs.  zu  Lichtenthal  vom  Jahr  1400  (L). 


1.  2 haben  keinen  Mittelreim  und  sind  wahrscheinlich  verdorben.  2 quse 

tu  s.  B,  tu  quse  s.  C.  3 fehlt  in  AL,  piissima  D,  dulcissima  L.  8 honorem  C. 

9 transcendens  luciferum  D.  12.  numerum  BG.  13  voluptatis  B,  nicht  gut,  denn 

Votum  16  bezieht  sich  auf  voluntas.  15  j.  es  a.  L,  sis  f.  sic  CD.  16  et  — vocem  D. 

i7  ac  f.  cum  B.  Die  Str.  4 steht  nach  Str.  5 in  B.  18  a Jesu  D,  de  J.  C.  19  sp. 

cara,  alle.  20  claritatis  D.  22  urbem  AB,  si  D.  23  tua  D.  26  pmdens  A. 

29  dei  f.  Jesu  A.  35  felicipoli  D,  felicem  poli  s.  BCL  36  regni  AL.  37  mater 

f.  par.  CD.  39  quia  D,  quod  et  C,  gaudia  f.  gloria,  und  dann  in  den  folgenden 

Versen  alle  Zeitwörter  im  Plural  BCD.  40  decrescit  L.  41  florescit  L, 

• ■ , 

V.  8 — 12.  ttXr]&bis  v7i6QTe(fa  7idq>vxag  ndfftjg  T7jg  xzi(TE(ogf  ödev  dg  tov 

fiopov  deanoTov  cpiqBtg  xatd  Ttupxwv  xo  ixvixrjfia.  Octoech.  150.  S.  No.  477, 1. 

V.  23.  tua  pax,  Christus  als  Sohn  Mariä.  Si  Christus  credentium  pax 
est,  quicumque  sine  pace  est,  consequenter  non  habet  Christum.  Hieran,  in  ep. 
ad  Eph.  2,  14.  S.  No.  512,  67. 

V.  42.  seterna  ssecula  steht  hier  für  das  gewönliche  ssecula  sseculorum, 
nach  Galat.  1,  4.,  zu  welcher  Stelle  Hieran,  diese  Erklärung  gibt:  Quidam  di- 
cunt,  eumdem  esse  sensum  in  sseculis  sseculorum,  quem  in  sanctis  ssmctorum,  in 
coelis  coelorum,  in  operibus  operum,  in  canticis  canticorum;  et  quam  habent 
differentiam  coeli  ad  eos,  quorum  coeli  sunt,  et  ssmcta,  quse  sanctorum  compara- 
tione  sunt  sanctiora,  et  opera,  quse  operum  prselatione  meliora  sunt,  et  cantica, 
quse  inter  cantica  universa  prsecellunt:  eamdem  habere  et  sseculum,  quse  ssecu- 
lorum collationc  sunt  ssecula.  S.  No.  532,  30. 


Eine  andere  Abfassung  dieses  Liedes  steht  in  zwei  Hss.,  nämlich  in  einer 
Hs.  des  Hrn.  Emman.  Cicogna  zu  Venedig  No.  2336  vom  Jahr  1430  (C^  und  in 
der  Hs.  zu  München,  Clm.  No.  5974  fol.  108  des  15  Jahrh.  (^D)  mit  dem  Bei- 
sätze: composita  a beato  Thoma  archiep.  Cantuariensi.  In  beiden  Hss.  folgen 
die  Verse  des  obigen  Textes  so  auf  einsmder:  7—12.  19—30.  13—18.  31—36. 
1—6.  37—42.  und  C hat  ausserdem  noch  diese  Endstrophe: 

0 sponsa  dei  electa,  ubi  pax  est  et  gloria, 

' esto  nobis  via  recta  . tu  Dos  semper  aure  pia 

ad  seterna  gaudia,  dulcis  exaudi,  o Maria. 

Pie  2 ersten  Verse  dieser  Strophe  kommen  auch  in  No.  457,  31.  32  vor.  Diese 
zweite  Abfassung  des  Liedes  beobachtet  eine  gewisse  Steigerung  und  hängt 
dafür  gut  zusammen;  die  obige  dagegen  beginnt  mit  der  höchsten  Ehre  Mariä 
und  zeigt,  auf  welchen  Stufen  sie  dazu  gelangt  ist.  Welches  die  ursprüngliche 
Auffassung  des  Dichters  war , kann  ich  nicht  angeben.  Dass  er  ein  Romane 
war,  scheint  der  Mittelreim  tantae : sanctse  4.  5 zu  verrathen. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II. 
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Ich  füge  eiD  teutschcs  und  niederländisches  Lied  bei,  welche  nach  ihrer 
Anlage  ebenfalls  die  7 Freuden  Mariä  betreffen,  aber  dieselben,  wie  obiger 
Text,  nicht  auf  bestimmte  Ereignisse  ihres  Lebens  beziehen. 


Frsen  dich,  cbünichleich  geslsechte, 
du  Yesse  gerte,  du  frucht  prmchte, 
genaden  vol  ob  allen  weihen, 
laz  mich  vil  armen  pey  dir  peleiben, 
in  mein  hertze  die  girde  sende, 
daz  ich  dich  lob  an  ende. 

Frseu  dich,  maget  erenreich, 
erzaig  mir  tugend,  tu  tugencleicb, 
Bchaf,  daz  ich  dich  immer  gruzze 
unt  auch  immer  niezzen  müzze, 
swenne  ze  sterben  mir  geschieht, 
deines  antlützes  angesicht. 

Frseu  dich,  maget  senfter  gut, 
behsdt,  beschirme  mich,  behüte, 
hail  mich  von  der  weitzunge 
dises  leibes  inwonunge 
unt  frquwe  * von  der  marter  mich, 
die  dört  wert  ewichleich. 


Frseu  dich,  du  aller  frseuden  hört, 

pringe  mich  zü  den  frseuden  dört, 

zü  der  erwelten  samenunge, 

setz  mich  zü  ir  ordenunge 

in  der  lebentigen  lande, 

daz  ich  die  rechten  frseud  erchand. 

Frseu  dich,  liecht  und  tröst  nach  chlage, 
ich  lob  unt  pit  alle  tage, 
swenne  ze  sterben  mir  geschehe, 
daz  ich  Christes  antlütze  sehe, 
daz  liechter  ist  danne  diu  sunne 
unt  der  engel  höstiu  wunne. 

Frseu  dich,  maget,  turen  veste, 
gedinge  unt  trost  pist  du  mir  der  peste, 
hilf  unt  tröste  mich,  helferin, 
süzze  maget,  gedenche  mein, 
frawe  daz  mein  werde  rat 
an  meiner  lesten  hinevart. 


Hs.  zn  München,  Cgm.  73.  14  Jahrh.  Bl.  24. 

1 dafür  muss  ein  anderes  Wort  stehen  im  Sinn  von  rette,  bewahre,  etwa 
frume.  * ebenfalls  frume,  im  Sinne  von  mache.  Nach  dem  Gebrauche  dieses 
Wortes  ist  das  Lied  älter  als  die  Hs.,  deren  ungenaue  Reime  leicht  zu  ver- 
bessern sind. 


Hier  beghinnen  VII  hlijsscappen 
maghet  Maria. 

Verblijt  Maria,  maechdelike  bloeme, 
Wiens  vruecht  soe  groet  es  ende 

heerscapie, 

dat  ic  met  rechte  u vrouwe  noeme 
des  hemels,  want  uwe  melodie 
ende  blijscap  der  ynghelen  yerachie 
gaet  boven  ende  alle  santen  mede. 
lofS  suete  reyne  maghet  Marie, 
brinct  ons  armen  sondaren  ten  ewi- 

gl^en  vrede. 

Verblijt  Maris^  hruyt  ons  heren, 

. Wiens  snetheit,  scoenheit  ende  claer- 

heit  mede 

verlieht,  soe  ons>  dienaers  leeren, 
daer  bove  die  suete  hemelsche  stede 
ghelijc  die  sonne,  dat  es  waerhede, 
den  dach  op  dese  werelt  verclaert 


van  onser  liever  sueter  vrouwen,  der 


lof  hebt,  Maria  van  hoegher  stede, 
dese  moeder  es  ende  maghet  ver- 

maert 

Verblijt  Maria,  fonteyne  van  dnegden, 
als  wij  bij  scriftueren  verstaen, 
Wien  * ^ dat  leest,  daer  boven  in 

vruechden  ' 

es  ghedienstich  ende  onderdaen, 
met  rechte  soe  doen  wi  uwes  vermaen, 
Wien  lof  ende  eert  alt  hemelsche 

ghesinne, 

want  wat  u ghelieft,  dat  wert  ghedaen. 
lof,  suete,  hemelsche  coninghinne. 

Verblijt  Maria,  wies  kinde  ghenoechti 
dat  u hequamelijc  es,  maghet  reyne, 
want  soe  sijdi  te  gader  ghevoecht, 


DIgillzea  by 


• dat  «wer  beyder  wille  es  maer  een ; 
dat  ghij  begheert,  ees’t  groet,  ees’t 

cleyn, 

. wert  stappans  van  uwen  kinde  ghe> 

daen, 

dies  wUt  te  samen  onder  u tween 
van  ons  arm  ^ sondaren  lof  ontfaen. 

Verblijt  Maria,  Wiens  dienare  gheloent 
seer  hopelic  sijn  op  eerterike, 
oec  woorden  haer  zielen  daer  boven 

ghecroent 

van  uwen  kinde  in  hemelrike; 
noyt  dienaers  ontfinc  snlc  loens  ghelike, 
als  men  Maria  van  u ontfaet, 
dies  moetti  lof  hebben  eeuwelike, 
op  Wien  dat  al  ons  hope  staet 

Verblijt  Maria,  die  sijt  verheven 
mits  uwer  groeter  oetmoedicheit 
boven  alle  santen  int  ewich  leven, 
want  naest  der  heiligher  triniteyt 

Aus  einer  Perg.-Hs.  des  15  Jabrb. 
ohne  Nummer. 


soe  sitti  in  uwe  niaieste}^!, 
alsoe,  rejme  maghet,  scriftuere  be- 

Avisett, 

lof  Wien  elc  sondare  om  troest  verbeyt, 
Maria,  die  niement  en  can  volprisen. 

Verblijt  Maria,  der  werelt  behoet, 
die  van  uwen  kinde  versekert  sijt, 

dat  dese  voerseyde  blijscape  soet  ' 
sollen  eeuwelike  ghedueren  sonder 

respijt, 

dit’s  sevenste,  Maria,  welc  u verblijt, 
Wiens  vruecht  daer  boven  es  sonder 

ghelike, 

dies  moetti  lof  hebben  faire  tijt 
van  dese  seven  blijscape  in  hemel- 

rike. 

versus.  Maria  moeder,  gbi  sijt  verheven 
boven  alle  ynghelen  in^t  eewich 

kvmi. 

zu  Rheinau  bei  Schaffhausen,  in  Duodez, 


^ 1.  lof  hebt.  2 L ons  uwe.  s vielleicht  wie.  ♦ L lovet  ? 1.  armem 

• I 

, 466.  Gaudia  b.  Mariae. 


Gande  mater  deo  grata, 
qnae  praecellis  jam  beata 
sanctorum  omne  gaudium.  A.  M. 

Gande  dies,  sic  a sole 
illnstras  tno  fulgore  5 

totnin  cceli  palatium.  A.  M. 

Gande  nimis  snblimata, 
snmmo  throno  sociata 
miro  privilegio. 

Gande  mater  cceli  dncis,  10 

nam  te  omnes  fili  Incis 
honorant  cnm  tripndio. 


Gande  mater,  trinitatis 
atqne  tnae  volnntatis 
mntno  conjnnctio.  15' 

Gande,  per  te  merces  dantnr 
bis,  qni  Christo  famülaotnr 
in  ccelicnm  triclinio.  • ' 

Gande  virgo  mater  pnra,  ' » 

tota  certa  et  secnra  - '' 

regnans  cnm  dulci  fflio. ' 

Jesn  digae, 
rex  benigne, 
ob  amorem  pise  matris 
nos  dnc  in  regnnm  snmmi  patris.  25  ‘ 


Hs.  zu  Lichtenthal,  v.  J.  1400. 
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4 dies  a solo  sit  Hs.  Der  Sian  wäre  deutlicher  in  folgender  Fassung: 

gaode , dies  ut,  a sole  lustratur , tno  fulgore  lustras  coeli  palatium.  Der  Reim 

ist  ungenau.  11  filiL  13  setemse  trin.  15  mutuo  ist  Adverbium,  es  wäre  aber 

besser  mit  einem  neutralen  Ablativ  verbunden,  etwa  commercio.  16  datnr. 

47  coBÜ  für  Chr.  23  rex  et  b.  25  summum. 

» 

V.  17.  famulantur,  denn  die  Gläubigen  sind  famuli  Christi,  olxirai  rov  &bov, 
No,  430,  4.  479,  62.,  wofür  auch  oft  nach*  dem  Muster  der  Apostel  servi,  dovXoi- 
steht..  S.  No.  556,  18. 

V.  19.’ 20.  ähnlich  in  No.  465,  37.  38. 


467.  De  gloriosa  virgine  Maria. 
ad  matutinas,  oratio. 


■ j.  • 

Gaude  wgo  principalis, 
per  quam  decor  virginalis 
. accepit  exordium, 
per  quam  amor  enituit, 
amor  in  mundo  floruit,  5 

ut  inter  spinas  lilium. 

Tu  in  mulieribus 
optima  factura, 
angelorum  *** 

regem  paritura;  10 

a creante  omnia 
singulari  curÄ 
dignior  es  condita 
omni  creaturä. 

Tu  vernalis  ammnitas  15- 

es,  per  quam  hiems  transiit, 
sestivum  tempus  rediitj 
cujus  natura  bonitas, 
cnjus  forma  dilecdo, 
excisa  dei  digito:  20 

nostrm  decenter  animse 
formam  amoris  imprime. 

Gaude  mundi  reparatrix, 
cr<eaturm  renovatrix, 
quod  sine  te  fecit  deus,  25 

tecum  refecit  dignius, 

'■  i i 


et  quod  per  se  disposuit, 
per  te  complere  voluit. 

Gaude  sacrum  pectus  aureum, 
veri  reclinatorium  30 

Salemonis;  eburneum 
regale  consistorium ; 
requie  recubuit 
in  te,  qui  nasci  voluit 
pro  nobis,  dum  condoluit  35 

bis,  quos  perire  noluit. 

Gaude  mea  tu  dulcedo, 
dulcis  vere  plus  quam  medo, 
me  dignare  visitare 
et  cor  meum  dulcorare  40 

et  amore  debriare. 

Gaude,  cujus  ardet  sinus, 
in  quo  lucet  sol  divinus, 
tuos  caros  huc  invita, 
mei  tarnen  non  oblita  45^. 

tu  trabe  et  non  altera. 

Gaude  virgo,  more  miro 
tu  es  mater  absque  viro, 
te  amantem  juva,  precor, 
sine  causa  te  non  sequor,  50 

o dulcis  amicitia! 
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Te  qui  bibit,  non  peribit, 
sat  amare  quis  te  quibit? 
qui  te  quserit,  nunquam  perit, 
tu  quem  amas,  tuus  erit,  55 
0 felix , qui  te  sequitur ! 

Mane  mecum  tu  in  mente, 
tecum  ero  te  fruente, 
non  inanem  me  transibis, 
immo  in  me  tota  ibis  60 

mansura  mecum  jugiter. 

Tuus  amor  nos  afficiat, 

* ' 

ad  te  cor  nostrum  rapiat 
totum,  non  dimidium, 


üt  cantemus  pfae  amore  65 

laudes  tuas  cum  honore 
in  terra  viventium, 
et  nostra  contemplatio 
tibi  et  tuo  filio 

vacet  cum  laetitia.  70 

/ 

0 mater  desiderii,  * 

0 civitas  refugii,  ' ' 

0 gemma  clementise,  ‘ 

tibi  soli  sit  sanctitas, 
sit  primatus,  sit  dignitas  75 

honorificentise. 


Hs.  zu  Mainz,  August.  No.  438.  Bl.  49.  des  14  Jahrh.  Der  Titel  lautet: 

De  gloriosa  imperatrice  cceli  et  terrae  v.  M. 

» > 

^ 9 fehlt  ein  Wort  ohne  Lücke,  vielleicht  ccetibus.  15  tu  es,  Hs.  58  fruente, 

acil.  mente.  61  tecum,  Hs. 

V.  13.  14.  dvariga  ndviav  twv  noiJjfidrav.  Feh.  26.  No.  524,  52. 

Y.  15.  vernalis  amoenitas , bezieht  sich  zunächst  auf  das  Fest  der  £m» 
pfängniss  am  25  März,  bedeutet  aber  auch  den  Anfang  des  neuen  Testaments. 

V.  16.  hiems  heisst  hier  das  alte  Testament,  die  Griechen  brauchen  das 
Bild  von  der  Sünde:  d ray  maurndtfav  fiov  deiyag  (xb  xuqdxxBi..  Febr. 24. 

VgL  No.  52,  61. 

V.  23—25.  Dies  bezieht  sich  auf  den  Sündenfall,  darum  heisst  es  bei 
Mariä  Geburt  in  den  Menäen:  ovx  ixi  6 *A3d(i  xaxaxgiyBxai,  i]  ‘'Eva  xay  dsafiay 
dnoX^lvxat.  Sept.  10.  • 

V.  31.  32.  i(Tx6gr}(T8  SoXofiavxog  rj  (xxod  x^y  /aptv  <rov.  Perlt.  21. 

V.  42.  43.  d ix  xijg  faaxqog  aov,  d^y^,  ngcBXr,kv&e,  xovg  6y  xa  axoxBt  xov 
&aydxov  •d'eagxixaxdxatg  daxganalg  xotiiXafirffS.  Octoech.  145. 

V.  47.  more  miro,  x6  i^aiaioy  -d-avfia  xrjg  arvXXrjif/eog.  Nov.  13. 

V.  48.  mater  absque  viro,  dnBlgdydqog  ftrjxijq.  Oct.  23. 

V.  72.  civitas.  noXig  nBqido^og  xov  ßaaiXeag.  Sept.  7.  Daher  ist  sie 
auch  Patronin  der  Städte,  refugii.  ndyxay  nqoaxaxBvetg,  dfad^,  xav  xaxaq>Bv- 
foyxav  iy  niaxBi  xfi  xqaxai^  aov  x^iqi-  EuchoL  197.  No.  529,  9. 

V.  74.  d^ifoy  dytwxdpa  yBYeyrjaai.  Oct  9. 


468.  ad  laudes»  oratio» 

Claade  mater  regia,  per  quam  nöx  finem  habnit, 

mater  solis  et  filia^  sol  de  sole  resplendoit. 


I 
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Gaude  felici  gaudio  5 

eodem  gaudens  filio, 
quem  deus  auctor  omnium 
gaudet  habere  filiura. 

Gaude  tanto  cousortio, 

deo  condigna  socio,  10 

et  da,  ut  in  hoc  fcedere 

sit  nobis  nasci,  vivere, 

sit  mors,  sit  resurrectio, 

sit  nostra  consummatio. 

Gaude  mater,  lux  fidei,  15 

prsedux  Stella  sanctae  spei, 
dux  ad  montes  aromatum, 
ex  sabbato  ad  sabbatum, 
dux  a fide  ad  spem, 
ad  jubilaei  requiem.  20 

Gaude  serena  domina, 
splendor  verus,  lux  diviaa, 
eceli  serenitas, 

Stellarum  claritas, 

nos  intus  irradia  25 

iui  splendoris  gloria. 

Tuum  melos  nos  mulceat, 
tuum  lumeu  effulgeat, 


sit  tua  dulcis  facies 

in  noctibus  meridies.  30 

* 

Gaude  sponsa,  quae  amorem 
pium  habcs  dilectorem, 
dilecta  prae  Omnibus, 
tu  amoris  grata  vice 
amantem  amas  unice  35 

ex  totis  visceribus. 

Gaude  sponsa,  quae  plus  amasti, 
plus  amando  suspirasti 
sponsi  tui  speciem, 
te  justum  est  plus  gaudere,  40 
te  dignum  est  plus  videre 
ejus  sacram  faciem. 

Gaude  virgo  plus  quam  multum 
et  dilecti  vide  vultum 
singulari  gloria,  45 

amplexantem  amplexare', 
oseulantem  osculare 
perenni  concordiau 

Tu  in  deo  vere  tota 
fixa  manes  et  immota,  50 

tu  deum  vivum  intuere, 
quem  jocundum  est  videre 
in  suo  claro  lumine. 


Aus  derselben  Hs,  zu  JMainz,  BL  50.  ■. 

34  voce  f.  vice,  Hs. 

V.  2.'  mäter  solis,  daher  gxoTo^eyrr/Tog.  Octoech.  148.  Auch  mater  luminis, 
denn  Christus  heisst  soL  und  lumen. 

V.  3.  4.  tov  aov  toxbjov  obtovfiiirqv  ^Bvonqeniag  iqtmurag, 

'd-eoyBw^roQ.  Octoech,  148.  tiroxag  viov  xocrav^d^ovra  rovg  YTjyevBlg  r^g  rquTTjkiov 
■d^BOTTitog  TW  ttvBanBQ(o  qiml  xäi  raig  Xdc/n\pB(riv.  Petit.  30. 

V.  50.  Daher  wird  auch  zu  ihr  gebetet : rov  XoyKTfiövijfiatxntjqi^ov.  Nov.  19, 
und  sie  heisst  twv  nKrtov  nqofnaaia,  Oct.  19.  8.  No.  472,  48.  No.  555,  16. 


469. 


ad  primam. 


Gaude  anröra  • ssecuh , 
domus  novi  diluculi. 


de  qua  lux  lucis  prodiit 
et  in  mundo  apparuit. 
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Gaude  mater  salvo  flöre, 

5 

Jube,  ut  nos  humilitaif, 

ortus  surgentis  aarorse, 

virtus  virtutum,  impleat. 

30 

quse  diei  primordia 

per  quam  in  nobis  caritas 

dedisti  in  ecclesia. 

ardens  et  lucens  fulgeat 

Gaade  mater  Inciferi, 

• 

0 orientis  oriens 

de  cujus  sacri  uteri 

10 

aurora,  solis  nuntia, 

benedicto  sacrario 

sol  solem  parturiens, 

35 

defluxit  benedictio. 

dies  diei  praevia  j 

Gaude  flos  desiderii, 

l>ata  pressae  in  nubilo 

gaude  mater  principii, 

mentis  inflatae,  intima 

quae  edidisti  Omnibus 

15. 

per  quam  amoris  jubilo 

desideratum  gentHms. 

nostra  exuHet  anima. 

40 

Gaude  aurora  ecclesiae, 

0 ver  veris  temperies, 

per  quam  apparente  die 

quo  revirescunt  omnia, 

umbra  noctis  evanuit 

aestas  aestatis  species, 

et  Isetum  mane  claruit 

20 

qua  innovantur  gaudia! 

Esto  nobis  lux  praevia 

Fac  nos  innovari 

45 

et  oriens  ad  gaudia, 

virore,  qui  non  deficit, 

ut  veri  solis  specie 

et  in  deo  jocundari. 

vere  fruamur  hodie. 

qui  solus  vere  sufficit. 

Gaude  lampas  castitatis 

25 

Deus,  aeterna  poritas, 

et  lucifer  humilium, 

una  et  trina  suavitas, 

50 

sol  septuplae  claritatis, 

sit  sibi  jubilatio, 

dies  dierum  omnium. 

/ 

purae  mentis  intentio. 

/ 

Aus  derselben  Hs.  BL  50. 


V.  2.  domus.  otxov  Xqima  So/irjatt/xevog.  Nov.  11.  Dazn  gehören  auch  die 
Stellen,  worin  Maria  mit  der  Arche  verglichen  wird.  No.  414-,  14.  ounfcriqiov 
q>ajog.  Mart.  23.  iljXiov  xov  ddvTov  otxog  ySyoxag,  PenL  SO.  .Im  Octoech.  OS  wird 
sie  -&SOV  xaroixr^T^gtov  genannt. 

V.  16.  ans  Yen.  Fortunat,  entlehnt  No.  419,  19. 

V.  17.  22.  33.  Diese  Beziehungen  ‘ auf  den  Sonnenaufgang  sind  altchrist- 
liche Ansichten.  LactanL  divin.  Institut.  2,  10.  Oriens  deo  accensetur,  quia  ipse 
luminis  fons  et  Illustrator  est  rerum  et  quod  oriri  nos  faciat  ad  vitam  sempi-  ' 
ternam.  — dies,  qnem  primus  oriens  subministrat , dei  sit  necesse  est  ln  an- 
derer Weise  drücken  es  die  Griechen  aus:  dvaroX^  inixpavelfra  d^eoxr^iog  xolg  iv 
(TxoT£t  Tidcrav  dieaxidaae  ti/v  xvxxa  xav  na^ay,  xal  dtxaioavyrjg  xov  ijXiop 

i$ay^teiXe.  OclOBch.  156.  S.  No.  423,  17. 

27.  lampas.  Xvxvt-u  /pwoqpajff.  Febr.  23.  <pmoq>6qog  Iv/via.  Aug.  9. 
Das  ist  so  viel  als  j^^io-Toyopof,  weil  Christus  das  Licht  ist  Candelabrum  in 
medio  mundi  nennt  sie  Anselm,  orat  54.  S.  No.  517,  25. 
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V.  33.  «rientis  oriens.  Ta  lux  oriens ‘Nazareth.  Anselmi  orat.  55. 

V.  37.  nubilum  inentis.  ^n&vfiiag  axorog  xai  vicpt]  TtJv  na&wv.  Oct.  19. 
iv  a[xaQXi]fitt(Ti  avytj&eia  7roAl;)v  Tuo^coaiy  ^vxrjg  i^pjc^erac  xai  arorjrovg 
Ttoiel  xai  Tv<p^oi  ro  o^vösQxeg  rijg  diavoiag  ofifia.  Chrysost.  in  ps.  49,  11.  Sia^ov 
TO  vd<pog  T(oy  Tra&iSy.  Oct  23. 

V.  41  - 44.  S.  No.  467,  16. 

V.  42.  Daher  heisst  es  auch  von  Christas;  rr}v  xriaiy  cp&aqBlaay  ixaiyovq^ 
fTflSj  nämlich  durch  seine  Menschwerdung.  Oct  10. 


470.  ad  tertiam. 


Gaude  nostra  Jhenisälem, 
per  quam  pacem  principalem 
in  seternum  habebimus, 

Gaude  ccelestis  viola, 
flos  dignus  deo  incolA, 
in  quo  deus  et  amore 

quando  Christum  videbimus, 
quem  amare  est  pietas, 
quem  videre  satietas. 

5 

totus  mansit  et  corpore. 

0 lux  mundi,  lucis  mater, 
te  signavit  deus  pater, 

30 

Gaude  porta  justitiae, 

qui  de  te  nasci  voluit 

1 

via  supernae  gratiae, 
cujus  sequi  vestigia 

- 

deum,  quem  de  se  genuit. 

est  veritas  et  gloria. 

Gaude ) quae  filio  tuo 
amore  individuo 

10 

Tarn  praeclara  nativitas 
sit  nostrse  mentis  claritas, 
ut  per  te  simus  dii, 
dei  et  tui  filii. 

35 

I 

conjuncta  aeternaliter 
gaudes  ineiTabiliter. 

Gaude  virgae  flos  imperii, 
gaude  pulchritudo  gaudii. 

40 

Gaude  ficus  fructifera, 

15 

gaude  major  imperio. 

dei  plantata  dexterA, 
finis  amaritudinis, 

- 

gaude  singulari  gaudio. 

principium  dulcedinis. 

Gaude  origo  gaudii, 
mater  aeterni  lilii. 

0 iilii  filia, 

per  quam  flos  montium 

45 

tu  amori  semper  vaca 
et  dilectum  nobis  placa 
orandi  instantiA. 

20 

factus  est  flos  convallium. 

0 dilecta  cum  dilecto , 

0 electa  cum  electo. 

Da,  ut  mente  Nazareni, 

0 rosa  cum  lilio. 

a vitiis  alieni, 

tibi  candor  cum  rubore, 

50 

proferamus  sine  spina 
multa  virtutum  germina. 

25 

tibi  decus  cum  decore, 
tibi  laus  cum  gaudio. 
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In  te  sibi  coroplacnit, 
in  te  amor  constituit 
locnm  suae  gloriae;  55 

te  elegit,  te  amavit^ 
te  prae  cunctis  consecravit 
oleo  laetitiae. 

Dieselbe  Hs.  BL  51. 


0 praeclara  Stella’ maris, 
mater  magni  luminaris,  60. 

rotam  solis  specuiaris 
trinum  et  unum  deum  contem-' 

plaris 

in  omni  pulchriludine. 


4 Chr.  et  te,  Hs. ' 6 est  sat.  Hs.  ‘ 46  nach  dem  Versmass  gehört  est  zu  45.' 
62  besser  triunum. 


V.  1—3.  Si  sumus  61ii  pacis  et  volumus  super  nos  pacem  requiescere,  et 
accessünus  ad  Jerusalem  coelestem,'  qnse  ex  pace  nomen  accepit:  cum  bis,  qui 
oderunt  pacem,  habeamus  pacem,  et  quantum  in  nobis  est,  cum  omnibus  homi>' 
nibus  pacati  simus.  Hieron.  in  ep.  ad  Tit.  3,  33.  S.  No.  304,  2. 

V.  8.  im  Griechischen  heisst  sie  auch  g>mi<Tfi6c  Jan.  25. 

V.  15.  Ist  Gegensatz  zum  unfruchtbaren  Feigenbaum  Matth.  21,  19.  Den* 
fruchtlosen  Baum  brauchen  die  Griechen  als  Bild  des  Sünders:  iifu  t6 

axa^nov  ddvdgov,  di6  xai  tgifiai  T^v  ixTOfi^v.  Oct,  21. 

V.  37.  dH.  S.  No.  303,  75.  oi  dia  crov  „/algd**  cot  irpav^a^o,aey, • 

naQ&evojurjTOQ.  Octoech.  152.  ßovXofiSvog  xov  ngiv  (p&aqima  ayi^ganov  6 

niätrag  xai  dei^ag  elxovog  ^eiag  fiogq>tiV,  av&ganog  dyivBxo  ix  <rov.  Ibid.  74.  6 dC' 
atparoy  (pilay&Qaniay  fevofAEvog  ayd'Qanog  i&edtre  xby  ayd^ganoy.  Pent.  54.  ■&Biag' 
yBfova^By  xoivavoi  (pvaBtog  öiä  <rou,  ^eoToxe.  Ibid.  73. 

V.  45.  46.  xaxixoyrog  xov  axoxovg  yijy  xai  S'ttXaxTttv  xai  nXaytjg  itavxaxov- 
XBXVfisyrjgf  xdxw&By  6 xijg  Sixai(aavvTjg  dyexBiXBy  rjXiog"  inBiJi}  ovgayoy  d<f>iyxBg 
oi  xoxB  dy&garroi  ■&Boy  ini  f^g  i^ijovy,  bxbI&bv  avxolg  iq>dyt]  avYxaxaßdg  xoig  da- 
■dtyovatyy  IVa  dyaydfri  Ttqbg  vtpog  «rrBiqoy.  Chrysost.  in  ps.  110,  c.  3. 

V.  62.  contemplari  deum  wird  von  den  Seligen  gesagt , von  den  Menschen 
credere.  Deum  esse  non  cqntemplando  sed  credendo  teneo.  Aiiffustin.  de  lib. , 
arbitr.  2,  5.  Matth.  5,  8. 


471.  ad  sextam. 


Unge  cor  nostrum  oleo, 
quod  per  te  partu  aureo 
sn4  se  nobis  gratis 
plenä  effndit  copiä. 

Paradisns  volnptatis, 
aquis  vivis  irrignus, 
fons  totius  pietatis, 
lacte  et  melle  profluns: 


Puro  lacte,  pio  melle 
nostra  infundens  vascula, 
fac  nos  pios  sine  feile, 
pnrds  sine  macula. 

I 

5 Gaude  roanna  virginale, 
manna  novum  et  regale, 
quod  nulli  sapit  bominum 
nisi  palato  virginum. 


10. 


15 
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Gaude  felix  et  jabila , 
cnm  melle  fruens  simolA, 
cum  lacte  bibens  balsamum 
intra  amoris  thalamum,  20 

Qua  tua  pascis  specie 
dilectum  in  meridie, 
de  cujus  mensa  regia 
nascitur  ecclcsia. 
da  nobis  deum  sapere,  25 

ejus  amore  vivere. 

Gaude ; per  quam  panis  coeli 
vero  datur  Israbeli, 
quem  nulli  licet  edere, 
qui  uecdum  seit  diligere.  30 

Tu  vallis  es  frumentalis,  . 
quse  frumenti  seternalis 
protulisti  nobis  granum, 
cujus  esu  fit  cor  sanum, 
fit  pinguior,  fit  fortior  35 

noster  homo  interior. 

Talis  frumenti  adipe 

nos  saginari  prsecipe, 

ne  cor  nostrum  arefiat 

et  in  via  deficiat.  40 


Da  veritatis  epulum, 
sinceritatis  poculum, 
ut  cum  sinceris  animis 
epulemur  in  azymis. 

0 insignis  sponsa  dei,  45 

alma  mater  alm£e  spei, 
lignum  vitae  almifluum 
fructum  ferens  praecipuum; 
ostende  nobis  sobrias 
sponsi  et  sponsae  nuptias,  50 

in  illa  dulci  patria 
fructu  vitae  nos  satia. 

Gaude  virgo  aetherea, 
nvam  mitem  parturiens, 
uma  decens  et  aurea,  55 

verum  manna  suscipiens. . 

Hujus  panis  angelici 
nos  repleas  pinguedine, 
ut  tarn  pii  viatici 
delectemur  dulcedine.  60 

In  te  dulce  convivium 
et  omnes  sunt  delitiae, 
in  te  electuariüm 
et  sapor  omnis  gratiae. 


Dieselbe  Hs.  BL  52. 

Der  Anfang  des  Liedes  ist  in  Prosa  aufgelöst,  in  welcher  die  Reime  noch 
durchblicken.  Er  lautet  also:  Gaude  Maria  omnium  creaturarum  dei  beatissima, 
quse  omnium  communem  creatorem  ex  te  genuisti  hominem  tibi  consimilem. 
Gaude  Maria  domina  mundi,  quse  dominatorem  omnium  habes  filium  tibi  sanctis- 
simum.  Da  ich  hiernach  das  Strophenmass  nicht  hersteilen  kann,  so  lässt  sich 
auch  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen,  ob  in  den  sechszeiligen  Strophen  zwei  Verse 
fehlen  oder  hinzugefugt  sind. 

62  sunt  fehlt  der  Hs. 

V.  5.  janua  paradisi  nennt  sie  Anselm,  orat.  55.  No.  507,  17.  No.  517,  15. 

V.  7.  fons.  Weil  Christus  das  Leben  ist,  so  heisst  Maria  mit  Recht 
doxog  die  Quelle,  die  das  Leben  empfangen  hat.  Aug.  9.  Diese  Benen- 

nung wird  jedoch  aus  verschiedenen  Beziehungen  erklärt,  die  Menäen  zum. 
19  Oct.  leiten  sie  aus  ^ dem  Propheten  Joel  3,  18  her. 

V.  13.  manna.  ^lawa  aa  ov^dytop,  naQ&ipBj  ovoftde^a.  Pentecost.  19.  fidippa 
aarijQiudeg  ipagfug  fipöfispop  ngog  jov  ^rjtovpxog  tjJv  TiXovaiop  opxog  xai 

d(p^ovov.  Ibid.  No.  507,  161. 
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V.  23.  mensa.  Dieses  Bild  wird  in  den  Troparien  oft  auf  Maria  übertragen 
und  sie  &eia  rgdm^ot  genannt  (Sept  10),  was  ich  im  Lateinischen  noch  nicht 
bemerkt  habe.  Nov.  11.  ag  ^fixpvxog  Tgane^a  dqtov  ln 

ähnlicher  Weise  braucht  Fortunatas  ara  dei  von  Maria. 

V.  31  — 34.  ln  den  Menäen  heisst  Christas  die  Kornähre,  die  aus  Maria 
gewachsen  ist:  dg  evtpogov  ifsdgipjfrag  /o^tTo?  daiaxw,  %6v  ngi(pona  ömtxvtcu 
Oct  17. 

V.  54.  uva.  dg  dfintXog  wninunog  ßXaaidvecg  t6v  ßorgvp  tov  dfBdgyTjftov. 
Nov.  11.  av  el  j/  ttfimXog  ij  dXtj&iv^f  rj  ßXaari^crttaa  rov  xagnov  Ttjg  Oct.  6. 


472.  ad  nonam. 


Gande  pascha  fidelium,  - ' 
laudatio  laudantium, 
per  quam  nobis  ad  gaudia 
fit  transitua  paschalia; 
vbi  Semper  gandebimus,  5 

Christnm  et  te  videbimus, 
qnem  amare  est  pietas, 
videre  est  satietas. 

Gaude  cedrus  exaltata, 
in  ämore  radicata,  10 

oliva  semper  viridis, 
ramis  jocunda  floridis. 

t 

Hortns  clausus  et  amoenus, 
omni  flore  semper  plenus, 
quem  totum  singulariter  15 

auster  perflavit  suaviter. 

« 

Beati,  qni  te  diligunt, 
qui  te  amare  eligunt 
affectu  plenario, 

te  diligentes  dilige,  20 

te  eligentes  eUge 
in  cceli  palatio. 

Gande  templum  marmoreum 
et  civitas  solstitii, 
eastelinm  solis  vifreum,  25 

solis  occasus  nescii; 


fac  nos  templum  castitatis, 
in  quo  sit  dei  solium, 
fac  castellum  puritatis,  < 
in  quo  fiat  solstitium.  30 

0 dilectrix  dilectoris, 

0 genitrix  genitoris, 
da  nobis  pura  labia, 
cor  mundum,  recta  studia, 
nt  tnam  tuo  munere  35 

laudem  possimus  canere. 

Gande  beatitndinis 

mater,  dei  et  hominis, 

tno  nobis  auxilio 

supema  detnr  portio.  40 

Gande,  quae  in  hymno  tuo, 
plus  quam  satis  mellifluo, 
laudans  in  te  mente  pia 
magna  dei  magnalia 
in  domino  te  laudasti,  45 

te  laudandam  prophetasti, 
dum  beatam  ab  Omnibus* 
te  dicendam  fidelibus 
veraciter  praevidisti , 
humiliter  praedixisti.  50 

♦ » » ♦ 

ünde  tuam 
laudem  omni  hora 
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omnis  homo 

mente  promat  pura, 

tuum  jubilet  55 

prseclare  canticum, 

quamdiu  habet 

vitalem  spiritum. 

0 benedicta  benedic 


te  benedicenfes,  • 60 

fac  nt  sanctis  moribns 

sint  proficientes , . 

affice  dulcedine 

tu  eorum  mentes, 

ut  in  tuis  laudibus  65 

Semper  sint  ferventes. 


Dieselbe  Us.  Bl.  52. 

25  o cast.  Hs.  55  jubUetque  tuum,  Hs.  64  tua,  Hs. 

• V.  23.  templum,  vabg  ifdvov  rrjg  ^s6ti]Tog  öh]g,  Oct  15.  templum  de!  vivi, 
aula  regis  seterot  Amelmi  orat  55..  S.  No.  564,  2.  , • 

V.  24.  solstitium  wird  hier  der  Anfentbalt  Christi  im  Leibe  seiner  Mutter 
genannt  Das  Bild  ist  aus  Jos.  10,  12  genommen. 

V.  24.  25.  civitas,  castellum.  Diese  Vergleichungen  sind  bei  den  Griechen 
weiter  ausgeführt  als  bei  den  Lateinern,  wie  schon  folgende  Zusammenstellung 
beweist:  xgajog,  xet/off  xal  xai  oxvqov  nQonvQYiov.  Oct.  20.  Sie  heisst 

auch  doidexdcJEixog  noXig.  JuL  17.  ij  nolig  dftipvxog  tov  obc  ßaadsvovrog* 
Ocloech.  60. 

V.  25.  vitreum  castellum,  in  No.  420,  8 fenestra. 

V.  26.  sol  occasüs  nescius,  ähnlich  heisst  Christus  q>ag  xb  aviartBqov, 
Oct  10.  aanriQ  6 advrog  ijliog.  Jul.  24. 

V.  32.  TOV  xxiaxrjv  äanBQ  ßQiq>og  ißaaxacag.  Oct  1. 

V.  45  flg.  vvv  fxaxagi^ovai  nbiaat  at  yBVBal  xay  ^bojoxb  afviq, 

ag  Ttgoegjrjg.  Oct  1.  Man  bemerke  diesen  Grund  der  Marienverehrung. 

V.  48.  fideles.  Fidem  qui  habent,  fideles  vocantur,  et  qui  non  habent,  in- 
fideles.  Augustin,  de  trin.  13,  5.  Sibi  ipsi  fidere,  non  fidei,  sed  perfidise  est. 
is  vere  fidelis  est,  qui  nec  sibi  credit,  nec  in  se  sperat  S.  Bemard.  in  vig. 
nat  serm.  5,  5. 


473.  ad 

Gaude  matrona  coelica^  . 

exultando  magnifica 
deum  tuum  salutarem, 
qui  te  fecit  singulärem. 

Tu  ancillam  Jesu  Christi  5 
te  vocare  voluisti, 
sed,  ut  docet  lex  divina, 
tu  ipsius  es  domina, 


vesperas, 

nam  jus  habet  et  ratio, 
matrem  prseesse  filio.  10 

Ergo  ora  suppliciter  * 
et  praecipe  sublimiter, 
ut  DOS  in  mundi  vespera 
ducat  in  regna  supera. 

Gaude,  quse  dei  filium  15 

tuum  per  carnem  proprium 
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ventris  portasti  thalamo, 
lactis  potasti  balsamo. 

Gaude,  quse  verum  amicum, 
fontem  amoris  unicum,  20 

frequentasti  amplexibus,  . 
amorem  redolentibus. 

Gaude,  quse  pio  filio 
in  virginali  gremio, 
dulcem  infigens  oculum,  25 

suave  dedisti  osculum. 

Gaude,  quse  mundis  manibus^ 
plenis  rosarum  floribus, 
sceptro  et  pomo  aureo  * 
parvo  lusisti  filio.  30 

Gaude,  qnae  voce  prseclara, 
tamquam  coelesti  cytbara,  - 
novo  epithalamio 
prsecinuisti  filio.- 

Gande,  qn^.sponso  concinis  35 
cantu,  cujus  non  est  finis, 
tuum  epithalamium,  • 
tibi  soll  sit  proprium. 

Sacram  vocem  turn  laudis 
sola  promis,  sola  audis  40 


et  dilectus  tuus  tecum , 
qui  te  gaudet  esse  secum 
amoris  privilegio, 
sicut  mater  est  cum  filio. 

Gaude,  quae  sola  libere  ^ 45 

debes  et  potes  dicere: 

„ego  sum  rcgina 

et  praeter  me  non  est  domina. 

Ego  dilecto  proxima, 

cujus  ad  me  conversio,  50 

ego  ilU,  müii  ille, 

unus  uni  inter,  mille , , 

beatis  sum  beatior, 

nobilibus  nobilior.“ 

0 formosa,  quiesce,  55 

et  ut  sol  in  me  nitesce, 
intra  meum  vile  tectum^ 
in  me  Sterne  tuum  lectum, 
quia  meum  scis  affectum, 
te  diligo,  considera.  60 

0 jocunda , me  circumda 
cauritatis  manu  mund^, 
ut  amare  te  assuescam 
et  amando  non  quiescam^ 
da  n^i  te  in  praemium.  65 


Dieselbe  Hs.  Bl.  53.  Da  in  der  Vesper  das  Magnificat  gesungen  wird,  so 
ist  in  diesem  Liede  darauf  hingewiesen  V.  2.  31—38. 


V.  17.  portasti,  daher  heisst  sie  bei  Anselm,  orat.  47.  deifera,  die  Griechen 
brauchen  diese  Benennung  selten,  aber  oft  weil  Christus  das 

Leben  ist.  Pent.  19. 

V.  33.  epithalamium,  das  Magnificat. 

V.  39.  privilegium.  44,  regina.  Ansehni  orat.  55.  singulari  privilegio  sicut 
nescis  in  omnibus  comparationem , ita  nihilominus  et  angelicam  superas  digni- 
tatem.  Ueberhanpt  ist  Anselm  in  seinen  Gebeten  reich  an  Beinamen  Mariä,  wie 
sie  grossentheils  auch  in  diesen  Liedern  Vorkommen.  Ich  setze  zur  Ver-’ 
gleichung  eine  kleine  Beispielsammlung  her.  Orat.  53.  gratissimum  dei  tem-" 
plum,  Spiritus  sancti  sacrarium,  gemma  ccelestis.  Orat  54.  luna  in  medio  firma>‘ 
menti,  myrrha  electa,  piscina  in  Esebon,  virgula  fumi  in  aromatibus,  fasciculus 
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myrrhse  et  thoris,  therebinthus,  mediatrix  nostra.  Orat.  55.  Omnium  creaturamm 
dignissima,  virga  de  radice  Jesse,  cedrus  de  Libano,  rosa  purpurea  in  Jericho, 
cypressus  in  monte  Sion,  laetitia  Israel,  decus  mundi,  nobilitas  populi  christiani, 
scala  coeli,  thronus  dei,  mediatrix.  Auf  Marienlieder  spielt  er  nicht  an. 


ä 


474.  ad  completorium. 


Gande  virgo,  quae  floribus 
digne  fulciris  Omnibus, 
per  quam  florent  omnia; 
quae  innixa  sponso  deo 
cantas,  amore  langueo, 
nna  super  millia. 

Tulci  cor  nostrum  floribus 
suavitatem  spirantibus, 
ut  dilecto  redoleat 
et  ad  quietem  placeat. 

0 Salomonis  ferculum, 
amor,  amplexus,  osculum^ 
lectus  vallatus  liliis 
lampadibnsque  aureis. 

Da  nobis  lectum  nobilem,  15 
id  est  amorem  humilem, 
in  qno  dilecti  suavibus 
astringamur  amplexibus. 

Fax  nostra  indeficiens 

et  custos  nun  quam  dormiens,  20 

quae  septem  babes  oculos, 

! 

Dieselbe  Hs.  BL  54. 


quibus  custodis  parvulos. 
nos  in  virtute  modica 
custodi  et  .paciflca, 
quae  nos  deo  humiliet,  25 

5 humiliando  societ. 

Gaude  puella  regia, 
pudoris  primiceria, 
tu  in  die  vigilasli, 

iq  quia  noctem  ignorasti,  30 

tu  in  prima  vigilia, 
id  est  tua  infantia, 
vigilare  didicisti, 
vigilando  docuisti , 
ut  discamus  vigilare  35 

Christum  et  te  expectare. 

0 beata  virgo,  veni, 
nos  vigilantes  inveni, 
vel  secunda  vel  tertia 
saltem  noctis  vigilia  40 

exaudi  piarum  piissima, 
spes  peccatorum,  virgo  Maria. 


V.  13.  lectus , xXivri  rov  Xofov.  Oct.  14.  ' 

V.  20.  Sie  heisst  auch  bei  den  Griechen  (pvXa^  xai  nqotnixis.  Oct.  20. 

Y.  31  flg.  Diese  Stellen  beziehen  sich  auf  die  klugen  Jungfrauen  in  der 
Parabel,  mit  -welchen  Maria  verglichen  wurde.  S.  No.  372  , 37.  Die  Vigilie 
eines  Festtages  ist  hier  mit  jener  Parabel  zusammengestelit. 

^ V.  35.  36.  Maria  hat  gewacht,  bis  Christus  kam,  darum  gehörte  sie 
za  den  klugen  Jungfrauen.  Die  Menäen  sagen  daher,  das  alte  Testament 
war  ein  verderblicher  Schlaf  der  Erbsünde , aus  welchem  Christus  die  Men.* 
sehen  erweckte,  Maria  blieb  aber  wach , um  das  Heil  zn  erwarten.  Twg 
naXai  ix  naqaßdaeae  xaqnia  vnvtf  oXB&qU^  agnmytanaytag  -d^Biax  xai  amrjqtov 
ifq^yoqaw  naqBtxB  Xqunös.  Oct.  21.  Dort  '^d  aach  der  Todesschlaf  Christi 
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am  Kreuze  die  Erweckung  der  Menschheit  genannt.  Im  Vergleich  mit  dem 
ewigen  Tag  im  Himmel  ist  das  irdische  Leben  eine  Nacht,  daher  Augustin, 
serm.  206,  6.  sagt:  plena  tentationibns  hujus  ssecnli  nox.  Ebenso  Hieron.  in  ep. 
ad  Eph.  4,  1.  tenebrse,  terrena  haec  habitatio. 


475.  post  completonum. 

Gaade  pincerna  spiritas^  15 
DOS  irriga  medullitus, 
ut  corde  plus  quam  ebrio, 
flagrantes  desiderio , 

^ clamemus,  ^modo  sufficit, 

cor  enim  nostrum  deficit. 20 

0 Maria,  via  vitae, 

DOS  ad  hoc  perduc:  „venite, 

Da  mentem  placabilem,  benedicti  patris  mei!“ 

da  somnum  deo  vigilem,  10  Christo  conregnemns, 

sit  nobis  dulce  sonmium-  jubilmum  celebremus  25 

memoria  coelestium,  , Jq  gioria  patris  doi.  ■ 

nt  spoDsum  puro  oculo 

videamns  in  specolo. 

/ 

f 

Dieselbe  Hs.  fol.  54.  Die  3 Endverse  sind  in  der  Hs.  so  in  Prosa  auf- 
gelöst; conregnemus  nt  cum  Cbnnto  jubilseum  sempiternum  celebrantes  in  gioria 
dei  patris. 

Der  Gursns  oder  Cyclus  dieser  9 Lieder  No.  467—475  ist  der  Behandlung 
nach  von  einem  Dichter.  Zu  jeder  .Tagzeit  sind  diejenigen  Benennungen 
Mariä  gewählt,  welche  damit  bildlich  Zusammenhängen. 

15  sancti  spir.  Hs.‘  • < > 

V.  2 — 4.  (pas  ri  rexovcra  jov  tov  Trar^of  Xo^oy  roy  atdtoy,  (pcSturoy  toy  yow 
,/iOV  xal  anoScco^oy  t6  (tx6to£  f^ov.  Oct.  1. 

' V.  10.  ne  nos  non  corpore  sed  spiritu  dormientes  ille  mgiens  devoratof 
inveniat.  S.  Augusimi  sermo  210,  6.- 

V.  21.  22.  o^fjpjaoy  fta  eig  sv&eioty  6S6y  xai  xaxev&woy  -nqog  dixatoavtnjg 
jgißovg  oq&dg.  Nov.  20.  S.  No.  565,  35,  No.  564,  ,9- 


Gande,  quse  nocti  hominnm 
lumen  dedisti  luminnm , 
fac  nobis  novo  sidere 
in  hac  nocte  quiescere. 

Sit  thorus  noster  castitas, 
sit  requies  hnmilitas, 
nt  sub  tua  custodia 
dormiamus  in  gratia. 


476.  Oratio  ad  s.  Marlam  v. 


Gande  limpidissimi 
fontis  sancti  vena, 


Inminis  purissimi 
supra  modum  plena, 


4 
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myrrhsa  et  thuris,  therebinthus,  mediatrix  nostra.  Orat.  55.  Omniom  creatararom 
dignissima,  virga  de  radice  Jesse,  cedras  de  Libano,  rosa  purpurea  in  Jericho, 
cypressns  in  monte  Sion,  Isetitia  Israel,  decus  mundi,  nobilitas  populi  christiani, 
scala  coeli,  thronus  dei,  mediatrix.  Auf  Marienlieder  spielt  er  nicht  an. 


ä 


474.  ad  completorium. 


Gande  virgo,  quse  floribus 

digne  fulciris  Omnibus, 

per  quam  florent  omnia; 

quae  innixa  sponso  deo 

cantas,  amore  langueo,  5 

una  super  miilia. 

fulci  cor  nostrum  floribus 

suavitatem  spirantibus, 

ut  dilecto  redoleat 

et  ad  quietem  placeat.  IQ 

0 Salomonis  ferculum, 
amor,  amplexus,  osculum, 
lectus  vallatus  liliis 
lampadibusque  aureis. 

Da  nobis  lectum  nobilem,  15 

id  est  amorem  humilem, 
in  quo  dilecti  suavibus 
astringamur  amplexibus. 

Fax  nostra  indeficiens 

et  custos  nunquam  dormiens,  20 

quae  scptem  habes  oculos, 


qnibus  cnstodis  parvulos. 

nos  in  virtute  modica 

custodi  et.pacifica, 

quae  nos  deo  .humiliet,  25 

hnmiliando  societ. 

Gaude  puella  regia, 

pudoris  primiceria, 

tu  in  die  vigilasli, 

quia  noctem  ignorasti,  30 

tu  in  prima  vigUia, 

id  est  tua  infantia, 

vigilare  didicisti, 

vigilando  docuisti , 

ut  discamus  vigilare  35 

Christum  et  te  expectare. 

0 beata  virgo,  veni, 

nos  vigilantes  inveni, 

vel  secunda  vel  tertia 

saltem  noctis  vigilia  40 

exaudi  piarum  piissima,  ' 

spes  peccatorum,  virgo  Maria. 


Dieselbe  Hs.  BL  54. 

V.  13,  lectus , xXivti  tov  Xofov.  Oct.  14.  ' 

V.  20.  Sie  heisst  auch  bei  den  Griechen  xal  nQOfrxccuf.  Oct.  20. 

V.  31  flg.  Diese  Stellen  beziehen  sich  auf  die  klugen  Jungfrauen  in  der 
Parabel,  mit  welchen  Maria  verglichen  wurde.  S.  No.  372,  37.  Die  Vigilie 
eines  Festtages  ist  hier  mit  jener  Parabel  zusammengestellt. 

Y.  35.  36.  Maria  hat  gewacht,  bis  Christus  kam,  darum  gehörte  sie 
zu  den  klugen  Jungfrauen.  Die  Menäen  sagen  daher,  das  alte  Testament 
war  ein  verderblicher  Schlaf  der  Erbsünde , aus  welchem  Christus  die  Men- 
schen erweckte,  Maria  blieb  aber  wach , um  das  Heil  zu  erwarten.  Twe, 
7t<iX<u  ix  nagaßdaeoe  xagniS  imya  oXe&gitp  dipvTtxciiTttrtae  ‘d-eiav  xal  aarijgtox 
iygxjYogaw  nagBixe  Xgitnog.  Oct.  21.  Dort  'iHrd  auch  der  Todesschlaf  Christi 
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am  Kreuze  die  Erweckung  der  Menschheit  genannt.  Im  Vergleich  mit  dem 
ewigen  Tag  im  Himmel  ist  das  irdische  Leben  eine  Nacht,  daher  Augustin. 
serm.  206,  6.  sagt:  plena  tentationibus  hujus  smculi  nox.  Ebenso  Hieron.  in  ep. 
ad  Eph.  4,  1.  tenebrm,  terrena  hsec  habitatio. 


475.  post  completonum. 


Gaade,  qase  nocti  hominam 
lomen  dedisti  lumiimm, 
fac  nobis  novo  sidere 
in  hac  oocte  quiescere. 

Sit  thorus  noster  castitas,  5 
sit  requies  bumilitas, 
ut  sab  taa  castodia 
dormiamus  in  gratia. 

Da  mentem  placabilem, 
da  somnum  deo  vigilem,  10 

sit  nobis  dnlce  somninm  . ^ 
memoria  cceiestiam, 
nt  sponsum  puro  ocnlo 
videamas  in  speculo. 


Gande  pincema  spiritns,  15 

nos  irriga  mednllitus, 
nt  corde  plus  quam  ebrio, 
flagrantes  desiderio, 
damemus,  „modo  sufficit, 
cor  enim  nostrum  deflcit.^^  20 

0 Maria,  via  vitae, 

nos  ad  hoc  perduc:  „venite, 

benedicti  patris  mei!“ 

ut  cum  Christo  conregnemns, 

jubilaeum  celebremus  25 

in  gloria  patris'  dei.  ' 


Dieselbe  Hs.  fol.  54.  Die  3 Endverse  sind  in  der  Hs.  so  in  Prosa  auf- 
gelöst: coiu'egnemas  ut  cum  Christo  jubilseum  sempiternum  celehrantes  in  gloria 
dei  patris. 

Der  Cursus  oder  Cyclus  dieser  9 Lieder  No.  467 — 475  ist  der  Behandlung 
nach  von  einem  Dichter.  Zu  jeder  Tagzeit  sind  diejenigen  Benennungen 
Mariä  gewählt,  welche  damit  bildlich  Zusammenhängen. 

15  sancti  spir.  Hs.  * 


V.  2 — 4.  q>as  rexovaa  rov  tov  naTqog  Xofov  %ov  atdiovj  (pdricrov  ibv  vovp 
i/uov  xal  dnoSia^ov  rd  vxoxog  Trjg  ffw^^g  fiov.  Oct.  1. 

V.  10.  ne  nos  non  corpore  sed  spiritu  dormientes  ille  mgiens  devoratof 
inveniat.  S.  Augusüni  sermo  2i0,  6.  • 

V.  21.  22.  obrjpjaov  fiB  etg  ev&eiav  odov  xal  xaJBV&wov  nqog  dutaiotrvvrig 
fqißovg  oQ&dg.  Nov.  20.  S.  No.  565,  35.  No.  564,  .9. 


I . ■ 

476.  Oratio  ad  s.  Jlfariaiii  v. 


Gaude  limpidissimi 
fontis  sancti  vena, 


luminis  pnrissimi 
supra  modum  plena, 


cujus  vultum  concupiscunt  5 
coeli  cives  et  addiscunt 
frui  tanta  principe. 

Gaude,  quam  adorant 

angelorum  cives,  • . 

venerantur  et  honorant,  10 

,quia  meritis  prsedives 
polles  in  deliciis 

Dfeselbe  Hs.  zu  Mainz,  Bl.  67.  14 
V.  6.  9.  o tm>  iptavd'a  Irfyor.Tö» 


aeternae  viriditatis, 
viges  in  diviiiis 

summae  trinitatis.  1 5 

Per  merita  praecipua 
. serva  maler  et  consigna 
tuae  proli  nos  benigna, 
ut  per  tua  merita 
nos  Coronet  in  gloria.  . .20 

Jahrh. 

> . 

av(o  noXitrig  Chrysost.  in  ps.  119,  2. 


477.  Item  ad  s.  Mariam. 


Gaude.  super  sidera 
sedens  ut  regina, 
cujus  fert  imperia 
omnis  creatura. 

Ad  tuum  arbitrium  5 

coetus  beatorum  ; " 
atque  principatuum 

gaudentes  famulantur,  ..  . 

et  ad  tuum  desiderium 

* 

illa  supernorum  10 

spirituum  agmina 
sedule  inflammantur , 
abundanti  de  tua 

.5  • 

et'perennl  gloria 
jugiter  Isetantur.  1 5 


te  principem  et  reginam 
illius  coelestis  patriae 

jugiter  venerantur.  ' 

» * • . • 

Pro  hac  tibi  gloria.  ,. 

„gaude proclamamus,  20 

/.cujus  aimicitia 

nos  trahit  tanquam  hamus.' 

Per  haec.  immensa  gaudia 
et  merita  praecipua 
I salva  nos  a ruina,  25 

fons  vitae,  vena  veniae, 
adesse  tune  festina  , 

. c^  morti  appropinguamns , 

; ut  tecum  valeamus 
perpetuo  gaudere,  30 


Aus  derselben  Hs.  Bl.  67.  Der  Strophenbau  der  Liedes  ist  verdorben  und 
ohne  Hss.  nicht  herzustellen. 


3 imperium  Hs.  gegen  den  Reim.  7 atque  fehlt.  13  de  tua  super  abun<> 
danti,  Hs.  16—18  wahrscheinlich  ein  Zusatz.  27  et  ad.  Hs. 


V.  1 — 4.  KVQiB,  T^y  <T7jv  ixr\tiqa  vyjaaag  vTieg  naattg  voe^ag  i^ovaiug.  Aug.  3L 
Daher  wird  sie  auch  genannt  vTtegreQa  Twy  xuafiduoy.  Octoech.  84.  r;  navrav 
^BtTno^ovaa  Twy  noirjfKXTcov.  Ibid.  86.  S.  No.  465,  8.  No.’  507,  116. 
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478.  De  8.  Maria. 


Gaude  stella  rutilans^ 

Stella  matutina, 
super  astra  jubilans 
deo  tarn  vicina; 

cui  se  jam  subjicit  5 

potestatum  hierarchia, 
succeosa  tuo  desiderio 
ardet  tamquam  in  camino. 

Gaude  cum  bis  Omnibus, 

mater  gaudiosa,  10 

tuis  amatoribus 
assiste  gratiosa. 

Gaude,  quae  dignis  dignior 


et  coelis  es  sublimior 
grafiÄ  ex  te  nati,  15 

tu  solis  luce  clarior, 
tu  cunctis  praecellentior, 
proxima  trinitati. 

Nunc  ante*  thronum  trinitatis 
decora  sponsa  aeterni  regis  20 
miserorum  miserata, 
pia  mater  pietatis , 
sis  pro  nobis  advocata, 
causam  nostrae  paupertatis 
coram  deo  sustine  25 

et  veniam  de  peccatis 
nobis  miseris  obtine. 


Aus  derselben  Hs.  Bl.  67.  68.  Zwischen  den  zwei  ersten  Strophen  steht 
ein  prosaisches  kurzes  Gebet 


479.  In  honorem  yirginis  prosa. 


Gaude  summi  creatoris 
sponsa  gloriosa, 
ave  mundi  salvatoris 
mater  speciosa, 

salve  divini  fulgoris  5 

Stella  radiosa, 
tibi  gaudia  honoris 
dicam,  dei  rosa. 

Gaude  virgo  praeelecta 
divino  consilio,  10 

super  omnes  praedilecta 
in  conspectu  regio; 
tibi  dixit  voce  rectä 
Gabriel  cum  gaudio: 

Mone,  iatein.  Hymnen.  II. 


„dei  mater  es  effecta  15 

pneumatis  mysterio.“ 

Gaude  dnlcis  consolatrix, 
divinum  prmconium, 
inimicorum  fugatrix , 

deitatis  speculum , 20 

tu,  benigna  imperatrix, 
dei  patris  filium 
peperisti,  mediatrix 
sis  dei  et  hominum. 

Gaude  cmlorum  regina,  25 

sol  mirse  fulgentise, 

13 
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luna  splendens,  vitse  via, 
fons  supernse  gratiae; 

Dam  tres  reges,  mater  pia, 
regalis  potentise  30 

dona  obtulerunt  tria 
novo  regi  gloriae. 

Gande,  laudibus  ditaris 
humilis  benignitas 
et  cum  deo  collaudaris  35 

sanctorum  jocunditas^ 
cum  tu  nati  meditaris 
quanta  est  divinitas, 
resurgentis  tune  laetaris, 

cum  luxit  humanitas.  40 

Gaude  templum  Jhesu  Christi, 
plenum  sancti  Spiritus, 
digna  tollere  fuisti 
'miserorum  gemitus, 
tu  laudare  meruisti  45 

tuum  Datum  coelitus, 
cum  ad  coelos  prospexisti 
scandentem  divinitus. 


Gaude  caritatis  flumen, 
actus  mundans  noxios,  50 
sanctitatis  tu  cacumen, 
terrens  adversarios; 
flaminis  seternum  numen 
venit  in  apostolos, 

• (fehlen  2 Verse,) 

* (fehlen  4 Verse.) 

tu  Stellarum  claritudo  55 

sursum  supra  sidera 
assumpta  es  altitudo, 
dans  divina  foedera. 

9 

Ergo  mater  dei  Clemens, 
per  hmc  nova  gaudia  60 

ie  exoro,  dum  sum  vivens 
cum  dei  familia, 
ut  conserver  vitä  fruens 
ad  dei  servitia, 

et  post  finem  semper  gaudens  65 
tecum  sim  in  gloriä.  amen. 


Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  R von  1440.  mit  dem  Beisatz : Florentise.  Bl.  80.  Die 
Us.  zeigt  die  Lücken  nicht  an.  Jede  Strophe  hat  nur  zwei  Reime. 

33  dictaris,  Us.  51  tu  fehlt  derUs.  57  est,  Hs.  63  conseret,  Us.  60  für 
nova  ist  vielleicht  nona  zu  lesen,  denn  es  scheint;  dass  in  dem  Liede  nenn 
Freuden  aufgezählt  waren. 

V.  9 flg.  In  Bezug  darauf  heisst  es  von  Gabriel  in.  dra  Menäen : 
nagiaxdfieyog  tr;g  xgicniXiov  ^toir/xog.  Jul.  13.  av  fioyrj  ixXExrii.  Sept  10. 

V.  16.  raysterio.  ndvTSt  vnkq  twoiavy  navza  vmqivdo^a  t«  uo, 
ftv(niqqux.  Ocloeck.  34. 

V.  19.  inimicorum.  ovx  o Xqurxog  xovxo  ixelevae  , xo  f.iij 
tovxov  yotq  ovx  iaftiv  xvqioty  dXXU  to  ^ttj  fuatlv,  xovxov  yoeq  i]ixtig  xvqioif  extivov 
de  ov  ndvxag.  Chrysost.  in  ps.  7,  5. 

V.  23.  mediatrix.  In  einem  Liede  des  Maximus  Planudes  an  Maria  heisst 
es:  el  XQV  fieaixrjv  nqoaXaußdveiv;  xig  uv  <re  fiijteq  xov  &eov  naqadqdfioi ; Heurdt 
catalog.  mss.  grsec.  Bavar.  No.  50.  f.  207.  Planudes  lebte  im  14  Jahrhundert. 
Eine  ältere  Stelle  ist  folgende:  ndvap/e,  »/  fiovrj  xa  nlao.xovqyi^  xai  xolg  dv&qta~ 
noig  vneq  vovv  fteaixeviruffu.  Octoech.  62.  No.  335,  20. 

V.  49.  caritatis  flumen.  noxufiol  xyg  Aug.  31.  S.  No.  480  , 31. 

Flnenta  gratise.  Bernard.  serm.  in  nat.  Mar.  c.  13.  Descendit  per  aquse-ductum 
(Mariam)  vena  iUa  coolestis  ^Christus},  non  tarnen  fontis  exhibens  copiam. 


DIgitized  by  Google 


195 


sed  stillicidia  grati»  arentibas  cordibna  nostris  infundens.  Ihid.  c.  3.  Psalm« 
♦5,  5.  64,  la 

V.  62.  dei  familia,  die  Gläubigen.  Ebenso  bei  den  Griechen:  /tij  /tiov  im- 
irjtrrj  jov  aov  oUizov.  Octoech.  156. 


480.  De  b.  virg'iDe.  oratio. 


Gande  mater  nostrae  spei^ 
ad  te  singaltimus  rei, 
mater  summi  luminis 
et  templum  veri  numinis, 

Vota  mea  respice. 

Gaude  salutis  trivium^ 

Maria,  spes  humilmm, 
tu  porfa  patens  veniae, 
levamen  indulgentiae , 
non  me  pia  despice.  10 

Gaude  virtutum  cellula, 
tu  castitatis  geromula, 
ovem  reddis  ad  stabula 
errantem  regi  sediila,  ..  . ^ 

te  colit  mundi  machina.  .15 

4 

Gaude  portus  tutissimus, 

Maria,  pons  verissimus 
inter  deum  et  hominem,  . 

^uae  vis  perire  neminem, 
mundi  spes  et  domina.  20 

* . ^ 

Gaude,  cujus  partus  sanctus 

effugavit  nostros  planctus, 
haust  um  tristem  dirae  faecis 
et  amarum  gustum  necis, 
nutrix  summi  domini.  25 

Gaude  ^ de  qua  botrus  vitae 
prodiit  destructA  lite, 
pacem  piam  ordinavit, 
peccaiorem  reformavit, 
laus  sit  suo  nominl  30 


Gaude  rivos  melliiiaus, 

Maria,  fons  irriguus, 
me  sitientem  refove, 
a me  potenter  dimove 
5 draconis  saeva  jacula.  35 

Gaude  ilos,  qui  nunquam  marcet, 
cujus  odor  virus  arcet, 
amantum  corda  reficit, 
quos  taedium  non  afiicit, 
nulla  prorsus  macula.  40 

Gande  rosa  castitatis, 
inexhaustae  pietatis 
mater  pia  saeculornm, 
vera  vita  mortuorum, 

aeternae  pacis  praemium.  45 

f 

Gaude  virgo,  cujus  nomen 
gloriosum  praefert  omen, 
quod  6or  inde  juvenescit 
et  auditus  hilarescit, 

depellit  omne  taedium.  50 

Gaude  mater  et  conserva 
tuos  servos  a protervA 
daemoniacA  catervA , 
quam  evelle  et  enerva, 
ne  nos  l»dat  amplius.  55 

Gande  digna  creatura, 
tu  Maria,  virgo  pura, 
nil  creatum  comparari 
tibi  valet  aut  aequari, 

tu  vis  et  solis  radius.  00 
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Gaade  muadi  medicina, 
gaode  rosa  sine  spina, 
peccatoram  sufTragatrix 
et  errantum  rcparatrix, 

tu  pratum  ridens  floribus.  65 

Gaude  jubar  iirmamenti , 
novi  glossa  testamenti, 
tu  fideli  data  genti, 
ad  te  inclinantem  menti 
quam  prius  doce  moribus.  70 

Gaude  mater  honestatis , 
sinum  pande  caritatis, 
sub  quo  pia  me  reconde, 
nt  evadam,  da  joconde, 

Stygis  profundissima.  75 

Gaude  virgo,  revertentem 
confortabis  me  timentem, 
audi  me  ad  te  orantem 
et  cum  gemitu  clamantem, 
o misericordissima.  80 

Gaude  fructuosa  tellus, 

Gedeonis  madens  vellus, 
suscepisti  coeli  rorem, 
protulisti  vitae  florem, 

confer  medelam  languidis.  85 

Gaude  sola  virgo  mater, 
te  vestivit  deus  pater 
cum  coronA  constellatli, 
dignis  signis  adornatA, 
bissenis  stellis  lucidis.  90 

Gaude  virgo  dia,  pia, 

summa  princeps,  o Maria, 

rex  cmlorum  te  honorat, 

totus  mundus  te  implorat, 

sis  facilis  ad  veniam.  95 

■ 

Gaude  deus  virgineum, 
nve  jubar  setbereum, 


sola  digna  tu  fuisti 
esse  mater  Jhesu  Christi, 

amans  suam  praesentiam.  100 

Gaude  lumen  saeculorum, 
o regina  angelorum, 
ad  me  vultum  tuum  verte, 

„esto  sanus!“  die  aperte, 
o rutilans  aurora!  5 

Gaude  cceli  lux  praeclara, 
tu  Maria,  deo  cara, 
confer  tuam  pietatem, 
purga  cordis  pravitatem, 

virgo  vultu  decora.  10 

Gaude  templum  'deitatis 
et  origo  bonitatis, 
per  te  pax  est  confirmata 
et  ruina  restaurata 

ex  Ev5  progrediens.  15 

Gaude  nunc  illuminata, 
cceli  sede  collocata, 
imperatrix  gloriosa, 
juva,  virgo,  non  morosa, 

pro  me  preces  oflferens.  20 

Gaude  virgo  primitiva, 
mihi  Semper  optativa, 
tuus  timor  dulcissimus 
et  vere  suavissimus, 

totaliter  te  diligo,  25 

Gaude  de  Sion  filia, 
corda  zelans  humilia, 
manum  benignam  porrige 
vitamque  meam  dirige, 

parce,  quod  me  negligo.  30 

Gaude,  fave,  mater  pia, 
nt  contractÄ  verÄ  viÄ 
speculemur  lumen  vivum, 
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8oIa  salas  contritorum, 

35  dignitate  singolaris 
et  a cunctis  appellaris 
mater  misericordice.  55 

Gaude  mitis  et  benigna, 
gaude  orani  laude  digna, 

40  me  dignare  te  laudare, 
pro  me  semper  deprecare 

regem  immensae  gratiae.  60 

Gaude,  cui  prosternor  pedibus, 
exorans  cum  gemitibus, 

45  ut  in  meis  exequiis 
ostendas  cum  prajsidiis 

tuum  pium  adjuvamen.  65 

Gaude,  de  mortis  agoniä, 
fer  solamen,  o Maria, 

50  ubi  vermis  fremet  dire, 
ne  me  sinas  tune  perire, 

ductummihi  prsestes.  amen.  170 

Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  v.  1440,  BL  128.  mit  dem  Beisatz:  haue  orationem. 
ie  bcata  virgine  fecit  H.  decanus  in  Bischeshusen. 

2 singultamus,  Hs.  13  rediit,  Hs.  14  rege,  Hs.  19  quem,  Hs.  23  Christi 
f.  trist.  Hs.  33  te  Hs.  54  evelles,  Hs.  69  ad  fehlt.  124  vielleicht  besser  est. 
161  cujus  prosternorum,  Hs.  170  ducatum  prsestans  amen,  Hs. 

Y.  4.  111.  templum.  Diesen  Beinamen  erklärt  Cosmas  trop.  in  theoph. 
fer.  5.  st.  2.  also:  troqjt«  rov  ■&tov  (oxodofirfcre  xov  olxov  iavii/f  dixBigäv“ 

Sgov  fir^TQos,  vabv  atofiaiixov  TTsgid^efavog.  Das  bezieht  sich  auf  1 Cor.  3,  17. 
and  2 Cor.  6,  16.  No.  564,  2. 

V.  5.  trivium,  weil  die  h.  Dreieinigkeit  bei  der  Menschwerdung  Christi 
vereint  wirkte,  also  bei  Maria  gleichsam  auf  drei  Wegen  zusammen  kam.  Der 
Ausdruck  ist  synonj^m  mit  trinitatis  triclinium  und  ähnlichen.  S.  No.  457,  1. 
No.  487,  15. 

V.  13.  ir}»'  noifun^v  aov.  Jan.  Bl.  26.  q)vlarr8  noifivriv  <rov, 

Jul.  BL  14. 

V.  16.  portus,  Xifirjv  TW»'  eV  Aug.  25.  YotXrivr],  av  di(moiva,  xcd  Xi^i]v 
fw»'  xBifxai^ofiBybjy  iv  neXa^ei  dfia^uay.  Horar.  457.  Diese  Vergleichung  kommt 
sehr  oft  vor. 

V.  20.  pons,  yB(pvQa  ij  ^erayoutra  YaXt^prjv  nqbg  Svdtov.  Aug.  24.  mundi  do- 
mma,  o-e  tog  dianoivnv  noevtay  yBqaiqofiBv.  Aug.  25.  fiovrj  nqbg  ^eby  xocTfiov 
9^qtty  ij  fiBTcifotura  ^yrfiovg  nqbg  xriv  uiuvtov  SepL  23. 


nnnquam  vero  defectivum, 
Omans  cmli  curiam. 

Gaude  castitatis  norma, 
gaude  speciosa  forma, 
summus  princeps  te  elegit 
et  in  nichilum  redegit 
hostilem  nequitiam. 

Gaude  turtur  castitatis 
sine  feile  falsitatis, 
ex  te  enim  Christus  natus, 
tuo  ventre  procreatus 
homo  verus  atque  dcus. 

Gaude  felix  cadi  porta, 
ex  qua  mundo  lux  est  orta, 
me  prsesenta  tuo  nato, 
pro  me  cruce  vulnerato, 
fac,  quod  petit  homo  reus. 

Gaude  mater  miserorum, 

t 
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V.  31.  32.  /arc^e  fiih  ßgvotnTa.  Jan.  27.  /ai^  ij  /^vao^c«- 

^go£  a&ttvaaias  Ibiä.  nota/iog  /cr^tTOf'.  Febr.  15. 

V.  35.  Jan.  21. 

'E^dgnaaoy  /ue,  dicrnoivoty  avtriQtipov  tag  iivXas  tovtov  diotittif 

XH’QOC  Tov  JpaxoKTOff  Tov  ßgoroxiovoVf  xai  löt  fii}xavi]^axa  öidXvvoVf 
10V  TToXefiovyrog  fih  iy  vnoxQÜrei  OTtag  ^va&tig  rcoy  tovtov  oxvjfwx 

xaTuntely  oXoTeXolg'  fie^aXvycj  dei  x>}v  Svyacrreiay  aov. 

V.  61.  muadi  medicina.  Da  durch  die  Sünde  der  Tod  gekommen  ist,  so 
l)etrachteten  die  alten  Christen  die  Krankheiten  mit  Recht  als  Folgen  der 
Sünden,  und  wie  in  dieser  Beziehung  Christus  als  Arzt  der  Menschen  unmittel> 
bar  um  Hülfe  angerufen  wird,  so  auch  mittelbar  Maria  um  ihre  Fürbitte  bei 
ihm,  was  in  vielen  Liedern  vorkommt,  und  womit  auch  ihre  Beinamen  /bns, 
piscina  probalica  u.  dgl.  zusammen  hängen.  Datur  nobis  intelligentia , propter 
peccata  plerosqne  evenire  corporum  debilitates.  Hieron.  in  Matth.  9,  5.  Bei  den 
Griechen  heisst  Maria  vtvo<Tr]v.6(nv  tafia.  Aug.  31.  Xtugtay  -deia  xa&a^mg,  i]  nt]~ 
^d^ovaa  voaijfiaTay  näv  (paQpaxoy.  Pent.  20.  ^iXiodp  aLlo^  ÖBVTE(fOgy  vÖojq  nr]- 
yd^ay  (6g  ix  niTQug  naqddo^ov.  Ibid.  19. 

V.  81.  tcllus.  ficoqyia  tov  TtayTovqyov  nyevpaTog  adS/not  xw  SetrnoT^  Tay 
cXay  ixaQ7io(p6qri(Tttg.  Oct.  3.  yr/  dytjqaTog  Toy  ojdxvv  Trjg  ^arjg  fBaqyt^(Ta<rcu 
Oct.  6.  S.  No.  516,  Ul. 

V.  lU  flg.  rj  TTQOftTjTaq  dqx^^f^S  xotidqug  Ta  Toxto  (Tov  iXev&Bqa- 

•deX(Ttt  xai  -d-avdTov  xai  nixQceg  xaTaxqitreag.  Nov.  19. 

V.  123.  timor , die  Gottesfurcht  Maria,  ov  /uey  q>68ogt  iyioXtav  trjQi]<Tig  • ov 
8k  iyroXav  ir,qri<ng,  aaqxog  xd^agaigy  ov  Ö8  xdd-aQOigj  Ü.Xafirpig’  ^Xainiptg  de 
no&ov  TiXijqacrig  Toig  ray  /ueyiaray,  rj  “tov  peyioTov  ^ vnkq  x6  (liya  iiptBfxiyotg» 
Gregor.  Naz.  or.  39  p.  628. 

V.  145.  ^Bog  TiXewg  xai  dy&gaTtog.  Ocloech.  62. 

V.  146  ist  aus  der  Antiphone  Ave  regina  coelorum  und  V.  155  aus  der 
andern  Salve  regina  entlehnt' 

V.  152.  salus  contritorum,  ray  nicnay  didaraafta.  Aug.  19. 

V.  168.  vermis,  ^vaat  pe  Ttdarjg  ngocrßoXijg  iyavTing  tov  ocpeag.  Ibid.  Bl.  10« 
oder  nach  der  Bibel:  dxoipi^jog  (rxaXij^.  Jan.  29.,  denn  der  Teufel  schläft  nicht, 
o didßoXog  novrjgoy  &T}giov  xai  dxogeoTov.  Chrysost.  in  psalm.  123,  1. 


481.  De  b.  Maria  v. 


Gaude  stella  clara’maris, 
qua  sub  nato  principaris 
sanctonim  collegio. 

Gaude  mater  singularis, 
quas  semper  verbo  probaris  5 
miro  privilegto. 

Gaude  cum  Christo  locata, 
in  carne,  glorificata 
patrum  testimonio. 


I 

Gaude  stellis  coronata  19 

bissenis  et>  illustrata 
luminis  principio. 

Gaude  regina  beata, 
super  coelos  exaltata, 
mater  juncta  filio.  . 

Gaude  spes  desiderata, 
ex  te  fulsit  salus  data 
pressis  hoc  exilio. 
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Gaude  dextrÄ  deitatis 
assisfens,  fons  pietatis,  20 

mcBStis  consolatio. 

Gaude  norma  sanctitatis , • 
speculum  humilitatis , 
boui  propagatio. 

Gaude  fuga  vitiorum,  25 

6olvens  vincula  reorum, 
justis  prauniatio. 

G aude  doctrix  et  lex  morum , 
ductrix  ac  lux  viatorum, 
lapsis  relevatio.  30 

Gaude  decus  angelorum 
omniumque  beatorum 
laeta  speculatio. 

Gaude  nutrix  orpbanornm, 
bberatrix  oppressorum,  . 35 
segris  recreatio. 

Gaude  parens  abque  pari, 


quam  ferventer  contemplari 
dulcis  est  refectio. 

Gaude  prsedigna  laudari,  40 
dignas  tarnen  laudes  fari 
inpos  est  aifectio. 

Gaude  celsse  vitse  via, 
tibi  compar  psalmodia 

acta  haec  oratio.  45 

Ergo  posse  da,  Maria, 
supple  posse  nosse,  pia 
coeli  honoratio, 

Ut,  qui  juste  non  meretur, 
ad  bas  laudes  inflammetur  50 

tuo  patrocinio, 

Et  sic  semper  veneretur 
nomen  tuum , ut  tenetur 
sincero  praeconio. 

Dona,  quod  exterminetur  55 

omne  malum,  vita  detur, 
quaß  caret  initio. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S.  282.  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  hat  im  dritten  Verse  jeder  Strophe  den  gleichen  Reim,  sowol 
dadurch  als  durch  das  Strophenmass  hängt  es  mit  der  Corona  h.  Marise  des 
h.  Bonaventura  zusammen,  und  es  scheint  überhaupt,  dass  die  ähnUch  gebauten 
Lieder  No.  456.  461.  462.  466.  nach  jenem  Muster  gemacht  wurden. 

9 Petrum,  Hs.  17  data  fehlt  der  Hs.  45  aula  f.  acta,  Hs.  Der  Sinn  ist: 
hsec  oratio  tibi  acta  est  ut  compar  psalmodia,  d.  h.  nimm  dies  Gehet  als  ein 
dir  entsprechendes  Lied  auf. 

V.  10.  11.  nach  Apocal.  12,  1.,  auch  in  No.  480  , 90.  und  in  manchen 
Liedern. 

V.  20.  fons  pietatis.  evcTTrlay/v/fof  vna^jifouo'a  avftna&eiae  a^ioffov 

tjfjtagj  ^eoToxe.  PenU  67. 

V.  26.  rag  (TBiqig  rag  twk  aftaqrrifittxtav.  Eucholog.  p.  196. 

V.  41. 42.  anag  iptafxiav  vofiog  jJnaTai  tw  Jtjg  So^rjg  <rov.  Octoech,  29. 

V.  56.  nämlich  vita  in  Christo.  Isai.  9,  7. 
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482.  De  $.  Maria. 


Gande  Maria,  templum 
snmmae  majestatis, 
gaude  Maria,  speculum 
virginitatis. 

Gaade  Maria,  lex  5 

testamenti  gratise, 
gaude  Maria,  lux 
ornamenti  gloriae. 

Gaude  Maria,  vera  spes 

veri  gaudii,  10 


gaudium  nobis  sit  dulcis 
vultus  filii. 

0 pia  mater 
misericordise , 

salva  DOS,  salva  15 

vena  veniae.  . 

•s. 

Ubi  te  sanctorum 
contemplantur  oculi, 
salva  DOS  et  serva 
in  saeculum  saeculi.  20 


Ha.  zu  München  Cgm.  716.  f.  32.  des  15  Jahrb.  mit  der  Melodie. 

V.  1.  templum.  qxoreivov  ae  Syiov  vabv  jov  detmoiou  twv  öXap , ml- 

(nctfiau  Pent.  20.  No.  480,  4. 

V.  5.  6.  Lex  ist  das  alte  und  Gratia  das  neue  Testament,  Christus  hat 
das  Gesetz  des  a.  T.  erfüllt  und  die  Gnade  des  neuen  gegeben,  Maria  als  die 
menschliche  Vermittlerin  der  beiden  Testamente  wird  daher  hier  das  Gnaden- 
gesetz genannt  S.  No.  480,  67.  No.  508,  121. 


483.  Sequentia  de  b.  virgine. 


Alma  redemptoris  mater, 

' quam  de  ccelis  misit  pater 
propter  salutem  gentium, 
tibi  dicunt  omnes  „ave“! 
quia  mundum  solvens  a vae  5 

mutasti  vocem  flentium. 

Jam  vineae  floruerunt, 
flores  odorem  dederunt, 
jam  enim  hyems  transiit: 
sonet  VOX  jocunditatis,  10 

quia  tempus  est  acstatis, 
imber  recedens  abiit. 

Novitate  partus  casti 
virgo  cuncta  renovasti, 

cum  paris  clauso  cardine:  15 


stnpet  USUS  et  natura, 
quod  tu,  virgo,  paris  pura 
sine  virili  semine. 

0 Maria,  gignens  florem, 
cujus  mirantur  odorem  20 

coßlum,  tellus,  maria. 
partus  tuus  singularis, 
purum  pure  pura  paris 
genitorem  filia. 

Audi,  mater  pietalis  25 

nos  gementes  pro  peccatis 
et  a malis  nos  tuere, 
ne  damnemur  cum  impiis 
in  seternis  suppliciis, 
peccatorum  miserere.  30 
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Hs.  zu  S.  Gallen  No.  452  p.  141.  13  Jabrh.  (G),  Antiphonar  von  Reichenau 
zu  Karlsruhe  No.  209.  f.  53.  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (K). 

Der  erste  und  letzte  Vers  dieses  Liedes  ist  der  Anfang  und  Schluss  der 
marianischen  Antiphone , welche  von  der  Vesper  des  Samstags  vor  dem  ersten 
Adventssonntag  bis  zu  Mariä  Lichtmesse  gesungen  wird,  also  eine  Ueberarhei* 
tung  des  Kirchenliedes. 


4 dicent  G.  5 mundus  — ave  GK,  ich  verbesserte  nach  der  Analogie  vse 
doloris,  No.  396,  4.  7—11  folgen  in  G so  auf  einander:  10.  11.  9.  7.  8. 

10  sonat  K.  13  novitatem  K.  15  tu  par.  K.  19  ave  virgo,  gig.  K,  besser 
scheint  gignis.  20  miratur  K.  28  dampneutur  G. 


V.  3.  Statt  genles  sagen  die  griechischen  Väter  gewönlich  ''ElXriveg  und 
verstehen  darunter  das  griechisch  redende  Heidenthum. 

V.  13.  novitate.  Die  Neuheit  des  Lebens  Christi,  welche  in  den  Liedern 
oft  erwähnt  wird,  stellt  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  23.  24  so  zusammen:  Christus 
qaippe  est  novus  homo,  quo  universi  credentes  debemus  indui  atque  vestiri. 
quid  enim  in  homine,  qui  a salvatore  nostro  assumtus  est,  non  novum  fuit? 
coDceptus,  nativitas,  partus,  infantia,  doctrina,  vita,  virtutes  et  ad  extremum 
crux  et  passio  exspoliantis  in  ea  principatus  et  contrarias  fortitudines  ostentui 
babcntis,  resurrectio  quoque  et  ascensus  ad  coclum. 

V.  14.  renovasti.  rexovua  Xoyop  &eov  xoa/jov  avexctivurctg.  Jun.  2. 

V.  16.  Kommt  auch  in  einem  Liede  des  Adam  von  S.  Victor  bei  Daniel 
2,  67  vor.  fioyjj  iSioxag  V7teQq>vcog.  Oct.  7.  vö^oi  (pvaeojg  eV  uoi  xarakvovtai. 
April.  13.  Tovg  vofiovg  Xa&ovaa  rijg  givtrsag  tw  -tfeiw  roxa  ti]v  TraQ&epiotv  <rvpt^Q- 
/loaag.  Pent.  69.  Eine  treffliche  Stelle  hierüber  hat  Chrysost.  in  ps.  49,  c.  3. 
oqng  TTjv  xjiaiv  nnciaav  STU^vovcrav  rov  öeanotTjv;  y (pv<rig  nqäxy  naqaxoiQtl  xal 
ovx  aytiXifH  ovSk  uv&iaJaTai  „ov  Xvoi  rag  (oöivag,  ovx  Sga&ov  ix  fir,- 

xgag  na()&eviXT;g  notiöiov  ngoqiigecVf  ovx  olda  yctuoi»  ftyxega  noiüv“.  dXP 

xai  Trage xt^QxjfXS  twv  oixeiav  ögav'  xov  /yag  avrijg  dnsypcii  decyTtorr^v. 


V.  17.  virgo  paris.  av  nag&eviav  xai  toxop  eig  iv  avy^rpag.  Oct.  6. 

V.  19.  florero.  dyd^tjrpogowa  dy&og  tov  Xgwxoy.  Jan.  28. 

V.  30.  miserere.  Txayayia  Txag&eye,  r^fidg  iXeriaoy  xovg  TxgoiKpevyoyxag  ixiaxex 
tig  cre  xr-v  evaTcXa^X^^v-  Octoech.  94.  Txagl^eye  dypt),  iXetjiTOP  xovg  dovXovg  aov  xai 
^vaax  Tivgog.  Penl.  53.  otxxeigop  xi]p  dQXiap  tyoxyp  fiov.  Ibid.  30. 


484.  De  b.  v.  Maria. 


Äoe  ccelorum  regina^ 
ave  morum  disciplina, 
via  vitae,  lux  divina, 
virgo,  mater,  filia. 

Ave  templum  sanctum  dei,  5 
fons  salutis,  porta  spei, 
ad  te  currunt  omnes  rei 
plenä  cum.üduciÄ 


Ave  mater  salvatoris, 
vas  virtutum,  flos  honoris,  10 

medicina  peccatoris, 
pia  mater  domini. 

Ave  mater  Jhesu  Christi, 
virgo  deum  genuisti, 
per  virtutem  ascendisti  15 

dans  salutem  homini. 
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Ave  salus  infirroomm 
et  solamen  miseronim, 
dele  sordes  peccatorum 
te  laadantum,  domina. 


Ave,  per  qnam  salus  datur, 
per  quam  luctus  devastaiur, 
nobis  plausus  tribuatur 
20  inter  cceli  agmina.  amen. 


Hs.  za  Karlsrahe,  o.  N.,  aus  S.  Blasien,  aber  1439  in  Rom  geschrieben,. 
Bl.  68  (A).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  120  (B)  des  15  Jahrh. 

2 vivorum  f.  mor.  A.  3 vita  B.  13  mater  fehlt  B.  20  laudantium  B. 

V.  5.  templum.  iyifiaiTrjUa  ^soTiqBnis.  Goar  rit  Grsec.  p.  4-43. 

V.  6.  porta  spei.  Mit  Bezog  auf  die  Auferstehung  Christi  heisst  es  im 
PenL  64.  von  Maria:  »J  nvlr]  jov  cpaxoi’  d dvvag  iv  *Jt^ovs  oyd- 

rede  Xafiipag  i/Xiov  (paidgoiegov. 

V.  7.  currunt.  ovdeig  Ti^oargexoiv  ini  aoi  xaTrjaxovfidyog  dno  aov  dxnofBvsrat. 
Jul.  f.  28. 

Y.  24.  coeli  agmina,  di  dva  ra^eig.  ib. 

Jede  Strophe  des  obigen  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  um  auf  die  Antiphone 
hinzuweisen. 

Ein  Responsorium  auf  diese  Antiphone  steht  in  einer  Hs.  des  14  Jahrh.  zu 
Lichtenthal  und  lautet  also: 

Ave,  regina  ccelorum,  velut  rosa  vel  lilium, 

mater  regis  angelorum,  funde  preces  ad  filium 

o Maria,  flos  virginum,  pro  salute  fidelium. 

Die  marianische  Antiphone  Ave  regina  coelorum  wird  in  den  Vespern  von 
der  Coraplete  der  Lichtmesse  bis  zum  grünen  Donnerstag  gesungen. 


485.  Super  Regina  cceU. 

Virgo,  mater  resurgentis,  mundi,  cordis  et  serpentis  ‘ 5 

vetustatem  nostrm  mentis  mixturam  attenua. 

dementer  evacua, 

Veri  lumen  orientis 
fac  DOS  pascbm  permanentis 
Tu  fermenti  corrumpentis  obtinere  gaudia. 

Hs.  zu  Gratz.  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Die  marianische  Antiphone 
Regina  coeli  Icetare  mit  ihrer  schönen  Melodie  wird  von  der  Complete  des  Oster- 
samstages  bis  zum  Samstag  nach  Pfingsten  gesungen. 

8 pascse,  Hs. 


486.  De  s.  Maria. 


Resurgenti  tuo  nato, 
mater,  plaude,  qui  prostrato 
regnat  mortis  principe; 


tuum  virgo  pone  luctum, 
Jesum  ventris  tui  fructum 
redivivum  suscipe. 
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Morte  prolis  cmciata, 
corde  dare  sauciata 
passionis  gladio, 

voce  jubilationis  10 

jam  de  resurrectionis 
jocundare  gaudio. 


Cmcifixüm,  qui  surrexit 
de  sepulchro  teque  vexit 
saa  in  palatia,  15 

nobis  placa , supplicamus , 
a peccatis  nt  surgamos 
ad  seterna  gaudia. 


Hs.  zu  Stuttgart  Bl.  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  und  bei  Daniel 
2,  160  (D).  In  der  Hs.  geht  diese  Strophe  voraus: 

Ave  virgo  virginum,  pro  nobis  ora, 

dei  mater , qui  surrexit , filium. 

inter  spinas  lilium, 
and  folgt  diese  nach: 

Duice  jubilantes  alleliya. 

Dieser  Anfang  und  Schluss  gehört  wol  nicht  zu  obigem  Liede.  Da  es  in 
D für  die  Osterzeit  bestimmt  ist,  so  wird  darin  nur  die  Freude  der  Auferste- 
hung gefeiert,  das  Lied  wird  also  besser  zu  der  Antiphone  Regina  coeli  einge- 
theilt  als  zu  den  Freuden  Mariä. 

8 diro  D. 

V.  1 — 6.  Die  Beziehung  Mariä  als  Mutter  Gottes  zur  Auferstehung  Christi 
drücken  die  Griechen  so  aus : d xtiaTtjg  rov  ^dov  rriv  faffiigu  diaQ^i,^ag  ■d'yrirolg 
t^y  dvöc(rta(riy  i]{hv  idfogridato.  Penl.  63. 


487.  Super  antiphona  Salve  regina. 


Salve  splendor  prsecipue 
supernse  claritatis, 
regina  vincens  strennue 
scelns  inpictatis, 

misericordim  tuae  5 

mnnas  inpende  gratis. 

Yüa  perennis  caelica 

per  te  nobis  donatur, 

iulcedo  tua  mellica 

moerentes  consolator  10 

el  spes  nostra  unica, 

qua  reus  reparatur. 

Salve  salvatrix  omnium, 
laoguentium  medicina, 
ad /^,.dei  triclinium,  15 


carens  peccati  spina, 
clamamttSj  fer  auxilium, 
nos  serva  a ruina! 

Exules  nos  ad  patriam 

reducas,  ut  fruamur  20 

fUii  irae,  gratiam 

per  te  nunc  consequamur^ 

Ev(B  matris  nequitiam 
fac,  ne  experiamur. 

Ad  te  sacratam  virginem,  25 

insignem  matrem  dei, 
suspiramus,  ut  turbinem 
toUas  sevitiei, 
gemenles  duc  ad  cardinem 
cselestis  requiel  30 
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Ei  flentes  in  hoc  misera 
vita  calamitatis , 
lacrimarum  post  aspera 
dirae  gravitatis, 

volle  de  hac  nos  libera  35 

et  aggrega  bcatis. 

Eja  ergo,  conclusio 

mortis  nostrse  finalis, 

advocata,  prajsidio 

fac,  ne  sit  gchennalis,  40 

nostra  tune  iiat  mansio 

cum  Christo  seternalis. 

Jlbs,  quos  gestas,  porrige 
nobis  sanctos  profeefus, 
tuos  super  nos  erige  45 

benivolos  aspectus, 
misericordes  dirige 
ad  nos  semper  affectus. 

Oculos  tuos  placidos, 
sole  splendidiores , 50 

ad  nos,  qui  culpse  sordidos 
amplectimur  bonores, 
converte,  dans,  ut  nitidos 
servemus  mentis  mores. 

Ei  cernere  feliciter  55 

fac  nos  illiim  decorum 
Jesum,  quem  chorus  jugiter 


adorat  angelorum, 

benedictum  perenniter 

cum  laudibus  sanctorum.  60 

Fructum,  cujus  fruitio 

prmbet  satietatem, 

ventris  profers  ex  gremio, 

servans  virginitatem ; 

tui  fructus  perceptio  65 

det  plenam  sanitatem. 

Nobis  post  hoc  sic  lubricum, 

fallax^  perniciosum 

exüium,  maleficum, 

nequam^  laboriosum,  70 

ostende  tuum  unicum 

natum  deliciosum. 

0 Clemens  et  propitia, 
fei  solve.  vitiorum, 

0 pia,  pelle  proelia  75 

hostilium  malorum, 

0 dulcis,  duc  ad  dulcia 
nos  carmina  ccclorum. 

Maria,  nos  mundiflea 
in  sordibus  jacentes,  80 

Maria,  nos  sanctifica 
ad  te  confugientes, 

Maria,-  beatiiica 
nos  in  te  confidentes. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg,  IV,  38.  14  Jahrh. 

Für  den  Gesang  dieser  Antiphone  wurden  im  Mittelalter  viele  Stiftungen 
in  ganz  Teutschland  gemacht,  weil  er  sehr  beliebt  und  verbreitet  war,  darum 
gibt  es  auch  von  diesem  Liede  viele  Bearbeitungen,  theils  glossirt,  thcils  frei 
behandelt. 

3 regine,  Hs.  20.  besser  wäre:  qua,  seil,  patria  fr.  34  fehlt  eine  Sylbe, 
vielleicht  dirseque  zu  setzen.  67  sit  f.  sic  Hs. 

V.  21.  61ii  irse.  £ph.  2,  3.  Dazu  sagt  Hieroru:  omnes  homines  dicimus 
esse  natura  ßlios  irae,  vel  propter  corpus  humilitatis  corpusque  mortis,  et  quod 
ab  adolescentia  mens  hominum  apposita  sit  ad  malitiam.  — Alius  irse  filios  sic 
vocatos  putat,  ut  filios  diabolL  Dies  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  folgende 
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Stelle:  daxoi  iuriv  oi  nctx^Qes  tjfim’  ngiv  nunsvaai  fag  vioi  r'jfiBVj  q>sg^  slnsiPy 
xov  diaßolov  (Job.  8,  44),  öxB  8b  nBTturxBvxafiev , j'cydvo/tf»'  vioi  ■O'bov.  — xoaotv- 
xäxcg  ix  xov  8caßo2,ov  ^eyeyTj/uB&a,  ooraxig  afiagxävo/uEv  (1  Job.  3,  8).  xalainagos 
ovv  ovxog  iaxtv,  og  aal  j'evaxui  ix  xov  öiaßoXoVj  äanag  ndhy  /uaxctgiog,  o uai  ye- 
vufiBvog  vno  xov  ■d'Bov.  Origenis  bom.  9,  4. 

V.  28.  servities.  d vno  xijg  ufiagxiag  Xrjgt&Big  aixfia^coxog , di(pBtdij  xai  ßag^ 
ßagov  dianoivav  xxnxac.  Chrysost.  in  ps.  124,  1. 


Eine  teutscbe  Uebersetzung  der  Antiphone  mit  tbeilweiscn  Reimen  stebt 
in  der  Münchener  Us.  Cgm.  716  fol.  204  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie,  und 
lautet  also: 


O Maria,  wir  dich  gröessen, ' 
künigin  der  parmhertzichait, 
unser  leben,  unser  bofnung 
du  seist  grüesset  unser  süessichait. 

An  dir  wir  schreien  eilende 
kinder  Evse  in  dem  iamertal, 
zu  dir  wir  seiften  chlagunde 
und  bainund  in  diesem  zäbertaL 

Eya  darumb  seid  du  pist  nun 
dye  ünser  versprecherin, 


deine  parmberczige  äugen 
zu  üns  wende , 

Und  den  hailer  Jesum  Grist, 
deines  leibs  gesegente  frucht, 
üns  erczaig  zu  trost 
nach  dysem  eilende. 

0 du  senfte,  o du  guetige, 
o du  soesse  iunckfraw, 
müter  Maria, 
alleluja. 


488.  Salve  regina. 


Salve  mater  nostra  pia, 
virgo  dulciS;  o Maria, 
eduxisti  nos  de  via 
mortis  et  periculi. 

Regina  hoc  effecisti,  5 

nos  de  morte  redemisti, 
qaando  Christum  concepisti 
salvatorem  omnium. 

Misericordüe  planta, 
salus  venit  ex  te  tanta,  10 

exprimi  non  potest  quanta 
nec  in  mente  concipL 

Vitce  nohis  lumen  dona, 
nt  possimus  mente  prona, 
quae  dedisti  nobis  dona,  15 

fideliter  noscere. 


Dulcedo  sua  conducat 
et  ad  pacem  nos  reducat 
et  de  morte  nos  educat 
per  soi  clementiam.  20 

Spes,  quam  fide  reportamus, 
supplicantes  te  rogamus, 
ut  defendas,  ne  ruamus 
in  mortis  periculo. 

Nostra  salus  et  benigna,  25 

omni  laude  certe  digna, 
peccatores  nos  resigna 
ante  tuum  fiUum. 

Salve  coelitus  creata, 
per  quam  salus  est  parata,  30 
porta  C(eH  reserata, 
clausa  peccatoribus. 
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Gaude  mundi  medicina, 
gaude  rosa  sine  spina, 
peccatorum  suffragatrix 
et  errantum  reparatrix, 
tu  pratum  ridens  floribus. 

Gaude  jubar  firmamenti, 
Bovi  glossa  testamenti, 
tu  fideli  data  gcnti, 
ad  te  inclinantem  menti 
quam  prius  doce  moribus. 

Gaude  mater  honestatis , 
sinum  pande  caritatis, 
ßub  quo  pia  me  reconde, 
ut  evadam,  da  joconde, 
Stygis  profundissima. 

Gaude  virgo,  revertentem 
confortabis  me  timentem, 
audi  me  ad  te  orantem 
et  cum  gemitu  clamantem, 
o misericordissima. 

Gaude  fructuosa  tellus, 
Gedeonis  madens  vellus, 
snscepisti  coeli  rorem, 
protulisti  vitae  florem, 
confer  medelam  languidis. 

Gaude  sola  virgo  mater, 
te  vestivit  deus  pater 
cum  coronA  constellatA, 
dignis  signis  adornatA, 
bissenis  stellis  lucidis. 

Gaude  virgo  dia,  pia, 
summa  princeps,  o Maria, 
rex  cmlorum  te  bonorat, 

* f 

totus  mundus  te  implorat, 
sis  facilis  ad  veniam. 

Gaude  deus  virgineum, 

Ave  jubar  setbereum, 


sola  digna  tu  fuisti 
esse  mater  Jbesn  Christi, 

amans  suam  prmsentiam.  100 

Gaude  lumen  smculorum, 
o regina  angelorum, 
ad  me  vultum  tuum  verte, 

„esto  sanus!“  die  aperte, 
o rutilans  aurora!  5 

Gaude  cceli  lux  prseclara, 
tu  Maria,  deo  cara, 
confer  tuam  pietatem, 
purga  cordis  pravitatem, 

virgo  vultu  decora.  10 

Gaude  tcmplum  ’deitatis 
et  origo  bonitatis, 
per  te  pax  est  confirmata 
et  ruina  restaurata 

ex  Evä  progrediens.  15 

Gaude  nunc  illuminata, 
coeli  sede  collocata, 
imperatrix  gloriosa, 
juva,  virgo,  non  morosa, 

pro  me  preces  oflferens.  20 

Gaude  virgo  primitiva, 
mibi  semper  optativa, 
tuus  timor  dulcissimus 
et  vere  suavissimus, 

totaliter  te  diligo,  25 

Gaude  de  Sion  filia, 
corda  zelans  bumilia, 
manum  benignam  porrige 
vitamque  meam  dirige, 

parce,  quod  me  negligo.  30 

Gaude,  fave,  mater  pia, 
ut  contractä  verä  viÄ 
speculemur  lumen  vivum, 


65 

70 

75 

80 

85 

90 

95 
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nunqnam  vero  defectivum, 

Omans  coeli  curiam.  35 

Gaude  castitatis  norma, 
gaude  speciosa  forma, 
sommus  princeps  te  elegit 
et  in  nichilnm  redegit 
hostilem  nequitiam.  40 

Gaude  turtur  castitatis 
sine  feile  falsitatis, 
ex  te  enim  Christus  natus, 
tuo  ventre  procreatus 
homo  verus  atque  deus.  45 

Gaude  felix  coeli  porta, 
ex  qua  mundo  lux  est  orta, 
me  prsesenta  tuo  nato, 
pro  me  cruce  vulnerato, 
fac,  quod  petit  homo  reus.  50 

Gaude  mater  miserorum, 


sola  salus  contritorum, 
dignitate  singularis 
et  a cunctis  appellaris 
mater  misericordice.  55 

Gaude  mitis  et  benigna, 
gaude  omni  laude  digna, 
me  dignare  te  laudare, 
pro  me  semper  deprecare 

regem  immens®  grati®.  60 

Gaude,  cui  prosternor  pedibus, 
exorans  cum  gemitibus, 
ut  in  meis  exequiis 
ostendas  cum  pr®sidiis 

tuum  pium  adjuvamen.  65 

Gaude,  de  mortis  agoniä, 
fer  solamen,  o Maria, 
ubi  vermis  fremet  dire, 
ne  me  sinas  tune  perire, 

ductum  mihi  pr®stes.  amen.  170 


Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  v.  1440,  BL  128.  mit  dem  Beisatz:  haue  orationem 
de  beata  virgine  fecit  H.  decanus  in  Bischeshusen. 


2 singultamus,  Hs.  13  rediit,  Hs.  14  rege,  Hs.  19  quem,  Hs.  23  Christi 
f.  trist.  Hs.  33  te  Hs.  54  evelles,  Hs.  69  ad  fehlt.  124  vielleicht  besser  est. 
161  cujus  prosternorum,  Hs.  170  ducatum  prsestans  amen,  Hs. 

y.  4.  111.  templum.  Diesen  Beinamen  erklärt  Cosmas  trop.  in  theopb. 
fer.  5.  st.  2.  also:  coepia  rov  uxodofir/tre  xov  olxov  ictvxrjs  ofvtjg  dnetgav- 
ÖQov  fxrixgog,  vabv  (Tojfiaxixov  TtBqi&iiuvog.  Das  bezieht  sich  auf  1 Cor.  3,  17. 
und  2 Cor.  6,  16.  No.  564,  2. 

V.  5.  trivium,  weil  die  h.  Dreieinigkeit  bei  der  Menschwerdung  Christi 
vereint  wirkte,  also  bei  Maria  gleichsam  auf  drei  Wegen  zusammen  kam.  Der 
Ausdruck  ist  synon}in  mit  trinitatis  triclinium  und  ähnlichen.  S.  No.  457,  1. 
No.  487,  15. 

V.  13.  negiaa^B  xr^v  Ttotftyr^v  aov.  Jan.  Bl.  26.  q>vX(xxxB  xi,v  noifivriv  cov. 
Jul.  BL  14. 

V.  16.  portus,  Xtfirjv  xav  iv  faA//.  Aug.  25.  yaljjyjy,  erv  deimoiva^  xal 

vwv  eV  mldfBt,  dfxagxiax.  Horar.  457.  Diese  Vergleichung  kommt 

sehr  oft  vor. 

V.  20.  pons,  ^Btpvga  7}  /uexdj'ovaa  yaAf/yiyv  Ttgog  ^vSiov.  Aug.  24.  mundi  do- 
mina,  as  ug  dianoivnv  ndeyxav  yBgaigofiBv.  Aug.  25.  fioyrj  ngog  xoafiov 
(pvguy  fiBxdj'Oucra  &yr^xovg  ngog  ulävtov  Sept,  23. 


DIgitized  by  Google 


198 


V,  31.  32.  *9%^  yv/ufor  fxiXi  ß^vovaa.  Jan.  27.  /oct^s  i; 

-d^qog  a^avctaiag  njfyiy.  Ibid.  notufiog  /cr^itof.  Febr.  15, 

V.  35.  Jan.  21. 

'E^agnaaoy  fie,  decrnoivtty  avyigtrpov  rag  fxvXag  rovxov  deofioci, 

XBiqbg  rov  dqdxoyxog  rov  ßgoroxrovovy  xai  rd  /jijxavijfiara  didlvtroy, 

Tov  TToXßfiovyrog  fie  iy  vnoxgiaei  öntog  ^va&tig  ruiy  rovrov  oyvxoix 

xaranuly  oXoreXfog'  fie^'aXvya  dei  t/}v  dwaareiav  aov. 

V.  61.  mundi  medicina.  Da  durch  die  Sünde  der  Tod  gekommen  ist,  so 
betrachteten  die  alten  Christen  die  Krankheiten  mit  Recht  als  Folgen  der 
Sünden,  und  wie  in  dieser  Beziehung  Christus  als  Arzt  der  Menschen  unmittel* 
bar  um  Hülfe  angerufen  wird,  so  auch  mittelbar  Maria  um  ihre  Fürbitte  bei 
ihm,  was  in  vielen  Liedern  vorkommt,  und  womit  auch  ihre  Beinamen  fons, 
piscina  probatica  u.  dgl.  zusammen  hängen.  Datur  nobis  intelligentia , propter 
peccata  plerosque  evenire  corporum  dcbilitates.  Hieron.  in  Matth.  9,  5.  Bei  den 
Griechen  heisst  Maria  vBvoatjxoaiy  tufia.  Aug.  31.  XengtSy  -deia  xd^agatg,  rj  nrj-- 
fd^ovaa  vooTjfiduov  ndv  cpdgpaxoy.  Pent.  20.  2iX<adfi  diXXog  devregog,  vdag  tijj- 
2'd^ay  cSg  ix  nirgag  nagddo^ov.  Ibid.  19. 

V.  81,  tellus.  YßcogYiot  rov  nayrovgyov  nyevfiarog  aa/na  iw  Ssanorii  ray 
oXay  ixag7ioq>6Qtjaag.  Oct.  3.  dyrjgoirog  rby  (xrdxvy  rijg  ^(OTjg 
Oct.  6.  S.  No.  516,  141. 

V.  114  flg.  7j  Tigo^uijrag  (Eva)  rrjg  dgxntag  xardgag  tw  toxo)  <tov  iXBvd'ega- 
•&Bi<Ta  xai  S'aydrov  xai  nixgdg  xaraxgloecjg.  Nov.  19. 

V.  123.  timor , die  Gottesfurcht  Mariä,  ov  /uey  g>68og,  iyroXciy  ri^grjtng  ’ ov 
de  iyroXav  rjjgrjaig,  aagxog  xd&agaigy  ov  de  xdd-agatgy  iXXapyjtg • iXXufirpig  de 
ardd’ov  nX^gaaig  rolg  rav  fiBfiaraVy  rj  rov  (lefiarov  ^ vneg  rb  fteya  iquepivoig» 
Gregor.  Naz.  or.  39  p.  628. 

V.  145.  -flebg  reXeiog  xai  dy&gc37tog.  Ocloech.  62. 

Y.  146  ist  aus  der  Antiphone  Ave  regina  coelorum  und  V.  155  aus  der 
andern  Salve  regina  entlehnt.' 

V.  152.  salus  contritorum,  rav  nicrtav  didaatrpa.  Aug.  19. 

- V.  168.  vermis,  gvaai  pe  ndtrrjg  TtgoaßoXijg  ivavriag  rov  bcpsag.  Ibid.  Bl.  19,» 
oder  nach  der  Bibel:  dxoiprirog  (rxaXri^,  Jan.  29.,  denn  der  Teufel  schläft  nicht» 
o didßoXog  TzovTjgbv  xlijgiov  xai  dxogeorov.  Chrysost.  in  psalm.  123,  1. 

481.  De  b.  Maria,  v. 

f * 

“ » 

Gaude  stellis  coronata  IG 

bissenis  et'  illustrata 

luminis  principio. 

Gaude  regina  beata, 

5 super  coelos  exaltata, 
mater  juncia  filio.  ■ 

Gaude  spes  desiderata, 
ex  te  fulsit  salus  data 
pressis  hoc  exilio. 


Gaude  stella  clara'maris, 
qua  sub  nato  principaris 
sanctorum  collegio. 

Gaude  mater  singularis, 
qu®  semper  verbo  probaris 
miro  privilegio. 

Gaude  cum  Christo  locata, 
in  carne^  glorificata 
patrum  testimonio. 
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Gaude  dextrA  deitatis 
assistens,  fons  pietatis,  20 

moestis  consolatio. 

Gaude  norma  sanctitatis , > 
speculum  hamilitatis , 
boni  propagatio. 

Gaude  fuga  vitiorum,  25 

fcolvens  vincula  reorum, 
justis  prauniatio. 

G aude  doctrix  et  lex  morum , 
ductrix  ac  lux  viatorum, 
lapsis  relevatio.  30 

Gaude  decus  angelorum 
omniumque  beatorum 
laeta  speculatio. 

Gaude  nutrix  orphanorum, 
liberatrix  oppressorum,  . 35 
aegris  recreatio. 

Gaude  parens  abque  pari, 


quam  ferventer  coutemplari 
dulcis  est  refectio. 

Gaude  prsedigna  laudari,  40 
dignas  tarnen  laudes  fari 
inpos  est  affectio. 

Gaude  celsae  vitae  via, 
tibi  compar  psalmodia 

acta  haec  oratio.  45 

Ergo  posse  da,  Maria, 
supple  posse  nosse,  pia 
coeli  bonoratio, 

Ut,  qui  juste  non  meretur, 
ad  bas  laudes  ioflammetur  50 

tuo  patrocinio. 

Et  sic  semper  veneretur 
nomen  tuum , ut  tenetur 
sincero  praeconio. 

Dona,  quod  extermiuetur  55 

omne  malum,  vita  detur, 
quae  caret  initio. 


Us.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S.  282.  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  hat  im  dritten  Verse  jeder  Strophe  den  gleichen  Reim,  sowol 
dadurch  als  durch  das  Strophenmass  hängt  es  mit  der  Corona  b.  Harise  des 
h.  Bonaventura  zusammen,  und  es  scheint  überhaupt,  dass  die  ähnlich  gebauten 
Lieder  No.  456.  461.  462.  466.  nach  jenem  Muster  gemacht  wurden. 

9 Petrum,  Hs.  17  data  fehlt  der  Hs.  45  aula  f.  acta,  Hs.  Der  Sinn  ist: 
hsec  oratio  tibi  acta  est  ut  compar  psalmodia,  d.  h.  nimm  dies  Gebet  als  ein 
dir  entsprechendes  Lied  auf. 

V.  10.  11.  nach  Apocal.  12,  1.,  auch  in  No.  480,  90.  und  in  manchen 
Liedern. 

V.  20.  fons  pietatis.  BwnXayxvifxs  vnot^xovva  nrpfi}^  <rvfina&eias 
^fiag,  -^eoToxe.  Pent.  67. 

V.  26.  Taff  (rsiQttg  rotg  rav  aftaQTt]fiaT(ov.  Eucholog.  p.  196. 

V.  41. 42.  anag  ifitafiiay  vofiog  T^naxai  X(a  fiByd&Bi  xrjg  dortig  qov.  Octoech,  29. 

V.  56.  nämbch  vita  in  Christo.  Isai.  9,  7. 
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482.  De  s.  Maria. 


Gaude  Maria,  templum 
summae  majestatis, 
gaude  Maria,  speculum 
virginitatis. 

Gaude  Maria,  lex  5 

testamenti  gratise, 
gaude  Maria,  lux 
ornamenti  gloriae. 

Gaude  Maria,  vera  spes 

veri  gaudii,  10 


gaudium  nobis  sit  dulcis 
vultus  filii. 

0 pia  mater 
misericordiae , 

salva  DOS,  salva  15 

vena  venise.  . 

Ubi  te  sanctorum 
contemplantur  oculi, 
salva  DOS  et  serva 
iD  saeculuDi  saeculi.  20 


Us.  zu  München  Cgm.  716.  f.  32.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

V.  1.  templum.  (fureivoy  ae  äyiov  vaoy  rov  decmojov  twv  oloiv,  xoQTjf  ini^ 
artafiai.  Pent.  20.  No.  480,  4. 

V.  5.  6.  Lex  ist  das  alte  und  Gratia  das  neue  Testament,  Christus  hat 
das  Gesetz  des  a.  T.  erfüllt  und  die  Gnade  des  neuen  gegeben,  Maria  als  die 
menschliche  Vermittlerin  der  beiden  Testamente  wird  daher  hier  das  Gnaden- 
gesetz genannt  S.  No.  480,  67.  No.  508,  121. 


483.  SequcDtia  de  b.  virgine. 


Alma  redemptoris  mater, 
quam  de  ccclis  misit  pater 
propter  salutem  gentium, 
tibi  dicunt  omnes  „ave“! 
quia  mundum  solvens  a vae  5 
mutasti  vocem  flentium. 

Jam  vineae  floruernnt, 
flores  odorem  dederunt, 
jam  enim  hyems  transiit: 
sonet  VOX  jocunditatis,  10 

quia  tempus  est  aestatis, 
imber  recedens  abiit. 

Novitate  partus  casti 
virgo  cuncta  renovasti, 

cum  paris  clauso  cardine:  15 


stupet  USUS  et  natura, 
quod  tu,  virgo,  paris  pura 
sine  virili  semine. 

0 Maria,  gignens  florem, 
cujus  mirantur  odorem  20 

coelum,  tellus,  maria. 
partus  tuus  singularis, 
purum  pure  pura  paris 
genitorem  filia. 

Audi,  mater  pietafis  25 

DOS  gementes  pro  peccatis 
et  a malis  nos  tuere, 
ne  damnemur  cum  impiis 
in  mternis  suppliciis, 
peccatorum  miserere.  30 
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Hs.  za  S.  Gallen  No.  452  p.  141.  13  Jahrb.  (0),  Antiphonar  von  Reichenaa 
za  Karlsruhe  No.  209.  f.  53.  mit  der  Melodie,  14  Jahrb.  (K). 

Der  erste  and  letzte  Vers  dieses  Liedes  ist  der  Anfang  und  Schluss  der 
marianischen  Antiphone , welche  von  der  Vesper  des  Samstags  vor  dem  ersten 
Adventssonntag  bis  zu  Mariä  Lichtmesse  gesungen  wird,  also  eine  Ueberarbei- 
tung  des  Kirchenliedes. 


4 dicent  G.  5 mundus  — ave  GK,  ich  verbesserte  nach  der  Analogie  vse 
doloris , No.  396,  4.  7—11  folgen  in  G so  auf  einander:  10.  11.  9.  7.  8. 

10  sonat  K.  13  novitatem  K.  15  tu  par.  K.  19  ave  virgo,  gig.  K,  besser 
scheint  gignis.  20  miratur  K.  28  dampneutur  G. 


V.  3.  Statt  gentes  sagen  die  griechischen  Väter  gewönlich  ‘jELlr/vef  und 
verstehen  darunter  das  griechisch  redende  Heidenthum. 

V.  13.  novitate.  Die  Neuheit  des  Lebens  Christi,  welche  in  den  Liedern 
oft  erwähnt  wird,  stellt  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  23.  24  so  zusammen:  Christus 
quippe  est  novus  homo,  quo  universi  credentes  debemus  indui  atque  vestiri. 
quid  enim  in  homine,  qui  a salvatore  nostro  assumtus  est,  non  novum  fuit? 
coDCcptus,  nativitas,  partus,  infantia,  doctrina,  vita,  virtutes  et  ad  cxtremum 
crux  et  passio  exspoliantis  in  ea  principatus  et  contrarias  fortitudines  ostentui 
habentis,  resurrectio  quoque  et  ascensus  ad  coelum. 

V.  14.  renovasti.  texow»  i.6f0v  &eov  xoa/uoy  dyexaiyiaa^.  Jun.  2. 

V.  16.  Kommt  auch  in  einem  Liede  des  Adam  von  S.  Victor  bei  Daniel 
2,  67  vor.  fioyt}  idxoxag  vriBQqivas.  Oct.  7.  yöfioi  (pvaemg  iy  croi  xajaXvoyTai. 
April.  13.  xovg  vofiovg  Xa&ovaa  Tr^g  (pviieog  tw  Toxta  Tt)v  na(}&eyiay  avy?^^- 
juoa-ag.  Pent.  69.  Eine  trelTliche  Stelle  hierüber  hat  Chrysost.  in  ps.  49,  c.  3. 

Ttjv  xridiy  iinctany  im/yyovaay  roy  deanoTtpf;  tJ  tpvaig  ngcixT]  nagaxco^el  xai 
ovx  dyrdeyei  ovöe  «yd-iaxotjai  lifovaa'  „ov  Xvo)  rag  (oötyag,  ovx  Sfta&oy  ix  fii^- 
xqng  na^d'eyixrig  naxdioy  nQoxpiqBiv ^ oüx  olda  yocfiov  firjriqa  noitly“.  alX’ 

i^iarrj  xai  7raQex(öqij(Te  tuv  oixeiay  ögcoy'  lov  yao  avtr/g  BTieyyco  deanoTtiy. 

V.  17.  virgo  paris.  av  naq^eyiay  xai  roxoy  dg  iy  avyr/tpag.  Oct  6. 

V.  19.  ilorem.  dy&tjtpoqovaa  ay&og  xby  Xqiaxöy.  Jan.  28. 

V.  30.  miserere.  nayafia  naq&dye,  i,fidg  iXerjtroy  xovg  nqotKpevYoyrag  niaxBi 
Big  OB  ri'V  EvoTrlcty/rov.  Octoech.  94.  naq&iyB  dfyi>,  ilit]tJOy  xovg  dovXovg  aov  xai 
^v(xai  Txvqög.  Pent.  53.  otxxBigoy  xijy  dOktay  tpvxxjy  [lov.  Ibid.  30. 


484.  De  b.  v.  Maria. 


Ave  ccelorum  regina^ 
ave  niorum  disciplina, 
via  vitae,  lux  divina, 
virgo,  matcr,  filia. 

Ave  templum  sanctum  dei, 
fons  salutis,  porta  spei, 
ad  te  currunt  omnes  rei 
plenA  cum.fiduciä. 


Ave  mater  salvatoris, 
vas  virtutum,  flos  honoris, 
medicina  peccatoris, 
pia  mater  domini. 

5 Ave  mater  Jhesu  Christi, 
virgo  deum  genuisti, 
per  virtutem  ascendisti 
dans  salutem  homini. 


10 


15 
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Ave  salus  infirmorum 
et  solamen  miseronim, 
dele  sordes  peccatorum 
te  laudantum,  domina. 


Ave,  per  qnam  salus  datur, 
per  quam  luctus  devastatur, 
nobis  plausus  tribuatur 
20  inter  cccli  agmina.  amen. 


Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  N.,  aus  S.  Blasien,  aber  1439  in  Rom  geschrieben,. 
Bl.  68  (A).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  120  (B)  des  15  Jahrh. 

2 vivorum  f.  mor.  A.  3 vita  B.  13  mater  fehlt  B.  20  laudantium  B. 

V.  5.  templum.  iydiairfjfxa  &eongB7teg.  Goar  rit.  Graec.  p.  443. 

V.  6.  porta  spei.  Mit  Bezug  auf  die  Auferstehung  Christi  heisst  es  im 
Pent.  64.  von  Maria:  d-üa  nvh]  jov  (pmog'  d yag  övvag  iv  läqia  *Irjaovg  avi- 

TBiXe  id/uy/ag  »jAtov  yiaiäguxegoy. 

V.  7.  currunt.  ovJeig  Trpocnpd/wv  dnt  aoc  xaT^u/ov^Voff  dno  <rov  exnogsvBTat. 
Jul.  f.  28. 

V.  24.  coeli  agmina,  de  dya  xd^eig.  ib. 

Jede  Strophe  des  obigen  Liedes  fängt  mit  Ave  an,  um  auf  die  Antiphone 
hinzuweisen. 

Ein  Responsorium  auf  diese  Antiphone  steht  in  einer  Hs.  des  14  Jahrh.  zvr 
Lichtenthal  und  lautet  also: 

Ave,  regina  coelorum,  velut  rosa  vel  lilinm, 

mater  regis  angelorum,  funde  preces  ad  filium 

o Maria,  flos  virginum,  pro  salute  fidelium. 

Die  marianische  Antiphone  Ave  regina  coelorum  wird  in  den  Vespern  von 
der  Complete  der  Lichtmesse  bis  zum  grünen  Donnerstag  gesungen. 


485.  Super  Regina  ccelt. 

Virgo,  mater  resurgentis,  mundi,  cordis  et  serpentis  ’ 5 

vetustatem  nostrae  mentis  mixturam  attenua. 

dementer  evacua, 

Veri  lumen  orientis 
fac  nos  paschae  permanentis 
Tu  fermenti  corrumpentis  obtinere  gaudia. 

Hs.  zu  Gratz.  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Die  marianische  Antiphone 
Regina  c<bH  Icetare  mit  ihrer  schönen  Melodie  wird  von  der  Complete  des  Oster« 
samstages  bis  zum  Samstag  nach  Pfingsten  gesungen. 

8 pasese,  Hs. 


486.  De  s.  Maria. 


Resurgenti  tuo  nato, 
mater,  plaude,  qui  prostrato 
regnat  mortis  principe; 


tuum  virgo  pone  Inctum, 

Jesum  ventris  tui  fructum  5 
redivivum  suscipe. 
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Morte  prolis  crnciata, 
corde  dure  sauciata 
passionis  gladio, 

voce  jubilationis  10 

jam  de  resnrrectionis 
jocundare  gaudio. 


Cmcifixum,  qui  swrrexit 
de  sepulchro  teque  vexit 

sua  in  palatia,  15 

nobis  placa,  supplicamns, 
a peccatis  ut  surgamos 
ad  seterna  gaudia. 


Hs.  zu  Stuttgart  BU  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  und  bei  Daniel 
2,  160  (D).  In  der  Hs.  geht  diese  Strophe  voraus: 

Ave  virgo  virginum,  pro  nobis  ora, 

dei  mater,  qui  surrexit,  filium. 

inter  spinas  lilium, 
und  folgt  diese  nach: 

Dulce  jubilantes  allelqja. 

Dieser  Anfang  und  Schluss  gehört  wol  nicht  zu  obigem  Liede.  Da  es  in 
D für  die  Osterzeit  bestimmt  ist,  so  wird  darin  nur  die  Freude  der  Auferste- 
hung gefeiert,  das  Lied  wird  also  besser  zu  der  Antiphone  Regina  coeli  einge- 
theilt  als  zu  den  Freuden  Maria. 

8 diro  D. 

V.  1 — 6.  Die  Beziehung  Mariä  als  Mutter  Gottes  zur  Auferstehung  Christi 
drücken  die  Griechen  so  aus : d xriarrjg  jov  ^'dov  faaiiga  dta^^t,$ag  &rt]toig 
tTjv  ayaonaaiv  i](aIv  edag^araro.  Pent.  63. 


487.  Super  antlphona  Salve  regtna. 


Salve  splendor  prsecipne 
supernse  claritatis, 
regina  vincens  strennne 
scelus  inpietatiS) 

misericordice  tu«  5 

muDUS  inpende  gratis. 

Vita  perennis  c«lica 

per  te  nobis  donatur, 

iulcedo  tua  mellica 

meerentes  consolatnr  10 

et  spes  nostra  unica, 

qna  reus  reparatur. 

Salve  salvatrix  omnium, 

languentium  medicina, 

ad  tßf  dei  tricliniom,  15 


carens  peccati  spin^, 
clamamus,  fer  auxilium, 
nos  serva  a ruina! 

Exules  nos  ad  patriam 

reducas,  ut  fruamur  20 

p.ii  ir«)  gratiam 

per  te  nunc  consequamur^ 

Evee  matris  nequitiam 
fac,  ne  experiamur. 

Ad  te  sacratam  virginem,  26 

insignem  matrem  dei, 
suspiramus , ut  turbinem 
tollas  sevitiei, 
gementes  duc  ad  cardinem 
cselesUs  requiei  30 
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Ei  flentes  in  hac  misera 
vita  calamitatis , 
lacrimarum  post  aspera 
dir«  gravitatis, 

volle  de  hac  nos  libera  35 

et  aggrega  beatis. 

Eja  ergo,  conclusio 

mortis  nostrse  finalis, 

advocata,  prsesidio 

fac,  ne  sit  gehennalis,  40 

nostra  tune  fiat  mansio 

cum  Christo  «ternalis. 

Illos,  quos  gestas,  porrige 
nobis  sanefos  profectus, 
tuos  super  nos  erige  45 

benivolos  aspectus, 
misericordes  dirige 
ad  nos  semper  afTectus. 

Oculos  tuos  placidos, 
sole  splendidiores , 50 

ad  nos,  qui  culp«  sordidos 
amplectimur  bonores^ 
converte,  dans,  ut  nitidos 
servemus  mentis  mores. 

El  cernere  feliciter  55 

fac  nos  illum  decorum 

t 

Jesum,  quem  chorus  jugiter 


adorat  angelorum, 

benedictum  perenniter 

cum  laudibus  sanctonim.  60 

Fructum,  cujus  fruitio 

prmbet  satietatem, 

ventris  profers  ex  gremio, 

servans  virginitatem ; 

tui  fructus  perceptio  65 

det  plenam  sanitatem. 

Nobis  post  hoc  sic  lubricum, 

fallax,  perniciosum 

exilium,  maleficum, 

nequam,  laboriosum,  70 

ostende  tuum  nnicum 

natum  deliciosum. 

0 Clemens  et  propitia, 
fei  solve  vitiorum, 

0 pia,  pelle  proeba  75  • 

hostilium  malorum, 

0 dulcis,  duc  ad  dulcia 
nos  carmina  coelorum. 

Moria,  nos  mundifica 
in  sordibus  jacentes,  80 

Maria,  nos  sanctifica 
ad  te  confugientes, 

Maria,  beatitica 
nos  in  te  confidentes. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg,  IV,  38.  14  Jahrh. 

Für  den  Gesang  dieser  Antiphone  wurden  im  Mittelalter  viele  Stiftungen 
in  ganz  Teutschland  gemacht,  weil  er  sehr  beliebt  und  verbreitet  war,  darum 
gibt  es  auch  von  diesem  Liede  viele  Bearbeitungen,  theils  glossirt,  theils  frei 
behandelt. 

3 regine,  Hs.  20.  besser  wäre:  qua,  scil.  patria  fr.  34  fehlt  eine  Sylbe, 
vielleicht  dirseque  zu  setzen.  67  sit  f.  sic  Hs. 

V.  21.  61ii  irm.  Eph.  2,  3.  jDazu  sagt  Hieron.:  omnes  homines  dicimus 
esse  natura  filios  irae,  vel  propter  corpus  humilitatis  corpusque  mortis,  et  quod 
ab  adolescentia  mens  hominum  apposita  sit  ad  malitiam.  — Alius  irse  filios  sic 
vocatos  putat,  ut  filios  diabob.  Dies  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  folgende 
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Stelle;  dinoi  eunv  oi  naxiqßg  ijinav’  nglv  nunsvaai  yaq  vloi  q>eg*  Blnelv, 

70V  diaßolov  (Job.  8,  44),  öxe  öb  TcenunevxttfiBP  ^ YBy6va/j,Bv  vioi  ■d'Bov.  — xo(rav- 
tdxig  ix  70V  diaßolov  oadxig  afiaQTavofxBv  (1  Job,  3,  8).  xalainidoog 

ovv  ovrog  iariv,  og  aei  y^vÖltui  ix  tov  diaßolov  ^ äomq  näliv  fiuxdqiog.,  d dei  ys- 
vidfiBvog  vTio  70V  ■&B0V.  Ofiffefiis  bom.  9,  4. 

V.  28.  servities.  o vno  7jjg  dfiaq7iag  Irjip&Blg  alxfidl(07og y dipBidri  xai  ßdq^ 
ßaqov  dionoivav  xrnTat.  Chrysost.  in  ps.  124,  1. 


Eine  teatscbe  Uebersetznng  der  Antiphone  mit  theilweisen  Reimen  stebt 
in  der  Münchener  Hs.  Cgm.  716  fol.  204  des  15  Jabrh.  mit  der  Melodie,  und 
lautet  also: 


0 Maria,  wir  dich  ^dessen, ' 
kfinigin  der  parmhertzichait, 
unser  leben,  unser  bofnung 
du  seist  grüesset  unser  süessichait. 

, An  dir  wir  schreien  eilende 
kinder  Evsc  in  dem  iamertal, 
zu  dir  wir  seiften  chlagnnde 
und  bainund  in  diesem  zühertal. 

Eya  darumb  seid  du  pist  nun 
dye  ünser  versprecherin, 


deine  parmberczige  äugen 
zu  Ans  wende , 

Und  den  bailer  Jesum  Crist, 
deines  leibs  gesegente  frucht, 
uns  erczaig  zu  trost 
nach  dysem  eilende. 

0 du  senfte,  o du  guetige, 
o du  suesse  iunckfraw, 
mfiter  Maria, 
alleluja. 


488.  Salve  regina. 


Salve  mater  nostra  pia, 
virgo  dulcis,  o Maria, 
eduxisti  nos  de  via 
mortis  et  periculi. 

Regina  hoc  effecisti,  5 

nos  de  morte  redemisti, 
qaando  Christum  concepisti 
salvatorem  omnium. 

Misericordice  planta, 
salus  venit  ex  te  tanta,  10 

exprimi  non  potest  quanta 
nee  in  mente  concipi 

Yitce  nobis  lumen  dona, 
nt  possimus  mente  prona, 
quae  dedisti  nobis  dona,  15 

hdeliter  noscere. 


Dulcedo  sua  conducat 
et  ad  pacem  nos  reducat 
et  de  morte  nos  educat 
per  sui  clementiam.  20 

Spes,  quam  fide  reportamus, 
supplicantes  te  rogamus, 
nt  defendas,  ne  ruamus 
in  mortis  periculo. 

Nostra  salus  et  benigna,  25 

omni  lande  certe  digna, 
peccatores  nos  resigna 
ante  tuum  filium. 

Salve  coehtns  creata, 
per  quam  salus  est  parata,  30 
porta  coeli  reserata, 
clausa  peccatoribus. 
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Ad  te,  dalcis,  nos  speramns, 
confidenter  preces  danms, 
üt  a te  non  discedamns,  35 
qaando  mors  advenerit. 

Clamamus  ad  te  fideoter, 
nostris  precibus  dementer 
anrem  praebe  diligenter, 

ot  simns  in  gloria.  40 

Exules  sumus  in  mnndo, 
maris  stamus  in  redundo, 
nos  extolie  de  profundo 
lacAs  et  miserise. 

FilH  nos  somus  tui,  45 

dona  nobis  digne  frui 
de  Jbesu  et  regno  sui 
per  misericordiam. 

Ev(B  nomen  maledixit, 
per  te  nobis  lax  refuisit,  50 

Christus  nobis  benedixit 
ventris  tui  gremio. 

Ad  te  damant  omncs  gentes/ 
fac,  nt  sint  proOdcntes 
et  exdara  canctas  mentes  55 

in  te  conbdentiam. 

Susprramvs  et  instanter 
credimus' indubitanter, 
quöd  nobis  ta  des  laetanter  ' 

tui  nati  gratiam.  60 

\ 

Gementes  sumus  turbati 
passione  titi  nati^ 
faC)  ut  simus  inflanunati 
et  amore  proximi. 

Flentes  sumus  cum  dolore  65 

pro  peccatis  cum  rubore 
vivimusque  cum  sudore 
in  nostra  miseria. 


In  hoc  vita  dum  viverous, 
ot  non  mala  reportemus,  TO 
fac,  ot  tecom  semper  stemos 
et  cum  tuo  filio. 

« 

Lacrimarum  sumus  pleni^ 
regni  dulcis  et  ameeni, 
o rex  bone,  precor,  veni,  75 

da  nobis  Imtitiam. 

Volle  sumus  circumdati 
propter  nebulam  peccati, 
fac,  ut  simus  inffammati 

claritatis  munere.  80 

Eja  ergo,  mater  poli, 
nos  commenda  ta%  proli, 
ne  errores  sive  doli 
nos  supplantent  hostium. 

Advocata  nostra  semper  85 

nobis  sis  indiffidenter, 
ot  portemus  reverenter 
passionem  domini. 

Illos,  qui  te  amanf,  rege 
et  ab  omni  malo  tege,  00 

ut  assistant  coram  rege ' 
sempiternae  gloriae. 

Tuos  servos  nos  guberna 
et  in  pace  nos  conserva,  ‘ 

absit  a nobis  proterva  95 

dsemoniorum  rabies. 

Misericordes  fac  ut  simus, 
nt  servire  nos  possimus 
creatori,  quem  nescimus 

amare,  sicut  convenit.  100 

Oculos  jam  fide  dignos, 
misericordes  et  benignos, 
tu  nobis  ostende  dignos 
omni  reverentia. 


Digitized  by  Google 


207 


Äd  nos,  benigna  mater  dei,  5 
beet  mortis  simns  rei, 
inclina  te  et  bonse  spei 
da  perseverantiam. 

Converte,  pravm  ut  mentes 
de  peccatis  sint  dolentes  10 

et  veniam  deprecantes 
a misericordia. 

Jhesum  nostrum  redemptorem 
redde  nobis  amatorem , 
aufer  a nobis  dolorem  15 

inferni  miserise. 

Benedictam  sit,  o Ohriste, 
nomen  tuum,  cruciiixe, 
peccatoribus  assiste, 
ut  peccatis  caveant.  20 

Fructum  tuum  Jhesum  Christum, 
culpA  nosträ  crucifixum, 
placa  nobis  semper  ipsum 
tuis  rogaminibus. 

Venlris  lui  generosi,  25 

concepti  miraculosi , 
germinisque  pretiosi 
fructum  fide  credimus. 

Nobis  ergo,  gloriosa 
•virgo,  sine  spina  rosa,  30 

pr^ebe  nobis  virtuosa 
munera  suscipere.* 

Post  hoc  naufragum  peccati 
per  te  simus  reparati, 
deo  reconciliati  35 

ad  habendam  gratiam. 

Exüium  erat  grave, 
quando  dictum  fuit  „ave^, 


commutatur  in  suave 
divinä  providentil  40 

Ostende  viam  virtutum, 
nobis  iter  para  tutum, 
fervens  sit  cor  et  non  mutum 
tuis  dignis  laudibus. 

0 Clemens,  o clara  mater,  45 

cujus  natus  est  et  pater, 
non  sufficit  nihil  quater 
te  laudare  meritis. 

0 pia  fons  pietatis, 
o dulcedo  claritatis,  50 

tu  nos  redemisti  gratis 
a morte  perpetua. 

0 dulcis  nostrae  salutis 
recuperatrix  virtutis , 
dona  pacem  constitutis  55 

in  mundi  naufragio. 

Maria,  tu  stella  maris, 
super  omnes  ordinaris, 
dulce  certe  veneraris  ' 

angelorum  coetibus.  60 

Virgo,  flos  virginitatis, 
splendor  verae  caritatis, 
ante  thronuin  majestatis 
recommenda  supplices. 

In  extrema  mortis  hora,  65 

benedicta  mater,  ora, 
ut  possimus  sine  mora 
transire  ad  requiem. 

Quod  nobis  dare  dignetur, 
per  quem  mundus  renovetur,  170 
qui  regnat  et  miseretur 
in  sseculorum  saecula. 
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Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  88.  des  15  Jahrh. 

13  vita,  Bs.  17  nos  cond.,  Hs.  23  erramus,  Hs.,  man  mag  auch  cadamus 
oder  curramus  setzen  und  24  periculum.  50  refulxit,  Hs.  59  locanter,  Hs. 
62  passionis,  Hs.  83  sine,  Hs.  106  morte,  Hs.  109  pravas,  Hs.  146  o f.  et,  Hs. 
147  ist  verdorben. 

V.  6.  redemisti,  ein  elliptischer  Ausdruck,  s.  No.  322,  21. 

V.  10 — 12.  Ta  au  TittvTUy  TTUvayvE,  Xoyov  viya  ibv  ttvd’QWTHvov.  Pent.  21.  ov 
Xöyog,  ov  vovg^  ovde  yX^TTu  ibv  abv  i^ia^vowi  Toxerbv  ebgitj/nijatti.  Ibid.  22. 
s.  No.  481,  41. 

V.  31.  32.  Die  Menäen  Oct  7.  drücken  diesen  Gedanken  so  aus:  ^o/Mpaia, 
lag  nvXng  rijg  ide/n  tj  gjvXuirovaa,  yrapa/wpet  yvy  Toig  ncaioTg. 

V.  43.  4V  ttpiaqxittg  Ta  ßaqad-Qa.  Triodion  K,  4.  i^eXov  fis  xbv  ifmeaovta 
Big  ßod’QOP  dioTiav  ngu^eav.  Ib,  M,  2.  S.  No.  491,  35. 

V.  46  — 48.  07IOV  de  iXeog  t xai  XvTQOiaig'  xai  ovx  anXtjg  Ivr^Offtp,  aiUa  xah 
TtoXX^  xai  quXavd-Qaniag  anelgoy  niXafog.  Chrysost.  in  ps.  129,  fin. 

V.  68.  miseria.  ov  xaXvec  C^abg^  rag  ^Xixpetg  BTTBX&eiy,  dXXd  naQttfevofihav 
nagiaxaitti,  xQ^i^'ipovg  i]iidg  igytt^bfiByog  xai  doxifiovg,  Chrysost.  in  ps.  45,  1. 

V.  73.  xatXdneq  xd  anegfxaxa  vBxav  ÖBixai,  ovxag  i/fiBlg  daxgvay.  Chrysost.  itt 
ps.  124,  2. 

V.  106.  mortis  rei.  Mors  hominis  ex  poena  peccati  est,  unde  et  ipsa  peo 
catum  dicitur  (^Rool  5,  12).  Augustin,  cont  Faust.  14,  3. 

V.  142  kommt  auch  in  der  Sequenz  Ave  maris  stella  vor. 

Ein  grosses  Glossenlied  über  das  Salve  regina  steht  auch  in  der  Hs.  von. 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrh.,  worin  fast  jedes  Wort  der  Anti- 
phone mit  einer  Strophe  wie  die  folgende  glossirt  ist: 

Salve  virgo  virginum,  consolatrix  hominum, 

stella  matutina,  qui  sunt  in  ruina, 

sordidorum  criminum  precihus  precantium, 


vera  medicina, 


mater,  te  inclina. 


Eine  zweite  Abschrift  steht  in  der  Us.  daselbst  VI,  3 des  15  Jahrh. 


er  Salve  regina. 


Salve  nobilis  regina, 
fons  misericordi(B , 


favus  mellis,  snavis  medo, 


cujus  dulcor  afficit, 


segris  vltae  medicina, 
lapsis  vena  venise; 


gratiae  me  tuae  dedo, 
cujus  odor  reficit, 


sitibundis  nunc  propina 


5 nam  te  matrem  dei  credo,  15^ 


nectar  indulgentiae , 


cujus  amor  perficit. 


et  quos  culpae  pungit  spina, 
medicamen  grattiae.  / 


Et  spes  nostra  specialis, 


salve  decus  virginum, 
cujus  alvus  virginalis 


Vere  vitce  tu  dulcedo, 
cujus  sapor  proficit, 


10  fert  salutem  hominum;  20 
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imperatrix  seternalis 
Süpernorum  agminum, 
ut  SOS  eniat  a malis, 
deprecare  dominum. 

Äd  ie  matrem  es  clamamus  25 
exules  et  filii 
Ev(B,  ad  ie  suspiramus 
accolse  exilii, 
te  symmistam  flagitamus 

divini  consilii , 30 

per  te  fructum  sentiamus 
cmlestis  auxilii. 

In  hac  vaUe  lacrimarum 
nos  gementes  dinge, 
in  abyssum  offensarum  35 

lapsos  flentes  erige, 
a reatuque  pmnarom 
nos  dementer  corrige, 
et  a lacu  tenebrarum 

trahens  manum  porrige.  40 

Eja  ergo  advocata 
nostra,  mitis  Omnibus, 
iram  dei  prece  grata 
placa  poenitentibus, 
dominatrix  sublimata , 45 

prsepotens  virtutibus, 
in  patronam  nobis  data 
salva  nos  ab  bostibus. 

Tuos  tarn  misericordes 
ad  nos  verte  oculos  50 


et  peccati  tolle  sordes 
animorum  stimulos, 
tu  conserva  mundicordes 
puritatis  semulos, 
vera  pace  fac  concordes  55 

cunctos  Christi  populos. 

Christum  Jesum  benedicium 
fructum  tui  uteri, 
animarum  dulcem  victum , 

quo  pascuntur  superi,  60 

cruce  tulit  qui  delictum 
microcosmi  miseri, 
triumphando  maledictum 
prindpatum  inferi. 

Tu  benigna  hunc  ostende  65 

nobis  post  exilium, 
audi  preces  et  intende 
gemhus  humilium, 
diligentes  te  defende,  ' 

firma  spes  fidelium,  70 

ne  diei  nos  tremendse 
feriat  judidum. 

Vere  Clemens,  vere  pia, 
vere  virgo  regia, 
cui  laudis  harmonia  75 

personat  in  patria, 
nos  gubernans  in  hac  via 
tua  per  praesidia 
transfer  dulcis  o Maria 
in  seterna  gaudia.  80 


Reichenaaer  Hs.  No.  36.  Bl.  120  (A).  Hs.  zu  München  Clm.  3012.  f.  40. 

^ 15  Jahrh.  (B).  Das  Lied  kann  der  Behandlung  nach  von  dem  Prior  Konrat 
von  Gaming  seyn,  denn  es  steht  in  der  Hs.  seiner  Gedichte. 

Eine  andere  Umschreibung  von  Bonaventura  steht  in  seinen  Werken 
tom.  13,  350,  und  ein  teutsches  Glossenlied  über  das  Salve  regina  in  A.  Keller’ s' 
altteutscb.  Gedichten.  Tübingen  1846.  S.  245.  Es  wurde  auch  provenzalisch 
glossirt.  AbhandL  der  Berliner  Acad.  v.  Jahr  1842.  S.  400. 

13  tum  me  A.  29  summi  sancta  B,  sommistam  A.  41  virgo  f.  ergo  B. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  14 
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50  converte  B , nach  dem  Text  der  Antiphone.  53  et  conserva  misericordes  A. 
56  cnnctosque  B.  65  benignum  B.  68  gemitom  A. 

V.  1.  regina  misericordise,  avfmad^e  ddimoiva.  Aug.  20. 

V.  3.  8.  medicina,  medicamen.  Damit  verbinden  die  Menäen  den  Begriff 
Schatz  in  dieser  Weise:  as  fivciaxa  lafiarax  &rj<ravQov  davlltjnjov  xai  dSand- 
ytjroy^  Nov.  13. 

V.  5.  6.  als  Gegensatz  zur  Eva , von  welcher  Gregor.  M.  moral  12,  37. 
sagt:  Primam  injustitiam  viro  mulier  propinavit  in  paradiso.  • 

V.  23.  ^vaat  i^fidg  ix  räy  dvaipt^v  ijfiav.  Euchol.  198. 

V.  33.  abyssus  offensarum,  ßvd-og  u/iiaQxrjfKhay.  Men.  Jul.  BL  3.  ßvd^og 
7uy  Trxaiafiduoy.  ib.  25.  ußvcaog  dfiagTuHy,  1 Majl 

V.  68  gemitum,  afiaQxaXiSy  (rtavaYfioy  fii)  nagogaara.  Jul.  24. 

V.  70.  spes  fidelium,  Unig  twv  nurray,  oft  in  den  Menäen. 

V.  71.  72.  fort  reg  g/n^ga  rov  &80V,  rgy  jjfxigay  rrjg  dyaorda-eog  ray  dyitoy 
im&vfjnjadtbJ  ixaenog  tj/u0y.  Ofigenis  homil.  17,  6. 

Das  Salve  regina  wurde  auch  für  andere  h.  Jungfrauen  zu  Glossenliedern 
gebraucht,  z.  B.  auf  die  h.  Agatha  in  dem  Hortulus  animse,  Lyon  1516.  BL  133. 
mit  diesem  Anfang: 

Sa/ve  sancta  Agatha,  ad  te  clamamus  in  angustiis  constituti, 

virgo  et  martyr  inelyta,  etc.  ad  te  suspiramus  etc. 


t 490.  De  b.  v.  solemnis  antipboua. 


Saloe  mundi  domina, 
regina  cadorum, 
sanctorum  Isetitia, 

Vita  beatoruin. 

< / 

VtUcedo  mnnditise, 
decus  aDgelorum,  . 
reparatrix  gratise, 
spes  desperatorum. 

Ad  te  clamant  filii 
matris  Ev(B  Gentes,  , 10 

mater  veri  lilii 
respice  gementes. 

Suspiramus,  genitrix, 
ad  te  salvatoris, 


nobis  ut  sis  adjutrix  . 15 

in  valte  laboris. 

Tu  pietatis  oculos 
super  nos  inclina,  , 

5 peccatorum  loculos  ; 

solvere  festina.  20 

Nobis  monstra  praemium, 
fructum  veniris  tui 
benedictum  Glium, 
ut  possimus  frui 

Cum  aeterno  domino,  25 

0 Clemens,  o pia, 
absque  ullo  iermino,. 

0 dulcis  Maria! 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  5.  des  15  Jahrh. 
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In  ähnlicher  Art  wie  dieses  Lied  ist  folgende  italiänische  Bearh<4taDd 
behandelt 


La  Saloe  regina. 


Dio  ti  salvi,  regina, 
e madre  universale , 
per  cui  favor  si  sale 
al  paradiso. 

Voi  siete  gioja  e riso 
di  tutti  i consolati, 
di  tutti  i tribolati 
unica  speme. 

c 

A voi  sospira  e gerne 
il  nostro  afQitto  core 
in  un  mar  di  dolore 
ed  amarezza. 

Maria,  mar  di  dolcezza, 
i vostr’  occhi  pietosi, 


materni  ed  amorosi 
a noi  volgete. 

Noi  miseri  accoglicte 

nel  vostro  santo  velo, 

* ' 

el  vostro  iiglio  in  cielo  , 
a noi  mostrate. 

Gradite  ed  ascoltate, 
o vergine  Maria,  • 
dolce,  demente  e pia,  ; 
gli  afifetti  nostrL 

Voi  de’  nemici  nostri 
a noi  date  vittoria, 
di  poi  l’eterna  gloria 
in  paradiso. 


Aus  dem  Esercizio  del  Cristiano.  Milano,  p.  72. 


Dieser  Bearbeitang  fuge  ich  den  Anfang  einer  teutschen  bei  ans  der  Mün<> 
ebener  Hs.  Cgm.  827.  des  15  Jahrh. 


Gegrust  seistu  kunigin, 
pit  wur  uns  den  sune  dein 
in  hymel  und  in  erden, 
das  wir  selig  mussent  werden. 

Du  motter  der  parmherzikeit, 
durch  dein  grosse  miltikeit. 


491.  De 

Salve  regina  glori», 

Maria  stella  maris, 
solem  paris  justitiae, 
quae  lunae  compararis. 

Yitce  dulcedo,  gratiae, 
fons  aquae  salutaris, 
fmter  misericordicB, 
tu  portus  appellaris, 


du  junkjfrauue  aller  gatte,'  • ) 

uns  arme  sunder  behutte. 

^ ♦ • 

Du  bist  des  lebens  sussichaeit|  . 
von  diner  barmherzikeit 
an  tode  unde  an  leben 
wart  uns  aller  trost  gegeben,  etc. 


b.  Maria  v. 

Summi  regis  palatium, 

thronus  imperatoris , lO 

spODsi  reclinatorium,  ^ 

tu  sponsa  creatoris.  ...  , 

5 0 pauperum  refugium, 

remedium  lauguoris, 
dignum  dei  sucrarium,  • 15 
vas  aeterni  splendoris. . 

14* 
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0 melle  dnlcior, 
auro  splendid  ior, 
risu  jocundior, 

amore  carior!  20 

Nive  candidior, 
rosa  fragrantior, 
palma  sublimior^ 
aapphyro  pulchrior! 


Virgo  davidica , 25 

te  VOX  prophetica 
laudat  et  cantica, 
lex,  evangelica. 

Te  lans  harmonica 
decet  angelica ; 30 

duc  nos  ad  coelica 
regna,  spes  unica! 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  33.  des  15  Jahrh.  Dieses  Lied,  wie  auch  das 
folgende,  ist  keine  Bearbeitung  der  ganzen  Antiphone  Salve  regina,  sondern 
hat  nur  aus  dem  Anfang  derselben  einiges  aufgenommen.  Die  No.  493  — 95 
glossiren  dagegen  den  Schluss  der  Antiphone. 

V.  26.  28.  vofuxoi  aa  tutto»  xai  twv  7igoq)r(rav  al  nqoQ^ii(TBig  aa<pb)g 
yvov  je^ofievtpf  tov  Octoech.  145.  Scisso  templi  velo  sancta  sanctorum 

ab  indignis  pontificibus  recesserunt,  ut  figura  in  veritatem,  prophetia  in  ma« 
nifestationem  et  lex  in  evangelium  verteretur.  Leon.  M.  serm.  59,  7. 


492.  Oratio  dte  b.  M.  v. 


Ave  mundi  spes  afflictis, 
pia  mater  derelictis, 
qoae  es  vera  salns  omnium 
in  te  sperantiom. 

Ave  Clemens  te  honorantibus,  5 
ave  pia  te  laudantibus, 
ave  dtUcis  te  amantibns, 

Maria  te  invocantibus 
succurre  tois  precibns. 

Mater  gratiae,  10 

poscentibus 

TOrem  tribne  ^ 

ex  ccelestibus. 

Mater  misericordice , 

cnlpam  remitte  prothms,  15 

tu  nos  ab  hoste  protege, 


in  bora  mortis  snscipe 
tecum  com  sanctis  omnibus. 

Exules  Evce  filios 

peccatoresque  devios  2D 

in  tni  filii  nomine, 
qui  passus  est  pro  homine, 
ut  ejus  sparso  sanguine 
nos  lavaret  a crimine. 

Eja  ergo,  domina, 
totius  mundi  regina, 
fac  nos  in  hac  miseria 
praBsto  deflere  vitia, 
ne  post  vitas  terminum 
trabamur  ad  supplicium, 
sed  tuis  sanctis  precibus 
jungamur  coeli  civibus. 


25 


30' 


Hs.  zu  Colmar  vom  Jahr  1437.  o.  No.  Zu  16.  17.  s.  No.  408,  23.  24. 

V.  1.  mundi  spes.  iXnlg  xal  nQotnaoia  xoafxov.  April.  7,  almg  xw  xoofia  * 
dagovftivrj.  .Nov.  6.  ' . 
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V.  17.  cftBicraa^ai  ry^uv  iv  ^qa  xqiasas-  Sept  6. 

V.  27  — 30.  ufiBXovfiBva  (XBi^ova  fiveiac  xwv  a(iaqxt](iax<av  xa  xqav/uaxce,  — 
xat  &dvaxoy  xtxxBi  xov  d&dvaxov»  Chrysost.  in  ps.  6,  6. 


493.  Super  Salve  regina. 


Salve  virgo  virginum, 
salve  lumen  lumümm, 
vale  dalce  liliam, 
dalce  dans  consilium, 
ave  salas  hominum! 

Mater  Christi 
peperisti 
regem  omnium: 
gaude  pura 
spes  futura  10 

desperantium; 
tu  in  hora 
mortis  ora 


Christum  dominum,  * 

ne  damnemur  in  opprohritim.  15 

Speciosa 
5 pretiosa 

dnx  errantinm , 
generosa, 

gloriosa  > 20 

VOX  Isetantium 

sis  in  hac  valle  te  landantinm.  . 

Consolatrix  et  gandium 
apnd  patrem  et  filiam, 

0 Clemens,  o pia,  25 

0 dulcis  Maria! 


Hs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6.  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Von  einem 
französischen  Dichter.  Die  Verse  1 — 15  und  16  — 26  sind  als  zwei  besondere 
Tropi  mit  der  Melodie  in  der  Münchener  Hs.  Chn.  5539.  f.  78.  79.  des  14  Jahrh. 
enthalten.  Beide  Hss.  sind  gleichlautend.  ' : 


Da  diese  Antiphonen  kurze  Lieder  sind,  so  wurden  sie  auch  zu  Tropen 
verwendet,  welche  theils  einzelne  Worte  und  Sätze  der  Antiphonen  beibehielten, 
theils  auch  dieselben  frei  behandelten,  so  dass  man  sie  für  eigene  Lieder  halten 
kann.  Sie  sind  den  griechischen  Antiphonen,  die  aus  einzelnen  Strophen  be- 
stehen, ähnlich,  weshalb  ich  zur  Vergleichung  einige  hersetze.  , 

I . . ' ■ * 

Aus  derselben  Münchener  Hs.  f.  75.  mit  der  Melodie:  ■ -.i 


Salve  mater  salutifera, 

" claritatis  speculum, 
tu  cordis  oculum 
nostri  considera; 

Aus  der  Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20. 

0 consolatrix  pauperum; 

. Maria,  tuis  precibus 
äuge  tnorum  munerum  (L  numerum) 
in  caritate  Christi, 


. peccatorum  sana  vulnera, 
virgo,  salva  sseculum,  . 
a morte  populum 
seterna  libera. 

f.  4.  des  13  Jahrh. 

quos  tu  de  mortis  manibos 
per  fiUum  humUlimum, 
mater  eripuisti. 
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494.  De  b.  v.  Maria. 


Virgo,  mater  ecclesiae, 

Gloriosa  dei  mater. 

seterna  porta  gloriae, 

cujus  natus  est  ac  pater, 

10 

exaudi  preces  omnium 

ora  pro  nobis  Omnibus, 

ad  te  pie  clamantiom, 

qui  memoriam  agimus, 

, 1 
% 

0 Clemens! 

0 dulci^  virgo  Maria! 

$ 

* 

Virgo  Clemens,  virgo  pia, 

5 [Funde  preces  *tuo  nato 

virgo  dulcis,  o Maria, 

Jhesu  Christo,  vulnerato 

esto  nobis  refugiom 

pro  nobis  et  flagellato. 

15 

apud  patrem  et  filium,  . 

spinis  puncto,  feile  potato.] 

0 pia! 


Hs.  zu  Karlsruhe  o.  No.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  vier  letzten 
Verse  gehören  schwerlich  dazu,  denn  ihr  Strophenmass  und  ihre  Einrichtung 
weicht  von. den- andern  ab. 

# ■ / ' • 

j 

0- 


495.  Versus  super  Salve  regtna. 


Virgo  Clemens,  mater  pia, 
Uudi.preces^  o JHaria, 
pie  te  colentium, 

0 Clemens! 

t ‘I 

Cnoriosa  mater  dei, 

yita,  spes  et  salas  rei,  5 


. placa  DObis  filium. 

0 pia! 

' . . . ' > 

Eja  dulcis  mater  Christi, 
frui  da,  quem  genuisti, 

DOS  post  hoc  exilium. 

0 dulcis  mater! 

In  der 


Hs.  zu  München , Clm.  5539.  f.  67.  mit  der  Melodie,  14—15  Jahrh. 
Behandlung  dem  vorigmi  Liede  sehr  ähnlich. 


Ich  setze  noch  eine  altfranzösische  Bearbeitung  her,  die  frei  behandelt  ist 
und  der  Antiphone  im  Allgemeinen  folgt.  Zum  leichtem  Verständniss  habe  ich 
die  nöthigsten  Apostrophen  und  Accente  beigefugt. 


Royne,  qui  fustes  mise 
et  assise 

lassus  ou  throsne  divin, 
devant  vous  en  ceste  eghse, 

Sans  faintise,  5 

suis  venue  a ce  matin, 


comme  vostre  pelerin, 
chief  enclin 

humblement  je  vous  presente 

mon  ame  et  mon  corps  afin,  ID 

qu’a  ma  fin 

vous  vuillies  estre  presente. 
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Vierge  doulce  debonnaire, 

exemplaire 

de  parfaitte  charitö, 

vers  vous  ie  me  vien  retraire, 

car  soubstraire 

vuilez  mon  corps  de  vanit^. 

helas  vierge!  i’ay  este 

maint  este 

et  mains  jours  sanz  nulz  bienfaire; 
rannemy  m'a  inhorte 
et  tempte 

pour  moy  en  eöfer  attraire. 

J'ay  fait  folies  plusours 
en  mains  jonrs 
et  ay  employe  mon  temps 
en  complaintes  et  en  plours 
de  donlours , 

comme  font  ces  folz  amans; 
vierge,  j’en  snis  repentans, 
tres  dolans, 

pour  ce  vous  offre  mon  lay 
en  priant , que  confortant 
et  aidant 

me  soyes,  quant  je  morray. 

Tres  souverainne  princesse, 
je  confesse, 

que  des  que  j’ay  congnoiscence , 

j’ay  en  sny  fole  jennesse 

par  simplesse 

et  toute  vainne  plaisance; 

bien  doy  en  bonne  esperancOf 

Sans  doubtance , 

requerir  vostre  confort, 

que  j’aye  de  repentance 

babundance , 

avant  que  je  soye  mort. 

Je  suis  des  malvais  le  pire, 
pour  bref  dire, 
car  tout  mon  entendement 
a pechier  et  a mal  dire 
et  s’empire 

de  jonr  en  jouf  grandement, 
quant  ie  y pense  fermement, 
vrayement 

je  ne  scay  mais  que  je  face, 
se  non  de  plorer  souvent 


21^ 

humblement  * 

devant  vostre  doulce  face.  60 

D’orgueil  ne  me  excuse  mie 
ne  d’envie , 

d’avarice  ne  de  luxure  • • 

non  fais  je  de  gloutonnie , 

don  soulye  6$ 

est  mon  ame  oultre  mesure, 

par  ire  j’ay  fait  SEiaint  injure 

laide  et  dure, 

fors  a vous,  vierge  Marie, 

de  qui  Jhesu  Christ  nasqui,  70 

vees  moy  cy,  , 

certes  digne  ne  suis  mie , 

que  vostre  filz,  quant  je  le  prie 

ou  snpplie , 

daigne  en  riens  entendre  a my,  75 
tant  est  honteuse  ma  vie 
et  ordie 

du  vouloir  de  l’anneroy. 

0 fontainne  de  Hesse , 
saincte  adresse  . 80 

a tout  euer  triste  et  doulant! 
o des  anges  la  princesse 
et  maitresse 

et  mere  du  tout  puissant! 
o virginite  luisant,  85 

florissant, 

la  non  paraille  haultesse! 
pries,  en  moy  confortant, 
vostre  enfant, 

que  sa  gloire  m’alesse.  90 

Glorieuse  vierge,  dame 

Sans  nul  blame, 

a vous  doit  on  requerir, 

pour  saulver  et  corps  et  ame 

de  la  flame,  95 

que  nous  devons  tous  cremir. 

chascun  doit  avoir  desir 

de  venir  < 

vers  vous,  glorieuse  et  belle, 

car  tout  bien  et  tout  plaisir  100 

puet  santir, 

qui  de  vray  euer  vous  appelle. 

Tres  precieuse  fontainne,  • 

clere  et  sainne , 


15 

20 
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et  vray  estoille  de  mer,  105 

esperance  tres  certainne, 

d'amoar  plaione, 

pour  pecheurs  reconforter; 

oa  me  pourray  je  porter 

De  saulver,  10 

quant  dieu  jugier  me  vouldra, 

qui  me  pourra  conforter 

De  asseurer, 

vierge,  quaot  ce  jour  vieodra? 

Marie,  vierge  amoureuse,  15 

precieuse 

et  la  plus  homble  qui  soit, 
la  plus  plaisaot,  savoreuse, 


vertueuse , 

que  plus  dire  od  De  pourroit,  20 

moD  euer  tant  de  bien  receoit, 

quant  vous  voit, 

ma  maistresse  gracieuse, 

que  demander  n’oseroit 

ne  pourroit  25 

journee  plus  heureuse. 

Helas  vierge,  que  feront 
et  diront 

a ce  jour  espouvantable ! 

m’ame  es  sains  cieul  metes  130 

et  saulves 

en  la  gloire  pardnrable.  amen. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  81.  15  Jahrh.  Die  letzte  Strophe  hat  nur 
halb  so  viel  Verse  wie  die  andern,  es  fehlt  aber  nichts,  da  die  französischen 
Lieder  manchmal  mit  abgekürzten  Strophen  schliessen.  Im  Y.  109  steht  honte 
für  porter.  Ein  anderes  aitfranzösisches  Marienlied  steht  in  A.  Keller’s  Romvart 
S.  312,  daraus  auch  in  E.  Mdtznef%  altfranzös.  Liedern,  S.  262  flg.  nebst  andern 
Nachweisen. 


496.  Super  Ave  maris  stella. 


Ave  maris  stella, 
in  qua  digna  cella 
deus  incarnatur. 

Dei  mater  alma, 

qu2e  sursum  ut  palma  5 

juste  exaltatur. 

Atque  semper  virgo, 
salutis  origo, 
pacis  initium. 

Felix  c<bU  porta,  10 

DOS  semper  supporta 
per  patrocinium. 

Sumens  illud  ave, 
tanquam  procul  a vae, 
sic  es  salutata,  15 


Gabrielis  ore 
et  superno  rore 
Hvl  es  fecundata. 

Funda  nos  in  pace, 
servans  a fornace  20 

et  a miseria. 

Mutans  nomen  Evee 
ne  facias  breve, 

0 dulcis  Maria! 

Solve  vincla  reis  25 

et  ostende  eis 

fructum  ventris  tui. 

Prüfer  lumen  ccecis 
et  a morsu  necis 
eruantur  toi.  30 
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Mala  nostra  pelle 
bostemque  repelle 
a te  laudantibus. 

Bona  cuncia  posce 
nobisque  ignosce  35 

saepe  peccantibus. 

Monstra  te  esse  matrem 
apud  summum  patrem 
interveniendo. 

Sumat  per  te  precem^^  40 

qui  destnixit  necem 
pie  moriendo. 

Qui  pro  nobis  natus 
fuit  et  est  datus, 
ad  modum  parvuli  45 

TuUt  esse  tuus , 
rex  est  perpetuus 
futuri  saeculi. 

Virgo  singularis, 

modo  gratularis  50 

in  curia  poli: 

Jnter  omnes  mtis, 
fructificans  vitis, 

DOS  commenda  proU. 

Nos  'culpis  solutosy  . 55 

malis  involutos, 
regina  coelorum, 


Mites  fac  et  castosj 
alimento  pastös  • 
pane  angelorum.  60 

. . t 

Vitam  preesta  puram, 
da  mentem  securam 
in  perfectione ; 

Iter  para  tutum 

et  ostende  scutum  65 

in  protectione;  ' 

Ut  videntes  Jesum 
ad  aeternom  esum 
in  ccelesti  curia 

Semper  collcetemur , 70 

tecum  deleclemur^ 

0 virgo  regia. 

Sit  laus  deo  patri 
atque  ejus  niatri 
ob  ejus  honorem;  75 

Summo  Christo  decus, 
qui  nostrum  dedecus 
mutet  i^  decorem. 

Spiritui  sancto 

hoDor  sit  pro  tanto,  80 

quia  vivificavit; 

Tribus  honor  unus, 
nobis  detur  munus, 
quod  beatificavit.  amen. 


Reicheoauer  Hs.  No.  36.  Bl.  110.  (R).  Das  Cursivgedrackte  ist  roth 
nnterstrichen , cs  enthält  nämlich  den  Text  der  Sequenz  Ave  maris  stella, 
'worüber  dieses  Glossenlied  gemacht  ist  Den  Text  fand  ich  auch  in  einer  fran- 
izösischen  Hs.  der  Tagzeiten  des  15  Jahrh.  (F)  im  Privatbesitz.  Die  Sequenz 
steht  bei  Daniel  thes.  1,  204.  der  sie  in  das  6 bis  9 Jahrhundert  setzt,  die 
aber  nicht  so  alt  ist,  da  sie  mehreres  aus  der  Antiphone  Alma  redemtoris  mater 
entlehnt  hat.  Sie  steht  auch  bei  Daniel  2,  318,  'Wo  zu  verbessern  ist,  dass  ün 
V.  3 ein  Punkt  nach.populo  gehört,  'wodurch  der  richtige  Sinn  hergestellt  wird. 
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19  fecanda  IL  20  nos  a R.  23  faciens  R 40  preces  F.  51  proli  R. 
70  collocemar  R.  71  dilectemar  R.  82  honor  trinus  et  nnos  D,  sicht  gut, 
triDos  II  P. 

V.  1.  maris  stella.  Ist  auch  in  die  irische  Dichtung  äbergegangen , reult 
na  mara,  Stern  des  Meeres. 

V.  10.  Coeli  porta,  TtvXjj  ovqapiog,  oft  in  den  Troparien.  Magna  foibl. 
patr.  12,  352.  nvlri  tov  (peoTog.  Aug.  24. 

V.  22.  17  j^g  TiQOftrjjoQog  uyocxh^tg  heisst  Maria  auch  in  den  Menäen 
Oct.  17.,  was  nur  genügend  ans  dem  lateinischen  ave  erklärt  werden  kann. 

V.  22.  23.  D.  h.  du  hast  den  Namen  Eva  in  ave  verändert,  kürze  aber 
Eva  nicht  in  va  (Weh)  ab,  d.  i hilf  uns  aus  den  Sünden,  damit  die  Erlösung 
nns  nicht  zum  Verderben  gereiche.  S.  No.  497,  15. 


Eine  wörtliche  teutsche  Uebersetzung  der  Sequenz  ans  dem  12  Jahrh.  steht 
bei  Kehrein  Kirchenlieder  S.  49.  Eine  niederländische  in  einer  Hs.  zn  Venedig, 
Codd.  Ital.  cl.  1.  cod.  35  des  15  Jahrh.,  die  ich  hier  mittheile.  Sie  ist  in  Prosa, 
bezeichnet  aber  hie  und  da  die  Halbstrophen  mit  Punkten  und  beobachtet  meist 
die  Betonung  des  Originals. 

Ave  maris  stella. 


Ghegruet  sijtstu  sterre  des  meers, 
hoge  gods  moeder 
ende  altoes  maget, 
salighe  hemelsche  poorte. 

Du  naemste  dat  ave 

van  Gabriels  monde. 

veste  ons  in  vreden, 

die  den  name  Eva  ommerkeerste. 

Ontbinde  die  bande  der  sculdigher, 
brenge  voert  dat  licht  den  blinden, 
drive  wech  onse  quade 
ende  eysche  ons  alle  goet. 

Bewise  dat  du  biste  een  moeder, 
hi  neme  overmits  di  dat  ghebet. 

Eine  griechische  Uebersetzung  di 


die  om  ons  dijn  kint 
wesen  woude. 

Sonderlinghe  maghet , 
onder  allen  sachtmoedich , 
make  ons  van  sculden  ontbonden 
sachtmoedich  ende  kuusch. 

Verleen  een  puer  leven, 
make  den  wech  seker, 

Op  dat  wi  Jhesum  siende 
altoes  mitti  verbilden. 

Lof  si  gode  den  vader, 
den  oversten  Cristo  waerdicheit, 
den  heilighen  gheest 
eer  drievoudieh  ende  een. 

Liedes  steht  in  Gretseri  opp.  tom.  16, 26. 


497.  Super  eadem  sequentia. 


Ave  maris  stella 
nostmm  cor  irradia. 

Bei  mater  alma^ 
ipsum  nobis  placa, 


Atque  semp&r  virgo 
tuo  stringe  jugo. 

Felix  coeli  porta, 
illic  nos  adopta. 
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Sumens  illud  ave. 

Qui  pro  nobis  natus, 

jocundnm  et  suave, 

10 

pellendo  reatns , 

30 

Gabrielis  ore^ 

Tulit  esse  tuus, 

cum  summo  honorc, 

semper  manens  dens. 

Funda  nos  in  pace 

% 

Yirgo  singularis, 

tua  sancta  prece, 

mater  salvatoris. 

Mutans  nomen  Eva, 

15 

Inter  omnes  mitis, 

35 

nt  dicamus  ave.  . 

frnctuosa  vitis. 

Solve  vincla  reis, 

Nos  culpis  solutos, 

culpas  laxans  eis, 

• 

tua  prece  ductos 

1 

Prof  er  lumen  ccecis, 

• » 

Mites  fac  et  castos 

‘ 

mater  veraj  lucis, 

20 

tibique  devotos. 

40 

Mala  nostra  pelle, 

Yitam  para  pur  am, 

' 

omni  carens  feile, 

deo  placituram. 

Bona  cuncta  posce, 

• 

* • • 

her  para  tutum, 

- 

delictis  ignosce.' 

rectum,  impollutum, 

1 

Monstra  te  esse  matrem, 

25 

Ut  videntes  Jesum 

45 

placa  deum  patrem, 

placatumque  laesum 

» / 

Sumal  per  te  precem. 

* 

Semper  colketemur, 

nt  anferat  necem 

ipsum  veneremur. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  110. 

8 besser  adporta.  46  Isetam,  Hs. 

V.  2.  Nov.  12,  T^y  (TxoxKT&elaav  yivxfjv  fiov  ra  qxojc  tw  o-w  xaiavyjjo-o»', 
jJ  TO  qxüff  X^icnop  texovaa. 

V.  15.  ln  den  tentschen  theologischen  Schriften  des  Mittelalters  'Wurde 
dieser  Gedanken  auch  angeführt,  obgleich  er  nur  für  die  lateinische  Sprache 
passt,  weil  die  Worte  Ave  Maria  jederman  bekannt  waren.  Ich  setze  ein  Bei- 
spiel her  aus  der  Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  579.  BL  88  des  15  Jahrh.,  wo.es 
heisst:  do  sie  der  engel  gruszte,  do  kart  er  den  namen  nmb,  den  Eva  hatte, 
und  nante  sie  ave,  wan  alles  we,  daz  Eva  verdienet  hatte,  daz  wart  in  Marien 
in  freude  gewandelt. 

Dieses  Wortspiel  ist  alt,  es  hängt  zusammen  mit  der  Bedeutung,  die  man 
den  Buchstaben  des  Namens  Adam  gab  (No.  137  , 47),  was  man  in  ähnlicher 
Art  auch  mit  dem  Namen  Maria  versuchte,  wie  folgende  Stelle  in  der  Mainzer 
Hs.  Karth.  No.  418,  f.  222  (vom  Jahr  1420)  beweist:  Maria  etymologizatur 
fnediatrix,  auxiliatrix,  reparatrix,  imperatrix,  amatrix.  Alle  diese  Namen  bat 
sie  auch  in  den  Liedern,  wenngleich  nicht  überalf  in  dieser  Folge,  in  welcher 
die  Anlaute  den  Namen  Maria  bilden,  ln  anderer  Weise  hat  man  ans  den  An- 
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lauten  der  Namen  und  Eigenschaften  Christi  das  Wort  ix^s  gebildet,  No.  383, 15 
und  OptaL  MUeviL  1.  3.  in  der  Max.  Biblioth.  patr.  4,  352.,  daher  schon  Tertullian. 
de  bapt.  1 sagt:  nos  pisciculi  secundum  Ix&vy  nostrnm  Jesum  Christum  in  aqua* 
nascimur. 

V.  17.  ^Tj^ov  Tag  aeiQctg  tag  tuv  afiagtrj/udray.  Goar  rit.  Grsec.  p.  405. 
aeigag  tav  njacfTpattov  pov  didXvtrov  peatraia  aov.  Aug.  26. 

V.  33.  So  nennt  sie  auch  Amelm.  Cant.  orat.  49. 


498.  Oratio  super  Ave  maris  stella. 


Ave  maris  stella, 
veri  dei  cella, 
gratiarum  mella 
dans  coclestis  ros: 
maris  felix  portus,  5 

voluptatis  hortus, 
in  quo  est  exortus 
deitatis  flos. 
stella  tu  serena, 

solis  luce  plena,  10 

dulcis  et  amcena 
tu  sanctorum  dos. 

Dei  mater  alma, 
tu  virtutum  palma, 
coeli  ad  agalma  15 

esto  nobis  dux: 
mater  orphanorum, 
salus  miserorum, 

£ac,  ne  nos  reorum  . . 

hostis  Isedat  trux.  20 

alma  virgo  parens, 
pare  semper  carens^ 
clare  semper  clarens 
. angelorum  lux, 

Atque  semper  virgo  ^ 25 

mater  sine  viro, 
virum  more  miro  • 

paris,  qui  est  rex. 


semper  in  scripturis, 
cnnctis  creatnris  30 

prmfert  in  figuris 
te  divina  lex. 
virgo  virga  Boris, 
cujus  haustu  roris 
gustuque  dulcoris  35 

vivit  cceli  grex. 

Felix  cceli  porta, 
in  qua  pax  est  orta, 
illuc  nos  reporta, 

ubi  semper  es.  40 

coeli  sidus  carum 
instar  solis  darum, 
splendor  animarum 
peccatorum  spes, 
porta  supernorum,  45 

in  qua  sibi  thorum  . .. 

fecit  rex  coelorum 
electorum  pres. 

Samens  illud  „ave\ 
verbum  tarn  suave , . 50 

tu  Christi  conclave 
electorum  pars: 
illud  verbum  datum 
et  a patre  natum 
a te  generatum,  55 

0 sublimis  ars! 
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ave  virgo  parens, 
omni  nsevo  carens, 
cujus  inflet  arens 
gehennalis  Mars. 

Gabrielis  ore 
audis  cum  tremore, 
matrem  Christi  fore 
te,  quod  datur  tune; 
ore  benedicto 
Bolvas  a delicto 
nos,  reddens  invicto 
regi  regum  nunc, 
ore  Gabrielis 
credens  tu  fidelis 
filium  de  ccelis 
ex  hoc  gignis  hunc. 

Funda  nos  in  pace, 
nee  pro  nobis  tace, 
sed  accensa  face 
roget  tua  mens, 
nps  duc,  dulcis,  dia, 
ubi  tecum  pia 
in  sevum,  Maria, 
gaudet  tua  gens. 
in  pace  cum  rege 
gaudes  nova  lege, 
sta  pro  tuo  grege, 
sic  te  rogo  flens. 

Mutans  nomen  EvcBt 
confer  onus  leve, 
ne  culpse  primaevae 
nos  corrumpat  fei; 
nomen  amorosum 
babes  et  famosum, 
spiritum  favosum, 
tu  coeleste  mel. 

Evae  transfer  fletum 
in  arrisum  laetum, 
sic  intremus  coetum, 
ubi  manet  el. 


Solve  vincla  reis^ 

pacem  donans  eis 

et  a culpis  meis, 

60  virgo,  munda  me; 

vincla  peccatorum, 

nexus  delictorum 

rumpe,  ne  malorum 

nos  involvat  vae: 

reis  spem  salutis 
65 

et  opem  virtutis 
confer  destitutis, 
obsecramus  te. 


70 


75 


80 


85 


90 


95 


Profer  lumm  ccBcis, 
umbram  fuga  necis, 
sume,  virgo,  precis 
devotorum  tbus: 
lumen  spiritale, 
supernaturale 
praebe,  ne  lethale 
nos  corrumpat  pus.  • 
caecis  et  orbatis 
visu  veritatis 
redde  cum  beatis 
verae  lucis  jus. 

Mala  nostra  pelle  ^ 
posce  nosse  veile, 
a peccati  feile 
serva  Christi  lar. 
nostra  gubernatrix 
sis  et  defensatrix, 
coeli  dominatrix, 
cui  nemo  par. 
pelle  voluptatem 
et  inanitatem, 
veram  ubertatem 
da  coeleste  far. 

Bona  cuncta  posce 
nobis  et  ignosce 
nosque  recognosce 
cum  pro  tuis  stas; 
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130 


135 
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cunctaqne  profana 

natus  ex  te,  dia, 

• 

Ynlnera  mundana 

dnlcis  0 Maria, 

• 

mentis  nostrse  saoa 

te  in  hierarebia 

1 

medicinae  vas. 

140 

dextro  locat  ir. 

180 

posce,  quod  amamos^ 

• 

Tulit  mortem  crucis 

dona,  quod  speramus, 

auctor  verae  lucis. 

t 

age,  quod  agamus 

. j 

> 

nichil  extra  fas. 

flos  in  virga  nucis 
dedit  nobis  spem 

* 

Monstra  te  esse  matrem, 

145 

esse  deum  amen. 

185, 

placa  deum  patrem, 

patrem,  natum,  flamen, 

qui  se  nobis  fratrem 

unum  reor  tarnen. 

M . 

ex  te  fecit  hic: 

sancti  laudant  quem. 

te  esse  Mariam, 

tuus  natus  deus 

summam  cceli  diam 

150 

omnium  et  meus 

190 

credimusque  piam 

Jhesus  Nazaraeus 

' (■ 

in  seternum  sic. 
matrem  Christi  dei. 

cunctam  fecit  rem.  ‘ 

% 

te  rogamus  rei, 

Virgo  singularis  j 

da  salutem  spei. 

155 

Stella  praedicaris 

.1 

Er  7 

da  spem  nobis,  die. 

fluctuantis  maris. 

195. 
> « 

candens  plus  quam  nix. 

c 

Sumat  per  te  precem, 

singularis  vita  , 

» 

• 1 

qui  pro  nobis  necem 

nobis  in  te  sita, 

tulit,  tune  in  faecem 

• 

in  coelo  nos  dita, 

f 

' mit  hostis  fraus: 

160 

ne  nos  premat  Styx. 

200 

per  te  renovemur, 

singularis  virgo , 

• 

in  te  gloriemur, 

parens  sine  virp. 

a te  coronemur, 

loca  nos  in  pyrgo. 

» 

« 

angelorum  laus. 

quo  it  justus  vix. 

* 

precem  nostram  tibi 
damus  atque  sibi, 

165 

Inter  omnes  mitis, 
tu  vinosa  vitis, 

205 

* 

) 

. i 

qui  dat  panem  ibi 
suis  in  Emaus. 

pota  nos  meUitis 

t 

botris,  nostra  ars. 

Qui  pro  nobis  natus, 

• 

omnes  reges  coeli. 

i 

mundo  conversatus, 

170' 

qui  stant  coram  eli, 

210 

L 

patri  immolatus, 

reples  laude  cceli. 

bellans  sicut  vir, 

quomm  tu  es  pars. 

pro  nobis  resurgens, 

mitis  et  benigna, 

* 

morte  mortem  urgens, 

crace  nos  consigna. 

• 

quare  satan  turgens 

175 

nt  nos  non  maligna 

215. 

fert  poenarum  tivq. 

laedat  Stygis  M^s. 
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Nos  culpis  solutos 
semper  fac  et  tutos, 

' fide,  spe,  imbutos, 
caritatem  da/ 
cnlpis  non  fraudata, 
summi  regis  nata, 
mater  illibata, 
tu  pro  nobis  sta. 
solutos  peccatis 
fac  nos  pulchra  satis, 
aula  trinitatis 
nulla  major  qua. 

Mües  te  lidebmt, 

qui  non  plus  dolebunt,  .. 

tibi  adhserebunt, 

0 sestatis  ver! 
fac  et  nos  asfare 
sanctis  et  laudare 
tecum  Christo,  quare 
sanctus  cano  ter. 
eastos  duc  in  chorum 
regis  angelorum, 
mater  orj)banorum, 

• opem  nobis  fer.  * ' 

Yiiam  prcesta  puvam,  , 
nostri  gere  curam, 
viam  per  securam 
duc  nos  cceli  pons. 
prasta,  quod  optamus, 
tecum  ut  vivamus, 
ad  te  conscendamus , 
o virtutum  mons! 
puram  et  profundam 
gratiarum  undam , 
cordibus  fecundam, 
funde  vitse  fons. 

her  para  tutum, 
scutum  da  virtutum, 
nam  contra  versutum 
grandis  instat  lis: 


para  defensamen, 
confer  adjuvamen,  . 
hostis  ne  fraudamen 
220  vincat  nos  aut  vis; 
tutum  et  beatum 
ut  captemus  statum , 
post  hunc  incolatum, 
tu  pro  nobis  sis. 

225 

Ut  videntes  Jesum^ 
nunquam  culpA  Isesum^ 
sed  pro  nobis  cmsum, 
cedat  mortis  nox. 
videntesque  pia, 

230  te  virgo  Maria,  . 
laudis  melodiA 
nostra  sonet  vox,  . 
Jesumque  laudantes 
angelos  astantes, 

235  nos  considerantes , 
jubilemus  mox. 

• ' i ‘ 

Semper  collcetemur 
et  congloriemur, 

2^0  sanctis  commoremur , 

• . , Christus  beat  qu6s ; 

; collaetemur  tibi, 

, gratiemur  sibi 

semper  hic  et  ibi, 
qui  redemit  nos. . 
245  amen,; amen,  toto 
. corde,  voce,  voto,  ? ■ 

‘ animo  devoto 
' omne  canet  os. 


260 


I 


265 

1 


* 270 

j 


9 


275, 


280 


285 


■ ‘ 250^  laus  'deo  palri, 

‘ Christo  nostro  fratri  290 

decus  sit  et  matri, 
semper  laudo  quam, 
laus  sit  Nazaraeoj 
Jhesu  deo  meo, 

255  qui  nos  de  alveo  295 

ducit  pie  tarn.  ^ 
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deo  patri,  nato, 
flatai  sic  dato 
laudes  et  amato, 

dignum  est  hoc  nam.  300 

patri  dato  laudes, 
filio  cODgaudes, 
flamioi  applaudes , 
nec  sileto  jam. 

Summo  Christo  decuSj  305 

per  quem  homo  secus 
vivit  sic,  quod  pecus 
quorum  ipse  spcs. 

Christo  vero  credo 
et  sic  hostem  Isedo,  310 

cum  peccatis  cedo, 
o quam  sancta  res! 
decus  superuorum , 
terror  inferorum, 
salus  muudanorum,  315 

Christe,  semper  es. 

Spiritüi  almo 
laeto  cano  psalmo 
cum  extenso  palmo 
ubicumque  sto,  320 

sancto  deo  soli 
ac  Mari®  proli, 


qui  est  rector  poli, 
me  totalem  do. 

Tribut  honor  unuSf  325 

triplex  deo  munus 
demus,  ne  nos  funos 
Imdat  valle  hac. 
honor  trinitati, 

salus  unitati,  330 

laus  sit  deitati, 
onque  peto  fac. 
unus  extat  deus 
Omnium  et  meus 

Jhesus  Nazarmus  335 

matris  sugens  lac. 

Amen  dicant  flentes, 
gratiam  qumrentes, 
gloriam  canentes 
regi  xvQuov,  340 

amen  dicant  gentes, 
culpam  confitentes, 
deum  profiientes, 
qui  est  in  Sion. 

amen  dicant  cuncti  345 

vivi  et  defuncti, 
qui  sunt  deo  juncti, 
cui  nomen  dir. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  119.  (A)..  Hs.  za  München,  Clm.  3012.  f.  32. 
15  Jahrh.  (B),  welche  das  Glossenlied  vollständig  enthält.  In  den  stampfen 
Reimen  dieses  Liedes  stehen  absichtlich'  nar  einsylbige  Wörter,  zam  Beweise, 
dass  der  Dichter  solche  Schwierigkeiten  des  Reimes  überwinden  wollte,  was 
aber  keinen  guten  Eindruck  macht,  weil  es  die  Natürlichkeit  verletzt  Der- 
gleichen hartgereimte  Lieder  waren  jedoch  schon  im  12  Jahrhundert  lateinisch 
und  im  13  auch  teutsch  gebräuchlich.  S.  das  Weihnachtslied  der  Herrat  von 
Landsberg  S.  132.  und  ein  teutsches  in  Pfeiffer’s  Ausgabe  der  Heidelberger 
Liederhandschrift  S.  72  im  9 Bande  der  Bibliothek  des  literarisch.  Vereins  zu 
Stuttgart. 

2 verbi  B.  6 ortus  AB,  alte  Schreibung.  23  care  B.  46  quo  A.  48  eie- 
ctorum  ist  über  der  Zeile  nachgetragen  und  49—96  fehlen  in  A.  111  summe  A. 
118  Visum  A.  122  nosce  A.  127  diviuatrix  B.  138  vulneraque  A.  139  mentem 
nostram  A.  141  quse  B.  145—240  fehlen  in  A.  156  corrigirt  vobis,  dann  muss 
do  stehen.  183  mitis.  191  Nazarenus.  210  hely.  243  vitam  ad  futuram  B. 
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244  fer  n.  6,  fac  A.  260  bis  A.  266  unquam  A.  272  sonat  A.  289  bis  zu  Ende 
fehlen  in  A. 

V.  2.  cella,  rafjelov  nwrjs  xax^aqoxrjios.  Jan.  28. 

V.  4.  portus,  Xifiriv  V7rap/etf.  Jul.  25.  Folgende  ausführliche 

Stelle  gibt  das  Verständniss  dieser  Vergleichung  an:  diöov  fioi  Tigog  yaXrjvovg 
fiEtotvoias  Xifiivag  6Qfii^e(T  9'ai.  Jul.  26.  S.  No.  586,  29. 

V.  6.  hortus,  <re  dg  xijnov  oiv&ovyTa  rbv  XqtAjibv  vfivovfxey.  Oct.  14. 

V.  44.  rdy  ;f9t(rTM)tvwv  iXnig.  Magna  hiblioth.  patr.  12,  355. 

V.  61.  lumen.  tpiaxi^Big  fte  qieyyet  rto  vof^rd,  xai  xbv  ^6(pov  x^g  apaqxiag 

ditt(Txdda(Tov.  Febr.  1. 

V.  65  flg.  blifXr]  xfj  ap,  ■&BO/u^xoq,  xbv  yovv  pov  xaxavyaa&rjvai,  xb>  iaxoxior- 
pivbv  X]i  upaqxiff^  vBvaov’  Sept.  9. 

V.  77.  gubernatrix,  xov  ßiov  xvßeqyr^aig.  Januar.  Bl.  13. 

V.  78.  defensatrix,  nqoaxdxig.  ib.  22. 

V.  100.  coeli  pons,  yicpvqa  ftBxdyowa  nqbg  dy&qdnovg,  ApriL  12. 

Maria  heisst  die  Brücke  des  Himmels  in  Bezug  auf  den  Regenbogen,  welchen 

Gott  dem  Noe  zum  Wahrzeichen  gab,  dass  die  Menschheit  nicht  mehr  sollte 
vertilgt  werden.  Durch  die  Geburt  Christi  trat  die  Erlösung  von  der  wahren 
Sündflut  ein , und  dazu  bildete  Maria  die  Brücke. 

V.  108.  vitaj  fons,  auch  Quelle  der  Heiligung,  nriyr]  dyiaafiaxog.  ApriL  10. 
Hortus  clausus  virginitas,  fons  signatus  virginitas.  Ambros,  inst.  virg.  c.  9. 

V.  114.  fraudamen,  xaxsia  xdv  dat/iovtov  dXXayi^.  Jun.  16. 

V.  344.  £uay  xaxd  dyayay^v  ^ ixxXrjaia  XSyBxai.  Chrysosl.  in  ps.  9,  6. 
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499.  Oratio  super  Ave  maris  stella. 


Ave  maris  stellula, 
decor  coeli  mirus 
refalgensque  gemmula, 
Omans  ut  sapphyms, 
prece  pelle  sedulä 
vitiorum  virus 
et  qnae  infert  scandala 
hostis  furor  dinis. 

[Dona  pacem 
et  fallacem 
inimicum  fugere, 
ne  ignitis 
hic  sagittis 
possit  nos  elidere.]. 

Sumens  „ave“  inclitom 
Gahrielis  ore, 

Monty  latein.  Hymnen.  U. 


10 


15 


qui  tibi  paraclitum 
affutumm  fore 
dixit,  me  sollicitum 
tuo  in  honore, 
irae  frsenans  impetum, 
firma  in  amore. 

[Quse  pignentis 
et  unguentis 
cunctis  es  suavior, 
speciosis 
prorsus  rosis 
liliisque  gratior.] 

Yincula  lasciviae 
vulgi  depravati 
solvey  nos  justitise 
tni  subdens  nati, 

16 
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Ad  fe,  dalcis,  nos  speramns, 
confidenter  preces  damns, 
nt  a te  non  discedamns,  35 

qnando  mors  advenerit. 

Clamamus  ad  te  fidenter, 
nostris  precibus  dementer 
anrem  praebe  diligenter, 

nt  simns  in  gloria.  40 

Exüles  sumus  in  mundo, 
maris  stamus  in  reduudo, 
nos  extolle  de  profundo 
lacAs  et  miserise. 

Filii  nos  sumus  tui,  45 

dona  nobis  digne  frui 
de  Jhesu  et  regno  sui 
per  misericordiam. 

Ed(B  nomen  maledixit, 
per  te  nobis  lux  refulsit,  50 

Christus  nobis  benedixit 
ventris  tui  gremio. 

Ad  te  damant  omnes  gentfes,' 
fac,  ut  sint  profidentes 
et  exdara  cnnctas  mentes  55 

in  te  conhdentium. 

Suspiramvs  et  instanter 
credimus*  indubitanter, 
quöd  nobis  tu  des  Imtanter  ' 
tui  nati  gratiam.  60 

Gemenles  sumus  turbati 
passione  tai  nati, 
fac,  ut  simus  inflammati 
et  amore  proximi 

Flentes  sumus  cum  dolore  . 65 

« 

pro  peccatis  com  rubore 
vivimusque  cum  sudore 
in  nostra  miseria. 


In  hoc  vita  dum  vivemus, 
nt  non  mala  reportemus,  TO 

fac,  nt  tecum  semper  stemos  ' 
et  cum  tuo  filio. 

« 

Lacrimarum  sumus  pleni,  ^ 

regni  dulcis  et  ammni, 
o rex  bone,  precor,  veni,  75 

da  nobis  Jsetitiam. 

Volle  sumus  circumdati 
propter  nebulam  peccati, 
fac,  ut  simus  inOammati 

claritatis  munere.  80 

Eja  ergo,  mater  poli, 
nos  commenda  tuae  proli, 
ne  errores  sive  doli 
nos  supplantent  hostium. 

m 

Advocata  nostra  semper  85 

nobis  sis  indiffidenter, 
nt  portemus  reverenter 
passionem  domini. 

Illos,  qui  te  amant,  rege 
et  ab  omni  malo  tcge,  90 

nt  assistant  corara  rege ' 
sempiternse  gloriae. 

\ 

Tuos  servos  nos  guberna 
et  in  pace  nos  conserva,  ‘ 

absit  a nobis  proterva  95 

daemoniorum  rabies. 

Misericordes  fac  ut  simus, 
nt  servire  nos  possimus 
creatori,  quem  nescimus 

amare,  sicut  convenit.  100 

Oculos  jam  fide  dignos, 
misericordes  et  benignos, 
tu  nobis  ostende  dignos 
omni  reverentia. 
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Ad  nos,  benigna  mater  dei,  5 
beet  mortis  simus  rei, 
inclina  te  et  bonse  spei 
da  perseverantiam. 

Converte,  pravse  ut  mentes 
de  peccatis  sint  dolentes  10 

et  veniam  deprecantes 
a misericordia. 

Jkesum  nostrum  redemptorem 
redde  nobis  amatorem, 
aufer  a nobis  dolorem  15 

inferni  miserise. 

Benedictam  sit,  o Christe, 
noinen  tunm,  crucifixe, 
peccatoribns  assiste, 

ut  peccatis  caveant.  20 

Fruclum  tuum  jhesum  Christum, 
culp5  nostr5  crucifixum, 
placa  nobis  semper  ipsum 
tuis  rogaminibus. 

Veniris  iui  generosi,  25 

concepti  miraculosi, 
germinisque  pretiosi 
fructum  fide  credimus. 

JSobis  ergo,  gloriosa 
virgo,  sine  spina  rosa,  30 

prmbe  nobis  virtuosa 
munera  suscipere.* 

Fost  hoc  naufragum  peccati 
per  te  simus  reparati, 
deo  reconciliati  35 

ad  habendam  gratiam. 

Exilium  erat  grave, 
quando  dictum  fuit  „ave^, 


commntatur  in  snave 
divinA  providentid.  40 

Ostende  viam  virtutum, 
nobis  iter  para  tutum, 
fervens  sit  cor  et  non  mutum 
tuis  dignis  laudibus. 

0 Clemens j o clara  mater,  45 

cujus  natus  est  et  pater, 
non  sufficit  nihil  quater 
te  laudare  meritis. 

0 pia  fons  pietatis, 
o dulcedo  claritatis,  50 

tu  nos  redemisti  gratis 
a morte  perpeiua. 

0 dulcis  nostrm  salutis 
recuperatrix  virtutis , 
dona  pacem  constitutis  55  . 

in  mundi  naufragio. 

Maria,  tu  stella  maris, 
super  omnes  ordinaris, 
dulce  certe  venera  ris 

angelorum  emtibus.  60 

Virgo,  flos  virginitatis, 
splendor  verfe  caritatis, 
ante  thron  um  majestatis 
recommenda  supplices. 

ln  extrema  mortis  hora,  65 

benedicta  mater,  ora, 
ut  possimus  sine  mora 
transire  ad  requiem. 

Quod  nobis  dare  dignetur, 
per  quem  mundus  renovetur,  170 
qui  regnat  et  miseretur 
in  sseculorum  saecula. 
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lls.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  88.  des  15  Jahrh. 

13  vita,  Hs.  17  nos  cond.,  Us.  23  erramus,  Hs.,  man  mag  auch  cadamus 
oder  curramus  setzen  und  24  periculum.  50  refulxit,  Hs.  59  locanter,  Hs. 
62  passionis,  Hs.  83  sine,  Hs.  106  morte,  Hs.  109  pravas,  Us.  146  o f.  et,  Hs. 
147  ist  verdorben. 

V.  6.  redemisti,  ein  elliptischer  Ausdruck,  s.  No.  322,  21. 

V.  10 — 12.  To:  ff«  TtävTa,  TKtvayvB,  Xofov  vixa  "ibv  ay&'gcSmvov.  Pent.  21.  ov 
Xöyog,  ov  vovff,  ovSe  yXuxja  xbv  abv  ^.ftff/vovfft  Toxexo»'  ev(pTjin7j(rai.  Ibid.  22. 
S.  No.  481,  41. 

V.  31.  32.  Die  Menäcn  Oct.  7.  drücken  diesen  Gedanken  so  aus:  ^ofA<paia, 
Jag  TivXag  XT/tf  iöefi  ^vluixovff«,  naga^^agel  vvv  jolg  nunoig. 

V.  43.  44.  afiagxiag  x«  ßagaft^ga.  Triodion  K,  4.  e^eXov  fie  tbv  ifinzabyia 
sig  ßoxXgov  aronav  nga^tov.  Ib.  M,  2.  S.  No.  491,  35. 

V.  46  — 48.  07TOV  ök  lleof,  xai  Xvrgaaig'  xai  ov/  änXag  XvTgaaigy  «llti  xah 
TioXXy  xai  tpiXav^ganiag  anhlgov  niXayog.  Chrysosi.  in  ps.  129,  fin. 

V.  68.  miseria.  ov  xcaXvei  Q&ebg')  rag  &Xi\{/eig  ineX&elv,  dXXa  nagayBvofiivav 
nagitrxajai,  xgrjoiftovg  i]fjdg  igyato/ievog  xai  doxifxovg.  Chrysost.  in  ps.  45,  1. 

V.  73.  xa&dneg  xd  anigfiaxa  vexov  delxai,  ovxag  ijfietg  öaxgvojv.  Chrysost.  ia 
ps.  124,  2. 

V.  106.  mortis  rei.  Mors  hominis  ex  poena  peccati  est,  unde  et  ipsa  pec- 
catum  dicitur  (Rom.  5,  12).  Augustin,  cont  Faust.  14,  3. 

V.  142  kommt  auch  in  der  Sequenz  Ave  maris  stella  vor. 

« 

Ein  grosses  Glossenlied  über  das  Salve  regina  steht  auch  in  der  Hs.  voa 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrh.,  worin  fast  jedes  Wort  der  Anti- 
phone  mit  einer  Strophe  wie  die  folgende  glossirt  ist: 

Salve  virgo  virginum,  consolatrix  hominum, 

stella  matutina , qui  sunt  in  ruina , 

sordidorum  criminum  precibus  precantium, 


vera  medicina, 


mater,  te  inclina 


Eine  zweite  Abschrift  steht  in  der  Us.  daselbst  VI,  3 des  15  Jahrh. 


489. 


er  Salve  reqina. 


Salve  nobilis  regina, 
fons  misericordicB , 


favus  mellis,  saavis  medo, 


cujus  dulcor  afdcit, 


segris  vitse  medicina, 
lapsis  vena  venise; 


gratise  me  tuae  dedo, 
cujus  odor  reficit, 


sitibundis  nunc  propina 


5 nam  te  matrem  dei  credo,  1& 


nectar  indulgentiae , 


cujus  amor  perficit. 


et  quos  culpae  pungit  spina, 
medicamen  graiise.  / 


Et  spes  nostra  specialis, 


salve  decus  virginum, 
cujus  alvus  virginalis 


Vere  vitce  tu  dulcedo, 
cujus  sapor  proficit, 


10  fert  salutem  hominum;  2G 
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imperatrix  seternalis 
sapernorom  agminum^ 
nt  DOS  eruat  a malis, 
deprecare  dominum. 

Äd  ie  matrem  en  clamamus  25 
emles  et  fHii  . 

Ev(b,  ad  ie  suspiramus 
accolse  exilii, 
te  symmistam  flagitamus 
divini  consilii , 30 

per  te  fructnm  sentiamus 
coelestis  auxilii. 

In  hac  volle  lacrimarum 
DOS  gementes  dirige, 
in  abyssum  offensamm  35 

lapsos  flentes  erige, 
a reatnque  poenarum 
nos  dementer  corrige, 
et  a lacu  tenebrarum 
trahens  mannm  porrige.  40 

Eja  ergo  advocata 
nostra,  mitis  Omnibus, 
iram  dei  prece  grata 
placa  pcenitentibus, 
dominatrix  sublimata , 45 

prsepotens  virtutibus, 
in  patronam  nobis  data 
salva  nos  ab  hostibus. 

Tuos  tarn  misericordes 
ad  nos  verte  oculos  50 


et  peccati  tolle  sordes 
animorum  stimulos , 
tu  conserva  mundicordes 
puritatis  aemulos, 

vera  pace  fac  concordes  55^ 

cunctos  Christi  populos. 

Christum  Jesum  benedictum 
fructum  tui  uteri, 
animarum  dulcein  victum, 

quo  pascuntur  superi,  60 

cruce  tulit  qui  delictum 
microcosmi  miseri, 
triumphando  maledictum 
principatum  inferi. 

Tu  benigna  h\mc  ostende  65 

nobis  post  exilium, 
audi  preces  et  intende 
gemilus  humilium, 
diligentes  te  defende, 

firma  spes  fidelium,  70 

ne  diei  nos  tremendae 
feriat  Judicium. 

Vere  Clemens,  vere  pia, 
vere  virgo  regia, 
cui  laudis  harmonia  75 

personal  in  patria, 
nos  gubernans  in  hac  via 
tua  per  praesidia 
transfer  didcis  o Maria 
in  aeterna  gaudia.  80 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  120  (A).  Hs.  zu  München  Clm.  3012.  f.  40. 

, 15  Jahrh.  (B).  Das  Lied  kann  der  Behandlung  nach  von  dem  Prior  Konrat 
von  Gaming  seyn,  denn  es  steht  in  der  Hs.  seiner  Gedichte. 

Eine  andere  Umschreibung  von  Bonaventura  steht  in  seinen  Werken 
tom.  13,  350,  und  ein  teutsches  Glossenlied  über  das  Salve  regina  in  A.  Kelter’s' 
altteutsch.  Gedichten.  Tübingen  1846.  S.  245.  Es  wurde  auch  provenzalisch 
glossirt.  AbhandL  der  Berliner  Acad.  v.  Jahr  1842,  S.  400. 

13  tuae  me  A.  29  summi  sancta  B,  summistam  A.  41  virgo  f.  ergo  B. 

Mone,  latein.  Hymnen,  II.  14 


/ 
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50  converte  B , nach  dem  Text  der  Antiphone.  53  et  conserva  misericordes  A, 
56  cunctosqne  B.  65  benignum  B.  68  gemitum  A. 

V.  1.  regina  misericordise,  avfmad^s  divnoiva.  Aug.  20. 

V.  3.  8.  medicina,  medicamen.  Damit  verbinden  die  Menäen  den  Begriff 


V1JXOV.  Nov.  13. 

V.  5.  6.  als  Cregensatz  zur  Eva , von  welcher  Gregor.  M.  moral  * 12,  37. 
nagt:  Primam  injustitiam  viro  mulier  propinavit  in  paradiso. 

V.  23.  ^(rai  -^(xag  ix  TcJy  avafxav  rjfiav.  Euchol.  198. 

V.  35.  abyssus  offensarum,  ßv&bg  afiaQtrjfiaxay.  Men.  Jul  BL  3.  ßv&og 
7cjy  nraiarftaTay.  ib.  25.  aßvoaog  afiotqxuay.  1 Maji. 

V.  68  gemitum,  crTBvaifiiov  fijj  nagoQcia'a.  Jul.  24. 

V.  70.  spes  fidelium,  iXnig  twv  m<nwvt  oft  in  den  Menäen. 

V.  71.  72.  ^(TT4  xig  ijftiga  tov  ^eov,  xijy  ij/iegav  xijg  aya<rrdore(i)g  xay  ttfüoy 
dmd-vfitjadxoj  i'xainog  Origenis  homil.  17,  6. 

Das  Salve  rcgina  wurde  auch  für  andere  h.  Jungfrauen  zu  Glossenliedern 
gebraucht,  z.  B.  auf  die  h.  Agatha  in  dem  Hortulus  animse,  Lyon  1516.  BL  133. 
mit  diesem  Anfang: 

Salve  sancta  Agatha,  ad  te  clamamm  in  angustiis  constituti, 

virgo  et  martyr  inelyta,  etc.  ad  te  suspiramus  etc. 


490.  De  b.  v.  solenmis  antiphoua. 


Salüe  mundi  domina. 

/ 

regina  coelorum, 


nobis  ut  sis  adjutrix 
in  valle  laboris. 


15 


sanctorum  Isetitia, 
vila  beatorura. 


Tu  pietatis  oculos 

t 

super  DOS  ioclina, 


Dulcedo  munditise, 
decus  augelorum, 


5 peccatorum  loculos 


solvere  festina. 


20 


reparatrix  gratia;, 
spes  desperatorura. 


Nobis  monstra  praemium 


fructum  veniris  tui 
benedictum  filium, 


Ad  te  clamant  ßlii 
matris  Evee  flentes 


10  ut  possünus  fmi 


mater  veri  lilii 
respice  gementes. 


Cum  aeterno  domino, 
0 Clemens,  o pia, 


25 


Suspiramus , genitrix 
ad  te  salvatoris, 


absque  ullo  termino,. 
0 dulcis  Maria! 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  5.  des  15  Jahrh. 
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wie  dieses  Lied  ist  folgende  italiänische  Bear1)^tuii$ 

• * 

. ► * 

La  Salve  regina. 

m/  - * > 

materni  ed  amorosi 
a noi  volgete.  ' I 

»T  . . »30t 

Noi  miseri  accoguete^ 
nel  vostro  santo^  velo^*  iiHllfeCJ 
el  vostro  iigtio  in  ^cielo 


In  ähnlicher  Art 
behandelt 


Dio  ti  salvi,  regina, 
e madre  universale, 
per  cui  favor  si  sale 
al  paradiso. 

Voi  siete  gioja  e riso 
di  tutti  i consolati, 
di.tutti  i tribolati  • 
unica  speme. 

A voi  sospira  e gerne 
il  nostro  afflitto  core 
:in  un^mar  di  dolore 
ed  amarezza. 

Maria,  mar  di  dolcezza 
i vostr’  occhi  pietosi. 


a noi  mostrate. 

■>'  I tfl  .}*11 

^ Gradite  ed.ascoltate;  ^ 

o vergine, Maria, , ui 

/dolce,'  demente  e pia, 
gli  affetti  nostri.,  ^ 

•'  Voi  de’  nemici  nostri 
• *’  a noi  date  vittoria',  da 

• ' di  poi  Teterna  gioria*“*'*^*“^***^ 
in  paradiso. 


Aus  dem  Esercizio  del  Cristiano.  Milano,  p.  72. 


Dieser  Bearbeitung  füge  ich  den  Anfang  einer  teutschen  bei  ans  der  Mim« 


ebener  Hs.  Cgm.  827.  des  15  Jahrh. 

Gegrast  seistu  kunigin, 
pit  wur  uns  den  sune  dein 
in  hymel  und  in  erden, 
das  wir  selig  mussent  w-erden. 

♦ 

Du  motter  der  parmherzikeit, 
durch  dein  grosse  miltikeit, 

« • 

491,  De 

Salve  regma  glorise, 

Maria  Stella  ^ maris , j 
solem  paris  justitise,  ^ ^ 

quae  luaae  ^compararis.^ 

Vit<B  dulcedo,  gratiae^  5 

fons  aquae  salutaris, 
maler  misericordicBj 
tu  portus  appcllaris, 


du  junkfrauue  aller  gatte,'  ■ > 

uns  arme  sunder  behutte. 

* 9 

Du  bist  des  lebens  sussichaeit| 

von  diner  barmherzikeit 

an  tode  unde  an  leben 

w'art  uns  aller  trost  gegeben,  etc.  '* 

* » 

^ - ' -» 

. Maria  v. 

* 

Summi  regis  palatium, 

thronus  imperatoris , 10 

sponsi  reclinatorium, 
tu  sponsa  creatoris.  , 

0 pauperum  refugium, 
remedium  languoris , 
dignum  dei  sacrariom,  > 15 
vas  aeterni  spleudoris. . 

14« 
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0 melle  dulcior, 
auro  splendidior, 
risu  jocandior, 

amore  carior ! 20 

Nive  candidior^ 
rosa  fragrantior, 
palma  sublimior, 
aapphyro  pulchrior! 


Virgo  davidica , 25 

te  VOX  prophetica 
laudat  et  cantica, 
lex,  evaagelica. 

Te  laus  harmonica 
decet  angelica ; 30 

duc  DOS  ad  coelica 
regna,  spes  unica! 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  33.  des  15  Jahrh.  Dieses  Lied,  wie  auch  das 
folgende,  ist  keine  Bearbeitung  der  ganzen  Antiphone  Salve  regina,  sondern 
hat  nur  aus  dem  Anfang  derselben  einiges  aufgenommen.  Die  No.  493  — 95 
glossiren  dagegen  den  Schluss  der  Antiphone. 

V.  26.  28.  vofuxol  <jb  %vnot  nai  tay  ngoqn/iüy  ai  aacfiag  ngoBfii^- 

wov  ve^ofidvipf  Toy  svegydirpf.  Octoech.  145.  Scisso  templi  velo  sancta  sanctorum 
ab  indignis  pontificibus  recessernnt,  nt  figura  in  veritatem,  prophetia  in  ma> 
nifestationem  et  lex  in  evangelium  verteretur.  Leon.  M.  serm.  59,  7. 


492.  Oratio  dfe  b.  M.  v. 


Ave  mundi  spes  afflictis, 
pia  maier  derelictis, 
qum  es  vera  salus  omnium 
in  te  sperantium. 

Ave  Clemens  te  honorantibns,  5 
ave  pta  te  landantibus, 
ave  dylcis  te  amantibus, 

Maria  te  invocantibos 
succurre  tuis  precibos. 

Mater  gratim,  10 

poscentibus 
rorem  tribue 
ex  ccelestibus. 

Mater  misericordice , 

culpam  remitte  protinus,  15 

tu  nos  ab  koste  protege, 


in  hora  mortis  suscipe 
tecum  cum  sanctis  Omnibus. 

Exules  Ev(b  filios 

peccatoresque  devios  29 

in  tui  filii  nomine, 
qui  passus  est  pro  homine, 
ut  ejus  sparso  sanguine 
nos  lavaret  a crimine. 

Eja  ergo,  domina,  25 

totius  mundi  regina, 
fac  nos  in  hac  miseria 
praesto  deflere  vitia, 
ne  post  vitae  terminum 
trahamur  ad  supplicium,  39 ‘ 

sed  tuis  sanctis  precibus 
jungamur  cceli  civibus. 


Hs.  zu  Colmar  vom  Jahr  1437.  o.  No.  Zu  16.  17.  s.  No.  408,  23.  24. 

V.  1.  mundi  spes.  iknlg  xal  ngotnaoUx  xoo/xov.  April.  7,  einig  xo  xocfiia  * 
dfagovfiiyr].  ,Nov.  6.  • . 
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V.  17.  gteiaaar&at  iv  aqn  xqiaeag.  Sept  6. 

V.  27  — 30.  dfiBXovjuBva  ftsi^ova  fiveiai  lav  tt(iaqxi]fidxiav  xd  xgav/naxa,  — 
xai  ^dvojov  xixjbi  xbv  d&dvaxov.  Chrysosf.  in  ps.  6,  6. 


493.  Super 

Salve  virgo  virginuBi) 

salve  lumen  luminam, 

vale  dulce  lilimn, 

dalce  dans  consilium, 

ave  salas  hominum!  5 

Mater  Christi 
peperisti 
regem  omnium: 
gaude  pura 

spes  futara  10 

desperantiom ; 
tu  in  hora 
mortis  ora 


Salve  regina, 

Christum  dominum, 
ne  damnemur  in  opprobritun.  15 

Speciosa 
pretiosa 
dux  eirantium, 
generosa, 

gloriosa  20 

VOX  Imtantium 

sis  in  hac  valle  te  laudantium. 

Consolatrix  et  gaudium 
apud  patrem  et  filiom, 

0 Clemens,  o pia,  25 

0 duläs  Maria! 


Hs.  zu  Bamberg  Ed.  lY,  6.  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Von  einem 
französischen  Dichter.  Oie  Verse  1 — 15  und  10  — 26  sind  als  zwei  besondere 
Tropi  mit  der  Melodie  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  5539.  f.  78.  79.  des  14  Jahrh. 
enthalten.  Beide  Hss.  sind  gleichlautend.  ' ‘ ; 

Da  diese  Antiphonen  kurze  Lieder  sind,  so  wurden  sie  auch  zu  Tropen 
verwendet,  welche  theils  einzelne  'Worte  und  Sätze  der  Antiphonen  heibehielten, 
theils  auch  dieselben  frei  behandelten,  so  dass  man  sie  für  eigene  Lieder  halten 
kann.  Sie  sind  den  griechischen  Antiphonen,  die  aus  einzelnen  Strophen  be- 
stehen, ähnlich,  weshalb  ich  zur  Vergleichung  einige  hersetze. 


Aus  derselben  Münchener  Hs.  f.  75.  mit  der  Melodie: 


Salve  mater  salutifera, 

peccatorum  sana  vulnera,  . 

claritatis  speculum , 

virgo,  salva  sseculum, 

tu  cordis  oculum 

a morte  populum 

nostri  considera; 

seterna  libera. 

Aus  der  Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20. 

f.  4.  des  13  Jahrh. 

0 consolatrix  pauperum; 

quos  tu  de  mortis  manibos 

Maria,  tuis  precibus 

per  fiUum  humillimum, 

äuge  tuorum  munerum  ^ numerum) 

mater  eripuisti. 

in  caritate  Christi, 

* • . 
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494.  De  b.  v.  Maria. 


Virgo,  mater  ecclesim, 

Gloriosa  dei  mater, 

seterna  porta  gloriae, 

• cujus  natus  est  ac  pater, 

10 

exaudi  preces  omnium 

ora  pro  nobis  Omnibus, 

ad  te  pie  clamantium, 

qui  memoriam  agimus. 

, 1 
\ 

0 Clemens! 

0 dulcis  virgo  Maria! 

> 

Virgo  Clemens^  virgo  pia, 

5 [Funde  preces  *tuo  nato 

r 

virgo  dulcis j o Maria, 

Jhesu  Christo,  vulnerato 

esto  nobis  refugium 

pro  nobis  et  flagellato, 

15 

apud  patrem  et  filium,  . . 
0 pia  ! 

spinis  puncto,  feile  potato.] 

Hs.  zu  Karlsruhe  o.  No.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  vier  letzten 
Verse  gehören  schwerlich  dazu,  denn  ihr  Strophenmass  und  ihre  Einrichtung 
weicht  von. den  andern  ab. 

/ • 


495.  Versus  super  Salve  regina. 


Virgo  Clemens  t mater  pfö, 
Audi.preces,.  o JHaria, 
pie  te  colentium, 

0 Clemens! 

f -* 

Cfloriosa  taater  dei, 
yita,  spes  et  salas  rei, 


placa  Dobis  filium. 

0 pia! 

Eja  dulcis  mater  Christi^ 
fmi  da,  quem  genuisti, 
nos  post  hoc  exilium. 

5 0 dulcis  mater! 


Hs.  zu  München , Clm.  5539.  f.  67.  mit  der  Melodie,  14—15  Jahrh.  In  der 
Behandlung  dem  vorigen  Liede  sehr  ähnlich. 


Ich  setze  noch  eine  altfranzösische  Bearbeitung  her,  die  frei  behandelt  ist 
und  der  Antiphone  im  Allgemeinen  folgt.  Zum  leichtern  Verständniss  habe  ich 
die  nöthigsten  Apostrophen  und  Accente  beigefügt 


Royne,  qui  fustes  mise 
et  assise 

lassus  ou  throsne  divin, 
devant  vous  en  ceste  eglise, 

Sans  faintise,  * ' 5 

suis  venue  a ce  matin, 


comme  vostre  pelerin, 
chief  enclin 

humblement  je  vous  presente 

mon  ame  et  mon  corps  afin,  10 

qu'a  ma  fin 

vous  vuiliies  estre  presente. 


Yierge  doulce  debonnaire, 

exemplaire 

de  parfaitte  charit4, 

vers  VOU8  ie  me  vien  retraire, 

car  soubstraire 

vuilez  mon  corps  de  vanit^. 

helas  vierge!  i’ay  este 

maint  este 

et  mains  jours  saoz  nutz  bienfaire; 
Tannemy  m'a  inhorte 
et  tempte 

pour  moy  en  enfer  attraire. 

J’ay  fait  folies  plusours 
en  mains  jours 
et  ay  employe  mon  temps 
en  complaintes  et  en  plours 
de  doulours , 

comme  font  ces  folz  amans; 
vierge,  j’cn  suis  repentans, 
tres  dolans, 

pour  ce  voos  ofire  mon  lay 
en  priant , que  confortant 
et  aidant 

me  soyes,  quant  je  morray. 

Tres  souverainne  princesse, 
je  confesse, 

que  des  que  j’ay  congnoiscence , 
j’ay  en  suy  fole  jeunesse 
par  simplesse 
et  toute  vainne  plaisance; 
bien  doy  en  bonne  esperance, 

Sans  doubtance, 
requerir  vostre  confort, 
que  j'aye  de  repentance 
habundance , 
avant  que  je  soye  mort. 

Je  suis  des  malvais  le  pire, 
pour  bref  dire, 
car  tout  mon  entendement 
a pechier  et  a mal  dire 
et  s’cmpire 

de  jour  en  jour  grandement, 
quant  ie  y pense  fermement, 
vrayement 

je  ne  scay  mais  que  je  face, 
se  non  de  plorer  souvent 


hnmblement  ' 

devant  vostre  doulce  face.  60 

D’orgueil  ne  me  excnse  mie 
ne  d’envie , 

d’avarice  ne  de  luxure  > • 

non  fais  je  de  glout<Hinie , 

don  soulye  65 

est  mon  ame  oultre  mesure, 

par  ire  j’ay  fait  maint  injure 

laide  et  dure, 

fors  a vous,  vierge  Marie, 

de  qui  Jhesu  Christ  nasqui,  70 

vees  moy  cy,  , 

certes  digne  ne  suis  mie , 

que  vostre  filz,  quant  je  le  prie 

ou  snpplie , 

daigne  en  riens  entendre  a my , 75 

tant  est  bonteuse  ma  vie 
et  ordie 

du  vouloir  de  l’annemy. 

t. 

0 fontainne  de  liesse, 
saincte  adresse  80 

a tout  euer  triste  et  doulant! 
o des  anges  la  princesse 
et  maitresse 

et  mere  du  tout  puissant! 
o virginite  luisant,  85 

florissant, 

la  non  paraille  haultesse! 
pries,  en  moy  confortant, 
vostre  enfant, 

que  sa  gloire  m’alesse.  90 

Glorieuse  vierge,  dame 
Sans  nul  blame, 
a vous  doit  on  requerir, 
pour  saulver  et  corps  et  ame 


de  la  flame,  95 

que  nous  devons  tous  cremir. 

chascun  doit  avoir  desir 

de  venir  t 

vers  vous,  glorieuse  et  belle, 

car  tout  bien  et  tout  plaisir  100 

puet  santir, 

qui  de  vray  euer  vous  appelle. 

I 

Tres  preciense  fontainne,  ) 

clere  et  sainne. 


15 

20 

» 
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et  vray  estoüle  de  mer,  105 

esperance  tres  certainne, 

d'amour  plainne, 

pour  pecheurs  reconforter; 

ou  me  pourray  je  porter 

ne  sanlver,  10 

quant  dieu  jugier  me  vouldra , 

qai  me  pourra  conforter 

ne  asseurer, 

vierge , quant  ce  jour  viendra? 

Marie,  vierge  amoureuse,  15 

precieuse 

et  la  plus  humble  qui  soit, 
la  plus  plaisant,  savoreuse, 


vertueuse , 

que  plus  dire  on  ne  pourroit,  20 

mon  euer  tant  de  bien  receoit, 

quant  vous  voit, 

ma  maistresse  gracieuse, 

que  demander  n'oseroit 

ne  pourroit  25 

joumee  plus  beureuse. 

Helas  vierge,  que  feront 
et  diront 

a ce  jour  espouvantable  ! 

m’ame  es  sains  cieul  metes  130 

et  saulves 

en  la  gloire  pardurable.  amen. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  81.  15  Jabrb.  Die  letzte  Strophe  bat  nur 
halb  BO  viel  Verse  wie  die  andern,  es  fehlt  aber  nichts,  da  die  französischen 
Lieder  manchmal  mit  abgekürzten  Strophen  schliessen.  Im  V.  109  steht  honte 
für  porter.  Ein  anderes  altfranzösisches  Marienlied  steht  in  A.  Keller's  Romvart 
S.  312,  daraus  auch  in  E.  Mdtzner’s  altfranzös.  Liedern,  S.  262  flg.  nebst  andern 
Nachweisen. 


I 


496.  Super  Ave  maris  stella. 


Ave  maris  stella, 
in  qua  digna  cella 
deus  incarnatur. 

Dei  mater  älma, 
quae  sursum  ut  palma 
juste  exaltatur. 

Atque  semper  virgo, 
salutis  origo, 
pacis  initium. 

Felix  coeli  porta,  10 

DOS  semper  supporta 
per  patrocinium. 

Samens  iüud  ave, 
tanquam  procul  a vae, 
sic  es  salutata,  15 


Gabrielis  ore 
et  superno  rore 
'tu  es  fecundata. 

Funda  nos  in  pace , 

5 servans  a fornace  20 

et  a miseria. 

Mutans  nomen  Evee 
ne  facias  breve, 

0 dulcis  Maria! 

Salve  vincla  reis  25 

et  ostende  eis 

fructum  ventris  tui. 

Profer  lumen  ccecis 
et  a morsu  necis 
eruantur  toi.  30 
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Mala  nostra  pelle 
hostemque  repelle 
a te  laudantibus. 


Mites  fac  et  castos, 
alimento  pastös  ■ 
pane  angelorum.  €0 


Bona  cuncla  posce 
nobisque  ignosce  35 

saepe  peccantibus. 

Monstra  ie  esse  matrem 
apud  sammum  patrem 
intervenieodo. 

Sumat  per  te  precem^  40 

qoi  destnixit  necem 
pie  moriendo. 

Qui  pro  nobis  natus 
fuit  et  est  datns, 
ad  modum  parvuli  45 

Tulit  esse  tuus , 

rex  est  perpetuos  / 

futuri  saeculi. 

Virgo  singularis, 

modo  graiularis  50 

in  curia  poli:  < . • 

Inter  omnes  mitis, 
fructificans  vitis, 

DOS  commenda  proli.  • 

Nos  culpis  soluloSt  . 55 

malis  involutos, 
regina  coelorum, 


Vit  am  prcesta  pur  am, 
da  mentem  securam 
in  perfectione; 

Iler  para  tutum 

et  ostende  scutum  65 

in  protectione; 

Ut  videntes  Jesum 
ad  aeternum  esum 
in  ccelesti  curia 

Semper  colUetemur , 70 

tecum  delectemur, 

0 virgo  regia. 

Sit  laus  deo  patri 
atque  ejus  matri 
ob  ejus  honorem;  75 

Summo  Christo  decus, 
qui  nostrum  dedecus 
mutet  iq  decorem. 

Spiritui  sancto 

hODOr  sit  pro  tanto,  80 

quia  vivificavit ; 

Tribus  honor  unus,. 
nobis  detur  munus, 
quod  beatificavit.  amen. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  110.  (R).  Das  Cursivgedrackte  ist  roth 
unterstrichen,  es  enthält  nämlich  den  Text  der  Sequenz  Ave  maris  stella, 
worüber  dieses  Glossenlied  gemacht  ist  Den  Text  fand  ich  auch  in  einer  fran- 
zösischen Hs.  der  Tagzeiten  des  15  Jahrh.  (F)  im  Privatbesitz.  Die  Sequenz 
steht  bei  Daniel  thes.  1,  204.  (D^,  der  sie  in  das  6 bis  9 Jahrhundert  setzt,  die 
aber  nicht  so  alt  ist,  da  sie  mehreres  aus  der  Antiphone  Alma  redemtoris  mater 
entlehnt  hat  Sie  steht  auch  bei  Daniel  2,  318,  wo  zu  verbessern  ist,  dass  im 
V.  3 ein  Punkt  nach.populo  gehört,  wodurch  der  richtige  Sinn  hergestellt  wird. 
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19  fecanda  R 30  nos  a R.  23  faciens  R 40  preces  F.  51  proli  R. 
70  collocemur  R.  71  dilectemar  R.  82  honor  trinus  et  unus  D,  nicht  gut, 
trinns  h.  F. 

Y.  1.  maris  stella.  Ist  auch  in  die  irische  Dichtung  übergegangen,  renlt 
na  mara,  Stern  des  Meeres. 

V.  10.  Coeli  porta,  nvi-rj  ovQÜyiogj  oft  in  den  Troparien.  Magna  bibL 
patr.  12,  352.  nvhj  rov  (fcjjog,  Aug.  24. 

V.  22.  ^ Tr;f  nifo^iixoqog  uvuxX^ig  heisst  Maria  auch  in  den  Menäen 
Oct  17.,  was  nur  genügend  aus  dem  lateinischen  ave  erklärt  werden  kann. 

Y.  22.  23.  D.  h.  du  hast  den  Namen  Eva  in  ave  verändert,  kurze  aber 
Evce  nicht  in  vce  (Weh)  ab,  d.  i.  hilf  uns  aus  den  Sünden,  damit  die  Erlösung 
nns  nicht  zum  Yerderben  gereiche.  S.  No.  497,  15. 

Eine  wörtliche  teutsche  Uebersetzung  der  Sequenz  ans  dem  12  Jahrh.  steht 
bei  Kehrein  Kirchenlieder  S.  49.  Eine  niederländische  in  einer  Hs.  za  Yenedig, 
Codd.  Ital.  cl.  L cod.  35  des  15  Jahrh.,  die  ich  hier  mittheile.  Sie  ist  in  Prosa, 
bezeichnet  aber  hie  und  da  die  Halbstrophen  mit  Punkten  und  beobachtet  meist 
die  Betonung  des  Originals. 


Ave  1 

Ghegruet  sijtstu  sterre  des  meers, 
hoge  gods  moeder 
ende  altoes  maget, 
salighe  hemelsche  poorte. 

Du  naemste  dat  ave 

van  Gabriels  monde. 

veste  ons  in  vreden, 

die  den  name  Eva  ommerkeerste. 

Ontbinde  die  bande  der  sculdigher, 
brenge  voert  dat  licht  den  blinden, 
drive  wech  onse  quade 
ende  eysche  ons  alle  goet 

Bewise  dat  du  biste  een  moeder, 
hi  neme  overmits  di  dat  ghebet. 

Eine  griechische  Uebersetzung  di 


is  Stella. 

die  om  ons  dijn  kint 
wesen  woude. 

Sonderlinghe  maghet , 
onder  allen  sachtmoedich , 
make  ons  van  sculden  ontbonden 
sachtmoedich  ende  kuusch. 

t 

Yerleen  een  puer  leven, 
make  den  wech  seker, 
op  dat  wi  Jhesum  siende 
altoes  mitti  verbilden. 

Lof  si  gode  den  vader, 
den  oversten  Cristo  waerdicheit, 
den  heilighen  gheest 
eer  drievoudieh  ende  een. 

Liedes  steht  in  Gretseri  opp.  tom.  16, 26. 


497. 


Super  eadem  sequentia. 


Ave  maris  slella 
nostrom  cor  irradia.  > 

Dei  mater  alma^ 
ipsum  nobis  placa, 


Atque  semper  virgo 
tuo  stringe  jugo. 

Felix  c(Bli  porta  ^ 
illic  nos  ^opta. 


5 


$ 
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Sumens  illud  ave^ 
jocundum  et  suave, 

10 

Qui  pro  nobis  natus, 
pellenda  reatus, 

30 

Gabrielis  ore^ 
cum  summo  honore, 

Tulit  esse  tuus, 
semper  manens  deus. 

• 

Funda  nos  in  pace 
tua  sancta  prece, 

• 

Tir^o  Singular is, 
mater  salvatoris, 

Mutans  nomen  Evob, 
ut  dicamus  ave.  , 

15 

Inter  omnes  mitis, 
. fructuosa  vitis, 

35 

Solve  vincla  reis, 
culpas  laxans  eis, 

Nos  culpis  solutos, 
tua  prece  ductos 

Ttofer  turnen  ccecis,  ' 

mater  veraj  lucis, 

20 

Mites  fac  et  caslos 
tibique  devotos. 

40 

Mala  nostra  pelle, 
omni  Garens  feile, 

, 

Vitam  para  pur  am, 
deo  placituram, 

' 

, « 

Bona  cuncta  posce, 
delictis  ignosce.' 

' # ' 

Iler  para  tutum, 
rectum,  impollutum, 

< 

Monstra  ie  esse  matrem, 
placa  deum  patrem, 

25 

Ul  videntes  Jesum 
placatumque  Isesum 

45 

Sumat  per  te  precem , 
ut  auferat  necem 

Semper  collwtemur, 
ipsum  veneremur. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  BI.  110. 

8 besser  adporta.  46  Isetum,  Hs.  ’ 

V.  2.  JSov.  12.  T^y  axoua&elaay  fiov  rto  (paxi  tw  (TW  xcctatJyjjtro»', 

TO  q>as  Xgunoy  texovcra. 

Y.  15.  In  den  tentschen  theologischen  Schriften  des  Mittelalters  wurde 
dieser  Gedanken  auch  angeführt  ^ obgleich  er  nur  für  die  lateinische  Sprache 
passt,  weil  die  Worte  Ave  Maria  jederman  bekannt  waren.  Ich  setze  ein  Bei- 
spiel her  aus  der  Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  579.  BL  88  des  15  Jahrh.,  wo  es 
heisst:  do  sie  der  engel  gruszte,  do  kart  er  den  namen  omb,  den  Eva  hatte, 
und  nante  sie  ave,  wan  alles  we,  daz  Eva  verdienet  hatte,  daz  wart  in  Marien 
in  freude  gewandelt. 

Dieses  Wortspiel  ist  alt,  es  hängt  zusammen  mit  der  Bedeutung,  die  man 
den  Buchstaben  des  Namens  Adam  gab  (No.  137,  47),  was  man  in  ähnlicher 
Art  auch  mit  dem  Namen  Maria  versuchte,  wie  folgende  Stelle  in  der  Mainzer 
Hs.  Karth.  No.  418,  f.  222  (vom  Jahr  1420)  beweist:  Maria  etymologizatur 
mediatrix,  ouxiliatrix,  reparatrix,  imperatrix,  omatrix.  Alle  diese  Namen  hat 
sie  auch  in  den  Liedern , wenngleich  nicht  überalf  in  dieser  Folge , in  welcher 
die  Anlaute  den  Namen  Maria  bilden.  In  anderer  Weise  hat  man  aus  den  An- 


230 


lauten  der  Namen  und  Eigenschaften  Christi  das  Wort  Ix^s  gebildet,  No.  383, 15 
und  OptaL  MUeviL  1.  3.  in  der  Max.  Biblioth.  patr.  4,  352.,  daher  schon  TertuUian. 
de  bapt.  1 sagt:  nos  pisciculi  secundum  i/&vy  nostrum  Jesum  Christum  in  aqua* 
nascimur. 

V.  17.  ras  aeiQcig  ras  xwy  ufiaQXij/iidTav.  Goar  rit.  Graec.  p.  405, 

asiQotg  Ttüv  mata/naxav  pov  didXvtrov  psoneia  aov.  Aug.  26. 

V.  33.  So  nennt  sie  auch  Anselm.  Cant.  orat.  49.  ' 


498.  Oratio  super  Ave  maris  siella. 


Ave  maris  stella, 
veri  dei  cella, 
gratiarum  mella 
dans  coßlestis  ros: 
maris  felix  portas, 
voluptatis  hortus, 
in  quo  est  exortus 
deitatis  flos. 

Stella  tu  serena, 
solis  luce  plena^ 
dulcis  et  amcena 
tu  sanctorum  dos. 

Dei  mater  alma, 
tu  virtutum  palma, 
coeli  ad  agalma 
esto  nobis  dux: 
mater  orphanorum, 
salus  miserorum, 
faC;  ne  nos  reorum 
hostis  Imdat  trux. 
alma  virgo  parens, 
pare  semper  carens^ 
clare  semper  clarens 
. angelorum  lux^ 

Ätque  semper  virgo, 
mater  sine  viro, 
virum  more  miro 
paris,  qui  est  rex. 


semper  in  scripturis, 
cnnctis  creaturis  30 

prsefert  in  figuris 
te  divina  lex. 

5 virgo  virga  floris, 
cujus  hanstu  roris 
gustuque  dulcoris 
vivit  coeli  grex. 

10  Felix  cceli  porta, 

in  qua  pax  est  orta, 
illuc  nos  reporta, 
ubi  semper  es. 
coeli  sidus  carum 
instar  solis  darum, 

15  splendor  animarum 
peccatorum  spes, 
porta  supernorum, 
in  qua  sibi  thorum 
fecit  rex  coelorum 
20  electorum  pres. 

Sumens  illud  „ave^, 
verbum  tarn  suave,  50 

tu  Christi  conclave  . 
electorum  pars; 

25  illud  verbum  datum 
et  a patre  natum 
a te  generatum,  55 

0 sublimis  ars! 


40 


45 
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ave  virgo  parens, 
omni  nsevo  carens, 
cujus  inflet  arens 
gehennalis  Mars. 

Gabrielis  ore 
audis  cum  tremore, 
matrem  Christi  fore 
te,  quod  datur  tune; 
ore  benedicto 
solvas  a delicto 
DOS,  reddens  invicto 
regi  regum  nunc, 
ore  Gabrielis 
credens  tu  fidelis 
filium  de  coelis 
ex  hoc  gignis  hunc. 

Funda  nos  in  pace^ 
nec  pro  nobis  tace, 
sed  accensa  face 
roget  tua  mens, 
nos  duc,  dulcis,  dia, 
nbi  tecum  pia 
in  mvum,  Maria, 
gaudet  tua  gens. 
in  pace  cum  rege 
gaudes  nova  lege, 
sta  pro  tuo  grege, 
sic  te  rogo  flens. 

Mutans  notnen  EvaSj 
confer  onus  leve, 
ne  culpm  primmvse 
nos  corrumpat  fei. 
nomen  amorosum 
habes  et  famosum, 
spiritum  favosum, 
tu  coeleste  mel. 

Evse  transfer  iletum 
in  arrisum  Isetum, 
sic  intremus  coetum, 
nbi  manet  el. 


Solve  vincla  reis, 
pacem  donans  eis 
et  a culpis  meis, 
virgo,  munda  me;  100 

vincla  peccatorum, 
nexus  delictorum 
rumpe,  ne  malorum 
nos  involvat  vse: 
reis  spem  salutis  105 

et  opem  virtutis 
confer  destitutis, 
obsecramus  te. 

Profer  lumen  ccecis, 
umbram  fuga  necis,  HO 

sume,  virgo,  precis 
devotorum  thus: 
lumen  spiritale, 
supematurale 

prsebe,  ne  lethale  115 

nos  corrumpat  pus. 
emeis  et  orbatis 
visu  veritatis 
redde  cum  beatis 
verse  lucis  jus.  120 

Mala  nostra  pelle, 
posce  nosse  veile, 
a peccati  feile 
serva  Christi  lar. 
nostra  gubernatrix  125 

sis  et  defensatrix, 
coeli  dominatrix, 
cui  nemo  par. 
pelle  voluptatem 

et  inanitatem,  130 

veram  ubertatem 
da  coeleste  far. 

Bona  cuncta  posce 
nobis  et  ignosce 

nosque  recognosce  135 

cum  pro  tuis  stas; 


60 

65 

70 

75 

80 

85 

90 

95 
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cunctaque  profana 
Yulnera  mimdana 
mentis  nostrse  sana 
medicinae  vas. 
posce,  quod  amamus, 
dona,  quod  speramus, 
Sige,  quod  agamus 
nichil  extra  fas. 

Monstra  te  esse  matrem, 
placa  deum  patrem, 
qui  se  nobis  fratrem 
ex  te  fecit  hic; 
te  esse  Mariam, 
summam  coeli  diam 
credimusque  piam 
in  aeternum  sic. 
matrem  Christi  dei, 
te  rogamus  rei, 
da  salutem  spei, 
da  spem  nobis,  die. 

Sumat  per  te  precem, 
qui  pro  nobis  necem 
tulit,  tune  in  faecem 
‘ rnit  hostis  fraus: 
per  te  renovemur, 
in  te  gloriemur, 
a te  coronemur, 
angelorum  laus, 
precem  nostram  tibi 
damus  atque  sibi, 
qui  dat  panem  ibi 
suis  in  Emaus. 

Qui  pro  nobis  natus, 
mundo  conversatus, 
patri  immolatus, 
bellans  sicut  vir, 
pro  nobis  resurgens, 
morte  mortem  urgens, 
quare  satan  turgens 
fert  peenarum  tivq. 


natus  ex  te,  dia, 
dulcis  o Maria, 

te  in  hierarchia  , 

140  dextro  locat  ir.  • 180 


145 


150 


155 


160 


165 


170^ 


175 


Tulit  mortem  crucis 

auctor  verae  lucis, 

1 

flos  in  virga  nueis 

» 

dedit  nobis  spem 

• 

esse  deum  amen. 

185-, 

patreni,  natum,  Hamen, 

unum  reor  tarnen. 

* 

sancti  laudant  quem. 

\ 

tuus  natus  deus 

J 

Omnium  et  meus 

190 

Jbesus  Nazaraeus 

' t. 

cunctam  fecit  rem.  • 

\ 

Yirgo  singulariSj 

- 

Stella  praedicaris 

, ■ i 

fluctuantis  maris. 

195. 

candens  plus  quam  nix. 

« 

singularis  vita  . 

\ 

nobis  in  te  sita, 

* * / 

in  coelo  nos  dita, 

% 

ne  nos  premat  Styx. 

200 

singularis  virgo , 

• 

parens  sine  virp. 

1 

/ 

loca  nos  in  pyrgo. 

* 

« 

quo  it  justus  vix. 

• 

Inter  omnes  mitis, 

205 

tu  vinosa  vitis, 

) 

pota  nos  mellitis 

. 'i 

botris,  nostra  ars. 
omnes  reges  coeli. 

t 

qui  stant  coram  eli, 

210 

k 

reples  laude  coeli, 

ft 

» 

quorum  tu  es  pars. 

1 

mitis  et  benigna, 

• • 

cruce  nos  consigna. 

nt  nos  non  maligna 

215. 

laedat  Stygis  Mars. 
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Nos  culpis  solutos 
semper  fac  et  tutos, 
fide,  spe,  imbutos, 
caritatem  da. 
culpis  non  fraudata, 
summi  regis  nata, 
mater  illibata, 
tu  pro  nobis  sta. 
solutos  peccatis 
fac  nos  pulchra  satis^ 
aula  trinitatis 
nulla  major  qua. 

Mües  te  videbuntf 
qui  non  plus  dolebunt,  . 
tibi  adhaerebunt, 

0 sestatis  ver! 
fac  et  nos  astare 
sanctis  et  laudare 
tecum  Christo,  quare 
sanctus  cano  ter. 
castos  duc  in  chorum 
regis  angelorum, 
mater  orpbanorum, 
opem  nobis  fer. 

Vitam  prcesta  pur  am, 
nostri  gcre  curam, 
viam  per  securam 
duc  nos  coeli  pons. 
pracsta,  quod  optamus, 
tecum  ut  vivamus, 
ad  te  conscendamus , 

0 virtutum  mons! 
puram  et  profundam 
gratiarum  undam , 
cordibus  fecundam, 
funde  vitae  fons. 

Iter  para  tutum, 
scutum  da  virtutum, 
nam  contra  versutum 
grandis  instat  bs; 


para  defensamen, 
confer  adjuvamen, 
hostis  ne  fraudamen 
220  vincat  nos  aut  vis; 
tutum  et  beatum 
ut  captemus  statum 
post  hunc  incolatum, 
tu  pro  nobis  sis. 

226 

Ut  videntes  Jesum, 
nunquam  culpä  laesum, 
sed  pro  nobis  caesum, 
cedat  mortis  nox. 
videntesque  pia, 

230  te  virgo  Maria,  . 
landis  melodiA 

nostra  sonet  vox,  , 
Jesumque  laudantes 
angelos  astantes, 

235  nos  considerantcs , 
jubilemus  mox. 

* I 

Semper  collcetemur 
et  congloriemur, 

2^0  sanctis  commoremur , . 
Christus  beat  qu6s ; 
collaetemur  tibi, 

, gratiemur  sibi 

semper  hic  et  ibi, 
qui  redemit  nos. 

245  amen,  amen,  toto 
. corde,  voce,  voto,  i 
• anirao  devoto 
omne  canet  os. 

2^q-  Sit  laus'deo  patri, 

' Christo  nostro  fratri 
decus  sit  et  matri, 
semper  laudo  quam, 
laus  sit  Nazaraeo,' 
Jhesu  deo  meo, 

255  qui  nos  de  alveo 
ducit  pie  tarn. 


i 
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I 


265 


‘ 270 


275 


280 


285 


290 


295 
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deo  patri,  nato, 
flätui  sic  dato 
laudes  et  amato, 

dignum  est  hoc  nam.  300 

patri  dato  laudes, 
filio  coDgaudes, 
flamini  applaudes, 
nec  sileto  jam. 

Summo  Christo  decus,  305 

per  quem  homo  secus 
vivit  sic,  quod  pecus 
quorum  ipse  spes. 

Christo  vero  credo 
et  sic  hostem  Isedo,  310 

cum  peccatis  cedo, 
o quam  sancta  res! 
decus  supernorum , 
terror  inferorum , 
salus  mundanorum,  315 

Christe,  semper  es. 

Spirilui  almo 
Imto  cano  psalmo 
cum  extenso  palmo 
ubicumque  sto , 320 

sancto  deo  soli 
ac  Mariae  proli, 


qui  est  rector  poli, 
me  totalem  do. 

Tribus  honor  unus,  325 

triplex  deo  munus 
demus,  ne  nos  funus 
laedat  valle  hac. 
honor  trinitati, 

salus  unitati,  330 

laus  sit  deitati, 
onque  peto  fac. 
unus  extat  deus 
omnium  et  meus 

Jhesns  Nazaraeus  335 

matris  sugens  lac. 

Amen  dicant  ilentes, 
gratiam  quaerentes, 
gloriam  canentes 
regi  xvQuov,  340 

amen  dicant  gentes, 
culpam  confitentes, 
deum  profitentes, 
qui  est  in  Sion. 

amen  dicant  cuncti  345 

vivi  et  defuncti, 
qui  sunt  deo  juncti, 
cui  nomen  uiv. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  119.  (A)..  Hs.  zu  München,  Clm.  3012.  f.  32. 
15  Jahrh.  (B),  welche  das  Glossenlied  vollständig  enthält.  In  den  stumpfen 
Reimen  dieses  Liedes  stehen  ähsichtlich*  nur  einsylhige  Wörter,  zum  Beweise, 
dass  der  Dichter  solche  Schwierigkeiten  des  Reimes  überwinden  wollte,  was 
aber  keinen  guten  Eindruck  macht,  weil  es  die  Natürlichkeit  verletzt  Der- 
gleichen hartgereimte  Lieder  waren  jedoch  schon  im  12  Jahrhundert  lateinisch 
und  im  13  auch  teutsch  gebräuchlich.  S.  das  Weihnachtslied  der  Herrat  von 
Landsberg  S.  132.  und  ein  teutsches  in  Pfeiffer's  Ausgabe  der  Heidelberger 
Liederhandschrift  S.  72  im  9 Bande  der  Bibliothek  des  literarisch.  Vereins  zu 
Stuttgart. 

2 verbi  B.  6 ortus  AB,  alte  Schreibung.  23  care  B.  46  quo  A.  48  ele- 
ctornm  ist  über  der  Zeile  nachgetragen  und  49—96  fehlen  in  A.  111  summe  A. 
118  Visum  A.  122  nosce  A.  127  diviuatrix  B.  138  vulneraque  A.  139  mentem 
nostram  A.  141  qum  B.  145—240  fehlen  in  A.  156  corrigirt  vobis,  dann  muss 
do  stehen.  183  mitis.  191  Nazarenus.  210  hely.  243  vitam  ad  futuram  B. 
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244  fer  d.  fac  A.  260  bis  A.  266.UDquam  A.  272  sonat  A.  289  bis  za  Ende 
fehlen  in  A. 

V.  2.  cella,  rafielov  nöuTtig  xai^otqoxrjfiog.  Jan.  28. 

V.  4.  portus,  Xifiiiv  vnugxBis^  Jul.  25.  Folgende  ausführliche 

Stelle  gibt  das  Verständniss  dieser  Vergleichung  an:  didov  fioi  ngög  falrjvovg 
fiBxavoing  Xi/idyocg  ogiii^Bd d’cu.  Jul.  26.  S.  No.  586,  29. 

V.  6.  hortus,  ak  ag  xrjnov  «»'d’Ovi'Ta  rov  Xguriov  vfxvovfiBv.  Oct.  14. 

V.  44.  xay  ly  iXnig.  Magna  hiblioth.  patr,  12,  355. 

V.  61.  lumen.  gxaxi^Big  (ib  (pB^fBi  xu  voijxu^  xai  xov  ^ocpov  xijg  d/uagxiag- 
Scaaxe'daaop.  Febr.  1. 

V.  65  flg.  tti^Xri  xrj  (Tfff  -d’BOfirjXogt  xov  vovv  pov  xaxavyaa&^vaij  xbv  iaxorux- 
fiBPbv  xtj  dfiagxi^,  vBvaov’  Sept.  9. 

V.  77.  gubernatrix,  xov  ßtov  xvßigvri<Tig.  Januar.  Bl.  13. 

V.  78.  defensatrix,  ngo(rxdxig.  ib.  22. 

V.  100.  cccli  pons,  ficpvga  fiBxdyowa  ngog  dcy&g(6novg.  April  12. 

Maria  heisst  die  Brücke  des  Himmels  in  Bezug  auf  den  Regenbogen,  welchen 
Gott  dem  Noe  zum  Wahrzeichen  gab,  dass  die  Menschheit  nicht  mehr  sollte 
vertilgt  werden.  Durch  die  Geburt  Christi  trat  die  Erlösung  von  der  wahren 
Sündflut  ein,  und  dazu  bildete  Maria  die  Brücke. 

V.  108.  vitse  fons,  auch  Quelle  der  Heiligung,  ayidapaxog.  April  10. 
Hortus  clausus  virginitas,  fons  signatus  virginitas.  Ambros,  inst.  virg.  c.  9. 

V.  114.  fraudamen,  xaxeia  twv  daifiovov  Jun.  16. 

V.  344.  2i<tiv  xaxtt  dvafay^v  ^ ixxXt/aca  X^yBxat.  Chrysosl.  in  ps.  9,  6. 


499.  Oratio  super  Ave  maris  stella. 


Ave  maris  stellula, 
decor  coeli  mirns 
refalgensque  gemmula, 

Omans  ut  sapphyrus, 
prece  pelle  sedulA  5 

vitiornm  virus 
et  qnse  infert  scandala 
hostis  furor  dirus. 

[Dona  paoem 

et  fallacem  10 

inhnicum  fugere, 
ne  ignitis 
hic  sagittis 
possit  nos  elidere.]. 

Sumens  „ave“  inclitom  15 

Gabrielis  ore, 

Mone,  latein.  Bynmen.  11. 


qui  tibi  paraclitnm 
affnturum  fore 
dixit,  me  sollicitum 

tno  in  honore,  20 

irae  frsenans  impetum, 
ßrma  in  amore. 

[Qnse  pignentis 
et  unguentis 

cunctis  es  suavior,  25 

speciosis 
prorsus  rosis 
liliisqne  gratior.] 

Vincula  lasciviae 
vulgi  depravati  30 

solve,  nos  justitiae 
tai  subdens  nati; 

lö 
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ferque  lumen  grati« 

Yitam  mihi  tribne 

• 

nostrae  caecitati  j 

pur  am,  fons  virtntum, 

oculo  scientiae 

35 

sicqne  sordes  ablue, 

qui  samns  orbati. 

quas  per  camis  lutum 

[Hoc  egenus 

contraxi  assidue , 

sequens  heu  versutum; 

a te  munus 

, 

vitac  nunc  occiduae  • 

posco,  ne  deficiam, 

. 

iter  para  tutum. 

nt  sanctarum 

40 

. 

scripturaniin 

• 

[Nos  sincere. 

• 

nobis  des  scientiam.] 

contuere , 

80 

Monstra  te  causidicam 

- 

virgo  sercnissimU) 
qui  turbamur, 

inatremque  reorum, 

contundamur 

prolem  bis  deificani 

• 45 

1 

veluti  peripsiina.] 

, • 

. placans,  ut  eorum 

• 

precem  sumat  melicam, 

Trinitas  te,  doinina, 

85 

quam  pro  peccatorum 

induit  decorem, 

venia*  dant,  lubricam 

50 

gratiae  dans  fiumina 

per  .vitiim  factorum. 

et  famae  fulgorem. 

• 

[Virgo  leniSj 
a terrenis  ^ 

haec  fantem  precamina 
tuum  ob  honorejn, 

•90 

mnnda  nos  ail'ectibus, 

duc  ad  cojli  culmina 

et  cunctorum. 

iiiundi  post  laborem. 

delictoruni 

55 

nos  absolve  nexibusj 

[Commendare 

• 

nos  dignare  ‘ 

• 

Sempiternis  laudibus, 

Christo  tuo  filio,  ‘ 

95 

Virgo  singularis,  * 

ne  cadamus, 

a supernis  civibus 

sed  vadamus 

t 4 

« 

digne  veneraris; 

60 

e mundi  naufragio. 

1 

opem  fer  petentibns, 

• 

0 praeclara, 

niater  expers  paris, 

100 

mitis  quae  prce  omnibus  ; 

. 

viam  para 

semper  praedicaris. 

ad  coelestem  patriam, 
sic  me  sana,  . 

[Colnmbinos 

65 

ut  mundana 

: . 

et  benignos 

.• 

gaudia  dcspiciam. 

ad  nos  flecte  oculos, 

• 

• 

tuae  laudi 

Dei  mater, 

105* 

laetos  audi, 

incessanter 

DOS  custodi  sedulos.] 

70 

nobis  posce  veniam, 
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et  cunctonim 
commodorum 
confer  afflueniiam. 

Qnod  .optamas, 

Nach  drei  Hss.  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg,  A die  Hs.  S.  282.  des 
15  Jahrh.,  B die  Hs.  X,  37.  und  C die  Hs.  IV,  38.,  beide  auch  aus  dem  15  Jahrh. 
ln  C ist  das  Lied  überarbeitet,  ihre  Zusätze  sind  in  Klammern  eingeschlossen. 

2 dec.  mir.  cceli  G.  7 et  fehlt  A,  infert  maligni  C.  15  s.  illud  ave  Gabr. 
ab  ore  C.  aus  der  Antiph.  Alma  redcmloris.  19  nos  semper  sollicitos  C.  22  ave 
f.  quse  C,  Fehler  des  Rubricators.  26  speciosus  C.  32  sudens  A,  subdes  B. 

35  odore  A.  38  numus  C.  47  mellicam  AB.  49  veniam  AC.  50  commissorum 
ABC,  gegen  das  Versmass.  52  et  f.  a C.  57  gaudiis  f.  laud.  C.  71  nobis  C. 

74  qu£B  AC.  75  contraximus  C.  76  sequentes  C.  77  accidue  AB , vitam  B. 

83  et  confutamur  C.  84  velud  C.  88  famseque  B.  96  ut  non  C.  97  evad.  C. 

98  de  C.  102  nos  C.  104  despiciamus  C. 

V.  12  — 14.  Diabolus  solet,  anteqnam  veniat,  qusedam  jacula  prsemittere 
et  praecursorem  adventus  sui  facere  cogitationem.  Jlieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  27,  • 
V.  106.  incessanter.  VgL  No.  457,  68. 

Die  folgende  altteutsche  Bearbeitung  hat  gleichen  Umfang  wie  die  obige 
und  ist  besser. 

Ave  maris  Stella. 

Löse  unserre  sünde  bendc, 
daz  geware  liht  uns  blinden  sende, 
da  mite  wir  daz  rechte  gesehen 
und  zö  güten  werken  uns  geziehen 
und  bosheit  gar  vertriben 
und  in  alleme  güte  behalten  bliben. 

Nü  zöge,  daz  du  müter  bist 
dez  herren,  dez  himel  und  erde  ist, 
daz  er  dinre  bette  willen  empfahe 
und  unser  sünde  gar  darnider  slahe, 
daz  wir  nit  werden  verlorn; 
wan  er  von  dir  wart  geborn. 

£y  sonderliche  maget  alleine,  ^ 
vor  allen  megeden  kusche  und  reine, 
milte  und  einmutig, 
gewere  und  demütig, 
dirre  tagende  verlihe  uns  ein  teil 
und  zerbrich  unserre  Sünden  seil 
und  mache  uns  los  von  unsern  schulden, 

15» 


Heiliger  mers  sterne, 
dinen  (1.  dine)  friunde,  die  da  verre 
sint  in  iemerlichem  eilende, 
diner  gunadon  helfe  in  sende, 
daz  si  des  schier  werden  gewis , 
daz  du  die  heilige  müter  bist 
Jhesu  Christi  unsers  herren , 
und  die  (I.  die)  müter  aller  eren 
und  selige  porte  des  himeles 
und  müter  unsers  heiles. 

Es  waz  eine  selige  stunde, 

die  (1.  do)  dir  von  Gabrieles  munde 

daz  süze  wort  ave  wart  gesant, 

da  Eva  unserre  müter  namme  wart 

umbe  gewant, 

die  uns  alle  brahte  in  den  tod, 
dar  umbe  din  lieber  sun  dez  krüzes 

not 

und  groze  pine  het  durch  uns  geliden. 
nu  enpfach  uns  in  dinen  lüde. 


quod  rogamns, 
donet  almus  Spiritus, 

110  qui  vallavit, 

qui  te  lavit,  115 

qui  sacravit  coelitus.] 
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daz  wir  keine  pine  dammbe  iht  dulden, 
und  mach  uns  rein  und  hochgemAte 
durch  din  selbes  gute. 

Verübe  uns  frowe  reines  leben, 
nlse  die  sele  den  lip  hie  sol  begeben, 
daz  si  mit  dir  so  werde  bewart, 
daz  si  var  die  selige  wart, 
daz  si  dien  vienden  müge  enpflihen 


und  got  in  einer  glorien  si  (Lsihen} 
mit  sinen  heiligen  in  himelriche, 
und  mit  im  sich  fröwe  ewenküche. 

Lob  si  got  dem  vater, 
dem  sune  si  gewalt  ze  gotte, 
dem  heiligen  geiste  si  ere 
nu  und  iemer  mere.  amen. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz,  Kartb.  No.  599.  Bl.  162.  aus  dem' 
14  Jahrh.  Die  Bearbeitung  ist  älter. 


500.  De 

Ave  maris  stella, 
melüs  c(BÜ  cella, 
prsecellens  pueila, 
cceleste  sacrarium! 

Ave  vit»  via,  5 

mandi  lux  Maria, 
pura,  prudens,  pia, 
virtutum  armarium. 

Tu  mons  justitiae, 
llos  temperantiae , ' 10 

rivus  prudentiae, 
turris  fortitudinis. 

Tu  radix  veniae, 
pincerna  gloriae, 
regina  gratiae,  15 

fluvius  dulcedinis. 

Ave  vemans  rosa, 
gemma  spiritalis, 
cedrus  gloriosa, 

proles  principalis.  20 

Sponsa  speciosa 
spousi  specialis, 
parens  preüosa 
. prolis  principalis. 


. V.  Maria. 

Tu  virga  mystica,  25 

virgo  coQcipiens, 
virga  fructifera, 
virgo  parturiens. 

Virgo  melliflua 

lactans  et  nutriens,  30 

virgo  perpetua 

post  partum  permanens. 

Tu  mater  optima, 
quae  culpas  operis, 
prece  piissimä  35 

succurre  miseris. 

Clavis  carissima, 
quae  coelos  aperis, 
post  deum  maxima 

spes  nostri  generis.  40 

Felix,  fecunda, 
munda,  jocunda, 
mundans  immunda, 
mundis  äuge  gratiam. 

Decens,  decora,  45 

lucens  aurora , 
nobis  implora 
verae  lucis  copiam. 
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Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  105  za  Karisrohe. 

jr 

3 procellens,  Hs.  24  proles,  Hs.  43  immondum,  Hs. 

Za  V.  2 eine  Gleichstelle  in  den  griechischen  Troparien:  o-ta/avof, 

JO  ftdwa  ido&T]  nacri  ßgorolg  jo  inovqdvioy.  Magna  hihi.  patr.  12,  356.  celLs, 
natnag  -d-eov.  Febr.  14.  Ttatnag  S/nyjvxog.  JnL  31. 

V.  4.  coeleste  sacrarium,  fjxtp>r\  ayla.  Goar  p.  428. 

V.  9.  mons,  /ot^e  oqog  &eov,  oyuag  alaJofirftov,  Ibid.  p.  352.  dytov  ogog^ 
Men.  Sept.  11.  xardaxiov  ogog  nqoasdga  trs  6 nqotptjjtjg  Idßßaxov/u.  Apr.  10.  Das 
Citat  ist  irrig,  die  Stelle  steht  bei  Isai  2,  2.  Mich.  4,  1.  S.  No.  600,  33. 

V.  12.  tnrris,  ta/vo?  Tzvqj'og,  Oct.  2.  /^vo-OTrloixcnof  nvqyog.  JuL  17. 

V.  14.  pincerna.  S.  No.  489,  5.  No.  589,  21. 

V.  25.  virga  mystica,  ähnlich  wird  sie  im  Pentecost.  64.  ■&8og>vJog  ^dßdoff 
genannt 

V.  40.  spes,  oXrp>  T/}v  iXnida  fiov  iy  <roi  ji&i]fu.  Men.  Januar.  Bl.  13.  iXniff 
Xqionnvav.  Jul.  Bl.  19.  ^Xnig  jcjy  nunav,  Sept  11.  ndvjcay  ij  iXnlg,  Nov.  21, 


501.  Te  deum  Mariae. 

Te  matrem  laudamus,  te  virginem  coniiteiimr; 

t«  aeterni  patris,  stella  maris,  splendor  illuminat; 

tibi  omnes  angeli,  tibi  coeli  et  universae  potestates, 

tibi  cherubin  et  seraphin  humili  nobiscum  voce  proclamant,  5 

virgo,  virgo,  virgo  virginum  sine  exemplo, 

ante  partum  et  in  partu  et  post  partum. 

te  gloriosam  apostoli  praedicant,  te  prophetarum,  virgo,  canunt 
lineae,  ' 

te  martyres  sui  domini  matrem  testantur, 

te  per  orbem  terrarum  sancta  confitetur  ecclesia  19 

matrem  immensae  majestatis, 

venerandam  dei  sponsam  maritiquemesciam,  sancto  solam  gravidam 
spiritu. 

tu  es  regina  cceli,  tu  mundi  totius  es  domina, 
tu  ad  liberandum  hominem  perditum  carne  vestisti  altissimi  filium, 
tu  devicto  mortis  aculeo  protulisti  clarissimo  vitam  ex  utero,  15 
tu  ad  dexteram  patris  sedentis  filii  es  mater,  judex  vivorum  qui  est 
et  mortuornm. 

te  ergo  quaesumus,  Christi  famulis  subveni  pretioso  tui  ventris  ger*» 
mine  redemptis; 

aeterna  fac  cum  sanctis  tuis  gloria  munerari ; 

salvum  fac  populum  tuum,  domina,  Christi  per  te  heredifatem  snam. 
et  rege  eos  et  extoUe  illos  usque  in  aeternum.  2Q 
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per  singulos  dies  benedicitnns  ie  et  laadamas  nomen  altissimi,  qni 
te  fecit  altissimam. 

dignare  omni  lande  dignissima  ab  indignissimis  laudari, 

Buserere  nostri,  domina  mater  misericordise , 

fiat  misericordia  filii  tui,  domina,  super  nos  ope  tua,  qui  clamamus 
illi; 

in  te  domina  speravi  et  non  confundar  in  seternnm.  25 

Hs.  zu  Mainz,  Aog.  No.  438.  Bl.  68  aus  dem  14  Jahrh.  (A)  und  Reichenauer 
Hs.  No.  36.  Bl.  95  (B).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  96  des  15  Jahrh.  (C). 

Unter  den  Bearbeitungen  des  Te  deum  laudamus  hält  sich  diese  umständ- 
licher an  den  Text  als  die  Uebertragung  des  Bonaventura,  welche  bei  Daniel 
2,  293  steht,  jedoch  sind  sorgfältig  jene  Stellen  übergangen,  welche  sich  auf 
Maria  nicht  anwenden  lassen,  um  Irthum  zu  vermeiden. 

Das  Te  deum  wurde  auch  überarbeitet,  wenn  es  an  Gott  gerichtet  blieb. 
Ein  Beispiel  steht  in  den  Cursus  collecti  Bl.  30  in  den  Tagzeiten  de  miseri- 
cordia domini,  das  so  anfängt:  Te  deum  laudamus,  te  dominum  misericordissi- 
mum  coniitemur.  Tuam  maximam  misericordiam  semper  imploramus  etc.  Ein 
anderes  Beispiel  im  Cursus  de  passione  Bl.  53.  Te  deum  laudamus,  te  Jesum 
benedicimus,  te  regem  regum  et  dominum  confitemur  etc. 

1 deum  — Mariam  v.  C.  2 p.  sponsam  omnis  terra  veneratur  C.  3 pot. 
bumiliter  nobiscum  deserviunt  G.  5 sancta,  sancta,  sancta  virgo  v.  C.  6 für 
diesen  Absatz  hat  B^  pleni  sunt  coeli  et  terra  majestatis  glorise  tuse.  8 virgo 
fehlt  C,  proclamant  B.  9 esse  test  B,  reverentur  C.  11  et  pietatis  B,  sancti- 
tatis  C.  12  quoque  für  sol.  B',  virique  n.  factamque  sol.  gr.  s..  sp.  C.  13  eo 
clesise,  und  dies  corrigirt  in  glorise  für  coeli,  und  der  zweite  Satz  lautet:  tu 
patris  sempiterni  es  filia  B,  coeli  tu  vena  cs  misericordise  C.  15  vincendo  — 
aculeum  B,  vincendo  — clarissimam  C.  16  filii  fehlt  B,  dexteram  dei  sedes 
Judicis  filii  dei  es  m.  G.  17  cunctis  Ghristicolis  — pretiosi  B , quses.  cunctis 
christicolis  s.  — partu  red.  G.  19  fehlt  B,  dom.  et  benedic  hereditati  tuse  G. 
20  nos  — nos  G.  21  te  Et  te  cupimus  in  seternum  devota  mente  laudare  G. 
22  cum  für  om.  — a nobis  indignis  B,  dig.  domina  die  ista  sine  peccato  nos 
cnstodire  G.  24  toi  fehlt  — ope  qua  acclamamus  B,  mis.  tua  d.  — nos,  quem- 
admodum  speravimus  in  te  G. 

Diese  Hs.  G weicht  von  AB  schon  mehrfach  ab  und  könnte  als  eine  beson- 
dere Bearbeitung  gelten,  wie  auch  eine  solche  in  den  Gursus  collecti  f.  115 
steht  und  eine  andere  in  derselben  Hs.  von  S.  Paul  foL  96,  die  so  anfangt:  Te 
matrem  dei  laudamus,  te  Mariam  virginem  confitemur.  Die  Abweichungen 
rühren  daher,  dass  die  Bearbeiter  den  Text  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmt- 
heit auf  Maria  übertrugen,  je  nachdem  sie  glaubten,  Missverständnisse  zu  ver- 
meiden. Streng  genommen  kann  man  daher  diese  Bearbeitungen  des  Te  deum 
nicht  mit  einander  vergleichen,  weil  fast  jede  eigenthümlich  ist  und  für  sich 
allein  steht 

V.  5.  6.  eV  yvpai^i  fitovr]  naqd^ivos  9tifUivas  xofi  nqo  toxou,  xoi  /iera 
Aug.  24.  naqd^ivog  irsxeg  xai  naq^ivog  Sfteivag.  Sept  29. 
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V.  8.  prophetamm  linesB,  bei  den  Griechen  rt5v  Not.  28. 

Linea  heisst  die  Aufeinanderfolge  und  soll  die  Zeitentwicklong  anzeigen, 
Chorus  bezeichnet  die  Gesammtheit  der  Prophezeiungen,  ihr  Resultat. 

. V.  25.  Aug.  24.  it>  uoi,  nag&ii^e,  jtjv  ilnidbe  ri^fu.  Sept.  23.  ovdele  Trpotr- 
tg6X*iiy  B7ti  aoi  xaTr/tr;ifV/uA'üf  ixTtogeverai.  Durch  das  ganze  Lied  geht  der  Ge- 
danken, den  die  Menäen  so  ausdrücken:  juetu  -d'eop  ae  ■TTgoaiaaiap 
Nov.  13.  ' . 


Eine  altteutsche  Bearbeitung  Tvill  ich  hier  anschliessen. 

* ■ t 

Disz  der  lobesang  Marien:  Te  coeli  reginam  laudamus  zu  dutsche 

gemacht. 


Dich  hiemelkonigyn  wir  eren, 
dyn  lob  wir  alleczyt  meren , 
dich  loben  und  eren  von  rechte 
aller  creaturen  gesiechte, 
eyn  müder  ewiger  maiestait 
got  dich  selber  erwelet  hail, 
dich  bait  umbgeben  der  sonnen  scbyn, 
der  maen  ist  under  den  fuszen  dyn, 
olF  dinem  heubte  schone 
won  czwolff  Sternen  ist  eyn  crone. 
des  ewigen  vatters  dochter  du  bist, 
eyn  müder  sines  sones  Jhesu  Crist, 
des  heyligen  geistes  liebste  brut. 
dich  loben  die  engel  uberlute, 
cherubin  dich  umbringen, 
seraphin  dir  suszlich  singen: 

Ave  konigiune  werde, 
du  erfrauwest  hyemel  und  erde, 
der  aposteln  frauwe  und  aller  cristen, 
eyn  lererinne  der  ewangelisten , 
dich  lobent  der  patriarchen  schare 
und  die  propheten  alle  gar, 
die  merteler  und  heiligen  alle 
loben  dich  mit  richem  schalle, 
die  bluenden  roselin  roit  und  wisz 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  Bl 


in  dem  hiemelschen  paradisz, 
din  jung&auwen  schone  und  reyne 
loben  didi  alle  gemeyne. 

Ave  frauwe  und  konigyn  sere  (1.  here), 
von  dir  han  wir  alle  unser  cre, 
dich  loben  die  gleubigen  seien  gliche 
und  alle  geist  in  hiemelriche; 
dine  gute  sie  durchfluszt, 
dine  gnade  du  in  sie  guszt. 
den  seien  hulfestu  usz  der  pyn 
und  erczeigest  allen  dye  guter  dyn. 
dar  umb,  o frauwe,  biedden  wir 

armen, 

laisz  dich  linser  auch  erbarmen 
und  hilff  uns  usz  aller  noyt,  ' 

vor  die  din  kint  bis  in  den  doyt 
mit  dir  besiczen  in  glaria^  ' 

o hyemelische  konigin  Maria.  ■ amen.  > 

Maria  frauwe  von  hiemelrich , 
koningyn  der  engelo , schon  und  rieh , 
dynen  armen  diener  an  siech 
und  biede  din  liebes  kint  vor  mich, 
hilff  mir  usz  diessem  elende 
körnen  zu  dir  mit  seligem  ende.  amen. 

112.  des  15-  Jahri).' 


502.  De  beata  Maria  (Jropariuni), 


1.  Virgini . Marise  laudes 
intonent  christiani. 

2.  Eva  tristis  ahstulit, 


quod  Maria  protulit 
Datum,  qui  redemitpeccatores.  5 

Mors  et  vita  in  Christo 


dMivenere  mirando, 

Marne  filina  regaat  vivius. 

3.  Die  DObis,  Maria, 

virgo  clemeDS  et  pia,  10 

Oaomodo  facta  es  genitrix, 
cam  tu  sis  plasma  ex  te  na* 

scentis? 

Angelus  est  testis 
ad  me  missus  ccelestis, 


Natos  est  ex  me  spes  mea,  15 
sed  incrednla  manet  Jndsea. 

4.  Credendnm  est  magis  soH 
Mariae  veraci 

quam  Judaeorum  turbae  fallaci, 

Scimus  Christum  processisse  20 

ex  Mauia  vere; 

tu  nobis,  nate  rex,  miserere. 


Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20.  £ 3.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A).  Hs.  zu 

Trier,  DombibL  o.  No.  14  Jabrh.  mit  der  Melodie  (^B),  Daniel  2, 198  CH}  and  in 

Westheimers  über  eccles.  carm.  Basil.  1538  (W). 

3 Eva  vitam  perdidit  A.  4 sed  M.  retulit  A,  sed  für  quod  DW.  6 jus  et 
virtus  A,  für  in  Christo  liest  D duello,  AW  modulo.  7 conflixere  A.  12  de 
te  DW.  15  de  me  D,  processit  für  natus  W,  est  ex  A,  est  fehlt  B.  16  per- 
manet,  corrigirt  in  A.  17.  18.  soli  Gabrieli  forti  WOA.  19  Jud.  pravse  co- 
horti  DWA.  21  de  virgine  vere  W,  de  Mar.  DA.  22  victor  für  nate  D. 

Die  Ostersequenz  Victimse  paschali  ist  hier  zu  einer  Marienantiphone  auf 
Christi  Geburt  oder  Weihnacht  umgearbeitet,  jedoch  eignen  sich  die  Verse  6—8 
und  die  Lesart  in  D zu  22  nur  für  die  Auferstehung,  welche  Unachtsamkeit 

man  auch  io  der  folgenden  Bearbeitung  wahrnimmt,  die  zwar  für  die  Ostern 

bestimmt  ist,  aber  nach  den  Hss.  auch  für  andere  Feste  gelten  konnte.  Beide 
Umarbeiter  nahmen  Rücksicht  auf  den  Reim. 

Diese  Sequenz  • wurde  auch  zu  Liedern  auf  andere  Heiligen  gebraucht.  In 
den  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbuch  des  15  Jahrhunderts  zu  Karls>- 
ruhe  steht  aus  gleicher  Zeit  eine  Sequenz  auf  den  h.  Blasius,  die  so  anfangt: 

Victori  Blasio  laudes  immolant  incolani.  prassul  binis  cum  pueris  est  immolatus. 
agnus  sequens  pastorem  more  pascali,  mors  a vita  flectitur  speciali  duello  etc. 


503.  Tempore  paschali  de 

1.  Virgini  Marim  laudes 
concinant  christiani. 

2.  0 beata  domina, 

iua  per  precamina 
reconcilientur  peccaf ores , 5 

Fiant  per  te  liberi 

a fermento  veteri 

victimse  paschalis  perceptores. 


b.  V.  sequentia  (troparium), 

3.  Da  nobis,  Maria. 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Aspectu  Christi  viventis 
et  gloriä  frui  resurgentis. 

Tu  prece  nos  pia 
Christo  recoDcilia, 

Quse  sola  mater  Intacta  15 

es  genetrix  verbi  dei  facta.  • 
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4.  Credendnm  est,  ex  te  denm  a mortais  vere; 

et  hominem  natam  conserva)  mater,  nos  et  taere« 

resorrexisse  glorificatum.  Alleluja. 

Scimus  Christum  surrexisse  20 

Aus  geschriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  zu 
Neuhausen  bei  Pforzheim  (N).  Diese  Hs.  hat  die  Endstrophe  auf  Christi  Geburt 
eingerichtet,  während  die  andern  dem  Inhalt  der  Ostersequenz  folgen.  Daher 
uberschreiht  sie  nur  Prosa:  de  b.  v.  M.  Auch  in  der  Sammlung  des  GamoM 

5.  503  (G)  und  in  einer  Hs.  zu  Lichtenthal  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (L). 
Hs.  der  Seminarhibliothek  zu  Trient  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (Tj,  und  der 
Ueberschrift : tempore  paschali  sequentia;  aber  nach  ihren  Lesarten  konnte  es 
auch  als  Antiphone  auf  Christi  Himmelfart  gesungen  werden.  Daniel  2,  198 
gibt  den  Anfang. 

2 concinqnt  L.  4 prseconia  6.  5 reconciliantur  GN.  7 paschali  L. 

8 prseceptores  G.  10  dafür  steht  tua  per  prseconia  G.  12  vel  ascendentis  T. 
18  verum  f.  nat  L.  19  res.  jam  ascendisse  glor.  T.  20  resurrexisse  T,  pro* 
cessisse  NG.  21  ex  m.  v.  vel  ascendisse  super  coelos  vere  T,  de  virgine 
matre  N,  ex  Maria  vere  G.  22  tu  nobis  nate  rex  miserere  N. 


504.  Psalterium  Mariae. 


Ave  porta  paradisi, 
lignum  vitae , quod  amisi , 
per  te  mihi  jam  dulcescit 
et  salutis  fructus  crescit. 

Ave  morum  disciplina,  5 

vitae  via,  lux  divina, 
iraun  dei  mitigasti, 
quando  Christum  geuerasti. 

Ave  virgo,  cujus  clamor 
nostri  pius  fuit  amor,  10 

qui  de  monte  exauditur, 
verbum  carni  dum  unitur. 

Ave  cujus  refulgentem 
splendor  patris  fecit  meutern, 
de  splendore  vultus  sni  15 

fac  signentur  servi  tui. 

Ave  templum  sanctum  dei, 
ad  quod  currunt  omnes  rei, 


ut  ab  hoste  liberentur, 
a quo  capti  detineutur.  20 

Ave  salus  inßrmorum 
et  solamen  miserorum, 
a furore  nimis  tristi 
nos  defcnde  mater  Christi. 

Ave , cujus  cor  et  rc?Ues  ' 25 
scrutans  deus  supra  seues 
te  invenit  mundo  corde, 
impollutam  omni  sorde. 

Ave,  cujus  in  filio 

nostra  fit  visitatio,  30 

cui  decoro  gloria 

pater  sufijecit  omnia. 

Ave  virgo,  quae  de  portis 
nos  exaltas  dirae  mortis, 
ut  in  portis  Sion  stemns  35 

teque  digne  collaudemus.  . 
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Ave  lucerna  saeculi, 
beaii  cujns  ocnli 
respiciunt  in  pauperem, 
Opern  ferendo  celerem. 

Ave,  cujus  eloquia 
ut  argentum  sonantia^ 
igne  cocta  septemplici, 
plena  sennonis  mystici. 

Ave>mater  salutäris, 
cujus  ortu  grafularis, 
canta  Christo,  deo  plaude, 
de  collatis  honis  gaude. 

Ave  Syon  specularis, 
ex  te  datur  saiutaris , 
per  quem  redit  liberatus 
homo  quondam  captivatus. 

Ave,  quse  illic  habitas, 
ubi  pacis  tranquillitas, 
justorum  habitacula 
ingressa  sine  macula. 

Ave,  cujus  pars  in  coelo, 
calix  crucis  est  de  prselo,  . 
tibi  funes  in  prseclaris 
ceciderunt,  stella  maris. 

Ave  virgo,«lingua  cujus 
verba  vitae  nescit  hujus, 
gnara  laudes  dei  fari 
igne  sumpto  de  altari. 

Ave,  deus  quam  ornavit, 
quando  ccelos  inclinavit, 
et  descendit  in  te  verbum, 
debellandum  ad  superbuin. 

Ave,  de  cujus  intimo 
Christus  processit  thalamo, 
in  sole  tabernaculum 
fixit,  qui  regit  saeculum. 


Ave,  cujus  holocaustum 
pingue  fuit  atque  castum,  ■ 
soll  deo  quae  cantasti  75 

et  in  corde  jubilasti. 

Ave  totius  criminis 
expers,  plena  dulcedinis, 
a coelorum  opiüce 
coronata  mirifice.  80 

Ave,  de  cujus  germine 
sine  virili  semine 
sicut  vermis  ‘ concipitur , 
per  quem  serpens  conteritur. 

Ave  virga  rectissima,  85 

desolatis  dulcissima, 
quac  produxisti  baculum 
ad  sustentandum  saeculum. 

Ave  beata  femina, 
virtutum  coeli  domina,  90 

per  quam  regem  superbiae 
vicit  Christus,  rex  gloriae. 

* 

Ave  virgo  sanctissima, 
sincera  cujus  anima 
bonis  terrae  perfruitur,  95 

in  quae  beate  vivitur. 

Ave  virgo,  pulchra  tota, 

inter  innocentes  Iota, 

digna  dei  ad  altare, 

quod  est  Christus,  miuistrare.  100 

Ave  perfusa  lumine 
tuoque  digna  nomine, 
nam  quod  Maria  dicitür, 

Stella  maris  exprimittu*. 

Ave,  cujus  Confessio  105 

cordis  fuit  devotio, 
cujus  caro  tune  floruit, 
quando  Christus  te  genuit. 


40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 
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Ave,  qu8B  voce  organum, 
candore  vincis  lilium,  HO 

mater  occisi  vituli 
propter  peccati  populi. 

Ave,  quae  nosti  plangere  « 
pro  impiorom  scelere, 
cujus  plaoctus  in  gaudium  115 
Gonversus  est  per  filiuin. 

Ave,  cui  jam  dulcescit, 
quod  gustatum  non  decrescit, 
quae  ab  omni  jam  tumultu 
in  divino  lates  vultu.  . 12Q 

Ave,  cujus  intellectum 
tune  instruxit  ad  perfectum 
verbum  dei,  quando  carnem  • 
ex  te  sumpsit  non  per  carnem. 

Ave,  quam  ante  saeculum  125 
sibi  in  habitaculum 
providit  dei  ülius, 
mundo  per  te  propitius. 

Ave  virgo,  quae  gustasti, 
quam  sitdulcis,  quemgestati;  130 
beata  spes,  quae  perfecit, 
quam  tarn  sanctam  deus  fecit. 

Ave  mater  castissima, 

beata  cujus  anima, 

dum  exultat  in  filio , 135 

delectator  in  gaudio. 

Ave  domos  ubertatis, 
de  torrente  voluptatis 
te  fons  vitae  jam  potavit 
et  repletam  satiavit  140 

Ave  virgo,  semen  cujus 
numquam  panem  vitae  hujus 
quaerens  fuit  nec  -relictum, 
sed  a deo  benedictum. 


Ave,  quam  desiderium  145 
bonorum  replet  omnium, 
cujus  et  sanctus  gemitus 
deo  non  est  absconditus. 

Ave,  cujus  snbstantia- 
apud  deum  in  gloria^  . 150 

cujus  et  exspectatio 
deus  fuit  in  filio. 

Ave  mater  cum  filio,  •. 
qui  dixit  patri,  „venio^, 
postquam  bolocaustomata  1 55 

cesserunt  atque  sabbata. 

Ave  virgo  per  gratiam, 
quam  propter  ‘ innocentiam 
coeli  suscepit  curia 
ex  hac  mnndi  miseria.  160 

Ave  virgo,  qüae  sitisti  . 
fontem  vivum  et  bibisti ; 
jam  appares  ante  vultum, 
quem  videre  libet  multum. 

Ave  lucis  verae  mater,  , 165 

quam  emisit  deus  pater, 
ipse  semper  te  deduxit 
et  ad  montem  sanctum  duxit. 

Ave,  per  quam  salus  datur, 
per  quam  bostis  triumphatur^  170 

per  te  deum  collaudamus, 
per  te  nuilum  formidamus. 

Ave  regina  nobilis, 

castai  simul  et  bumilis 

astans  a dextris  filio  175 

vestitu  pulcbra  vario. 

Ave  sancta  virginitas , . 
regis  aeterni  civitas, 
quam  fons  vivus  laetificat, 
altissimus  sanctificat.  180 
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Ave,  quam  sno  munere 
Christas  instruxit  psallere 
orde,  corde,  operibus 
sapienter  pr»  Omnibus. 

Ave  templum  justitise, 
mater  misericordise , 
qua  pauperum  suspiria 
promerentur  remedia. 

Ave,  cujus  locutio 
et  cordis  meditatio 
summam  docet  prudentiam 
patrisque  sapientiam. 

Ave,  quse  laudis  hostiam 
deo  reddis  et  gloriam 
tu  iter,  quo  qui  graditur, 
illi  Jesus  ostenditur. 

Ave,  cujus  sunt  labia 
Super  favum  perdulcia, 
quae  salvator  aperuit 
et  se  laudare  docuit. 

Ave  virgo  puerpera, 
ut  oliva  fructifera 
vasis  misericordise 
rorem  profundens  gratiae. 

Ave,  per  quam  bonus  unus 
pietatis  dedit  mnnus 
bis,  qui  bona  non  fecerunt, 
sed  peccantes  erraverunt. 

Ave,  quae  volnntariam 
deo  dedisti  hostiam, 
confessa  nomen  domini, 
in  quo  est  salus  homini. 

Ave  Simplex  ut  columba, 
quae  de  mortis  hujus  tumba 
sumptis  pennis  avolasti 
ad  quietem,  quam  amasti. 


Ave,  cujus  sanctissimam 
de  morte  deus  animam 
in  aeternum  eripnit 
et  in  ccelis  constituit.  220 

Ave  mater  egregia,  ■ *. 

sanctorum  spes  et  gloria, 
cujus  partus  de  tumulo 
resurrexit  diluculo. 

Ave,  cujus  justitia  225 

in  coeli  floret  curia, 
in  extremo  laetaberis, 
quando  vindictam  videris. 

Ave,  cujus  in  occursum 
vitae  hujus  post  decursum  230 

Christas  gaudens  exsurrexit, 
quia  mundam  te  conspexit. 

Ave,  per  cujus  filium 
plagae  sanantur  cordium, 
quorum  facta  contritio  235 

dei  constat  judicio. 

Ave,  cujus  in  saecula 
sunt  regis  tabernacula, 
quieta  commoratio, 
felix  sanctorum  mansio.  240 

Ave,  cujus  filius  est, 
per  quem  deus  locutus  est, 
in  qua  came  se  induit 
verbum,  deus  quod  genuit. 

Ave,  cujus  mens  jugiter  245 

caro  quam  multipliciter 
sitivit  in  te  vigilans 
ad  te  deus  et  jubilans. 

Ave  virgo  puerpera, 
quae  mira  dei  opera  250 

in  te  facta  christicolis 
nuntiasti  discipulis. 


185 

190 

195 

200 

205 

210 

215 
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Ave  virgo,  spes  sanctoram , 
septa  choris  angelorum; 
te  assumptam  super  ccelos  255 
dulcis  decet  hynmi  melos. 

Ave  virgo,  quam  probavit 
igne  deus  et  purgavit, 
ut  argen  tum  splenduisti, 
quando  Christum  genuisti.  260 

Ave  terra,  ferens  fructum, 
qui  detersit  Evae  luctum, 
quod  qui  pie  confitentur, 
vultu  dei  perfruentur. 

Ave,  de  qua  mons  montium  265 
sine  manu  caedentium, 
primo  lapis,  mons  postea 
mundi  crevit  in  area. 

Ave  mater,  cujus  natus 
a Judseis  est  potatus  270 

feile  simul  et  aceto, 
te  vidente  datus  letho. 

Ave  pauper  et  egena, 
gratiarum  vere  plena, 
est  adjutor  tuus  deus,  275 

quo  salvatur  homo  reus. 

Ave,  quam  deus  aluit, 
quam  verbum  patris  docuit, 
ut  ejus  mirabilia 
pronunciares  omnia.  280 

Ave  periusa  gratiä, 
ut  solet  vellus  pluviA, 
cujus  exuberantia 
mundi  complevit  spatia. 

Ave,  qnse  nihil  perperam 
gessisti,  cujus  dexteram 
Christo  teneute,  pervia 
cmli  tibi  sunt  atria. 


Ave,  qua  mortis  vincula 
solvit  rex  ante  saecula,  290 

salutem  operatus  est 
nostram,  cum  de  te  natus  est. 

Ave  prima,  columnarum, 
orbem  portant  quae  terrarum, 
cornu  frangens  sublimium  295 

et  exaltans  humilium. 

Ave,  cujus  locus  pacis 
dat  quietem,  fac,  quod  facis, 
ora  pro  bis,  quos  impugnat 
caro,  menti  quae  repugnat.  300 

Ave  virgo,  quae  cogitas, 
quae  sit  dei  antiquitas, 
cujus  finis  nuilus  erit, 
ubi  nihil  prorsus  perit. 

Ave  manna  candidior,  305 

de  qua  fit  melle  dulcior 
panis,  quo  coeli  curia 
vivit  nec  non  ecclesia. 

Ave  pro  cujus  filio 

fuit  facta  eifusio  310 

cruoris  innocentium 

furore  persequentium. 

Ave,  in  qua  per  gratiam 
excitavit  potentiam 
rex  Israel  adveniens,  315 

per  te  nos  salvos  faciens. 

Ave  pulchra  sicut  luna, 

per  te  nobis  dies  una 

vere  fiet  tune  solennis, 

cum  fulgebit  sol  perennis.  320 


285  Ave,  per  quam  sunt  fiübi 
excelsi  omnes  et  dii, 
quotquot  terunt  humilia 
salvatoris  vestigia. 
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Ave  coelormn  domina,  325 
principuni  victrix  femina , 
fuga  catervas  hostium, 
pacem  nostram  tarbantium. 

Ave  prima  feminarom, 

quse  de  valle  lacrimarum  330 

ad  locum,  quem  posuisti, 

per  virtutes  ascendisti. 

Ave,  in  qua  justitia,- 
pax  et  misericordia 
veritasque  conveniunt,  335 

foedus  amoris  ineunt. 

Ave  ancilla  domini, 
prius  servi,  nunc  domini 
per  tuum  sumus  filium, 
regale  sacerdotium.  340 

Ave,  in  qua  bomo  natus, 
qui  te  fecit  in  te  factus, 
qui  scripturas  inspit'ävit, 
hoc  futurum  enarravit. 

Ave,  qu£e  cum  diseipulo  • 345 
sola  crucis  patibulo 
astitisti,  cum  tremerent 
noti  omnes  et  fugerent. 

Ave  virgo.  daviticse 
stirpis  et  mater  unicae  350 

prolis , quam  patris  unctio  • 
sacravit  a principio. 

Ave,  super  quam  splenduit 
splendor,  quem  pater  genuit, 
tua  sugebat  ubera  ^ 355 

et  dirigebat  Opera.  * 

Ave,  cujus  munditia 
angelorum  custodiA 
conservata  non  timuit  ■ 
inquinari,  nec  valuit  360 


Ave  dei  mater  alma, 
floruisti  sicut  palma, 
utque  cedrus  excrevisti, 

Christum  quando  genuisti. 

Ave  domus  clausa  viro,  365 
deo  patens  modo  miro, 
te  dierum  sanctitudo 
decet  atque  longitudo. 

Ave,  quam  eruditio 
divinm  legis  filio  370 

commendavit  prse  Omnibus 
beatam  mulieribus. 

Ave,  cujus  exultantis 
et  in  psalmis  jubilantis 
vocem  deus  exaudivit,  375 

carnem  sibi  dum  univit.. 

Ave,  diem  quae  ex  die 
peperisti  nostro  die, 
per  quam  nobis  nuntiatum  • 
salutare  dei  natum.  380 

Ave  virgo  coeli  porta, 
de  qua  vera  lux  est  orta, 
per  quam  lapsi  reparantur,  • ' 

recti  corde  gloriantur. 

Ave,  per  quam  revelatur  385 

vera  salus  et  donatur, 
tarn  Judseus  quam  gentilis, 
ut  uterque  sit  fidelis. 

Ave  virgo  vere  sancta, 
tu  scabcllum  dei  facta  390 

pedes  ejus  sustentasti, 
quem  adorans  invocasti. 

Ave  ovis  centesima 
quam  pastoris  piissima 
cura  revexit  humeris  395 

ad  ovile  cum  ceteris. 
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Ave,  sub  cujus  domate 

Ave  virgo  justitiae 

nemo  superbo  schemate 

virtutis  et  potentise,  ' 

confovendus  suscipitur, 

quse  protulisti  gaudium. 

435 

nec  iniqua  qui  loquitur. 

400 

sälutem,  pacem  gentium. 

Ave  mater  fidelium, 

Ave  beata  nuntio, 

qu£6  non  spernis  huniilium 

de  quo  nostra  redemptio. 

preces,  sed  pie  respicis 

cujus  .nomen  terribile 

dolorum  vinctos  pedicis. 

malis,  sanctis  amabile. 

440 

Ave,  per  quam  felicius 

405 

Ave  regina  celebris,' 

renovaimur  interius 

de  qua  lumen  in  tenebris 

• 

quam  aquila  jejunio 

exortum  parit  gaudium 

longo  languens  vel  senio. 

in.domibus  fidelium. 

• 

Ave  decus  convallium. 

Ave  cujus  virginitas 

445 

quam  inter  alta  montium 

410 

Christo  fit  grata  civitas , 

Ions  rigat  sapientiae. 

dum  altus  in  cselestibus 

fructus  cibat  justitiae. 

quiescit  in  humilibus.- 

Ave  nubes,  quam  ascendit. 

Ave  mater  Emmanuel, 

in  Aegyptum  qui  descendit. 

qui  benedixit  Israel  • 

450 

deus  ex  te  carnem  sumens. 

415 

atque  deum  timentibus 

de  tenebris  nos  assumens. 

pusillis  cum  majoribus. 

Ave,  per  quam  visitavit 

Ave,  cujus  oratio 

nos  redemptor  et  salvavit 

est  nostra  sublevatio,  . 

. 

ad  videndum,  qum  sunt  bona 

quos  in  isto  exilio 

455 

eleclorumque  corona. 

420 

gravis  vexat  afflictio. 

Ave  Simplex  et  sapiens,  . 

Ave  felix  per  ssecula, 

• 

universa  custodiens, 

• 

quse  peccatorum  vincula 

• 

qua;  de  dei  Justitia 

rumpis,  ut  deo  animse 

sunt  vel  misericordia. 

nostra  sint  laudis  victimse. 

460 

Ave,  cujus  cor  paratnm 

425 

Ave,  per  quam  collaudatur 

deo  fuit  et  mundatum. 

et  in  nobis  confirmatur 

gloriose  tu  psallebas. 

dei  misericordia 

* 

menteni  voci  quse  jungebas. 

• 

datÄ  peccati  veniä. 

Ave  per  cujus  iiiium, 

Ave  misericordise 

465 

pro  nobis  in  opprobrium 

430 

mater,  cujus  justitise 

datum . Judseis , solvitur , 

portas  Christus  apemit  . 

• 

quod  a mundo  delinquitur.  . 

qui  de  te  nasci  voluit. 

\ 
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daz  wir  keine  pine  dammbe  iht  dulden, 
und  mach  uns  rein  und  hochgemute 
durch  din  selbes  güte. 

Verlihe  uns  frowe  reines  leben, 
alse  die  sele  den  lip  hie  sol  begeben, 
daz  si  mit  dir  so  werde  bewart, 
daz  si  var  die  selige  wart, 
daz  si  dien  vienden  müge  enpflihen 


und  got  in  siner  glorien  si  (L  sihen} 
mit  sinen  heiligen  in  himelriche, 
und  mit  im  sich  fröwe  ewenkliche. 

Lob  si  got  dem  vater, 
dem  sune  si  gewalt  ze  gotte , 
dem  heiligen  geiste  st  ere 
nu  und  iemer  mere.  amen. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz,  Karth.  No.  599.  Bl.  162.  aus  deni 
14  Jahrh.  Die  Bearbeitung  ist  älter. 


500.  De 

Ave  maris  Stella  y 
mellis  coeli  cella, 
prsecellens  puella, 
coeleste  sacrarium! 

Ave  vitae  via,  5 

mandi  lux  Maria, 
para,  prndens,  pia, 
virtutum  armarium. 

s 

Ta  mons  justitise, 
ilos  temperantiae , ' 10 

rivus  prudentiae, 
tarris  fortitudinis. 

Tu  radix  veniae, 
pincerua  gloriae, 
regiua  gratiae,  15 

flavius  dulcedinis. 

Ave  vernans  rosa, 
gemma  spiritalis, 
l^edrus  gloriosa, 
proles  principalis.  20 

Sponsa  speciosa 
sponsi  speciadis, 
parens  pretiosa 
. prolis  principalis. 


. V.  Maria; 

Tu  virga  mystica,  25 

virgo  concipiens, 
virga  fructifera, 
virgo  parturiens. 

Virgo  melliflua 

lactans  et  nutriens,  30 

virgo  perpetua 

post  partum  permanens. 

Tu  mater  optima, 
quae  culpas  operis, 
prece  piissimä  35 

succurre  miseris. 

Clavis  carissima, 
quae  coelos  aperis, 
post  deum  maxima 
spes  nostri  generis.  40 

Felix,  fecunda, 
munda,  jocunda, 
mundans  immunda, 
mundis  äuge  gratiam. 

Decens,  decora,  45 

lucens  aurora, 
nobis  implora 
verae  lucis  copiam. 
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Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  105  za  Karisrohe. 

t 

3 procellens,  Hs.  24  proles,  Hs.  43  immondum,  Hs. 

Zu  V.  2 eine  Gleichstelle  in  den  griechischen  Troparien:  atdfivosj  4^ 

TO  fittwa  4(f6&i]  Traut  ßgoTolg  t6  inovQdiyiov.  Magna  bibl.  patr.  12,  356.  celbK, 
na(nae  •d'eov.  Febr.  14.  nafrtdg  4fitpvxos^  JuL  31. 

V.  4.  cceleste  sacrarium,  axTp^r;  dfia.  Goar  p.  428. 

V.  9.  mons,  OQog  &eoVf  ovxog  dlcnofirftov,  Ibid.  p.  352.  aytov  o^of^ 

Men.  Sept.  11.  xarauxtov  6()og  nqoasaqa  aa  6 nQoqptjxTjg  *Aßßaxovfi.  Apr.  10.  Das 
Citat  ist  irrig,  die  Stelle  steht  bei  Isai.  2,  2.  Mich.  4,  1.  S.  No.  600,  33. 

V.  12.  turris,  laxvog  TivQyog,  Oct.  2.  XQ^f^onlaxoctog  nvQyog.  Jul.  17. 

V.  14.  pincerna.  S.  No.  489,  5.  No.  589,  21. 

V.  25.  virga  mystica,  ähnlich  wird  sie  im  PentecosL  64.  &e6q>vTog  ^dßdo^ 
genannt 

V.  40.  spes,  öXip'  xrjv  ^iTTtda  (lov  iv  aoi  ri&Tjfii.  Men.  Januar.  Bl.  13.  dlnig 
X^icrxiotvbiv.  Jul.  Bl.  19.  einig  xcÜy  nunuv.  Sept  11.  natrnov  lij  ilnlg.  Nov.  21» 


501.  Te  deum  Mariae. 

Te  matrem  laadamus,  te  virginem  confitemur; 

te  aeterni  patris,  stella  maris,  splendor  illuminat; 

tibi  omnes  angeli,  tibi  coeli  et  universae  potestates, 

tibi  cherubin  et  seraphin  humili  nobiscom  voce  proclamant,  5 

virgo,  virgo,  virgo  virginum  sine  exemplo, 

ante  partum  et  in  partu  et  post  partum. 

te  gloriosam  apostoli  praedicant,  te  prophetarum)  virgo,  canunt 
lineae, 

te  martyres  sui  domini  matrem  testantur, 

te  per  orbcm  tcrrarum  sancta  confitetur  ecclesia  10 

matrem  immensae  majestatis, 

venerandam  dei  sponsam  maritique*nesciam,  sancto  solam  gravidam 
spiritu. 

tu  es  regina  cccli,  tu  mundi  totins  es  domina, 
tu  ad  libcrandum  hominem  perditum  carne  vestisti  altissimi  filium,  ' 
tu  devicto  mortis  aculeo  protulisti  clarissimo  vitam  ex  utero,  15 
tu  ad  dexteram  patris  sedentis  Blii  es  roater,  judex  vivorum  qui  est 
et  mortuornm. 

te  ergo  quaesumus,  Christi  famulis  subveni  pretioso  tui  ventris  ger« 
mine  redemptis; 

aeterna  fac  cum  sanctis  tuis  gloria  munerari ; 

salvum  fac  populum  tuum,  domina,  Christi  per  te  hereditatem  suam. 
et  rege  eos  et  extoUe  illos  usque  in  aetemum.  2Q 
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per  singulos  dies  benediciknus  te  et  laudamus  nomen  altissimi,  qui 
te  fecit  altissimam. 

dignare  omni  laude  dignissima  ab  indignissimis  laudari, 
miserere  nostri,  domina  mater  misericordise , 

fiat  misericordia  filii  tui,  domina,  super  nos  ope  tua,  qui  clamamus 
illi; 

in  te  domina  speravi  et  non  confnndar  in  aeternum.  25 

Hs.  zu  Mainz,  Äug.  No.  438.  Bl.  68  aus  dem  14  Jahrh.  (A)  und  Reichenauer 
Hs.  No.  36.  Bl.  95  (B).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  96  des  15  Jahrh.  (C). 

Unter  den  Bearbeitungen  des  Te  deum  laudamus  hält  sich  diese  umständ- 
licher an  den  Text  als  die  Uebertragung  des  Bonaventura,  welche  bei  Daniel 
2,  293  steht,  jedoch  sind  sorgfältig  jene  Stellen  ubergangen,  welche  sich  auf 
Maria  nicht  anwenden  lassen,  um  Irthum  zu  vermeiden. 

Das  Te  deum  wurde  auch  überarbeitet,  wenn  es  an  Gott  gerichtet  blieb. 
Ein  Beispiel  steht  in  den  Cursus  collecti  Bl.  30  in  den  Tagzeiten  de  miseri- 
cordia domini,  das  so  anfängt:  Te  deum  laudamus,  te  dominum  misericordissi- 
mum  confitemur.  Tuam  maximam  misericordiam  semper  imploramus  etc.  Ein 
anderes  Beispiel  im  Cursus  de  passione  Bl.  53.  Te  deum  laudamus,  te  Jesum 
benedicimus,  te  regem  regum  et  dominum  conütemur  etc. 

1 deum  — Mariam  v.  G.  2 p.  sponsam  omnis  terra  veneratur  C.  3 pot. 
bumiliter  nobiscum  deserviunt  G.  5 sancta,  sancta,  sancta  virgo  v.  G.  6 für 
diesen  Absatz  hat  B^  pleni  sunt  coeli  et  terra  majestatis  glorise  tuse.  8 virgo 
fehlt  C,  proclamant  B..  9 esse  test  B,  reverentur  C.  11  et  pietatis  B,  sancti- 
tatis  G.  12  quoque  für  soL  B',  viriqne  n.  factamque  sol.  gr.  s.  sp.  G.  13  ec- 
clesise,  und  dies  corrigirt  in  glorise  für  coeli,  und  der  zweite  Satz  lautet:  tu 
patris  sempiterni  es  iilia  B,  coeli  tu  vena  cs  misericordise  G.  15  vincendo  — 
aculeum  B,  vincendo  — clarissimam  G.  16  ßlii  fehlt  B,  dexteram  dei  sedes 
Judicis  filii  dei  es  m.  C.  17  cunctis  Ghristicolis  — pretiosi  B , quses.  cunctis 
christicolis  s.  — partu  red.  C.  19  fehlt  B,  dom.  et  benedic  hereditati  tuse  G. 
20  nos  — nos  G.  21  te  Et  te  cupimus  in  seternum  devota  mente  laudare  C. 
22  cum  für  om.  — a nobis  indignis  B,  dig.  domina  die  ista  sine  peccato  nos 
cnstodire  G.  24  tui  fehlt  — ope  qua  acclamamus  B,  mis.  tua  d.  — nos,  quem* 
admodum  speravimus  in  te  G. 

Diese  Hs.  G weicht  von  AB  schon  mehrfach  ab  und  könnte  als  eine  beson* 
dere  Bearbeitung  gelten,  wie  auch  eine  solche  in  den  Gnrsus  collecti  f.  115 
steht  und  eine  andere  in  derselben  Hs.  von  S.  Paul  foL  96,  die  so  anfängt:  Te 
matrem  dei  laudamus,  te  Mariam  virginem  confitemur.  Die  Abweichungen 
rfihreta  daher,  dass  die  Bearbeiter  den  Text  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmt- 
heit auf  Maria  übertrugen,  je  nachdem  sie  glaubten,  Missverständnisse  zu  ver- 
aneiden.  Streng  genommen  kann  man  daher  diese  Bearbeitungen  des  Te  deum 
nicht  mit  einander  vergleichen,  weil  fast  jede  eigenthümlich  ist  und  für  sich 
allein  steht. 

V.  5.  6.  iv  yvpai^i  fiovrj  nag&evos  diifuivag  xat  nqo  toxou  , neu  jUBtoc  xr/y 
yiyyrf<nv.  Aug.  24.  Ttaq&dt/Og  Sxsxef  nal  naq^ivog  ^fieivag,  Sept  29. 
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V.  8.  prophetamm  linese,  bei  den  Griechen  twv  nQixj/n^ay  x^Qog.  Nov.  28. 
Linea  heisst  die  Aufeinanderfolge  und  soll  die  Zeitentwicklang  anzeigen, 
Chorus  bezeichnet  die  Gesammtheit  der  Prophezeiungen,  ihr  Resultat. 

V.  25.  Aug.  24.  eV  (rot,  TtuQ&eye,  jtjv  iknidu  Ttvh//tt.  Sept.  23.  ov3eig  Ttpotr- 
rqiXfiiv  ani  aol  xaxrflxvfiivos  sx'noqBvetai.  Durch  das  ganze  Lied  geht  der  Ge- 
danken, den  die  Menäen  so  ausdrücken;  (letu  ■ö'bop  ob  nqo(Txu(Tiav  xexxTjue&a, 
Nov.  13. 


Eine  altteutsche  Bearbeitung  'will  ich  hier  anscbliessen. 


V I 

Disz  ist  der  lobesang  Marien:  Te  coeli  reginam  laudamus  zu  dutsche 

gemacht. 


Dich  hieraelkonigyn  wir  eren, 
dyn  lob  wir  alleczyt  meren , 
dich  lohen  und  eren  von  rechte 
aller  creaturen  gesiechte, 
eyn  müder  ewiger  maiestait 
got  dich  selber  erwelet  hait , 
dich  hait  umhgeben  der  sonnen  schyn, 
der  maen  ist  under  den  fuszen  dyn, 
off  dinem  heubte  schone 
won  czwolff  Sternen  ist  eyn  crone. 
des  ewigen  vatters  dochter  du  bist, 
eyn  müder  sines  sones  Jhesu  Grist, 
des  heyligen  geistes  liebste  brut. 
dich  loben  die  engel  uberluto, 
cherubin  dich  umbringen, 
seraphin  dir  suszlich  singen: 

Ave  koniginne  werde, 
du  erfrauwest  hyemel  und  erde, 
der  aposteln  frauwe  und  aller  cristen, 
eyn  lererinne  der  ewangelisten , 
dich  lobent  der  patriarchen  schare 
und  die  propheten  alle  gar, 
die  merteler  und  heiligen  alle 
loben  dich  mit  richem  schalle, 
die  bluenden  roselin  roit  und  wisz 


in  dem  hiemelschen  paradisz, 
din  Jungfrau  wen  schone  und  reyne 
loben  dich  alle  gemeyne. 

Ave  frauwe  und  konigyn  sere  (1.  here), 
von  dir  han  wir  alle  unser  cre, 
dich  loben  die'  gleubigen  seien  gliche 
und  alle  geist  in  hiemelriche; 
dine  gute  sie  durchfluszt, 
dine  gnade  du  in  sie  guszt. 
den  seien  hulfestu  usz  der  pyn 
und  erczeigest  allen  dye  gute:  dyn. 
dar  umb,  o frauwe,  biedden  wir 

armen, 

laisz  dich  unser  auch  erbarmen 
und  hilff  uns  usz  aller  noyt, 
vor.  die  diu  kiut  bis  in  den  doyt 
mit  dir  besiczen  in  gloria, 
o hyemelische  konigin  Maria.  - amen.  < 

• 

Maria  frauwe  von  hiemelrich , 
koningyn  der  engele , schon  und  rieh , 
dynen  armen  diener  an  siech 
und  biede  din  liebes  kint  vor  mich, 
hilff  mir  usz  diessem  elende 
körnen  zu  dir  mit  seligem  ende.  amen. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  Bl.  112.  des  15.  JahrhJ 


502.  De  beata 

1.  Virgini . Mariae  laudes 
intonent  ebristiani. 

2.  Eva  tristis  abstulit, 


Maria  Qtroparium)- 

quod  Maria  protulit 
natum,  qui  redemitpeccatores.  5 

. Mors  et  vita  in  Christo 
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convenere  mirando, 

Marise  filius  regnat  vivus. 

3.  Die  Dobis,  Maria, 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Quomodo  facta  es  genitrix, 
cum  tu  sis  plasma  ex  te  na- 

scentis  ? 

Angelus  est  testis 
ad  me  missus  coelestis, 


Natus  est  ex  me  spes  mea,  15 
sed  incredula  manet  Judma. 

4.  Credendum  est  magis  soli 
Mariae  veraci 

quam  Judaeorum  turbae  fallaci, 

Scimus  Christum  processisse  20 

ex  Maria  vere; 

tu  nobis,  nate  rex,  miserere. 


Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20.  f.  3.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A).  Hs.  za 

Trier,  OombibL  o.  No.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (B),  Daniel  2, 198  and  in 

Westheimers  liber  eccles.  carm.  BasiL  1538  (W). 

3 Eva  vitam  perdidit  A.  4 sed  M.  retulit  A,  sed  für  quod  DW.  6 jus  et 
virtus  A,  für  in  Christo  liest  D duello,  AW  modulo.  7 conflixere  A.  12  de 
te  DW.  15  de  me  D,  processit  für  natus  W,  est  ex  A,  est  fehlt  B.  16  per- 
manet,  corrigirt  in  A.  17.  18.  soli  Gabrieli  forti  WDA.  19  Jud.  pravse  co- 
horti  DWA.  21  de  virgine  vere  W,  de  Mar.  DA.  22  victor  für  nate  D. 

Die  Ostersequenz  Victimse  paschali  ist  hier  zu  einer  Marienantiphone  auf 
Christi  Gehurt  oder  Weihnacht  umgearbeitet,  jedoch  eignen  sich  die  Verse  6—8 
und  die  Lesart  in  D zu  22  nur  für  die  Auferstehung,  welche  Unachtsamkeit 

man  auch  in  der  folgenden  Bearbeitung  wahrnimmt,  die  zwar  für  die  Ostern 

bestimmt  ist,  aber  nach  den  Hss.  auch  für  andere  Feste  gelten  konnte.  Beide 
Umarbeiter  nahmen  Rücksicht  auf  den  Reim. 

Diese  Sequenz  • wurde  auch  zu  Liedern  auf  andere  Heiligen  gebraucht.  In 
den  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbuch  des  15  Jahrhunderts  zu  Karls* 
ruhe  steht  aus  gleicher  Zeit  eine  Sequenz  auf  den  h.  Blasius,  die  so  anfangt: 

Victori  Blasio  laudes  immolant  incolani.  prmsul  binis  cum  pueris  est  immolatus. 
agnus  sequens  pastorem  more  pascali,  mors  a vita  flectitur  speciali  duello  etc. 


503.  Tempore  paschali  de  b.  v.  sequentia  (Jtroparium), 


1.  Virgini  Marise  laudes 
concinant  christiani. 

2.  0 beata  domina, 

tua  per  precamina 
reconcilieDtur  peccatores , 5 

Fiant  per  te  liberi 

a fermento  veteri 

victimm  paschalis  perceptores. 


3.  Da  nobis,  Maria. 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Aspectu  Christi  viventis 
et  gloriA  frui  resurgentis. 

Tu  prece  nos  pia 
Christo  reconcilia, 

Qu20  sola  mater  Intacta  15 

es  genetrix  verbi  dei  facta.  * 
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4.  Credendom  est,  ex  te  deam  a mortnis  vere; 

et  hominem  natum  conserva,  mater,  nos  et  taere« 

resorrexisse  glorificatum.  Alleluja. 

Scimus  Christum  surrexisse  20 

Aus  geschriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  za 
Neuhausen  bei  Pforzheim  (N).  Diese  Hs.  hat  die  Endstrophe  auf  Christi  Geburt 
eingerichtet,  während  die  andern  dem  Inhalt  der  Ostersequenz  folgen.  Daher 
fiberschreiht  sie  nur  Prosa:  de  b.  v.  M.  Auch  in  der  Sammlung  des  Gamans 
8.  503  (G)  und  in  einer  Hs.  zu  Lichtenthal  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (L). 
Hs.  der  Seminarhibliothek  zu  Trient  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (T),  und  der 
Ueherschrift : tempore  paschali  sequentia;  aber  nach  ihren  Lesarten  konnte  es 
auch  als  Antiphone  auf  Christi  Uimmelfart  gesungen  M'erden.  Daniel  2,  198 
gibt  den  Anfang. 

2 concinqnt  L.  4 prseconia  G.  5 reconciliantur  GN.  7 paschali  L. 
8 prseceptores  G.,  10  dafür  steht  tua  per  prseconia  G.  12  vel  ascendentis  T. 
18  verum  f.  nat  L.  19  res.  Jam  ascendisse  glor.  T.  20  resurrexisse  T,  pro- 
cessisse  NG.  21  ex  m.  v.  vel  ascendisse  super  coelos  vere  T,  de  virgine 
matre  N,  ex  Maria  vere  G.  22  tu  nobis  nate  rex  miserere  N. 


504.  Psalterium  Mariae. 


Ave  porta  paradisi, 
lignum  vitae , quod  amisi , 
per  te  mihi  jam  dulcescit 
et  salutis  fructus  crescit. 

Ave  morum  disciplina,  5 

vitae  via,  lux  divina, 
iram  dei  mitigasti , 
quando  Christum  generasti. 

Ave  virgo,  cujus  clamor 
uostri  pius  fuit  amor,  10 

qui  de  moote  exauditur, 
verbum  carni  dum  unitur. 

Ave  cujus  refulgentem 
splendor  patris  fecit  meutern, 
de  splendore  vultus  sui  15 

fac  signentur  servi  tui. 

Ave  templum  sanctum  dei, 
ad  quod  cnrrunt  omnes  rei, 


ut  ab  hoste  liberentur, 
a quo  capti  detinentur.  20 

Ave  salus  infirmorum 
et  solamen  miserorum, 
a furore  nimis  tristi 
nos  defende  mater  Christi. 

Ave , cujus  cor  et  rrties  ' 25 
scrutans  deus  supra  senes 
te  invenit  mundo  corde, 
impollutam  omni  sorde. 

Ave,  cujus  in  filio 

nostra  fit  visitatio,  30 

cui  decoro  gloria 

pater  suhjecit  omnia. 

Ave  virgo,  quae  de  portis 
nos  exaltas  dirae  mortis, 
ut  in  portis  Sion  stemus  35 

teque  digne  collaudemns.  . 
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Ave  Incerna  sseculi, 
beati  cujus  ocnli 
respiciunt  in  pauperem, 
opem  ferendo  celerem. 

Ave,  cujus  eloquia 
ut  argentum  sonantia^ 
igne  cocta  septemplici , 
plena  sermonis  mystici. 

Ave  mater  salutaris, 
cujus  ortu  gratularis, 
canta  Christo,  deo  plaude, 
de  collatis  bonis  gaude. 

Ave  Syon  specularis, 
ex  te  datur  salutaris, 
per  quem  redit  libcratus 
homo  quondam  captivatus. 

Ave,  qvLSd  illic  habitas, 
ubi  pacis  tranquillitas, 
justorum  habitacula 

ingressa  sine  macula. 

» . * 

Ave,  cujus  pars  in  co3lo, 
calix  crucis  est  de  praelo,  . 
tibi  funes  in  praeclaris 
ceciderunt,  Stella  maris. 

Ave  virgo,,lingua  cujus 
verba  vitae  nescit  hujus, 
gnara  laudes  dei  fari 
igne  sumpto  de  altan. 

Ave,  deus  quam  ornavit, 
quando  ccelos  inclinavit, 
et  descendit  in  te  verbum, 
debellandum  ad  superbum. 

Ave,  de  cujus  intimo 
Christus  processit  thalamo, 
in  sole  tabernaculum 
fixit,  qui  regit  saeculum. 


Ave,  cujus  holocaustum 
pingue  fuit  atque  castum,  ' 
soll  deo  quae  cantasti  75 

et  in  corde  jubilasti. 

Ave  totius  criminis 
expers,  plena  dulcedinis, 
a ccelorum  opifice 
coronata  mirifice.  80 

Ave,  de  cujus  germine 
sine  virili  semine 
sicut  vermis  ‘ concipitur , 
per  quem  serpens  conteritur. 

Ave  virga  rectissima,  85 

dcsolatis  diilcissima , 
quae  produxisti  baculum 
ad  sustentandum  saeculum. 

Ave  beata  femina, 
virtutum  coeli  domina,  90 

per  quam  regem  superbiae 
vicit  Christus,  rex  gloriae. 

* 

Ave  virgo  sanctissima, 
sincera  cujus  anima 
bonis  terrae  perfruitur,  95 

in  quae  beate  vivitur. 

Ave  virgo,  pulchra  tota, 

inter  innocentes  Iota, 

digna  dei  ad  altare, 

quod  est  Christus,  niinistrare.  100 

Ave  perfusa  lumine 
tuoque  digna  nomine, 
nam  quod  Maria  dicitür, 

Stella  maris  exprimitiu*. 

Ave,  cujus  Confessio  105 

cordis  fuit  devotio, 
cujus  caro  tune  floruit, 
quando  Christus  te  genuit. 
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Ave,  quffi  voce  organam, 
candore  vincis  liliüm,  110 

mater  occisi  vituli 
propter  peccati  populi. 

Ave,  quae  nosti  plangere  * 
pro  impiormn  scelere, 
cujus  planctus  in  gaudium  115 
conversus  est  per  filium. 

Ave,  cui  jam  dulcescit, 
quod  gustatum  non  decrescit, 
quae  ab  omni  jam  tumnltu 
in  divino  lates  vultu.  . 120 

Ave,  cujus  intellectum 
tune  instruxit  ad  perfectum 
verbum  dei,  quando  carnem  ; 
ex  te  sumpsit  non  per  carnem. 

Ave,  quam  ante  saeculum  125 
sibi  in  babitacolum 
providit  dei  filius, 
mundo  per  te  propitius. 

Ave  virgo,  quae  gustasti, 
quam  sitdulcis,  quemgestati;  130 
beata  spes,  quae  perfecit, 
quam  tarn  sanctam  deus  fecit. . ^ 

Ave  mater  castissima, 
beata  cujus  anima, 
dum  exultat  in  filio , 135 

delectatur  in  gaudio. 

Ave  domus  ubertatis, 
de  torrente  voluptatis 
te  fons  vitae  jam  potävit 
et  repletam  satiavit.  140 

Ave  virgo,  semen  cujus 
numquam  panem  vitae  hujus 
quaerens  fuit  nec  relictum, 
sed  a deo  benedictum. 


Ave,  quam  desiderium  145 
bonorum  replet  omnium, 
cujus  et  sanctus  gemitus 
deo  non  est  absconditus. 

Ave,  cujus  substantia 
apud  deum  in  gloria^  . 150 

cujus  et  exspectatio 
deus  fuit  in  filio. 

Ave  mater  cum  filio,  . 
qui  dixit  patri,  „venio", 
postquam  holocaustomata  1 55 

cesserunt  atque  sabbata. 

Ave  virgo  per  gratiam, 
quam  propter  ’ innocentiam 
coeli  suscepit  curia 
ex  hac  mundi  miseria.  160 

Ave  virgo,  quae  sitisti  . 
fontem  vivum  et  bibisti ; 
jam  appares  ante  vultum, 
quem  videre  libet  multnm. 

Ave  lucis  verae  mater,  , 165 

quam  emisit  deus  pater, 
ipse  semper  te  deduxit 
et  ad  montem  sanctum  duxit. 

Ave,  per  quam  salus  datur, 
per  quam  hostis  triumphatur;  170 
per  te  deum  collaudamus, 
per  te  noUum  formidamus. 

Ave  regina  nobilis, 

casta'  simul  et  bumilis 

astans  a dextris  filio  175 

vestitu  pulchra  vario. 

Ave  sancta  virginitas , . 
regis  aeterni  civitas, 
quam  fons  vivus  laetificat, 
altissimus  sanctificat.  180 
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Ave,  quam  suo  nrnnere 
Christas  instroxit  psallere 
orde,  corde,  operibas 
sapienter  prae  Omnibus. 

Ave  templum  justitise, 
mater  misericordise , 
qua  pauperuin  suspiria 
proroerentur  remedia. 

Ave,  cujus  locutio 
et  cordis  meditatio 
summam  docet  prudentiam 
patrisque  sapientiam. 

Ave,  quae  laudis  hostiam 
deo  reddis  et  gloriam 
tu  iter,  quo  qui  graditur, 
illi  Jesus  ostenditur. 

Ave,  cujus  sunt  labia 
super  favum  perdulcia, 
quae  salvator  aperuit 
et  se  laudare  docuit. 

Ave  virgo  puerpera, 
ut  oliva  fructifera 
vasis  misericordiae 
rorem  profundens  gratiae. 

Ave,  per  quam  bonus  unus 
pietatis  dedit  munus 
bis,  qui  bona  non  fecenint, 
sed  peccantes  erraverunt. 

Ave,  quae  voluntariam 
deo  dedisti  hostiam, 
confessa  nomen  domini, 
in  quo  est  salus  homini. 

Ave  Simplex  ut  columba, 
quae  de  mortis  hujus  tumba 
sumptis  pennis  avolasti 
ad  quietem,  quam  amasti. 


Ave,  cujus  sanctissimam 
de  morte  deus  animam 
in  aetemum  eripuit 
et  in  cceUs  constituit. 

Ave  mater  egregia, 
sanctorum  spes  et  gloria, 
cujus  partus  de  tumulo 
resurrexit  diluculo. 

Ave,  cujus  justitia 
in  coeli  floret  curia, 
in  extremo  laetaberis, 
quando  vindictam  videris. 

Ave,  cujus  in  occursum 
vitae  hujus  post  decursum 
Christus  gaudens  exsurrexit 
quia  mundam  te  conspexit. 

Ave,  per  cujus  filium 
plagae  sanantur  cordium, 
quorum  facta  contritio 
dei  constat  judicio. 

Ave,  cujus  in  saecula 
sunt  regis  tabernacula, 
quieta  commoratio, 
felix  sanctorum  mansio. 

Ave,  cujus  filius  est, 
per  quem  deus  locutus  est, 
in  qua  carne  se  induit 
verbum,  deus  quod  genuit. 

Ave,  cujus  mens  jugiter 
caro  quam  multipliciter 
sitivit  in  te  vigilans 
ad  te  deus  et  jubilans. 

Ave  virgo  puerpera, 
quae  mira  dei  opera 
in  te  facta  chrisHcolis 
nuntiasti  discipulis. 
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Ave  virgo,  spes  sanctorum, 
septa  choris  angelormn; 
te  assumptam  snper  ccbIos  255 
dulcis  decet  hymni  melos. 

Ave  virgo,  quam  probavit 
igne  dens  et  purgavit, 
ut  argentum  splenduisti, 
quando  Christum  genuisti.  260 

Ave  terra,  ferens  fructum, 
qui  detersit  Evse  luctum, 
quod  qui  pie  confitentur, 
vultu  dei  perfruentur. 

Ave,  de  qua  mons  montium  265 
sine  manu  caedentium, 
primo  lapis,  mons  postea 
mundi  crevit  in  area. 

Ave  mater,  cujus  natus 
a Judaeis  est  potatus  270 

feile  simul  et  aceto, 
te  vidente  datus  letho. 

Ave  pauper  et  egena, 
gratiarum  vere  plena, 
est  adjutor  tuus  deus,  275 

quo  salvatur  homo  reus. 

Ave,  quam  deus  aluit, 
quam  verbum  patris  docuit, 
nt  ejus  mirabilia 
pronunciares  omnia.  280 

Ave  perfusa  gratis, 
ut  solet  vellus  pluvi5, 
cujus  exuberantia 
mundi  complevit  spatia. 

Ave,  qnae  nihil  perperam  285 
gessisti,  cujus  dexteram 
Christo  tenente,  pervia 
cceli  tibi  sunt  atria* 


Ave,  qua  mortis  vincula 
solvit  rex  ante  ssecula,  290 

salutem  operatus  est 
nostram,  cum  de  te  natus  est. 

Ave  prima,  columnarum, 
orbem  portant  quae  terrarum, 
cornu  frangens  sublimium  295 

et  exaltans  humüium. 

Ave,  cujus  locus  pacis 
dat  quietem,  fac,  quod  facis, 
ora  pro  his,  quos  impugnat 
caro,  menti  quae  repugnat.  300 

Ave  virgo,  quae  cogitas, 
quae  sit  dei  antiquitas, 
cujus  finis  nuilus  erit, 
ubi  nihil  prorsus  perit. 

Ave  manna  candidior,  305 

de  qua  fit  melle  dulcior 
panis,  quo  coeli  curia 
vivit  nec  non  ecclesia. 

Ave  pro  cujus  filio 

fuit  facta  efi’usio  310 

cruoris  innocentium 

furore  persequentium. 

Ave,  in  qua  per  gratiam 
excitavit  potentiam 
rex  Israel  adveniens,  315 

per  te  nos  salvos  faciens. 

Ave  pulchra  sicut  luna, 

per  te  nobis  dies  una 

vere  fiet  tune  solennis, 

cum  fulgebit  sol  perennis.  320 

Ave,  per  quam  sunt  filii 
excelsi  omnes  et  dii, 
qnotquot  terunt  humilia 
salvatoris  vestigia. 
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Ave  coelortim  domina,  325 
principum  victrix  femina, 
fuga  catervas  hosiium, 
pacem  nostram  turbantium. 

Ave  prima  feminarum, 

quae  de  valle  lacrimarum  330 

ad  locum,  quem  posuisti, 

per  virtutes  ascendisti. 

Ave , in  qua  justitia , • 
pax  et  misericordia 
veritasque  conveniunt , 335 

foedus  amoris  ineunt. 

Ave  ancilla  domini, 
prius  servi,  nunc  domini 
per  tuum  sumus  iilium, 
regale  sacerdotium.  340 

Ave,  in  qua  homo  natus, 
qui  tc  fecit  in  te  factus, 
qui  scripturas  inspifavit, 
hoc  futurum  enarravit. 

Ave,  quse  cum  diseipulo  • 345 
sola  crucis  patibulo 
astitisti,  cuin  tremerent 
noti  omnes  et  fugerent. 


Ave  dei  mater  alma, 
floruisti  sicut  palma, 
htque  cedrus  excrevisti, 

Christum  quando  genuisti. 

Ave  domus  clausa  viro,  365 
deo  patens  modo  miro, 
te  dierum  sanctitudo 
decet  atque  longitudo. 

Ave,  quam  eruditio 
divinse  legis  filio  . 370 

commendavit  prm  Omnibus 
beatam  mulieribus. 

Ave,  cujus  exultantis  ' 
et  in  psalmis  jubilantis 
vocem  deus  exaudivit,  375 

carnem  sibi  dum  univit. 

Ave,  diem  quae  ex  die 
peperisti  nostro  die, 
per  quam  nobis  nuntiatum  ' 
salutare  dei  natum.  380 

Ave  virgo  coeli  porta , 
de  qua  vera  lux  est  orta , .• 

per  quam  lapsi  reparantur,  • 
recti  corde  gloriantur. 


Ave  virgo  daviticae 
stirpis  et  mater  unicae  350 

prolis,  quam  patris  unctio 
sacravit  a principio. 


Ave,  per  quam  revelatur  385 
vera  salus  et  donatur, 
tarn  Judaeus  quam  gentilis, 
nt  uterque  sit  fidelis. 


Ave,  super  quam  splenduit 
splendor,  quem  pater  genuit, 
tua  sugebat  ubera  355 

et  dirigebat  opera.* 


Ave  virgo  vere  sancta, 
tu  scabellum  dei  facta 
pedes  ejus  sustentasti, 
quem  adorans  invocasti. 


Ave,  cujus  munditia 
angelorum  cnstodi5 
conservata  non  timuit 
inquinari,  nec  valuit 


Ave  ovis  centesima 
quam  pastoris  piissima 
cura  revexit  hnmeris 
360  ad  ovile  cum  oeteris. 


390 


395 
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Ave  virgo  justitise 
virtutis  et  potentisß, 
quse  protulisti  gaadinm,  435 

sälutem,  pacem  gentium. 

Ave  beata  nuntio, 
de  quo  nostra  redemptio, 
cujus  .nomen  terribile 
malis,  sanctis  amabile.  440 

Ave  regina  celebris, 
de  qua  lumen  in  tenebris 
exortum  parit  gaudium 
in  domibus  bdelium. 

Ave  cujus  virginitas  445 

Christo  fit  grata  civitas , 
dum  altus  in  cselestibus 
quiescit  in  humilibus. 

Ave  mater  Emmanuel, 
qui  bcnedixit  Israel  ^ 450 

atque  deum  (imentibus 
•pusillis  cum  majoribus. 

Ave,  cujus  oratio 

est  nostra  sublevatio, 

quos  in  isto  exilio  455 

gravis  vexat  afflictio.  • . 


Ave,  sub  cujus  domate 
nemo  superbo  schemate 
confovendus  suscipitur, 
nec  iniqua  qui  loquitur.  400 

Ave  mater  fidelium, 
qum  non  spernis  bumilium 
preces,  sed  pie  respicis 
dolorum  viuctos  pedicis. 

« Ave,  per  quam  felicius  405 

renovamur  interius 
quam  aquila  jejunio 
longo  languens  vel  senio. 

Ave  decus  convallium, 
quam  inter  alta  montium  410 

fons  rigat  sapientise, 
fructus  cibat  justitise. 

Ave  nubes,  quam  ascendit, 
in  Aegyptum  qui  descendit, 
deus  ex  te  carnein  sumens,  415 

de  tenebris  nos  assumens. 

Ave,  per  quam  visitavit 
nos  redeinptor  et  salvavit 
ad  videndum,  qu«  sunt  bona 
electorumque  corona.  420 

Ave  Simplex  et  sapiens,  . 
univerSa  custodiens, 
quje  de  dei  justitia 
sunt  vel  inisericordia. . 

Ave,  cujus  cor  paratum  425 

deo  fuit  et  mundatum, 
gloriose  tu  psallebas, 
mentem  voci  quse  jungebas. 

Ave  per  cujus -filium, 
pro  nobis  in  opprobrium  430 

datum . Judseis , solvitur , 
quod  a mundo . delinquitur.  . 


Ave  felix  per  ssecula, 
quse  peccatorum  vincula 
rumpis,  ut  deo  animse 
nostrae  sint  laudis  victimse.  460 

Ave,  per  quam  collaudatur 
et  in  nobis  confirmatur 
dei  misericordia 
datA  peccati  veniA. 

Ave  misericordise  465 

mater,  cujus  justitise 

portas  Christus  aperuit  , 

qui  de  te  nasci  voluit.  ^ 
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Ave,  qnse,  sine  macnla 
virgo,  manes  in  ssecnla  470 

Urnen  legis  et  gratise, 
summse  parens  justitise. 

Ave,  quae  de  incolatu 
mundi  hujus  et  reatu 
ad  quietem  ascendisti,  . 475 
cujus  pax  est  vultus  Christi. 

Ave,  cujus  auxilinm 
deus  creator  omnium^ 
qui  per  te  non  obdormiat 
nobis,  nosque  custodiat.  480 

Ave  virgo,  quam  Isetantem 
et  in  domo  dei  stantem 
cum  magna  reverentia  > 
cceli  circumdat  curia. 

Ave  mater,  quam  tuorum  486 

fletus  movet  Uliorum, 
quse  misereris  Omnibus 
opprobria  portantibus. 

Ave  sancta,  quae  torrentem 
vitae  hujus  defluentem  490 

superans,  per  venantium 
rete  transis  ad  bravium. 

Ave  virgo,  quam  non  movit, 
quidquid  praesens  vita  novit, 
in  amore  supernorum  495 

semper  fixa  gaudiorum. 

Ave,  quae  jam  manipulos 
ante  divinos  oculos 
portas,  metens  hilariter, 
quae  sparsisti  humiliter.  500 

Ave,  cujus  hereditas 
sanctorum  est  felicitaus, 
quam  dormiens  in  domino 
possides  sine  termino. 


Ave  virgo  benedicta,  506 

congruenter  Sion  dicta, 
deum  namque  specularis, 
quo  fruendo  gratnlaris. 

Ave  virgo  speciosa, 
humilis,  non  cervicosa,  510 

cujus  labore  messio 
caret  simul  et  taedio. 

Ave  mater  sanctae  spei, 
quae  intenta  verbo  dei 
redemptorem  sustinebas,  515> 

quem  venturum  praesciebas. 

Ave,  cujus  cor  beatum 
numquam  fuit  exaltatum, 
magna  parvam  te  putasti, 
non  in  magnis  ambulasti.  520 

Ave  Clemens,  dulcis,  pia, 
quod  praedixit  prophetia, 
super  sedem  patris  sui 
sedet  fructus  ventris  tui. 

Ave  plena  bonitate  525 

et  firmata  caritate, 
ut  ungnento  te  perfudit 
qui  in  Hermon  rorem  fnndit. 

Ave  domus  electorum, 
in  qua  sancta  sunt  sanctorum,  530 
ad  quam  manus  extollentes 
laudant  deum  omnes  gentes. 

Ave,  de  qua  rex  prodiit 
qui  Pharraonem  feriit 
suos  salvans  ab  hostibus,  535 

quos  involvit  in  fluctibns. 

Ave,  Christum  quae  lactasti, 
cujus  carne  nos  cibasti, 
qui  ut  deus  adoratur, 
te  ut  matrem  veneratur.  540 
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Ave,  cujus  Isetitia 
dulcis  fuit  memoria 
civitatis  egregise 
atque  supernse  patriae. 

Ave,  cujus  Confessio  545 

est  psallentis  devotio, 
deo  grata  et  Omnibus 
angelicis  spiritibus. 

Ave,  de  qua  lux  effulsit, 
quae  pastores  circumfulsit , 550 

cujus  nox  in  deliciis 
lucis  referta  gaudiis. 

Ave,  super  caput  cujus 
obumbravit  virtus  ejus, 
qui  de  mundo  nos  salvavit  555 
et  malignum  triumphavit. 

Ave,  cujus  oratio 
manuumque  levatio 
ante  deum  dirigitur 
ut  incensum,  cum  uritur.  560 

Ave,  cujus  precatio 
efilagitat,  ut  portio 
ad  deum  suspirantium 
sit  in  terra  viventium. 

Ave,  quam  sanctus  Spiritus  565 
replevit  missus  coelitus, 
cujus  et  sanctam  animam 
duxit  ad  terram  optimam. 

Ave,  quae  novum  canticum 
atque  melos  angelicum  570 


cantas  in  aula  regia, 
freta  sanctorum  gloria. 

Ave,  cujus  memoria 
suavitatis  gratiA 

plena  redundat  jugiter  575 

et  exultat  feliciter. 

Ave,  quae  laudas  dominum 
angelorum  et  hominum, 
qui  stantes  justos  dirigit, 
elisos  rursum  erigit..  580 

Ave  mater,  Stella  maris, 
quae  Maria  nominaris, 
cujus  luci  ceterarum 
nulla  par  est  lux  stellarum. 

Ave  terra,  quae  frumentum  585 
produxisti  nutrimentum 
animarum,  quas  pinguedo 
hujus  replet  et  dulcedo. 

Ave  mater  redemptoris 
et  aeterni  creatoris,  590. 

quam  pontus  et  aethera 
ccelique  laudant  sidera. 

Ave  mater,  ave  fili, 
qui  gaudetis  in  cubili 
summae  pacis  in  gloria  595 

sanctorumque  frequentia. 

Ave  fili,  salve  mater, 
ave  summe  deus  pater, 
quem  sanctorum  exercitus 
omnisque  laudat  Spiritus.  600 


Hs.  zu  Darmstadt  No.  965  des  14  Jahrh.  (A).  Hs.  im  Archiv  zu  Idstein 
No.  12  aus  dem  12  Jahrh.  (B).  Us.  zu  Darmstadt  No.  2242  fol.  92.  des 
14  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  Donaueschiugen  des  14  Jahrh.,  am  Niederrhein  ge- 
schrieben (D).  Rcichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  No.  36.  fol.  111  des  14  Jahrh.  (£}. 
Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  foL  66.  des  15  Jahrh.  (F).  Hs.  der  Univer- 
sität zu  Gratz  40/7  des  12  Jahrh.  (G).  £in  Bruchstück  von  84  Strophen  steht. 
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in  der  Dannstädter  Hs.  No.  2242  fol.  92  des  13  Jahrh.  and  schliesst  mit  dieser 
Doxologie : 

Patri  natoque  gloria  una  cum  sancto  flamine  « 

perpes  sit  et  Isctitia  atque  beata  virgine. 

Nur  wenige  Hss.,  w'ie  F,  wechseln  mit  dem  Grussworte  ab,  und  brauchen 
für  das  erste  Drittel  des  Psalters  Ave^  für  das  zweite  Salve  und  für  das  letzte 
Gaude.  Die  Griechen  haben  ähnliche  Grusslieder , z.  B.  in  den  Hymnen  des 
Johannes  geometra  ad  Mariam  fangen  alle  Verse  mit  an.  Sie  stehen  in 

den  PoetiB  graci  vett.  tom.  II  und  bei  Daniel  3,  123. 

Wo  diese  Hss.  nicht  defekt  sind,  stimmt  ihr  Text  im  Ganzen  überein  und 
zeigt  nur  die  gewönliche  Verschiedenheit  besserer  und  schlechterer  Lesarten. 
C allein  hat  mehr  Abweichungen,  die  jedoch  nicht  von  einem  andern  Texte 
herrühren,  sondern  Versuche  eines  Verbesserers  sind,  die  sich  selten  durch 
Zweckmässigkeit  auszeichnen.  In  einigen  Hss. , wie  DG , sind  die  Anfänge  der 
Psalmen  vor  oder  nach  den  Strophen  beigeschrieben,  blos  zur  Bemerkung,  zu 
welchem  Psalme  jede  Strophe  des  Gedichtes  gesungen  oder  gebetet  wurde. 
Die  einzelnen  Strophen  wurden  demnach  als  Antiphonen  vor  den  Psalmen  ge- 
braucht. 

3 dulcescat  G,  dulcessit  F.  4 crescat  G.  8 genuisti  ABE.  11  carne  A. 

12  cum  DFG.  14  facit  DBE.  15  tui  G.  16  cor  signetur  G.  17  —20  kommen 

in  G nach  24.  20  modo  capti  F.  26  super  DE.  27  munda  A.  30  sit  AG. 

31  cujus  A.  36  atque  dig.  F.  39  respiciant  G.  43  cocto  A.  45  salvatoris  ABG. 
46  gloriaris  G.  47  deo  Ghr.  BGF.  51  quam  A.  52  exulatus  G.  55  taberna- 
Cola  ABGF.  58  in  f.  de  GDE.  65  decus  q.  F.  66  temet  ipsam  dum  intravit  DE. 
69  ex  f.  de  F,  fehlt  G.  70  sponsus  f.  Ghr.  G.  74  gratum  ABFG.  80  steht  an 

79  in  G.  81  — 232  fehlen  in  A.  85  virgo  BGEF.  86  mitissima  G.  95  recte 

f.  terrae  F.  96  ubi  b.  G.  101  perfecta  G.  103  jam  DE.  107  caro  refloruit  F, 
defloruit  DE.  108  te  Ghriste  F.  110  Lybanum  D.  118  sed  conversus  in  G. 
119  convertitur  B,  planctus  fuit  G , absconderis  a tumultu  G.  120  mundi  coram 
dei  V.  G.  126  paravit  hab.  G.  127  unde  nobis  propitius,  128  seterni  patris  filius  G. 
130  gustasti  G.  131  te  beatam  spes  effecit  F,  ebenso,  aber  perfecit  BGG.  132  in 
te  nunquam  quae  defecit  G.  135  gaudio  G.  136  filio  G.  139  te  fehlt  F.  143  aut 
reL  B,  derelictum  D.  150  deum  vigilia  D.  156  cessarunt  F.  159  gloria  G,  jam  sus- 
cepit  in  patria  G.  160  deus  ex  hac  mis.  G.  164  vid.  nunquam  multum  G,  sitis 
f.  libet  BGF,  auch  gut,  doch  geht  schon  sitisti  voraus.  167  adduxit  G,  dilexit  G. 
168  secum  f.  sanct.  DE,  dixit  G.  170  quam  mundus  salutatur  G.  172  steht  an 
171  in  G,  und  172  lautet  so:  hostes  nostros  effugamus  G.  176  vultu  decora 
Var.  G.  180  laetificat  G.  181  — 184  fehlen  in  G.  187  quam  BG.  188  te  media 
f.  rem.  B,  susceperunt  media  G.  194  gloriam  G.  195  per  hoc  iter  qui  G,  gre- 

ditur  G.  196  illic  D.  197  sunt  fehlt  D.  198  dulcia  G,  praedulc.  F.  201  be-’ 

ginnt  mit  grossen  Anfangsbuchstaben  BGF,  von  hier  bis  400  beginnt  in  F jede 
Strophe  mit  Salve.  203  vas  es  GF.  204  infundens  G,  perfundens  G.  205  de 
qua  G.  206  gratiarum  G.  208  qui  peccatores  err.  D , gegen  das  Versmass. 
et  pecc.  G.  214  turba  G,  quae  de  vitae  hujus  umbra  G.  215  exolasti  GF,  ad- 
volasti  G.  225  — 228  fehlen  in  C.  232  quam  f.  quia  D.  234  dolor  sanatur  G. 
236,  fuit  dei  consilio  G.  237  viscula  f.  in  saec.  D.  237  — 248  fehlen  in  G. 
238  dei  f.  reg.  D.  239  quietam  A.  239—242  fehlen  in  G.  242  cujus  carnem  A, 

quam  F.  243  cujus  F.  248  semperque  deo  F.  249  perpetua  G.  249  — 252 

fehlen  in  A.  252  apostolis  BGFG.  254  specta  A.  255  supra  G.  256  dulces  A* 
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duice  BC , docet  G.  257  mater  A , probasti  D.  258  pnrgasti  D.  262  quöe  D, 
263  unde  deo  conf.  C,  quem  F.  264  rei  mortis  tenentnr  C,  vultom  d.  promereotur  G. 
267  primum  C.  269  virgo  f.  raat.  BCG.  272  potu  f.  datus,  auf  eine  radirte  Stelle 
geschrieben  F.  273—276  fehlen  C.  275  cnjns  d.  F.  277  quem  A.  278  pat.  a ju- 
ventute  doc.  C.  280  pronuntiaret  C.  281  gratiam  A.  281—284  lauten  inC  so: 
Ave  vellus  virgineum,  quod  snscepit  ut  pluviam 

carnis  ignorans  vitium,  verbum  dei  per  gratiam. 

282  pluviam  A.  284  replevit  FA.  285  qu»  fehlt  B.  285  — 296  fehlen  in  C. 
288  c.  manent  at  D.  289  quae  B.  293  quam  f.  pr,  G.  294  portans,  corrig. 

in  F.  297  cui  FC.  300  dsemon  fortiter  qui  pugnat  A.  301  — 4 fehlen  in  C. 

302  diei  quantitas  B , divina  quantitas  G , quantitas  F.  307  p.  de  qno  C , p. 
quo  in  ecciesia  G.  308  v.  et  h»c  C,  sed  et  ec.  D,  vivit  et  cceli  curia  G. 

309 — 12  fehlen  in  C.  310  facta  fuit  G,  sancta  fuit  ef.  F.  313  qua  potentiam  G. 

314  exercnit  per  gratiam  G.  315  deus  nqster  adv.  FABC.  316  et  salvos  n.  f.  C. 
317  — 20  fehlen  G.  323  q.  tuo  munimine  C.  324  empti  sunt  sacro  sanguine  C, 
326  vicit  f.  vict.  A,  dsemonum  G.  327  fugat  A.  332  virtutem  A.  336  et 
fced-  B,  iniunt  F.  339  per  cujus  s.  ABF.  343  scripturam  G.  345  quem  D, 
347  dum  F.  348  ejus  f.  om.  B.  353  supra  A.  360  nec  inq.  v.  G,  non  FA. 
363  exercuisti  G.  366  potens  G.  367  longitudo  ABFG.  368  sanctitudo  ABFG. 
373—516  fehlen  in  C.  376  cum  G,  simul  f.  sibi  F.  377  dies  quae  F.  384  gra- 
tulantur  D.  386  lux  f.  sal.  D.  387  Jndaeis  A.  389  Vere  fehlt  D,  393  cujus  f. 
ov.  D.  394  past.  q.  D.  394—539  fehlen  in  A.  397  dogmate  DG.  398  scemateD, 
stemate  F,  sceumate  G.  399,  400  lauten  so  in  B:  habitavit  nec  garrulus,  cujus 
iniquus  oculus.  400  nec  qui  in.  F.  Von  401  bis  zu  Ende  beginnen  alle  Strophen 
mit  Gaude  in  F.  404  dolores  D,  in  cunctos  pet  G.  406  renovantur  D,  reno« 
vatur  B,  renovavit  F.  407  ut  a.  F.  415  in  te  F.  418  salutavit  D.  419  sint  D. 
426  mandatum  FG.  428  cum  f.  quae  GB,  voce  D.  433  virga  B.  435  baculum 
f.  gaud.  G.  436  ad  sustentandum  populum  G,  aus  87,  88  wiederholt  438  qua 
DB,  qua  fit  G.  440  bonis  am.  G.  441  nobilis  G.  445  gaude  cujus  sublimitas  F. 
446  verior  est  humilitas  FGB.  447  altis  F.  459  a deo  G.  464  peccata  D. 
465  cui  portas  B.  466  ingressus  f.  Ch.  B,  cui  F.  468  te  fehlt  D.  470  manens  F. 
471  lumen  f.  lim.  D,  quae  peccatorum  limes  L e.  g.  G.  474  roratu  F,  rotatu  B. 
478  Creator  est  G.  479  nunquam  B.  480  sed  semper  nos  cust  B.  485  suornm  D. 
487  qui  pauperes  in  omnibus  FB.  488  probris  (probro  GB)  sunt  habundan- 
tibus  FB.  490  tute  h.  F.  492  recte  trahis  G.  500  quod  B.  508  qu»  D.’ 
509  humilis  f.  spec.  D.  510  non  cerv.  diceris  D.  512  carebit  atque  t.  D. 
514  inventa  D.  519  parva  tu  D.  520  nec  majora  requisisti  C,  nec  F.  522  quam  G. 
523  sede  F.  525  — 28  fehlen  in  C.  526  fraterna  car.  F , superna  car.  B, 
527  perfnndit  D,  ungnentum  F.  528  ros  qui  in  Syon  descendit  D,  fehlt  in  G. 
533  natus  rex  G.  533  — 544  fehlen  in  C.  534  et  Ph.  D.  536  in  fehlt  B. 
537  virgo  f Ch.  B.  538  vos  D.  539  qnique  d.  D.  541 — 44  stehen  in  G an  der 
Stelle  von  565  — 68.  542  dulciter  fuit  in  B.  543  civitas  DG.  544  graci»  fiir 
pat  D.  546  psailendi  A,  psallenti  G,  et  psallendi  CF.  550  qui  F.  551  vox  A. 
551,  52  lauten  in  C:  noctem  claram  conspexisti,  quando  Christum  genuisti* 
552  prmfecta  D.  553  supra  AG.  555  de  fehlt  A,  totum  mundum  qui  sglvavit  C. 
556  qui  FA.  558  elevatio  D.  559  suspirantium  f.  dir.  A,  qu»  ad  d.  G,  besser 
ad  dominum.  560  fit  in  terra  viventium  A,  et  D.  561  refectio  C.  561 — 64  fehlen 
in  A.  562  hoc  flagitat  FB,  atque  beata  portio  C.  563  est  in  terra  viventium  C. 
564  sic  D,  deus  creator  omnium  C.  568  in  terr.  d.  F,  ad  patris  duxit  dexteram  C. 

16* 
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Ö71  cantans  F.  572  ubi  jostorum  C.  573  — 76  fehleu  in  C.  577  laadis  A. 
580  rarsus  B,  sursum  C.  581  virgo  C.  583  cui  nulla  C,  luci  et  terrarum  G, 
cui  F.  584  adscquatar  lux  C,  pax  £ par.  G.  585  recta  f.  terra  F.  586  protu- 
listi  FA.  590  atqoe  tui  er.  C.  591  quem  AB,  quem  de  coelo  et  de  terra  C, 
quem  terra  pontus  sethera  F.  592  laudat  omuis  creatura  G. . 593—96  fehlen  in  C. 
594  gaudens  in  excubili  A,  suromi  patris  F.  597  salve  C.  598  utriusque  salve  p.  C, 
salve  G.  599  quos  C.  600  landet  B,  laudat  et  omnis  C. 

V.  1.  nvXf]  ovQttvie.  Oct  3.  y aroi^affa  näliv  na^dÖBUTOP, 

Jan.  27.  Die  Gedanken  der  beiden  ersten  Verse  werden  auch  so  zusammen- 
gestellt, naqddBUTB,  xo  bp  /ueVu  xyg  ^o)yg  t/ap.  Nov.  17.  /at^e  ^vkop 

ayiop  Tov  7iaqac^Bi<rov  -ff-BOipvrop.  Mart.  5. 

V.  2.  Vgl.  S.  Bonaventura  opera  11,  p.  72.  tu  es  lignum  vit®  in  medio 
paradisi.  S.  Anselmi  orat.  54.  ^vlop  äyiop  tov  nctqadBioov.  Mart  10. 

V.  9.  Txapafia  notq&ipB.  Oct.  3. 

V.  17,  templum,  dafür'  gebrauchen  die  Griechen  zuweilen  das  entlehnte 
«alaxtov,  Z.  B.  ak  typ  aiinaqd'BPOP  naketTtop  dnBiqj'd.o'aTO.  Aug.  18.  (paiBiPO- 
7UT0P  TxaXdTiop.  Oct.  14.  S.  No.  457,  1. 

V.  21.  salus  infirmorum.  voaovaap  fiov  Typ  yjvxyp  Ttj  dftuqria  ■&Bqd7tBvaoPy 
TOP  Ittjqop  tcÜp  ipv/ap  pvt^aatra.  Aug.  18.  Diese  Erklärung  muss  man  bei  dem 
lateinischen  Liede  hinzudenken,  sie  beruht  ganz  auf  der  Bibel. 

V.  23.  liberare  wird  mehr  bei  den  Lateinern  gebraucht  (V.  51),  ato^Bw 
bei  den  Griechen  mit  Bezug  auf  aaryq.  vgl.  V.  49. 

V.  37.  (pug  na^xoixfitop.  Oct.  3.  kvxpia  nokvqioiTog.  Aug.  25. 

V.  49.  Syon  specularis,  vgl.  54  pacis  tranquillitas,  178  civitas,  137  domus,. 
1 porta  n.  dgL  Nach  diesen  Beziehungen  wurde  Maria  ebenso  bei  den  Griechen 
wie  bei  den  Lateinern  Schutzheilige  der  Städte.  So  heisst  es  z.  B.  in  einem 
Liede  an  sie:  Typ  nolip  aov  xal  ndaap  nokip.  Aug.  17.  S.  No.  467,  72. 

, V.  70.  Daher  heisst  Maria  xQ'^<^o^öq(pvqog  ^dXa/iog.  Aug.  25.  vielleicht  ein. 
VVortspiei  für  xqi<rTog)6qog. 

V.  111.  vituli.  Daher  heisst  Christus  fioaxog  und  Maria  ödfiaXig.  Aug.  27* 
d fioaxog  vnkq  öXov  xoa/uQV  .Ttqo&vo/uBPog.  Dec.  9.  20.  dd^iaXig  -d^Bia.  Jan.  22. 
Quare  Christus  dictus  est  vitulus?  propter  victimam.  S.  Augustini  sermo  4,  22* 

V.  121 — 23.  Diese  Stelle  enthält  den  Grund,  warum  Maria  um  Recht- 
gläubigkeit angerufen  wird,  denn  sie  hat  zuerst  und  immer  die  Menschwerdung 
Gottes  geglaubt,  daher  heisst  es  auch  in  den  Menäen:  Td  xvfiaja  xaTanqavpov 
Tup  (londuöp  Xo^KT/xap.  Nov.  13.  und  in  dem  Tractus  auf  Lichtmesse  heisst  es: 
gaude  Maria  virgo,  cunctas  h®reses  sola  interemisti.  Sie  wird  deswegen  an* 
gerufen  gegen  die  XoyKTfiol  nopyqoi  (Oct.  2),  d.  h.  gegen  die  insaniens  sapientia,. 
die  schon  der  heidnische  Horatius  tadelt.  Od.  1,  34,  2.  Daher  sagt  Augustin» 
serm.  287,  4.  von  Maria:  credebat,  sed  modum  qu®rehat.  S.  No.  409,  3. 

V.  .125.  ante  s®culum.  Tiqo  ndprop  atapcop,  Aug.  18. 

V.  170.  hostis  triumphatur.  Tqinovva  Tag  q)dXaxfag  tov  Sbipov  noXs/xytogog» 
Sept  11. 

V.  213.  Columba.  In  lateinischen  Liedern  ist  diese  Benennung  nicht  häuEg, 
um  die  Verwechslung  mit  dem  h.  Geist  zu  vermeiden.  Gewönlich  steht  dafür 
turtur.  In  den  Menäen  fiopy  dxyqaTog  xal  xaXy  nsgioTEgd.  Mart.  24;  nBquTTsqa 
ixXsxTy^  XExqvaafiipy  diapoiag  Tuig  nTiqv^i.  Jan.  22. 

V.  218.  /«Z^e  dnooToXm  to  xXiog.  OCt  3. 
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V.  257.  terra,  581.  fmmentum.  Die  Menäen  haben  dafür  mehrfache  Be- 
zeichnungen, z.  B.  ri&(Trjiiavi]  ro  T^fiBvog  to  ^tiov  T7/ff  fioyrjg  -^eoroMOVy  ev  anB(f 
ttvexlid-t]  dnuvxciv  »/  ßtxaiXtaaa.  Aug.  18.  -&BOV  dxtjXiStoTov  re/jiBvog,  Sept.  10. 
iifiaXg>6(TTttTOP  xeftevog.  Aug.  25.  y/;  xaQirotfoqovaa  ^b>rjg  xov  aata/t/v.  Dec.  9. 

&e6ßXa<nog  yr;.  Jul.  25.  S.  No.  480,  81.  No.  458,  3. 

V.  409.  nubes.  vigieXr]  ntj^al^ovaa  xr'f  ^(oijg  i-^av  vafiaxa.  Aug.  16.  of^ß^ov 
•d'Biov  vBg>eXT].  Aug.  31.  vBq>iXi]  tov  qxaiog.  Sept.  10.  i^Xiov  vBqieXt)  tov  voijxovt 
Febr.  23.  Oct.  3.  Si  No.  364,  18.  Isai.  19,  1. 

V.  473.  dtdov  /uot  ßor^&Biav  xaig  nQ6<rß8iai.g  trov.  Sept.  9. 

Marienpsalter  waren  für  Privatandachten  bestimmt  und  seit  dem  11  Jahrh. 
gebräuchlich,  denn  bereits  Anselm  von  Ganterbury  hat  eines  gemacht  (in  ejus 
opp.  1,  426}  und  folgende  Angabe  beweist  ebenfalls  deren  Daseyn  zu  jener 
Zeit.  Quaedam  virgo  religiosa  sccundum  numerum  psalmorum  centum  quinqua- 
ginta  salutationes  angelicas  cum  totidem  veniis  reginae  coeli,  matri  misericordiae, 
singulis  diebus  offerebat  Tissier  bibiioth.  patr.  Cistert  1,  dist.  5 cap.  16.  Ob 
diese  englischen  Grüsse  in  Versen  oder  Strophen  abgefasst  waren,  ist  zwar 
nicht  gesagt,  aber  die  Verbindung  derselben  mit  dem  Psalter  aingegeben.  Die 
Behandlung  war  zweierlei,  entweder  wurden  die  Anfänge  der  Psalmen  in  die 
Mariengrüsse  verflochten,  wie  bei  Anselm,  oder  sie  hielten  sich  im  marianischen 
Gedankenkreise  wie  obiges  Gedicht 

Seit  dem  13  Jahrh.  wurden  die  versificirten  Marienpsalter  häufig  und  die 
meisten  derselben  sind  ungedruckt.  Sie  giengen  im  15  und  16  Jahrh.  auch  in 
die  Volkssprachen  über,  daher  es  nützlich  ist,  ihr  Vorkommen  in  Hss.  nachzu- 
weisen, damit  man  hieraus  den  Umfang  dieser  geistlichen  Dichtungsart  einiger- 
massen  abnehmen  kann. 

. « * 

L Ich  beginne  mit  dem  Marienpsalter  des  h.  Bonaventura,  weil  es  sehr 
verbreitet  und  benutzt  wurde,  und  eine  so  grosse  Verschiedenheit  in  den  Hss. 
zeigt,  dass  sein  ursprünglicher  Text  noch  keineswegs  ausgemacht  ist 

Dieses  psalterium  minus  b.  v.  Mariae  steht  in  einer  Hs.  zu  Mainz,  Aug. 
No.  438.  BL  43.  aus  dem  14  Jahrh.  Die  Venetianer  Ausgabe  der  Werke  Bona- 
venturas  gibt  einen  Text  (Bd.  13,  S.  363)  ohne  Lesarten  und  ohne  Nachweisung 
der  Hs.,  wovon  er  abgedruckt  ist  Obige  Maünzer  Hs.  ist  sehr  sorgfältig  ge^ 
schrieben,  es  wird  daher  angemessen  seyn,  daraus  mit  Umgehung  der  Lesarten 
wenigstens  die  eigenthümlichen  Strophen  mitzutheilen , damit  man  hiernach  die 
Verschiedenheit  der  Texte  abnehmen  kann.  Beide  Hss.  haben  eine  Vorrede  von 
4 Versen,  wozu  die  Mainzer  noch  den  fünften  fügt  Sie  lautet  so:  , 

Suscipe,  regina  cceli,  quae  mente  fideli  cumque  salutaris  in  eis  et  magnificaris, 
cantida  de  psalmis  olTero  sumpta  pauperis  atque  rei  sis  memor  oro  meL 

sacris;  Nos  cum  prolepiabenedicat  virgo  Maria. 


Folgendes  sind  die  eigenen  Strophen  der  Mainzer  Hs. 


Str.  2 fehü,  dafür  stehl: 

Ave  scola  disciplinae, 
imperatrix,  quam  reginae, 
regem  agnum  quae  sequuntnr, 
venerantes  amplectuntur.. 


Str.  6.  7.  8 fehlen,  dafür  diese: 
Ave  virgo  mire  mira, 
per  te  dei  cessit  ira, 
furor  ejus  tibi  cedat, 
ne  pro  culpa  reos  laedat 
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Ave  portus  naofragoram, 
virgo,  virtus  infinnoram, 
per  quam  segri  sunt  saluti, 

. functi  vitse  restituti. 

Ave  virgo , mundi  vita, 
flos,  monile,  margarita, 
opus  dei  digitorum 
grande  nimis  et  decorum. 

Str,  ii  lautet  so: 

Ave  iirgo,  flos  regalis, 
da  puella  liberalis, 
nt  a pcena,  quam  meremur, 
te  servante  liberemur. 

Str.  i2  — i4-  fehlen^  dafür  stehen: 

Ave  virgo,  lux  solaris, 
lumen,  unde  jocundaris, 
jube  tecum  contemplemur, 
ne  in  morte  soporemur. 

Ave  virgo,  quse  puellis 
anteluces  ut  sol  stellis, 
ex  te  datur  Israheli 
salutaris  arce  cocU. 

Ave  finis  nostri  luctus, 
tui  virgo  ventris  fructus 
arce  Syon  urbis  clarse 
nos  concedat  habitare. 

Str.  iß— iS  fehlen,  dafür: 

Ave  virgo,  vas  electum, 

' ante  dei  tu  conspectum 
ceu  sol  lucens  in  virtute 
* fulges  intus  et  in  cute. 

Ave  virgo  rara  multum, 
cujus  ccelos  propter  vultum, 
quos  cum  patre  gubernavit, 
splendor  patris  inclina^t. 

Str.  23.  V.  3.  A lauten  so: 

’ duc,  regina  smculorum, 
nos  ad  pastum  gaudiorum. 

Str.  23  fehlt,  dafür: 

Ave,  de  qua  spe  coronse 
coDgressurus  cum  dracone 
triumphale  camis  scntum 
fiibi  sumpsit  rex  virtutuiiL 


Str.  29.  30  fehlen,  dafür: 

Ave  ssecli  lux  immensa, 
scripturarum  tu  condensa 
sola  digna  revelare, 
nata  csecis  lumen  dare. 

Ave,  cujus  speciei 
Christus  vere  lux  diei 
dat  virtutem  consummatam 
et  praeter  te  nulli  datam. 

Str.  37  fehlt,  dafür: 

Ave  splendor  firmamenti, 
cerne  vultu  me  clementi, 
sta  pro  reo  tuo  more, 
ne  castiger  in  furore. 

Str.  Aß  fehlt,  dafür  steht: 

Ave,  cui,  qui  has  fecit, 
gentes  omnes  rex  subjecit, 
locus  dei  sessionis, 
veri  thronus  Salomonis. 

Secunda  pars. 

Str,  7 lautet  so: 

Ave  Juda  semen  darum, 
aufer,  decus  puellarum, 
me  de  mole  belluina 
et  a fauce  leonina. 

Str.  i2  lautet  so:  [vgl.  unten  Str,  (26)} 

Ave,  cujus  super  stratum, 
nullo  viro  temeratum, 
angelorum  lux  est  orta, 
virgo  semper  clausa  portA 

Str.  i7  fehlt,  dafür  steht: 

Ave  virgo,  clamor  vatum, 
dante  mihi  te  ducstum 
res  adversae  secundentur, 
viae  meae  prosperentur. 

Str.  2i  latüet  so: 

Ave  vellus  rore  madens, 
qui  de  sinu  patris  cadens 
in  te,  virgo  lanä  munda, 
deitatis  pluit  unda. 
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Äir.  23  fehlt,  dafür: 

Ave  latrix  novee  legis, 
per  te,  virgo,  sui  gregis 
pastor  bonus  curam  gerat, 
nec  nocere  lupum  ferat. 

S/r.  25  lautet  so: 

Ave  virgo  deo  cara, 
sed  Stirpe  plus  prole  clara , 
tecum  apex  dignitatum 
rex,  qui  aufert  regum  flatum. 

Str.  30  lautet  so: 

Ave  virgo,  quse  beato 
cordis  ore  dilatato 
deitatis  Jhesu  Christi 
totam  undam  combibisti. 

Str.  32  fehlt,  dafür: 

Ave  cunctis  praeferenda, 
brma  vagos  et  emenda, 
rege  plebem,  serva  clerum, 
virgo  gemma  mulierum. 

Str.  36  fehlt,  dafür: 

Ave  virgo,  cujus  alvo, 
castitatis  flore  salvo, 
summus  Syon  qui  fundavit, 
ut  6os  homo  germinavit. 

Str.  44.  V.  i.  2 lauten  so: 

Ave  splendor  mundi  hujus, 
terrae  molem  infans  cujus. 

Str.  46  lautet  so: 

Ave,  cujus  pro  amore 
cor  exultat  in  furore  (L  fervore) 
ad  ignitum  dei  tactum, 
sicut  cera  liquefactum. 

Tertia  pars. 

Str.  2.  V.  i.  2.  lauten  so: 

Ave  orbis  advocata, 
mater  non  devirginata. 

Str.  3 lautet  so: 

Ave  virgo  juncta  deo, 
da,  regina,  cordi  meo 


panem  ex  te  generatnm, 
vinum  vera  vite  natiun. 

Str.  iO  lautet  so: 

I 

Ave  virgo,  cujus  cultus 
et  regalis  splendor  vnltns 
vibrat  ignes  radiorum 
in  conventu  beatorum. 

Str.  12  lautet  so: 

Ave  Stella  clara  mundo, 
ne  mergamur  in  profundo , 
deduc,  virgo,  nos  ad  portum 
contra  veri  solis  ortum. 

Sir.  i3  fehlt,  dafür: 

Ave,  per  qnam  a peccati 
montes  mole  liberati 
velud  agni  salierunt, 
petrae  fontes  roraverunt. 

Str.  i7  fehlt,  dafür: 

Ave  virgo,  tu  concede 
summa  cceli  nos  in  sede 
Jhesu  saxo  angnlari 
caritate  copulari. 

Str.  23.  V.  {.  2 lauten  so: 

Ave,  cujus  cor  invictum 
non  inflexit  ad  delictnm. 

Str.  28  fehlt,  dafür: 

Ave  virgo,  nec  me  gente 
vitiorum  irruente 
patiaris  expugnari, 
doce  docte  proeliari. 

Str.  3i  fehlt,  dafür: 

Ave  virgo  mansueta, 
tu  in  Syon  urbe  laeta 
jube  civem.  me  asscribi, 
ut  te  semper  laudem  ibi. 

Str.  36  fehlt,  dafür: 

Ave  virgo,  quse  Isunenta 
Babylonis  ad  fluenta 
olim  sedens  exercebas, 
prsesta  plangam,  ut  plangebas. 
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Str.  38.  V.  i ImteX  so  : 

Ave  dux  integritatis. 

Sir.  40.  V.  i lautet  so: 

Ave  lumen  coelo  datam. 

Str.  A4.  V.  i.  2 lauten  so: 

Ave  lana , qnse  roctasti 
suave  lamen,  qaod  gestasti. 

Die  Abweichungen  der  Hs.  sind 
auch  die  Lesarten  annehmlicher. 


Str.  48  lautet  so: 

Ave  toga,  qua  velatur 
princeps,  cujus  ammiratur 
sol  cum  luna  venustatem, 
stellm  stupent  claritatem. 

Str.  49  lautet  so: 

Ave  virgo  non  de  grege, 
tu  in  tuo  gaude  rege, 
gloriare  Jam  secura, 
nunquam  eo  caritura. 

meistens  besser  als  der  gedruckte  Text, 


Eine  zweite  Abschrift  steht  in  dem  Reichenauer  Codex  No.  36.  BL  126, 
worin  das  Gedicht  dem  h.  Augustinus  zugeschriehen  ist  und  folgende  Vor- 


rede hat  unten  S.  252): 

Proinde  obsequiis  genitricis  dei 
saltem  hreve  reputa  spatium  diei 
et  has  dulci  jubilo  laudes  offer  ei, 
ut  te  luce  satiat  suse  faciei. 


quatenus  in  eo  merear  carmine  gaudere, 
die  o lector : virginum  virgo  miserere ! 
rogo  eam  operis  pretium  habere, 
ejus  sine  termino  faciem  videre. 


Dieser  Text  stimmt,  ausgenommen  die  Lesarten,  mit  der  Ausgabe  überein 
bis  zum  Theil  3,  Strophe  17.  Von  Str.  18  an  gibt  die  Hs.  acht  eigenthümliche 
Strophen , darauf  folgt  Str.  18  der  Ausgabe , dann  kommen  wieder  13  eigene 
Strophen  und  hierauf  der  Text  der  Ausgabe  von  Str.  19  bis  zu  Ende.  Die 
Schlussworte:  explicit  psalterium  sind  aber  von  der  Hand  des  Schreibers 
durchgestrichen  und  von  ihm  noch  11  Strophen  beigefugt,  welchen  endlich  ein 
Akrostichon  von  5 Strophen  angehängt  ist,  womit  das  Gedicht  schliesst  Der 
dritte  Theil  dieses  Psalters  hat  also  35  Strophen  weiter  als  nöthig,  die  ent- 
weder eine  Zudichtung  oder  aus  einem  andern  Psalterium  hieher  gezogen  sind. 
Die  Abweichung  ist  um  so  auffallender,  weil  in  den  zwei  ersten  Theilen  die 
Hs.  und  der  Druck  so  genau  zusammen  stimmen.  Ich  setze  die  eigenen 
Strophen  her. 


(1)  Ave  virgo,  lumen  rectis, 
tu  concede  cum  electis 
in  futuro  me  Isetari, 

te  et  natum  contemplarL 

(2)  Ave,  cujus  nomen  sanctum, 
pro  peccatis  dona  planctum, 
cor  laudare  te  paratum 

sit  a mundo  separatum. 

(3)  Ave  virgo  digna  quaeri, 
mater  vera  dei  veri, 
cujus  nomen  invocamus, 
confitemur,  adoramus. 


(4)  Ave  virgo,  vitse  norma, 
cujus  mores  atque  forma 
pollent  multa  venustate 
et  virtutum  majestate. 

(5)  Ave  virgo  benedicta , 
vero  sole  tu  amicta, 
per  te  sumus  a peccati 
tetra  nocte  liberati. 

(6)  Ave  Stella  principalis, 
confer,  virgo  liberalis, 
mihi  morum  ornamenta, 
da  virtutum  incrementa. 
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(7)  Ave  virgo,  mater  dei, 
memor  esto  semper  mei^ 
ut  loquaris  pco  me  bona, 
donans  gratiarum  dona.  , 

(8)  Ave  virgo  et  dignare 
me  dignanter  ülustrare 
de  splendore  tui  vultu^, 
tarn  formm,  tui  cultus. 

(9)  Ave  virgo,  splendor  veris, 
semper  oro,  me  digoeris 
confortare  conturbatum , 
consolare  contristatum. 

00)  Ave  virgo,  porta  coeli, 
spira  fldcm  infideli, 
spem  largire  desperatis, 
vitam  morti  deputatis. 

(11)  Ave  virgo  grata  deo, 
in  seteroum  coram  eo 
super  omnia  creata 

in  reginam  contirmata. 

(12)  Ave  virgo,  dux  erranti, 
firmamentum  vacillanti, 
tu  nos  rege,  te  rogamus, 
nos  sustenta,  ne  cadamus. 

(13)  Ave  tellus  non  arata, 

, confer  virgo  postulata, 
nt  finita  temporal! 
luce  fruar  inmortali. 

(14)  Ave  virgo  et  quse  peto, 
mihi  confer  vultu  Iscto , 
fidem  rectam,  bonum  finem, 
ut  ad  mala  non  declinem. 

(15)  Ave  virgo,  porta  lucis, 
sponsa  nova  novi  ducis, 
qui  cunctorum  dominatnr, 
mira  solus  operatur. 

(16)  Ave  virgo,  vas  ornatum, 
soli  deo  vas  sacratum, 
lingua  mea  te  laudabit, 

OS  extollet,  cor  cantabit. 

(17)  Ave  virgo , lux  pudoris , 
virga  florens,  flos  amoiis, 
te  rex  regum  ut  aspexit, 
ipse  florem  flos  dilexit. 


(18)  Ave  rosa  speciosa, 
gemma  splendens  pretiosa, 
deum  cceli  tu  lactasti, 
lapsum  mundum  reparastL 

(19)  Ave  virgo  deo  juncta, 
regnans  super  regna  cuncta, 
tuus  honor  non  decrescit 

et  potestas  finem  nescit. 

(20)  Ave  virgo  sanctissima, 
tu  nostra  pax  tutissima, 
servo  tuo  prsebe  scutum 
donans  copiam  virtutum. 

(21)  Ave  vita  mortuorum, 
advocatrix  peccatorum, 
pia  mater  hoc  dignare , 
linguam  meam  refrenare. 

(22)  Ave  virgo,  fons  de  colle, 
imple  manus  et  extolle, 
ofTer  deo  precum  thura, 
mihi  deum  placatura. 

(23)  Ave  mater  exquisita, 
virgo,  cujus  digna  vita 
terris  vitse  dans  auctorem 
coelis  decus  et  splendorem. 

(24)  Ave  virgo,  laus  floreti, 
tibi  pangunt  coeli  Iseti, 
campi  gaudent  atque  rura 
tuas  laudes  canitura. 

(25)  Ave  virgo  summe*  bona, 
digna  sceptris  et  coronä, 
te  regnante  coelum  plaudit, 
terra  gaudet,  cum  hoc  audit, 

(26)  Ave  virgo,  cujus  stratum 
nullo  viro  temeratum 
Christus  natus  illustravit, 
nec  te  nascens  reseravit. 

(27)  Ave  porta  clausa  viris, 
virgo  splendens  ^ et  vestiris 
luce  sicut  vestimento 
dansque  lumen  firmamento. 

(28)  Ave  virgo , flos  sanctorum , 
ex  te  fluit  fons  hortorum, 
riga  regna  orientis, 
paradisi  nostrse  mentis. 
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(29)  Ave  virgOy  fios  camporam, 
ta  ad  campos  liliorum, 
ubi  pascis  cum  düecto, 
deduc  calle  me  directo. 

(30)  Ave  virgo  summm  ^ legis , 
sedes  alta  summi  regis, 
in  qua  rerum  gubernator, 
regom  sedet  imperator. 

(31)  Ave  virgo  digna  lande, 
o regina,  semper  gaude, 
te  regina*,  te  cunctorum 
laudant  ora  populorum. 

(32)  Ave  gemma  castitatis, 
virgo  dei  civitatis, 
lumen  lucis  fundamentum, 
esto  laudis  complementnm. 

(33)  Ave  virgo,  Jfater  pia, 
mundi  salus,  vita,  via, 

* summa  Hs.  * besser  spl 
der  Abschreiber  nahm  stemma  für  ein  fern-  * om.  fehlt  in  der  Hs. 

Das  Akrostichon  ist  der  Namen  Maria,  dessen  Buchstaben  in  der  ersten 
Zeile  jeder  Strophe  nach  den  Grussworten  stehen,  die  ich  zur  Deutlichkeit 
gross  geschrieben  habe. 

Mit  dem  Texte  dieser  Reichenauer  Hs.  stimmt  die  Münchener  Hs.  Clm.  3012 
f.  99  des  15  Jahrh.  im  Inhalt  grossentheils  überein,  aber  nicht  in  der  Strophen- 
folge und  in  den  Lesarten,  die  vielfach  abweichen,  aber  hier  nicht  beachtet 
werden  können.  Die  Münchener  Hs.  gibt  keine  neuen  Strophen,  sondern  die- 
selben wie  die  Reichenauer,  aber  in  anderem  Zusammenhang,  wie  folgende 
Uebersicht  zeigt. 

Statt  der  Str.  42  der  Ausgabe  hat  die  Münchener  Hs.  obige  Strophe  der 
Reichenauer  (9),  statt  der  Str.  49  die  Str.  (10),  statt  der  Str.  52  die  Str.  (17), 
für  Str.  55  die  Str.  (13),  für  Str.  62  die  Str.  (26),  für  Str.  74  steht  in  der  Hs. 
die  Str.  96  der  Ausgabe,  und  für  diese  die  Str.  (25),  für  die  Str.  104.  105 
stehen  Str.  (3.  1),  für  Str.  110  steht  Str.  (23),  für  Str.  133  steht  Str.  (22), 
für  Str.  137  steht  Str.  (6),  für  Str.  139  steht  Str.  (12),  für  Str.  140  steht 
Str.  (14). 

Diese  Hs.  hat  also  19  Strophen  Zusätze  weniger,  als  obige  Reichenauer, 
und  ausserdem  fängt  sie  im  zweiten  Theile  des  Psalters  (von  Str.  51  an)  jede 
Strophe  mit  Salve ^ und  im  dritten  mit  Gaude  an,  wie  dies  auch  in  andern 
Marienpsaltern  vorkommt.  S.  oben  S.  242. 

Eine  vierte  Abschrift  dieses  Psalters  steht  auch  in  der  Hs.  No.  44  zu 
S.  Paul  in  Kärnten,  aus  dem  15  Jahrh.,  die  von  Reichenau  herstammt.  Die 
Einleitung  fängt  mit  dem  Verse  an: 

Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici, 


miserere  mei  semper 
et  tutamen  da  frequenter. 

(34)  Ave  virgo , i41ta  * stemma , 

Bulla  tarn  prseclara  gemma 
inter  omnes  margaritas 

in  corona  dei  sitas. 

(35)  Ave  virgo  Äara  multum, 
virgo  Clara,  cujus  vultum 
regum  princeps  requisivit 
et  decorem  concupivit. 

(36)  Ave  virgo  /usta,  recta, 
tu  decora  et  perfecta, 
natus  tnus  rex  decoris 
et  tu  decus  electoris. 

> < . 

(37)  Ave  virgo  illma  nimis, 
duc  in  altum  me  ab  imis, 
me  pusillum  et  egentem 

in  te  omnem^  spem  habentem. 

amen. 

endes.  ^ sume  Hs.  * regine  Hs.  ^ L altum, 
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der  auch  bei  andern  solchen  Gedichten  Torkonunt  Oie  vom  Druck  abweichenden 
Strophen  sind  folgende: 

Str.  21  wie  oben  Str.  (19)  V.  1.  2.  Str.  22  wie  oben  Str.  (29)  mit  der 
Lesart  nos  st.  me. 

Ave  virgo,  dei  heres,  tu  altare  impollutum 

tu  flos  Omans  mulieres,  et  regina  es  virtutum. 

Die  Str.  22.  23  des  Druckes  fehlen.  Für  Str.  27  steht  wie  oben  Str.  (35). 
Str.  35  wie  oben  Str.  (16)  mit  der  Lesart  extollit. 

Ave  virgo,  fide  plena,  per  te  vivi  fontis  vena. 

Str.  41  wie  oben  Str.  (11)  mit  der  Lesart  consummata  st.  confirm.  Str.  42 
wie  die  Münchener  Hs  3012.  Str.  47  wie  oben  Str.  (30)  mit  der  bessern  Lesart 
summa.  Str.  49  wie  die  Münchener  Hs.  Im  zweiten  Theile  fangen  alle  Strophen 
mit  Salve  an  und  im  dritten  mit  Gaude  wie  die  Münchener  Hs.  Str.  52  wie 
die  Münchener  Hs.  Ebenso  Str.  55.  62.  Für  Str.  64  steht  wie  oben  Str.  (34) 
mit  der  Lesart  regum  f.  alta.  Str.  66  wie  oben  Str.  (8)  mit  den  Lesarten  ac 
und  nos.  Darauf  folgt  etwas  abweichend  von  Str.  (28), 

Salve  virgo ) flos  sanctorum, 
ex  te  fluens  fons  hortorum 
Str.  70. 

Salve  dccus  firmamenti, 
mihi , virgo , te  canenti 
Str.  74  wie  die  Münchener  Hs.  Str.  76. 

Salve  virgo,  mater  agni 
Jhesu  Christi,  regis  magni, 

Str,  78  wie  oben  Str.  (31)  mit  der  Lesart  reges  f.  ora.  Str.  81  wie  oben 
Str.  (36)  mit  der  Lesart  virga  f.  alma,  und  rex  deorum  — clectorom.  Str.  86. 
V.  1.  2 wie  oben  Str.  (32).  V.  1.  2.  Aber  V.  3.  4 so: 

porta,  fons  et  fundamentum  et  decoris  complementum. 

Str.  89. 

Salve  virgo,  vas  honoris,  ardet  semper  et  clarescit, 

cujus  sacri  splendor  oris  lucet  corpus,  cor  ignescit. 

Str.  95  wie  oben  Str.  (24)  mit  der  Lesart  plaudunt  f.  atque.  Str.  % wie  die 
Münchener  Hs.  Str.  102. 

Gaude  virgo,  vitae  norma,  pollent  multa  venustate 


regna  rigat  orientis, 
paradisum  nostrae  mentis. 

cor  jocundum  conferatur 
et  OS  laude  repleatur. 

qui  cunctorum  dominatur, 
mira  solus  operatur. 


cujus  mores,  mens  et  forma 


et  virtutum  majestate. 


Str.  103  wie  oben  Str.  (27)  mit  der  Lesart  et  das  f dansque.  Str.  104.  105. 
110.  133.  137  wie  die  Münchener  Hs.  Str.  138,  1.  2.  wie  oben  Str.  (15)  1.  2. 
V.  3.  4 so: 

in  qua  nihil  imperfectum,  nil  deforme  vel  neglectum. 

Str.  139.  40  wie  die  Münchener  Hs.  Str.  149,  1.  2. 

Gaude  virgo  sine  pare,  tu  exultans  gloriare. 

Eine  weitere  Hs.  dieses  Psalters  ist  die  Tegemseer  Hs.  zu  München  No.  2005 
des  15  Jahrh. 


Dieses  Gedicht  des  h.  Bonaventura  und  sein  Psalterium  majus,  oder  seine 
Umbildung  des  Psalters  auf  die  Mutter  Gottes  gaben  Veranlassung  zur  Stiftung 
von  Bruderschaften,  welche  das  eine  oder  andere  zu  gewissen  Zeiten  statt  des 
Rosenkranzes  oder  Psalters  beten  mussten.  Eine  solche  war  zu  München,  für 
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welche,  weil  sie  grösstentheils  aus  Laien  bestand,  'dieses  Psalter  übersetzt 
wurde.  Die  Ausgabe  erschien  im  Jahr  1521  in  Duodez  unter  folgendem  Titel: 
„Der  psalter  marie  von  sant  Bonaventüra  gemacht Am  Ende  steht:  „Gedruckt 
zft  München  durch  Hannssen  schobsser.  Anno  etc.  jm  xxj.^^  Eine  andere  Ausgabe 
erschien  unter  dem  Titel:  „Der  gülden  Psalter  S.  Bonaventure,  zu  Ehren  der 
himmelkönigin  Marie.  Ingolstadt  1577.^^  in  Sedez.  Ich  bemerke  hiebei  auch  die 
niederteutsche  Bearbeitung  eines  Marienpsalters  in  einer  Wiener  Hs.  des 
15  Jahrh.,  welche  Denis  codd.  theol.  Vindob.  3,  3194  anfuhrt 


II.  Das  Marienpsalter  des  Albertus  magnus  (starb  1280)  scheint  nicht  so 
häufig  vorzukommen;  ich  fand  nur  zwei  Uss.  desselben,  die  eine  zu  Darmstadt, 
No.  2242  des  13  Jahrh.,  worin  das  Gedicht  dem  h.  Augustinus  zugeschrieben 
wird,  wahrscheinlich,  weil  der  Abschreiber  die  Abkürzung  des  Namens  in  der 
Vorrede  missverstand.  Diese  Vorrede  lautet  also: 


Incipit  prologus  in  psalterium  dei  genitricis  Mariae  virginis. 


Quisquis  hoc  psalterium 
sobrie  ac  pie 
in  honore  regiae 
virginis  Mariae 
decantando  pleniter 
perficis  in  die, 
vitae  tibi  januae 
coeli  patent  viae.  - 

Proinde  obsequiis 
genitricis  dei 
sadtem  breve  reputa 
spatium  diei, 


et  hais  dulci  jubilo 
laudes  offer  ei,  , 
ut  te  luce  saciet 
suae  faciei. 

Ut  de  meo  merear 
carmine  gaudere 
die,  o lector,  al.  (d.  i.  Alberti) 
virgo  virginura  miserere, 
da  id  eum  operis 
pretium  habere, 

- tuam  sine  terminis 
faciem  videre. 


Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici, 
ter  quinquagenis  richmis,  prece  laudeque  plenis. 
hic  sacra  laudatur  virgo  laudansque  precatur 
cernere  virtutum  se  matrem  carne  solutum. 
ergo  hac  spe  fretus  te  laudens  invoco  laetus 
per  Gabrielis  uwe,  quod  erat  tibi  virgo  suave. 

Sanctus  Augustinus  auctor  hujus  dictaminis,  quod  dicitur  psalterium  b. 
virginis. 


Hierauf  folgen  die  2 Distichen : Suscipe  regina  etc.  wie  oben  in  der  Mainzer 
Hs.,  ohne  den  fünften  Vers,  und  dann  der  Text,  dessen  Strophen  alle  mit  Ave 
anfangen. 


Eine  zweite  Hs.  von  Tegernsee  zu  München  No.  2005.  15  Jahrh.  mit  foL 
gendem  Titel:  Psalterium  b.  Mariae  virg.,  editum  ab  Alberto  magno.  Anfang 
der  Vorrede,  die  von  der  Darmstädter  etwas  ab  weicht. 


Quisquis  hoc  psalterium 
sobrie  ac  pie 
in  honore  virginis 
et  matris  Mariae 


decantando  sabbati 
perficis  in  die, 
vitae  tibi  janua 
coelique  patent  viae. 
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Es  sind  5 solcher  Strophen. 
Worten : 

Ut  de  meo  carmine 
merear  gaudere, 

Darauf  folgt  eine  oratio  prooemialis. 

Mente  concipio, 
laudes  conscribere 
sacratao  virgini, 

Es  sind  11  achtzeilige  Strophen. 


nennt  sich  in  der  vierten  mit  diesen 

die,  o virgo  virginom, 

Alberti  miserere. 

Anfang: 

qose  nos  a carcere 
solvit  per  iilium. 


Albert 


Anfang  des  Psalters: 

Ave  virgo  virginum, 
parens  absque  pari, 
sine  viri  semine 
digna  fecundari: 


fac  nos  legem  domini 
crebro  meditari 
et  in  regno  glorise 
beatiflcarL 


. Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  nnd  sind  gebaut  wie  diese.  Am  Ende 
folgen  noch  4 0 Strophen  mit  den  Zwischengebeten  Magnificat,  Nunc  dimittis, 
Benedictus  etc. 


III. '  Der  Abt  Engelbert  v.  Admont  schrieb  ein  Rosarium  Mariae.  Es  steht 
in  der  Münchener  Hs.  No.  5974.  f.  69.  des  15  Jahrh.  und  hat  150  Strophen,  die 
alle  mit  Ave  rosa  anfangen , in  3 Abtheilungen  von  je  50  Strophen.  Jeder 
Abtheilung  gehen  10  andere  Strophen  voraus.  Anfang: 

0 Messia,  vitae  via,  ut  medulla  cordis  bulla 

verus  deus , verus  ya  * , sit  parata , tua  grata 

riga  cordis  intima,  fari  beneficia. 

^ ya  für  ia,  Gott,  nach  dem  Hebräischen. 

Anfang  des  rosarium; 

Ave  rosa,  flos  aestivae,  lumen  vivum  ex  te  luxit, 

o Maria,  lucis  vivae  lumen  vitae  quod  reduxit 

suave  habitaculum,  in  hoc  mortis  saeculum. 

In  der  Hs.  von  S.  Peter  zu  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrh.  wird  das  Gedicht 
ein  Psalterium  b.  Mariae  genannt,  woraus  man  ersieht,  dass  der  Namen  Rosa- 
rium in  der  3Iünchener  Hs.  blos  nach  den  Anfangsworten:  Ave  rosa  gemacht 
ist,  und  keine  nähere  Beziehung  zu  dem  Rosenkränze  hat.  Die  Einrichtung  des 
Gedichtes  ist  in  dieser  Hs.  wie  in  der  obigen.  Engelbert  war  zuerst  Abt  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  und  wurde  1297  Abt  zu  Admont  Perlz  Monum.  Germ, 
hist.  11,  659. 

IV.  Die  Hs.  von  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  des  15  Jahrh.  enthält  mehrere 
Marienpsalter,  wovon  ich  die  Anfänge  mittheile,  fol.  73.  Psalterium  in  laudem 
Tirginis  gloriosac.  Anf. 

Beatus  vir,  qui  in  lege  meditatur,  quae  regina  coronatur, 

de  Maria  quid  dicatur,  dum  in  coelo  collocatur. 

' Der  Anfang  jedes  Psalmes  ist  mit  einer  solchen  Strophe  überarbeitet 


DIgitized  by  Google 


254 


V.  Eine  prosaische  Ueberarbeitung  der  Psalmen  steht  fol.  97.  und  beginnt 
also:  Beatus  vir,  qui  diligit  nomen  tuum,  virgo  Maria,  gratia  tua  animam  ejus 
confortabit  Es  ist  das  Psalterium  inajus  s.  Bonaventurse  in  ejus  opp.  13, 232  flg. 

VI.  In  der  Hs.  zu 'Mainz  Karth.  No.  599  Bl.  107  steht  auch  ein  Psalterium 
b.  V.  Mariae,  wovon  es  am  Ende  heisst:  s.  Augustinus  auctor  hujus  dictaminis. 
Es  fangt  so  an: 

Ad  regales  vocatus  nuptias  ad  reginae  cceli  delicias 

inter  mensae  coelestis  copias  laudis  hujus  libo  primitias. 

Der  Eingang  hat  12  solcher  Strophen,  jede  nur  einen  Reim.  Dann  folgen 
150  ebenso  gebaute  Strophen,  aber  mit  klingenden  Reimen. 


VII.  In  derselben  Hs.  foL  5 steht  noch  ein  anderes  Maricnpsalter  des 
14  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 

Nata  dei,  miserere  mei,  lux  alma  diei. 

Ave  beatissima  Ave,  quae  ut  cedrns  excrevisti, 

origo  conditoris,  quando  deum  peperisti. 

virgo  fecundissima 
praelata  cceli  choris. 

Jede  Strophe  fängt  mit  Ave  an  und  hat  gewönlich  nur  zwei  Zeilen. 


VlIL  Hymnarius  b.  v.  Mariae  wird  ein  Psalter  genannt,  der  in  der  Hs.  za 
S.  Peter  in  Salzburg  X,  37.  des  15  Jahrh.  steht  Das  Prooemium  enthält 
5 Strophen,  die  das  Akrostich  Maria  bilden,  deren  erste  so  lautet: 

Mater  Christi,  quae  in  ympnis  qua  juvante  luculenter 

peperisti,  te  inprimis  pura  mente  ac  gaudenter 

adeo  per  gratiam,  proferam  sequentiam.  etc. 

Das  erste  Drittel  des  Psalters  fangt  so  an: 


Ave  verbo  optima 

Optimum  dans  fr  actum, 
a devota  anima 
qui  abstergit  luctum, 

Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und 
V.  1.  heisst  unter  dem  Gesang  der  EngeL 


quo  Bde  promptissima 
credimus  reductum 
Adam,  fraude  pessima 
satanse  seductum  etc. 

sind  gebaut  wie  diese,  ln  hyninis 


IX.  Psalterium  b.  M.  virginis  von  dem  Erzbischof  Edmunt  von  Canterbury 
Cstarb  1240).  Es  steht  in  der  Münchener  Hs.  5974.  f.  79.  des  15  Jahrh.  ohne 
Namen  des  Verfassers  und  fangt  mit  den  gewönlichen  2 Distichen  an:  Suscipe 
regina  cceli  etc.  Darauf  folgt  ein  Hymnus  und  der  Prolog: 

A Maria,  mater  pia,  me  dignare  te  laudare 

o benigna,  laude  digna,  verbis  dignis,  sanctis  hynmis 

plena  dei  lumine,  et  psalmorum  carmine. 

Anfang  des  Psalters,  dessen  sämmtliche  Strophen  mit  Ave  beginnen. 

Ave  virgo,  lignum  mite,  genuisti  Christum  Jesum, 

quse  dedisti  lignum  vitee  sed  pudoris  non  est  Isesum 

saluti  fideliam',  nec  defluxit  folium. 

Das  Gedicht  steht  hinter  den  Gebeten  des  Abtes  Engelbert  von  Admont. 


Digitized  by  Google 


255 


Dieses  Psalter  enthält  auch  eine  Wiener  Hs.  des  15  Jahrh.,  jedoch  ohne 
Einleitung  und  Prolog.  Denis  codd.  theolog.  Vindobon.  I,  1,  p.  470.  Es  steht 
auch  in  der  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  foL  90  des  15  Jahrh.  Die  Stro- 
phen des  Psalters  sind  als  Antiphonen  zu  den  Psalmen  bezeichnet,  wodurch 
zugleich  ihre  Bestimmung  zum  Gesang  angedeutet  ist,  während  die  Psalmen 
gebetet  werden  konnten.  Die  Endstrophe  lautet  also: 

Ave,  cum  qua  coelitus  honor  tibi  virgini, 

omnis  deo  Spiritus  patri,  nato,  flamini 

decantat  alleluja,  sit  virtus  perpetua. 

Nun  folgt  ein  Nachwort,  welches  bei  andern  solchen  Psaltern  der 
Prolog  ist: 

Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici  etc. 

Eine  vierte  Hs.  dieses  Psalters  befindet  sich  im  Kloster  S.  Peter  zu  Salz- 
burg X,  37  des  15  Jahrh.  Von  einer  fünften  im  Vatican  No.  4757  gibt  GreitK 
Spicilegium  Vatican.  p.  132  flg,  Nachricht,  welche  den  Namen  des  Verfassers 
angibt  und  im  14  Jahrh.  geschrieben  ist  Das  Gedicht  hat  in  jedem  Theile  ein 
anderes  Strophenmass. 


X.  Ein  Grusspsalter  Mariä  steht  in  der  Hs.  von  Tegernsee  No.  2005  zu 
München  des  15  Jahrh.  Am  Ende  nennt  sich  der  Dichter  Babo,  die  Vorrede 
und  erste  Strophe  haben  ihre  Melodie  beigeschrieben  und  das  Gedicht  wird  ein 
Jubilus  b.  M.  V.  genannt  Anf.  der  Vorrede: 

Tibi,  mater  deifica,  snmpta  de  evangelica 

depromam  laudum  cantica,  scriptura  et  prophetica. 


Es  sind  8 Strophen  von  gleichem 
Ave  virgo  cathedra, 
deus  qua  pausavit, 
quando  pacis  foedera 
homini  dictavit. 


Bau.  Anfang  des  Psalters: 
qui  per  multa  scelera 
olim  oberravit , 
fraude  postquam  efiera 
hostis  illum  stravit 


Endanzeige : 

Est  tibi,  Christo , datus  über  iste  Babone  patratus, 
ejus  ut  hinc  anünam  facias  deus  esse  beatanou 

Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und  haben  gleiches  Mass. 


Dieses  Psalter  steht  auch  in  der  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  vom 
Jahr  1470,  zwar  ohne  den  Namen  des  Dichters,  aber  mit  der  Benennung  des 
Gedichtes  Theotoca,  weil  die  Anfangsbuchstaben  in  den  Strophen  der  Vorrede 
die  Akrostichis  Theotoca  bilden. 


XI.  Ein  anderes  Grusspsalter  (^praeconia)  Mariä  enthält  obige  Tegernseer 
Hs.  No.  2005  zu  München.  Die  Vorrede  beginnt: 

Alma  deus  trinitas,  quae  saccula  cuncta  gubernas. 

und  der  Psalter: 

Ave  virgo  sanctissima,  frutex  virtute  pullulans 

consulque  fidelissima,  legemque  crebro  meditans. 

Alle  Strophen  sind  so  gebaut 
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XII.  Ein  Grnsspsalter  (Uber  odamin)  Mariä  steht  daselbst  mit  einem 
hymous  prooemialis,  (qui)  concordat  cum  hymno:  Petrus  beatus  (catenantm  vin^ 
cuHs).  Anfang: 

0 Nazareni  floris  radix  inclita. 

ln  fünfzeiligen  Strophen.  Die  erste  Strophe  des  Psalters  hat  zwar  Noten* 
striche,  die  Melodie  ist  aber  nicht  eingeschrieben.  Anfang: 

Ave  virgo,  Christi  puerpera,  vitam  meam  exoro  prospera, 

cum  quo  jocundaris  in  sethere,  ut  hac  oda  te  laudem  libere.  0 Maria. 

Alle  Strophen  sind  so  gebaut;  die  des  ersten  Drittels  fangen  sämmtlich 
mit  Ave,  des  zweiten  mit  Salve,  des  dritten  niit  Gaude  an. 


XIII.  Ein  Psalterium  Marise,  auch  Theotoca  genannt,  steht  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zu  Salzburg  X,  37.  Bl.  270.  Die  Vorrede  bildet  ebenfaUs  das  Akro- 
stich  Theotoca,  mit  diesem  Anfang: 

Tibi  mater  eximia,  depromam  landis  mnnia.  etc. 


Anfang  des  Psalters: 
Ave  radix  gratise, 
ex  qua  crevit  fructus, 
humanse  miserise 
quo  sanatur  luctus. 


Adam  cum  progenie 
per  quem  est  reductus, 
olim  per  fallacise 
auctorem  seductus. 


Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und  sind  gebaut  wie  diese.  Der  Anfang- 
hat  Achnlichkeit  mit  den  Psaltern  No.  YlII  und  X. 


XIV.  Psalterium  b.  Mariae  virg.  s.  Bernhardi  abbatis,  in  der  Reichenauer 
Hs.  No.  36  des  14  Jahrh.  fol.  129.  Prologus.  Justitia  celebres  quondam  fuere 
mulieres.  Das  Psalter  ist  in  7 Tage  eingetheilt  und  fangt  fast  jede  der  acht- 
zeiligen Strophen  mit  ave  an.  (Diese  Eintheilung  hat  auch  das  Psalter  Edmunds 
in  der  Hs.  von  S.  Paul.  oben  No.  IX.) 


Ave  virgo  virginum, 
ave  via  morum, 
edidisti  filium , 
vitam  mortuorum; 


qui  non  in  consilum 
abiit  impiorum, 
is  per  te  subsidium 
conferat  beatorum  (1.  bonorum). 


Schluss : 


salve  coeli  civibus 
semper  extoUenda, 


vale  omnis  spiritus 
laude  persequenda. 


Die  gleichen  Verse  jeder  Strophe  haben  einerlei  Reim  und  das  ganze 
Gedicht  189  Strophen,  nämlich  27  auf  jeden  Tag  der  Woche , welche  grössten- 
theils  mit  Ave  anfangen. 


XV.  Dulciloquium  oder  soliloquium  s.  Bernhardi  ad  b.  virginem.  fol  96. 
Der  Anfang  des  ersten  Theiles  fehlt,  das  Gedicht  beginnt  mit  dieser  Strophe: 

Gaude  sedens  in  decore,  qui  amare  te  addiscunt, 

semper  ardens  in  amore , te  solam  et  non  aliam. 

cujus  vultum  concupiscunt, 

Es  sind  noch  70  Strophen. 


I 
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Der  zweite  Theil  hat  eine  Vorrede  mit  diesem  Anfang: 

Ave  lucerna  celebris,  et  omni  desiderio, 

te  lucens  lux  in  tenebris  tnas  virtutes  canere 

omni  major  prseconio  laudes  auditas  facere  etc. 

Der  Text  fängt  so  an: 

. Ave,  per  quam  coelestia  per  te  suscepit  smculum 

amplexantur  terrestria,  cum  deo  pacis  osculum. 

Die  Strophen  haben  4,  6 und  8 Verse,  die  Abschrift  ist  also  lückenhaft, 
ursprünglich  scheinen  es  aber  150  Strophen  gewesen  zu  seyn. 

Schluss : 

amen  dicat  omnis  homo,  ut  collaetemur  in  domo. 


Darauf  steht  fol  100.  sequitur  secundus  color  secundse  partis  solUoquii 
s.  Bernhardi  super  cantica  canticorum  ad  b.  v.  Mariam.  Anfang: 

Ave  felix  puerpera  complectens  omni  tempore  etc. 

. Es  sind  31  vierzeilige  Strophen. 

Dann  heisst  es : sequitur  tertius  modus  tertii  coloris  rethoricalis  de  eodenr 
ad  eandem.  Anfang: 

Ave  sponsa,  quse  floribus  qum  innixa  sponso  deo 

digne  fulciris  omnibus,  cantas,  amore  langueo 

per  quam  florent  omnia;  una  super  millisu 

• 

Es  sind  41  Strophen,  deren  letzte  so  lautet: 

Tibi,  Christe,  sit  gloria  hymnus  iste  devotus 

cum  matre  tua  Maria  tibi  semper  atque  notus 

hic  et  in  coelestibus,  in  tum  matris  laudibus. 


Da  die  Hs.  defekt  ist,  so  weiss  ich  nicht , ob  diese  Gedichte  Marienpsalter 
seyen,  ihre  Strophenzahl  der  Abtheilungen  und  die  Behandlung  haben  aber 
Aehnlichkeit  mit  jenen  Psalterien.  Von  dem  h.  Bernhart  sind  sie  schwerlich, 
aber  wohl  nach  seinen  Schriften  gemacht. 


XVI.  Die  Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  135.  enthält  auch  ein  Psalterium 
h.  Mariae,  das  dem  h.  Thomas  von  Aquino  zugeschrieben  wird.  Die  Vorrede 
beginnt  also: 


Omnibus  excelsior 
est  ipsa  Maria, 
ad  honorem  virginis 
canit  prophetia. 


servit  huic  historia 
cum  allegoria, 
pariter  anagoge 
cum  tropologia. 


Das  Psalter  besteht  aus  ebenso  gebauten  Strophen,  in  deren  jeder  auf  die 
Anfangsworte  des  Psalmes  Rücksicht  genommen  ist,  der  zu  der  Strophe  gehört, 
z.  B.  der  Anfang  Beatus  vir: 


Ave  virgo  virginum, 
per  quam  vir  beatm 
visitavit  miseros, 
nobis  ex  te  natus. 

^ L matris,  oder  V.  7 relevet. 


tuis  mater  * meritis 
nostras  miseratus 
releva  miserias 
felix  advocatus. 


Mone,  iateiu.  Hymnen.  IL 


17 
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XVII.  Ein  anderes  grosses  Gedicht  an  Maria  steht  in  derselben  Hs.  BL  150, 
betitelt:  Soliloquiom  soliloquiorum  s.  Thomae  de  Aquino  ord  praed.  Der  Ein« 
gang  fangt  so  an: 

Omni  die  die  Mariae  laudes  mea  anima, 
ejns  gesta,  ejus  festa  coic  splendidissima. 

Diese  beiden  Verse  bilden  auch  den  Anfang  des  Hymnus  angeblich  vom 
h.  Casimir  (Daniel  2,  372),  aber  die  folgenden  der  Hs.  sind  eigenthümlich: 

Exhortando  et  laudando  Mariam  commemora, 
nam  delere  potest  vere  haec  cuncta  facinora. 

Si  antiquus  inimicus  suggerit  illicita, 

stellam  maris,  ne  cunctaris,  posce  mente  snbdita. 

Si  te  sentis  temptamentis  urgeri  daemonicis, 
mox  respiras,  si  requiras  matrem  sumrai  judicis. 

Die  Reime  antiquus  und  inimicus  sind  nicht  nach  teutscher  Anssprache, 
aber  auch  nicht  nach  italiänischer , und  der  Indicativ  cunctaris  nach  ne  ist 
fehlerhaft;  beides  lässt  sich  nicht  wol  mit  Thomas  vereinigen.  Der  Eingang 
fahrt  nach  obigen  Strophen  also  fort: 

Nam  si  quando  te  temptando  dirus  draco  laesCrit, 
suspiranti  et  oranti  pia  raater  aderit. 

Quod  si  forte  mortis  portm  te  vicinum  sentias, 
crede  tarnen,  quod  tutamen  per  illam  suscipias. 

Si  te  doles  ferre  moles  culparum  prementium, 
hanc  precare,  ut  placare  possis  ejus  filium. 

Nam  placatum  ejus  natum  nunc  habere  poteris, 
si  fideli  mente  coeli  reginam  rogaveris. 

Virga  Jesse , quam  prseesse  cunctis  sanctis  ^ viventibns , 
supplex  ora  et  implora  totis  hanc  visceribus. 

Hanc  require,  qum  lenire  solet  corda  tristium, 
certus  esto,  quod  sit  prrnsto  votis  se  rogantinm. 

Hsoc  regina  de  ruina  faciet  resurgere, 
haec  profecto  te  directo  deducet  itinere. 

Ipsa  multos  jam  sepultos  fecit  reviviscere , 
haec  aversos  et  submersos  potest  deo  jüngere. 

Ipsam  ama,  ad  hanc  clama  cordis  desiderio, 
nt  sustentet  et  praesentet  te  beato  filio. 

Veri  solis,  si  hanc  colis,  perfrueris  lumine, 
hac  adjutns  eris  tutns  ab  omni  formidine. 

Hoc  credendum  et  fatendum  ad  honorem  domini, 

quod  subjecit,  qnidquid  fecit,  Christus  matri  virgini 

* besser  scis. 

Nun  geht  der  Text  mit  contemplare  et  mirare  fort  wie  bei  Daniel,  mit 
manchen  abweichenden  Lesarten,  bis  Str.  23 , worauf  in  der  Hs.  die  Endstrophe 
der  Vorrede  folgt: 
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Pater  deös,  fili  deüs,  deas  alme  spiritas, 
per  eeterna  nos  guberna  ssecala  divinitai. 

Explicit  prsefatio;  incipit  solHoquiam  soliloqaioram  s.  Thomae'do 
Aquino  prsedicatoris  ad  s.  Mariam  v. 

Hierauf  beginnt  der  eigentliche  Text  mit  Virgo  salve  etc.,  was  bei  Daniel 

die  Str.  24  ist,  und  geht  bis  Str.  51  fort,  worauf  die  letzte  Strophe  bei  Daniel 

folgt  und  abermals  die  Endstrophe:  Pater  deus  etc.,  so  dass  also  damit  der 
erste  Theil  des  Textes  sich  schliesst.  Der  zweite  beginnt  ohne  Ueberschrift 
mit  Salutaris  stella  etc.,  was  bei  Daniel  Str.  52  ist,  und  geht  mit  diesem  fort 

bis  Str.  62.  Damit  hört  das  Lied  bei  Daniel  auf,  in  der  Hs.  aber  stehen  noch 

205  Strophen  mit  dem  Schlüsse:  Pater  deus  etc.  und  der  Bemerkung:  explicit 
prima  pars,  incipit  prsefatio  secundse  partis. 

Ut  jocundas  cervus  undas  sestuans  desiderat.  etc. 

Die  Vorrede  hat  19  Strophen.  Der  Text  des  zweiten  Theiles  beginnt  also: 

0 regina,  quam  divina  prseelegit  gratia, 
cujus  partus  sacrosanctus  instauravit  omnia. 

Dieser  Theil  hat  243  Strophen  und  schliesst  also: 

Tibi  nato  cum  beato  patre  laus  et  gloria 
Baminique,  qui  ntrique  compar  est  prseconia. 

Dieser  Theil  hat  einen  Abschnitt  bei  Str.  35,  welcher  mit  amen  förmlich 
schliesst.  Dann  kommt  ein  zweiter  Abschnitt,  welcher  in  andern  Handschriften 
als  ein  eigenes  Lied  erscheint.  Dann  wieder  ein  Abschnitt  von  Str.  44  an  bis 
Str.  81,  der  wie  der  zweite  endigt.  Der  vierte  Abschnitt  geht  bis  Str.  92  und 
schliesst  mit  amen.  Der  eigentliche  Schluss  ist  aber  Str.  93.  mit  den  Worten: 
nt  seternam  vitse  cemam  nati  tui  gloriam.  amen.  Der  fünfte  Abschnitt  endigt 
mit  Str.  106,  welche  durch  die  Schlussformel:  Pater  deus  etc.  kenntlich  isl^  und 
an  deren  Ende  amen  steht;  der  sechste  Abschnitt  geht  ohne  Ueberschrift  fort 
bis  Str.  132,  wo  abermals  dieselbe  Schlussstrophe  erscheint.  Der  siebente  geht 
bis  Str.  148  mit  demselben  Schluss  und  amen.  Der  achte  schliesst  mit  Str.  176, 
der  nennte  mit  Str.  190  auf  dieselbe  Art '.wie  der  sechste,  und  der  zehnte  geht 
bis  Str.  216,  der  elfte  bis  zu  Ende  des  Gedichtes. 

Eine  andere  Eintheilung  der  Abschnitte  ergibt  sich  aus. den  Paragraphen-, 
Zeichen  fq),  welche  in  der  Hs.  manchen  Versen  .vorgesetzt  sind,  und  mit  den 
Schlussformeln  theils  überein  stimmen,  theils  davon  abweichen.  Hiernach  bat 
der  zweite  Theil  folgende.  Absätze: 

I von  Str.  1 bis  7.  11  von  Str.  8 bis  25.  111  von  Str.  26  bis  43,  so  dass 
bei  Str.  37  kein  Zeichen  steht,  wo  doch  eines  hingehört.  IV  von  Str.  44  bis  81. 
V von  82  bis  95.  VI  von  96  bis  106.  VII  von  107  bis  117.  VIII  von  118 

bis  124.  IX  von  125  bis  132.  X von  133  bis  148.  XI  von  149  bis  176. 
XII  von  177  bis  191.  XIII  von  192  bis  200.  XFV  von  201  bis  208.  XV  von 
209  bis  216.  XVI  von  217  bis  230.  XVII  von  231  bis  236.  XVIU  von  237  bis' 
zu  Ende. 

Was  die  beiden  Theile  betriflft,  so  zeigen  sie  zuvörderst  eine  Gleicbmässig- 
keit  des  Umfangs,  der  erste  38  Strophen  Vorrede,  der  zweite  die  Hälfte  19, 
der  erste  Text  268  Strophen,  der  zweite  262.  Die  Vorrede  des  ersten  Theiles 
bat  aber  mit  Strophe  19  einen  Abschnitt,  was  noch  mehr  auf  eine  absichtliche 
Gleichmässigbeit  hinweist  Der  zweite  Theil  hat  18,  eigentlich  19  Abschnitte, 
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der  erste  20,  worunter  jedoch  einige  ganz  kurze  sind,  die  vielleicht  nur  einen 
ausmachen.  Man  erkennt  daran,  dass  die  Zahl  19  oder  20  bei  den  Strophen 
der  Vorreden  und  den  Abschnitten  der  Texte  festgehalten  ist,  die  sich  aber  aus 
einer  Us.  allein  nicht  genau  ermitteln  lässt  Dass  die  Abschnitte  zusammen  ge> 
hören,  ergibt  sich  schon  aus  dem  eigenthümlichen  Versmass  und  es  kann 
daraus,  dass  einzelne  Abschnitte  als  besondere  Lieder  in  andern  Handschriften 
Vorkommen,  noch  nicht  gefolgert  werden,  dass  dieses  grosse  Gedicht  aus  Lie> 
dem  verschiedener  Verfasser  zusammen  gefugt  sey.  Auch  der  Umstand,  dass 
die  Abschnitte  bald  an  Maria,  bald  an  Christus  gerichtet  sind,  kann  nicht  für 
mehrere  Verfasser  geltend  gemacht  werden,  denn  in  den  Abschnitten  an 
Christus  wird  stets  die  Beziehung  auf  Maria  eingeflochten,  wodurch  der  Zu« 
sammenhang  des  ganzen  Gedichtes  bewahrt  ist 

Aus  dieser  Darlegung  geht  hervor,  dass  der  Hymnus  Omni  die  die  Mariae 
sicht  von  dem  h.  Casimir  seyn  kann,  der  1484  starb,  indem  diese  Hs.  um 
100  Jahre  älter  ist,  sondern  dass  Casimir  einen  Theil  des  grossen  Gedichtes  zu 
seiner  täglichen  Andacht  auswählte  und  so  lieb  gewann,  dass  ihm  eine  Ab- 
schrift davon  in  sein  Grab  mitgegeben  wurde,  wonach  der  Abdruck  in  den 
Acta  SS.  Mart.  1,  357  gemacht  wurde,  den  Daniel  wiederholte.  Die  Bollan- 
disten  haben  nicht  bewiesen,  dass  Casimir  der  Verfasser  sey,  wol  aber  kann 
man  nachweisen,  dass  einzelne  Theile  des  grossen  Gedichtes  als  besondere 
Lieder  in  Hss.  Vorkommen,  wovon  ich  ihres  Ortes  Beispiele  gebe,  was  die  An- 
nahme, dass  Casimir  auch  ein  solches  Bruchstück  ausgewählt  habe,  bestärkt. 


505.  Letania  de  domina  nostra  virgine  Maria. 


Sancta  Maria,  porta  coeli, 
Introitus  paradisi, 
sacrarium  Spiritus  sancti, 


S.  M.  lucidissima 
maris  Stella, 
salus  mundi.  ora. 


20 


ora  pro  nobis  benedictum 
ventris  tui  fructi^m. 


5 S.  M.  claritas  coelorum, 
destructio  inferorum, 
restauratio 
et  emundatio 
coeli  et  terrae,  ora. 


S.  M.  stirps  patriarebarum, 
yaticinium  prophetarum, 
solatium  apostolorum, 


25^ 


rosa  martyrum, 
prsedicatio  confessorum^ 


10  S.  M.  terror  dsemoniorum , 
pavor  spirituum  immundorum. 

ora. 


lilium  virginum.  ora. 


S.  M.  spes  humilium, 
refugiiim  pauperum, 
portus  naufragantium, 
medicina  infirmorum.  ora. 


vemae  gremium, 

15  pacis  asylum.  ora. 


S.  M.  indulgentia  peccatorum, 


30 


S.  M.  imperatrix  reginarum, 
ßalvatrix  animarum.  ora. 


S.  M.  aula  aetemi  regis, 
lectulus  Salomonis, 
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palatinm  veri  pacifici, 
cabile  coßlestis  sponsi.  ora. 

S.  M.  intacta  35 

virgo  incornipta, 

saper  onmes 

nmlieres 

benedicta.  ora. 

S.  M.  melliflua  miseratio  mise- 

rorum,  40 

dnlce  solamen  afflictorum.  ora. 

S.  M.  virtus  fragilinm, 

Constantia  trementium , 
fortitndo  laborantium.  ora. 

S.  M.  benedicta  protectio  45 
hnmani  generis, 
portus  et  snsceptio 
ad  te  confugientinm , 
anreum  misericordise 
propiciatorium.  ora.  50 

S.  M.  via  vitae, 
causa  viae, 

omnis  boni  copia.  ora. 

S.  M.  laus  animarum 
sanctarum,  55 

spes  reorum , 
pes  lapsorum, 

mdeficiens  gaudium  angelorum. 

ora. 

S.  M.  mater  luminis, 
templum  veri  numinis,  60 

nutrix  summi  domini.  ora. 

S.  M.  quae  Stella  solem, 

virgo  gencras  prolem, 

virga  Christum  germinas  fforem. 

ora. 
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S.  M.  quae  haustum  faecis,  65 
gustum  necis 

sancto  partu  tuo  exterminasti.  ora.’ 
% 

S.  M.  ex  qua  vitae  botruS| 
auctor  pacis  prodiit, 
et  te  duce  pulsus  70 

luce  peccator  rediit.  ora. 

S.  M.  gemma  pudicitise, 
norma  justitiae, 
mater  prolis 

aeterni  regis.  ora.  75 

S.  M.  quae  Theophilum 

diabolo  mancipatum 

potenter  eripuisti, 

et  aliis  quam  plurimis 

paene  desperatis  80 

succurristi.  . ora, 

S.  M.  ex  qua  salus  oritur, 
per  quam  culpa  moritur, 
spes  homini  restauratur.  ora. 

S.  M.  quae  castitatis  lilium  85 
genuisti  miseris  in  auxilium.  Ora. 

S.  M.  tu  filrmata  in  Sion, 
virga  florens  Aaron, 
madidum  vellus  Gedeon.  ora. 

S.  M.  quae  parvi  et  magni  90 
salvatoris  Christi 
templum  extitisti 

et  virgo  inviolata  permansisti.  ora.* 

S.  M.  tu  floris  et  roris, 
panis  et  pastoris,  95 

virginum  regina, 
rosa  sine  spina.  ora. 

S.  M.  quam  coUaudat  coelestis 

curia, 
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eiyus  viscera 

contra  moris  foedera  100 

edideraot  iiliam.  ora. 

4 

S.  M.  virginum  lacerha, 

per  quam  falsit  lux  supema.  ora. 
0 

S.  M.  de  qua  nasci 

et  de  cujus  lacte  pasci  5 

rex  ccelorum  voluit.  ora. 

S.  M.  cujus  mirabilis 
et  laudabilis 
est  virginitas , 

quam  totam  possedit  10 

et  illuminavit 
divinitas.  ora. 

S.  M.  filia  Jerusalem, 
quse  protulisti  in  Bethlehem 
gloriosam  progeniem.  ora.  15 

S.  M.  quam  laudant  adolcscentulae, 
aponsus  vocat  in  meridie, 
jnvocant  miserorum  animae.  ora. 


S.  M.  cojns.  forma  desiderabilis, 
virtus  ineffabiUs,  20 

suavitas  inaBstimabilis.  ora. 

S.  M.  nobilis  puerpera, 
mater  sine  macula, 
quae  lavantem  maculam  saeculi 
genuisti.  ora.  25 

S.  M.  cnjus  germen  divinum 
calcat  caput  serpentinum, 
tergit  fletum  vespertinum, 
reddit  laetum  matuUnuin.  ora. 

oratio. 

S.  M.  tu  castitads  lilium,  30 

tuum  precare  filium, 

qui  salus  est  humiiium, 

ne  nos  pro  nostro  vitio 

in  districto  jndicio 

subjiciat  supplicio,  136 

sed  nos  tua  sancta  prece 

mundans  a peccati  faece 

collocet  in  lucis  domo, 

quam  per  te  recepit  omnis  homo. 

amen. 


Hs.'za  Mainz,  Karth.  No.  622.  BL  139  flg.  aus  dem  12  Jahrh.  Den  Anfang 
der  Litanei  habe  ich  nicht  mitgetheilt,  ‘weil  er  mit  dem  Kirchentext  kyrie  eleison 
beginnt  und  daher  nicht  gereimt  ist.  Ebenso  habe  ich  mehrere  Steilen  im 
Contexte  ausgelassen,  weil  sie  ebenfalls  nicht  gereimt  sind. 

32  Salemonis  Hs.  41  mit  der  Lesart:  dulcis  consoiatio,  würde  es  eine 
vierzeilige  Strophe  bilden.  49  durch  die  Umstellung:  mis.  aur.  würde  der  Reim 
berichtigt.  63  generans  Hs.  64  germinans  Us. 

V.  2.  porta  cceU,  bei  den  Griechen  auch  tov  Xoyov  nvXrj.  Jan.  15. 

V.  26.  TW  (TW  Toxw,  TtuQ&ivej  Ttaaa  xatr/QYV^  aXaaTogog  laxvg  xal 
^(pttviaxcu  Twx  dtti/n6v(ov  argcnBVfiara.  Oct.  9. 

V.  102.  Dies  bezieht  sich  auf  die  klugen  Jungfrauen,  womit  Maria  ver- 
glichen wird,  weshalb  sie  wfitpux  qxaroqiogog  heisst.  Oct.  3.  Damit  hängt  auch 
ihr  Beinamen  Xafmag  i]  aaxiog  zusammen.  Jul.  25.  S.  No.  372,  37. 

V.  128.  fletus  vespertinus  bezieht  sich  auf  die  Klagen  der  Väter  des  alten 
Testaments,  welche  auf  die  Ankanft  des  jHessias  harrten.  Vgl.  No.  327,  1. 
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506.  Rosariam  b.  v.  Mariae. 


Soscipe  rosarium , 

■ virgo,  deaaratnm, 

Jesu  per  compendiom 

vitÄ  decoratnm.  Ave  Maria. 

Quem  virgo  carens  vitio  5 

de  flamine  concepisti, 
dom  Gabriel!  nuntio 
humillime  consensisti.  a M. 

Quo  imprsegnata  citius 

cognatam  visitasti  10 

Johanacmque  celerius 
in  ventre  sanctificasti. 

Quem  civitate  Bethlehem 
Isetando  genuisti^ 
neque  dolorem  aliquem  15 

gignendo  pertulisti. 

Quem  regis  David  genere 
mox  Datum  adorasti 
ac  vagientem  ubere 

virgineo  lactasti.  20 

Quem  pannis  et  fasciis 
constrictum  reclinasti 
et  suis  obscquiis 
te  totam  mancipasti. 

Quem  magno  cum  tripudio  25 

angeli  laudaverunt 
pacemque  cum  gaudio 
in  terris  cecinerunt. 

Quem  pastorem  omnium 
pastores  cognoverunt, 
dum  in  praesepe  dominum 
jacentem  inveneruoU 


Qui  juxta  ritum  hominis 
passus  circumcisionem 
dolcis  Jesus  nominis  35 

cepit  impositionem. 

Qui  a tribus  regibus 
ferventer  adoraiur 
magnisque  muneribus 

decenter  veneratur.  40 

Quem  die  quadragesima 
in  templo  prsescntasti 
ac  Moysi  legitima 
spontenee  subisti. 

Quem  Herodem  fugiens  45 

Aegyptum  adduxisti, 
tandem  inde  rediens 
ad  Nazareth  venisti. 

Quem  ad  festa  transiens 

dolenter  perdidisti , 50 

sed  mox  tcmplum  adiens 
gaudcnter  repcristi. 

Quem  manuum  per  opera 
sollicitc  nutristi 

et  in  setate  tenera  55 

in  Omnibus  providisti. 

Quem  in  Jordanis  flumine 
Johannes  baptizavit 
et  agnum  dei  digito 

mundo  demonstravit.  60 

I 


Quem  satanas  astutüs 
30  trifarie  tentavit, 
Salvator  sed  versutiis 
prudenter  obviavit. 
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Qui  tuo  pro  oracalo  65 

aquam  in  vinum  mutat, 
in  quo  snos  miraculo 
discipulos  confirmat. 

Qni  obsessos  plorimis 
..  daemonibas  salvavit  70 

ac  infirmos  variis 
languoribus  curavit. 

Qui  Lazamm  cum  filio 
viduae  suscitavit, 
puellam  cum  prodigio  75 

ad  vitam  revocavit. 

Qui  cum  peccatoribus 
frequenter  manducavit 
hisque  poenitentibus 
peccata  relax avit.  80 

r 

Cujus  pedes  lacrimis 
peccatrix  irrigavit 
dolensque  ex  intimis 
veniam  impetravit. 

Qni  in  monte  deforis  85 

Thabor  transfiguratur 
et  gloriosi  corporis 
majestas  declaratur. 

Cum  palmis  celeriter 
in  urbem  quem  duxerunt,  90 
vespere  sed  turpiter 
vacuum  dimiserunt. 

ln  coena  qui  novissima 
pedes  suorum  lavit 
escäque  nobilissimA  95 

cum  sanguine  cibavit. 

In  horto  mente  anxia 
prolixe  qui  oravit 
et  aquam  prae  tristitia 

cum  sanguine  sudavit.  100 


Quem  viri  malefici 
crudeliter  vinxerunt 
Annaeque  pontifici 
ligatum  adduxerunt. 

Vultum  cujus  turpibus  5 

sputis  maculabant 
et  pugnarum  ictibus 
dire  verberabant. 

Quem  Pilati  sedibus 
damnandum  praesentabant  10 
atque  falsis  testibus 
dolose  accusabant. 

A Judaeis  exhibitum 
Herodes  quem  invisit, 
sed  per  despectum  habitum  15 
ut  fatuum  remisit. 

Quem  indutum  purpura 
. columnae  alligatum 
corona  pungit  spinea, 
flagellis  verberatum.  20 

Quem  conscissum  vulneribus 
milites  subsannarunt 
ac  „crucifige“  vocibus 
Judaei  conclamarunt. 

üt  reum  quem  sceleris  25 

Pilatus  condemnavit, 
crucis  lignum  humeris 
propriis  bajulavit. 

Calvariae  quem  vestibus 
loco  exuerunt  30 

et  manus  cum  pedibus 
cruci  aiffixerunt 

Pro  suis  tortoribus 
attente  hic  precatur, 
dom  crucis  doloribus  35 

extensus*  tenebatur. 
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Qni  latroni  omnia  * 
crimina  dimisit 
ac  paradisi  gaudia 

iliico  promisit.  40 

Qui  Johanni  discipulo 
te  matrem  commendavit , 
quem  tibi  in  patibulo 
in  iilium  donavit. 

Qui  se  relictum  ab  Omnibus  45 
dum  patri  querulatur, 
inimicorum  vocibus 
turpiter  blasphematur. 

Qui  dum  exhaustis  viribus 

„sitio“  clamavit , 50 

fei  et  acetum  faucibus 
miles  propinavit. 

Qui  prophetarum  edka 
consummans  passione, 
primi  parentis  debita  55 

persolvit  ratione. 

In  manus  patris  tradidit 
spiritum  pretiosum, 
alta  voce  dum  edidit 

canticum  dolorosum.  60 

Crucis  mortem  subiens 
in  pace  obdormivit, 
electos  eripiens 
infernum  introivit. 

Satelles  latus  domini  65 

lanceA  perforavit, 
hinc  aqua  juncta  sanguine 
abunde  emanavit. 


Cujus  Corpus  sanctissimnm 
de  cruce  receperunt  70 

et  sepulchrum  mundissimum 
eidem  aptaverunt. 

Qui  virtute  propria 
a morte  resurrexit 
teque  a tristitia  75 

discipulosqne  erexit. 

Super  ccelorum  sidera 
ascendit  virtuose 
atque  in  patris  dextera 
residet  gloriose.  80 

Qui  pentecostes  tempore 
spiritum  emisit, 
apostolis  pro  foenore 
ante  ut  promisit. 

Qui  te  super  sethera  85 

potenter  exaltavit 
et  in  sua  dextera 
decenter  collocavit. 

Propter  mundi  scelera 

qui  Judex  est  venturus,  90 

singulorum  opera 
strenue  discussurus, 

Dira  qui  supplicia 
■ est  reprobis  daturus, 
sed  electis  gaudia  95 

£eterna  collaturus. 

Orantibus  rosarium 
aureum  tuse  matris, 

Jesu  Christe,  propitium 

fac  vultum  tui  patris.  200 


Aus  einer  Bronnbacher  Hs.  des  15  Jahrh.  (A)  und  im  Antidotarium  animsBy 
f.  75  (B).  Der  ersten  und  letzten  Strophe  nach  heisst  dieses  Lied  der  goldene 
Rosenkranz , und  da  hinter  jeder  Strophe  Ave  Maria  steht  und  der  Text  von  10 
zu  10  Strophen  grössere  Anfangsbuchstaben  hat,  so  sieht  man  daran  deutlich, 
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dass  es  ein  gereimtes  Gebet  za  den  50  Ave  Maria  des  Rosenkranzes  seyn  soll. 
Nach  jeder  zehnten  Strophe  steht  daher  in  B : die  unam  Pater  noster. 

21  et  fehlt  in  AB.  34  Jesu  B.  53  propera  f.  per  op.  A.  56  in  kann 
wegbleiben.  57  in  fehlt  AB.  59  et  agnoscens  nomine  B.  60  digito  monstravit  B. 
63  salvatorem  AB,  sed  fehlt.  68  confirmavit  A.  85  in  monte  Tab.  de  f.  B. 
86  qni  tr.  B.  113  a fehlt  A.  116  faetnm  B.  121  confossum  B.  124  declam.  A. 
126  quem  damn.  A.  145  ab  fehlt  B.  148  blasphemabatur  A.  150  cantavit  AB. 
154  consnmens  AB.  160  dulcorosum  AB.  181  ipsum  f.  tempore  A. 

V.  1.  rosarinm.  Das  Marienlob  von  1500  sagt  Strophe  14: 

Maria  tregt  den  rosenkrantz  die  heilig  trifalt  dar  inn  gantz 

nach  himelischer  ordinantz.  hat  sich  geflochten  ir  zu  em. 

drei  rosen  geben  liechten  glantz, 

Bei  den  Irländern  heisst  der  Rosenkranz  corön  Mhuire,  corona  Maria  ^ wofür 
im  Lateinischen  nur  sertum  steht  Die  Gebetvercine  des  15  Jahrh.,  die  man 
Rosenkrahzbruderschaften  hiess,  gaben  die  hauptsächlichste  Veranlassung  zu 
solchen  Liedern. 

% 

V.  13.  Bethlehem.  ytW;;//«  o Xoiaihg,  6 iv  Bed-keiu  yerfr/d-elg, 

oixog  ttQJov  (TTjfiaivBTtti-,  ayevaToc  yeyovoTBg  *Iov3aloi  Big  daifiövciv  dntixO-rjcray 

Xa^ttv.  dygog  3s  ev^.oyf^juäyog  vnb  xvgcov  X^cwtov  xi^v  ixxXiicrictv.  Origenes  in 
thren.  4,  9.  Vgl.  No.  67,  43. 

V.  15.  Die  schmerzlose  Geburt  Mariä  erklären  die  Menäen  als  Gegensatz 
der  Geburtswehen,  die  Gott  der  Eva  vorhergesagt  hat,  AeAurpurai  xuy  u3iyay 
ij  '‘Evtty  Ttnvd/nafia t dy(i)3£y(üg  aov  XBxovatjg  Xgiaiuy,  xd  nd&tj  ndvxay  xal  63vyag 
aagxSg  ■d'BQanBvtxayra.  Aug.  20. 

V.  185.  oupofvoü  xai  yijg  viprjXox^gcc.  Jul.  Bl.'  22. 

V.  190.  192  sind  aus  der  Sequenz  Dies  ir»  genommen. 

Ein  Rosenkranzlied  frosarium)  auf  Maria  steht  in  der  Münchener  Hs. 
Clm.  11741  foL  152  ans  dem  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang : 

0 Maria  florens  rosa. 

Eine  Hs.  im  Karlsruher  Archiv  enthält  auch  ein  Rosarinm  Jndoci  Beisseln, 
viri  germani.  Die  Vorrede  lautet  also: 

Quisquis  amat  roseam  genitrici  offerre  coronam 
< virgine»  , hoc  dicto  eärmine  purus  erit ; 

nanque  colens  sacros  Christi  matrisve  dolores 
fit  sacer  et  l»tis  cernet  utrunque  oculis. 

Audiit  h»c  raptu  Treverum  Carthusius  olim 
versari  angelicis  florida  serta  choris, 
ut  quotiens  nomen  resonaret  dulce  Mari»,  . 

curvabat  totiens  turba  canora  caput,  * 

• nominis  atque  lesu  simul  ac  vox  alta  redibat, 
plaudcbant  flexis  agmina  poplitibus. 

Finierant  roseos  cantus  simul  ista  precantur: 

„gratia  sit  terris,  gloria  magna  polis!^^ 

« Annuit  omnipotens  votis  placidusque  remisit 

conctornm  cnlpas,  qui  pia  serta  dabunt. 


DIgitized  by  Google 


m 


Incipit.rosarium  Jadoci  Beisseln. 

Qaem  tibi  virgineo  Tulta  demissa  padore 
spiratum  affatu  concipis  angelico, 

• Ave  Maria. 

So  sind  es  50  Distichen,  mit  folgendem  Schlüsse:  Pater  noster. 

Ipsi  setemus  honos  maneat  scmperque  fruatur 
gloria  adoratum  jam  sine  fine  deum; 
te  simul  ista  beent,  genitrix  miranda  parentis, 
dulcias  in  vasto  qna  nihil  orbe  patet, 
teque  mali  puram  quse  concepisse  probatnr, 

Anna  ferax,  nostro  semper  ab  ore  sqnet 

Nach  der  Scblossanzeige  war  der  Dichter  Bürger  zu  Aachen  (civis 
Aquensis)  und  Licentiat  beider  Rechte  des  Gymnasiums  zu  Löwen,  und  lebte 
noch  1493. 

Ein  Rosarium  ex  floribus  vitäe  et  passionis  d.  n.  Jesu  Christi  consertum, 
rosis  *quoque  quinque  gladiorum  virginis  intemeratm  intertextum,  hat  Sebastian 
Brand  in  sapphischen  Strophen  gemacht,  welches  in  seinen  Carmina  in  laudem 
gloriosa)  v.  Mariae  steht  (s.  1.  e.  a.  aus  dem  15  Jahrh).  Eine  tcutsche  BearbeL 
tung  des  Rosenkranzes  ist  folgende:  Unser  lieben  frawen  rosenkrantz.  Ulm  1494 
in  Duodez. 

> • 

Ein  italiänisches  Rosenkranzlied  aus  einem  fliegenden  Blatt  von  Mailand 
will  ich  hier  anfügen. 

Lode  bellissima  alla  b.  v.  Maria  del  s.  rosario. 


Al  rosario  su  venite, 

Al  rosario  voi  soldati 

tutti  ch'il  ciel  bramate 

sotto  U manto  di  Maria, 

e che  il  ben  desiderate, 

che  per  ogni  luogo  e via 

< 

SU  venite  e poi  gioite. 

voi  sarete  assicurati. 

Al  rosario,  gran  signori, 

Al  rosario  maritate  - 

che  ricchi  vi  farete 

con  l’esempio  di  Maria, 

c e da  lei  riceverete 

mostrerä,  quanto  ben  sia 

delle  grazie  i suoi  tesori. 

immitar  le  sue  pedate. 

Al  rosario  voi,  che  siete 

Al  rosario  vedovelle, 

allevati  in  povertade,  • 

che  Maria  sempre  vi  vuole 

da  Maria  in  caritade 

consolarvi,  come  suole 

ajutati  pur  sarete. 

far  con  tutte  l’altre  belle. 

^ Al  rosario  voi  mercanti 

AI  rosario  travagliati. 

con  l’ajuto  di  Maria, 

voi  afflitti,  voi  dolenti. 

sempre  in  vostra  compagnia 

che  per  lei  sempre  contenti 

vi  darä  i gaudj  tanti. 

t,  . resterete  consolatL 

Al  rosario  artigiani. 

Al  rosario  marinari 

che  i sudori  quäl  patite, 

con  la  vostra  fida  stella, 

e gli  stenti,  che  soffrite 

• e Maria  si  chiara  e bella,  ' 

non  saranno  giämai  vani 

che  raffrena  tutti  i mart 
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Al  rosario  pellegrini, 
a Maria,  ch*e  vostra  guida, 
che  con  la  sua  scorta  fida 
vi  torrä  dagli  assassinL 

Al  rosario  verginelle 
alla  vostra  alma  regina, 
tutt’  il  moado  a lei  s’  inchina, 
sole  e luna  ed  altre  stelle. 

Al  rosario  voi  infermi, 
sordi,  mati,  ciechi  o zoppi, 


che  voi  tatti  senza  intoppi 
viverete  sani  e fermi. 

Al  rosario  peccatori 
a Maria,  ch'e  si  demente, 
che  perdono  a chi  si  pente 
otterä  de'  sooi  errorL 

Al  rosario  giasti  e santi, 
a lodar  sempre  Maria, 
e con  grata  melodia 
frequentate  questi  canti. 
al  rosario  giusti  e santi! 


So  wird  der  erste  Vers  jeder  Strophe  am  Schlüsse  derselben  wiederholt. 


507.  Oratio  9 quae  dlcitur  criaale  beatsB  Mariae  virginis. 


Aoe^  Salve,  Gaude,  Vale, 

0 Maria,  non  vernale, 
sed  his  rosis  spiritale 
tibi  plecto  nnnc  crinale 

figuramm  flosculis.  5 

Ave  virgo,  sponsa  nata, 
mater  Christi  sublimata, 
ab  aeterno  ordinata, 
ab  antiqno  propbetata, 

dei  placens  oculis.  10 

> 

Ave  rosa  delicata, 
quae  de  regum  ramis  nata 
es  trans  coelos  exaltata 
et  per  mundum  dilatata, 
sis  nobis  umbraculum.  15 

Ave  coelum  deitatis, 
paradisus  voluptatis, 
aula  sommae  majestatis, 
templom  sanctae  trinitatis, 

Christi  tabernaculum.  20 

Ave  sponsa  dedicata, 
paranympho  salutata, 
deo  patre  obumbrata 


pneumateqae  impraegnata , 
genitrix  verbigenae.  25 

Ave  virgo  gravidata, 
rubo  Moysi  signafa, 
igne  sacro  inflammata, 
per  te  simus,  advocata, 
coelici  indigenae.  30 

Ave  mater  Salomonis, 
digna  sceptris  et  coronis, 
digna  summis  nati  donis, 
quae  in  coeli  regnas  thronis^ 
o regina  gloriae!  35 

Ave  vivus  fons  hortorum, 
quem  mens  sitit  contritorum, 
lava  labern  peccatorum, 
nectar  praebe  supernorum, 

0 pincerna  veniae!  40 

Ave  Clara  stella  maris, 
qua  processit  lux  solaris, 
quae  per  montem  designaris, 
unde  lapis  angularis 
venit  sine  manibus.  45 
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Ave  falgens  arcba  dei, 
cujus  nitor  speciei 
lucem  superat  diei, 
tota  virtus  meae  spei 
bis  intende  precibus!  50 

Salve  arcus  aerinus,  . 
colorosus,  non  supinus^ 
clare  lucens  vespertinus, 
quem  illustrat  sol  divinus, 

Stans  in  signum  fcederis.  55 

Salve  campi  flos,  qui  miris 
fulges  signis,  dum  oriris, 
mox  a tuis  dum  sentiris, 
favum  mellis  elargiris, 

> dos  divini  muneris.  60 

Salve  0 columna  ignis, 
nec  non  nubis  miris  signis 
nos  educens  a malignis, 
per  desertum  junge  dignis 
in  promissa  patria.  65 

Salve  virga  Jesse,  florem 
fers,  qui  coelis  dat  odorem, 
tibi  virgo  fert  decorem, 
suavem  terrae  dat  dulcorem 
< profugando  vitia.  70 

Salve  mater  benedicta, 
in  qua  nuUa  sunt  delicta, 

Evae  jugo  non  astricta, 
nec  in  partu  es  afflicta, 

sed  enixa  jubilans.  75 

Salve  humilis  ancilla 
dei  veri,  quem  pusilla 
tua  lactas  ex  mamilia; 
luci  frui  fac  nos  illa, 

' in  qua  fulges  rutilans.  80 


Salve  virgo  singularis 
mater  tarnen  miri  maris, 
unde  sola  expers  paris 
digne  cunctis  dominaris 
in  snpremo.  solio.  85 

Salve  Saba  generosa 
o regina  gloriosa, 
dona  regis  pretiosa 
impertire  gratiosa 
nobis  in  exilio.  90 

Salve  ^ cui  dulce  fari, 
de  qua  pium  meditari, 
in  qua  suave  jocundari, 
quam  beatum  amplexari 
in  amoris  bracbiis!  95 

Salve  specnlnm  virtutum, 
sis  certanti  mihi  scutum, 
bestem  reprimens  versutum, 
mole  carnis  me  exutnm 
cceli  junge  gaudiis.  100 

Gaude,  cujus  ob  dulcorem 
cor  liquescit  per  amorem, 
binc  affectus  ad  candorem 
mens  discurrit  post  odorem 
tuum,  vernans  lilium.  105 

Gande  thronus,  quem  dum  stravit, 
ebur  candens  adaptavit, 
auro  fulvo  decoravit 
deus,  in  quo  collocavit 
regem  suum  filium.  HO 

Gaude  lampas,  quam  exstruxit 
deus  orbi,  quse  dum  luxit, 
nova  nobis  tune  illuxit, 
quse  ad  lucem  nos  redoxit 
lux  inexstinguibiUs.  115 


fr6 

Gaade  summa  creatura^ 
mater  vera,  virgo  pura, 
qusB  uatnrae  frangis  jurd) 
quändo  in  te  fit  factura 

factor  admirabilis.  120 

Gaude  fructuosa  tellus, 
madens  Gedeonis  vellus^ 
quod  perfudit  ros  novelius, 
quo  vestitur  et  agnellos 

dei  patris  unicus.  125 

Gaude  gaudium  sanctorhm, 
in  qua  gaudet  rex  cmlorum,  ■ 
quam  honorat  plebs  justorum,  • 
quam  in  mvum  angelorum 

cantus  canit  melicus.  130 

Gaude  stellis  coronata, 
solis  luce  trabeata, 
sub  qua  luna  est  locata, 
semper  manens  illibata, 

cingens  virnm  femina.  135 

Gaude  schola  disciplinse, 
glossa  legis,  fons  doctrinae, 
vas  coelestis  medicinae, 
bis,  quos  culpae  pungunt  spinae,' 
funde  medicamina.  140 

Gaude  virgo  laetans  lande 
et  sic  vitam  nostram  claude, 
ut,  qui  dicunt  tibi  gaude, 
semper  tecum  sint  in  laude 
in  cmlorum  culmine.  145 

Gaude,  quia  semper  tecum 
deus  manet  et  tu  secnra, 
per  quem  precor,  nt  sis  mecum 
et  cor  meum  lustres  tecum 
vnltus  tui  lumine.  150 


Vale  florens  et  ammna, 
ante  ortum  luce  plena, 
sed  in  ortu  plus  serena, 
quam  non  stringit  gelu  pceha,  : 
puritatis  viola.  155 

Vale  virga  aridosa 
Aaron , prodigiosa 
fronde,  flore  germinosa, 
fructu  valde  speciosa, 
proferens  amygdala.  160 

Vale  urna;  manna,  merum, 
panem  cceli  portans  verum, 
qui  conservat  cor  sincerum 
et  in  finem  est  dierum 
Omnibus  sufficiens.  165 

Vale  vitis,  quam  plantavit 
pater,  verbum  fecundavit, 
lenis  auster  dum  perflavit, 
botrus  Cypri  pnllulavit 
mire  nos  reficiens.  170 

Vale  rubens  et  decora, 
veri  solis  tu  aurora, 
clare  fulges  omni  hora, 
visitando  nos  irrora 
suavitatis  balsamus.  175 

Vale  thorus  delicatns, 
manu  dei  fabricatus, 
dei  digito  ornatns, 

Christo  sponso  prseparatus 
* castitatis  thalamns.  180 

Vale  prudens  advocatrix, 

0 Abigayl  placatrix, 
sola  mundi  reparatrix, 

Moabitis  Ruth  oratrix, 

Sunamitis  regia.  185 
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Vale  puichra  Judith  fortis, 
neca  trucera  ducem  mortis, 
Bester  nos  de  mortis  portis 
dnc,  ut  simus  tuae  sortis 
in  coelesti  curia.  190 

Vale  Semper  et  laetare 
et  quod  digne  collaudare 
te  nequimüs,  hoc  dignare 
tu  pro  laude  acccptare, 
laus  humani  generis.  195 

Vale  virgo,  tibi  clamo, 
o Maria,  nam  te  amo, 
pietatis  tuae  ramo 
solve  me  de  mortis  hamo, 

collocans  in  dexteris.  200 

0 Maria,  dulcor  florum, 
virtus  myrti,  arx  cedrorum, 
vis  malorum  punicorum, 
cella  fragrans  unguentorum 
ollaque  vinaria.  205 

0.  Maria,  flos  rosarom, 
cinnamomi,  olivarum, 
nardi  Cypri  ac  palmarum, 
myrrhae,  thuris,  fistularum 
Vincis  pigmentaria.  210 

0 Maria,  clausa  porta, 
clausus  hortus,  nos  conforta, 
tu  de  Stirpe  regum  orta, 
paradiso  nos  reporta, 
virginura  primitiae.  215 

0 Maria  mellis  crater, 
te  elegit  deus  pater, 
ejus  nato  ut  sis  maier 


qui  per  te  est  nobis  frater,' * ; 

0 inventrix  gratiae ! , 220 

0 Maria,  regis  veri 
virga  aurea  Assueri, 
iram  judicis  severi 
scis  lenire,  ut  mederi 
malit  quam  percutere.  225 

0 Maria  insignita, 
turris . David  praemunita , 
in  supremo  cceli  sita, 
per  te  cohors  sit  contrita, 
quae  nos  cupit  laedere.  230 

0 Maria,  tu  sublimis 
scala  coeli,  pressos  nimis 
duc  in  altnm  nos  ab  imis, 
copulando  nos  opimis 
supernorum  civium.  235 

0 Maria,  sponsa  dia, 
quam  coelestis  hierarchia 
jugi  laudat  symphonia, 
audi  preces,  mater  pia 
tibi  supplicantium.  240 

0 Maria,  semper  ave, 
sertum  hoc  ne  ducas  grave, 
summum  Christi  tu  conclave, 
te  ut.laudem,  mihi  fave 
perpeti  memoria.  245 

0 Maria,  recreamen, 
placa  patrem,  natum,  flamen, 
ut  finale  post  examen 
sanctis  nos  cönjungat,  amen, 
in  superna  patria.  250 


Strassbarger  Hs.  E.  135.  BL  129—132  (A).  Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  No.  vom 
Jahr  1440.  Bl.  125  (B).  Hs.  zu  München,  Clm.  3012.  f.  22.  15  Jahrh.  (C). 
Hs.  des  15  Jatrrh.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  fol.  79.  als  Sertum  s.  Bemard 
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ad  b.  virg.M.  (P).  Reichenaaer  Hs.  za  Karlsruhe  No.  36  f.  167  des  14—15  Jahrh.  (E). 
Der  letzte  Theil  des  Gedichtes  von  V.  201—250  kommt  auch  als  ein  besonderes 
Lied  vor  in  der  Hs.  von  S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrh.  (F)  und  in 
der  Hs.  IV,  38  daselbst  aus  gleicher  Zeit  (G),  wie  diess  auch  mit  andern  Ge- 
dichten geschah , die  man  theilweis  als  selbständige  Lieder  gebrauchte. 
S.  No.  419. 

Das  Gedicht  kommt  in  manchen  Hss.  vor,  worin  es  verschieden  benannt 
wird.  In  A steht  am  Schlüsse:  Ser  tum  MarUe  lirnc  oratio  dicitur,  quia  ex 
quinquaginta  rosulis  componitur.  Also  deutlich  ein  Lied  zum  Rosenkränze.  Es 
steht  auch  in  einer  Hs.  zu  Colmar  mit  folgender  Bemerkung:  Incipit  crinale 
b.  M.  V.  ex  50  rosulis,  quarum  cuilibet  correspondet  ricmus  spondaicus,  quod 
membrum  cum  jambo  confinali  scriptum  ad  laudem  b.  M.  v.  Hiernach  ist  rosula 
eine  Strophe,  gleichsam  ein  Blumenstrauss , ricmus  spondaicus  ein  klingender 
oder  weiblicher,  d.  h.  zweisylbiger  Reim, 'dessen  Ton  auf  der  vorletzten  Sylbe 
'liegt,  Jambus  ein  stumpfer  oder  einsylbiger  Reim,  Jambus  confinaHs  ein  über- 
schlagender  Reim,  der  die  Schlussverse  zweier  Strophen  verbindet.  Das  Gedicht 
bat  also  25  Strophenpaare,  woraus  abzunehmen  ist,  dass  andere  Grusslieder 
von  gleichem  Umfang,  deren  Strophen  halbirt  werden  können,  ebenfalls  für 
den  Rosenkranz  als  Zwischenlieder  bestimmt  waren , wovon  No.  509  und  10 
Beispiele  geben. 

Zu  diesem  Gedankenkreise  geboren  auch  folgende  Aeusserungen  in  einer 
teutschen  Abhandlung  über  den  Rosenkranz  (Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570. 
Bl.  85,  des  15  Jahrh.) : „Daz  Ave  Maria  ist  woile  ein  rose  genant,  wan  als  eyn 
rose  funff  uszerlich  bieder  hait,  also  hait  daz  Ave  Maria  fünff  adder  gesecz  an 
yme.  Daz  erste  ist:  ave  Maria,  daz  ander:  volle  genaden,  daz  dritte:  der  herre 
ist  mit  dir,  daz  vierde:  gebenediet  bist  du  yn  den  frauwen,  daz  funffte:  und 
gebenediet  ist  die  frucht  dines  libes  Jhesus  Christus.“  Mit  dieser  sinnreichen 
Vergleichung  begnügte  man  sich  nicht,  sondern,  da  der  Namen  Maria  fünf 
Buchstaben  enthält,  so  wurden  auch  diese  auf  den  Rosenkranz  bezogen,  wie  es 
in  derselben  Hs.  Bl.  89  heisst:  „Maria  ist  einer  rosen  woil  geglichet,  wan  also 
ein  rose  funff  bieder  uszwenig  hait,  also  hait  der  name  Maria  fünf  buchstaben, 
bij  den  mag  man  versteen  die  funff  freuden  unser  frauwen,  die  sie  hatte,  do 
sie  Christum  entphing,  do  sie  yn  gebar,  do  er  von  dem  tode  offstunde,  do  er 
zu  hiemel  für,  und  do  sie  auch  in  den  hiemel  wart  von  ym  und  einen  engein 
gefuret.“  Noch  eine  andere  Erklärung  des  Namens  steht  bei  Daniel  2,  33. 

Jedes  Grusswort  wird  in  obigem  Liede  als  Akrostichis  in  10  Strophen 
wiederholt  und  ebenso  die  Anrufung  0 Maria  in  den  10  letzten  Strophen.  In 
den  Hss.  von  S.  Peter  in  Salzburg  S,  282.  und  VI,  3.  wird  das  Gedicht  als 
Sertum  spirituale  dem  h.  Bernhart  zugeschrieben  wie  in  D,  aber  in  der  Tegern- 
seer  Hs.  zu  München  No.  1824  des  15  Jahrh.  dem  Konrat  von  Heimburg,  Prior 
zu  Gaming,  nicht  Abt  zu  Gemnitz,  wie  Ramback  schreibt  (AnthoL  p.  348).  Mit 
Konrads  Behandlungsart  stimmt  das  Gedicht  überein. 

Die  Anfangsworte  des  obigen  Gedichtes  trifft  man  auch  in  andern  Liedern 
an,  die  vielleicht  ebenso  zum  Rosenkränze  gebraucht  wurden.  S.  No.  122,  58. 
No.  414.  Die  Tegernseer  Hs.  zu  München  No.  1824  des  15  Jahrh.  enthält  ein 
grosses  Gedicht  in  sechszeiligen  Strophen  mit  diesem  Anfang: 

Ave,  gaude,  vale,  plaude,  salve  virgo  nobilis. 

Jedes  dieser  Grussworte  hat  10  Strophen,  also  das  Ganze  50  Strophen,  wo- 
durch seine  Bestimmung  als  Rosenkranzlied  deutlich  ist. 
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Nach  dem  Rosenkränze  hat  man  aach  Lieder  eingetheilt,  die  zufällig  oder 
absichtlich  50  Strophen  haben,  z.  B.  den  jubilus  s.  Bernardi:  Jesu  dulcis  me- 
moria, in  fünf  Dekaden  von  vierzeiligen  Strophen.  Mehrere  Rosenkranzlieder 
findet  man  in  den  Flores  decerpti  ex  paradiso  animse  christianse  , Jacobi  Merl(h-, 
Horstii.  Vienn®  1712.  S.  UO.  167.  234. 

9 figurata  CD,  prophezata  A.  11 — 20  stehen  nach  30  B.  13  coelum  A. 

14  dilitata  E.  15  obumbraculum  A.  17  paradisi  B.  23  patri  B.  27  figurata 

AD,  Moysi  ist  die  alte  Form  des  Genitivs  und  gewönlich  dreisylbig,  daher  die 
Lesart  von  BCE  vorzuzichcn.  28  sacra  D , sancto  A.  29  sumus  £.  34  coelia 
A— D.  38  purga  — delictorum  C.  47  tu®  fulgur  D.  49  nostr®  D.  51  iria 
f.  arc.  C.  51 — 55  stehen  in  DE  nach  55,  in  BC  nach  60.  52  nam  A.  54  quam  C* 
55  dans  insignita  B,  in  sig.  datus  f.  A.  56  fl.  c.  qu®  D.  57  et  or.  D,  signia 
fulges  B,  fulgens  C.  58  cum  BC.  62  nubes  E,  miris  fulgens  s.  D,  miles  A. 

64  jungi  E.  65  superna  D.  66  virgo  D.  67  saporem  BCE.  68  dat  DBE. 

69  terris  — odorem  CD,  odorem  E,  suavis  terris  d.  decorem  B.  70  profugantem 
CDE,  perfugantem  B.  74  neque  p.  D.  77  quam  C,  verique  D,  vere  B.  78  lactans  C. 
84  sanctis  D.  87  Maria  1).  88  regni  A.  89  inpartire  C.  93  quam  D.  95  est  für 
in  BC,  cum  am.  E.  99  lautet  in  B:  et  ab  ipso  me  fac  tutum.  101  o für  ob  C. 
104 defluxit D.  107 arbor  D,  adoptavit B,  adornavit C.  111. 112  quem  C.  114fehltDy 
adduxit  A.  117  m.  pia  D.  123  rex  B.  124  quando  E.  125  filius  A.  127  quoDA. 

128  quem  A.  130  mellicus  ABCD.  132  1.  tu  beata  D.  Mit  135  bricht  C ab* 

141  plaude  DB,  l®ta  plaude  E.  142  meam  A.  144  propter  tec.  A.  149  lustret  B. 

150  sui  D.  153  steht  in  D als  154.  156  virgo  ABDE.  159  fructum  B.  163  con* 

firmat  BE.  164  fine  ADE.  167  vinum  f.  verb.  A.  168  levis  austri  B,  levis  E, 
cum  D.  173  clara  fulgens  D,  fulgens  BE.  178  tornatus  D,  coronatus  EB» 
179  decoratus  D.  187  trucum  A,  cruce  E.  188  pertis  A,  de  portis  mortis  AD. 
189  da  f.  duc  A.  192  ut  qui  D.  193  neq.  te  A,  tu  f.  hoc  D,  hoc  fehlt  B. 
194  hoc  p.  D,  sed  f.  tu  B.  195  laudes  A.  200  me  in  A,  me  f.  in  B.  201  de- 
cus  B.  202  decorum  B,  mira  virtus  G.  204  pyxis  F,  collo  que  E,  cellaqueBD. 
207  cinnamomum  DFG , cynnamoma  A.  208  nardus  B , tympanarum  palm.  G. 
209  fiscul.  D.  210  vitis  FG  f.  vinc.  213  regum  ramis  B.  218  cujus  GA,  nata  D. 
224  linire  FG,  tu  linire  et  E,  sic  len.  D,  et  A.  225  magis  f.  mal.  A.  228c®loE. 
229  fac  quod  coh.  G.  230  qui  D,  qu®rit  FG.  232  stella  — pressis  A.  234  te 
plorando  E.  237  c®lesti  B.  239  angelorum  melodia  A.  240  ®temum  dat  con- 
vivium  A.  243  summi  D,  summo  Christo  B.  245  tua  in  pr®sentia  G,  in  ®terna 
gloria  ADEF.  248  finali  B.  249  am.  fehlt  F.  250  fehlt  in  A,  in  ®terna  gloria  B, 
cuncta  regens  entia  G,  cmlesti  D. 

Y.  17.  paradisus.  (nvtnixog  naQÖtdei(Tog.  Cosnue  Hieros.  de  exalt.  cmc.  28. 
TtaqäÖEiaog  rqvqiijg.  Paraclet.  9.  wörtlich  nach  dem  Hebräischen.  No.  513,  7. 

V.  20.  tabernaculum.  ^eov  axriya/jitt.  Goar  rit.  Gr®c.  p.  468.  Nach  2 Cor.' 
6,  1.  4.  11  Pet.  1,  13.  14.  S.  No.  372,  33. 

V.  22.  paranymphus.  Gabriel  wird  auch  wyuqpaywyof  genannt.  ParacleL2i6. 
Y.  27.  rubus.  ßdrog  nvQOEaan.  Joh.  geom.  hym.  in  Mar.  1,  21. 

Y.  40.  ebenso  No.  511,  58. 

Y.  46.  archa,  xtßunog  ae/iv^.  Goar  p.  473.  ist  häufig. 

Y.  61.  columna,  arijXTj.  Goar  p.  472. 

Y.  66.  virga  Jesse.  Qll^gg  q>velatt  tov  'haaai.  Joh.  Damasc.  theog.  46. 

Y.  76.  humilis.  omnis  humilitas  non  tarn . in  sermone  quam  in  mente  est. 
Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  2.  YgL  No.  509,  34—36.  • 

Moue,  latein«  llymnen.  II.  IB 
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V.  78.  (iotiay  aov  tov  xocrftov  xov  x(fo(f)in.  Pent.  106. 

V.  111.  lampas.  Iv/vm  (pwroj;.  Theophan.  in  annunt.  in  der  Aldinischen 
Ausgabe  des  Prudentius.  Xnpvng  qxojocpayijg.  Jul.  f.  5.  Xa/nnag  xov  S-eiov  <p(ox6g. 
ib.  3.  (f)(t}To(fi6Qog  Av/vta.  ib.  22.  S.  No.  372,  37. 

V.  116.  summa  creatura.  dvandga  ndyiuv  xwv  TroiTjfidxuy.  xäy  j'e^ovßifA' 
dvüiX^Qa.  Jul.  4.  xay  xjurpdxav  dXrj&ag  vnSQxdga.  Jul.  28.  S.  No.  477,  1. 

V.  118.  natura»  frangis  jura.  Quid  sit  secundum  naturam,  quid  contra 
naturam,  homines  nosse  non  possunt,  dici  autem  humano  more  contra  naturam 
esse,  quod  est  contra  naturse  usum  mortalibus  notum,  nec  nos  negamus.  — 
Deus  autem  creator  et  conditor  omnium  naturarum  nihil  contra  naturam  facit; 
id  enim  erit  cuique  rei  natnrale,  quod  ille  fecerit,  a quo  est  omnis  modus,  nu- 
merns,  ordo  naturse.  Augvslin.  cont.  Faust.  26,  3.  No.  380,  13. 

V.  119.  120.  factura,  factor.  xig  eiSe,  xig  ^xovae  fujxd^a  xixxovaay  xoy  ittvxrjg 
JfrjpiovQyoy ; Paraclet.  64. 

V.  122.  vellus.  fivelxai  nyevputxi  Fadedy  dy  tw  ttoxu  x^v  ini  trol  xdd'odov 
10V  Xoyov.  Goar  p.  472.  xaxaßvfO'Bxat  Xquixog  (ag  vexog  dni  noxoy.  Jul.  f.  4. 

V.  136.  schola , glossa , doctrina.  avpnviYivxu  pe  nqocrßoXatg  xay  dxdQnoap 
Xofur/nav  dnaydYafe  nqog  q>ag  afaxijqiag.  Jul.  21.  S.  No.  508,  121. 

V.  136.  137.  dyitt  -^aoioxe,  dfiatrov  Tjfioiy  xovg  XoyKTfiovg  xnl  x6  (pqoyr^/u« 
vxiqqi^oy.  Paraclet  88.  S.  No.  468,  50. 

V.  137.  glossa  legis,  ix  aov  -d-ebg  dyixetXe  xai  S^eofyoiarin  xaxaXdpnqws 
xovg  iexoxKTfiiyovg.  Paraclet.  193. 

V.  138.  medicina.  Christus  wird  daher  genannt  juexavoiag  x6  dqi<rxov  xal‘ 
vaxrjqioy  q>dq/uaxoy.  Mart.  20. 

V.  161.  uma.  Dieses  Wort  kommt  in  lateinischen  und  griechischen  Marien- 
liedern selten  vor,  dafür  steht  die  biblische  Benennung  Gefäss,  vas,  was  die 
griechischen  Lieder  gewönlich  durch  (rxdpyog  ausdrücken  und  nicht  axavog 
brauchen  wie  das  N.  T.  S.  No.  524,  2 flg.  manna.  Bei  den  Griechen  axdpyog 
xov  fidvva.  Paraclet  145.  das  heisst  oben:  urna  portans  manna.  S.  No.  471,  13. 

V.  162.  panem.  Lactant  div.  inst.  4,  18.  sagt  zu  jerem.  11,18.19.  Lignum 
autem  crucem  significat  et  panem  corpus  ejus,  quia  tpse  est  cibus  et  vita  omnium, 
qui  credunt  in  carnem,  quam  portavit,  et  in  crucem,  in  qua  pependit.  S.  No. 
536,  69  üg.  No.  226,  1 flg.  No.  402,  27. 

V.  169.  botrus.  6 ßöxqvg  ini  ^vXov  xijg  dcpd^aqalag  xqapdpeyog  dniaxn^e 
■d-eioy  ylsvxoff  xaqdiag  xaxavcpqalvoy  xdg  Twv  dvd^qcmav  y xaxing  navoy  de  xrjv 
fii^rjy  ndyxoxe.  Paraclet  81.  No.  326,  75. 

V.  180.  thalamus,  yv/nqxay  <pa)xo(p6qog  xai  xa&aqog.  Paraclet  94. 

V.  181.  advocatrix  ist  die  mulier  Thecuitis  2 Reg.  14, 4,  die  auch  No.  450, 31. 
378, 15  vorkommt , wo  Thecuites  steht , wahrscheinlich  nach  einer  alten  Schrei- 
bung Gaxahrjg  für  Baxatxig. 

V.  211.  clausa  porta.  döioSavxe  nvXriy  fiV(rrixcog  i<Tq>qaYi(Tpiyij.  Goar  rit. 
Grsec.  p.  462.  kommt  oft  in  den  Menäen  vor.  No.  352,  5.  No.  365,  15. 

"SldavfjB  ditt  nvXrjg  ^Xiog,  dfyriy 

dßdxov  y xaxXaKTfxäyrjg  y xai  xa  xotrpa  SXa/iiyjayy 

xrjg  arjg  y^dvog  6xi  dedo^atrxai. 

dixatoavytjg  Octoech.  42. 

V.  217  — 19.  Hier  ist  die  Vermittlung  Mariä  zwischen  Gott  und  den  Men- 
schen erklärt,  wie  auch  in  folgender  Stelle:  fioyq  xa  nXaorxovqY^  xai  xoig 
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av&QCjrrotf  vrrig  ww  fisaiTBvtraaa.  Paraclel.  97.  In  andern  Liedern  wird  kurz 
darauf  hingewiesen.  No.  335,  20.  S.  No.  373,  30. 

V.  227.  turris.  iegbv  neQiTelxtvfta.  JuL  f.  7. 

V.  232.  scala.  xXtfiaxa  ‘&E(OQT]<Ttts  laxoß  n^og  wpog  iinrjQiY/ievfjv  slxovtx  fis- 
fiVTfttti  j^g  anetQOfd^ov  aov.  Ocloech.  144.  i;  xXifia^  jy  vorßt}^  dC  ^g  ^eog  xaräßjj 
xttl  ttv&qonog  dveßjj.  Horar.  461.  Ebenso  eine  andere  Stelle:  xXifx«^  dvedsix^g 
vorj[tTj^  i]v  ’lttxcjß  TB&earai,  dt’  r,g  d^^ijjcag  Xofa  xai^ü^ev  d diiTOiqxog  adq^  drq&rvtGig 
^Bvda&ai  vneQ  X6/ox  ix  aov.  Sept.  29.  S.  No.  414,  12. 

V.  233  — 35.  ovpdyaaag  ^eajd-Biaay  tr^v  <pvaiv,  nttvufxainB,  rav  avS^Qcmav  xal 
4p&ttQBTattv  avxiiy  i&Bovgxi^attg.  Mart.  10.  No.  388,  22. 


508.  Roseiim  crinale  b.  v.  Mariae. 


Salve  coeli,  terrae  decns, 
per  te  ccetus  vidit  caecus 
captivonim  et  reorum, 
dum  tu  regem  angelorum 
virgo  genuisti.  5 

Salve  virginale  sidus, 

per  te  vivit  homo  fidns, 

per  te  fides  inolevit, 

in  te  verbura  dei  crevit, 

virum  nec  scivisti.  10 

Salve  puritatis  Humen, 
per  te  venit  ternum  lumen, 
fuit  et  est  verum  numen, 
de  quo  scripsit  vatum  rumen, 
optans  ejus  ortum.  15 

Salve  virtus  o virtutum, 
colluctantis  tu  es  scutum 
contra  carnis  olens  lutum, 
poenitentibusque  tutum 
tu  vis  dare  portum.  20 

Salve  coeli  plena  rore, 
omni  digna  es  honore, 
virgo  Hörens  es  cum  Höre, 
dum  natnrae  absque  more 
genitrix  es  facta. 


Salve  virgo,  dicta  diva, 
per  te  rea  gens  fit  viva, 
quae  in  valle  est  decliva; 
ergo  nos  peccatis  priva, 
parens  o intacta!  30 

Salve  nectar  diligentia, 

tu  es  robur  decumbentis, 

es  solamen  gentis  dentis 

et  asylum  morientis, 

virgo  benedicta.  35 

Salve  vitis  ubertatis, 

salve  decor  majestatis, 

nos  tuere  a damnatis, 

nec  non  nniversitatis 

dele  tu  delicta.  40 

Salve  nubes  rorans  mella, 
salve  trinitatis  cella, 
ad  plasmantem  tu  appella 
pro  nobis,  ne  in  procella 
maris  submergamur.  45 


Salve  salutare  donum, 
omnis  laudis  tenens  tonum, 
redde  nobis  natum  pronum, 
ut  omnes  ad  summum  bomun 
25.  sursom  rapiamur.  50 

18* 
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Salve  mater  dei  dia, 
salve  veritatis  via, 
palam  fatur  prophetia, 
quod  de  te  vera  Sophia 
Christas  nasceretur. 

Salve  vellus  Gedeonis, 
o lucerna  rationis, 
fortitudo  tu  Sampsonis,’ 
fac,  ut  per  te  nunc  draconis 
virus  percassetur. 

Salve  dulcis  cordis  risus, 
tn  es  verus  paradisus, 
per  te  mundus  est  gavisus, 
de  te  ortus  dum  est  visus 
^brahse  coelestis. 

Salve  odor  balsamorum, 
quae  vocaris  rosa  florom, 
de  te  chori  angelorum 
mirantur  et  populorum, 
est  scriptura  testis. 

Salve  0 orantis  vita, 
salve  mira  margarita, 
duc  nos  ad  superna  sita, 
nhi  est  seterna  vita 
tempestate  carens. 

Salve  sponsi  tn  cancelle, 
tu,  quse  pronum  habes  veile, 
coeli  nos  cibare  melle, 
labe  nefas  mox  repelle, 
per  quam  mens  est  arens. 

Salve  castitatis  villa, 
tu  es  vere  virgo  illa, 
per  quam  divi  roris  stilla 
fecundavit  et  scintiUa 
ilaminis  incendit. 


Salve  reparatrix  pacis 
indeficiensque  satis, 
tn  es  fervor  ardens  satis 
cum  virtute,  quod  rapacis 
lupi  faux  nil  prendit.  90 

Salve  rubens  o anrora, 
salve  nimis  o dccora, 
reos  tune  in  mortis  hora 
transfer  sursum  sine  mora, 
ut  laus  tua  crescat.  95 

Salve  virgo  sine  pare, 

salva  summae  marmor  arm, 

te  creavit  rex  tarn  gnare, 

prima  ut  parentis  Thare 

per  te  evanescat.  100 

Salve  gemma  o gemmarum, 
tuum  nomen  cunctis  carum 
in  dulce  vertit  amarum 
et  inpurum  facit  darum, 
hmc  sunt  mira  vere.  105 

Salve  Aaron  florens  lignum, 
te  prsemonstrat  coeli  signum, 
laborare  tu  malignum 
computasti  et  indignum 
prolabenti  sere.  110 

Salve  ccelum  tangens  scala, 
tu  operiens  es  mala, 
quse  dederunt  Adm  mala, 
da,  nt  tua  nunc  sub  ala 
stemus  in  censura.  115 

Salve  veri  solis  rota, 
es  in  mente  munda  tota, 
famulantum  tolle  vota 
et  mrumnam  nostram  nota 
propter  affutura.  120 
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Salve  vere  sciens  jura, 
per  te  mens  purgetar  dnra 
in  effectnque  sit  pura, 
esse  nt  possit  secura, 
ipsam  ne  qnis  Isedat. 

Salve  nobilis  regina, 

Dulla  quam  terret  ruina, 
et  sanctorum  es  piscina, 
de  qua  vera  medicina 
nobis  arridebat. 

Salve  nimis  firma  vectis, 
tu  resistis  retrojectis 
dmmoDum  protervis  sectis 
ipsosque  horrore  plectis 
nomine  Maria. 

Salve  o lucens  lunaris, 
tu  in  terris  operaris 
quasi  radius  solaris, 
merito  tu  appellaris 
summa  hierarchia. 

Salve,  quse  catervas  gentum 
illustrasti  diffidentum, 
tu  aureolas  fers  centum, 
quas  tibi  dat  rex  regentom 
sponsus  puellarum. 

Salve  virgo  o Maria, 
salve  paradisi  via, 
tu  es  super  omnes  dia, 
tu  es  verax,  mitis,  pia 
fugatrix  poenarum. 

Salve  speculum  o purum, 
per  te  deus  struxit  murum, 
hostem  ut  fugaret,  durum 
genus  animarum  furum, 
quas  ipse  formavit. 


Salve  nostra  o tutela, 
nefas  in  agone  zela, 
remove  obscura  vela 
illum  nobis  et  revela, 
qui  te  sic  beavit. 

Salve  mbus  flammaus  mire 
te  colenti  tu  largire, 
illum  placa  die  irse, 
in  quo  fons  est  omnis  scire 
vitae  dos  aetemae. 

Salve  o justorum  forum, 
cohors  fugit  te  stnltorum, 
ardenies  in  coelis  quorum 
inter  choros  angelorum 
non  erunt  lucernae. 

Salve  altitudo  montis, 
salve  claritudo  fontis, 
veri  vita  es  insontis, 
fortitudo  tu  es  pontis 
mare  transientis. 

Salve  gaudium  gementum, 
salve  firmum  fundamentum, 
vires  excellis  potentum, 
scrinium  es  opulentum 
imperas  et  ventis. 

Salve,  quae  nunquam  ruisti 
ac  per  hoc  promeruisti 
super  omnes  choros  sisti, 
ubi  dextera  te  Christi 
mire  laureavit. 

Salve  cceli  dulcor  panis, 
valens  sanis  et  insanis, 
da,  nt  nostra  mens  inanis 
per  te  trahatur  a vanis, 
Unquat,  quod  aumavit. 
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Salve  virgo  stirpis  Jesse, 
da  DOS  in  superna  messe 
sine  fine  omnes  esse 
Semper  com  seterno  esse, 
qui  est  vera  qoies.  195 

Salve  o secura  navis, 
salve  o thesaori  clavis, 
quam  Johannes  vidit  avis, 
tu  in  tenebris  es  pravis 
claritatis  dies.  200 

Salve  snmmi  favum  mellis, 
castis  inmoraris  cellis, 
omne  genus  tu  excellis 
et,  quod  sordet,  tu  depellis 
tua  cum  virtute.  205 

Salve  galaxia  dei, 

miserere  virgo  mei, 

tu  da  sursum  corda  vehi, 

possint  nt  uniri  legi, 

sic  vivamus  tute.  210 

Salve  terrens  o balista, 
salve  milltantis  Crista, 
errat  sine  te  jurista, 
nam  de  te  scripsit  psalmista 
veritatis  normam.  215 

% 

Salve  throni  o sedile, 

salve  aureum  monile, 

tu  ipsius  es  cubile, 

qui  cnnctorum  dedit  hyle 

.ob  nascentum  formam.  220 


Salve  aula  snmmi  regis, 

tu  illustras  cor  exlegis, 

desperaniis  crimen  tegis 

et  in  paradisum  vehis , 

qui  te  amavere.  225 

Salve  tu,  quae  deviantes 
dirigis  et  juvas  stantes, 
terres  tu  nos  infestantes 
et  te  semper  venerantes 
nunquam  periere.  230 

Salve  sceptrum  o regale 

prseformosum  atque  tale, 

cui  non  patet  aequale; 

ergo  dico,  virgo,  vale, 

nunc  me  trabe  sursum!  23S 

Salve  dulce  tempus  veris, 
tu  virtutum  sertum  geris 
tuque  omne  pravum  teris 
et  sanctorum  semen  seris, 
meum  rege  cursum.  240 

Salve  sponsa,  qum  curantem 
genuisti  ut  infantem, 
serva,  pia,  te  laudantem 
per  hoc  scriptum  et  orantem , 
roga,  ut  salvetur.  245 

Salve  pietatis  vena, 

hunc  a culpa  et  a poena 

absolve,  virgo  serena, 

qui  te  cum  hac  quinquagena 

dietim  reveretur.  250 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten,  No.  44.  fol.  78  des  15  Jahrh.  In  der  Ueber- 
Schrift  wird  versichert,  Pabst  Urban  V (f  1370)  habe  dieses  Lied  bestättigt 

65  Abraham,  Hs.  Hie  Construction  ist  aber:  dum  Abrahse  visus  est  ortus 
(die  Geburt)  ccelestis  (seil.  Jesu)  de  te.  Die  Stelle  bezieht  sich  auf  Joh.  8,  56. 
73  tu  £ duc,  Hs.  87  satis  ist  in  88  wiederholt,  was  keinen  guten  Sinn  hat; 
liest  man  facis , so  muss  der  ganze  Satz  geändert  werden.  Satis  reimt  auch 
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nicht.  98  für  te  wäre  besser  quam,  seil,  aram,  weil  diess  ein  Beinamen  Mariä 
ist.  99  primi,  Hs.,  Missverstand,  prima  geht  nämlich  auf  ara,  und  die  Anspie*< 
lung  bezieht  sich  auf  Gen.  12,  7.  Der  Sinn  ist:  ut  prima  ara  (vetus  testa- 
mentum)  per  Mariam  (novum  testamentum)  evanesceret.  Statt  parentis  zöge 
ich  vor,  filii  zu  lesen,  denn  das  a.  T.  wurde  nicht  dem  Thare,  sondern  seinem 
Sohne  Abraham  verheissen.  142  illustrati,  Hs.  152  destruxit,  Hs.,  aber  de  ist 
corrigirt  153  hostis,  Lucifer ; durum  genus  furum,  die  übrigen  Teufel.  155  guas 
geht  auf  animarum  und  ipse  auf  detis.  162  für  tu  stunde  besser  ein  Object, 
etwa  spem.  173  besser  vere.  192  nobis,  Hs.  219  ile,  Hs.  es  steht  hier  in- 
declinabel , denn  der  Satz  verlangt  hylen  223  te  sperantis,  Hs. 

234  die  o Hs. 

• 

V.  6.  sidus.  S.  No.  42,  14.  Es  ist  darunter  sidus  immobile  verstanden,  in 
Bezug  auf  ihren  Beinamen  stella  maris.  S.  No.  529,  1.  No.  377,  29. 

V.  19.  20.  vTtävoi^ov  fieiavoins  poi  ddovff.  Paraclet.  105. 

y.  62.  paradisus.  6 Xoyixbg  rov  ÖBvTe'fjov  'Adap  7iu(iddBiaog.  Paraclet.  1. 
No.  507,  17.  jBqrtvbg  -nttqdÖBMog  &eov.  Mart.  9. 

V.  72.  margarita.  Da  Christus  mit  einem  Kaufmann  verglichen  wurde 
(No.  25,  85),  so  bat  man  die  Stelle  bei  Matth.  13,  45.  46  auf  Christum  bezogen 
und  Maria  die  Perle  genannt.  Bei  den  Griechen  heisst  Christus  selbst  die 
Perle:  JBxovaay  tov  pnqfaqiri^v,  rbv  noXvitpov  Xgiarov.  Paraclet.  9. 

V.  86.  Daher  heisst  es  von  ihr:  (ogdfhjg  dieaJUTwv  avyuTnixt'.  Pent.  267. 
S.  No.  512,  65. 

V.  111.  scala  coelum  tangens,  ovgdviog  xUpa^.  Pent.  261.  S.  No.  507,  232. 

V.  121.  Jura.  213.  jurista.  Es  ist  darunter  das  göttliche  Gesetz  in  beiden 
Testamenten  verstanden , wofür  in  andern  Liedern  Maria  glossa  legis , d.  i.  die 
Auslegung  des  alten  Testaments  genannt  wird.  S.  No.  507,  137.  Da  nämlich 
das  A.  T.  nicht  verstanden  werden  kann  ohne  die  Offenbarung  des  neuen,  durch 
Maria  aber  die  Menschwerdung  Christi  vermittelt  wurde,  so  ist  indirekt  durch 
sie  der  wahre  Sinn  des  A.  T.  offenbar  geworden,  was  der  Ausdruck  glossa  legis 
und  ähnliche  sagen  wollen.  S.  No.  544,  15.  16.  No.  545,  11.  No.  511.  39. 
No.  512,  102.  No.  532,  16.  Die  Paraclet.  136.  drückt  es  so  aus:  rb  an  aiavog 
dn6xgv(poy,  xai  «yye'Aotf  dj'ycoargy  (iviJTi\giov  dt«  aotJ,  ^eoroxe,  jolg  dnl  yrjg  nBq>a- 
ydgarai. 

V.  128.  129.  piscina,  medicina;  in  so  fern  heisst  sie  ntjyi^  lajuduop  und 
nv/YT]  oKfd'agaittg,  Mart.  9.  Vgl.  No.  377,  27. 

V.  140.  hierarchia.  Da  Maria  über  allen  Heiligen  steht,  was  in  vielen 
Liedern  vorkommt,  so  wird  sie  auch  an  der  Spitze  der  himmlischen  Hierarchie 
in  den  Liedern  auf  alle  Heiligen  genannt,  was  hier  unter  summa  hierarchia  ver- 
standen ist.  No.  369,  11.  12. 

‘ V.  152.  murus,  die  Scheidewand  zwischen  Gott  und  den  Menschen,  welche 
durch  den  Mittler  Christus  entfernt  wurde.  S.  No.  364,  27.  No.  390,  56.  Es  ist 
synonym  mit  der  Festung  oder  dem  Kerker,  worin  der  Teufel  die  Menschen 
gefangen  hielt,  bis  Christus  durch  seine  Erlösung  die  Thore  der  Hölle  zerbrach. 
S.  No.  140,  13.  14.  No.  141,  5 flg.  No.  25,  93. 

V.  185.  166.  Tuv  TTBvo/jeycjy  xgocprj.  Paraclet.  49. 

V.  236.  veris.  S.  No.  379,  26.  Mariä  Verkündigung  fallt  in  die  Zeit  der^ 
Frühlingsnacbtgleiche , wie  die  Erschaffung  der  Welt  und  das  Leiden  Christi.' 
Sie  wird  deshalb  der  Frühling  genannt,  weil  mit  der  Menschwerdung  Christi' 
die  Schöpfung  des  Menschen  und  der  Welt  erneuert  wurde,  was  in  den  Liedern 
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oft  erwähot  ist  No.  43,  1.  No.  42,  16.  No.  31,  17.  No.  347,  17.  u.  a.  Dazu  ge- 
bört  auch  eine  Stelle  aus  der  Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  Bl.  89.  „Do  diese 
schone  rosen  Maria  began  czu  blühen,  do  verging  der  winter  unszers  betrub- 
jiisze,  und  der  summer  der  ewigen  freuden  began  zu  körnen,  und  der  meyhe 
der  ewigen  lost  zu  schynen,  und  mit  ir  wart  uns  widder  gegeben  die  grunede 
des  lustUchen  paradises."  Dieses  Zeugniss  des  15  Jahrh.-  wird  bestättigt  durch 
ein  anderes  des  Venant.  Fortunatus  in  seinem  Osterliede  bei  Daniel  1,  170. 
Es  hängt  dies  zusammen  mit  der  christlichen  Anschauung  des  Naturlebens, 
Bd.  1,  386  flg.  Durch  die  Menschwerdung  Christi  wurde  der  moralische  Tod 
der  menschlichen  Seele  aufgehoben  und  damit  die  Schöpfung  erneuert,  denn 
diese  ist  der  Seele  wegen  gemacht  Daher  sagt  Chrysost  in  ps.  48,  5.  tifiri 
ovde  d xöafiog  olog,  xai  yaq  dia  li/V  tfjvxyv  6 .xöafiog.  Noch  ausführlichet 
in  einer  andern  Stelle  daselbst:  ßovlBt  /^a&elv,  Öarj  läv  i](jLeiiq(ov  rpvxax  ^ 
fulXav  ctvrijv  6 ftovoftvrjg  Ivjqova&ai  ov  xocr/Ltov  ^daxBv , ovx  ay&qatnov , ov 
ov  ^dlaTTttv,  crAAd  To  alfia  avrov  t6  xlftiov.  Weil  durch  Reue  und  Busse  die 
sündige  Seele  zu  einem  neuen  Leben  erwacht,  so  heisst  es  mit  Bezug  darauf 
und  auf  die  Gnadenzeit  der  Fasten  im  Triodium  D,  6.  to  iaq  xijg  vr/<riBiag,  to 
av&og  Tyg  /uBrayocag.  Vgl.  No.  379,  26.  No.  339,  9. 


509.  Deliciae  Mariae  virg^inis. 


Salve  sancta  roater  dei, 
radix  vitse,  robur  spei 
mortis  in  angustiis: 
per  te  quaeso  consolari, 
da  sincere  meditari  5 

de  tuis  deliciis. 

Salve  deo  consecrata, 
ante  huic  mundo  naia, 
intra  matris  uterum; 
dono  fixa  speciali,  10 

ut  nec  lapsu  veniali 
peccares  in  posternm. 

Salve  Stella  principalis, 
tni  vera  lux  natalis 

finem  fert  erroribus:  15 

virginalis  flos  illuxit, 
vita  tota  formam  duxit 
vitae  novae  moribus. 

Salve  tantae  puritatis 
vas,  ut  regem  majestatia  20 

de  supernis  traheres, 


Gabriele  nuntiante 
inaudita  post  et  ante 
nuntia  susciperes. 

Salve  matcr  castitatis,  25 

nec  adhaeres  nuntiatis^ 
donec  certa  fieres, 
salve  virginali  flore , 
quod  eoelesti  fusa  rore, 

filium  conciperes.  30 

Salve  casta  Sunamitis^ 
fidem  praestans  inauditis, 
dci  plena  radio. 
ave  lux  humilitatis  ^ 
te  ancillam  vocans  gratis  35 

dato  regni  solio. 

Salve  spiritu  lustrata, 
ave  carne  repurgata 
cceli  refrigerio; 

salve  deo  superfusa,  40 

virgo  generans  conclusa 
cordis  ex  incendio. 
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Salve  deum  alvo  gerens, 
qui  humanum  gcnus  moßrens 
per  te  hoc  laetificat: 
o quam  gandens  cecinisti, 
alvo  parvum  cum  seusisti 
canticum  magnificat. 

Salve  partu  singularis, 
virgo  manens,  virgo  paris^ 
virginum  purissima. 
ave  vultum  tanti  regis 
Videos,  ejus  pannis  tegis 
membra  siocerissima. 

Salve  tantam  gerens  prolem, 
fructum  vitse,  lapsum  solem 
tenebratis  proferens, 
visionem  pastoralem , 
stellam  viamque  regalem 
corde  puro  perferens. 

Salve  lege  volens  regi, 
non  astricta  tarnen  legi 
purgandse  puerperse; 
nam  impurum  nil  sensisti, 
nec  de  viro  concepisti, 
sed  de  dei  munere. 

Salve  templo  figurali 
finem  cultui  legali 
ferens  tuum  iilium^ 
Simeonem  gratulantem 
atque  tibi  comminantem 
suse  mortis  gladium. 

Salve  tutrix  Nazaraei, 
qui  est  tutor  omnis  rei, 
secessu  in  Aegypto 
tui  cura  et  custodis 
frustrans  furias  Herodis 
fugiens  cum  tilio. 


Salve  gratulans  infantem 
ex  Aegypto  remeantem 
Galilmse  civibus; 
sic  extra  manens  Judaeam 
tandem  visitasti  eam 
veniens  ex  gentibus. 

Salve,  Jesum  quae  latentem 
recepisti  disserentem 
tridui  post  reditum, 
laeta  natum  reduxisti, 
gaudens  tecum  tenuisti 
regem  regum  subditum. 

Salve  cernens  coruscantem 
miris  factis  et  monstrantem 
deitatis  gloriam, 

Opera  ndo  potestatem, 
praedicando  veritatem 
vitae  sanctimoniam. 

Salve  grandi  cum  dolore 
Jesum  madidum  cruore 
cernens  in  patibulo, 
sed  minus  doluisti, 
quod  tune  pati  credidisti 
pro  salvando  saeculo. 

Salve  salntis  alumna, 
ave  fidei  columna, 
in  qua  fides  floruit, 
quando  percusso  pastore 
grex  dispersus  prae  timore 
dum  in  fide  corruit. 

Salve  Jesum  triumphantem 
et  infernum  spoliantem 
cognoscens  cum  gaudio, 
et  post  mortem  vitae  datum 
atque  mire  suscitatum, 
gaudens  tali  fiUo. 
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Salve  virgo,  videns  Iseta 

15 

Salve  virgo  tarn  snblimis , 

mundi  hujus  post  deleta 

carceratos  nos  in  imis 

40 

ascendentem  filium 

prece  tua  libera , 

super  solium  cocleste, 

in  te  juva  confidentes 

. 

occurrente  turba  teste 

et  devote  recensentes 

civium  coelestium. 

20 

tua  sancta  munera. 

Salve  gaudens  contemplata 

Salve  sola  spes  salutis, 

45 

de  supernis  destinata 

nos  in  valle  servitutis 

munera  discipulis, 

pressos  tot  miseriis 

juxta  filii  promissum 

juvä  pia  pietate, 

spiritum  de  cgbüs  missum 

25 

tabescentes  egestate 

in  linguis  igniferis. 

tuis  reple  gaudiis. 

50 

Salve  coelitus  assumta, 

Hoc  in  fine,  mater,  oro 

non  manens  sola  sed  sumtA 

- 

votis  totis  hoc  imploro. 

corporis  substantid, 

virginum  purissima. 

ubi  solium  cooscendit, 

30 

a me  diligi  dignare 

olim  in  te  qui  descendit 

et  me  digne  fac  amare,. 

55 

incarnatd  glorid. 

virgo  dilectissima. 

Salve  jubar  singulare, 

Cessent  alii  amores. 

. 

coeli  summum  luminare 

tui  trahant  me  dulcores 

toti  mundo  radians, 

35 

et  incendant  gratim. 

Universum  restauratum 

hoc  detinear  languore, 

160 

per  te  videns  et  substratum 

hoc  nutriri  da  dulcore  ■ 

tibi  digne  glorians. 

ad  optatum  glorim.  amen. 

Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  No.  36.  Bl.  109.  mit  dem  Beisatz:  jubilus 
s.  Bernhardi  abbatis  ad  Mariam  virginem  de  omnibus  deliciis  ejusdem.  ln  den 
Werken  des  h.  Bernhart  findet  man  dieses  Lied  nicht.  Es  hat  25  Strophen, 
die  mit  salve  anfangen,  das  ist  die  Hälfte  der  50  ave  Maria  des  Rosenkranzes, 
womit  dieses  Lied  zusammenhängt. 

29  quse  Hs.  36  data  Hs.  46  genuisti  f.  cec.  Hs.  52  tante  Hs.  74  que,  Hs. 
82  stans  f.  man.  Hs.  85  discernentem  Ils.  97  besser  gravi.  99  cernes  Hs. 
100  minus  ist  fehlerhaft,  vielleicht  soll  non  vorhergehen.  108  dum  ist  nicht 
gut,  vielleicht  jam.  126  igneis  Hs.  128  resumta  Hs.  130  ubi  solam  te  Hs.  oder 
ist  vielleicht  zu  setzen:  ubi  ante  te  ascendit.  147  pressus  Hs.  159  incedant  Hs. 

V.  7 — 12.  Fuit  proculdubio  mater  domini  ante  saucta  quam  nata.  — C|go 
puto,  quod  et  copiosior  sanctificationis  benedictio  in  eam  descenderit,  quse 
ipsius  non  solum  sanctificaret  ortum,  sed  et  vitam  ab  omni  deinceps  peccato 
custodiret  immunem;  quod  nemini  alten  in  natis  quidem  mulierom  creditnr  esse 
donatum.  8.  Bemardi  epp.  184,  5. 
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Y.  15.  Daher  heisst  sie  axjjQiffia  xav  maxav.  Mart.  4. 

V.  35.  ancilla,  dieser  Oemuth  wegen  nennen  sich  ihre  Verehrer  servi. 
Aug.  26.  tre  yocQ  iknida  6 dovXog  <rov. 

V.  37.  spiritu.  Frequenter  annotavimus,  nomen  spiritus,  absque  additamento, 
in  bonam  positum  partem.  üieron.  in  ep.  ad  Eph.  5,  18. 


V.  39.  cceli  refrigerio.  Mentis  refrigerium  coelitus  datum  Mariae.  Gregor.  M. 
moral.  18,  33.  Sie  wurde  nämlich  durch  die  Gnade  nicht  hoebmüthig. 

V.  50.  d xvQiog  fiBxu  xoxov  naq&ivov  ae  (og  ngo  xov  xoxov  i<pvXa^B 

napdficitfiov.  Aug.  27. 

V.  76.  custos,  Joseph  der  Nährvater. 


V.  109  — 111.  Hier  ist  der  Gross  und  die  Freude  zwar  mit  der  Auferste- 
hung Christi  verbunden,  weil  die  Lateiner  aber  für  beides  nicht  dasselbe  Wort 
haben,  so  können  sie  Beziehungen  wie  folgende  nicht  wörtlich  wiedergeben. 
Pent.  121. 


^Avcttridvxa  xaxidovaot, 
aov  vlov  xai  -^sov 
Xccigotg  avv  dnooToXoigy 
^BO x*xgix(oxe  dp>Tjy 


xai  TO  ngoixovgYcig, 

ag  Tidvxtop  x^Q^S 
dixia  BtadBÖB^aiy 
■d’BO/urjxog  navdfibifiB. 


V.  110.  Die  Beraubung  der  Hölle  durch  Christus  wird  in  den  Liedern 
oft  angeführt,  und  die  Ausdrücke  der  Griechen  dafür  beweisen,  dass  man 
die  Erlösung  der  Altväter  aus  der  Vorhölle  als  den  christlichen  Auszug 
aus  Aegypten  betrachtet  hat,  daher  man  auch  die  Worte  spolia, 
brauchte , um  an  Exod.  12,  35.  36  zu  erinnern.  Die  Bedeutung  des  Namens 
Aegypten  als  Finsterniss  bestärkte  die  Vergleichung  mit  der  finsteren  Hölle, 
und  wie  der  Auszug  aus  Aegypten  bei  der  Einsetzung  des  jüdischen  Pascha 
statt  fand,  so  die  Erlösung  der  gefangenen  Altväter  aus  der  Vorhölle  bei  der 
Einsetzung  des  christlichen  Pascha,  und  aus  diesem  Zusammenhang  ersieht  man 
leicht,  warum  der  Teufel  auch  Pharao  genannt  wird.  Nicht  eher  wurden  die 
Israeliten  aus  der  ägyptischen  Gefangenschaft  losgelassen,  bis  der  Engel  den 
erstgebornen  Sohn  Pharaos  erschlagen  hatte,  und  nicht  eher  wurden  die  Alt- 
väter aus  der  höllischen  Gefangenschaft  befreit,  bis  der  eingeborne  Sohn  Gottes 
getödtet  war.  Vierzig  Jahre  nach  dem  Auszuge  kamen  die  Israeliten  in  das 
gelobte  Land,  vierzig  Tage  nach  der  Auferstehung  fuhr  Christus  in  den  HimmeL 
ln  den  Liedern  wird  bald  auf  diese,  bald  auf  jene  Parallele  angespielt,  wenn 
man  aber  den  Zusammenhang  der  beiden  Testamente  festhält,  so  lässt  sich  die 
Hinweisung  auf  einzelne  Punkte  leicht  verstehen.  Lactant.  div.  inst.  7,  14  nennt 
die  Vorbilder  des  alten  Testaments  prsemonstrationes , und  c.  15.  praesignifica- 
tiones.  Gewönlich  heissen  sie  figurse.  lieber  .den  Zusammenhang  der  beiden 
Testamente  setze  ich  noch  eine  Stelle  desselben  ihres  Alters  wegen  her.  Div. 
inst.  4,  20.  Judsei  veteri  (testamento)  utuntur,  nos  novo:  sed  tarnen  diversa 
non  sunt,  quia  novum  veteris  adimpletio  est  et  in  utroque  idem  testator  est 
Christus,  qui  pro  nobis  morte  suscepta  nos  heredes  regni  seterni  fecit,  abdicato 
et  exheredato  populo  Judaeorura.  S.  No.  521,  37.  No.  142,  28.  No.  106,  19. 
xtigiog  xov  ''Aidrjv  icrxvXBvoB.  Perlt.  17.  Die  gefangenen  Altväter  werden  genannt ; 
ot  xalg  xov  "Aidov  oBigaig  avvexdfiBvoi.  Ibid.  3. 

V.  133.  jubar.  dlciqpuToff  dianoiva.  Pent.  83.  Dieser  Beinamen  hängt  auch 
mit  dem  brennenden  Dornbusch  zusammen,  der  oft  erwähnt  ist. 
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510.  Ad  b.  Mariam  y. 


Ave  virgo  gratiosa, 

Stella  sole  clarior, 
mater  dei  gloriosa 
favo  mellis  dulcior, 
mbicunda  plus  quam  rosa,  5 

lilio  candidior, 
tu  es  valde  speciosa^ 
cuDCtis  speciosior. 

Imperatrix  es  in  polo 
regens  sine  termino,  10 

te  adoro  teque  colo, 
sicnt  jure  debeo, 
te  negare  mater  nolo, 
quam  vis  gravor  vitio, 
te  laudare  semper  volo,  15 

licet  non  siifficio. 

Eva  saeva  nos  re  verA 
fecit  miserabiles, 
tu  es  nobis  du  leis  hera 
nos  confortans  ilebiles:  20 

nobis  vere  fuit  fera, 
sed  tu  mater  mitis  es, 
ave  ave  mater  vera, 
ave  plus  quam  centies! 

Ave  cella  castitatis,  25 

paradisi  janua, 
ave  templum  deitatis, 
ave  solis  regia, 
ave  portus  naufragantis, 
ave  Jesse  virgula,  30 

ave  splendor  bonitatis, 
ave  plena  gratil 

Ave  vas  sinceritatis , 
lux  Incens  in  tenebris, 


ave  Stella  claritatis,  35 

luna  sine  nebulis; 
ave  decus  sanctitatis ,. 

virgo  venerabilis, 
ave  nympha  venustatis, 
honor  nostri  generis.  40 

Ave  lampas,  lux  coelorum, 
laus  et  decus  martyrum, 
tbesaurus  apostolorum, 
spes  communis  omnium: 
tu  flos  florum,  fons  hortorum  45 
lavans  sordes  criminum, 
pax  et  honor  confessorum, 
pnlchritudo  virginum. 

Tu  es  servis  adjuvamen, 
tutrix  in  periculis,  50 

tu  es  lapsis  relevamen, 
medicamen  languidis, 
moestis  dnlce  consolamen, 
pia  mater  orphanis, 
mater  Christi,  virgo  tarnen,  55 
nuUa  tibi  similis. 

Salutata  sic  fuisti: 

„am  plena  gralia“, 
verbo  verbum  concepisti 
virgo  viri  nescia,  ' 60 

Jhesnm  Christum  peperisti,' 
qni  lavavit  omnia, 
et  post  partum  permansisti 
virgo  semper  integra. 

Te  Mariam  salutavit  65 

Gabriel  archangelus 
et  mox  tibi  obumbravit 
virtus  sancti  Spiritus, 
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Tentrem  tuam  fecundavit 
Sümmi  patris  filius, 
sed  te  nunquam  violavit, 
sicut  omnes  credimas. 

Virgo  paris  contra  jura 
cum  pudoris  lilio, 
hoc  prsecessit  in  figurA 
certe  sine  dubio, 

USUS  tarnen  et  natura 
stupet  atque  ratio, 
quod  tu  manes  virgo  pura 
nato  tuo  filio. 

Corpus  tuum  prolem  gessit, 
si  quis  quaerit,  quomodo? 
verbum  venit  et  recessit 
clauso  tuo  thalamo, 
venter  tuus  sis  tumescit 
sine  viri  vitio, 
illud  Credo,  quamvis  nescit 
experiri  ratio. 

To  es  virgo  singolaris, 
felix  muliercula, 
tu  es  Clara  stella  maris, 
tu  es  Jesse  virgula; 
miro  modo  natum  paris 
sine  patris  copula, 
tu  es  facta  mater  maris 
sine  maris  maculä. 

Tu  es  nitens  et  serena, 
te  collaudant  angeli, 
tu  es  vera  vitis  vena, 
laus  totius  populi, 
tu  es  atque  virgo  plena 
Spiritus  paracliti, 

Christum  paris  sine  poena 
salvatorem  sseculi. 

0 regina  angelorum 
atque  muodi  domina, 


imperatrix  infemorom, 
hera  sublimissima, 
vera  mater  orphanorom, 
piarum  piissima , 
vera  salus  infirmorum 
Sana  mea  vitia. 

Me  molestum  et  lugentem, 
pia  mater,  respice, 

Sana  in  te  conhdentem, 
mater  indulgentiae , 
peccatorem  poenitentem 
ne  damnes  pro  crimine, 
in  te  figo  meam  mentem, 
noli  me  relinquere. 

Nunquam  sinas  me  perire 
sine  adjutorio, 
me  digneris  exaudire, 
quando  te  vocavero 
et  me  tibi  fac  servire 
hic,  quam  diu  vixero 
vitamque  meam  finire 
in  tuo  servitio. 

Me  digneris  expurgare 
a faece  peccaminum, 
Credo  quod  me  condemnare 
non  vis  sic  expurgatum; 
0 Maria,  recordare, 
quod  vidisti  filium 
ligno  crucis  exspirare, 
ut  salvaret  saeculum! 

Juxta  crucem  astitisti 
corde  gemens  anxio, 
natum  tuum  respexisti 
mori  in  patibulo, 
dolor,  quem  tone  habuisti, 
major  est  martyrio, 
sed  gavisa  tu  fuisti 
resurgente  filio. 
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0 Maria,  mater  Christi,  45 

pro  me  natum  supplica, 
quem  lactasti,  quem  fovisti, 
sibi  praebens  ubera, 
morientem  quem  vidisti 

pro  Dostra  miseria,  50 

peccatori  mihi  tristi 
ut  donet  remedia. 

Bona  mater,  me  tnere, 
me  labentem  erige, 
sum  peccator  miser  vere,  55 

ad  te  conor  fugere, 
rei  mei  miserere, 
quem  gravant  miseriae, 
fac  me  digne  poenitere, 

dum  est  tempus  veniae.  60 

0 Maria  languidorum 
dulcis  coDsolatio, 
tu  adjutrix  miserorum, 
mihi  sis  protectio, 
miseratrix  miserorum,  65 

ad  te  miser  fugio, 
tolle  pondus  peccatorum, 
quod  indignus  profero. 

Imperatrix  reginarum 

dulcis  et  mitissima,  70 

flos  et  gemma  puellarum, 

. mihi  sis  propitia, 


in  hac  valle  lacrimarum 
in  qua  est  miseria, 
crimen  feci,  sed  non  parnm*  75 
miserere,  domina. 

Ego  miser  vixi  male 
peccans  super  numerum 
et  pro  culpis  infernale 
merui  supplicium , 80 

nunquam  tarnen  feci  tale 
neque  tantnm  vitium, 
quin  tu  possis  aefernale 
largiri  remedium. 

Sed  non  vis,  quod  moriatur  8b. 

peccator  pro  crimine, 
immo  vis,  ut  convertatur  ' 

et  vivat  perpetue: 
ergo  per  te  largiatur 
munus  indulgentiae  90 

spatiumque  concedatur 
verae  poenitentiae. 

Dulcis  mater,  hoc  impende, 
quod  est  necessarium, 
hor5  mortis  metuendae  95 

mihi  fer  auxilium, 
a gehenna  me  defende 
malignorum  daemonum , 
me  duc  tecum  et  ostende 

mihi  tuum  fiiium.  200 


Hs.  za  Karlsruhe  o.  No.  von  1440  (A)  mit  diesem  Zusatz  am  Schlüsse: 

0 Virgo  dulcissima,  cujus  dulcis  visio 

me  ducis  ad  gaudia,  vita  est  et  gloria 

me  prsesenta  filio,  per  inünita  ssecula.  amen. 

Hs.  za  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  des  15  Jahrh.  (B).  Alle  Strophen  dieses 
Liedes  haben  nur  zwei  Reime. 

» 

1 grat  fehlt  B.  4 melle  A.  20  conforta  B.  21  Eva  fuit  B.  27  divini» 
tatis  B.  28  regula  AB.  40  nostrse  A.  43  theuzarus  A.  50  adjutrix  B,  natrixA. 
63  confortamen  B.  59  carnem  f.  verbam  A.  62  salvabit  B.  63  partem  A. 
67  te  A.  70  regi  B.  75  hac  B.  76  certa  B.  113  jam  moestum,  corrigirt  in  B, 
besser  tarn  m.  115  sanes  A.  127  vitam  meamque  Au  131,  132  fehlen  B. 
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142  compar  f.  maj.  A.  147  vovisti  B.  171  germen  B.  174  quid  nisi  mis.  A. 
178  peccavi  B.  183  q.  non  possit  potes  AB.  197  jehenne  A. 

V.  3.  mater  dei,  firjXQo&eog»  Oct.  5. 

V.  7.  8.  speciosa,  ihrer  Reinheit  und  Jungfränlichkeit  wegen  war  sie 
schön  vor  allen  Frauen , wie  es  auch  die  Griechen  in  ihren  Liedern  oft  er- 
wähnen. rj  ftovf}  iv  TO)  xallet  naq&tviag  ola  Xä/unovaa.  Octoeck.  79. 

iSgaioTtjg  rtjg  na^d-eviag  <rov.  Pent.8^,  Daher  auch  xah)  xai  a(AU>fiogj  iv  ^wat(iy 
(ü^aca.  Ibid.  87.  S.  No,  515,  7 — 10. 

V.  9.  imperatrix.  S.  No.  435.  und  No.  385,  1.  No.  392,  1.  No.  395,  1. 
Imperatrix  in  polo  ist  so  viel  als  coelorum  regina.  S.  No.  516,  25.  Schon 
Cicero  de  repubL  3,  22.  nannte  Gott  einen  imperator. 

V.  27.  templum  deitatis,  vabg  XTjg  &s6rt]tog  öXfjg.  Oct.  15.  No.  374,  3. 

V.  28.  solis  regia  heisst  so  viel  als  Christi  palatium,  jov  ßatnXiag  Trala- 
xicv,  in  den  Troparien  bei  Goar  L 1.  335. 

V.  31.  splendor  bonitatis.  Gott  allein  ist  gut  (Afatth.  19,  17)  und  hier 
wird  Maria  der  Abglanz  seiner  Güte  genannt,  welche  Benennung  der  Stelle 
Uebr,  1,  3.  nachgeahmt  ist,  wo  Christus  splendor  glorim  patris  genannt  wird. 
Dazu  sägt  Thom.  Aquin.  cont.  gent  lib.  4 c.  12.  Quia  divina  sapientia  lux  dicitur, 
prout  in  puro  actu  cognitionis  consistit,  lucis  autem  manifestatio  splendor  ipsius 
est  ab  ea  procedens:  convenienter  et  verbum  divinse  sapientise  splendor  lucis 
nominatur.  Die  Griechen  brauchen  häufig  diesen  Ausdruck.  Jul.  27.  Cosmas  in 
theogon.  st.  4.  u.  a. 

V.  39.  nympha,  in  lateinischen  Liedern  selten,  in  griechischen  kommt  es 
manchmal  vor,  besonders  mit  andern  Wörtern  verbunden,  wie  ■d^BowfKpog^  -d^co- 
vvpcpBviog.  uvvptpBVTog.  Jun.  29.  heisst  sie  vneqivöo^og  vvfujpr].  Jan.  f.  6. 
vvfKpri  nüvuYVB,  fiiixBQ  evXopjpiyq , döi^ov  qiBQOvxeg  vpvov  ev^agtaTiag. 

dna^iov  xgoxovpev  wg  svegj'irr^v 

V.  43.  Bis  zur  Theilung  der  Apostel  war  Maria  ihrer  Obsorge  anvertraut, 
nach  der  Theilung  dem  Johannes  allein.  Dies  ist  der  Sinn  des  Plurals  aposto- 
lorum.  Nach  dem  Tode  der  Apostel  ist  die  Verehrung  Mariä  ein  Schatz  für 
die  ganze  Welt  geworden,  wie  sie  in  den  Menäen  genannt  wird:  rr^g  oixovfiivqg 
Tuxaijg  TO  pifa  xsipriXiov.  Oct.  18.  Das  Bild  der  Schatzes  ist  auf  Maria  ange- 
wandt aus  den  Worten  des  englischen  Grosses  gratia  plena.  Mit  Recht  sagt  der 
h.  Bemard.  in  annunt.  serm.  3,  7.  annon  thesaurus  dei  Maria?  ubicunque  illa 
est,  et  cor  ejus.  B^rfoavqog  noXvzijxog  BiXofictg  niipvxug.  Octoech.  64.  thesaurus, 
Brjaavgog  xav  dj'nd^av.  Jul.  Bl.  6.  d.  h.  derjenigen,  die  eines  guten  Willens 
sind. 

V.  51.  lapsis  relevamen,  xttxamnxovxav  Bnavog&OHng.  Jul.  f.  17.  x<5v  ne- 
Tixaxoxoy  dvdxXtjaig.  Dec.  15. 

V.  52.  spes  communis,  eig  <re  xdg  iXntdag  dxofXBv  nivxBg  cSg  docpalrj  ngo~ 
axaaiav.  JuL  Bl.  4.  Die  Griechen  nennen  sie  auch  xüv  daBByoivrax  eniaxeiptg. 
Paraclet.  49. 

V.  55.  mater,  virgo.  Sehr  gut  sagt  die  Paraclet,  296.  xrjy  vusg  q>vaiv  ftrj-- 
xigttj  xai  xaxd  ywaiy  nagBexov  fiByaXvycopey. 

V.  73.  GcAlo'Tpio)'  xay  pLrjfiBqcüv  ■g  nag&Bvia , xai  ^svov  xaig  nag&ivoig  i]  Ttat- 
donotta,  ini  aol,  ^bojÖxb,  dfig)6xsga  uxodofirj&g.  Pent.  108. 

V.  i03.  dyadvyag  xä^aaa  pBxd  angxog  xby  daagxov.  Oct.  11. 

V.  105  — 7.  angeli,  mundus,  inferni  bezeichnet  die  dreitheilige  Welt. 
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No.  4,  21.  No.  7,  7.  No.  142,  17  flg.  Weil  die  Welt  machina  heisst,  so  nennt 
Lactant.  div.  inst  4,  6 Gott  den  machinator  rerum  als  Schöpfer.  S.  No.  391,  8. 

V.  117.  poenitentem.  Quem  facti  sui  poenitet,  errorem  suum  pristinum  in- 
telligit  ideoque  Grseci  melius  et  significantius  fiexavomv  dicunt,  quam  nos  latine 
possimus  resipiscentiam  dicere;  resipiscit  enim  ac  mentem  suam  quasi  ab  insania 
recipit,  quem  errati  piget  Lactant.  div.  inst.  6,  24.  Diese  Erklärung  ist  nicht 
ganz  richtig.  Resipisco  kommt  her  von  re  und  sapio,  wieder  klug  werden,  den 
Fehler  einsehcn,  und  ist  allerdings  gleichbedeutend  mit  peravoeTv;  aber  die  Ein- 
sicht der  Sünde  ist  nur  die  erste  Stufe,  die  Reue  die  zweite,  und  diess  die 
Hauptsache.  Zur  Busse  und  Besserung  gehört  sowol  die  Einsicht  als  die  Rene, 
streng  grammatisch  drückt  ptxävom  nur  jenes,  poenitenlia  nur  dieses  aus,  beide 
Ausdrücke  werden  aber  für  den  Begriff  Reue  gebraucht 

V.  118.  damnes.  Maria  richtet  die  3Ienschen  nicht,  wie  die  Apostel  die 
12  Stämme  Israels  (Matth.  19,  28),  wo  sie  also  gegen  die  Verurtheilung  an- 
gefleht wird,  da  betrifft  es  ihre  Fürbitte  bei  dem  Sohne  Gottes,  dem  der  Vater 
das  Gericht  übergeben  hat  Ne  me  damnes  heisst  also  so  viel  wie  in  andern 
Liedern:  ne  me  sinas  perire,  d.  i.  precare  pro  me,  ne  damner,  ne  peream.  Es 
sind  kurze  Ausdrücke,  welche  den  richtigen  Begriff  voraussetzen,  weil  er  be- 
kannt war,  wie  es  auch  mit  andern  Worten  geschah.  No.  102,  1.  No.  337,  1. 
No.  519,  38-42. 

V.  125.  128.  servire.  VgL  No.  509,  35.  acS^s  xovg  dovXovg  aov  and  naarjs 
dydyxrjs.  Pent.  97. 

V.  130.  ^vno&elaav  nu&eat  xrjs  dpnqxiag  rrv  pov  xa&dquTOV.  Apr.  14« 

V.  136.  Ein  häufiger  Ausdruck,  der  keinem  Liede  eigcnthümlich  angehört 
S.  No.  509,  102. 

V.  163.  adjutrix  miserorum,  xoXg  sv  dmyxaig  inixovqog.  Goar  p.  461. 

V.  177  flg.  Ta  pov  eUrl  nappiaqa'  xi  tw  dianotva  Txaq- 

^ivB  xa&ixBXBvaov!  Aug.  27. 

V.  185.  186.  mors  animae  dicitur  esse  peccatum.  Hieron.  in  ep.  ad 
Eph.  2,  1—5. 

V.  195  flg.  iv  äqn  pe  xjj  q>oßBq^  jov  &avdrov  iXsv&äqciJ(roy  xaTqyoqovyjay 
daipovav.  Nov.  18. 


511.  Salutationes 

Ave  plena  gratiÄ 
virgo  fecundata, 
mandi  spes  et  gloria, 
mater  illibata, 

peccatorum  venia,  5 

sponsa  consecrata, 
sanctorum  lactitia, 
regina  beata. 

Ave  venerabilis 
mater  pietatis,  10 


b.  Mariae  virginis. 

mater  admirabilis, 
lilium  trinitatis, 
jflos  incomparabilis , 

, hortus  voluptatis, 
splendor  ineffabilis,  15 

thronns  deitatis. 

Ave  decns  virginum, 
fons  sacer  dulcoris, 

CODSolatrix  hominum, 
vinculum  amoris,  20 
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expnrgatrix  criminnm, 

portus  indulgeniiae, 

• ^ 

medela  languoris^ 

forma  sanctitatis. 

verum  lumen  luminum, 

• 

mater  salvatoris. 

Ave  mundi  domina,  '' 

* 

‘ 

virgo  singnlaris,  ’ 

50 

Ave  vas  clementiae, 

25 

mea  terge  crimina 

gratim  piscina, 

partus  salutaris 

radix  innocentiae, 

cor  meum  iJlumina, 

Stella  matutina, 

fulgens  Stella  maris, 

palmaque  victorise, 

me  ab  hostis  machina 

55 

vitae  medicina, 

30 

semper  tuearis. 

vitis  abundautiae, 

ccelorum  regina. 

Ave  salutifera 

• 

veniae  pincerna, 

Ave  vitae  pabulum, 

radix  odorifera, 

fons  dilectionis, 

gratiae  lucerna, 

60 

munditiae  speculum , 

35 

electa  puerpera. 

vas  ele'cfionis, 

regina  superna, 

pauperis  umbraculum, 

me  Christo  confoedera,  . 

rubus  visionis, 

me  semper  guberna. 

fidelis  oraculum, 

. 

thronus  Salomonis. 

40 

Ave  plenum  gaudium, 

65 

• 

puella  decora. 

Ave  fons  laetitiae, 

dulce  refrigerium 

flos  virginitatis, 

coelitus  irrora , 

) 

fons  misericordiae , 

tuum  sanctum  filium 

lumen  veritatis, 

• 

pro  me  nunc  exora. 

70 

sedes  patientiae, 

45 

peccatorum  omnium 

< 

palatinm  honestatis, 

/ 

veniam  implora. 

) 

_ { 

Hs.  zu  Colmar  v.  1437  (A).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  des 
15  Jahrh.  (B)-  Bio  Abweichungen  beider  Hss.  machen  eine  Ueherarbeitung  des 
Liedes  wahrscheinlich.  S.  folgende  No.  512. 


11  amicabilis  B.  12  mater  sanctitatis  B.  18  speculum  decoris  B.  19  con> 
solamen  B.  20  thalamus  pudoris  A.  21  purgatrix  peccaminum  B.  24  redem^ 
ptoris  B.  27  dafür  steht  47  in  B.  28  vitse  medicina  B.  29  palma  A,  radix 
innocentise  B.  30  veniam  propina  B.  31  sedes  sapientise  B.  32  coelica  B. 
35  pudoris  signaculum  B.  37  obumbraculnm  A,  glorirn  spectaculum  B.  39  foe- 
deris B.  41—48  fehlen  B,  dafür  stehen  57—64  hier  so  verändert: 

0 sacra  puerpera,  surge,  veni,  propera, 

gratise  pincerna , regina  superna, 

nardus  odorifera,  me  Christo  confoedera, 

venise  lucerna , me  semper  guberna.  < 

Dann  folgt:  0,  quse  super  agmina  coeU  sublimariS)  hierauf  49  angelorom  d. 

Mone,  latein.  Hymnen.  U.  19 
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46  palatiom  ist  gegen  das  Versmass,  die  folgende  Uoberarbeitung  hat  V.  23 
dafür  sedes,  da  dies  aber  hier  schon  vorausgebt,  so  ist  etwa  domus  zu  setzen. 
51.  52  fehlen  B.  55  et  ab  B.  65  o vitse  remedium  B.  67  cceli  B.  68  im* 
plora  A.  69  sacrum  tuum  B. 

^ V.  3.  ij  noLmviv  deanoCowra.  Sept.  9.  n^ovTairia  xov  xoafiov.  Nov.  20. 

V.  16.  Ebenso  in  den  Troparien:  /otpe  O-Qon  9eov  vtfnjloTttxe.  Jan.  Bl.  9. 

V.  18.  aqwfiaTcav  Jul.  Bl.  6. 

V.  20.  ■d'dXtt/itos  vTiiQXLuog.  ibid. 

V.  31.  tlfjirj(p6^og  aftnelog.  Aug.  1. 

V.  35.  xaTomqiCofiävr]  rrjlavfdiS  roo  aov  wfitpiov  xi^v  a^aioxrjfttt.  Sept  28. 
, V.  42.  7itt(f&Byiag  neifii^hov.  JuL  Bl.  25. 

V.  43.  misericordia.  Lactant.  div.  inst.  6,  10.  gibt  dem  heidnischen  Wort 
humanitas  den  Begriff  der  christlichen  misericordia,  und  sagt  daher:  summum 
inter  se  hominum  vinculum  est  humanitas.  Da  man  aber  unter  humanitas  auch 
die  Menschheit  verstand,  so  wurde  es  im  christlichen  Latein  nicht  für  miseri- 
cordia gebraucht,  sondern  man  bildete  dieses  Wort  aus  der  Redensart:  cui 
miseri  cordi  sunt,  worin  cor  dieselbe  Bedeutung  hat  wie  anlaYX^a  in  evoTiluY- 

S.  No.  439,  1. 

V.  46.  q)0)TO(jp6(foy  naXdtwy.  Alart.  24. 

V.  47.  portus.  n^ög  yaXvyrjg  li(iiya  xai  aarij^iag  ratg  aaig  Tii^Bdßeiaig  xa- 
•d^oJijyr/cov.  Jan.  Bl.  14. 

V.  49.  mundi  domina.  nQOtrraaicc  xoy  yiyovg  rifiüy.  Jan.  26.  deiTTroira  rov 
xotTfiov.  Febr.  4. 

V.  53.  cor  illumina.  xd  o/u/uaxa  qxaxiaoy  xrjg  xaqöiag  fiov.  Jan.  19.  (fxaxi 
aov  XT/y  iy  axoxBi  ipvx^  xaxuvfaaov.  Oct.  14. 

V.  60.  -if^Biov  (peffovg  Av/n'o  /^vaoqi)a7/f.  Oct  3. 

Die  Mariengrüsse  oder  Grusslieder  an  Maria  (salutationes)  sind  von  den 
Glossenliedern  über  das  Ave  Maria  dadurch  unterschieden,  dass  sie  nicht  den 
ganzen  englischen  Gmss  oder  das  Kirchengebet  enthalten , sondern  nur  das 
Anfangswort  Ave  oder  Salve  oft  ^ederholen  und  daran  die  Eigenschaften  und 
biblischen  Beinamen  Mariä  knüpfe.  Diese  Form  unterscheidet  sie  auch  von 
den  Bittliedern  an  Maria  (orationes,  preces)  und  von  den  Lobliedern  Mariä 
(laudes,  laudismi),  denn  im  Inhalt  sind  sie  nicht  streng  gesondert,  indem  auch 
in  den  Grussliedern  Lob  und  Bitten  Vorkommen.  Auch  die  Griechen  haben 
eigene  Grusslieder  an  Maria,  deren  Form  von  ihren  andern  Gesängen  abweicht, 
welche  deshalb  nicht  hier,  sondern  zw'eckmässiger  in  der  Hymnologie  darge> 
stellt  wird.  Die  Loblieder  auf  Maria  heissen  sie  fisyaXvvdQia  (^Horol.  p.  45), 
was  man  mit  Magnificaioria  übersetzen  kann,  weil  die  Benennung  von  dem  An- 
fangsworte  des  marianischen  Lobgesangs  gebildet  ist.  Luc.  1^  46.  Auch  werden 
«ie  mdtti  x^qurti,qcoi  genannt.  Paraclet.  256.  No.  5M),  89. 


512.  De  beata  virgfine. 


Ave  deevs  virginam, 
sacri  foos  dulcoris, 


expiatrix  criminum, 
thalamus  pudoiis, 
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supernorum  a^inum 
speculum  decoris, 
proscriptrix  formidinum 
pultrixque  moeroris. 

Ave  vitse  pabnlum, 
fons  dilectionis, 
c^titatis  speculum, 
vellus  Gedeonis, 
pauperum  umbraculum, 
cuDCtis  plena  bouis, 

DOS,  quos  premit  saeculum, 
tuis  fove  donis. 

Ave  fons  lajtitise, 
flos  virginitatis , 
fons  misericordise , 
lumen  veritatis, 
domus  sapienti^e, 
sedes  honestatis, 
portus  indulgenlise , 
forma  sanclitatis. 

Ave  lumen  gratise, 
deo  valde  grata, 
summse  sapienti^ 
nutu  fabricata, 
radix  pudicitise 

nunquam  inquinata; 
humanse  miserise 
succurre  parata. 

Ave  sole  pulchrior 
Stella  matutina, 
lilio  iloridior 
olens  in  pruina, 
rosis  et  jucundior; 

o coeli  regina, 
me,  qui  tibi  famulor, 
serves  a ruina. 

Ave  salutifera 
gratiae  pincerna , 


5 radix  odorifera , 
venise  lucerna; 
purga  me,  puerpera, 
a labe  vetema, 
ad  tuendum  propera, 
ne  mergar  ad  inferna. 

10 

Ave  coeli  domina 
terrae  atque  maris, 
valde  felix  femina, 
parens  expers  paris^ 
super  coeli  agmina, 
virgo,  exaltaris, 
mea  terge  crimina, 
portus  salntaris. 

Ave  plenum  gaudium, 
puella  decora , 
salutis  exordium, 
tutrix  sine  mora, 
coeleste  sacrarium, 
paradisi  prora, 

2g  amoris  connubium 

per  coelorum  fora. 

*Ave  pacis  vinculum, 
morum  disciplina, 
sidus  coeli  rutilum, 
flagrans  lux  divina: 
exorantem  famulum 
te  prece  supina 
per  juvamen  sedulum 
tuere  festina. 

35 

Ave  virgo  regia, 
rivus  fluens  melle, 
tua  per  sufl’ragia 
mala  procul  pelle, 
me  passum  naufragia 
omni  purga  feile, 
ut  sim  gratus  duUA 
tibi  maris  steUse. 

19* 


45 


4 * 


50 


55 
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65 
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Ave  thronas  gratiae, 
vitis  fandens  vina, 
navis  omni  carie 
carens  et  sentina, 
da,  ne  cadam  hodie 
morte  repentina, 
infernse  militiae 
ne  fiam  rapina. 

Ave  lux  laetitiae, 
mater  liberalis, 
vitis  abundantiae 
fove  me  sub  alis, 
da  ritum  Justitia^, 
ne  conj Ungar  malis, 
sed  per  dona  gratiae 
justis  sim  aequalis. 


Ave  regis  gentium 
sponsa  Sunamitis, 
sitim  pellens  mentium 
' radix  verae  vitis, 
per  te,  lux  errantium, 
detur  pax  contritis, 
flamma  discordantium 
suffbcetur  litis. 

Ave  turtur  nubilis, 
virgo  columbina, 
mater  admirabilis, 
rosa  sine  spina, 
turris  invincibilis 
stellaque  marina; 


mandatomm  vinculis 
deo  me  conbina. 

0 verum  solatium, 
juva  mortis  horä, 
dulce  refrigerium 
cmlitus  irrora; 
tuum  mitem  filium 
pro  me  tune  exora , 
delictorum  omnium 
veniam  implora. 

. L .. 

0 virtutum  regula, 
genitrix  benigna, 
virgo  sine  macula, 
summa  laude  digna, 
scandens  fumi  virgula, 
nos  tibi  consigna, 
cuncta  prece  sedul^ 
comprime  maligna. 

0 Christi  puerpera, 
dulcis  mi  patrona, 
me  peccantem  repara 
auferendo  vana, 
nato  me  confoedera, 
ut  per  sua  dona 
mihi  donet  prospera 
et  coelorum  bona. 

0 regina  tenera, 
nostra  advocata, 
per  quam  ut  facinora 
mundi  resecata 
mentis  purga  vulnera, 
o virgo  beata, 
quse  inflixit  effera 
cohors  et  damnata.  , 

\ 

Tuum  mihi  jugiter 
assit  consolamen, 
ac  in  morte  firmiter 
prosit  adjuvamen, 


85 


90 


95 


Ave  flos  munditise, 
mundus  a pruina, 
myrtus  temperantise, 
mgri  medicina, 
dono  sapientiae 
et  legis  doctrinii 
menti  mese  sauciae 
. medelam  propina. 
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oVco  ne  perenniter  sed  tecnm  feliciter 

tradar  post  examen,  deo  Server,  amen.  • ' 160 

• • t * 

Hs.  za  München  Clm.  4423  des  15  Jahrh.  f 308. 

8 pultrix,  das  Feminin  von  pultor,  beides  von  pellere^  aber  anrichtig  ge- 
bildet. Man  darf  jedoch  nicht  ultrix  verbessern,  denn  dies  passt  nicht  zu  moe- 
roris  und  proscriptrix.  35  lilia  Hs.  37  et  fehlt  der  Hs.  39  te  f.  tibi  Hs. 
48  der  Vers  ist  zu  lang,  für  mergar  könnte  petam  stehen.  55  scheint  mir 
tergat,  und  56  partus  besser.  Diese  Verse  stehen  fast  eben  so  in  No.  511, 51. 52. 
79  für  dovXsi^.  111  et  fl.  Hs.  ‘ 149  pia  f.  purga,  erste  Hand.  160  servar  Hs. 

V.  1.  decus.  TO  ttfioXwiov  xBifiijXiov  tTjf  nag&evtag.  Paraclet.  1. 

V.  15.  ssecnlum,  steht  oft  figürlich  für  die  Sünde  und  den  Teufel.  Satanas 
mundi  hujus  et  sseculi  vocabulo  nuncupatur.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  2,  5.  VgL 
No.  380,  29.  30.  Sscculum,  qupd  est  spatium  temporuifi,  non  per  semetipsum  aut 
bonum  aut  malum  est,  sed  per  eos,  qui  in  illo  sunt,  aut  bonum  appellatur  aut 
malum.  Hieron.  in  ep.  ad  Gal.  1,  4.  • ' . 

V.  21.  domus.  oIkos  t6v  ndyrtay  v7rap;|fov(Ta  notrjxov.  ParacleL  113. 
paiog  tma^/ovaa  ■fX'etog  oixog.  Ibid.  158.  6 Xofog  rriv  -iXsotoxov  oixijirat  jyudowjfffi» 

«g  evciöt]  o'xov.  Mart  10.  S.  No.  367,  7.  , ‘ • 

V.  65.  pacis  vinculum  wird  Sferia  genannt,  weil  sie  die  leibliche  Verbin- 
dung zwischen  dem  Versöhnenden  Gottmenschen  und  der  sündigen  Menschheit 
war.  No.  364,  27.  No.  386,  5;  No.  341,  43.. No.  261,  29.  No.  399,  .19.  No. 395, 52. 
IJnitas  Spiritus  .in  pacis  vinculo  conservatur.  Hieron.  in  ,ep^  a,d  Ejph.  4,  3.  Dafür 
steht  No.  511,20.  vinculum  amoris.  Deswegen  heisst  sie  ^ auch  pax  mundi. 
No.  516,  68.  Wo.  508,  86.  üeber  den  Frieden  Christi  sagt  Augustin,  serm.  199 
sehr  gut:  lapis  ille  angularis  duös  ex  diverso  parietes  in  se  populäre  jam  in- 
fans  coepit,  pastores  a Judma,  magos  ab  Oriente  perducens,  ut  duos  conderet 
in  se  unum  novum  hominem,  faciens  pacem,  pacem  bis,  qui  longe  et  pacem 
his,  qui  prope.  Dazu  gehört  auch  folgende  Stelle:  Qui  'deum  non  recte  quse- 
runt,  pacem  invenire  non  possunt.  Plurima  exempla  sunt  quserentium  non  recte 
deum.  Judsei  prave  queerunt  deuni,  sperantes  se  eum  invenire  posse  sine  Christo, 
hseretici  vano  sermonum  strepitu  concrepantes  quaernnt,  quem,  invenire  non 
possunt.  philosophi  quoque  et  <barbari  de  deo  varia  sentfentes  qusesierunt  deum, 
sed  quia  non  recte  qusesierunt,  fuerunt  eorum  fatuse  qusestiones  putantium,  deum 
humanis  sensibus  posse  comprehendi.  Hieron.  in  ep.  ad  Tit  3,  9.  / . | 

V.  86.  mors  repentina,  ovx  ö d^dvaxog  xaxbg,  aAA’  d noviiqbg  &d)faxog  xaxog, 
Cbrysost.  in  ps.  110,  2. 

V.  109.  lux  errantium , i.‘  e.  peccatorom.  ngbg  (pag  odTjpjaov  (is  (xeiavoiag, 
ParacleL  153.  ' ^ 

V.  113.  turtur.  Bernard.’ in  tnni.  59,  7.  Turturis  agnoscitur  castitas  in 
quacumque  aetate.  compare  uno  contenta  est,  quo  amisso  alterum  jaun  non  ad- 
mittit  S.  No..  521,  14.  . , . . .f 

V.  114.  columbina,  nach  Cant  1,  14.  Matth.  10,  16. 

V.  123.  124  beziehen  sich  auf  Luc.  16,  24.  VgL  Bd.  1 p.  402. 

V.  130.  genitrix.  Der  Begriff  Gottesgebärerin  wird  richtig  in  folgendem 
ZusammenhauQg  erklärt.  Xqtoxbv  odßovxeg  ol,  ti}v  dcnBigofotfiov^ 

toxoy  xtjQvxtopey.  Pänt.  82.  S.  No.  337,  1.  No.  514,  32.  xvqUag  xal  dXtj&ag  cra 
BBoxbxoy  do^d^ofxey.  Oct.  4,  ....  . . 
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V.  135.  136.  maligna,  tatg  (rmp  iwaUus  xav  deivav  Xvxgovfisvoi.  Hart  29. 
V.  149.  mentis  vulnera,  sündhafte  Gedanken,  perspicua  snnt  jacola  ma> 
ligni)  qnsB  valt  mittere  in  corda  nostra  per  cogitationes  pessimas.  Hieron.  in 
ep.  ad  Eph.  6,  16. 


513.  Prosa  de  beata  virg^ine. 


Ave  ceUa  novae  legis, 
ave  parens  novi  regis 
sine  viri  semine. 

Ave  virgo  mater  facta, 
mater  felix  et  iatacta, 
decns  omnis  feminae. 

Ave  porta  paradisi, 
tuo  ccelitus  prsevisi 
rcparantur  ducta. 

Ave  salus  peccatornm,  10 

restanratrix  angelorum 
ventris  tui  fructu. 

Ave  mater  snmmi  verbi, 
Holofernis  mors  saperbi 
et  vita  humilium.  15 

Ave  mater  deo  digna, 
placa  nobis,  o benigna, 
tua  prece  fUinm! 


Ave  sceptmm  regium, 
vitae  privilegium,  20 

gaudium  moerentiiim. 

Ave  mundi  domina, 
nostra  scribe  nomioa 
in  libro  viventiom. 

Ave  liliam  suave,  25 

nihil  pave  grave. 

Ave,  salutiqne  fave, 
mnndo  cave,  ave. 

Ave  templnm  castitatis, 
fidele  divinitatis  30 

et  verum  conclave. 

Ave,  virgo,  tibi  promo, 
tibi  dicat  omnis  homo: 
dei  mater  ave ! 


Hs.  zn  München  Ggm.  716.  f.  48.  15  Jahrh.  mit  Noten  (A).  Us.  zu  Stutt- 
gart BibL  20.  f.  12.  13  Jahrh.  (B). 

12  fmctus  B.  24  terra  B.  26  prave  B.  In  25.  27.  28.  32  steht  Ave  als 
Substantiv,  als  Gruss,  und  auf  die  Bedeutung  dieses  Grosses  beziehen  sich  4Uf 
Imperative,  daher  ist  die  Lesart  von  A besser.  27  sabiti  AB. 

V.  7.  paradisus.  S.  No.  262,  209.  No.  507,  17.  No.  471,  5. 

V.  8.  coelitus  prsevisi,  die  Auserwählten  Gottes.  Matth.  20,  16. 

V.  11.  Weil  durch  die  Erlösung  ein  Theil  der  Menschen  zur  Seligkeit 
gelangt,  welche  die  bösen  Engel  verloren  haben,  so  wird  Maria  als  die  mensch> 
liehe  Vermittlung  dieser  Gnade  restanratrix  angelorum  genannt.  Auch  den 
guten  Engeln  war  die  Erlösung  zum  Heile.  Crux  Christi  non  solnm  nobis  sed 
et  angelis  cunctisqne  in  coeli  virtutibus  profuit  et  aperuit  sacramentum , quod 
^tea  nesciebant  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  3,  10. 
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V.  14.  Holofernes , figürlich  der  Teofiet,  dem  Maria  den  Kopf  xertteten, 
ine  Jndkh  jenen  enthauptet  hat,  daher  sie  mit  dieser  verglichen  wird.  No.  507, 

186.  187.  Maria  wird  daher  auch  genannte  $üpog  ditrtOfiOPf 
QTtojd/jivovaa.  Mart.  9. 

Y.  24.  Apocal.  22,  19.  Luc.  10,  20.  Gleichbedeutend  damit  ist:  ttpÜTtavffop 
‘foi/g  dovXovg  aov  iv  x^9^  ^(äinap^  Triodium  6. 


514.  Salutatio  ad  s.  Mariam. 


Ave  decas  virgineum, 

Ave  coßlorum  regina, 

ave  jobar  sethereum, 

cui  plenariter  divina 

25 

ave  filia  patriarcharum , 

est  infusa  gratia. 

ave  deaiderium  prophetarum , 
ave  thesauras  sanctorum  5 

Ave  spes  mea, 
ave  fiducia  mea, 

apostoioruin. 

Ave  laus  martyrum, 

ave  consolatio  mea. 

ave  glorificatio  sacerdotum, 

ave  refugium  meum. 

39 

ave  decus  et  corona  virgioum, 
ave  gloria  ccelorum,  10 

ave  gaudium  sanctorum 

ave  tota  vita  mea. 

angelorum. 

Gaude  dei  genitrix, 
virgo  immaculata; 

Ave  salus  miserorum, 

gaude , qum  gaudium  . 

ave  mater  creatoris 

ab  angelo  suscepisti; 

35 

omnium  15 

gaude,  quee  genuisti 

et  salvatoris 

aeterni  luminis  claritatem*, 

suorum  iidelium. 

gaude  mater  Christi 

Ave  laudanda 

gaude  sancta  dei 

40 

et  glorificanda 

ab  omni  creatora!  20‘ 

genitrix  virgo; 
tu  sola  mater  Intacta, 
te*  laudat  omnis  factura 

Ave  gloria,  gaudium 

genitricerm  lucis ; 

et  corona  omnium 

sis  pro  nobis,  qumsumus. 

• 

sanctorum ! 

perpetua  interventrix. 

45 

Hs.  der  Stadtbibliothek  zu.  Mainz,  Karth.  No.  640.  foL  78.  aus  dem 
12  Jahrh. 

ln  obigem  Liede  und  an  No.  615..  516.  triOft.  man  viele  Ausdrücke  * und  Be- 
zeichnungen an,  die  in  den  späteren  Liedern  des  13  bU  15  Jahrhunderts  häufig 
Vorkommen,  aber,  wie  das  Alter  dieser  Hs.  beweist,  schon  in  der  früheren 
Kirchendichtung  gebräuchlich  waren. 

40  der  Reim  fordert  virgo  genitrix 
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y.  .7.  fiaQXVQtüv  (rretpavafia.  Aug.  24. 

V.  24.  regina  coelorum,  so  auch  No.  516,  25.,  weil  Christas  rex  coelonini 
üt.  J^OL  5^6,  119.  No.  519,  19.  No.  262,  231. 

V.  30.  Twv  dv&Q(07X(ov  xaragn/pl.  Aug.  24.  x^araia  xaraqwf'ijf  ai  xa- 
Tot^Bvfofier.  Oct  2.  ' ’ ’ ' 

V.  32.  Ffir  dei  genitrix  sagt  ‘ ’ comm.  in  Lae.  p.  33  (opp.  t.- 4^ 

xvQtoToxoe  Maqia^  dorainipara;  denn  unter  dominus  wird  vorzugsweise  Christus 
verstanden.  S.  No.  391,  2.  No.  512,  130.  Die  Paraclet.  169.  erklärt  den  Namen 
also: 

t , , 

JSb  x^v  xsxovaax  nqofTtyyoqiav  aqfio^ovxBg 

xox  ■d’Bov  ’&eoxoxoy  do^äl^ofiev , xai  xXtiaiv  xntälltjloxy 

T6>  yevvjjjUaTt  xw  <ra  ndcvafVB  di(xnotva. 


Folgendes  niederländische  Gedicht  wiederholt  die  Gruss-  und  Anrufungs- 
Worte  eben  so  häuBg  am  Anfang  der  Verse  wie  obiges  Lied,  gehört  aber  dem 
Inhalt  nach  mehr  zu  den  Bittliedern. 


Ave  moeder  van  ghenaden, 

ave  troostelic  beraden, 

ave  hemelsche  doctrine, 

ave,  die  zonden  can  ontladen, 

ave  bliscap  sonder  versmaden,  5 

ave  omoedicgbe  doctrine, 

ave  lelye  rein  van  bladen, 

ave  ledre  hcocht  van  graden. 

ave  der  suverheden  sceme, 

ave  soccours  van  alre  scaden,  10 

ave  boete  van  mesdaden, 

ave  leedsterre  der  marine. 

ave,  die  niement  can  versmaden,  ‘ 

ave  fonteine, , dar  wi  in  baden, 

ave  Maria,  maghet  fine,  15 

vul  gracien  es  de  name  dine. 

Om  dat  de  here  es  metti 

ende  om  dat  ghehelicht  si 

dine  name  boven  allen  wiven, 

ic,  die  besondicht  kenne  nii;  • 20  • 

come  te  di,  om  te  wesene  vry, 

ne  wil  mi  niet  van  di  verdriven. 

o hoord  mi,  moeder,  ic  roupe,  o wi! 

o troost  den  drouven , com  ,* ' staet 

mi  bi! 

mine  sonden ' ne  can  ic  niet  ghe- 

scriven.  25 

dine  name  es  der  zondaren  cry, 
wattu  bids  gode,  also  wille  hi. 


het  comt  bi  di,  sullen  wi  becliven, 
hoe  sal  ons  dan  dine  hulpe  ontbliven? 

0 maget,  o.moederlic,  godlic  wijf,  30 
o soete  o reyne,  o leits  verdrijf, 
o lieve  o werde  o salige  vrauwe, 
o advocate  der  zonden  kijf, 
o onser  ellendiger  biblijf, 
o rose  vul  van  ’shemels  dauwe,  35 
o troost  in  noden,  o heils  beclijf, 
o wech  der  dolender  even  stijf, 
o bloeyende  minne,  o vloyende  trauwe, . 
o moederlic  herte,  o maechdelic  lijf, 
o licht  voor  'thelsche  ongherijf,  40, 
com  los  mijn  herte  uut  allen  rauwe, 
du  weits  doch  wel,  het  staet  nu  nauwe. 

» 

Voor  alle  wiven  ghebenedijt, 
hoe  vul  van  glorien  es  ghewijt  • 
die,  vrucht  van  dinen  lechame  reyne ! 45 
ik  kniele  voor  u,  het’s  meer  dan  tijt, 
toghet  hem,  dat  ghi  sijn  moeder  sijt  . 
ende  sire  ontfarmicheden  fonteine, 
tech  up  mi  dinen  mantel  wijt, 
dec  mi,  dat  ic  mach  sijn  bevrijt  ' 50 

nu  van  temptacien  groot  ende  deine, 
ende  helpt  mi  bidden  omme  respijt 
mire  aermer  zonden  te  werdene  quijt 
di,  moeder,  bevelic  mi  alleine, 
du  best  mijn  troost  ende  anders  gheine.  55 


Hs.  zu  München  Cgm.  135.  15  Jahrh. 
8 hcocht  f.  ghehoocht. 
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515.  De  8.  Mariae. 

1 


Salve  proles  Davidis, 
salve  virgo  nobilis, 
cujus  partus  .admirabilis. 

t > 

Salve  mundi  spes  et  domina, 
salve  virtutum  cellula, 
salve  paradisi  janua. 

Salve  gemma  pudicitiae, 
salve  nornia  justitiae, 
salve  mater  misericordiae. 


candor  superat  lac  et  lilia, 
odor  flores  viucit  et  balsama.  25 

Tu  porta,  quae  soli  domino  patuit, 
hortus,  in  quo  deitas  latuit, 

5 Stella,  quae  solem  saeclis  attulit 

Ule  tuus  nnicus, 

tibi  dilectissimus  30 

• ille  Cypri  botrus, 
myrrhae  fasciculus. 


Tu  castitatis  lilium, 
progenuisti  Olium 
miseris  in  anxilium. 

Tu  filia  Jerusalem,  ' 
protulisti  in  Bethlehem* 
gloriosam  progeniem.  ' 

Tu  firmata  in  Sion, 
virga  florens  Aaron, 
madidum  vellus  Gedeon. 

. ‘ . i . 

Tu  satis  expresse 
stirps  es  ilia  Jesse', 
digna  dei  mater  esse. 

. * I 

Tua  sunt  ubera 

• • t » ß 

vino  redolentia. 


Te  expectant  deliciae, 

10  te  laudant  adolescentulae , 

te  sponsus  vocat  in  meridie.  35 


« 


20 

\ ; 
\ 


Veni  veni,  filia, 
intra'  nostra  cubilia!  • 
surge  sarge,  properaj 
fugit  hiems,  floret  vinea. 


Vox  tua  VOX  turturis,  40 

forma  des^erabilis, 
virtus  ineffabilis, 

suavitas  inaestimabilis.  v 


Nunc,  0 mater  dei -hominis, 
confer  opem  miseris, 
consolare  flebiles 
sublevando  debiles , 
nostraque  tibi  praeconia 
sint  laus  et  perennis  gloria. 


• * 

Ans  der  vorigen  Mainzer  Hs.  (A),  welche  dieses  Lied  ohne  Abtheilung 
mit  No.  514  zu  einem  Ganzen  verbindet.  Hs.  zu  Gratz  42/6.  12  Jahrh.  mit 
Neumen  (B).  Hs.  zu  Admont,  o.  No.  12  Jahrh.  mit  Neumen  (1^)* 


7 — 9 stehen  in  A nach  3.  10  genuisti  BC.  12  in  fehlt  B.  15  propa- 

ginem  BC.  18  Gedeön  A.  20  Jesse  A.  21  es  A.  22  soli  könnte  des  Verses 
wegen  wegbleiben.  22—24  stehen  in  B nach  28.  24  stella  fehlt  A,  sseculis  B. 
25  et  tua  - wäre  für  das  Versmass  besser.  28  odorque  A.  30  ille  tibi  ABC, 
gegen  den  Vers.  31  ille  fehlt  ABC.  33  35  stehen  vor  29  in  A.  34.  35  et 
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könnte  des  Verses  wegen  wegbleiben.  44  dei  et  b.  BC,  gegen  Sinn  und  Vers. 
A fugt  am  Schlüsse  bei:  amen,  kyrie  eleison. 

V.  3.  admirabilis.  ^rexegy  &6oxoxBf,  dxeffiTjvevzag  &b6w  ij/iav.  Ocloech.  145. 
Dens  scire  solus  potest  et  revelare  secreta.  LactatU.  de  ira  dei,  1.  dqp^darae 
<7B(TaQXCi)/it^yog.  Paraclet  16.  ovde  avir)  rj  xvo(po^ovirct  naq&ivog  ^ÖBt  tov  /iwnijqcov 
70  drro^^tfTov,  ChrysosL  in  ps.  49,  1.  Derselbe  sagt  in  ps.  49,2,  auch  der  Teufel 
habe  das  Gebeimniss  der  Menschwerdung  Christi  nicht  gewusst,  sonst  hätte  er 
ihn  bei  der  Versuchung  nicht  gefragt,  ob  er  Gottes  Sobn  sey.  Vgl.  No.  321, 1. 
' V.  25.  (TB  Ttqoogay  £oXofi<av  iv  roTg  gTficKn.  Sept.  9. 

V.  39.  VgL  No.  32,  61.  Darum  wird  sie  auch  mit  dem  Frühling  ver- 
glichen. No.  308,  236. 

V.  44.  dei  - hominis.  Die  Gottmenschlichkeit  Christi  wird  im  Octoech.  80.  so 
ausgedrückt:  (r<xQxo(p6qog  -^Bog  xai  ßqorog  vnBQOviriog.  Homo  ad  beatitudinem 
sequi  non  debebat  nisi  deom,  et  senäre  non  poterat  deum;  sequendo  deum  ho- 
minem  factum  sequeretur  simul  et  quem  sentire  poterat  et  quem  sequi  debebat. 
Augustin,  de  trin.  7,  5. 

V.  47.  TiBTUOJxvlav  dyd(TTrjiTOv  7r\v  Apr.  10. 


516.  De  8.  Maria. 


Nititur  ignotum  mea  mens  expellere  votnm, 
virgo  dei  genitrix^  mea  spes,  mea  consiliatrix , 
deprecor,  exaudi  miseram  ^ qui  postulat  audi, 
sensibus  augeto  sensum  precibusque  faveto. 
felix  gandentem  misenim  te  fac  sitientem,  5 

languet  amore  tuo,  suffice  veile  suo. 


Mente  gaudens  prmdicabo 
dei  matrem  et  landabe, 
cni  laudem  decantabo, 
mater  audi  et  exaudi,  10 

mei  miserere; 

me  nunc  cerne,  nec  hoc  sperne 
carmen  tui  famuli, 

N.  miserrimi. 

Ave  virgo  desponsata,  15 

dei  mater  prsenotata, 
virgo  illibata. 

Ave  lumen  Symeonis, 
vellus  madens  Gedeonis, 
sponsa  prudens  Salomonis.  20 


Ave  solis  Hörens  hortus, 

Stella  maris,  tutus  portns, 
optatus  semper  potns. 

Ave  mornm  disciplina, 
tu  coelorum  es  regina  25 

et  dolorum  medicina. 

V. 

Ave  virgo  puellarum, 
lux  sanctorum  et  sanctarum, 
per  te  crescunt 

flores,  nec  marcescunt.  30 

Ave  rosa  speciosa, 
gemma  fulgens  pretiosa, 
virga  Jesse  fructuosa. 
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Denm  coeli  peperisti, 

mundo  lapso  succurristi,  35 

nexum  mortis  deduxisti. 

0 virgo  dei  sanctissima, 
tu  pax  mundi  tutissima 
et  vitis  fecimdissima. 

0 mater  virtotum,  40 

servis  tuis  scutum 
semper  prsebe  tutum, 

Ut  hostis  pravi  sortes 
Christi  vincant  fortes, 
ne  malorum  sint  consortes.  45 

Virgo  deo  plena, 
fiilgens  deitate  serena. 

0 Maria,  mater  dei, 
miserece  precor  mei 
miserrimi 
famuli  toi  N. 

0 Maria,  mater  pia, 
mundi  salus,  vit»  via, 
a te,  quidqnid  gessi, 
virgo,  non  recessi, 
quam  in  corde  gessi. 

Opern  a te  qusero, 
virgo,  nec  despero, 
sed  jnvamen  qu^ro. 

Solve  tu  meorum 
vincla  peccatorum, 
lumen  angelorum. 

0 fons  indeficiens, 
ad  te  curro  sitiens, 

^Ids  et  reficiens 

inple  desiderium 
cordis  et  suspirium, 
dulce  refrigerinm, 


et  in  me  FObitr  insere, 
hostem  ut  possim  vineere  79 

et  tecum  semper  vivere. 

0 quam  beata,  «- 

per  quam  resecata 
sunt  Adse  vitia. 

0 quam  laudanda  75 

mater  et  amanda, 
per  quam  facta  tanta 
sunt  in  munda  munia. 

0 quam  serena 

virgo,  fide  ptena,  89 

cujus  tristitia 
nostra  fuit  laetkia. 

Hsec  despexit  haec  terrena, 
haec  coeli  regnat  in  supema, 
nbi  nuUa  tristitia.  85 

Haec  est  vita  mortuorum, 
dulce  carmen  angelorum, 
interventrix  saeculorum, 
per  quam  Christus  rex  coelorum 
vincla  solvit  peccatorum.  90 

preces  audi  contritorum! 

Haec  est  virgo,  quae  nescivit 
thorum  viri,  dum  finivit 
vitam,  porta  patens  coelica. 

Haec  est,  quae  porta vit  95 

deum  verum,  quem  amavit, 
quam  laudat  plebes  angelica. 

Haec  in  coelis  veneratur 

et  in  terris  adoratnr 

a plebe  catholica.  100 

Mater  dulcis,  nos  dignare 
tua  laude  confirmare 
et  virtute  roborare. 


50 


55 


60 


65 
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Ne  in  ranndo  hoc  cadamns, 
te>  juvante  'evadamns,  6 

lapsi  per- te  resurganntö.  ' 

Virgo  dulcis  parens,  ’ 

tacta  viri  carens, 
modo  mico  peperisti, 

deum  coeli  gcnuisti.,  10 

a qno  facta  tu  fuisti,  , 
postquam  virgo  permansisti. 

* t 

Tu  in  mundo  es  electa 


et  ab  ipso  es  protecta,  ) 

cujus  mater  es  dilecta.  16 

• > 

0 res  mira,  virtus  dira; 

illibata  permansisti, 

natum  • prsemisisti , - • * 


ad  cujus  dexteram  resedisti^  i 

quando  mundum  reliquisti, 20 

continuo  coelos  ascendisti, 

übi  semper  veneraris  ' 

virgo  prudens  et  laudaris 
et  cum  Christo  gloriaris.  ’ » 

0 quam  piüm  est  laiidare  25 

dei  matrem  et  amare, 

toto  corde  suspirafe.  , 

# i ' 1 i 

Onae  laudantem  protegit, 
qec  plorantem  despicit.,^  - , 
sed  ut  mater  respicit.  30 

« . » 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  622.  Bl. 
die  Privatandacht -bestimmt,  wie  V.  lA, 
Namen  einschalten  sollte.  ; c . , 


Gaude  mater  pietatis,  ' > * ’ 

gaude  norma  caritatis, 
gaude  forma  sanctitatis, 
gaude  virgo  castitatis,  ^ 

Gaude  templum  trinitatis,  35 

in  manus  tuae  pietatis 
me  commendo,  lux  claritatis, 
ut  me  mundes  a peccatis. 

Gaude  virgo  gratiosa, 
verbum  verbo  concepisti,  40 

gaude  tellus  fructuosa, 
fructum  vitae"  protulisti. 

■ , r*  I * ) . * . 

Gaude  rosa  speciosa 
Christo  vernans  • resurgente , ' 

gaude  mater  gloriosa  45 

Jhesu  coelos  ascendente. 

Gaude  mater  fruens.deliciis, 

nunc  rosa  juncta  lilio,  • 
emunda  nos  a vitiis. 

et  redde  tuo  filio,  50 

! ....  » 
Ei  nos  ab  omni  malo  libera; 

0 virgo  dei  sanctissima, 

ad  me  pia  converte  viscera,  ^ 

et  quasi  mater 'filiis  * • ' 

tuis  succurrc  servulis,  55 

cunctis  fer  opem  miseri's.  ' 

Mater  dulcis,. non  me  fraudo, 
quando  Jhesum  teque  laudo, 

preces  audi,  carmen  claudo. 

. ■’  / 

106.  des  12  Jahrh.  Das  Lied  war  für 
81  beweisen,  wo  jeder  Sänger  seinen 


1 epell.  Hs.  61  vincula  Hs.  60  tn  tihlt  der  Hs.  68  et  dal.  Hs.  T7. 78  per  quam 
tanta  munia  facta  sunt  in  mundo,  Hs.  84  besser  wäre : in  aula  regnat  suprema. 
89  rex  fehlt  der  Hs.  90  vincula  Ms.  95  fehlt  ein  zweisylbiges  Wort.  103  et 
rob.  tua  virt  Hs.  116  dira,  kann  hier  nur  unbeugsam  gegen  die  Sünde  heissen. 
130  quasi  f.  ut  Hs.  137  me  lux  com.  Hs.  151  et  libera  nos  ab  omni  malo,  Ha- 
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Dnrch  diese  Wortstellang  ist  diese  Bitte  des  Vaterunsers  zur  vorigen  Strophe 
gezogen,  zu  deren  Reim  sie  weder  nöthig  noch  passend  ist. 

V.  25.  coeiorum  regina,  den  Grund  geben  die  Menäen  so  an:  di'  hv- 
XO[itv  ovQttyüy  ßaudeias.  Oct.  8.  Die  Benennung  ist  sehr  häufig.  No.  322,  2. 
No.  340,  2.  No.  511,  32.  No.  514,  24. 

V.  43.  hostis  pravus,  starker  bei  den  Griechen  a^/exaxof  ix^Qog.  Pent.  95. 

V.  90.  91.  Xvaov  fi6  dedsfiiyov  aeigccig  nTauTfittrav.  Mart.  15.  Diese  Bande 
stammen  vom  Sündenfalle  der  ersten  Menschen  her,  daher  heissen  sie  auch 
dea/jLoi  rrjg  naXai  xaradixijg.  Triodion  X,  5. 

V.  141.  tellus  fructuosa.  X^i]q)6Qoy  uinaxvy  avTiQoirog  (pdgei.  Dec.  21. 

Dieses  Gleichniss  wird  nach  der  Parabel  vom  Säemann  auf  jeden  Menschen  an- 
gewandt (Matth.  13),  denn  er  ist  ein  Acker,  der  Früchte  bringen  soll.  Die 
Griechen  gebrauchen  dies  Bild  sinnig  von  den  Heiligen,  z.  B.  dg  yi]  Tiiav  ij 
xa^dia  didaxTac  rov  ovgaviov  anoQOy  voog  xdtg  avia^i  xcii  sxarocnevoyia  ora/vv 
xaQ7TO(jpoQet.  Jan.  15.  Maria  wird  in  obiger  Stelle  tel/us  fructuosa  und  V.  69 
vitis  fecundissima  genannt,  beides  in  Bezug  auf  das  h.  Abendmal,  denn  sie 
brachte  die  wunderbare  Speise  und  den  wunderbaren  Trank,  das  Fleisch  und 
Blut  Christi  hervor,  dessen  Gestalten  das  Brot  und  der  Wein  sind.  Diese  Be- 
ziehungen w'erden  in  den  Marienliedern  manchmal  angeführt.  Auch  der  Ge- 
burtsort Christi,  die  Brotstadt  Bethlehem  hängt  damit  zusammen.  S.  No.  47,  63. 
No.  524,  26.  No.  471,  27  flg. 


517.  De  b.  Maria  v. 


Ave  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  triclinium! 

Ave  virgo  admiranda, 
nolla  tibi  comparanda,  5 

nnlla  talis  in  pnellis, 
universas  tu  praecellis. 

Ave  virgo,  cujus  vultus, 
mores,  modus,  forma,  cultus, 
cuncta  placent  ad  perfectum,  10 
in  te  nihil  est  neglectum. 

Ave  coelum  spiritale, 
summum  intellectuale, 


tu  mons  ille  non  incisus, 
tu  coelestis  paradisus.  15 

Ave  digna  prmdicari , 
non  me  sinas  supplantari, 
et  ne  ruant  ad  excessus', 
meos,  virgo,  rege  gressns. 

Ave  tota  dealbata,  20 

virgo,  cui  comparata 
luna  nigra  reputatur, 
sol  cum  stellis  obscuratur. 

0 idea  castitatis, 
per  te  nostrse  csecitatis  25 

nox  ut  dies  illustratur, 
malum  omne  propulsatur. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  263.  Bl.  96.  15  Jahrh. 

V.  7 — 10.  Hier  ist  die  Gestalt  Mariä  erwähnt,  auf  ein  besonderes  Bild 
von  ihr  weisen  aber  die  lateinischen  Lieder  nicht  hin,  sondern  die  griechischen. 
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was  sich  aus  der  Biiderstürroerei  erklärt  In  den  Menäen  heisst  es  zum  Sonntag 
nach  dem  11  Okt  aTias  crTieorw  dvaasßrj^y  6 rrjv  sbtova  (räßar,  xtjv  asTtr^v 
&eo7oxov.  Es  scheint,  dass  die  griechischen  Marien-  und  andere  lleiligenbilder 
eine  überlieferte  Gestalt  hatten , was  sich  deutlich  in  den  alten  Bildern  des 
Apostels  Petrus  zeigt,  dessen  Kopf  eine  traditionelle  Form  hat  Die  Griechen 
haben  nämlich  manchen  Legenden  der  lleiligcn  die  Beschreibung  ihrer  Gestalt 
heigefügt,  wie  z.  B.  im  Leben  des  Dionysius  Areopagita  zum  4 Oktober.  Solche 
Angaben  waren  traditionell  und  die  Künstler  mussten  sich  darnach  richten,  be- 
sonders bei  grossen  Heiligen,  deren  Legenden  bekannt  waren.  Es  heisst 
nämlich  an  einer  andern  Stelle  desselben  Tages:  yvoy^i^oftev  aaqxüs  tiqu^iv 
xod  TO  ovofitty  xai  xui  jovs  ad^lovs  xut>  dyiav  dvd(j<at>.  Hier  ist  also  aus- 

drücklich die  Gestalt  (jrxii.uct)  der  Heiligen  als  etwas  Bekanntes  erwähnt.  Die 
lateinische  wie  die  griechische  Legende  crzält,  dass  der  Evangelist  Lukas  ein 
Bild  Mariä  gemalt  habe,  ln  der  griechischen  heisst  es  zwar,  Lukas  und  Paulus 
hätten  unter  Trajan  gelebt,  was  aber  sicher  nur  Schreib-  oder  Druckfehler  ist, 
da  zum  29  Juni  richtig  Nero  steht  leb  lege  daher  auf  diesen  Irrthum  kein 
Gewicht  und  theile  die  Angabe  über  das  Bild  hier  mit.  Oct  18.  (paai  dh  avxoy 
Tx^üxoy  Tt;y  uxova  xr,s  dyiug  ^aoxoxov,  eV  dyxäi.ttis  vf,iqovauv  xov  xvqiov  7j(j.(ay 
'liiaovv  XqiiTxov,  dut  ^(üYQnqnxi’,£  xi^vriS  ix  (ryqov,  xui  ixiqag  dm 
7xqoa‘g>iQ6iy  xe  dvxdg  xdy  «ttootoXov  t/)  fJtrixqi  xov  xvqiov , ii  dqeaxoy  e<rxiy  dvxij’ 
xai  avxi/y  <pdyai  xai  etneiy  xo'  „ xdgig  xov  i$  ifiov  xax^iyxog  ÖC  ifiov  fiax' 
avxcüy**.  cj<ravx(og  xai  xwy  dj'icoy  dnoaxolay  xai  xoqvq)ai(oy  xdg  dfiag  icxoyag.  xai 
exeiyov  iig  nderay  xi^y  oixov/niyr^y  i^tyexöijyai  x6  xoiovxoy  xa/.oy  xai  evaeßeg  xai 
ndyxi/uoy  iqfoy. 

Zum  Wortverständniss  bemerke  man,  dass  oben  Lukas  nach  griechischem 
Sprachgebrauch  Apostel  genannt  wird,  unten  sind  die  xoqvq>alot  Petrus  und 
Paulus  und  dnoaxoloi  die  übrigen  Apostel.  Vgl.  No.  510,  7.  8.  Dergleichen  von 
Seide  gestickte  Marienbilder  waren  bei  den  Griechen  durch  das  ganze  Mittel- 
alter  im  Gebrauche,  ein  solches  befindet  sich  auch  in  der  Stiftskirche  zu  Baden, 
welches  aus  dem  Orient  berstammt  Die  Bilder  Christi  werden  in  den  Liedern 
auch  erwähnt,  z.  B.  Penl.  75.  xi^y  uxqavxoy  tixova  aov  nqoaxwovfuyy  Xqiaxky 
6 ^Eog.  Gemalte  Marienbilder  werden  auch  früh  in  lateinischen  Liedern  ange- 
führt No.  572,  121.  S.  auch  die  Anmerkungen  zu  No.  116. 

V.  12.  15.  coolnm  spiritale.  ovqaroy  inCyBioy  ix  Maqiag  rtqoiX&ioy  /aexa 
aaqxdg  i’ifily  dyidet^e.  Oct  9.  ovqaybg  ini  xijg  yi/g  ixqrjjudxiaag.  Paraclet.  248. 

V.  15.  Genauer  auf  Christus  bezogen  heisst  sie  loyixog  naqdÖEwog.  Oct  18. 
S.  No.  507,  17. 

V.  25.  26.  Xvxyia  XilX'oo(j>at]g  y (Tyoxeivi^y  twv,  xvrpXxdxxovaay  nd9a(Ti 

xaxavyawoy.  Oct  3.  Maria  heisst  daher  auch  (pioxtauog  xrjg  xffvxijg , Oct.  6. 
S.  No.  469,  27. 


518.  Sequentia 

Ave  sidas,  lux  dierum, 
ave  gemma  mulierum, 
qu»  lactasü  regem  verum, 
genitorem  filia. 


de  8.  Maria  v. 

Ave  verbo  sacro  parens,  5 
ave  rosa  spinis  careos, 
per  quam  mundus  viret  arens, 
per  te  datur  venia. 
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Ave  verbi  dei  cella, 
coßli  decQS,  maris  stella,  10 

serva  servos  a procella  • 
hujus  mandi  noxia. 

Mundum  pingis  novo  Acre, 
florem  paris  miro  more , 
virgo  maneos  cum  pudore  15 

novi  floris  gratiA. 


SOS 

Mater  regis  et  regioa, 
morom  dux  et  disciplima^ 
de  malorum  nos  sentina 
perduc  ad  coelestia.  20 

Dele  culpas,  o Maria , 

Jesum  placa  prece  pia, 
per  te  nobis  detur  via 
ad  seterna  gaudia. 


Hs.  zu  Strassburg  K,  316.  f.  106  des  15  Jahrh.  (A) , als  Oratio.  Hs.  der 
Stadtbibliothek  Mainz,  Karth.  No.  599  f.  39  des  14  Jahrh.  (B).  Hs.  zu  München, 
Cim.  7815.  f.  35  des  15  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  München  Clm.  6053.  f.  215  des 

15  Jahrh.  (D),  auch  als  Oratio  de  b.  virgine.  Hs.  daselbst  Cgm.  101.  f.  187. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (E). 

2 summi  E,  sacri  D.  3 regem  f.  ver.  BC.  4 genitoris  B.  5 verbis  A, 
verbi  CDE,  sacro  B,  der  Missverstand  rührt  daher,  weil  die  Hss.  parens  für 
Matter  nahmen,  es  ist  aber  das  Particip  von  pareo,  und  verbo  sacro  geht  auf 
die  Botschaft  Gabriels.  6 spioa  C.  7 per  te  A,  viget  ACD,  per  te  vir.  m.  E. 
10  mundi  f.  ceeli  BE.  11  serus  f.  serva  B.  12  maris  hujus  nescia  E.  13  novas 
novo  prole  E.  14  parens  B,  prolem. — novo  £.  15  manes  A,  honore  E. 

16  prolis  E.  17  reg.  mat.  E.  20  besser  educ.  22  regem  f.  Jes.  ABDE.  23  quia 
per  te  datur  (patet  E)  v.  B. 

V.  3.  lactastL  'y«Aov/etf  fiTß^on^eTtdis  joy  TQoqiea  tov  navro!;.  Paraclet.  64. 
V.  18.  morum  disciplina  wird  Maria  in  vielen  Liedern  genannt,  well  sie 
ein  Vorbild  des  Gehorsams  gegen  Gott  war.  No.  512,  65.  No.  516,  24. 

V.  20.  Der  Grund  steht  im  Pent.  119.  6 viog  tov  S^sov,  ag  (pday^gunoff, 
&etas  do^rig  xoivavovg  Tovg  aydQiänovg  inoitias. 

V.  22.  placa,  nqova/fovaa  tw  xTiarij  tov  ikaafiov.  JuL  f.  32. 


519.  Sequentia  de  s.  Maria. 


Ave  mundi  spcs,  Maria, 
ave  mitis,  ave  pia, 
ave  plena  gratia: 
ave  virgo  singularis, 
quse  per  rubum  designaris 
non  passum  incendia. 

Ave  rosa  speciosa, 
ave  Jesse  virgula, 
cujus  fructus  nostri  loctus 

relaxavit  vincula.  10 


Ave  carens  simili, 
mundo  diu  flebili 
reparasti  gaudinm: 
ave  cujus  visccra 

5 contra  carnis  fajdera  15 

ediderunt  blium. 

. ) 

Ave  virgo,  de  qua  nasci 
et  de  cujus  iacte  pasci 
rex  ccelorum  voluit 
ave  virginum  lucerna,  20 
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^er  quam  fulsit  lux  saperna 
his,  qnos  ambra  ienuit 

Ave  gemma,  cceli  lominarioin , 
ave  sancti  spiritus  sacrariam. 

0 qaam  mirabilis  25 

et  quam  laudabilis 
hsec  est  virginitas, 
in  qua  per  spiritum 
facta  paraclitom 

fulsit  fecunditas ! 30 

0 quam  sancta,  quam  serena, 
quam  benigna,  quam  ammna 
esse  virgo  creditur, 


per  quam  servitns  finitur, 
porta  cceli  aperitnr  35 

et  libertas  redditur. 

0 castitatis  lilium, 

tuum  precare  filium, 

qui  salus  est  faumilium, 

ne  nos  pro  nostro  vitio  40 

in  districto  judicio 

subjiciat  supplicio, 

Sed  nos  tua  sancta  prece 
mundans  a peccati  faece 
collocet  in  Incis  domo;  45 

amen,  dicat  omnis  homo. 


Hs.  des  Seminars  za  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (A).  Hs.  za  Ad<- 
mont  o.  No.  12  Jahrh.  mit  Neumen  (B).  Hs.  zu  München  Cgm.  101  des  14  Jahrh. 
mit  der  Melodie  (C).  Andere  Hs.  daselbst  Clm.  10,075  des  14  Jahrh.  mit  Noten 
(D).  Hs.  zu  Gratz  40/12  des  13  Jahrh.  (E). 

3 grat.  fehlt  E.  5.  6 lauten  in  D:  ave  digna  stella  maris,  replens  orbeoi 
gloria.  9 hujus  D,  quivis  A.  10  crimina  D.  11  cares  D.  11  — 13  stehen  an 
der  Stelle  von  14  — 16  in  ABE.  13  contulisti  C.  15  moris  BE , juris  AG. 
17—19  stehen  an  20 — 22  in  ABE.  22  genuit  D.  29  quam  E.  30  divinitas  £B. 
31  dulcis  f.  s.  D.  33  creditum  A,  ex  qua  Christas  nascitar  D.  36  traditur  EB. 
38  pr.  f.  t.  E,  tuum  exora  filium  D.  39  qam  — es  A,  est  B.  41  flebili  AD. 
46  quam  per  te  recepit  homo  D.  Die  erste  Strophe  dieses  Liedes  kommt  auch 
in  folgenden  No.  520  und  536  vor. 


V.  12.  dia  flebilis,  in  No.  327,  1.  fletus  longsevas,  weil  das  alte  Testament 
and  die  Erwartung  auf  Christum  lang  gedauert  hat. 

V.  18.  19. 


'H  afvrif  nus 
ntJf  de  dfäyytjffaf  ß^d<pof 
rov  'Adttfi  opjifatoTepoy; 
nag  iy  d^xdlaig  (piqBig  viovy 


rov  inl  a/aav  x^QOvßucav; 
de  imfnaratf  dg  sldev, 

6 TO  ndv  owuiaag. 


Peru.  87. 


V.  20.  21.  lucerna,  lux  superna.  No.  507,  111.  Nobis  aliqao  lumine  opas 
est  ad  depellendas  tenebras,  quibus  offusa  est  hominis  cogitatio;  quoniam  in 
carne  mortali  agentes  nostris  sensibus  divinare  non  possumus.  lernen  antem 
mentis  humanse  deus  est,  quem  qui  cognoverit  et  in  pectus  admiserit,  illaminato 
Corde  mysterium  veritatis  agnoscet;  remoto  aatem  deo  coelestiqae  doctrina 
omnia  erroribns  plena  sunt  Lactant.  de  ira  dei  1.  No.  471,’ 5.  (pmeivorarrj  la/r^ 
nag  heisst  sie  in  der  ParacleL  296. 


V.  41.  42.  ^wrai  fie  rov  tpquttov  x^irrfglov  iv  rrig  xqivBtag,  Paraciet  153. 
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520.  De  b.  Maria  v. 


Salve  mundi  spes,  Maria, 
salve  mitis,  salve  pia, 
salve  plena  gratia; 
salve  virgo  singularis, 
quae  per  rubum  designaris 
non  passum  incendia. 

0 Maria,  florum  flos, 
angelorum  coeli  ros, 
tu  velius  Gedeonis; 


tu  es  peccaforum  dos, 
a ruina  salva  nos, 
tu  mater  Salomonis. 

5 Vale  Clemens  et  benigna, 
vale  plena  laude  digna, 
vale  virgo  Maria, 
vale  dei  maris  stella, 
vale  vera  Christi  cella, 
duc  nos  ad  palatia. 


10 


15 


Hs.  von  S,  Peter  in  Salzburg  IV,  38.  14  Jahrb. 

10  es  fehlt,  man  kann  auch  tuque  setzen,  dann  stünde  aber  12  besser 
o mater.  Obige  drei  Lieder  haben  gleichen  Anfang,  ich  weiss  aber  nicht, 
welchem  er  ursprünglich  angehört. 

V.  7.  florum  flos.  Ein  häufiger  Beinamen.  Bernard.  in  annunt.  serm.  3,  7. 
gibt  dazu  folgende  Erklärung:  Nazareth  interpretatur  flos.  amat  florigeram  pa- 
triam  flos  de  radice  Jesse,  et  libcnter  inter  lilia  pascitur  flos  campi  et  lilium 
convallium.  commendat  enim  flores  pulcritudo,  suaveolentia  et  spes  fructusj 
gratia  triplex.  VgL  No.  517,  7—9. 

V,  8.  ros.  dqöaog  Oct.  8. 


521.  Sequentia  de  b.  v.  Maria. 


Salve  virgo  praeelecta, 
domino  mater  electa, 
saeculo  salus  directa, 

Stirpe  nobili  concepta. 

Salve  oliva  novella,  5 

novse  gratiae  puella, 
de  radice  Jesse  sata, 
virga  florens,  virgo  nata. 

Salve  rosa  speciosa, 
filia  deliciosa,  10 

templo  deo  praesentata 
hostia  viva  et  grata. 

Mone,  latein.  Hymneo.  II. 


Salve  porta  sigillata, 
columba  Immaculata, 

Josep  sancto  desponsata  15 

solo  domino  dicata. 

Salve  decus  castitatis, 

regina  virginitatis , 

verbis  docta  Gabrielis 

esse  matrem  summi  regis.  20 

Salve  verbo  impraegnata, 
ab  Elizabeth  beata 
benedicta  nuntiata, 
a Johanne  salutata. 

20 
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Salve  dei  parens  facta, 

25 

• 

Salve  digna  exspectatrix , 

virgo  permanens  intacta, 

cujus  fides  operatrix 

50 

imperatrix  coelestiom, 

credidit  evangelium 

mediairix  terrestrium. 

in  salutem  credentium. 

Salve  sidns  saecnlorum, 

Salve  mater  crucifixi, 

Stella  maris,  dnx  csecorum, 

30 

quo  pendente,  astans  ipsi. 

per  stellam  magis  panderis, 

crederis  mater  Johanni, 

55 

dei  mater  agnosceris. 

ipse  tibi  pim  matri. 

Salve  virtotis  exemplum, 

Salve  nati  morte  plangens. 

filium  ferens  in  templum 

sed  destructa  morte  gaudens, 

vere  munda,  non  mundanda, 

35 

ipso  resurgente  plaudens. 

■i^eoToxog  sacrosancta. 

ccelos  ascendente  pangens. 

60 

Salve  ducta  in  Aegyptum, 

Salve  sponsa  sponso  grata, 

veram  lucem  ferens  Christum, 

voce  sponsi  evocata 

in  tenebris  umbrse  mortis 

super  choros  angelorum. 

datis  lumen  lucis  * *. 

40 

primatum  tenens  coelorum. 

Salve  mater  credentium 

Salve  virgo  mater  * * 

65 

Judseorum  et  gentium. 

in  prmclara  poli  aula 

cum  domino  Emmanuel 

tuo  nato  regi  regum 

repatrians  in  Israel. 

conregnans  in  aevum. 

Salve  venerabilis. 

45 

Salve  fili  salvatricis. 

dulcis  et  amabilis. 

pro  amore  genitricis 

70 

talis  filii  genitrix. 

tuos  serva,  rege,  salva 

tanti  juvenis  alitrix. 

per  saeculorum  saecula. 

Hs.  za  Lichteothal,  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  enthält  die  Hauptbegebenheiten  des  Lebens  Mariä  nach  der 
geschichtlichen  Folge  von  ihrer  Abstammang  an  bis  zu  ihrer  Himmelfart.  Es 
scheint  daher  nach  V.  44  eine  Strophe  zu  fehlen,  weil  die  Erzälung  von  dem 
zwölfjährigen  Jesus  im  Tempel  nicht  erwähnt  ist.  Nach  den  Reimen  auf  ix 
V.  47  flg.  hat  das  Lied  einen  teutschen  Verfasser,  und  nach  den  Reimen,  Formen 
und  Verderbnissen  gehört  es  wol  noch  in  das  11  Jahrh. 

7 sacra  Hs.  8 virgo  flor.  Hs.  15  Josep  ist  alte  Form.  16  dedicata  Hs. 
20  mater  Hs.  38  der  Reim  Christum  entstand  aus  der  alten  Schreibung  Xpum. 
4D,  65  fehlt  ein  Wort  44  repetens  Is.  Hs.  gegen  das  Versmass.  45  o ven.  Hs. 
49  inspetatrix  Hs.  50  deitas  f.  fid.  Hs.  54  in  qua  pendenti  astas  Hs.  72  sseculor. 
am  Ende.  Hs. 

V.  7.  radix.  t6  av&og  ro  ■d'elov  ßlatTTrjautra.  Paraclet.  196. 

V.  13.  porta.  nvlrj  viot^qiag  tw  xoafita  fefovag.  Oct.  18.  Anselm,  orat  52. 
porta  vitee,  janua  salutis.  No.  326,  150. 
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V.  14.  Bei  den  Griechen  heisst  sie  auch  Schwalbe,  ixXsxti^,  Jan.  33, 

was  anch  ein  Beinamen  für  heilige  Jungfrauen  ist,  denn  die  h.  Marina  wird 
voTfi^  XeXidap  genannt  JuL  17.  Ebenso  heisst  es  von  der  h.  Christina;  ngog  ro 
vyjos  dniracrB  äaTieg  Tpvywv  nregolg  &bIov  nvBVfiaTog.  Jul.  24.  Sie  heisst  auch 
wie  im  Lateinischen  xal^  nsgurxBqä.  Mart  24.  Hieronym,  adv.  Jovin.  1,  30  sagt 
aber:  turtur  typus  est  salvatoris. 

V.  37  — 40.  Interpretatur  Aegyptus  tenebrse,  Israel  vero  videns  deum; 
atque  ideo  ubicumque  Israel  erat,  lux  erat  S.  Bemard,  in  festo  omn.  SS. 
serm.  5,  11. 

V.  50.  Opera  bona  finnt  ab  homine,  fides  autem  fit  in  homine,  sine  qua 
illa  a nullo  fiunt  homine.  Augustin,  ep.  194,  9.  Ep.  Jac.  2,  17.  18. 

V.  58.  destructa  morte,  durch  die  Aufhebung  des  Sündenfalls.  Nos  ad 
mortem  per  peccatum  venimus,  Ule  (Christus)  per  justitiam;  et  ideo,  cum  sit 


mors  nostra  poena  peccati,  mors  illius 
de  trinit.  4,  15. 


522.  De 

Salve  raater  salvatoris, 
vas  electum  creatoris, 
decus  cceli  civium; 
salve  virgo  benedicta, 
per  quam  terra  maledicta  5 
meruit  remedium. 

» 

Salve  mundi  lux  et  vita, 
pretiosa  margarita,  , 

per  quam  mors  occiditur; 
salve  mater  gloriosi,  * 10 

per  quam  caput  venenosi 
serpeutis  conteritur. 

Salve  plena  gratiarum, 
coDSOlamen  animarum, 

mundi  spes  et  gloria;  15 

salve  virgo  portans  florem, 
Jesum  mundi  salvatorem, 
qui  creavit  omnia. 

Salve  pia  et  benigna, 
qu®  fuisti  sola  digna,  20 

mundi  ferre  pretium: 


facta  est  hostia  pro  peccato.  Augustin. 


b.  Maria. 

salve  mater  tui  patris, 
per  quem  Ev®  tu®  matris 
deletur  flagitium. 

Salve  virgo  ante  partum,  25 
tu  in  partu  et  post  partum 
semper  sine  macula: 
salve  sponsa  mater  sponsi, 
quam  elegit  pater  sponsi 

deus  ante  s®cula.  30 

Salve  decus  angelorum, 
de  qua  Christus,  rex  cmlorum, 
verus  deus  oritur: 
salve  salus  pupillorum, 
vita  panis  angelorum,  35 

de  qua  Christus  nascitur. 

Salve  porta,  per  quam  ire 
nemo  potest,  pertransire 
nisi  dei  filius: 

salve  virgo  Israhelis,  40 

ad  quapi  missns  est  de  ccelis 
summi  dei  nuntius. 

20* 
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Salve  mater  speciosa, 

super  cunctis  tu  formosa, 

sanctarum  sanctissiraa:  45 

salve  Stella  matutina, 

• • 

tu  coelorum  es  regioa, 
virgo  Dobilissima. 

« 

Salve  templum  sunimi  regis, 
ave  custos  Christi  gregis,  50 

Jesse  virga  florida : 
salve  virgo  salutaris, 
quae  Maria  nuncuparis, 

Stella  maris  lucida. 

Salve  virgo,  mater  ave,  55 

Domen  tuum  est  suave, 
dignum  laude  propria: 


salve  nomen  venerandum, 
nomen  jure  deprecandum 

summa  cum  iiducia.  60 

Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  carens, 
ave  virgo  inclita, 
salve  virgo,  radix  Jesse, 
de  qua  mundus  salvus  esse  65 
meruit  per  merita. 

Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare 
Semper  cum  laetitia: 
salve  mater,  placa  Datum,  70 

ut  meum  delens  reatum 
coeli  tradat  gaudia. 


Reichenauer  Hs  No.  36.  BL  109. 

51  floruit,  Us. 

Mit  gleichem  Anfang  aber  in  vierzeiligen  Strophen  steht  ein  Marienlied 
bei  Levis  anecdota  sacra  (,1'ui'ia  1789},  p.  109  in  7 Strophen,  deren  erste  bo~ 
lautet: 

Salve  mater  salvatoris,  scala  coeli,  porta  et  via, 

fons  salutis,  vas  honoris,  salve  semper,  o Maria. 

V.  3 — 6 drücken  die  Menaen  Ang.  25  so  aus:  Eva  /uev  xaiaqav  elcra- 
xÜTOTO^  ai)  de,  naqiHvej  tw  xoafuo  JtfP  ivkofiap  i^t/P^Tjaag. 

V.  15.  mundi  gloria,  rrjs  oixovfiip^g  xavxrt(ia.  JuL  f.  24. 

V.  18.  TiavTcai'  ifjap  6pt(op  drjfuovgyog.  JuL  BL  7. 

V.  20.  21.  Aus  Fortunatus  entlehnt.  No.  101,  31. 

V.  25  flg.  afPtj  ngo  xov  xdxov  xai  ip  xoxq)  xat  fiBia  jop  xdxov  dlij&ag,. 
TtttQd’BPOfATjioq  t ni(f)ripttg.  Januar,  f.  18. 

V.  33.  Dieser  Vers  ist  die  Apposition  für  den  folgenden  und  steht  nur 
des  Reimes  wegen  voraus.  Ebenfalls  mit  Bezug  auf  das  h.  Abendmai  heisst 
Christus  in  den  Menäen  tvcfonog  ;fcr^txof  aaiaxvgt  d igeqioip  unaptag.  Üct.  17.-  . 

V.  50.  grex  Christi,  q>Uoxgi(nog  Jiaog.  PenL  95. 


523.  Salutatio  ad  beatam  virglnem. 


Salve  nomen  dulce  »ave“, 
gloriosum  et  suave , 
dignum  laude  propria« 


Ave  nomen  venerandum, 
predicandum  et  laudandum  5 
speciali  gratia. 
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Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  carens, 
mundi  salus  inclita. 


Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare  . 
semper  cum  laetitia.  15 


Ave  dulcis  radix  Jesse, 
in  coelis  velis  salus  esse 
ad  Christum  et  semita. 


10  Ave  meque  tuo  nato 

prece  commenda  placato,^ 
cceli  tradens  gaudia. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  HI,  2.  des  15  Jahrh. 

1 ave  fehlt  der  Hs.  11  hat  eine  Sylhe  zu  viel  und  bt  verdorben. 

Dieses  Lied  wechselt  regelmässig  mit  Salve  und  Ave  ab  und  hat  in  allen 
dritten  Versen  der  Strophen  den  gleichen  Reim.  Schon  dadurch  weicht  es  von 
der  vorigen  No.  522,  55  — 72  ab  und  ist  darin  selbständig  behandelt,  dass  es 
den  englischen  Gruss  besonders  hervorhebt 


Folgendes  teutsche  Marienlicd  bat  wol  ähnlichen  Strophenbau  und  einzelne 
Stellen  mit  obigem  und  andern  Liedern  gemein,  ist  aber  keine  Uebersetzung 
eines  mir  bekannten  Textes. 


Maria  frauwe  wis  gegrüzt, 

dein  rainer  leib  ist  gesüzt, 

als  der  ölpaum  du  fructich  pist, 

götleicher  blünd'  von  dir  ist 

daz  Wucher  unser  speise  bechomen,  5 

daz  üns  von  hunger  hat  benomen. 

Wis  gegrüzt  maget,  ein  wirdich  name, 
du  chlarcz  liecht  der  waren  schäme, 
nu  pit  dein  chint  umb  mein  hail, 
gib  mir  deiner  genaden  taiL  10 

Wis  gegrüzt,  taube  rechter  güt, 
semft’  und  ringe  mein  gemüt, 
gib  mir  von  vedern  ringe  cblait, 
daz  ich  ze  fliegen  werde  werait 
von  Unflat  diser  missewende  15 

da  hin,  da  rübe  ist  an  ende. 

Wis  gegrüzt  maget  sunderleich. 


hoher  trost  mir  nicht  entweich', 
behalt'  under  deinen  armen 
mich  Waisen  und  vil  armen,  20 

wan  nach  got  vor  allen  dingen 
han  ich  zü  dir  allain  gedingen. 

Wis  gegrüzt  maget  hoch  geborn, 
gewachsneu  plüm  von  dem  dorn,  ^ 
ge  wer  mich,  müter,  des  ich  gcr,  25 
stand  auf  und  eile  gen  mir  her 
und  raich  dein  hant  ze  steuwer  mir, 
zeuch  und  pringe  mich  auf  zü  dir. 

Wis  gegrüzt  magt,  lob  ich  dir  singe, 
gezierde  und  schonhait  aller  dinge,  30 
gewer  mich,  müter,  des  ich  pit, 
gepiut’,  daz  mir  volge  mit 
sei  und  leibes  saelden  menge 
und  auch  meiner  tag  lenge.  amen. 


Aus  der  Hs.  zu  München  Cgm.  73.  des  14  Jahrh.  Der  zweiten  Strophe 
scheinen  zwei  Verse  zu  fehlen. 


524.  Prosa  de 

Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum , vas  honoris , 
vas  ccelestis  gratiae; 


beata  virgine. 

Ab  aeterno  vas  provisum, 
vas  insigne,  vas  excisum  5 
manu  sapientiae. 
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Salve  verbi  sacra  parens, 
flos  de  spinA  spinA  carens^ 
flos  spineti  gloria; 

Nos  spinetum,  nos  peccati 
spinA  somns  cruentati, 
sed  ta  Spinae  nescia. 

Porta  clausa,  fons  hortorum, 
cella  custos  ungnentorum , 
cella  pigmentaria; 

Cinnamomi  calamum, 
myrrham,  thus  et  balsamum 
superans  fragrantiä. 

Salve  decos  virginum, 
mediatrix  hominum, 
salutis  puerpera; 

Myrtus  tenperantiae, 
rosa  patientiae, 
nardus  odorifera. 

Tu  convallis  humilis, 
terra  non  arabilis, 
quae  deum  parturiit. 

Flos  campi  convallium, 
singulare  lilium, 

Christus  ex  te  prodiit. 

Tu  coelestis  paradisus 
Libanusque  non  incisus 
vaporans  dulcedinem. 

Tu  candoris  et  decoris, 
tu  dulcoris  et  odoris 
habens  plenitudinem. 

Tu  es  thronus  Salomonis, 
tui  nullus  par  in  thronis 
arte  vel  materiA; 


Ebnr  candens  castitatis,  40 

aurum  fulvum  caritatis , • 
praesignans  mysteria. 

Palmam  praefers  singulärem, 
nec  in  terris  habes  parem, 
nec  in  coeli  curia.  45 

Laus  humani  generis, 
virtutum  prae  ceteris 
tenes  privilegia. 

Sol  lunA  lucidior 

et  luna  sideribus,  50 

sic  Maria  dignior 
creaturis  Omnibus. 

Sol  eclipsim  nesciens 
virginis  est  castitas, 
ardor  indeficiens  55 

immortalis  caritas. 

Salve  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  triclinium, 

Verbi  tarnen  incarnati  60 

speciale  majestati 
praeparans  hospitium. 

0 Maria,  Stella  maris, 
dignitate  singularis 
super  omnes  ordinaris  65 

ordines  ccelestium. 

In  superno  sita  poli 
nos  commenda  tnae  proli, 
ne  terrores  sive  doli 

nos  snpplantent  hostium.  70 

In  procinctu  constituti 
te  tuente  simus  tuti, 
pervicacis  et  versuti 


10 

15 

20 

25 

30 

35 
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tu»  cedat  vis  virtoti, 

dolos  providentiae.  75 

JesU;  verbum  summi  patris, 


serva  servos  tose  matris, 
solve  reos,  salva  gratis 
et  nos  tuse  claritatis 
configura  gratise.  80 


Hs.  za  Stuttgart  Bibi.  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A}.  Aas  ge- 
schriebenen Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  zu  Neuhausen 
bei  Pforzheim,  und  bei  Daniel  2,  82  (D).  Auch  in  der  Mainzer  Hs.  Karth. 
r^o.  509.  f.  40.  Hs.  zu  Gratz  41/13  des  13  Jahrh.  mit  Neumen  (G).  Hs.  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  V,  16  p.  118  des  14  Jahrh.  als  Sequentia  (P).  Hs.  zu 
Lichtenthal,  15  Jahrh.  ^L).  ' 

8 spinis  DP.  16  cinnamomum  ANP,  et  cal.  P.  17  myrrha  N.  18  superas 
DGP-  25  salve  conv.  L.  25—27  stehen  nach  27  APD.  27  fructum  parturit  LAGP. 
30  producit  L.  31  salve  c.  L.  36  abens  G,  habes  DN.  37  es  fehlt  G.  41  ful- 
gens  D,  claritatis  P.  43  prsefer  D.  44  habens  AP.  48  habens  AD;  an  der 
t Stelle  von  48  steht  42  in  G,  und  48  an  42.  53  lux  A.  53  — 56  stehen  vor 

49  — 52  in  G.  61  speciali  L.  62  prmparas  A.  63  o fehlt  L.  65  dominaris  L. 
67  supremo  DLA.  68  assigna  AD.  69  terrore  G.  71  — 80  hält  D für  Zusätze, 
sie  stehen  aber  in  den  andern  Hss.  und  sind  nach  der  Anlage  des  folgenden 
Liedes  nothwendig.  75  dono  G.  80  glorise  A,  in  figura  N. 


V.  2.  vas  electum.  naiai  TtQoxaxTjYfede  rav  nQoq)rj[fav  o avAAoyop  vrafipop 
gal  ^äßdov  xtti  nlaxav  Maqiav.  Nov.  21.  S.  No.  507,  161. 

V.  8—12.  spina,  das  jüdische  Volk,  wie  in  folgendem  Responsorium  der 
Reichenauer  Hs.  No.  60.  BL  142. 

ad  Butum  domini  nostrum  dictantis  honorem 
sicut  spina  rosam  genuit  Judsea  Mariam. 

S.  No.  325,  17. 

V.  14  flg.  jiVQoDT^XTj  rov  nverufionog.  Jul.  BL  6. 

V.  26.  terra  non  arabilis,  dj'etS^pjrog  Sept  11.  danoqog  Febr.  1. 

^ dvT/garog  fsagfTjoraaa  rbv  feagfov  rav  dnötvrav.  Jan.  27. 

ftj  dfia  dyBagyriTog f axdxw  ^AauTTjo-aua  dcmogag.  JuL  25.  rijg  difveiag  rifiBvog. 
Nov.  28.  S.  No.  531,  16. 

V.  27.  terra  dei,  ^wv  Magna  bibl  patr.  12,  356.  JuL  BL  2.  na- 

vdfiov  rifjiBvog  Dbov.  Jun.  10.  No.  346,  37. 

V.  29.  Die  gemarterten  Jungfrauen  heissen  die  Griechen  auch  Lilien  undi 
Rosen,  dieses  in  Bezug  auf  ihren  blutigen  Tod.  yv&ijaag  dg  xglvov,  d fidgrvg 
Magiva,  dg  ^6<fov,  JuL  17. 

V.  37.  thronus  Salomonis,  xlivti  J^oiofidv.  JuL  BL  6. 

V.  43 — 45.  fiovT]  d^iariga  Yeyevtjaai  rav  daafidrav  vodv.  Dec.  2. 

V.  46.  laus,  do|a  tov  yivovg  igfidv.  JuL  BL  6.  xavxtjfia  rov  xöaftov.  Dec.  15. 
V.  52.  ttvar^ga  dnd(njg  rijg  xriaeag.  JuL  Bl.  12.  No.  465,  8. 

V.  65.  vnegriga  rav  dva  nicpvxag  dwdfiBav.  Apr.  24. 

Xovaa.  Nov.  20. 


V.  71  flg.  ^vaai  fiB  rijg  nXdvrig  rov  öoXiov  dgdxovrog.  Jul.  24. 
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Ne  in  mundo  hoc  cadamus, 
to  juvante  evadamus, 
lapsi  per-  te  resurgamus. " 

Virgo  dulcis  parens, 
tactu  viri  carens, 
modo  mico  peperisti, 
deum  cceli  genuisti., 
a quo  facta  tu  fuisti, 
postquam  virgo  permansisti. 

i t ^ 

Tu  in  mundo  es  electa 
et  ab  ipso  es  protecta, 


cujus  mater  es  dilecta.  15 

I i 

0 res  mira,  virtus  dira; 
illibata  permansisti, 
natum  • prsemisisti , > * ^ 

ad  cujus  dcxteram  resedisti,  i 


quando  mundum  reliquisti,^  •<  20 
continuo  coelos  ascendisti, 

Übi  Semper  veneraris  ’ ' 

virgo  prudens  et  laudaris' 
et  cum  Christo  gloriaris.  ’ ' ‘ 1 

' . I '■  > ■ • • • . / 

0 quam  piüm  est  laiudare'  25 
dei  matrem  et  amare, 
toto  corde  suspirare. 

. / 5/  « » 

Oaae  laudantem  protegit, 
nec  plorantem  despicitj^  , 
sed  ut  mater  respicit.  30 


‘ Gaude  mater  pietatis;  ’ ' * 

5 gaude  norma  caritatis, 
gaude  forma  sanctitatis, 
gaude  virgo  castitatis, 

Gaude  templum  trinitatis,  35 

in  manus  tuae  pietatis 
me  commendo,  lux  claritatis, 
ut  me  mundes  a peccatis. 

Gaude  virgo  gratiosa, 
verbum  verbo  concepisti,  40 

gaude  tellus  fructuosa, 
fructum  vitae  protulisti. 

Gaude  rosa  speciosa 
Christo  vernans  • resurgeute , ' 

gaude  mater  gloriosa  45 

Jhesu  coelos  ascendente. 

) 

Gaude  mater  fruens.deliciis, 
nunc  rosa  juncta  lilio, 
emunda  nos  a vitiis. 
et  redde  tuo  filio,  50 

El  nos  ab  omni  malo  libera; 

0 virgo  dei  sanctissima, 
ad  me  pia  converte  viscera,  , 

et  quasi  mater 'filiis  > • > 

tuis  succurre  servulis,  55 

cunctis  fer  opem  miseris.  ' 

« * f 

Mater  dulcis,. non  me  fraudq, 
quando  Jhesum  teque  laudo, 
preces  audi,  carmen  claudo. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  622.  Bl.  106.  des  12  Jahrh.  Das  Lied  war  für 
die  Privatandacht  bestimmt,  wie  V.  14,  81  beweisen,  wo  jeder  Sänger  seinen 
Namen  einscbalten  sollte.  . r , j ’ 

1 epell.  Hs.  61  vincula  Hs.  60  tu  fehlt  der  Hs.  68  et  dul.  Hs.  77. 78  per  quam 
tanta  munia  facta  sunt  in  mundo,  Hs.  84  besser  wäre : in  aula  regnat  suprema. 
89  rex  fehlt  der  Hs.  90  vincula  Hs.  95  fehlt  ein  zweisylbiges  Wort.  103  et 
rob.  tua  virt  Hs.  116  dira,  kann  hier  nur  unbeugsam  gegen  die  Sunde  heissen. 
130  quasi  f.  ut  Hs.  137  me  lux  com.  Hs.  151  et  libera  nos.  ab  omni  malo,  H*- 
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Durch  diese  Wortstellung  ist  diese  Bitte  des  Vaterunsers  zur  vorigen  Strophe 
gezogen,  zu  deren  Reim  sie  weder  nöthig  noch  passend  ist. 

V.  25.  coelorum  regina,  den  Grund  geben  die  Menäen  so  an:  dt’  hv- 
Xo/usv  ovQaydJy  ßaadeiag.  Oct.  8.  Die  Benennung  ist  sehr  häufig.  No.  322,  2. 
No.  340,  2.  No.  511,  32.  No.  514,  24. 

V.  43.  hostis  pravus,  stärker  bei  den  Griechen  ag/BKuxog  ix^qög,  Pent.  95. 

V.  90.  91.  Xvaov  fie  ÖBdefiiyov  aeigaig  nxaurfiätüiv.  Mart.  15.  Diese  Bande 
stammen  vom  Siindenfalle  der  ersten  Menschen  her,  daher  heissen  sie  auch 
dsfffioi  7ijg  naXai  xaxaöixtjg.  Triodion  X,  5. 

V.  141.  tellus  fructuosa.  l^ojiqiOQoy  aaraxvy  ayi^goirog  giigei.  Dec.  21. 

Dieses  Gleichniss  wird  nach  der  Parabel  vom  Säemann  auf  jeden  Menschen  an- 
gewandt (Matth,  13},  denn  er  ist  ein  Acker,  der  Fruchte  bringen  soll.  Die 
Griechen  gebrauchen  dies  Bild  sinnig  von  den  Heiligen,  z.  B.  ag  mav  ^ 
xctgdia  dddexrat  xov  ovgavcov  anogoy  voog  xalg  avXa^t  xal  ixaxoaxsvoyxa  axdxvv 
xagTioqtogeZ.  Jan.  15.  Maria  wird  in  obiger  Stelle  tellns  frucluosa  und  V.  69 
vitis  fecundissima  genannt,  beides  in  Bezug  auf  das  h.  Abendmal,  denn  sie 
brachte  die  wunderbare  Speise  und  den  wunderbaren  Trank,  das  Fleisch  und 
Blut  Christi  hervor,  dessen  Gestalten  das  Brot  und  der  Wein  sind.  Diese  Be- 
ziehungen werden  in  den  Marienliedern  manchmal  angeführt.  Auch  der  Ge- 
burtsort Christi,  die  Brotstadt  Bethlehem  hängt  damit  zusammen.  S.  No.  47,  63. 
No.  524,  26.  No.  471,  27  flg. 


517.  De 

Ave  mafer  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  triclininm! 

Ave  virgo  admiranda, 
nnlla  tibi  comparanda,  5 

nnlla  talis  in  pnellis, 
nniversas  tu  prsecellis. 

Ave  virgo,  cujus  vultus, 
mores,  modus,  forma,  cultus, 
cuncta  placent  ad  perfectum,  10 
in  te  nihil  est  neglectum. 

Ave  coelum  spiritale, 

8ummum  intellectuale, 


b.  Maria  v. 

tu  mons  ille  non  incisus, 
tu  coelestis  paradisus.  15 

Ave  digna  prsedicari , 
non  me  sinas  supplantari, 
et  ne  ruant  ad  excessus  , 
meos,  virgo,  rege  gressns. 

Ave  tota  dealbata,  20 

virgo,  cui  comparata 
luna  nigra  reputatur, 
sol  cum  stellis  obscuratur. 

0 idea  castitatis, 
per  te  nostrae  csecitatis  25 

nox  ut  dies  illustratur, 
malum  omne  propulsatur. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  263.  Bl.  96.  15  Jahrh. 

V.  7 — 10.  Hier  ist  die  Gestalt  Mariä  erwähnt,  auf  ein  besonderes  Bild 
von  ihr  weisen  aber  die  lateinischen  Lieder  nicht  bin,  sondern  die  griechischen. 
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was  sich  aus  der  Bilderstürinerei  erklärt  In  den  Menäen  heisst  es  zum  Sonntag 
nach  dem  11  Okt  uTrag  dnitno  dvaaaßjjgf  6 ttjv  etxdva  adßav,  Ttjv  aircxriv 
&£or6xov.  Es  scheint,  dass  die  griechischen  Marien-  und  andere  Heiligenbilder 
eine  überlieferte  Gestalt  hatten , was  sich  deutlich  in  den  alten  Bildern  des 
Apostels  Petrus  zeigt,  dessen  Kopf  eine  traditionelle  Form  hat  Die  Griechen 
haben  nämlich  manchen  Legenden  der  Heiligen  die  Beschreibung  ihrer  Gestalt 
heigefügt,  wie  z.  B.  im  Leben  des  Dionysius  Areopagita  zum  4 Oktober.  Solche 
Angaben  waren  traditionell  und  die  Künstler  mussten  sich  darnach  richten,  be- 
sonders bei  grossen  Heiligen,  deren  Legenden  bekannt  waren.  Es  heisst 
nämlich  an  einer  andern  Stelle  desselben  Tages:  aaepüg 

xai  TO  ovo^Uj  xai  axitl^a  xai  Tovg  nd'lovg  idv  dytav  dvögwv.  Hier  ist  also  aus- 
drücklich die  Gestalt  (axiifioT)  der  Heiligen  als  etwas  Bekanntes  erwähnt.  Die 
lateinische  wie  die  griechische  Legende  erzält,  dass  der  Evangelist  Lukas  ein 
Bild  Mariä  gemalt  habe.  In  der  griechischen  heisst  es  zwar,  Lukas  und  Paulus 
hätten  unter  Trajan  gelebt,  was  aber  sicher  nur  Schreib-  oder  Druckfehler  ist, 
da  zum  29  Juni  richtig  Nero  steht  Ich  lege  daher  auf  diesen  Irrthum  kein 
Gewicht  und  theile  die  Angabe  über  das  Bild  hier  mit.  Oct  18.  (paal  de  avrov 
Ttgdjxov  Ti;y  eixoya  T^g  dyiug  deojoxov,  iv  dyxdXaig  (pegovaav  xov  xvgiov 
^hjaovv  Xgiaxoy,  dui  ^t^ygaqpixijg  is'/yt/g  ex  (Tijgov,  x<ti  exegag  dvo 
ngo(T<pdgBty  xe  dvxdg  xdx  dndxrxolov  xfj  pttjxgi  xov  xvgcov , di  dgeaxoy  derxiv  dvx/j‘ 
xai  ttvxTjy  (fdycti  xai  eineiy  to  * „ xov  dfiov  xex^dvxog  dC  i/uov  fiex' 

avxuy“.  (oaavxcog  xai  Xbiv  dyiojv  dnoaxokxoy  xai  xogvcpaicoy  xdg  dyiag  dtxoyag.  xai 
exeiyov  dtg  Tidcray  xi^y  oixovpidyr/y  e^eyexdijycu  x6  xoiovxov  xaXov  xai  evireßeg  xai 
ndyxifioy  Pgyov. 

Zum  VVortverständniss  bemerke  man,  dass  oben  Lukas  nach  griechischem 
Sprachgebrauch  Apostel  genannt  wird,  unten  sind  die  xogvq>aXot  Petrus  und 
Paulus  und  dnoaxoloi  die  übrigen  Apostel.  Vgl.  No.  510,  7.  8.  Dergleichen  von 
Seide  gestickte  Marienbilder  waren  bei  den  Griechen  durch  das  ganze  Mittel- 
alter  im  Gebrauche,  ein  solches  befindet  sich  auch  in  der  Stiftskirche  zu  Baden, 
welches  aus  dein  Orient  herstammt  Die  Bilder  Christi  werden  in  den  Liedern 
auch  erwähnt,  z.  B.  Venl.  75.  t?)^  dxgftvxoy  elxovu  aov  7tgocrxvyoi\uey,  Xgiaxe^ 
6 &eog.  Gemalte  Marienbilder  werden  auch  früh  in  lateinischen  Liedern  ange- 
führt No.  572,  121.  S.  auch  die  Anmerkungen  zu  No.  116. 

V.  12.  15.  coelum  spiritale.  ovgayoy  dniyeioy  ex  Magiag  7igoek&ü)y  /aexd 
ffagxog  i]}ily  dyddei^e.  Oct  9.  ovgayog  ini  xijg  yj/f  ixgtjfxdxiaag.  Paraclet.  248. 

V.  15.  Genauer  auf  Christus  bezogen  heisst  sie  ?.oyix6g  nagadeurog.  Oct.  18. 
S.  No.  507,  17. 

V.  25.  26.  kvxyia  /pvoogoai'f,  (Txoxeiyj]y  ywxi’y  uov , xvqtXioxxovaav  nd9e(Ti 
xaxuvyavov.  Oct  3.  Maria  heisst  daher  auch  <pcoxiau6g  xrjg  xpvxijg , Oct.  ’S. 
S.  No.  469,  27.  ‘ i , 


518.  Sequenüa  de  s.  Maria  v. 


Ave  sidas,  lux  dierum, 
ave  gemma  mulierum, 
qase  lactasti  regem  verum, 
genitorem  filia. 


Ave  verbo  sacro  parens,  5 
ave  rosa  spinis  careus, 
per  quam  mundus  viret  areus, 
per  te  datur  venia. 
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Ave  verbi  dei  cella, 
coßli  decDS,  maris  Stella , 10 

serva  servos  a procella  • 
hujüS  mandi  noxia. 

Mundum  pingis  novo  flore, 
florem  paris  miro  more, 
virgo  manens  cum  pudore  15 

novi  floris  gratiA. 


Mater  regis  et  regiBa, 
mornm  dux  et  disciplma,  • 
de  malorum  nos  sentina 
perduc  ad  coelestia.  20 

Dele  culpas,  o Maria, 

Jesum  placa  prece  pia, 
per  te  nobis  detur  via 
ad  aeterna  gaudia. 


Hs.  zu  Strassburg  K,  316.  f.  106  des  15  Jahrh.  (^A),  als  Oratio.  Hs.  der 
Stadtbibliothek  Mainz,  Karth.  No.  599  f.  39  des  14  Jahrh.  (^B).  Hs.  zu  München, 
Clm.  7815.  f.  35  des  15  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  München  Clm.  6053.  f.  215  des 

15  Jahrh.  (D),  auch  als  Oratio  de  b.  virgine.  Hs.  daselbst  Cgm.  101.  f.  187. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (E). 

2 summi  E,  sacri  D.  3 regem  f.  ver.  BC.  4 genitoris  B.  5 verbis  A, 
verbi  CDE , sacro  B , der  Missverstand  rührt  daher , weil  die  Hss.  parens  für 
Mutter  nahmen , es  ist  aber  das  Particip  von  pareo , und  verho  sacro  geht  auf 
die  Botschaft  Gabriels.  6 spina  C.  7 per  te  A,  viget  ACD,  per  te  vir.  m.  E. 
10  mundi  f.  coeli  BE.  11  serus  f.  serva  B.  12  maris  hujus  nescia  E.  13  novas 
novo  prole  E.  14  parens  B,  prolem. — novo  E.  15  manes  A,  honore  E. 

16  prolis  £.  17  reg.  mat.  E.  20  besser  educ.  22  regem  f.  Jes.  ABDE.  23  quia 
per  te  datnr  (patet  E)  v.  B. 

V.  3.  lactasti.  yulovxels  firjrQOTXQSnus  loy  TQoq>Ba  rov  navxog.  Paraclet.  64. 
V.  18.  morum  disciplina  wird  Maria  in  vielen  Liedern  genannt,  weil  sie 
ein  Vorbild  des  Gehorsams  gegen  Gott  war.  No.  512,  65.  No.  516,  24. 

V.  20.  Der  Grund  steht  im  Pent.  119.  6 yiog  wv  &eov,  dg  (pday&Qanogf 
tijg  ^Eiag  do^rjg  xoivwvovg  rovg  ttP&^cjTTovg  dnoitjire. 

V.  22.  placa,  n^owd^ovaa  tw  uTiaTji  tov  Uafffiov.  JuL  f.  32. 


519.  Sequenlia  de  s.  Maria. 


Ave  mundi  spes,  Maria, 
ave  mitis,  ave  pia, 
ave  plena  gratia: 
ave  virgo  singularis, 
quaj  per  rubum  designaris 
non  passum  incendia. 

Ave  rosa  speciosa, 
ave  Jesse  virgula, 
cujus  frnctus  nostri  luctus 

relaxavit  vincula.  10 


15‘ 

' 9 
. > 

Ave  virgo,  ,de  qua  nasci 
et  de  cujus  lacte  pasci 
rex  ccelorum  voluit. 
ave  virginum  lucerna,  20 


Ave  carens  simili^ 
mundo  diu  Hebiii 
reparasti  gaudinm: 
ave  cujus  viscera 
5 contra  carnis  1‘oedera 
ediderunt  blium. 
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.per  quam  fnlflit  lux  supema 
his,  qaos  ambra  ienoit. 

Ave  gemma,  coeli  laminarium , 
ave  sancti  Spiritus  sacrarium. 

0 quam  mirabilis  25 

et  quam  laudabilis 
hsec  est  virginitas, 
in  qua  per  spiritum 
facta  paraclitum 

fulsit  fecunditas ! 30 

0 quam  sancta,  quam  serena, 
quam  benigna,  quam  amoena 
esse  virgo  creditur, 


per  quam  servltus  finitur, 
porta  coeli  aperitur  36 

et  libertas  redditur. 

0 castitatis  lilium, 

tuum  precare  filium, 

qui  salus  est  humilium, 

ne  nos  pro  nostro  vitio  40 

in  districto  judicio 

subjiciat  supplicio, 

Sed  nos  tua  sancta  prece 
mundans  a peccati  faece 
collocet  in  Incis  domo;  45 

amen,  dicat  omnis  homo. 


Hs.  des  Seminars  za  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (A).  Hs.  zu  Ad- 
mont o.  No.  12  Jahrh.  mit  Neumen  (BJ.  Hs.  zu  München  Cgm.  101  des  14  Jahrh. 
mit  der  Melodie  (C).  Andere  Hs.  daselbst  Clm.  10,075  des  14  Jahrh.  mit  Noten 
(D).  Hs.  zu  Gratz  40/12  des  13  Jahrh.  (£> 

3 grat.  fehlt  E.  5.  6 lauten  in  D : ave  digna  stella  maris , replens  orbem 
gloria.  9 hujus  D,  quivis  A.  10  crimina  D.  11  cares  D.  11  — 13  stehen  an 
der  Stelle  von  14  — 16  in  ABE.  13  contulisti  C.  15  moris  BE , juris  AG.' 

17 — 19  stehen  an  20 — 22  in  ABE.  22  genuit  D.  29  quam  E.  30  divinitas  £B. 
31  dulcis  f.  s.  D.  33  creditum  A,  ex  qua  Christus  nascitur  D.  36  traditur  £B. 
38  pr.  f.  t.  E,  tuum  exora  filium  D.  39  quse  — es  A,  est  B.  41  flebili  AD. 
46  quam  per  te  recepit  homo  D.  Die  erste  Strophe  dieses  Liedes  kommt  auch 
in  folgenden  No.  520  und  536  vor. 


V.  12.  diu  flebilis,  in  No.  327,  1.  fletus  longsevus,  weil  das  alte  Testament 
und  die  Erwartung  auf  Christum  lang  gedauert  hat. 

V.  18.  19. 


*H  Tiag  &rjXd^eig; 

noe  de  ifdwTjiTac  ß^eq>og 
10V  *Adctfi  ap/atore^ov; 
nug  iy  ttyxalatg  (peqetg  vlov, 


Tov  inl  äfiay  ; 

(Sg  inünonaif  ag  elöev, 
o TO  ndv  owriäaag. 


Peru.  87. 


V.  20.  21.  lucerna,  lux  superna.  No.  507,  111.  Nobis  aliquo  lumine  opus 
est  ad  depellendas  tenebras,  quibus  offusa  est  hominis  cogitatio;  quoniam  in 
carne  mortali  agentes  nostris  sensibus  divinare  non  possumus.  lumen  autem 
mentis  humanee  deus  est,  quem  qui  cognoverit  et  in  pectus  admiserit,  illuminato 
Corde  mysterium  veritatis  agnoscet;  remoto  autem  deo  coelestique  doctrina 
omnia  erroribus  plena  sunt  Lactant.  de  ira  dei  1.  No.  471,’ 5.  ipmeivordrii  lafi- 
nag  heisst  sie  in  der  Paraclet.  296. 


V.  41.  42.  (le  tov  (pquttov  xgnrjgiov  iv  äggi  tr]g  xQtaeog.  Paraclet.  153. 
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520.  De  b.  Maria  v. 


Salve  mundi  spes^  Maria, 
salve  mitis,  salve  pia, 
salve  plena  gratia; 
salve  virgo  singularis, 
quae  per  rubum  designaris 
non  passum  incendia. 

0 Maria,  ilorum  flos, 
angelorum  coeli  ros, 
tu  vellus  Gedeonis; 


tu  es  peccatorum  dos, 
a ruina  salva  nos, 
tu  mater  Salomonis. 

5 Vale  Clemens  et  benigna, 
vale  plena  laude  digna, 
vale  virgo  Maria, 
vale  dei  maris  stella, 
vale  vera  Christi  cella, 
duc  nos  ad  palatia. 


10 


15 


Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  IV,  38.  14  Jahrh. 

10  es  fehlt,  man  kann  auch  tuque  setzen,  dann  stünde  aber  12  besser 
o mater.  Obige  drei  Lieder  haben  gleichen  Anfang,  ich  weiss  aber  nicht, 
welchem  er  ursprünglich  angehört. 

V.  7.  florum  ilos.  Ein  häufiger  Beinamen.  Bemard.  in  annunt.  serm.  3,  7. 
gibt  dazu  folgende  Erklärung : Nazareth  interpretatur  flos.  amat  florigeram  pa- 
triam  flos  de  radice  Jesse,  et  libcnter  inter  lilia  pascitur  flos  campi  et  lilium 
convallium.  commendat  enim  flores  pulcritudo,  suaveolentia  et  spes  fructus; 
gratia  triplex.  VgL  No.  517,  7—9. 

V.  8.  ros.  dgoaos  Stad’t.viq.  Oct.  8. 


521.  Seqaentia  de  b.  v.  Maria. 


Salve  virgo  praeelecta, 
domino  mater  electa, 
sseculo  salns  directa, 

Stirpe  nobili  concepta. 

Salve  oliva  novella,  5 

novse  gratiae  puella, 
de  radice  Jesse  sata, 
virga  florens,  virgo  nata. 

Salve  rosa  speciosa, 
filia  deliciosa,  10 

templo  deo  prsesentata 
bostia  viva  et  grata. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II. 


Salve  porta  sigillata, 
columba  Immaculata, 

Josep  sancto  desponsata  15 
solo  domino  dicata. 

Salve  decus  castitatis, 

regina  virginitatis , 

verbis  docta  Gabrielis 

esse  matrem  summi  regis.  20 

Salve  verbo  impraegnata, 
ab  Elizabeth  beata 
bcnedicta  nuntiata, 
a Johanne  salutata. 

20 
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Salve  dei  parens  facta , 25 

virgo  permanens  intacta, 
imperatrix  coelestium, 
mediatrix  terrestrium. 

Salve  sidus  sseculorum, 

Stella  maris,  dux  cacorum,  30 
per  stellam  magis  panderis^ 
dei  mater  agnosceris. 

Salve  virtutis  exemplum, 
filium  ferens  in  templum 
vere  munda,  non  mundanda,  35 
^eoToxog  sacrosancta. 

Salve  ducta  in  Aegyptum, 
veram  lucem  ferens  Christum, 
in  tenebris  umbra  mortis 
datis  lumen  lucis  * *.  40 

Salve  mater  credentium 
Judaorum  et  gentium, 
cum  domino  Emmanuel 
repatrians  in  Israel. 

Salve  venerabilis , 45 

dulcis  et  amabilis, 
talis  filii  genitrix, 
tanti  juvenis  alitrix. 


• 

Salve  digna  exspectatrix , 
cujus  fides  operatrix  50 

credidit  evangelium 
in  salutem  credentium. 

Salve  mater  crucifixi, 
quo  pendente,  astans  ipsi, 
crederis  mater  Johanni,  55 

ipse  tibi  pia  matri. 

Salve  nati  morte  plangens, 
sed  destructa  morte  gaudens, 
ipso  resurgente  plaudens, 
calos  ascendente  pangens.  60 

Salve  sponsa  sponso  grata, 
voce  sponsi  evocata 
super  choros  angelorum, 
primatum  tenens  calorum. 

Salve  virgo  mater  * * 65 

in  praclara  poli  aula 
tuo  nato  regi  regum 
conregnans  in  avum. 

Salve  fili  salvatricis, 
pro  araore  genitricis  70 

tuos  serva,  rege,  salva 
per  saculorum  sacula. 


Hs.  zu  Lichtenthal,  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  enthält  die  Hauptbegebenheiten  des  Lebens  Mariä  nach  der 
geschichtlichen  Folge  von  ihrer  Abstammung  an  bis  zu  ihrer  Himmelfart.  Es 
scheint  daher  nach  V.  44  eine  Strophe  zu  fehlen,  weil  die  Erzälung  von  dem 
zwölQährigen  Jesus  im  Tempel  nicht  erwähnt  ist.  Nach  den  Reimen  auf  ix 
V.  47  flg.  hat  das  Lied  einen  teutschen  Verfasser,  und  nach  den  Reimen,  Formen 
und  Verderbnissen  gehört  es  wol  noch  in  das  11  Jahrh. 

7 sacra  Hs.  8 virgo  flor.  Hs.  15  Josep  ist  alte  Form.  16  dedicata  Hs. 
20  mater  Hs.  38  der  Reim  Christum  entstand  aus  der  alten  Schreibung  Xpum. 
40, 65  fehlt  ein  Wort  44  repetens  Is.  Hs.  gegen  das  Versmass.  45  o ven.  Hs. 
49  inspetatrix  Hs.  50  deitas  f.  ßd.  Hs.  54  in  qua  pendenti  astas  Hs.  72  sseculor. 
am  Ende.  Hs. 

V.  7.  radix.  t6  av&og  t6  ■d'eXov  ßXatnrjaaaa.  Paraclet.  196. 

V.  13.  porta.  nvli]  auTTigias  tw  xofffta  Oct.  18.  Atiseltn.  orat  52. 

porta  vitse,  janua  salutis.  No.  326,  150. 
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V.  14.  Bei  den  Griechen  heisst  sie  nach  Schwalbe,  ixXBKi^.  Jan.  33, 

was  auch  ein  Beinamen  Gir  heilige  Jungfrauen  ist,  denn  die  h.  Marina  wird 

xehdap  genannt.  JuL  17.  Ebenso  heisst  es  von  der  h.  Christina:  tiqos  to 
vrpog  dneraas  äaneg  Tgviyay  megolg  &eiov  nvBV(iaxog.  JuL  24.  Sie  heisst  auch 
wie  im  Lateinischen  xaXrj  negKnegd.  Mart.  24.  Hieronym.  adv.  Jovin.  1,  30  sagt 
aber:  turtur  typus  est  salvatoris. 

V.  37  — 40.  Interpretatur  Aegyptus  tenebrae,  Israel  vero  videns  deum; 
atque  ideo  ubicumque  Israel  erat,  lux  erat.  S.  Bemard.  in  festo  omn.  SS. 
sernL  5,  11. 

V.  50.  Opera  bona  finnt  ab  bomine,  fides  autem  fit  in  homine,  sine  qua 
illa  a nullo  fiunt  homine.  Augustin,  ep.  194,  9.  Ep.  Jac.  2,  17.  18. 

V.  58.  destructa  morte,  durch  die  Aufhebung  des  Sündenfalls.  Nos  ad 
mortem  per  peccatum  venimus,  ille  (Christus)  per  justitiam;  et  ideo,  cum  sit 
mors  nostra  poena  peccati,  mors  illius  facta  est  hostia  pro  peccato.  Augustin. 
de  trinit.  4,  15. 


522.  De  b.  Maria. 


Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum  creatoris, 
decus  coeli  civium; 
salve  virgo  benedicta, 
per  quam  terra  maledicta  5 
meruit  remedium. 

Salve  mundi  lux  et  vita, 
pretiosa  margarita,  , 

per  quam  mors  occiditur; 
salve  mater  gloriosi,  • 10 

per  quam  caput  venenosi 
serpentis  conteritur. 

Salve  plena  gratiarum, 
consolamen  auimarum, 

mundi  spes  et  gloria;  15 

salve  virgo  portans  florem, 
Jesum  mundi  salvatorem, 
qui  creavit  omnia. 

Salve  pia  et  benigna, 
qurn  fuisti  sola  digna,  20 

mundi  ferre  pretium: 


salve  mater  tui  patris, 
per  quem  Evae  tu®  matris 
deletur  flagitium. 

Salve  virgo  ante  partum,  25 
tu  in  partu  et  post  partum 
semper  sine  macula: 
salve  sponsa  mater  sponsi,' 
quam  elegit  pater  sponsi 

deus  ante  s®cula.  30 

Salve  decus  angelorum, 
de  qua  Christus,  rex  coelorum, 

• verus  deus  oritur: 
salve  salus  pupillorum, 
vita  panis  angelorum,  35 

de  qua  Christus  nascitur. 

Salve  porta,  per  quam  ire 
nemo  potest,  pertransire 
nisi  dei  filius: 

salve  virgo  Israhelis,  40 

ad  quapi  missus  est  de  ccelis 
snmmi  dei  nnntius. 

20^ 
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Salve  mater  speciosa, 

snper  cunctis  tu  formosa, 

sauctarum  sanctissiiua:  45 

salve  Stella  matutina^ 

• ♦ 

tu  coelorum  es  regina, 
virgo  nobilissima. 

* • 
Salve  templum  summi  regis, 
ave  custos  Christi  gregis,  50 

Jesse  virga  florida : 
salve  virgo  salutaris, 
qufB  Maria  nuncuparis, 

Stella  maris  lucida. 

Salve  virgo,  mater  ave,  55 

nomen  tuum  est  suave, 
dignum  laude  propria: 

Reichenauer  Hs  No.  36.  BL  109. 

51  floruit,  Hs. 


salve  nomen  venerandum, 
nomen  jure  deprecandum 

summa  cum  fiducia.  60 

Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  carens, 
ave  virgo  inclita, 
salve  virgo,  radix  Jesse, 
de  qua  mundus  salvus  esse  65 
meruit  per  merita. 

Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare 
Semper  cum  Isetitia: 
salve  mater,  placa  Datum,  70 

ut  meum  delens  reatum 
coeli  tradat  gaudia. 


Mit  gleichem  Anfang  aber  in  vierzeiligen  Strophen  steht  ein  Marienlied 
hei  Levis  anecdota  sacra  CTurin  1789),  p.  109  in  7 Strophen,  deren  erste  sa 
lautet: 

Salve  mater  salvatoris,  scala  coeli,  porta  et  via, 

fons  salutis,  vas  honoris,  salve  semper,  o Maria. 

V.  3 — 6 drücken  die  Menäen  Aug.  25  so  aus:  Eva  fisv  ir^v  xardgay  slata- 
xÜTcaOj  (TV  Je,  nagi^iye,  tw  x6a/i(0  ivXofiay  i^t/V&rj(TttS. 

V.  15.  mundi  gloria,  jTjg  oixovfxiyrfg  xttvxr//xa.  JuL  f.  24. 

V.  18.  ndyrtoy  twv  ovroy  dt^fxiovqYog.  Jul.  BI.  7. 

V.  20.  21.  Aus  Fortunatus  entlehnt.  No.  101,  31. 

V.  25  flg.  dyyr)  nqo  lov  toxov  xal  iy  xoxq)  xal  fiStd  tov  toxov  aXjj&ag,. 

Ttaq-d'Eyofi^Toq  t nicpr^yag.  Januar,  f.  18. 

V.  35.  Dieser  Vers  bt  die  Apposition  für  den  folgenden  und  steht  nur 
des  Reimes  wegen  voraus.  Ebenfalls  mit  Bezug  auf  das  h.  Abendmal  heisst 
Chrbtus  in  den  Menäen  tvcfoqog  xdiqt^og  duTa/vf,  6 jqicpfay  dnayrag,  Üct.  17.-  . 

• V.  50.  grex  Christi,  (ptXoxqifrxog  Xa6g,  Pent.  95. 


523.  Salutatio  ad  beatam  virg^inem. 


Salve  nomen  dulce  »ave“, 
gloriosum  et  suave , 
dignum  laude  propria. 


Ave  nomen  venerandum, 
predicandum  et  laudandum  5 
speciali  gratia. 
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Salve  virgo,  sancta  parens^ 
omni  prorsns  labe  carens, 
mandi  salus  inclita. 


Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare 

semper  cum  Isetitia.  15 


Ave  dulcis  radix  Jesse, 
io  ccbHs  velis  salus  esse 
• ad  Christum  et  semita. 


10  Ave  meque  tuo  nato 

prece  commenda  placato,^ 
cceli  tradens  gaudia. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  III,  2.  des  15  Jahrh. 

1 ave  fehlt  der  Us.  11  hat  eine  Sylbe  za  viel  und  ist  verdorben. 

Dieses  Lied  wechselt  regelmässig  mit  Salve  und  Ave  ab  und  hat  in  allen 
dritten  Versen  der  Strophen  den  gleichen  Reim.  Schon  dadurch  weicht  es  von 
der  vorigen  No.  522,  55  — 72  ab  und  ist  darin  selbständig  behandelt,  dass  es 
den  englischen  Gruss  besonders  hervorhebt 


Folgendes  teutsche  RIarienlied  hat  wol  ähnlichen  Strophenbau  und  einzelne 
Stellen  mit  obigem  und  andern  Liedern  gemein,  ist  aber  keine  Uebersetzung 
eines  mir  bekannten  Textes. 


Maria  frauwe  wis  gegrfizt, 

dein  rainer  leib  ist  gesüzt, 

als  der  ölpaum  du  fructich  pist, 

götleicher  blund’  von  dir  ist 

daz  Wucher  unser  speise  becbomen,  5 

daz  üns  von  hunger  hat  benomen. 

Wis  gegrüzt  magct,  ein  wirdich  name, 
du  chlarcz  liecht  der  waren  schäme, 
nu  pit  dein  chint  umb  mein  hail, 
gib  mir  deiner  genaden  taiL  10 

Wis  gegruzt,  taube  rechter  gfit, 
semft'  und  ringe  mein  gemüt, 
gib  mir  von  vedern  ringe  cblait, 
daz  ich  ze  fliegen  werde  werait 
von  Unflat  diser  missewende  15 

da  hin,  da  rübe  ist  an  ende. 

# 

Wis  gegruzt  maget  sunderieich. 


hoher  trost  mir  nicht  entweich’, 
behalt’  under  deinen  armen 
mich  Waisen  und  vil  armen,  20 

wan  nach  got  vor  allen  dingen 
han  ich  z&  dir  allain  gedingen. 

Wis  gegruzt  maget  hoch  geborn, 
gewachsneu  plüm  von  dem  dorn,  ^ 
gewer  mich,  müter,  des  ich  gcr,  25 
stand  auf  und  eile  gen  mir  her 
und  raich  dein  hant  ze  steuwer  mir, 
zeuch  und  pringe  mich  auf  zä  dir. 

Wis  gegrüzt  magt,  lob  ich  dir  singe, 
gezierde  und  schonhait  aller  dinge,  30 
gewer  mich,  müter,  des  ich  pit, 
gepiut’,  daz  mir  volge  mit 
sei  und  leibcs  saelden  menge 
und  auch  meiner  tag  lenge.  amen. 


Aus  der  Hs.  zu  München  Cgm.  73.  des  14  Jahrh.  Der  zweiten  Strophe 
scheinen  zwei  Verse  zu  fehlen. 


524.  Prosa  de 

Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum,  vas  honoris, 
vas  ccelestis  gratise; 


beata  virgine. 

Ab  aeterno  vas  provisum, 
vas  insigne,  vas  excisum  5 
manu  sapientiae. 
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Salve  verbi  sacra  parens, 
flos  de  spin4  spiii4  carens, 
flos  spineti  gloria; 

Nos  spinetnm,  nos  peccati  10 

spin^  suoms  cruentati, 
sed  tu  spinsß  nescia. 

Porta  clausa,  fons  hortomm, 
cella  custos  nDgoentornm , 
cella  pigmentaria;  15 

.Cinnamomi  calamum, 
myrrham,  thus  et  balsamnm 
snperans  fragranti^. 

Salve  decas  virginnm, 
mediatrix  bominum , 20 

salutis  pnerpera; 

Myrtus  tenperantiae, 
rosa  patientiae, 
nardns  odorifera. 

Tu  convallis  humilis,  25 

terra  non  arabilis, 
quae  deum  partnriit. 

Flos  campi  convallium, 
singulare  lilium, 

Christus  ex  te  prodiit.  30 

Tu  coelestis  paradisus 
Libanusque  non  incisus 
vaporans  dulcedinem. 

Tu  candoris  et  decoris, 
tu  dulcoris  et  odoris  35 

habens  plenitudinem. 

Tu  es  tbronus  Salomonis, 
tui  nullns  par  in  thronis 
arte  vel  materiÄ; 


Ebnr  candens  castitatis,  40 

aurum  fnlvum  caritatis , • 
praesignans  mysteria. 

Palmam  praefers  singulärem, 
nec  in  terris  habes  parem, 
nec  in  coeli  curia.  45 

Laus  bumani  generis, 
virtutum  prae  ceteris 
tenes  privilegia. 

Sol  lunä  lucidior 

et  luna  sideribus,  50 

sic  Maria  dignior 
creaturis  Omnibus. 

Sol  eclipsim  nesciens 
virginis  est  castitas, 
ardor  indeficiens  55 

immortalis  caritas. 

Salve  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  triclinium, 

Verbi  tarnen  incarnati  60 

speciale  majestati 
praeparans  hospitium. 

0 Maria,  Stella  maris, 
dignitate  singularis 
super  omnes  ordinaris  65 

ordines  ccelestium. 

ln  superno  sita  poli 
nos  commenda  tuae  proli, 
ne  terrores  sive  doli 

nos  supplantent  hostium.  70 

f 

In  procinctu  constituti 
te  tuente  simus  tuti, 
pervicacis  et  versuti 
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tu8B  cedat  vis  virtoti,  serva  servos  tu»  matris, 

dolus  providentiae.  76  solve  reos,  salva  gratis 

et  nos  tu»  claritatis 

Jesu,  verbum  summi  patris,  configura  grati».  8(^ 

Hs.  za  Stuttgart  Bibi.  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A).  Aas  ge> 
schriebenen  Zosätzeo  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  zu  Neuhausen  (N) 
bei  Pforzheim,  und  bei  Daniel  2,  82  (0).  Auch  in  der  Mainzer  Hs.  Karth. 
No.  599.  f.  40.  Hs.  zu  Gratz  41/13  des  13  Jahrh.  mit  Neumen  (G).  Hs.  za 
S.  Peter  in  Salzburg  V,  16  p.  118  des  14  Jahrh.  als  Sequentia  (P).  Hs.  zu 
Lichtenthal,  15  Jahrh.  (L).  ’ 

8 spinis  DP.  16  cinnamomum  ANP,  et  cal.  P.  17  myrrha  N.  18  superas 
DGP*  25  salve  conv.  L.  25—27  stehen  nach  27  APD.  27  fructum  parturit  LAGP. 
30  producit  L.  31  salve  c.  L.  36  abens  G,  habes  DN.  37  es  fehlt  G.  41  ful- 
gens  D,  claritatis  P.  43  prmfer  D.  44  habens  AP.  48  habens  AD;  an  der 
Stelle  von  48  steht  42  in  G,  und  48  an  42.  53  lux  A.  53  — 56  stehen  vor 

49  — 52  in  G.  61  speciali  L.  62  prseparas  A.  63  o fehlt  L.  65  dominaris  L. 
67  supremo  DLA.  68  assigna  AD.  69  terrore  G.  71  — 80  hält  D für  Zusätze, 
sie  stehen  aber  in  den  andern  Hss.  und  sind  nach  der  Anlage  des  folgenden 
Liedes  nothwendig.  75  dono  G.  80  glorim  A,  in  figura  N. 

V.  2.  vas  electum.  naXat.  TrpoxoDjyyeiAe  tuv  nQotprjft^v  6 avAAoyof  atafixnt 
sal  ^äßdov  xai  nldcxav  Maqiav.  Nov.  21.  S.  No.  507,  161. 

V.  8—12.  spina,  das  jüdische  Volk,  wie  in  folgendem  Responsorium  der 
Reichenauer  Hs.  No.  60.  BL  142. 

ad  nutum  domini  nostrum  dictantis  honorem 
sicut  spina  rosam  genuit  Judsea  Mariam. 

S.  No.  325,  17. 

V.  14  flg.  /ivpodifxiy  jov  Ttvevfiaxog.  Jul.  BL  6. 

V.  26.  terra  non  arabilis,  ayetigpfiog  /wpa.  Sept  11.  aanogog  frj.  Febr.  1. 
^ avijpwTOf  /wpa  xat  afBcigfiftog,  ^ y ewpyifuatra  tov  yewpyov  xwv  andyrav.  Jan.  27. 

oyta  dtfeäqipjtog y ard/vi»  ßXaaxtfaaaa  dt(m6qü>g.  JuL  25.  %^g  dfvtiag  r^fiByog. 
Nov.  28.  S.  No.  531,  16. 

V.  27.  terra  dei,  &sov  /wp^x.  Magna  bibL  patr.  12,  356.  JuL  BL  2.  na- 
xdy tox  jdfiBvog  ■d'Bov.  Jon.  10.  No.  346,  37. 

V.  29.  Die  gemarterten  Jungfrauen  heissen  die  Griechen  auch  Lilien  undi 
Rosen,  dieses  in  Bezug  auf  ihren  blutigen  Tod.  tjv&tjerag  tag  xptxox,  w f/ufTvg 
Maptxa,  wf  ^oJox.  JuL  17. 

V.  37.  throDus  Salomonis,  xltrrj  ^oXoptay,  JuL  BL  6. 

V.  43 — 45.  fioyt]  d^uatiga  ysye'xi^ai  twx  datapartov  vodiy.  Dec.  2. 

V.  46.  laus,  do^a  tov  ysvovg  ijptay.  JuL  BL  6,  xavxnpa  tov  xotr/ttov.  Dec.  15. 
V.  52.  dxwT^pa  dndtrrjg  Jrjg  xriaBog.  Jul.  BL  12.  No.  465,  8. 

V.  65.  tinepT^pa  rtav  otvta  nicpvxag  Swdpstov.  Apr.  24.  /spovj^l/i  vnsprpd- 
Xovtra.  Nov.  20. 

V.  71  flg.  pB  t^g  nldtnjg  xov  doXiov  dgdxovtog.  JuL  24. 
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525.  Sequentia  de  b.  y.  Maria. 


Ave  virgo  gratiosa, 
virgo  mater  gloriosa, 
mater  regis  gloriae! 

Ave  fulgens  margarita, 
per  quam  venit  mundi  vita, 
Christas  sol  justitim. 

0 oliva  fmctifera, 
tu  pietatis  viscera 
nulli  claudis  hominum. 

Nos  exules  laetificas 
ut  vitis^  dum  fructificas 
salvatorem  dominum. 

Ergo  te  thron  um  gratiae 
cor  adeat  fiduciae 
et  opem  impetrabit; 

Fons  misericordise, 
fons  patens,  fons  copise 
petenti  quid  negabit? 

Tu  auri  vas  solidum^ 
vas  ornatum  fulgidum, 
quod  decore  praeeminet 

Intulisti  filium, 
qui  elatus  nimium 
super  omnes  eminet. 

Aeternae  candor  lucis,  • 
orbi  quem  introducis, 
per  te  nos  irradiat. 

Tibi  salus  omnium 
se  dedit  in  filium, 
qui  nos  salvos  faciat. 


Tempus  imples  jubilaei, 
libertatem  per  te  rei 
recipiunt  abunde. 

Exulta  Syon  filia, 
sanctorum  tibi  miilia 
deserviunt  jocunde. 

• 

Tu  es  archa  testamenti, 
quae  coelestis  sacramenti 
vim  et  robur  contines. 

Tu  solium  es  gloriae^ 
primatum  coeli  curiae 
imperatrix  obtines. 

Hoc  gaudes  privilegio, 
quod  in  eodem  filio 
communicas  cum  deo. 

Hic  est,  qui  nos  redemit 
mortem  morte  peremit, 
de  tribu  Juda  leo. 

0 vernalis  castitas, 
qua  gratanier  floruit^ 

0 aestiva  caritas, 
qua  fructus  maturuit. 

0 virgo  pulcherrima 
et  incognita  viro, 
per  te  junguntur  ima 
sunimis  ordine  miro. 

Ave  virgo,  mater  dei, 
tu  supernae  sol  diei 
et  mundi  noctis  luna; 

Clementior  prae  ceteris 
succurre  nobis  miseris, 

. mortalium  spes  una. 


5 

10 

15 

20 

25 

30 


Ave  decns  virginale, 
templum  dei  speciale, 
per  te  fiat  veniale  65 

omne,  quod  commisimas. 

Tn  nobis  es  singalaris, 
tn  DOS  dacas,  stella  maris, 
tu  nos  semper  tuearis^ 

en  ad  te  confugimus.  70 

Ad  te  pia  suspiramus^ 
si  non  ducis,  deviamus; 
ergo  doce,  quid  agamus, 
post  hunc  finem  ut  vivamus 
cum  sauctis  perenniter.  75 

Jesu  Christe,  fili  dei, 


tota  salus  nostrse  spei, 
tuae  matris  interventu 
angelornm  nos  concentu 
fac  gaudere  jugiter.  80 

0 Maria,  via  vitae, 
nos  ad  hoc  perduc:  „Venite, 
patris  mei  benedicti!“ 
conregnemus  ut  invicti 

cum  Christo  sublimiter.  85 

Eja  Jesu,  rex  benigne, 
fac  vivamus  tibi  digne 
meritisque  tuae  matris 
in  gloria  dei  patris 

laetemur  feliciter.  90 


Hs.  des  15  Jahrh.  zu  Lichtenthal. 

23  milium  Hs.  25  luc.  cand.  Hs.  30  faciet  Hs.  45  communitas  Hs. 
50  quam  Hs.  52  quo  fructu  Us.  63  virgineum  Hs. 

Dieses  Lied  ist  dem  vorigen  im  Versmass  und  der  Strophenfolge  ganz 
gleich,  nur  hat  es  am  Schlüsse  zwei  Strophen  mehr.  Entweder  hat  einer  der 
beiden  Verfasser  auf  den  andern  Rücksicht  genommen  oder  sein  Lied  nach  der 
JMelodie  des  andern  gemacht.  ' 

V.  16.  misericordise.  Dafür  haben  die  Griechen  eigenthümliche  Ausdrücke. 
(TV[Ana{)ti(xg  rrig  <Ti;g  fi6  »Itwuoy,  (rv/nna&eaxttioy  Xo^ov  xu/fVaaa.  Paraclet.  177. 

V.  17.  axexcjTog  TtrjYt]  Oct.  13.  fons  copise. 

V.  25.  26.  Xvxvin  {ivcrrixr;,  ro  Xafinadoy  Trcptqp^^ouua.  Oct.  11.  No.  469,  27. 
V.  37.  archa  testamenti,  sie  heisst  die  Bundeslade,  weil  sie  den  Gesetz- 
geber getragen  hat.  vorjrtj  xißmog  xbv  voixoö6it]v  eßdaTau-ag.  Jul.  16. 

V.  47.  Impletis  temporibus,  quse  deus  morti  statuit,  terminabitur  ipsa  mors. 
Laclant.  div.  inst.  7,  11. 

V.  53.  pulcbcrrima,  nafxnh]g.  Jul.  21.  neQixaXXijg.  Jul.  27. 

V.  61.  Darauf  bezieht  sich  ihre  Benennung  naQixfiviXiov  TcJy  &Xißofiix(ov. 
Apr.  11. 


526.  De  s.  Maria. 


Ave  mater  gloriosa, 
casti  candor  ’lilii, 
ave  mixtus  odor  ros5, 
summi  spes  soiatii. 


In  procinctu  vise  stamus, 
lapsis  manum  porrige, 
*tua  prece,  ne  cadamus, 
gressus  nostros  dirige, 
sancta  Maria! 


5 
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Hs.  zu  Manchen  Cgn.  716.  f.  32.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

3 rosse  Hs. 

V.  5.  ähnlich  No.  524,  71.  und  demnach  scheint  dieses  kurze  Lied  eine 
Antiphone  zur  österlichen  Zeit,  denn  diese  Anspielung  bezieht  sich  auf  den 
Auszug  der  Israeliten  aus  Aegypten  (Exod.  12,  1 1) , und  ist  hier  bildlich  auf 
den  Hingang  aus  diesem  Leben  angewandt  S.  No.  138,  15. 


Auch  viele  teutschen  Lieder  vergleichen  Maria  mit  Blumen.  Ich  bemerke 
deshalb  hier  die  Anfänge  von  einigen  Marienliedern  in  der  Hs.  des  germanischen 
Museums  zu  Nürnberg  No.  3910.  vom  Jahr  1421.  Es  sind  Meisterlieder. 


1.  Eyn  pluendes  reis,  der  seiden  hört, 
geziert  mit  fleiss  auf  allen  ort, 
dein  lob  ich  preiss,  du  süsses  wört, 
Maria  kunigin. 


2.  Er  kan  t ich  aller  plümlein  plänk 
und  wüst  ich  aller  wurcze  gänk, 
dor  für  nem  ich  der  fogel  gesank, 
dor  aus  so  wölt  ich  tichten. 


527.  De  8.  Maria  Qtroparium). 


1.  Ave  plena  gratiae, 
mater  misericordise, 
sancta  Maria! 

Per  qnam  omnis  gratiae 
fons  ortus  est  ecclesiae,  5 

sancta  Maria. 

2.  Laude  digna  angeloram, 
sume  laudes  peccatorum, 
sancta  Maria. 

Spesreorum,  spes  lapsorum,  10 
laetitia  beatorum, 
sancta  Maria. 

3.  Te  Gabriel  laetificavit, 

te  paraclitus  obumbravit, 
sancta  Maria.  15 

Pater  summus  magnificavit, 
dum  filio  matrem  creavit, 
sancta  Maria. 

« 

4.  0 gloria,  o gaudinm! 

dum  genuisti  20 


altissimi  unigenitum, 
sancta  Maria! 

0 domina,  o dominum 
propitium  fac 

nobis  tuum  primogenitum,  25 
sancta  Maria! 

5.  Tuam  pertransiit 
gladius  animam, 
cum  in  crucitixi 

latere  defixam  30 

cerneres  lanceam, 
sancta  Maria. 

Vincula,  colaphi, 
blasphemim,  spinea 
corona,  iQagella  35 

clavique  te  matrem 
corde  cruentarant, 
sancta  Maria. 

6.  0 Imtitia! 

o resurrexit  40 

dominus, 
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cn,  virgo,  vivit 

coelesti  gloria 

laus  filins, 

circumdata, 

55 

sancta  Maria! 

sancta  Maria. 

0 regina, 

45 

Nostri  memor  esto 

in  miseri- 

0 regnat,  vincit, 

*» 

cordia 

imperat, 

in  hac  miseria, 

non  moritums 

nos  exules 

\ 

tuus  unicus, 

reduc  ad  setema 

60 

sancta  Maria! 

50 

tabernacla. 

sancta  Maria. 

7.  Nunc  super  choros  angelorum 

exaltata 

8.  0 virgo,  0 domina. 

ad  extris  filii 

0 mater  regina. 

mater  regnas, 

sancta  Maria! 

65 

Hs.  zu  Admont,  o.  No.  aus  dem  12  Jahrh.  mit  Neumen.  Einen  solchen 
durchgehenden  Rundreim  hat  auch  No.  373,  wäre  die  Bitte  ora  pro  nohis  hei- 
gefügt,  so  könnte  man  das  Lied  mit  den  gereimten  Litaneien  zusammenstellen. 

16  te  magn.  Hs.  gegen  den  Vers,  suo  fil.  Hs.  37  cruentaverant  Hs.  59  tuos 
f.  nos  Hs.  61  tahernacula  Hs. 

V.  10.  pes  lapsorum.  Maria  wird  oft  für  die  Gefallenen  in  den  Liedern 
angerufen.  Es  ist  eine  Parallele:  wie  sie  durch  die  Gehurt  Christi  das  Mittel 
war,  die  gefallene  Menschheit  wieder  zu  erheben,  so  soll  sie  für  jeden  gefal- 
lenen Menschen  durch  ihre  Fürhitte  bei  Christo  das  Mittel  für  seine  Erhebung 
seyn.  No.  526,  6.  No.  568,  1.  No.  516,  35.  No.  510,  54. 

V.  23.  41.  dominus,  ftovog  xv^tog  Xqunog.  Pent.  82.  nach  Matth.  28,  18. 
Die  Verbindung  domina  23.  63  bezeichnet  die  Wirksamkeit  der  Fürhitte  Mariä. 
S.  No.  322,  1.  340,  1.  No.  4,  15.  Die  Herrschaft  Gottes  heisst  daher  in  den 
alten  Sprachen  wörtlich  wie  im  Teutschen  daminatio,  xvqiaqx^'  Ptrd.  L 1. 

V.  46.  VgL  No.  389,  45. 

V.  58.  miseria,  60.  seterna.  C^Bog^  tov  (tkv  novov  itrtav&a  wvBxXrjqcDffeVf 

ßqaxvg  6 ßiogf  toi/g  ös  atsipayovg  sig  ro  fislXov  iiafjuBvaaxo  ^ ^v&a  ajiqqag 
xai  (XTeXetnr/Tog  6 atuv.  Chrysosl.  in  ps.  7,  8. 

V.  59  — 61.  diu  aov  dyfiXoig  ofioaxijvoi  iv  ovquvolg  avd^ganoi  fBfövuui, 
Pent  267. 


Fünf  Grusslieder  auf  die  Mutter  .Gottes  enthält  die  Tegernseer  Hs.  zu 
München  No.  1824.  des  15  Jahrh.,  worin  alle  Strophen  mit  Ave  anfangen  und 
gleich  gebaut  sind,  daher  sie  von  einem  Dichter  zu  seyn  scheinen.  Die  Anfänge 
derselben  lauten  also: 


I.  Ave  snmmi  genitoris 
nati  mater  inclita, 
corSa  nostra  per  amoris 
tui  flammam  excita, 
veneremur  cunctis  horis 
te  nt  lande  debita. 


II  Ave  porta,  qnse  transiris. 
HL  Ave  virgo , cui  sincere. 
IV.  Ave  archa  pietatis. 

V.  Ave  christianitatis. 
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Diese  Hs.  enthält  mehrere  Lieder  von  dem  Prior  Ronrat  von  Gamin^. 
Obige  mögen  auch  von  ihm  seyn. 


528.  Sequentla  de  domina  nostra. 


Tibi  cordis  in  altari 
decet  preces  immolari, 
virgo  sacratissima , 

Nam  cum  in  se  sit  inepta, 
tuo  nato  fit  accepta  5 

per  te  precom  victima. 

Per  te  deum  adit  reus, 
ad  qnem  per  te  venit  deus, 
tu  amborum  media. 

Pro  peccatis  immolafo  10 

peccatorum  prsesentato 
prccum  sacrificia; 

Nec  abhorre  peccatores, 
sine  quibus  nunquam  fores 
tanto  digna  filio,  15 


Si  non  essent  redimendi, 
nunqnam  tibi  pariendi 
redemptorem  ratio. 

Pro  bis  facta  singularis 
super  cuncta  principaris  20 

sub  supremo  principe. 

Ergo  virgo  sic  promota 
causa  nostri  nostra  vota 
promovenda  suscipe; 

Quod  si  reos  sancta  spernis^  25 
ut  quid  sis  prselata  ternis 
bierarchiis,  respice. 

Tu  reorura  advocaia, 
per  te  sit  ipsorum  grata 

causa  coram  judice.  30 


Hs.  zu  Lichtenthal^  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (A).  Hs.  im  Seminar  za 
Trient  aus  gleicher  Zeit,  mit  der  Melodie  (Bj. 


1 ibi  B.  8 ven.  p.  t A.  13  aborre  B.  20  principalis  A.  26  cernis  f. 
ter.  A.  27  ierarchiis  AB,  viersylbig.  Die  V.  19 — 30  stehen  in  anderer  Verbin- 
dung auch  in  No.  550,  25—36. 

V.  19.  singularis,  für  unica,  so  braucht  es  schon  Laclant.  div.  inst.  6.  8. 
verum  et  singulare  bonum.  Dafür  steht  auch  sola,  /noyrj.  No.  507,  81.  83.  Daher 
heisst  auch  Gott  singularis.  LactanL  L I.  6,  9 und  de  ira  dei.  20.  S.  No.  451,  19. 

V.  26.  ternse  hierarchiae,  die  neun  Chöre  der  Engel.  No.  308,  2.  531,  11. 

V.  30.  judex.  Darum  ist  das  Urtheil  am  jüngsten  Gerichte  so  schwer, 
weil  es  ewig  dauert,  denn  von  der  Ewigkeit  Gottes  ist  seine  Gerechtigkeit  un- 
zertrennlich, deren  Folgen  einerseits  die  ewige  Verdammniss,  anderseits  die 
ewige  Seligkeit  sind.  ■&e6g  eortv  dei  fiiyav  xai  dixaioo’vytju  fievovanu 
Chrysosl.  in  ps.  110,  4.  Derselbe  zu  ps.  49,  3.  sagt!  ini  tov  &eov  to  x^ixi^g  dxrl 
Tov  dixaios  S.  No.  541,  49. 
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529.  De  b.  virg^.  Maria,  sequcntia. 


Stella  mariSj’^o  Maria, 
expers  paris  parens  pia, 
plebem  tuam  respice! 

Vitam  portans  vitae  porta, 
DOS  supportans  nos  conforta 
nosque  fortes  efßce! 

0 Maria,  Stella  maris, 
tu  DOS  semper  tuearis, 
en  ad  te  confugimus; 


Ad  te,  pia,  suspiramus , 10 

si  non  ducis,  deviamus, 
ergo  doce,  quid  agamus 
post  huiic  finem , ut  vivamus 
cum  sanctis  perenniter. 

Jhesu  Christe,  fili  dei,  15 

tota  salus  nostrae  spei , 
tuae  matris  interventu 
angelorum  nos  conccntu 
fac  gaudere  jugiter. 


Hs.  des  Seminars  zu  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  V.  10 — 19 
stehen  auch  in  No.  525,  71  — 80,  der  übrige  Inhalt  beider  Lieder  ist  aber  ver- 
schieden. 


V.  1.  7.  maris  stella  , diese  Erklärung  des  Namens  Maria  ist  halb  nach 
der  Wortbedeutung  und  halb  nach  der  Bildlichkeit  gemacht,  denn  in  Mariam 
heisst  zwar  die  Sylbe  jarn  im  Hebräischen  Meer,  aber  mar  nicht  Stern,  da- 
gegen wurde  diese  Sylbe  von  den  Lateinern  auf  mare  bezogen,  und  darunter 
das  Meer  der  Weit  und  der  Sünden  verstanden,  in  dessen  Stürmen  der  Mensch 
zu  Maria,  wie  zu  einem  tröstlichen  Sterne  blickt.  S.  No.  508,  6. 

V.  9.  confugimus.  oiUo  x«Taqpvy«ov  ngog  roy  noujTr^y  xai  dtanoTTjy  ovx  ev- 
nogovfiey  rjfttTg,  al  (irj  ae  ^eoyvfi<pe.  Paraclet.  49. 


530.  De  eadena.  scqaentia. 


Salvatoris  mater  pia, 
mundi  hujus  spes,  Maria, 
ave  plena  gratia! 

Porta  coeli,  templum  dei, 
maris  portus,  ad  quem  rei  , 5 
currunt  cum  iiducia. 

Summi  regis  sponsa  digna, 
cunctis  Clemens  et  benigna 
operum  suffragio: 


Caecis  Inmen,  claudis  via,  10 

nudis  Martha  et  Maria 
mentis  desiderio. 

Inter  spinas  flos  fuisti, 
sic  flos  flori  placuisti 
pietatis  gratia.  1 5 

Verbum  verbo  concepisti, 
regem  regnm  peperisti, 
virgo  viri  nescia. 
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Regi  Dato  adhsesisti, 
quem  lactasti  et  pavisti  20 

more  matris  debito. 

Quae  conjuDCta  tune  eidem 
es  regina  facta  pridem 
operum  pro  merito. 


Reis  ergo  fac^  regina,  25 

apud  regem,  nt  ruinä 
relaxentur  debitä, 

Et  regnare  fac  renatos, 
a reatu  expurgatos 
pietate  solita.  30 


Aus  derselben  Hs.  Die  V.  13—24  kommen  in  einer  andern  Verbindung  in  ' 
No.  550,  13—24  vor. 

V.  10.  ceecis  lumen,  durch  ihren  Glauben;  wer  wie  sie  an  die  Gottheit 
Christi  glaubt,  dem  wird  sie  eine  Fuhrerin  zum  Lichte  der  Wahrheit.  Is  videt, 
qui  veritatem,  in  qua  deus  est,  vel  deum,  in  quo  veritas  est,  oculis  cordis  ad- 
spexerit.  LactarU.  div.  inst.  6,  9.  S.  No.  532,  2.  Als  Wegweiser  heisst  sie  auch 
ein  Stab  der  Blinden,  ßaxTT}(^ia  Tvq>lav,  ParacleL  49.  No.  521,  30. 

V.  16.  LactarU.  div.  inst  4,  12  drückt  das  so  aus:  Maria  divino  spiritn 
hausto  repleta  concepit  et  sine  ullo  attactu  viri  virginalis  uterus  intumuit. 
Xofti  toi'  XÖyov  iv  Ya<riQi  avkXaßowa.  Mart.  13. 


531.  Alia  sequentia. 


Ave  virgo  gloriosa, 
cmli  jnbar,  mundi  rosa, 
coelibatus  lilium! 

Ave  gemma  pretiosa, 
super  solem  speciosa,  5 

virginale  gaudium! 

Spes  reorum  es,  Maria, 
redemptoris  mater  pia, 
redemptorum  gloria: 

Finis  lethi,  vitae  via,  10 

tibi  triplex  hierarchia 
digna  dat  praecoiiia. 

Virga  Jesse  florida, 

Stella  maris  fulgida, 

sidus  verse  lucis,  15 

Fruetnm  vitae  proferens 
et  ad  portum  transferens 
salutis,  quos  ducis. 


Florens  hortus,  aegris  gratus, 
puritatis  fons  signatus,  20 

dans  fluenta  gratiae. 

Thronus  veri  Salomouis, 
quem  praeclaris  coeli  donis 
ornavit  rex  gloriae. 

0 regina  pietatis  25 

et  totius  sanctitatis 
flumen  indeficiens. 

In  te  salva  confidentes, 
salutari  sitientes 
potu  nos  reficiens.  ' 30 

Ad  te  flentes  suspiramus, 
te  gementes  invocamus, 

Evae  proles  misera. 

Statum  nostrae  paupertatis 
vultu  tuae  bonitatis  35 

dementer  considera. 
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Cella. fragrans  areraatma, 
apotheca  <^ansmatain 
salaiaris , 

Taam  nobis  fragrantiam  40 
Spirans  iafnn^  gratiam, 
qua  ditaris. 


Dolcis  JesB  nater  bona, 
mundi  salns  ei  matrona 

supemomm  civiam , 45 

Pacem  confer  sempiternam 
et  ad  lucem  nos  supernaai 
transfer  post  exiliam.  amen. 


Aas  derselben  Hs.  mit  der  Melodie. 


11  ierarchia,  Hs.  wie  gewönlidL 


V.  16.  fractum  vitm,  Christus  in  seiner  doppelten  Eigenschaft,  fructus  als 
Mensch,  vila  als  Gott,  and  zunächst  fructus  als  Leib,  bestehend  aus  Fleisch  und 
Blut,  was  in  andern  Liedern  bildlich  ausgedrückt  wird,  dass  Maria  als  unge- 
baute Erde  das  Waizenkorn  und  als  Rebe  den  Trauben  hervorbrachte. 
S.  No.  524,  26.  No.  380,  32.  33.  No.  346,  37.  No.  326,  65.  75.  ln  No.  624,  27 
wird  sie  Gottes  Erde  genannt,  womit  ihr  anderer  Beinamen  non  arata  terra 
gleichbedeutend  ist,  und  wodurch  gesagt  wird,  dass  man  sie  nicht  mit  dieser 
verfluchten  Erde,  sondern  mit  jener  vor  dem  Sündenfall  der  ersten  Menschen 
vergleichen  soll,  und  woraus  folgt,  dass  auf  ihrer  Frucht  nicht  die  Sünde  lastet, 
die  jenen  Fluch  herbeifübrte.  Denn  ihre  Fracht  war  nicht  menschlich  gepflanzt, 
sondern  göttlich  geschaffen,  daher  war  sie  gut  und  heilig  wie  der  erste  Mensch 
vor  seinem  Falle  (Luc.  1,  35).  Vgl.  No.  516,  171.  No.  359  , 20.  No.  262,  361. 


j/  ttonoqog^  «7'*'»})  vnods^at.  öia  loyov  Jov  ovgavio»  loyov  (og  aitov  xaqno- 

<p6qov.  Mart  24. 


V.  31—33.  Nach  der  Antiphone  Salve  regina. 

V.  46.  pacem.  S.  No.  512,  65.  No.  465,  23.  No.  470,  1. 
V.  48.  exilium.  S.  No.  264,  45.  No.  394,  16. 


532.  De  s.  Maria. 


<)  Maria,  mater  lacis, 
quse  ad  lumen  caecos  ducis, 
esto  mihi  praevia! 
servi  tui  preces  audi 
et  intentum  tuae  laudi  5 

Christo  reconcilia. 

Ora  regem  ex  te  natum, 
ut  me  multis  implicatum 
culpis  et  erroribos 
mundum  reddat  a peccatis  10 

et  infondat  veritatis 
lumen  meis  sensibus. 


Cum  virtute  caritatis 
det  amorem  paupertatis 

et  spiritum  humilem,  15 

sacrae  legis  iutellectum 
spiritalem  atque  rectum, 
animumque  docilem ; 

Mores  pios  et  jocundos 
et  ab  omni  sorde  mundos,  20 

quos  exornet  castitas, 
appetitum  aeternorum 
et  contemptum  terrenorum, 
ubi  tanta  vanitas. 
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Et  agenda  donet  nosse,  25  nt  cum  mortis  solvam  jura, 
veile  simul  atque  posse  vivam  über  a pressora 

pro  me  supplex  postula,  per  aetcrna  saecula.  30 

Hs.  zu  Mailand,  F.  13.  15  Jahrh.  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  (^A) 
und  andere  Us.  zu  Mailand  in  der  Bibliothek  von  Brera,  AD.  IX.  43.  ans  dem 
15  Jahrh.  (B). 

2 Incem  B.  4 tui  famuli  B.  9 curis  A.  14  amore  B.  18  et  anim.  B. 

V.  1.  2.  erklären  den  Beinamen  Mariä:  dux  cacorum,  denn  sie  hat  das 

Licht  der  Welt  geboren,  und  weil  sie  der  Botschaft  Gabriels  glaubte,  so  ist 
sie  auch  ein  Vorbild  des  Glaubenslichtes  geworden.  No.  540,  8.  No.  530,  10. 

V.  11.  12.  g)0)U<Tfi6g  fiov  aontigiog  (pdtnj&i  tj  xvr'fraaa  ib  (pag,  rr^g  ipvx^g 
fiov  T«  viq>Tj  dtwxovo"«.  Paraclet  121. 

V.  16.  Vgl.  No.  508,  121. 

V.  22  — 24.  Quisquis  spem  suam  porrexerit  longius  et  meliora  maluerit, 
carebit  bis  terrae  bonis.  Lactant.  div.  inst.  6,  4. 

V.  30.  saecula.  Deus , quia  solus  a saeculis  fuit , et  erit  semper  in  sacculau 
LaclanL  div.  inst.  4,  12.  No.  465,  42.  No.  422,  9.  No.  449,  8. 


Mit  demselben  Gedanken  wie  obiges  Lied  fangt  auch  ein  Troparium  an, 
das  ich  aus  der  Hs.  zu  Venedig  Codd.  Graecc.  dass.  I.  cod.  6 des  14  Jahrh. 
mittheile. 

Tfi  TtaQaaxevag  eoTteQ^f  xavojv  TtcxQaxXr^r ixdg  elg  t^v 
v7t€Qayiav  d^eoToxov.  „devzs  XaoL, 


Oiotayiüyh 

dianoivccj  ^aig  rexovaa  Xqiotov, 

ffCOTLOOV  T7]V  XCCQÖiaV  jHOV 

xai  Trjv  diävoiav  j 

rrjg  ^ocpiodovg  ayXvog  5 

nwv  näd-wv  XvTQOVjLievr] 

xai  7i€QiaTccaea)v, 

^Pävovj  ayvtj, 

vvv  i(p*  ?^f.iäg  Ta  alerj  <roi>, 

Tov  äyaO-ov  xai  evajihxyyvov  10 

xai  iXti^i-tova 

vTieQ  Xoyov  T£xot>acif, 

xai  ndvTCJv  TiQoazaoia 

vvv  xQ^fif^'^^Sovaa, 


'Puoai  7]fiug  1 5 

neiQazrjQitJV  f Ttavd(.ao(.ie , 

xai  amox^S  ^<^i  d-Xiipewg 

xai  TiaQtatdastog 

xai  %rjg  auovt^ovar^g 

ixsivijg  rijUMQlag , 20 

Toug  oe  do^d^ovrag. 

^atfiovix(i)v 

naQevoxXr^aecov  ()vaaL  fis, 

dfiaQTUjjv  xai  d^kiipewv 

xai  TieQiaTua^ojv  25 

xai  TivQog  alcjvtoVf 

naQO-tve  ^eoroxe, 

zfj  (.leoizelc^  aov. 


^ die  ganze  Strophe  dieses  Hirmus  steht  Mart  9.  13.  Die  Versabtheilung 
ist  wie  in  diesem  Liede,  nur  hat  der  zweite  Vers  jeder  Strophe  hie  und  da 
jambische  Betonung.  2 steht  rj  rex.  gegen  das  Versmass. 

V.  1.  Christus  wird  oft  selbst  genannt,  z.  B.  Oct.  3.  Bei  ihm 

hat  dieser  Namen  eine  direkte,  bei  Maria  eine  indirekte  Bedeutung. 
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V.  19.  20.  26  ist  die  Ewigkeit  der  Höllenstrafen  ausgesprochen,  das  Lied 
hat  also  noch  nicht  die  spätere  Irrlehre  anderer  Griechen  aufgenonunen,  welche 
sie  für  endlich  hielten,  sondern  bleibt  noch  bei  der  alten  Lehre  der  Kirche. 
Die  Ewigkeit  der  Hölle  ist  der  nothwendige  Gegensatz  zur  Ewigkeit  des  Him- 
mels, die  ewige  Seligkeit  wird  erkannt  durch  ihren  Gegensatz  der  ewigen  Ver- 
dammniss,  daher  nennt  ChrysosL  in  ps.  48,  4 die  Höllenstrafen  a&ävajoi  ufiagiaif 
in  ps.  48,  9.  ra  dtafxa  tu  aivza,  und  sagt  in  ps.  48,  5.  ttduu  ßdlrtov,  /uxqov 
xavf^a  noviaavxns  ulwviov  KUQnova  aeciVf  rj  iavj^  fuxgov  dux- 

nocvTo^  iy  odvvaig  stvni.  Ferner  ln  ps.  49.  c.  6.  exel  ov  rig  naQaxaXav  nage<rui^ 
dlX'  iy  igti/iiia  qpiXav  anavrig  eifXtv'  ov  (xj/xog  (iaXüaau  TTjy  odvyrjy  nag 

focg  inixeifiivTjg  Trjg  qiXofog  dt’  öXov;  ovx  iXnig  dnaXXttfijg,  aicovioc  ydg  xoXaaig' 
ov  &ttydtov  ngoadoxitt,  d&dvaTog  fdg  i/j  Tiftagia  xai  xd  odfiaTa  3b  tu  xoXd^öfiBxa 
d&dyuTtt. 


533.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Ave  Stella  matuiina, 
peccatorum  medicina, 
mandi  princeps  et  regina, 
esto  nobis  disciplina. 

Sola  virgo  digna  dici,  5 

contra  tela  inimici 
clipeum  pone  salutis, 
tuae  titulum  virtutis. 

Tu  es  enim  virga  Jesse, 
in  qua  deus  fecis  esse  10 

Aaron  amygdalum, 
mundi  tollens  scandalum. 


Tu  es  area  compluta, 

coelesti  rore  imbuta, 

sicco  tarnen  vellere:  ' 15 

tu  nos  in  hoc  carcere 

solare  propicia, 

dei  plena  gratis. 

0 sponsa  dei  electa^ 

esto  nobis  via  recta  20 

ad  aetema  gaudia, 

ubi  pax  et  gloria; 

tu  nos  Semper  aure  pia 

dulcis  exaudi  Maria. 


Reichenauer  Hs.  No.  36  Bl.  158  (R).  Hs.  des  15  Jahrh.  in  meinem  Besitz 

und  Hs.  No.  162  des  Gymnasiums  zu  Coblenz  S.  17  aus  dem  17  Jahrh. 

Dabei  steht:  antiphona  edita  a b.  Simone  Stochio.  Hs.  zu  Mainz,  Karth. 
No.  622.  Bl.  138.  des  12  Jahrh.  (AJ.  Hs.  zu  Lichtenthal  (L)  des  15  Jahrh., 
worin  das  Lied  Antiphona  überschrieben  ist.  Hs.  zu  München,  CIol  7815.  f.  41 
des  15  Jahrh.  (B),  die  mit  einem  Gebete  in  Prosa  das  Lied  schliesst.  Hs.  da- 
selbst Cgm.  716  f.  12  des  15  Jahrh.  (0)* 

1 a.  mundi  divina  B.  2 stella  maris  Maria  B,  dieser  V.  ist  3 in  B.  4 hat 
nur  A.  5 virgo  sola  DCLB.  7 bonse  für  pone  M.  8 tu  es  B.  9 — 18  fehlen 

in  MR,  sie  scheinen  ein  neuer  Zusatz,  denn  sie  hängen  mit  dem  übrigen  Texte 

nicht  gut  zusammen,  oder  es  fehlen  dazu  2 Verse.  10  per  quam  B.  15  Ge- 
deonis  v.  B.  16  — 18  fehlen  B.  18  pl.  d.  D.  Vor  19  steht  in  B ave  solis 
aurora.  21.  22  fehlen  B.  22  fehlt  in  MR,  est  et  C.  23  et  nos  D.  23.  24  fehlen 
in  MRB. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  21 
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V.  2.  rtjs  fiov  ■xqavtuxra  &epn7rBvarov.  Nov.  12. 

V.  5.  Daher  in  den  Menäen  Nov.  21.  ,uow;  dftafujrog. 

V.  6.  tela.  Im  Griechischen  ist  loßolog  doppelsinnig,  pfeilwerfend  and 
giftschiessend,  in  (Txalt}^  d loßolog  (^Chrysost  in  ps.  48,  9)  hat  es  die  zweit© 
Bedeutung,  uaoov  Ae  tav  ßBldv  tov  novriqov  drQmovg  r,fiag.  Paraclet.  88. 

V.  12.  Daher  heisst  sie  iqliocrrdlaxrog  &(}6vog,  der  von  der  Sonne  (Christus) 
beregnete  Thron.  JuL  17.  und  vbtop  rexovaa  rov  ov^dyioy.  Jul.  27. 

V.  16.  carcer,  der  Leib,  bei  Lactanl.  div.  inst  7,  2.  tenebrosum  domi- 
cilium.  Nach  2 Cor.  5,  1 flg. 

V.  19.  ngog  /ub  &6car  xa&oä^pjoov.  Mart  15. 


I 

534.  Ad  b.  V.  31ariain. 


Ave  lucis  tu  aurora, 
esto  prjesens  mortis  hora, 
decumbentem  fove,  leva 
et  a morte  solve  sseva; 

I 

üt  te  duce  lucis  via  5 

migrern  tecum,  o Maria, 
et  coelesti  fruar  dono, 
jubilando  dulci  sono; 


Laudans  Jesum  voce  digna, 
per  quem  mira  fiunt  signa,  10 
duplex  mors  ne  me  infestet, 
natus  tuus  illud  prsestet, 

Tua  prece  exoratus, 
idem  pater,  qui  et  natus, 
idem  utriusque  flameu,  15 

trinus  unus  deus.  amen. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  116. 

6 migror  11s.  10  quam  Hs.  11  ne  fehlt.  16  ternus  Hs.  • 


V.  1.  aurora.  (og  og&gog  BVQi&ijg  ngnivog  (besser  ngavvog')  eV  tov  ßiov 
vvxjL  Jun.  11.  VgL  Daniel  2,  241,  der  noch  andere  Stellen  anführt  Geistreich 
sagen  die  Menäen  (Sept.  27)  von  Maria:  dvaiolri  iÖBix0^t]g  (^cy.acoavyr^g  r^lcov. 
Jul.  24.  (og  og&Qog  dvBTBÜ.ag  lijg  i]yigag.  No.  322,  8.  No.  325,  1.  No.  368,  3. 
No.  381, 14.  No.  272,  29.  Sie  wird  auch  rr^g  d^vfitjdiag  dmrolfj  genannt.  Paraclet.  216. 

V.  4.  mors  sieva,  der  Tod  des  Sünders,,  denn  der  Tod  de|^  Frommen  ist 
kein  Uebel.  ö (piloaoqidiy  xai  Talg  tcJv  fiBlloyiav  ilnioiv  6g9oviAByog  ovds  tov 
■d'dyaTov  T/fi^oBTai  t^dyaioy.  Chrysosl.  in  ps.  48,  5.  S.  No.  289,  11.  12.  bI  xai  ef 
dfiagTiag  o d'dyazog  BloByr.yByrai , dlP  ofX(og  Big  evBgyecriay  ijuay  avza  6 ^eog 


exgrja-aro.  Chrysosl.  in  ps.  114,  2. 

V. '11.  duplex  mors,  für  mors  secunda,  die  Verdammniss.  S.  No.  215,  12. 
No.  220,  7.  No.  380,  26. 

V.  13  — 16.  Die  griechilchen  Triadica  sind  umständlicher  als  die  lateini- 
schen Doxologien;  zur  Vergleichung  setze  ich  ein  Beispiel  her  aus  der  ambro- 
aianischen  Bibliothek  zu  Mailand,  Cod.  Grsec.  D,  41  des  14  Jahrh. 

'"Ayagx^  via  <Twdvaqx^>  drfxrftog^  vrcig^Bog  y 

TTvev/ita  (Tvvatdiov  y • (pvaig  TguriroipByYrjgy 

looTifxBy  ovyS-gova,  TgiTTov  qpcoTog  ilXufxiffig 

^ojonoUy  axTKXTB  ^ee,  xai  ßaoileia  (iia. 
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V.  14  — 16.  Zur  richtigen  Benrtfaeilang  der  Doxologie  bemerke  ich  fol- 
gende Stelle:  Salns  credentium  mvsteriam  trinitatis  est  Hieran,  in  ep.  ad 
Tit  3,  3. 


535.  Ad  b.  Mariam  virginem. 

« 

Sancta  parens , caro  labe  carens  et  dulcis  odoris , 

Stella  maris,  cui  nulla  paris  fuit  orta  decoris, 

digna  coli  regina,  poli  flos  imperialis, 

cella  dei,  speculum  fidei,  virgo  specialis, 

melle  flacns,  pietate  cluens,  dulcedine  manans,  5 

laesa  fovens,  morbos  removens,  languentia  sanans, 

spes  venim,  via  lajtitiae,  stirps  inclyta  Jesse, 

supplicibus  famuli  precibus  digneris  adesse , 

tartareis  quia  me  laqueis  draco  praepedit  ater. 

criminibus  nexum  gravibus  pia  respice  mater,  10 

solve  reum  pondusque  meum  relevare  labora, 

ut  veniam  reus  inveniam  pro  me,  precor,  ora, 

ne  stygiae  mihi  militise  sint'cognita  castra, 

immo  dei  pietate  vehi  merear  super  astra.  ‘ 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  120  za  Karlsruhe.  Dieses  Gedicht  bekommt 
nur  strophische  Form,  wenn  man  die  Verse  nach  den  Reimen  abthcilt,  weil  sie 
aber  nach  dem  Hexameter  gebaut  sind,  so  würde  die  Abtheilung  nicht  die 
regelmässige  Anzahl  der  Sylben  in  den  Versen  erhalten,  weshalb  ich  die  Hexa- 
meter stehen  liess. 

V.  8.  fanmlus.  a&Xiog  xnl  a/gBlos  oixitTjg  aov.  Oct.  13.  Es  bezieht  sich, 
dies  auf  die  Bitte  des  verlornen  Sohnes:  lass  mich  nur  einen  deiner  Taglöhner. 
seyn.  Luc.  15,  19.  Daher  sagt  Au^usthius:  ex  uno  horreo  vivimus,  quia  in  una 
familia  sumus.  Sermo  149,  16.  No.  362,  6. 

V.  9.  l^ueis.  Tüjiv  Ticcfidoiv  xov  '^riod.  Y,  4.  No.  364, 25. 

^ V.  13.  stygia  militia,  das  Heer  des  Teufels,  oft  in  den  Menäen  dacfxovay 
ijpäXafYBs.  Sept.  20.  (TxqotxBvfinxa.  Oct.  15.  Chrysost.  adv.  oppugn.  mon.  1,  7. 
TXOVTjqbg  daifiav  xa&unBq  xvqavpog  xyv  olxov/JSPtjv  änauav  xa,X(xXttßGn>  /uera 

nd<T7}g  ttvxov  xr^g  (fttXayyog  Biirrng  xay  ay&qanay  sigexeSjuaae  ifwxdg.  S.  No.  83,62. 
qxiXay^  x(oy  ayxixBi/u^yay  dvyd/uBtoy.  Chrysost.  tom.  12,  332.  ed.  Montfaucon.  und 
ipdXafyeg  xay  dui/uoyay.  p.  357. 

Ein  anderes  Gedicht  von  ähnlichem  Bau  steht  in  derselben  Hs.  f.  146,  es 
ist  aber  theüweis  in  Vers  und  Reim  so  verdorben,  dass  ich  es  nicht  herstellen 
kann  und  daher  nur  Anfang  und  Ende  mittheile. 

Salve  flos,  qum  salvas  nos  virtutis  odore, 
flos  candens  fructum  pandens  remanente  decore, 

21* 


324 


salve  flos , cui  coeli  ros  ^ vim  fractiflcantem 
sic  tribuit,  qnod  non  minuit  speciem  rutilanteni) 
salve  flos,  cui  lex  et  mos  naturaque  cedit, 
quando  paris,  non  frustraris,  nec  forma  recedit. 

Ta  niveus,  ta  virgineas  flos,  alma  Maria, 
qaam  mandat  et  fecundat  divina  sophia; 
productos  ^ sanctus  fractas  non  te  violata 
ventre  tuo,  miranda  duo  sic  sunt  sociata 
integritas  et  fertilitas,  duo  dissona  rite 
consona  sunt  et  conveniunt  in  te  sine  lite  etc. 

^ flos  Hs.  ^ tu  sanct.  Hs. 

Der  Schluss  lautet  also: 

Stella  poli,  regina  soli,  tu  proxima  soli, 
digna  coli  sine  nabe  doli,  me  spernere  noli; 
flos  florum,  fons  hortorum,  regina  polorum, 
spes  venise,  lux  Isetitiae,  medicina  dolorum. 
ave  dei  clavis  fidei  requiesque  laborum, 

Clara  dies,  secura  quies  et  gloria  morum, 
virga  recens  et*  virgo  decens,  tu  forma  bonorum, 
alma  parens  et  ^ labe  carens  spes  atque  reorum , 
parce  reis  et^  opem  fer  eis  pro  pace  piorum, 
pasce  tuos,  succurre  tois,  miserere  tuorum. 

i a 3 et  fehlt. 


536.  Oratio  de  s.  Maria. 


Ave  mnndi  spes,  Maria, 

ave  mitis,  ave  pia,. 

ave  virgo,  mater  Christi, 

ta  qase  sola  meraisti 

esse  mater  sine  viro  5 

et  lactare  more  miro. 

Angelorom  imperatrix, 
miserorom  consolatrix, 
consolare  me  gementem, 
in  peccatis  jam  foetentem.  10 

Consolare  peccatorem 
et  ne  tunm  des  honorem 
alieno  aut  crudeli, 
precor  te,  regina  coeli 


Me  haheto  excusatam  15 

apud  Christum  tuum  natum, 
cujus  iram  expavesco, 
a furore  contremisco; 

Nam  peccavi  sihi  soli. 
o Maria,  virgo  noli  20 

esse  mihi  aliena, 
gratiA  coelesti  plena; 

Esto  costos  cordis  mei, 
signa  me  timore  dei, 
confer  milü  sanitatem  25 

et  da  morum  honestatenu 

Da  peccata  me  vitare 
et,  quod  justum  est,  amare. 
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0 dulcedo  virginalis, 
nunqnam  fait  nee  est  talis  30 

inter  natas  mulierum. 

Omnium  creator  rerum 
te  elegit  genitricem. 

Qui  Mariam  peccatricem 
emundavit  a reatu,  35 

ipse  me  tuo  precatu 
a peccatis  cunctis  tergat, 
ne  infernus  me  demergat. 

Eja  rosa  sine  spina, 
peccatorum  medicina , 40 

pro  me  Christum  interpella, 
ut  me  salvet  a procella 
hujus  mundi  tarn  immundi, 
cujus  tluctus  furibundi 
omni  parte  me  impingunt  ■ 45 
et  peccati  zona  cingunt. 

Christe  fili  summi  patris, 
per  amorem  tuae  matris, 
cujus  venter  te  portavit 
et  te  dulci  lacte  pavit,  50 

te  per  ipsam  oro  supplex, 
quia  tu  es  salus  duplex, 
salus  rerum  mundanarum 
atque  salus  animarum. 

ünde  licet  precor  reus,  55 

miserere  mei  deus, 


miserere  fili  dei,*  • 
miserere,  precor,  mei, 
miserere , miserere , 
miserator  nam  es  vere.  60 

Tu  peccata  dele  mea 
et  cor  tnundum  in  me  crea^ 
da  spem  firmam,  fidem  rectam 
caritatemque  perfectam, 
et  concede  finem  bonum,  65 

quod  est  super  omne  donum; 
ut  in  corde  sic  compungar, 
ut  sincere  tibi  jungar. 

Fac  me  digne  manducare 
Corpus  tuum  salutare,  70 

via  tua  ne  me  gravet; 
sanguis  tuus  sic  me  lavet 
extra  corpus  et  in  corde, 
a peccatis  et  a sorde, 
ut  dum  instet  hora  mortis,  75 

angelus  assistat  fortis, 
a te  datus  mihi  custos, 
qui  det  locum  inter  justos. 
mors  sic  carnem  meam  frangat, 
mors  secunda  ne  me  tangatj  80 

licet  caro  computrescat , 

Spiritus  in  te  quiescat, 
dum  resurgo  te  visurus, 
tecum  semper  sim  mansurus. 


Us.  zu  Mainz,  Aug.  No.  438.  BL  63.  mit  der  Bemerkung:  Innocentii  pap», 
habens  XL  dierum  indulgentias.  Aus  dem  14  Jahrh.  (A).  Zweite  Hs.  zu  Mainz 
aus  gleicher  Zeit,  Karth.  No.  380.  BL  24  (B),  mit  der  Bemerkung:  hanc  ora- 
tionem  fecit  Coelestinus  papa.  Die  cursiven  Stellen  sind  aus  Ps.  50.  Auch  in 
dem  Antidotarium  anim»  Nicolai  Salicetü  Argentor.  1491.  f.  132  (C).  Hs.  za 
S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  fol.  123  des  15  Jahrh.  (D). 

Nach  2 schaltet  D ein:  ave  plena  gratia.  6 fehlt  B.  8 peccatorum 
cons.  CD.  9 lugentem  C,  languentem  D.  11  me  p.  D.  11 — 22  fehlen  B. 
18  conticesco  A,  pertimesco  D.  24  tremore  A.  25  vit»  f.  m.  BCD.  26  et  ti- 

moris  hon.  B.  27  fac.  p.  B.  28  just,  fehlt  C.  31  natos  AB.  38  abyssus  B.^ 

39—46  fehlen  B.  41  natnm  D.  46  stringunt  C,  peccatis  me  constringnnt  D. 

51  te  fehlt  A,  et  per  ipsam  rogo  simplex  B.  52—54  fehlen  B.  55  item  precor 
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1.  B , to  nunc  pr.  1.  CD.  57  miserere  miserator  D , Christe  für  fili  C.  57—60 
fehlen  B.  58  quia  vere  sum  peccator  D,  fili  dei  C.  59.  60  fehlen  D.  63  rect 
fehlt  B.  64  karitatem  da  p.  B.  68  ne  unquam  a te  disjungor  B,  tibi  Christo 
quod  conj Ungar  C , Christoque  D.  69  dignum  B.  71  non  C.  71—82  fehlen  B. 
75  instat  D.  76  tune  assit  C,  a.  tune,  ast  et  D.  78  qui  me  locet  D.  79  si  D, 
mors  dum  c.  C.  79—82  stehen  in  D vor  75—78.  80  non  C,  ne  fehlt  D.  82  re- 
quiescat  CD.  83  ut  resurgam  D,  ut  dum  resurgam  A.  84  semper  apud  te  m.  C. 

J t , n.  ‘ ^ I > r ^ t 

V,  7.  Daher  heisst  sie  avar^gfx  uTiayrap  twj/  noirj/narap.  Sept.  27.  twv  <re- 
cuxprop  vnsQTQexovcra  a^mTaga.  Sept.  28.  No.  465,  8.  ' ^ 

V.  23.  custos.  (tkhjp  ixTos  aov  q>govg6p  ovx  ini^rxctixai.  Sept.  9.  S.  No.  474,20. 
V.  24.  timor  dei.  S.  No.  538,  52.  - 

V.  25.  sanitatem.  inißXeyjop  in'  i/xe  lop  pocrovpxa.  ParacleL  65.  . . ;rüi  .»«r 

V.  32.  d Tct  ndpTa  noii^aag.  Oct.  19. 

V.  39.  Diese  Bezeichnung  Mariä  hängt  mit  der  Ansicht  des  h.  Ambrosiua 
zusammen,  dass  die  Rose  vor  dem  Sündenfall  ohne  Dorne  gewesen  sey; 
Uexaem.  3,  11.  In  so  fern  ist  dieser  Ausdruck  von  dem  andern  rosa  de  spina 
zu  unterscheiden,  der  ebenfalls  oft  vorkommt.  No.  524,  8.  No.  348,  1. 
No.  325,  17.  No.  339,  1. 

r'  V.  40.  medicina.  oax'^giop  q)dg/uaxop.  Mart.  23.  voaovaocp  tjiv  ipvxiiv  ’fxov 
TW  nXtid’Bi  Tcop  mauTpdxap  ■d'egdnevcrop.  Oct.  13.  ^ 

V.  4“4.  fluctus.  es  /xopt^p  uaqxxXri  xai  ßeßaiap  Oct-  11.  Zu. 

diesem  Bilde  gehört  auch  ihre  Benennung  archa  Noe.  . ad^w  twv, 

■d'X,iipeciP  xai  xXvöapi^opepop  inapaandaecri  'rgixvpiap  öioktoxtop.  Oct  20. 

V.  63.  64.  fides  recta,  td  dg&d  (pgoreip.  Oct  14.  Dazu  gehören  auch  fol- 
gende Stellen,  d &eog  xt(p  (Xbp  maxip  avxov  xijV  dXrjxXrj  xai  dnoaxoXiXTiP  ep  noXXolg 
cvj'xtogsl  TtoXepsliT&ttt , tag  de  algetreig  xai  xop  'EXXrp'Kr/uop  dqiirjcnv  ddeiag  dno- 
Xaveiv.  Chrysosl.  d.  s.  Eustath.  3.  August,  qusest  evang.  2,  22.  fides  hujus  mundi 
fiuctihus  circumlatrata  non  frangitur,  recte  pisci  comparatnr.  ovx  dgxel  niaxigy 
dtp  pri  ngoafi  xai  noXixeia  xji  niaxei  avpßaivovtja.  Chrysost.  in  ps.  110,  c.  7.  Ubi 
8unt  illa  tria,  propter  qum  in  animo  mdificanda  omnium  divinorum  libromm 
machinamenta  consurgunt,  fides,  spes,  caritas  (1  Cor.  13,  13),  nisi  in  animo 
credente,  quod  nondum  videt,  et  sperante  atque  amante,  quod  credit?  August. 
de  trin.  8,  6.  S.  No.  20,  13.  No.  5,  4.  No.  468,  50.  No.  620,  10. 

V.  69  — 75.  Wie  hier  der  Empfang  des  h.  Abendmals  mit  dem  Uebergang 
aus  diesem  Leben  in  jenes  verbunden  wird,  weil  dieser  Uebergang  das  Pascha 
zur  Ewigkeit  ist,  so  knüpft  bereits  Origenes  den  Empfang  des  Sakramentes  bei 
dem  alljährlichen  Pascha  an  die  Vorbereitung  zum  Tode,  weil  es  zur  Erinne- 
rung an  den  Tod  Christi  eingesetzt  wurde.  Die  Stelle  ist  zugleich  ein  altes 
Zeugniss  für  die  Verwandlung  des  Brotes  und  Weines,  idp  dpaßyg  (lexd  Xge- 
axov,  ipa  iogxaafjg  x6  ndax^)  diöaeri  aoi  xai  xop  ugxop  xyg  etJAoyiaff  lö  ufäfiot 
iavxoVf  xai  xo  ai/xa  eavxov  /of^^srat.  Origenis  honrL  18.  13.  No.  207,  25.  ‘ 


537.  De  b.  Maria  v. 


1.  Salve  Maria, 
virgiaum  dia, 


coeli  hierarchia, 
naufragantum  via. 
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2.  Rivus 

■vivus  salntaris, 
miserorum  portus 
ortus 

et  conclusus  hortus, 
ex  te  sol  exortus, 
virgo  deum  paris. 

3.  Fit  novus  rex, 
nova  lex, 

per  quam  '**  faex 
veteris  peccati, 
ut  in  aula  creatoris 
oris  jugiter  odoris 
angelorum  choris 
regnemus  beati. 

4.  Gaude  Maria, 

, felix  creatura , 
cura 

vulnerum  prsedura. 
typus  et  figura 
vatum  praesignavit. 

Tu  coeli,  virgo, 
bajulans  secretum 
fretum , 

tu  caditus  repletum, 
a qua  stat  deletum, 
quod  Eva  damnavit. 

ö.  Tu  coeli  ros, 
campi  flos 
audi  nos. 


5 ‘ mater  salvatoris. 

morum  sidus, 
deciis 

firmamenti , 
genti 

10  succurre  cadenti, 

dans  fruges  egenti 
decori  pudoris. 

I 

6.  Tu  spes  reorum, 
cum  sis  advocata 
grata, 

dilue  peccata, 
ut  sic  moderata 
pro  nobis  loquaris. 

Angelorum 
princcps  et  patrona, 
dona, 

ut  loquaris  bona 
pro  regni  corona, 

2^  laude  quae  fruaris. 

Dignare 
me,  virgo,  te, 
Christum  prae 
Omnibus  amare, 

3Q  ut  in  laude 

serviamus  ei 
rei, 

virgo,  mater  dei, 
locum  requiei 
quod  velit  praestare. 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  6.  des  15  Jahrh.  In  der  Hs.  hat  das  Lied 
auch  6 Abtheilungen,  aber  die  Verse  sind  nicht  abgesetzt. 

14  fehlt  ein  Zeitwort,  etwa  cedit.  16  summi  creat.  Hs.  gegen  das 
Versmass.  17  dunkel,  odis  jungamur  canoris  gibt  wol  einen  annehmbaren 
Sinn,  aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  Schreiber  sich  in  allen  drei  Wörtern  ge- 
irrt habe. 

V.  18.  19.  Nascimur,'  ut  agnoscamus  factorem  mundi  ac  nostri,  deum; 
ideo  agnoscimus,  ut  colamus;  ideo  colimus,  ut  immortalitatem  pro  laborura 
mercede  capiamus,  quoniam  maximis  laboribus  cultus  dei  constat;  ideo  praemio 
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1.  B,  te  nunc  pr.  1.  CD-  57  miserere  miserator  D,  Christe  für  fili  C.  57—60 

fehleä  B.  58  quia  vere  sum  peccator  D,  fili  dei  C.  59.  60  fehlen  D.  63  rect 

fehlt  B.  64  karitatem  da  p.  B.  68  ne  unquam  a te  disjungor  B,  tibi  Christo 
quod  conjungar  C,  Christoque  D.  69  dignum  B.  71  non  C.  71—82  fehlen  B. 
75  instat  D.  76  tune  assit  C,  a.  tune,  ast  et  D.  78  qui  me  locet  D.  79  si  D/ 

mors  dum  c.  C.  79—82  stehen  in  D vor  75—78.  80  non  C,  ne  fehlt  D.  82  re- 

quiescat  CD.  83  ut  resurgam  D,  ut  dom  resurgam  A.  84  semper  apud  te  m.  C. 

V,  7,  Daher  heisst  sie  wcoiBqa  anavTov  xwy  noirjijärav.  Sept.  27.  tay  ora- 
ga<pifi  nöevTOy  V7teQrg6xov(Ta  Sept.  28.  Wo.  465,  8. 

V.  23.  custos.  exxög  aov  (pgovgoy  ovx  imcnafiat.  Sept.  9.  S.  No.  474,20. 

V.  24.  timor  dei.  S.  No.  538,  52.  ‘ *• 

V.  25.  sanitatem.  inißl^rpov  in  ifte  i6v  voirovyia.  Paraclet.  65.  , , »-ai  hi 

V.  32.  d T«  ndyta  nou'crag.  Oct.  19. 

V.  39.  Diese  Bezeichnung  Mariä  hängt  mit  der  Ansicht  des  h.  Ambrosius 
zusammen,  dass  die  Rose  vor  dem  Sündenfall  ohne  Dorne  gewesen  sey; 
Uexaem.  3,  11.  In  so  fern  ist  dieser  Ausdruck  von  dem  andern  rosa  de  spina 
zu  unterscheiden , der  ebenfalls  oft  vorkommt.  No.  524 , 8.  No.  348 , 1. 
No.  325,  17.  No.  339,  1. 

1 . V.  40.  medicina.  aaxxjQioy  tpagpaxov.  Mart.  23.  voaovaay  rvv  yw/iljv  ftov 
TW  TcXrI&ei  Twv  nxaiapdxay  ^egdnsvaoy.  Oct.  13.  ' J 

V.  44.  fluctus.  ffB  poyijv  datpalij  xai  ßBßaiay  dijrxvgay  Oct.  11.  Zu 

diesem  Bilde  gehört  auch  ihre  Benennung  archa  Noe.  j^aijua^d^avov  adket  tdy^ 
‘d'XiyjBay  xai  xXvdavi^ofxBvov  inava(nd<TB<Ti  rgtxvfuay  dcdoracrov.  Oct  20. 

V-  63.  64.  fides  recta,  xd  oq&u  (pgovBiy.  Oct  14.  Dazu  gehören  auch  fol-* 
gende  Stellen,  d ■d'sog  rrjv  pBv  ni(ntv  avxov  T?]y  dXj}&^  xai  dnocrxoX^ucijy  iy  noXXolg 
irvy;(fw^e?  TtoXBpeia&ai,  rdg  de  aigeaeig  xai  x6v  'EXXr}vi(T(xbv  d<f>irf(nv  dÖBiag  dno- 
XavBiv.  Chrysost.  d.  s.  Eustath.  3.  Auffiist.  qusest  evang.  2,  22.  fides  hujus  mundi 
fluctibus  circumlatrata  non  frangitnr,  recte  pisci  comparatur.  ovx  dgxBi  niinigy 
dy  fitj  Tigoafj  xai  noXixeia  xy  niaxBi  avpßaivovaa.  Chrysost.  in  ps.  110,  c.  7.  Ubi 
sunt  illa  tria,  propter  quae  in  animo  mdificanda  omnium  divinorum  librorum 
machinamenta  consurgunt,  fides,  spes,  caritas  (1  Cor.  13,  13),  nisi  in  animo 
credente,  quod  nondum  videt,  et  sperante  atque  amante,  quod  credit?  Auyust. 
de  trin.  8,  6.  S.  No.  20,  13.  No.  5,  4.  No.  468,  50.  No.  620,  10. 

V.  69  — 75.  Wie  hier  der  Empfang  des  h.  Abendmals  mit  dem  Uebergang 
ans  diesem  Leben  in  jenes  verbunden  wird,  weil  dieser  Uebergang  das  Pascha 
zur  Ewigkeit  ist,  so  knüpft  bereits  Origencs  den  Empfang  des  Sakramentes  bei 
dem  alljährlichen  Pascha  an  die  Vorbereitung  zum  Tode,  weil  es  zur  Erinne- 
rung an  den  Tod  Christi  eingesetzt  wurde.  Die  Stelle  ist  zugleich  ein  altes 
Zeugniss  für  die  Verwandlung  des  Brotes  und  Weines,  idv  dyaßjjg  pexd  Xqi- 
OTOV,  ivtt  ioQxdaj^g  xö  Tiaajjfa,  dcdtocrc  croi  xai  xbv  agxov  xr^g  evXoyiag  xb  awficc 
iavTov,  xai  xb  atfia  iavxov  /agilexai.  Origenis  hora.  18.  13.  No.  207,  25. 


537.  De  b.  Maria  v. 


1.  Salve  Maria, 
virgiimm  dia, 


coeli  hierarchia, 
naufragantuoi  via. 
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2.  Rivus  5 

vivus  salutaris, 

miserorum  portus 
ortus 

et  coDcIusus  hortus, 

ex  te  sol  exortus,  10 

virgo  deum  paris. 

3.  Fit  novus  rex, 
nova  lex, 

per  quam  **  fajx 
veteris  peccati,  15 

ut  in  aula  creatoris 
oris  jugiter  odoris 
angelorum  choris 
regnemus  beati. 

4.  Gaude  Maria,  20 

felix  creatura, 

cura 

vulnerum  prajdura. 
typus  et  figura 

vatum  prajsignavit.  25 

Tu  coeli,  virgo, 
bajulans  secretum 
fretum , 

tu  ccelitus  repletum, 
a qua  stat  dcletum,  30 

quod  Eva  damnavit. 

5.  Tu  coeli  ros, 
campi  flos 
audi  nos, 


mater  salvatoris.  35 

morum  sidus, 

decus 

firmamenti , 
genti 

succurre  cadenti , 40 

dans  fruges  egenti 

decori  pudoris. 

( 

6.  Tu  spes  reorum, 
cum  sis  advocata 
grata,  45 

dilue  peccata, 
ut  sic  moderata 
pro  nobis  loquaris. 

Angelorum 

princeps  et  patrona,  50 

dona, 

ut  loquaris  bona 
pro  regni  corona, 
laude  quse  fruaris. 

Dignare  55 

me,  virgo,  te, 

Christum  prse 
Omnibus  amare , 
ut  in  laude 

serviamus  ei  60 

rei, 

virgo,  mater  dei, 
locum  requiei 
quod  velit  praestare. 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  6.  des  15  Jahrh.  In  der  Hs.  hat  das  Lied 
anch  6 Abtheilungen,  aber  die  Verse  sind  nicht  abgesetzt. 

14  fehlt  ein  Zeitwort,  etwa  cedit.  16  summi  creat.  Hs.  gegen  das 
Versmass.  17  dunkel,  odis  jungamur  canoris  gibt  wol  einen  annehmbaren 
Sinn,  aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  Schreiber  sich  in  allen  drei  Wörtern  ge- 
irrt habe. 

V.  18.  19.  jNascimur,  ut  agnoscamus  factorem  mundi  ac  nostri,  deum; 
ideo  agnoscimus,  ut  colamus;  ideo  colimus,  ut  immortabtatem  pro  laborum 
mercede  capiamus,  quoniam  maximis  laboribus  cultus  dei  constat;  ideo  prrnmio 
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knofiortalitatis  aifficimar,  ut  similes  angelis  effecti  summo  patri  ac  domino  in 
perpetuum  serviamus  et  simus  «ternuin  dei  regnum.  hsec  summa  rerum  est,  hoc 
arcanum  dei,  hoc  mysterium  mundi.  Lactant.  inst.  div.  7,  6. 

V.  24.  typus  et  figura,  jenes  ist  die  griechische,  dieses  die  lateinische 
Bezeichnung  der  Vorbilder  des  alten  Testaments,  die  noch  andere  Namen  haben. 
No.  509,  110. 

V.  37.  38.  decus  firmamenti,  in  andern  Liedern  mundi,  bei  den  Griechen 
tuv  nuniäy  jo  syxaAAaiTuo’/ia.  PaTüClet  41. 

V.  40.  Aus  der  Antiphone  Ähna  redemloris. 

V.  58.  amare.  60.  serviamus.  Sapientia  spectat  ad  filios,  quse  exigit 
amorem;  religio  ad  servos,  quse  exigit  timorem.  nam  sicut  illi  patrem  diligere 
debent  et  honorare,  sic  hi  dominum  colere  ac  vereri.  Deus  autem,  qui  unus 
est,  quoniam  utramque  personam  sustinet  et  patris  et  domini,  et  amare  eum 
dcbemus , quia  filii  sumus , et  timere,  quia  servi.  Lactant.  div.  inst  4,  4. 


538.  De  8.  Maria. 


1.  Ave  candens  lilium, 
virgo  parens  enixa  filium. 

2.  Ave  mater  luminis, 
templum  numinis, 

nutrix  summi  domini,  5 

Ex  qua  salus  oritur, 
per  quam  culpa  moritur, 
spes  refloret  homini. 

3.  Maris  Stella, 

verbi  cella,  10 

porta  poli, 
vero  soli 

per  quam  via  patuit. 

Tu  bdeli 

scala  cceli,  15 

tu  secretum, 
quo  quietum 
Semen  illud  latuit. 

4.  Quod  innndat, 

quod  fecundat  20 

pias  mentes, 
quo  reduiidat 
omnis  boni  copia. 


Cujus  foetus 

dulcis,  laetus,  25 

quo  fugatur 
dolor  mens, 
pellitur  inopia. 

5.  Heu  primseva 

mater  Eva  30 

lethum  portis  intulit, 

Sed  Maria 
mater  pia 

metum  mortis  expulit. 

6.  Stella  solem , 35  . 

virga  florem, 

virgo  prolem 
germinans , 

Haustum  fsecis, 
gustum  necis  40 

sanctm  precis 
vi  exterminans. 

7.  Ex  te  vite 
botrus  vitae, 

pacis  auctor  prodiit.  45. 
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8.  Ad  te  rei, 
mater  dei , 
scutum  spei, 
suspirant  sub  jadice. 

Ad  te  gemunt,  50 

culpse  premunt 
quos,  qui  tremunt 
irato  sub  judice. 

9.  0 qu»  dulces 

mammas  stillas  55 

labris  agni 
infantuli ! 

0 quse  mulces 


malas  illas 

dei  magni  60 

et  parvuli! 

10.  Ule  vult  a te  rogari, 

vult  et  nobis  bona  dari,  » 

roga,  mater,  filium, 

Ut  DOS  sanet  a peccatis,  65 
donet  vitam  liberatis, 
solvat  hoc  exilium.  ‘ 

11.  Det  in  se  patrem  videre 
et  sic  in  patre  vigere 
sanctoque  in  spiritu  70 
sine  iine  gaudere. 


Hs.  von  S.  Peter  zu  Salzburg  IX,  11.  des  12  Jahrh. 

34  mort.  met.  IIs.  38  dem  Verse  fehlen  2 Sy  Iben,  wahrscheinlich  patrenij 
als  Gegensatz  zu  prolem,  wie  auch  solche  Gegensätze  vorausgehen.  Den  V.  43—45 
fehlt  die  Parallelstrophe.  49  suspiravit  Hs.,  sub  judice  kann  nicht  wol  richtig 
seyn,  da  es  auch  53  steht.  58  dulces  Hs.  59  dei  steht  auch  vor  illas,  Hs. 

V.  1.  (TB  fAOvijv  Tav  axav&öiv  iv  fiecra  BvqäfxBvog  xad’aqäxotrov  xqlvov  xai 
xoiXttdav  ttv&og  6 vv[A(piog.  Jan.  29. 

V.  3.  mater  luminis,  cpmoxvrjxoiq.  Mart.  14. 

V.  5.  summus  dominus.  S.  No.  527,  23.  >Vie  hier,  so  wird  auch  im 
Penl.  82  himen  und  dominus  in  dem  Ausdruck  popaQxtycöxarov  <f>ag  verbunden. 

V.  11.  porta  poli.  nvlr]  eipdyrjg  vor(ti]  rr;g  dpmoXrjg  xyg  vyjovg.  Paraclet.  171. 

V.  45.  pacis  auctor.  S.  No.  512,  65.  No.  250,  1.  No.  251,  1. 

V.  52.  53.  Timor  dei  solus  est,  qui  custodit  hominum  inter  se  societatem, 
per  quem  vita  ipsa  sustinetur,  munitur,  gubernatur.  is  autem  timor  aufertur,  si 
iiierit  homini  persuasum,  quod  irse  sit  expers  deus;  quem  moveri  et  indignari, 
cum  injusta  fiunt,  non  modo  communis  utilitas  sed  etiam  ratio  ipsa  et  veritas 
persuadet.  Lactant.  de  ira  dei  12. 

V.  62.  TTQEvßeiav  nxoipr^ov  xai  TraqdxXjjacy  ^ftpovov  xBxxTjfiivt]  ndvafvog ^nqbg 
xbv  xvqiov,  Paraclet.  144. 


539.  Ad  eandein. 


O Maria  pia, 
generosa  vitis,  mitis 
fragrans  lilium 
humilium , 


spes  et  castitatis 
privilegium ! 

Apellaris  maris 
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fulgens  Stella,  cella 
regis,  legis 

novae  speculum;  10 

tu  vasculum 
aromaticum , 
coeli  tripudium. 

Florens  hortus,  portus 
nostrae  spei,  dei  15 

parens,  carens 
omni  carie, 
te  varie 

decent  laudes  miraj 
celsitudinis.  20 

Cum  sis  vena  plena 
caritate,  late 
vivos  rivos 
fundcns  venia; 

de  nimiae  25 

bonitatis  tuae 

stillicidiis. 

Audi  nos , florum  flos , 

dulce  Los  titulos 

suscipe  benigne  30 

et  placato  nato 

pro  credente  gente 


totA  Vota 
tua  dirige, 

ne  Suriae  35 

nos  deputemur  nexibus  malignae. 

Mater  fuisti  Christi, 
nos  a faece  prece 
Sana  vanA, 

quae  debilita , 40 

habilita 

tuis  gratis  semper  nos  obsequiis. 

Spes  secura,  pura 
via  vitae,  rite 

fortis  mortis  45 

refrigerium , 
lux  luminum, 

superlata  regibus  angelicis. 

Superuni  liberum , 

inferuin  miserum  50 

micans  galaxia , 

miserere  verae 

lucis  vita,  dita 

bonis  donis 

nos,  ditissima,  . 55 

ac  coelica 

Supern  orum  largitate  palatia. 


Aus  einer  Hs.  des  15  Jahrh.,  die  llr.  Domdechant  Greith  in  S.  Gallen  be> 
sitzt.  Das  Lied  ist,  -wie  die  Ueberschrift  sagt,  von  dem  Mönche  von  Salzburg, 
der  es  dem  Peter  von  Sax  zuschickte,  welcher  ihm  ein  teutsches  Marienlied 
in  demselben  Versmasso  gesandt  hatte.  Der  Text  ist  durch  manche  Verderbnisse 
dunkel  und  schwer  zu  berichtigen,  was  aber  davon  deutlich  ist,  zeigt  die  ge- 
zwungene und  unbeholfene  Behandlung  der  teutschen  Meistersänger,  welche 
gegen  die  Gewandtheit  und  Klarheit  der  altern  Lieder,  namentlich  von  franzö- 
sbehen  Verfassern,  sehr  absticht 

11  tum  Hs.  14  ortus  Hs.  15  vestrse  Hs.  29  os  f.  hos  Hs.  31  placitoHs. 
37  vor  diesem  Verse  steht:  Mater  mis  et  Christi,  oder  also.  Dann  folgt  der 
V.  37.,  diesen  zog  ich  vor,  weil  er  richtig  gereimt  und  mir  ip  dem  ersten 
Entwurf  das  Wort  mis  unverständlich  ist.  38  avete  Hs.  f.  a faece.  42  nos 
scheint  fehlerhaft.  57  vielleicht  largiaris  zu  ändern. 

V.  35.  36.  Die  assyrische  Gefangenschaft  bedeutet  hier  die  Hölle. 

V.  43,  spes.  iXnig  tov  xoa/iov  xgajaia.  Pent.  219. 
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Als  einen  weiteren  Beleg  der  geistlichen  Dichtkunst  im  Kloster  S.  Peter 
zu  Salzburg  bemerke  ich  den  Anfang  eines  ähnlich  gebauten  Liedes  von  dem 
Bischof  Johann  von  Gurk  in  Kärnten  in  der  Hs.  von  S.  Peter  daselbst  111,  2. 
des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 

Oratio  metrica  domini  Johannis  episcopi  Gnrcensis  ecclesise,  quam  propi> 
navit  abbati  Petro  hostro. 

Ave  rosa  bella,  Maria,  gratis  divina  quam  trina  beavit.  etc. 


540.  Oratio  ad  b.  virginem. 

0 dei  genitrix,  accede  propere, 
velis  conatibus  hostis  resistere, 
quibus  a tramite  caili  me  vertere 
temptat  et  tartaro  pro  culpis  tradere. 

Me  tuis  meritis  et  consolamine  5 

a mortis  deprecor  serves  discrimine, 

Dam  multipliciter  fraus  instat  Satanse, 
me  gliscens  fidei  privare  lumine. 

. 0 plebis  gloria  ecclesiästicm, 
precantis  gemitum  dementer  aspice,  10 

insuUus  patior  fraudis  satanicse, 
misericorditer  a me  quos  abjice. 

f 

Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37.  15  Jahrh.  Das  Lied  ist  in  Alexandrinern 
geschrieben  und  hat  wahrscheinlich  einen  französischen  Verfasser. 

10  precantibus  Hs. 

V.  6.  Unter  mors  ist  hier  der  ewige  Tod  oder  die  Verdammniss  verstanden,’ 
wie  auch  das  beistehende  discrtmen  anzeigt. 

V.  7.  multipliciter,  daher  heisst  cs:  o diäßolos  noXyrgonöv  iau  -dirjqiov. 
Chrysosf.  in  ps.  7,  3.  S.  No.  73,  15.  Denn  er  hat  eine  nokvfirjxavog  HBq>aXy. 
No.  83,  62.  Satanas.  Diabolus  graecum  verbum  est,  quod  latine  dicitur  crimi- 
nator^  lingua  vero  hebrsea  satan  appellatur,  id  est,  adversarius  sive  contrarius, 
et  ab  apostolo  (2  Cor.  6,  15)  belial,  hoc  est  absque  jugo,  quod  de  collo  suo  dei 
abjecerit  servitutem,  quem  AquUa  apostatam  transtuUt.  Hieron.  in  ep.  ad 
Eph.  4,  27. 

V.  7 — 10.  fraus.  Quomodo  ille , cujus  vis  et  potestas  omnis  in  fallendo 
est,  universos  in  fraudem  posset  inducere,  nisi  verisimilia  hominibus  ostentaret? 
Lactant.  div.  inst.  6,  7. 

V.  8.  Wem  der  Teufel  das  Licht  des  Glaubens  nimmt,  dem  gibt  er  dafür 
die  Finsterniss  des  Wahns,  daher  nennt  Chrysost.  in  ps.  48,  9.  die  Verdammniss 
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TO  aitoxog  t6  aTeAevTi/rov  im  Gegensätze  zum  ewigen  Lichte  der  Seligkeit. 
S.  No.  337,  5.  lis,  qai  sapientiam  quserant,  (diabolns)  philosophiam  in  oculos 
impingit,  uti  specie  lucis  excsecet,  ne  quis  comprehendat  ac  teneat  veritatem. 
Laclant.  div.  inst  6,  4. 


541.  De  s.  Maria. 


Ave  sacratissima 
virgo  fecundata, 
mater  tu  sanctissima , 
summo  deo  grata; 
mihi  sis  propitia, 
dulcis  advocata, 
ne  mea  sit  anima 
a te  separate. 

Invoco  suppliciter 
tuam  majestatem^ 
ut  tu,  quse  feliciter 
Christi  dignitatem 
peperisti,  dulciter 
servans  castitatem, 
excuses  salubriter 
meam  fceditatem. 

Rogo,  mater,  carius 
per  hoc  sacramentum, 
in  quo  dei  ßlius 
carnis  vcstimentum 
ex  te  sumpsit,  verius 
praebens  salvamentum, 
me  juves  salubrius 
dans  medicamentum. 

Grato  namque  tempore 
tibi  nunciatur, 
dudum  hoc  in  vellere 
clare  ilguratur, 
cum  in  tuo  corpore 
deus  incarnatur, 
nobis  tuo.munere 
. salus  infundatur. 


0 immensa  claritas, 
quai  te  renovavit, 
angeli  dum  puritas 
ad  te  evolavit 
5 et  ejus  te  caritas 
prona  salutavit, 
tune  superna  deitas 
mox  te  fecundavit. 

Mater  ergo  nobilis, 

10  ad  te  confidenter 
curro  supplcx  humilis, 
rogans  incessanter , 
ut  sis  favorabilis 
mihi  prsepotenter^ 

15  me  de  foedis  maculis 
sanes  evidenter. 

Ante  justum  judicem 
formido  parere , 
quia  me  culpabilem 
20  reum  nosco  vere; 

sed  quia  placabilem 
te  scio  florere, 
ad  te  tarn  amabilem 
pergo  me  proferre. 

25  Recte  mater  iilium 
amat  a natura, 
licet  feedum,  devium, 
pronum  in  jactura, 
fert  tarnen  prmsidium 
30  illi  summA  cur5, 

ad  ejus  auxilium 
adest  juvatura. 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


DIgitized  by  Google 


333 


Jn6to  nempe  titulo  - 65 

matrem  te  vocamas, 
cujas  adminiculo 
vemam  speramas; 
assit  mihi  servolo 

grata  tua  manus  70 

solvens  me  a vinculo, 
ut  sim  mente  sanus. 

Advocata  inclita^  * 
hortus  trinitatis, 

imperatrix  coelica,  75 

. templum  deitatis, 

Stella  coeli  fulgida 
' summse  claritatis , 
esto  mihi;  domina, 

mater  pietatis.  80 

Dum,  quae  gessi,  recolo, 
quotiens  peccavi, 

Culpas  sine  numero 
' qnas  multiplicavi; 
egressus  ab  utero  85 

dum  Semper  erravi, 
dignum  mortis  jaculo 
me  existimavi. 

Jam  paene  deficiens 

in  bis  contristatuS;  90 

in  peccatis  dormiens 
velut  condemnatus, 
sed  tu  superveniens ; 
mox  sum  excitatus, 


Virgo,  flos  et  Ubum, 
virgo  tarn  omata, 
in  coelorum  solinm 
superexaltata , 
secus  dei  filium 
regnas  collocata; 
mibi  fer  auxilium, 
dulcis  advocata. 

Veri  mundi  principes 
quando  coronantur, 
liberantur  obsides, 
si  qui  teneantur, 
claustra,  vectes,  compedes 
demum  reserantur,  10 

reducuntur  exules 
omnesque  laetantur. 

Audi  virgo  regia, 
quae  nunc  exaltaris 
ad  immensa  praemia,  15 

quibus  coronaris, 
mea  rumpe  vincula, 
ut  sim  famularis 
tuus  semper,  domina, 

virgo  singularis.  20 

Magnates  magnalia 
solent  elargiri, 
grandia  stipendia 
suis  impertiri, 

fac,  virgo  Davitica,  125 

ut  possim  inveniri 


100 


5 


per  te  spero  cupiens,  95  cum  sanctis  in  gloria 

tandem  sim  salvatns.  Jesuque  uniri. 

Reichenauer  Hs.  za  No.  36  zu  Karlsruhe,  £ 120.  des  14  Jahrh. 

14  servas  Hs.  15  excusas  Hs.  27  vellore  Hs.  33  o fehlt  74  ortos  Hs. 
105  veri  scheint  Schreibfehler,  es  passt  weder  zu  mundi  noch  zu  principes, 
bujus  wäre  besser.  118  familiaris  Hs. 

V.  20.  carnis  vestimentum.  No.  29,  17i  No.  354,  5.  No.  206,  3.  bn  Pro- 
pheten Zachar.  3,  3.  4 wird  der  Leib  Christi  vor  seiner  Auferstehung  ein 
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schmutziges  Kleid  genannt,  weil’ er  sterblich  ~war.  In  der  Parttclet.  232.  ist  diese 
Vergleichung  trefflich  durcbgeiuhrt , indem  Maria  der  Webstuhl  genannt  wird, 
wodurch  Christus  das  Kleid  seiner  Menschheit  wob. 

’laiog  iäeixO^fjS 

iv  w (TTolTjv  jov  (TÜfiaTog  6 Xoyog  i^vcpavBf 
&eovgj'rj(rttg  rriy  iuijv,  nag&dye,  /nogq)Jiv, 
ijvTteg  ivdedv/nivog 
TxavTttg  didaofn 

Toi’g  ix  diavoiag  xa&agag  <re  fiSyaXxn'Ovrag. 

V.  23.  gratum  tempus,  der  Frühling.  No.  508,  236. 

• ‘ 

Diesem  Liede  schliesse  ich  einen  ganzen  Kanon  von  Troparien  an,  ,um 
daran  zu  zeigen,  wie  die  Griechen  die  Bittgesänge  an  Maria  behandeln.  Er 
steht  in  der  Hs.  der  Markusbibliothek  zu  Venedig , Codd.  grsec.  dass.  L cod.  6 
des  14  Jahrh.  und  ist  von  dem  Dichter  Theophanes,  um  das  Jahr  842.  Der 
Vers,  welcher  vor  oder  nach  den  Worten  adtj  oder  i]/og  steht,  ist  jedesmal 
der  erste  Vers  eines  Hirmus  (ßiginog')  oder  einer  Melodiestrophe,  daher  ich 
auch  (melodia')  vorgesetzt  habe.  Nach  der  Melodie  einer  solchen  Strophe  geht 
das  folgende  Lied,  welches,  wenn  es  für  sich  allein  steht,  Tgondgioy  genannt 
wird,  wenn  es  aber  zu  einem  Kanon  gehört,  heisst.  Ein  Kanon  von  Tro- 
parien soll  9 Lieder  enthalten , so  viel  hat  er  aber  nur  in  der  grossen  Fasten 
vor  Ostern  (llorar.  p.  50),  sonst  nur  8,  indem  von  dem  ersten  Liede  gleich  zum 
dritten  übergegangen  wird,  wie  in  folgendem  Beispiele.  ' In  den  Choralbüchem 
steht  gewönlich  am  Ende  jedes  Liedes  die  Doxologie  (döfa)  und'  das  &eoToxiov, 
Das  xd&taija  nach  dem  fünften  Liede  kommt  manchmal  vor  und  entspricht  ge- 
wlssermassen  der  divisio  der  lateinischen  Hymnen. 

Es  enthält  diese  Hs.  auf  jeden  Tag  der  Woche  einen  Canon  paracleticus, 
deren  ich  unten  noch  einen  mittheile,  wie  mehrere  einzelne  Lieder  aus -den- 
selben, die  nicht  in  den  Menäen  stehen.  No.  532.  549.  561.  Es  gibt  auch  andere 
Canones  tropariorum,  worin  Maria  für  verschiedene  Trübsale  angerufen  %vird. 
Ein  solcher  xaydiv  TiagaxXtjTixog  zur  Beicht  von  dem  Mönch  Euthymius  Syncellus 
(^um  das  Jahr  910)  steht  im  Eucholog.  magn.  p,  226  flg. , ein  anderer  für  jed- 
wede Bedrängniss  von  dem  Mönch  Theosteriktus,  nach  andern  von  Theophanes, 
findet  sich  daselbst  S.  568  flg.,  der  unten  zu  No.  549  mitgetbeilt  wird,  und  ein 
dritter  von  dem  Kaiser  Theodor  Duka  Lascaris  (von '1255  bis  1259)  steht  im 
Horologium  magnum  p.  418  flg. 


Tfj  ß*  ea7iei)lvi],  xaviov  rtccQax'Xr^r  ixog  eig  tj)v  vitSQ  ay  iav 
&€ot6xov.  Qeoffuvovg.  a.  r^yog  ß\  ^Ev  ßvV'(}  xaxk-~ 

GTQijiGEv.^  (Vesperd  ferice  //,  canon  invocatorius  ad  sanctissimam 
dei  genilricem.  carmina  Theophanis.  carmen  I.  tonus  IL  melodia: 

iv  ßv0-(f)  etc.) 


^PgeS^vfiiag  vjtvtp  xrp>  ipvxi^v 
TKxvxoxe  ^agov/iievog 
im  rrjv  arjv,  naQS-evo(.trjzoQ  ayQWie, 
nQOGXQkxü)  civxlXrjipiVj 


TiQog  iyQT/yoQOtv 
/nsxavoiag  öieyuQOV, 
x^g  duüviKovGTjg 
xoxe  ^vofievr^  f(S  xo?MG€a)g, 
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flQOGTaoia  TtavTwv  töjv  matMv , 
7tQoarr]&tj  ßojjS^eL  /twi  10 

ToJg  d^ltßsQoig  Tov  ßiov  neQiniTi- 

TOVTly 

xal  [xrj  ovyx^oQr^ajig  fie 
xXvdiovü^eabca, 
xal  afidQcog  ßvd^i^eoO'cu , 
ajjMx  didov 

xoqt;,  ßorj&eLag^  ixersvo)  ae. 

Uctvayia  deanoiva  uyvri^ 
ri  zov  ovfiTtaO-eazazov 
Xoyov  dsov  (.lezd  auQxog  xvi]oaact^ 
avjimaO-eicig  S^elag  tis  20 


xceza^iayaov, 

tov  zfj  xqiaei  vTtsv&vvov 
Sid  Tiijv  xaxicev 

xal  zrjv  vneQßixXXovaav  (pauXotiyta. 

‘JFf  xax^  avvrjd^eLa  del  25 

ekxei  xal  firj  ^ilovra 
tov  ixtslslv  (xetd  naQomxQalvovta 
tov  yXvxvv  deanotf^v  juov, 
xal  TtaQO^uvco 

avtov  TtQog  tmwQiav  (.lov'  30 

deoTZOiva  tov  xöafiovj 

tovtov  7TQO  tov  telovg  fioi  £V(xk^ 

vT^aai. 


^ ^acb  diesem  Hirmus  geht  auch  ein  Lied  zu  Oec.  4 mit  demselben  Stro- 
phcnmass.  Ebenso  zu  Jan.  7.  15. 


10  uoij'd'et  Hs.  11  -6Mtue^orff  Hs.  12  avyxuiQriaig  Hs.  14  afieigag  oder 
• beides  bezieht  sich  auf  Joh.  13,  8.  30  naga^vva  Hs. 


(l)diij  y,  (melodia:] 

Uo^f-voixai  iv  axotei  t^g  d^iaotiug^ 
vnoöixog  vtcuqx^  ti(.ao^iag^ 
jiQSoßeiaig  öov  fis  XvtQioaai,  d-eo- 

toxe, 

tov  ool  TTQOGlQEXOVia 

xal  TioiXo)  ijjd/.XovTaj  5 

tog  ovx  I'gtiv  d^iiefiTirog 
TiXr^v  GOV,  ÖEGTlUlVa. 

Tov  XQOvov  xcctr^vu).v)Ga  lijg  Lcofjg 

//Ol’, 

tov  tQOTtov  ov  juattßaXov  tijg  xaxiag 
xal  r^ld^ov  eig  aGycri^v  GtevayMfiiav, 
fojt€Q  Xqigtov  tov  ^eoi>i 
ov  /ne  iXhjGoVy 
tov  i^aTioQov/uei'ov 
xal  xtvdvrevovta. 

NexQWGug  tr^v  xpvx^jv  fiov  tfj 

aixaQiicty  15 

^ Der  Hirmus  dieses  Liedes  steht 
9 fiereßalXov  Hs.  16  Tchljgtg  Hs. 


iv  Tie  t Qf(  fl e 

xataGtLXTog  xal  TiXrQtjg  üjv  dmo- 

Xeiagj 

TiQOGe()XOfiai  goi,  deGTioiva,  fcow- 

GOV  fi€j 

tov  Ciocoaavta 
vexQOvg  xvr^oaGa, 

%va  fiaxMQii^o)  Ge  20 

vvv  GCüKd)iievog. 

NoGOvGav  ueif  TiaifO'evej  tfjv  \pvxn]v 

fiov 

tötg  Tzu^eGi  TOV  ßiov  xal  aGco- 

teiaig 

idtQevGov  TiqeGßeiaig  aoi»,  ^eo- 

tatg  TiQog  tov  xvqiov,  25 

ov  eGojfidtfoGagf 
xal  ^wijg  u^Uogov 
xal  ßaGtXeiag  avtov», 

der  Paraclet  81. 
d(T0)i6iag  scheint  besser. 


d\  C^lodia: } iX^Xv-d'ag  ex  tvuq O-evov»  ^ 

KvrjGaGa  nad-iov  fiov  tijv  aßvGGov 

evGTiXayyviccgti^vdßvGGoVjdxQccvtej  dfiaQtuav  te  td  TceXayog 
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^i^Qccvov  TtQBoßeiaig  aov  5 

xal  ovi)ceviov  yaXijvTjg 
xara^i(jüaov, 

^luTQEvaov 

Tijg  tjjvx^s  i^oVj  TiaQ^Xsvs  j tovg 

/nüjXcüTiag 

xal  dog  fioi  xcaavv^iv  10 

xal  loyiofiov  diOQO^waBcogy 
aßeaov  xal  tt}v  xd/iiivov 

ZWV  l^dovtüv  (AOV  zfj  ÖQOOCp 

zfjg  TtQeaßeiag  aov, 

^^TtsiQavÖQEj  15 

Ttavayia  TiaQ&kvE,  d-EOWixcpE^ 


td  TidO^rj  /iiov  vlxQwaov 

xal  Ttjv  xaQÖiav  /nov  ^(oojaov 

yvonu]  xivdvvEvovactv 

xat  zaig  anazaig  zov  ßiov  20 

TiEQimnzovaav, 

'ErcXi^&vvav 

zr^g  \pvx*is  zd  TtzaiofiazUf 

dEanotva, 

EvzEv&Ev  avviaxov  (.loi 
S-Xii^Eigy  oduvat  xal  xivdvvoiy  25 
E^  wv  jtiE  i^aQTCaaov 
xazacpvyovza,  Ttaqd-EVEy 
EV  zfj  ÖXETlfj  aov. 


^ Dieser  Hirnms  steht  in  der  Paraclet  81  ganz. 
3 anvffffoy  Hs. 


(^dij  L (melodia:)  o gxaziajudg  ziov,*^ 


‘if  zi^  ^wiijv 

zrjv  d-iXdvazov  xoafu^ 

vTtozExovaa, 

zwv  d(.iaqrcav6vzo}v  rj  awztjQia, 
d'uvazwd^Elaav  5 

z^  diXXLav  xpvx^  E^v 
zfj  ()0ft(palQ!  zijg  uagaßaaEcog 
Ccicjaovy  Ttagd-EVE  dyvtjj  lxezevü)  as. 

ndaav  Eig  ah 

zrjv  Ehtida  /aov  niazEi  10 

nQoaav£i)-E(j.rjVy 

dkanoiva  zov  xoafxovy  aEfiv?j  7taQ~ 

h^EVEy 

axETtrj  yEvov  /xoi 
xal  Xinijv  xal  nQoazdzigy 
XvzQcoah  fiE  zcüv  TCEQiazdaEtaVy  15 
av  ydq  ZEd^Xi^^Evtav  dsl  eI  Tta^d- 

xXr^aig. 


Nvv  axozia^-Eig 
zfj  TtoXXrj  d(.lEXEL<ji 
dXoj^cozazwg 

TIQOZZO)  zd  d^EXfjlÄCCZay  aVV7]d^EiQ!  20 
xaxfj  dovXEvcüVy 
Ttavayia  TtagO-EVSy 
ßo?]x)'Eiag  x^^Q^  EOi  exzeivov, 
dXXtpf  ydg  ixzog  aov  ovx  exo>  ßojj- 

d^Eiav, 


2(x>aov  iQ^dg  25 

STtl  aol  xavxo)ft£vovg, 

^EoysvvijzoQy 

avydg  zov  acjzijgog  ^dgxEig (ui^ijQy. 
Ttavaov  zov  adXov 
zcüv  fj(jL(x)v  EyxX?]judzo)v^  30 

aßhaov  Ttdaav  zrjv  q>Xoyay  dxQccvzEy 
zijv  zcjv  x^XetuHv  7tEt,Qaa(j.uiv  zfj 

TfQEaßEifc  aov. 


^ Dieser  Hirmus  steht  ganz  April.  1.  Die  Verseintheilnng  ist  wie  hier. 

2 in  der  Zeile  steht  lo^o),  und  darüber  x6<r/n(a,  2. 3 sind  in  den  folgenden 
Strophen  durch  metrische  Punkte  getrennt.  15  ftai  für  /le  Hs. 


\ r 

igär]  g. 


(melodia:)  iv  dßvaaq)  Ttzaia (idztav.^ 


*P(^d-vf4iag  iv  xXlvrj  xazdxsifiat 
xal  zijg  dfxagziag  z(f  VTivig  xazh- 

XOE^h 


zalg  aaig  dygoTivoig  aojaov  /uSy 
evTVQoadixzoig , Ttag&Eve , Ttgea- 

ßEuug  aov. 


DIgitized  byGoogls 


337 


xQixr^v  dixaiwxaxov  5 

nkXXovx^  fis  xqivead'cct  xcnä  ta 

e'qya  f.iov 

aal^  txealäig  Xvtqcdocci 
xcaadixT^gy  rcaqd-ive  TKxvvi-ivryiE! 

• 

"Mri  Ttagidf^g  fie  xkodtovi^ö/uevovy 
juiij  eyxcexaXiTtr^g  /ue  TtSQiazccTov- 

juevov,  10 


aXXa  &€qjn(x}g  ßoij&ei  fioi, 

^eoToxSy  TUaxwv  rj  ßoijd-sia, 

Nvaray  1.11p  afxeXslag  XQcaovfUvog 
aov  TtQog  xrpf  dxoifvjiov  itQeaßeLccvy 

dxQccvxSy 

TiqoOTQkxfji)  xccl  diofmty  15 

l-iTj  eig  -O-dvccTov  dwrjg  vTTVfüüac 

fie. 


1 Der  Hirmus  steht  April.  3.  mit  derselben  Eintheilnng  der  Strophe  wie 

hier. 

1 xaJwxBttiai  Hs.  11.  12  uo>;^6(  Hs.,  mit  diesem  Anlaut  steht  das  Wort 
auch  tpd.  V.  2.  3.  Gewönlich  hat  es  den  weichen  Anlaut  w. 


xad-\  ß.  e.  xdd^  lOfia)  r^xog  ßf.  TQOTcdqLov,  (melodia:)  xd  dvoi 

^T]xd)V.‘^ 


yyWvxiJv  quTtaqdv, 
xccxdaxixxov  xoig  /uo)?^ojipiVy 
vexQov  idsx^ijVy 
q>ihxycid-e,  TiQoadytt}  aoiy 


eherjoovy  xdyvvovy  5 

Ixexevco  öqooov  ß^siav  aov 
xaxccvv^swgy  ^lovrj  dy^qcxvxe^ 
X(xf.i7iqvvovoa  avxii}  VTceq 


1 Nach  diesem  Hirmus  wurden  auch  Gontacien  gesungen.  Jan.  14. 

3 iddx^l  Hs-»  d®r  Satz  ist  nicht  deutlich,  weil  dem  folgenden  Verse  der 
Accusativ  fehlt,  daher  mir  ngoonge'xa  besser  scheint  als  Tr^oo-a^^u.  8 iuvt^  Hs. 


ojöi^  f'.  (melodia:) 

‘JEf  [.lovrj  iXmg 

xai  ßoiqd^eta  niaxoivy  ^eoyevvijxoq, 
OTtevaovy  ßoi^d^ei  xolg  oixexaig  aov, 
ßvd'i^ofievovg  xciig  d-XLißeaL 
ndvxod^iv  xe  ^7ioq7](.ihovg  5 
xai  iv  oövvrj  vndqxovxagy 
xaxacpevyovxag  eig  ae 
iv  TteTCoid-ei  aot  ipvxccg* 


eixovog  XQ^^V^*  * 

Vi^vxrj  xaTtBlvrj 

xi  (igid-vficog  oiavveig  xov  adv  ßiov; 
idov  xd  xeXog  vvv  etpeaxijxsv* 
dtsyeq&elaa  dvdxqa^ov ' 20 

xvqcBy  d ftdvog  oixxiqfKOv, 
xalg  nqoaevxalg  xijg  xsxovatjg  ae 
av  f.ie  oixxeiqj^aov  xai  awaov  xiß 

iXeei  aov! 


‘H  xqLaig  iyyvg, 

ini  ^vqatg  d xqixrjgy  ijjvxrj  yqrj- 

yoqr^aovy  10 

l^rj  ae  Ttqo^S^dari  ßiov  e^odog 
yaf^ov  (.irj  ex^oGfxv  evdvfiiay 
xai  d7ioqqig>fjg  xijg  naoxdöog, 

^g  xvxBiv  xaxaueivovTat 
ol  7iqoaxdy(j.aaiv  avzov  15 

dcxoXovO-ovvxsg  ^eq/Auig, 


TloXXai  xai  deivai  ^ 25 

xai  ßaqelai  ai  dfiaqxlaL  jue  avvi- 

Xovaiy 

xai  Tiqdg  dndyvwaiv  xoxatpeqovaiv, 
xai  aTtoqig  ßvS-i^ovaiv' 
deanoivay  ßor^iXeia  navxojv, 
av  (Ae  ix  xovxcov  dicca(oaovy  30 
dvvaaai  ydq  wg  ^O^edv  dvvaxdv  yev- 

vjjaaaa» 


* Dieser  Hirmus  steht  in  der  ParacleL  60. 
wie  auch  Jan.  30. 

Mone,  latein,  Hymnen.  II. 


Die  Abtheilnng  ist  schwankend, 
22 
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8 ist  verdorben,  ich  glaube,  man  sollte  alle  vorausgehenden  Participien  in 
den  Nom.  setzen,  also  ßv&il^o/iBvoiy  »/Tro^iy/ueVoi , vTtdQxoyreg,  xaTaqoevyomp , und 
dann  im  V.  8 lesen:  nenoi&aaC  aot  r^ivxdg.  11  nqocp&daBi  Hs.  13  dnog^i<peig  Hs. 
14  xoTsneivoyittt  Hs.  15  oi  rolg  nq.  Hs.,  gegen  das  Versmass.  26  \xaqEiou.  — 
d/iagriai  Hs.  31. 32  övvarov  dsov  Hs.,  gegen  das  Versmass.  Die  2 letzten  Verse 
sind  in  der  Hs.  nur  bei  der  ersten  und  zweiten  Strophe  abgetheilt. 


7],  (melodia:)  tdv  iv  xa 


^Ev  a/xeXei(^  ztjv  ^(oiijv 

SaTtciyr^aag  vuaray/iuß 

ri^g  d/naQtiag 

%rjv  ipvxr^v  ißaQvv&i^Vy 

tfj  dxoifi^Tt^  de  aov  5 

TiQeoßei^ 

TtQoaz^sxoi)  dwrjg  fis 
eig  ^avccrov  vTCvüacUy 
navayia  nagO^evef 

Kaxaqivy^  XQioziavoiv^  10 

ßorj&e  t(J)v  iv  öeivoig 
ovveQxofievtoVf 
nccvayia  naq^yhe, 

VTieQidfig  zov  odv 

otxsz7]v  15 

xivdvvoig  xkovov^ievovf 
xai  zfj  x^azaiq:  aov 
nQoaneqtevyöza  axenrj. 


‘iif  TVQoazaaia  ztdv  TuazcHv, 

iq  iXnlg  zwv  zaTieivcdv,  20 

Ttzioxidv  q axBTiqj 

q zcdv  rjnoQqnhoyv 

b^EQfxq  dvzUqipig, 

nzaiaficizuyv 

(x(j)eaiv  ^oi  ö^Qqaaiy  25 

deanoLva  zov  xoofiovj 
xai  ^107^  alwviav. 

^evQo  zaXaiTC(üQ6  tpvxq^ 

ecjg  Tcoze  zolg  xaxoXg 

nQoaem(.ieveig;  30 

dvuvqipov  ßoaiaa 

TlQOg  zov  ZtüV  öltov  S-sov» 

oixziqixov 

laaai  (A.e,  xvqib,  35 

zaXg  zqg  jiccvaxQdvzov 
fiqzQog  aov  Ixeaiaig» 


^ Der  Hirmus  dieses  Liedes  steht  in  den  Menäen  Mart  9.  14.  21.  Jan.  15. 
April  1.  und  kommt  häufig  vor.  Die  Versabtheilung  wie  hier. 

8.  9 sind  in  dieser  und  der  dritten  Strophe  abgetheilt,  in  den  andern  nicht. 
20.  21  sind  nur  in  dieser  Strophe  durch  metrische  Punkte  getrennt,  in  den 
andern  nicht.  23  ist  zu  kurz , mir  scheint  22  besser  xai  tcJv  . . . und  23  &eg/ui. 
28  für  V'v/»/.  31  uouo'cie  Eis.  35  navdxgatviog  Hs. 


(}drj  y.  (melodia:) 


dvaQXOv  yevvqr OQog, 


1 


Tdv  d(nov  xvqaaauj 

zov  zQeepovza  zd  avfinavzay 

ZTj[v  tpvxqv  /nov  TieivüjaaVj 

TiaQ&hej  efXTtXqaoVy 

Gxenq  fiov  yevov  xai  TiQoazazigj  5 

xaza<pvy7] 

xai  zelyog  xai  otzXoVj 
dai/ii6v(av  zo^evfioza 
ifiov  (XTVodiwxovaa, 


'E(j.e  zov  xazdtQLZov  10 

xQtvoixevov  iXh-aovy 

naQidwv  (.lov  zd  nXq^ 

zcdv  naQanzcjaetJv  * 

fiT]  xazd  zdg  TtQa^eig  fiovj  acozeQj 

zdg  TTovqQccg  1 5 

eig  nvQ  aTtoTie^iprjg 

e'x(ov  dvacjTCovaav  ae 

zrpf  deinaQd^evov  lirzeqa. 
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Kqlttjqlov  evdoO^sv 

TO  awstdog  ftov  xixirjfiai  20 

xai  TiQoxQiascüg  (psQov 

xjjr}(pov  anoTOfWVf 

XL  ovv  dici7iQä^o(j.cu;  oXwg 

i^aTTOQtO 

xai  dnoyivtüaxWt  25 

dioTtOLva^  ßorj&eL  ^lOLy 
oe  yaQ  eyu)  avtilr^toQa. 


Kqivrjv  dixaioToxov 
xcu  flovov  evdiällaxTov 
TexovaUj  naQd-h/e,  30 

XqIOTOV  TOV  XVQlOVf 

^waat  fie  xrjg  xQiaeiag^ 
xai  %ov  TtvQog 
xai  XT^g  Ti/iia)Qiag, 

^ fis  TiQoelkvMev  35 

a^aqtia  xai  dnoXavatg. 


1 Dieser  Hirmus  steht  Mai.  14.  Der  dritte  und  vierte  Vers  jeder  Strophe 
sind  in  den  Menäen  vereinigt,  wie  auch  in  dieser  Hs.  bei  Str.  1.  2.  4,  ün 
übrigen  ist  die  Eintheilung  dieselbe  wie  hier.  Auch  in  der  ParacleU  68.,  deren 
Abtheilung  sich  nicht  gleich  bleibt.  Zu  Jan.  15  ist  V.  5.  6 des  Hirmus  ver- 
einigt, alle  andern  Verse  wie  oben  ahgetheilt.  ' 

18  fiTjjegä  (TOV  Hs.,  gegen  das  Versmass.  21.  22  sind  nur  in  dieser  Strophe 
durch  Punkte  ahgetheilt  24  a^dnoQcÖ  Hs.  27  avrdrimuQU  Hs.  35  (iot 
nqoi^ivuTBv  Hs.,  vielleicht  für  TtqoB^Bv^tre».  36  a(itcqxiag  Hs. 


542.  De  b.  Maria. 


Lax  mundi  beatissima, 

Maria  splendidissima, 
cceli,  terrse  nobilitas, 
sanctorum  et  festivitas. 

Per  te  mundns  salvatus  est  5 

per  te  sursum  levatus  est, 
per  te  mors  condemnata  est, 
per  te  vita  donata  est. 

Sanctissima,  te  poscimus 
supplicibus  nunc  vocibus,  10 


jam  veni,  dulcis  domina, 
dele  nostra  peccamina. 

Dona  confer  coelestia, 
vit^  beata  prsemia 
instanti  prece  flagita  15 

in  tui  nati  patria. 

Concedat  toos  filius 
hoc  Jesus  benignissimus 
cum  patre  et  paraclito 
in  sempiterna  ssecula.  • 20 


Hs.  zu  München,  Clm.  17645.  14  Jahrh. 

5 est  fehlt  13  nova  Hs. 

V.  9.  sanctissima. 

‘Olrfy  aB  xa&aj'tci^BC  (raqxoc  BavTu,  ^BoroxB, 

a'pog  6 ix  Ttjg  ar^g  6 iv  afioig  xvqtog 

(Taqxog  do/irjaafXBvog  xaroixcJy  6 -^Bog  ijfKOV, 

Mart  18. 

V.  14.  prsemia.  Lactant.  div.  inst  7,  5 nennt  die  ewige  Seligkeit:  aetern» 
vitae  ineloquibile  praemium,  und  c.  11.  ineloquihiles  immortalitatis  fiructus. 
Temporalia  sunt  praemia  vitiorum,  sempiterna  virtutum.  IbicL  7,  1. 

V.  15.  instanti  prece.  /u»)  dialsinjjg  nqBtrßBvovtxa  ixrexiSg  wsq  ndtaay  tdp 
v(Avovruav  ob.  ParacleL  1. 

22* 
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543.  Flores  b.  Mariae  v. 
ad  matuUnum,  hynmus. 


Collandemus  nniversi, 
gratiarnm  fönte  tersi, 

• Mariam  christiferam , 
quse  nos  ejns  ventris  fructu 
de  perditionis  luctu  5 

refecit  per  gratiam. 

Mater  miserationis , 
spes  humanse  concionis, 
consolare  populum, 
quem  de  lacu  mortis  tristi,  10 
de  contemptu  transtolisti 
in  vivorum  nomenun. 

Fac  nos  tibi  nunc  vacare 
et  ad  Christum  convolare 
mentis  desiderio,  15 

hostis  vepre  ne  pungamur, 
per  te  large  perfruamur 
gratiarum  oleo. 


Virgo  felix  et  jocunda, 
contemplari  mente  munda  20 
fac  nos  tuam  faciem, 

Christum  pure  nunc  amare 
deitatisque  potare 
supernam  dulcedinem. 

Claritatis  vestimento  25 

doce,  virgOj  vultu  Iseto 
Christum  nos  induere, 
inter  cceli  legiones 
gratiarum  actiones 

condecenter  canere.  30 

Sit  cum  Christo  laus  parenti , 
ab  utroque  procedenti 
plena  jubilatio, 
genitrici  illibatse 

sit  cum  sancta  trinitate  35 

summa  benedictio. 


Hs.  von  Tegernsee  No.  1824  des  15  JahrL  zu  München.  Die  Hs.  enthält 
dieses  und  die  folgenden  6 Lieder  in  zwei  Abschriften,  die  ich  mit  A.  B be« 
zeichne. 

14  ac  £ et  B. 

V.  14.  Christum.  Christus  non  proprium  nomen  est,  sed  nuncupatio  pote- 
statis  et  regnL  sic  enim  Judsei  reges  suos  appellabant.  — ob  hanc  rationem 
nos  eum  Christnm  nuncupamus,  id  est  nnctum,  qui  hebraice  messias  dicitur. 
LactanL  div.  inst.  4,  7.  iXctla  6 Xqunos  ovdafiov  ixqiudTi,  aAAa  nvBVfiart, 
dyia'  — nvBvfictu  ovdBig  ixQÜrdT]  zotovra.  Chrysost.  in  ps.  44,  9. 

V.  29.  ovdiv  ovTO  tw  nBqi(movda<nov , dg  %6  svxctqiaxovg  styai, 

Chrysost.  in  ps.  115,  5. 


544.  ad  primam.  hymnus* 


Superni  sponsa  principis, 
propitiatrix  hominis^ 


Maria,  virgo  regia, 
plena  laude  et  gratia, 
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Compesce  carnis  fomiiem  5 
hostisque  saevi  rabiemi 
terrena  da  despicere, 
snperna  concupiscere. 

niastra  facem  sensaum, 
da  robur,  fer  aoxilium,  10 

de  ccelis  rora  gratiam 
tuam  super  familiam. 

Perfectos  et  gratissimos 
nos  Christi  fac  discipulos, 


da  ntriusque  providam  15 

testamenti  custodiam.  ' 

Fac  nos  gustare  coelitus 
Charisma  sancti  Spiritus 
et  contemplari  filium 
cum  sanctis  in  perpetuum.  20 

Fides,  spes,  amor,  latria 
patri,  nato,  paraclito, 

Mariae  cum  sanctis  omnibus 
hymnus , plausus  et  jubilus. 


4 laudis  AB.  21  reimt  nicht,  besser:  sit  deo. 

V.  5.  carnis  fernes,  so  viel  als  (pwreag  ivqamfig.  Ckrysost,  in  ps.  46,  fin. 
Da  der  Teufel  der  Fürst  dieser  Welt  ist,  so  wird  auch  die  Widerspänstigkeit 
des  Fleisches  gegen  den  Geist  eine  Tyrannei  genannt  wie  die  Herrschaft  des 
Teufels.  No.  4,  15.  Der  Ausdruck  ist  aus  dem  N.  T.  gebildet. 

V.  7.  terrena.  Vita  hsec  temporalis  illi  seternse  debet  esse  subjecta,  sicut  • 
Corpus  animse.  quisquis  ergo  animse  vitam  maluerit,  vitam  corporis  contemnat 
necesse  est;  nec  aliter  eniti  ad  summum  poterit,  nisi,  quee  sunt  ima,  despexerit. 
LactanL  div.  inst  7,  5. 

V.  16.  testamentum.  Nisi  testator  mortuns  fuerit,  nec  confirmari  testa- 
mentum  potest,  nec  sciri,  quid  in  eo  Scriptum  sit,  quia  clausum  et  obsignatum 
est  itaque  nisi  Christus  mortem  suscepisset,  aperiri  testamentum,  id  est  revelari 
et  intelligi  mysterium  dei,  non  potuisset  Laclatü.  div.  inst  4, 20.  VgL  Luc.  24, 27. 

V.  21—24.  lieber  diese  Doxologie  s.  No.  5,  4.  No.  20,  13.  No.  536,  63.  64. 


545.  ad  tertiam.  hymnus. 


Maria,  stirps  egregia, 
lux  mundi,  spes  et  gloria, 
d^dectum  placa  filium 
Salute  pro  fidelium. 

Festina,  ne  tardaveris  5 

auxiliari  miseris, 
quos  emit  Christus  proprio 
cruoris  sui  pretio. 

Da  pietatis  gratiam, 
devotionis  copiam,  10 


thesaurum  sapientise, 
salutis,  pacis,  veniae. 

Nos  pio  vultu  respice, 
reforma,  rege,  refice 
ac  impertire  filiis  15 

ccelestis  haustum  luminis. 

Peccati  sana  vulnera, 
da  graiiarum  mmeraf 
hostis  doma  malitiam 
et  transfer  nos  ad  gloriam.  20 

Fides  spes  amor  etc. 
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V.  17.  valnersu  Da  durch  den  Sundenfall  der  Tod  ober  die  Menschen  kam, 
80  war  die  Menschheit  krank,  bis  Maria  den  Arzt  gebar»  der  sie  heilte.  Die 
Menäen  drücken  dies  grossartig  so  aus:  vocrovaav  jtjv  ndirav  »aünv,  ■d'Bov 

xvog>0(frj<racra  lat^Qa,  nag&ivBf  i&Bgdnevijas  nagado^tog-  Aog.  17. 

V.  18.  aus  No.  185,  2 entlehnt 


546.  ad  sextam,  hymnus. 


Consolatrix  hominum, 
flos  floram,  virgo  virginum, 
audi  preces  lugentiom 
devote  te  qnserentium. 

Dilecta,  veni  propere  5 

te  diligentes  visere, 
tnam  catervam  satia 
sapemä  dei  grätig. 

Servomm  vota  filio 

fer  interventu  sobrio,  10 


ut  culpas  nostras  deleat 
et  caritate  repleat. 

Componctionis  calice 
deserta  corda  refice, 
da  duplicis  contiguum  15 

sanctitatis  irriguum. 

In  nobis,  mater  inclita, 
fervoris  flammam  suscita, 
sensus  nostros  irradia 
divina  sapientia.  20 

Fides  spes  amor  etc. 


1 nach  dem  Strophenmass  ist  besser  0 consolatrix.  15  continuum  scheint 
mir  besser. 

V.  15.  16.  duplex  sanctitas,  wahrscheinlich  die  Liebe  Gottes  und  des 
Nächsten,  wie  ignis  geminus.  No.  17,  11.  Noli  in  homine  amare  errorem,  sed 
hominem:  hominem  enim  deus  fecit,  errorem  ipse  homo  fecit.  Augtistin.  in  I ep. 
Joh.  tr.  7,  11. 


547.  ad  nonam.  hymnus. 


Ta  castitatis  lilium, 
virtutum  domicUium, 

Vas  vitae,  fons  clementiae, 

TOS  coeli,  thronos  gloriae, 

Amica,  sponsa,  socia  5 

dei  patris  et  filia, 
ta  nobis  sis  aoxilium 
apud  patrem  et  filium. 

Occultis  a reatibas 


devotis  lava  fletibus,  10 

et  gratiarum  sicerd 
nos  incrassare  propera. 

Constringe  nos  suavibus 
tuis  mater  amplexibus 
et  recommenda  filio  15 

plenoque  reple  gaadio. 

Donoram  ange  praemia, 
pro  parvis  da  magnalia 
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sanctorum  qnoque  mystica  Fides  spes  amor  e<c. 

bona  Dobis  communica.  20 

V.  3.  /atpe  adi^coov  voifiazog.  Paraclet.  9.  ^ 

V.  18.  Quanta  felicitas  existimanda  est,  snbtractum  bis  labibns  terrae  pro> 
ficisci  ad  illum  aequissimum  judicem  parentemque  indulgentissimum , qui  pro  la« 
boribus  requiem,  pro  morte  vitam,  pro  tenebris  claritatem,  pro^terrenis  ac 
brevibus  bonis  aeterna  et  coelestia  largiatur,  cum  qua  mercede  acerbitates  et 
miseriae  , quas  perpetimur  in  boc  mundo  facientes  opera  justitiae,  conferri  et 
coaequari  nullo  modo  possunt  Lactant.  div.  inst  7,  27.  magnalia,  das  griechi- 
sche fieyaleta.  ParacleL  33. 


548.  ad  vesperas.  hymnus. 


Sammi  sponsa  creatoris, 
soror,  dos  et  filia, 
parens  patris,  nata  prolis, 
virginum  primaria, 
florens  hortus^  fons  dulcoris, 
mundi  spes  eximia, 

Audi  planctum  iiliorum, 
fons  misericordiae , 
consolatrix  orphanorum, 

dona  prsesta  gratise  10 

ac  adscribe  nos  ad  chornm 
coelestis  militiae. 

Arma  plebem  militantem 
hac  in  solitudine, 
pande  fontem  nos  lavantem  15 
imbre  pcenitentise , 
confer  palmam  triumphantem 
et  coronam  glorise. 

22  confoveri,  Hs. 


Pietatis  vas  insigne, 

supplices  refrigera,  20 

vivo  caritatis  igne 
confovere  propera, 

5 quo  libemus  tibi  digne 
gra  darum  munera. 

Ad  te  suspiramus,  pia,  25 

pauperum  refugiom, 
angelorum  melodia, 
misereris  omnium 
nunc  et  semper,  o Maria, 
tibi  supplicantium.  30 

Laus  perennis  deo  patri 
sanctoqae  paraclito, 
laus  invioiatse  matri 
ac  ipsius  filio , 

quse  nos  sanctse  trinitati  35 

jungat  com  tripudio. 


Y.  11.  12.  choms  coelestis  militise,  für  chorus  angelorum,  wofür  die 
Griechen  auch  ayfeXav  av(nri(ia  sagen.  Petit.  258.  S.  No.  306,  13.  No.  307,  5. 

• V.  26.  refugium,  ayvii  naq&ivBt  tov  xoV/uov  xaTa<pv^rl.  Peni.  2i9.  No.  368,  16w. 
No.  325,  20. 

V.  27.  angelorum  melodia)  ebenso  ün  Griechbchen  aaojuoror  to 
Paracld,  41.  ^ 


844 


549.  ad  completorium,  hymnus. 


Ave  rosa  generoia, 
diva  potentissima , 
mater  virgo,  vitse  pyrgo, 
Stella  serenissima. 


Maris  Stella;,  Christi  cell».  25 
melodias  promere 
convenite  Israelitse 
mentis  cum  dulcedine! 


Christum  deum,  Nazaraeum  5 
nobis  reconcilia 
et  culparum  tu  nostraru^n 
relaxa  contagia. 

Fons  virtutum,  numen  tutum, 
vino  nos  inebria  10 

deitatis  daque  gratis 
paradisi  gaudia. 

O praelata,  fecundata 
dei  patris  filio, 

DOS  dignare  te  laudare  15 

voto  cordis  sobrio. 

Contemplari,  osculari 
ac  amplecti  iilium 
puro  corde,  sine  sorde, 

da  post  hoc  exilium.  20 

Sit  Mariae,  matri  piae 
laudum  modulatio, 
in  aeternum  sit  supernum 
melos  dei  filio.  , 


Cordis  fletum  atque  metum, 
Christ  e rex,  discrimina  30 

per  parentis  te  foventis 
Mariae  precamina. 

Propagatrix  lucis,  matrix 
pacis  et  clemeutiae , 
salutare  nos  gustare  35 

tuum  semper  tribue. 

Fac  in  ccelis,  spes  fidelis, 

' ipsum  nos  agnoscere , 
qui  mundavit  nosque  pavit 
pretioso  sanguine.  40 

Exulantes,  lamentantes, 
virgo  mater,  collige 
ac  in  castra  super  astra 
superuorum  dirige. 

Virgo  parens,  labe  caurens,  45 

tibi  laus  et  gloria 
sit  cum  nato  tibi  grato 
per  seterna  saecula. 


41  exultantes,  Hs. 

V.  3.  pyrgo , für  7n/pyor.  Diese  Unrichtigkeit  der  Casus  griechischer 
Wörter  kommt  in  lateinischen  Liedern  manchmal  vor.  S.  No.  326,  162. 
No.  472,  24.  Maria  wird  auch  bei  den  Griechen  ngonv^ftov  rav  nqoaxalovfiivav 
genannt  PerU.  251.  Für  nvQfog  steht  gewönlich  ihr  Beinamen  lurris  David, 
av  fiovy  axQctvxB,  iaxvqov  ngonv^ytov.  Paraclet  17. 

Diesen  marianischen  Tagzeiten  (No.  543—49)  schliesse  ich  einen  mariani- 
sehen  Canon  des  Theophanes  an  aus  der  Hs.  zu  Venedig,  Godd.  Grsec.  dass.  L 
cod.  6.  des  14  Jahrh.,  woraus  oben  zu  No.  541  bereits  ein  Canon  von  Troparien 
mitgetheilt  ist.  Die  Hs.  enthält  solche  Canones  auf  jeden  Tag  der  Woche, 
davon  wurde  jedoch  nur  der  folgende  in  die  allgemeinen  Choralbücher  aufge- 
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nommen,  aber  mit  so  bedentenden  Aenderungen,  dass  man  hieraus  erkennt,  wie 
sehr  die  officiellen  Texte  der  Kirchenlieder  von  den  alten  Handschriften  ab- 
weichen und  dass  die  geschichtliche  Kritik  bei  den  griechischen  Hymnen  nicht 
weniger  zu  thun  hat  als  bei  den  lateinischen.  Selbst  die  alten  Hss.  der  grie- 
chischen Choralbücher  zu  Mailand  mögen  erheblich  abweichen  von  den  Aus- 
gaben der  Choralbücher  seit  dem  16  Jahrh.,  da  der  Kirchengesang  bei  den 
Griechen  sehr  gesunken  ist.  Um  daher  ein  Beispiel  zu  geben,  welches  Andere 
veranlassen  mag,  auf  diesem  Gebiete  weiter  zu  forschen,  gebe  ich  eine  über- 
sichtliche Vergleichung  der  beiden  Texte  dieses  Canons. 


Cod.  Tjj  s haneQlvT],  xavwv.  tjxos  nkdyiog  ö\  QHorol.  p.  407; 
dxokovd-ict  Tov  fiixQov  7TC(QaxXr^Tixov  xavovog  elg  %m>  vTtsoayiciv  d-eo- 


toxov^  o)  örj  ä. 

*YyQuv  ÖLOöevoccg  coael 
xal  xi]v  ulyvTttiav 
f.io%d-T^Qicn>  öiarpv^tüv 
0 ^laQar^kiir^g  dvaßou" 

kvTQiorfj  xal  natü/iiev!^^  5 

TQOnctQioy. 

hoXXolg  avvsxo/iievog  TteiQaa/iiotg 
TtQog  oe  xccTa(peuyit) 
aWXTJQicCV  iTU^r:Tä)V, 
cJ  /nijreQ  tov  Myov  xal  naQd-ivEj 
Twv  öuaxsQtov  xal  deivwv  /ne  did- 

GMGOv!  10 

IlaO^öiv  jue  zaQaxxovGC  TCqoGßoXal 
noXXr/g  dd-v/ilag 


6 elo/iog.  * 

i/iTtmXtÜGai  jtiov  xiijv  yjvxiijv' 

eln^vevoov,  xoQf],  rfj  yaXi^vrj 

rfj  TOV  viov  xal  -d^eov  gov,  Ttavä- 

/io)/ie.  15 

2(x)TTjQa  rexovGav  gb  xal  d'sov 
duGomoi,  TiaQd-lve, 

XvTQco^ijvai  /te  zc5v  deiväiv, 

Gol  yaQ  vüv  7tQOG(f>evyon>  ayccrelvu) 
xal  Ti^v  ifwx^^v  xal  xrjv  ÖLavoiav,  20 

d-Xiijm  /te  oita  xal  Gv/ig)OQ^ 
e.TUGxoTtrjg  Ö^eiag 
xal  TtQOvoiag  xijg  TtaQoc  Gov 
d^ioJGOv,  /lovY)  ^eo/iijxoQ, 

(og  dyad-rj  dyadou  xe  25 


^ In  der  Hs.  stehen  von  den  Hirmen  nur  die  Anfangsworte.  Die  Benen- 
nungen o iiq/iog  und  xqonöiquiv  sind  der  Deutlichkeit  wegen  wie  in  der  Ausgabe 
beigefügt.  Beide  gehören  zur  oldr)  des  Canons. 

11  Hs.  nqog  uolaL  12  noXkoigy  Hs.  nach  der  Aussprache.  13  i/inmlaaal 
/Uy  Horol.  nach  der  grammatischen  Regel,  so  auch  im  Verfolg.  19  trv,  Trpoo-- 
q>evyüiy  Hs.,  jenes  durch  die  Aussprache  veranlasst,  weil  aoi  si  lautet.  21  dafür 
hat  das  IloroL  voaovyta  jo  oa/ia  xal  trjv  ‘\pvxr,v.  24  i^iaoov  Hs. 


> \ f 

^OvQovlag  dxpLdog 
OQoq)OVQyey  xvqiB) 
xal  xrjg  exxXrjGiag  öo/irjxoQy 
GV  jLie  GXeQBtOGOV 

iv  xfj  dydnri  Gfj^  . 5 

'ttüv  etpexwv  axQOxr/gy 


0 eiQ/nog. 

xcjv  mGxotv  xd  Gx^Qiy/iay 
/lovr]  tpiXav-O-QMTiel 

JQOTKXQIOV. 

JlQOGxaGlccv  xal  axenrpf 

^ojijg  i/irjg  xidrj/Uy  10 
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GSy  d^eoyevt’riTOQ  naQO^ive, 
av  fi€  xvßeqvrjöov 
TtQog  Tov  Xijusva  crov, 

TOJV  dyaO-aiv  crmof, 

Tüh  matcHv  ro  aTr^Qiyf^a,  15 

fiovTj  TtavdiiwfiS  I 

XalsTtalg  aQ^twaiiaig 
xal  voasQOig  nccO^eocv 
i^era^ofievci),  TtaQd^ivey 
au  fioc  ßoijO-tjaov*  20 

Twv  iaficcTO)v  y<xQ 

dveXliTcrj  o€  ymoaxcü 
x^t^aavQOVf  Ttccvd/ntüfiSy 
xcd  döartävr^ov. 

IxstsvcOf  TiaQd-svej  25 


TOV  xpvyLxdv  tdQayov 
xal  trjg  d^v^iag  ttjv  ^dXrjv 
diaaxsddaai  fwv* 
av  yoQy  d-eovvftq^e, 

TOV  dQxryyov  zrjg  yali^vTjgj  30 

TOV  XoiüTov  ixvt^aagj 
nmdxQovre, 

'EvBQyhr^v  "exooocr, 

TOV  Twv  xaXcov  at'cioVf 

Ttjg  sve^eaiag  tov  Ttkovrov  36 

Tidaiv  avdßkvaov' 

Tcdvza  ydq  dvvaaaiy 
wff  SuvoTov  ev  layvi 
TOV  A'(uotov  xü^aaaaj 

•UeoftaxaQiare  f 40 


Der  Hirmas  dieses  Liedes  steht  aach  in  den  Menäen  Jan.  21,  April.  24 
und  OcL  3.,  aber  in  allen  Texten  im  V.  5 jjj  et;  gegen  das  Versmass.  Lässt 
man  iv  weg,  so  ist  der  Vers  mit  dem  doppelten  Artikel  richtig. 

12  xvu^pKJjaov  Hs.  16  navvfivrfCB  HoroL  nicht  gut  Die  V.  15,  16  sind  aus 
dem  Hinnus  entlehnt,  ein  Beispiel  dieser  Sitte  auch  bei  griechischen  Dichtem. 
Ein  zweites  in  No.  558.  Die  V.  25 — 40  gehen  im  Horol.  den  V.  17 — 24  voraus. 
31  KVT^eaea  Hs.  36  aydnlveor  Hs.  38  lexvei  Hs.  Das  HoroL  fügt  diesem  Liede 
noch  folgende  2 Strophen  bei,  die  schon  nach  dem  Versmass  nicht  dazu  gehören. 
^laeaeov  dno  xidvvov  ^EnißXBtpov  i»  BvfievBitf, 

Tovff  dovXovs  eov,  -^botoxb,  nttvvfxvrfiB  ■O'Botoxb, 

Öti  ndyiBS  ftsxd  S-bov  ini  Tr}v  i/ni;v  ;jfa>l67r^v 

Big  ei  xaxa<f>BvyofiBv  tov  edfiaxog  xocxaeiv, 

ag  dß^rpcTov  tet/off  xai  ngoeraeiav.  xal  taeai  Tjjg  rpvx^g  fxov  t6  dX^og. 

Das  Horol.  hat  nach  diesem  Liede  noch  eine  Strophe  zum  Kathisma,  die  in  der 
Hs.  fehlt. 


(^6ij  d\ 

^Eiaaxiqxoa,  xvgie, 

tijg  olxovof4.iag  aov  to  fivaT^Qiov, 

xaxevorjaa  xd  e(yya  aov 

xal  iöo^aad  aov  xrjv  d^eoxr^xa. 

T gondgiov. 

Twv  Ttad^Cüv  (xov  tov  Tagayor,  5 
7j  TOV  xvßefpnffxijv  xsxouaa  xvqiov, 
xal  TOV  xlvdwva  xoxevvaaov 
T(Jv  ifiüiv  Ttxaiafidxojv,  -Ueovvfi- 

(pevxe! 

^ EvanXayxviag  xiijv  dßvaaov 
imxalovfiivi^  xijg  atjg  naqdaxov 

fiot,  10 


o elgfiog. 

TOV  evajtXayxvov  xvryaaaa 
xal  acoxijga  Tcdvxcov  xdiv  v^vovv- 

Xiüv  ae, 

^Anohxvovxeg,  ndvayve, 

TWV  acov  dcogijfidxwv  aol  ;^a^«rT^- 

gtov 

dva/nelTtoHSv  i<pvfivLov  16 

oi  yivwaxovxeg  ae  d-eo^^ega, 

^Ejtl  xkivTjg  odi^g  /uov 

xal  Tjjg  d^gwaxiag  xaxaxeif^evi^ 

fioi 

wg  (pikdv&gwTtog  ßorjihjaov, 
d-eoxoxe  juijxeg  aiiTtagd^svef  20 
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Es  gibt  mehrere  Hirmen,  die  mit  den  Worten:  Blcraxi^xoa  xvqib  anfangen 
und  In  den  Menäen  Mart.  9.  13.  21.  Jul.  20.  Paraclet.  152  u.  a.  stehen,  aber 
nicht  das  Strophenmass  haben  wie  dieses  Lied.  Dagegen  kommt  der  hieher 
gehörige  Hirmus  in  einem  Liede  zum  26  Juli  vor. 

6 xvaegvrfjtpf  Hs.  9 avLvaaov  Hs.  14  Bvx(xQt,<rc.  für  aol  /apwrr.  Horol. 
15  ^afiÜTtcifisv,  Bvq>v(inov,  Hs.  16—20  dafür  hat  das  Horol.  folgende  Strophe: 
Oi  ünida  xal  (nr,QiYfta  ' xextrjfidvoi  <re,  navvfivrjTe, 

xai  aaxTjqtag  xelxog  axgadaviov  naarjg  ixXvrgovfie&a. 


L 6 elQfiog. 


Chatiaov  igfiag 

toig  TtQootayfxaaL  aov, 

xal  TfjJ  ßqaxiovL  aov  T(p  viprjhj^ 

Trjv  arp>  elQrprrp^ 

TtaQaoxov  r^ulVj  (piXavS'QCOTte  f 5 

xgonagiov. 

^'E(.i7iXrjaov,  ayvrj, 
evipQOOvvT^g  trjv  ^(ot]v  ijfiMVj 
%rjv  ai^v  (xxiQQaxov  öidovoa  /cf()dv, 
t^g  svffQoauvt^g 

7j  yevvT^Oaocc  %ov  aixLov,  ID 

AvxQOioai  Tjfnag 
ix  xivdüvcov,  ^£OToxe  ccyvrjy 


jy  at(ovlov  xsxovaa  XvTQwotv 
xai  xriv  elQ^vrjv 

'cijv  Ttavxa  vovv  vTtSQSxovcfav.  15 
^'laaaiy  aying, 

rcjv  Tta^cov  (nov  ziijv  daO-eveiav, 
imaxon^g  aov  d^icoaaaay 
xal  Ttjv  vyeiav 

tfj  7tQeaßei(y  aov  TtaQccaxov  fioi.  20 

Avaov  Tiijv  ajxXvv 
twv  TtTaiaftaTiov  fwv,  ^eovvfKpe, 
T([>  (p(x)xtafi(^  zrjg  atjg  iXX^fixpeiog, 
Tj  (pLog  xexovaa 

TO  ■d'ctov  xai  TtQoauvviov,  25 


Das  Horol.  theilt  den  V.  4 und  5 dieses  Liedes  nicht  ah , die  Hs.  aber 
zweimal,  was  auch  besser  dem  Strophenhau  entspricht.  7 x>yv  xagdiav  (lovy 
Horol y nicht  gut,  denn  die  zwei  ersten  Strophen  gehen  auf  die  Gemeinde,  die 
zwei  letzten  auf  den  Einzelnen.  13  aiaviotv,  Horol  y für  ^ würde  ich  vor- 
ziehen. 16—20  stehen  im  Horol  als  letzte  Strophe.  17  da&sviuv,  Hs.  nach  der 
Aussprache.  18  iniaxoTtrj  — - i^i<o(Ta<Ta,  Hs.  19  vyiav  Hs.  23  kafingoxrjxog,  Horol 


^ ^ \ 9 

(porj  g, 

TtJv  diriaiv  ixxeco  TtQog  xvqiov 
xai  avTcp  aTTayyeXco  fiov  zag  ^Uxpeig, 
Ott  xaxcJv  jJ  ipvxi^  fiov  inXir^a^ 
xai  in  ^cofj  /uov  zcß  ^dr]  TtQoariyytaey 
xai  oeo/nat  wg  ^hovag’  5 

„€x  (p^oqdg  6 dsog  fte  dvdyayeß^ 

xgondgtov. 

Qavdzov  xai  zrjg  cpd'oqdg  og  eacoaevy 
kavzov  ixdedojxcjg  zqß  ^avaztp, 
tijv  zfj(pd-0Q^  xai  ^avdzcp  fiov  covaiv 
xazaax^^£tO(xv,  TVaQd^evSy  ovao}- 

7i7]aov‘  10 


etQfiog* 

zov  XVQIOV  aov  xal  viov  ^ 

zrjg  ixO’QOiv  xaxovQyiag  Xvzqco- 

aaa^at. 

TlQoazdatv  ae  zijg  ^corjg  inLaza^at 
xai  qiQOVQov  da(paXeazdz?]v,  TtaQ-* 

d^evs 

xai  TtsiQaafiwvdialvovac^oxXoVy  15 
xai  mrjQÜag  dai/novcov  ilavvovaavy 
xai  deo/uat  öianavzog  ^ 
zcüv  na^wv  juov  (waO^ijvai,  navd- 

XQcancB* 
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*Ev  xXivr^  vvv  do&evüiy  xaraxst^at. 
xai  ovx  e'ativ  laaig  rrj  aoQxi  /uoi>,  20 
?5  S^eov  xai  aiütijQa  tov  xoa/nov 
xai  rov  IvzrjQU  t(ov  vöacov  xutjaaaa 
aov  dsojuai  rfjg  dyad^ijg, 
ix  (pd^OQcig  voarjfidtiov  dvdyaye! 


'‘Sig  teTxog  xarag>vyt;g  xextj^^ied-a  25 
xai  ipvxühf  ae  Tianekij  aonj^Qiccy 
xai  ßorj^v  iv  talg  0-kiipeaif  xoqi], 
xai  (pctni  aov  dei  dyakÜtfde^f 
cJ  öeanotvay  xai  vvv  r,ftäg 
Toiy  Ttad'wy  xai  xiydvycoy  diaatüuoy/ 


Der  Hirmos  dieses  Liedes  steht  auch  Jan.  21.  mit  derselben  Yersabtheilang, 
nur  im  V.  3 ist  nach  xaxav  ein  metrisches  Komma  wie  im  HoroLj  was  aber 
keinen  Grund  hat,  da  2 und  3 gleich  sind,  daher  auch  Febr.  7.  jenes  Komma 
fehlt 

7 wf , Hs.  9 &avöcta  — (pwret,  Hs.  Schrbf.  11  &b6v  für  vtov,  Hs.  15  tav  für  xcu, 
Horol.  18  ix  g>&0Qag  TtSy  nn&ap  ftov  ftSf  Horol.  gegen  das  Strophenmass. 

19—24  stehen  im  Horol.  nach  30.  24  dvairttjoopy  Horol  auch  gut.  27  nlarwr/nov  für 
ßo^^&.  Horol  28  ^iy  Horol  Das  Horol  fögt  diesem  Liede  abermals  2 ungehörige 
Strophen  an,  die  erste  wie  oben  zum  dritten  Liede,  die  zweite  also  lautend: 
jy  Jia  loyov  texovcra  ömmtrjoovy 

rov  löfov  avBQftrjvevrag  dg  ^';|fov(ra  firfcqpti^v  na^^tjaiav. 

in'  i(Tj|f(XT6)y  rdv  tjfie^dv 


(xd^ia/j,aJ.  TjJy  aorpiav  rov  koyov. 


^EXerjuova  koyov  xai  avfiTiad-rj 

log  xvr^aaay  dianoiya,  xov  Ttaviogy 

ikerjaoy  djiavtag 

Tovg  €ig  ai  xarag)evyoyTag' 

TteiQaOjiiwy  xai  voowy  5 

xai  ndarig  xaxcoaetogy 

xai  %ijg  alwviov 

^Xoydg  iXevd^eQwaovy 

OTUjg  evxaQioTiog 


tiov  TTokkcoy  olxTiQ/uwy  aov  10 

Toy  TilovToy  do^d^o/ney 
xai  TO  d(.irp:QOV  ikeog* 
did  xovxo  ßocüiitev  aot, 

TtQeaßsve  Xqick^  T(ß 

%iäy  nxaiaiicaoiy  d^saiy  dcoQtj- 

aaaO^aif  15 

ae  TtQoardtcv  yaQ 
exofiev  oi  dovkoL  aov. 


In  der  Hs.  ist  dieses  Lied  unrichtig  mit  ddri  nberschrieben , wie  auch 
im  Hinnus  irrig  tov  Xo^ov  gesetzt,  für  xai  Xoyovy  denn  mit  dieser  Lesart  wird 
er  überall  in  den  Menäen  angeführt,  da  er  oft  zur  Melodie  der  Kathismen  ge* 
gebraucht  wurde.  Das  Strophenmass  wird  jedoch  in  vielen  Beispielen  gegen 
Ende  schwankend  und  kann  ohne  handschriftliche  Hülfe  schwerlich  sicher  her* 
gestellt  werden.  Der  Hirmos  wird  angeführt  Dec.  5.  Nov.  1 und  an  manchen 
Stellen.  Im  Horol.  steht  obiges  Lied  nicht. 

13  jkodfjiBv  — ^eoTojtfi,  Hs.,  dies  Wort  ist  für  das  Versmass  zu  viel. 
14  nQBauBvovoa  y Hs.  gegen  das  Versmass.  15  (Idgijoaiy  Hs.  In  andern  Ka* 
thismen  steht  in  diesen  Versen  nifiaßevB  und  dagtjaao&ai. 


cfdf}  C. 

Ol  ix  T^g  ^lovdaiag 
xatavaTrjOayreg  nalSeg  iy  Baßv- 

Xüiyi  Tfoxi 

tfj  maret,  xijg  xQiddog 


6 elgfiog. 

TjJy  g>l6ya  xrjg  xafxLvov 
xaxsnom^aay  xjjdi^oyxeg'  5 

„0  i6)v  Ttaxeqioy  rjfxwv  d^eogy  ei)Ao- 

yrpi:6g  el.“ 
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TQondgioy, 

Ttjv  r^ixdv  GioTr^qlccv 

tos  r/i^eXr^actg,  olxovofti^aa- 

a&atj 

iv  trjg  TKxqd-kvoü 

x(xTo)xr]aagj  tov  xoafiov  10 

^ nqoGzaxLv  d^’sdet^agj 
o xiov  TcaxeQwv  i^/ticiv  S^eog  svXoyij- 

f^evog, 

OeXitiijv  toü  iXiovgy 
dv  iyswtjaag,  vvv  ixdvacj- 

TCr^aov, 

^vad^rjvai  xwv  TZxaiafidxcDv  15 

ipvx^S  fioXvafudxwv 

tovg  iv  TiLaret  xqccvycc^ovxag’ 

6 T(ov  7iatiQ<ov  '^^wv  xXeog  et»Ao- 

yi]fievog. 


Otjcccvqov  Gakjjglag 

xai  Ttryy^  dg)&a(Hjiag  ttjv  oe  xvr)- 

üoaavy  20 
xai  TivQyov  doipaXsiag 
xai  ^Qov  f/etavoiag 
toTg  xQavyd^ovaiv  idsi^agy 
6 Twv  ncctiQiov  iqfi(jiv  d^epg  evXo- 

yr^(.dvog, 

^lo^idtwv  jtiaXaxlag  25 

xai  ^vyiov  dq^ioaxLag,  ^eoyewij- 

XQia, 

XIOV  7tO^(p  TtQOOWVXlOV 

xfj  axsTt)]  aovy  Tta^iXtvEy 
d^rjqaTtEveiv  d^icJGOv, 
rj  xdv  Gonrjqa  XqiGxov  i^filv  dno- 
, xexovGa,  30 


Nach  diesem  Hirmus  geht  aach  ein  Lied  zu  Jan.  21,  worin  der  V.  2 nach 
naldes  hie  und  da,  der  V.  6 aber  nach  -d^eog  überall  in  zwei  abgetheilt  ist 
Das  letzte  Wörtchen  el  wird  enklitisch  gelesen,  daher  es  in  dem  Liede  durch 
ein  anderes  Wort  ersetzt  ist. 

10  TW  xocTfta,  Horol.  12  Horol  wiederholt  hier , 18  und  24  den  Schluss- 
vers  des  Hirmus,  der  nicht  so  gut  ist  wie  dieser.  14  Hs.  ftr/TSQ  dp^  dva. 

Horol.  17  Tolg  — xfowyo^ovai»’,  Hs.  21  nvQyovj  Hs.  28  oov  jfj  Horol. 


^ ^ \ t c C f 

yojy  7j.  0 eiQ/iiog. 

Tov  ßaGcXea  xiov  ovQavcov,  ov  v/uvouGt 

Gxqaxiai  xtjv  dyysXwv,  vfivelxe 

xai  VTieqvipovxe  eig  Ttdvxag  xovg  aiohag. 

xgondgtov. 

Trjg  ßoTj&siag  xrjg  Ttaqd  Gov  deo^iivovg 

ixij  TCaqiörig,  Ttaqd-ivSy  vfivovvxag  5 

xai  vneqviljovvxag  eig  Ttdvxag  xovg  auovag. 

Tiov  hxfxdxiov  xd  öaxpiXig  iTuyeoig 
xoXg  TUGXtjg  vfivovGt  ffe,  Ttaq&ivSy 
xai  vTtequtpovGiv  eig  Ttdvxag  xovg  aldhag. 

Tag  dod^eveiag  (.lov  xijg  ipoy^g  laxqevoig  10 

xai  Ga()xdg  xag  dduvag,  Ttaqd^eve, 

bO^ev  oe  öo^d^o)  eig  Ttdvxag  xovg  aiwvag. 

Tibv  TteiqaGfKov  au  zag  TtqoaßoXdg  ixdiwxetg 

xai  TtaO^üiv  xag  iipoöovgy  Ttaq&hsy 

bxXev  Ge  vf4Vov(4ev  eig  Ttdvxag  xovg  aidrvag»  15 
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Der  Hirmas  dieses  Liedes  steht  aach  April.  2. 

4 uofj&eia^  Hs.  5 da  im  , ganzen  Liede  in  den  Mittelversen  naQ^ive  am 
Ende  steht,  so  scheint  es  mir  besser,  wenn  hier  auch  vfivovvxag  nocQ&dve  gesetzt 
wird  und  für  tcai  im  V.  6 ae.  Das  Horol.  hat  dafür  xai  vneQ.  (re,  xoptj,  eig  aiavag. 
9 xal  vTtBq.  tov  aq>qa<n6v,  aov  roxox.  Horol.  10  iajQBveig  Hs.  11  xai  Tia&coy,  Us. 
auf  dem  Rande  steht  aber  die  Verbesserung  aa^xog.  12  iVa  tre  do|.  xr/y  xe^ugt- 
Ttofidytjy.  Horol.  13  ngoaMiolag  Hs. 


'j  Ä \ /vf  c c r 

i^orj  0 eLQf4.og. 

KvqUog  HeoToxov 
oe  ofioloyovfusv , 

ol  did  aou  aeaioa/iievotf  TtaQd-evs  ccyv^^ 
ovv  dawfiaTwv  xoQi^lcug  oe  /ueyccXiryovteg, 

% q ona  giov. 

^PoTjV  (.lov  rwv  daxQvwv 
firj  d7t0TC0i^ar]g  y 

tdv  Ttavzog  ex  TtQoacoTtov  nocv  ddxqvov 
CKpriQT^xozay  nccQO^evEy  Xqiotov  xvi^aaaa. 

XaQccg  fxov  zrjv  xaQÖlccv 

TihjQtoaov  y TtaQd^evEy 

rj  zrjg  xccQag  de^a/uevtj  t6  7iXi^Qio(.iay 

zijg  afiaQtiag  xrp>  XvTCryv  e^acpavioctoa, 

xal  TtQOOtabia 
zwv  ool  nQOücpevyovTiov 
yevov,  TtaQd-hey  xai  zetyog  dxQaöavrov  y 
xara(pvy^  ze  xai  axercri  xai  dyaXKia^a. 

Oayzog  oov  zalg  dxzioi 

Xd^iTtQVvov  y TtaQlXeve  y 

z6  l^o(pe()6v  zijg  dyvoiag  duoxovaa, 

zovg  euoeßwg  O^eozöxov  oe  xazayyeXXovzag, 


5 


10 


15 


20 


Dieser  Hirmus  scheint  nicht  alt  zu  seyn,  denn  er  kommt  nicht  oft  vor. 
Man  kann  die  V.  3.  4 nach  aBoaaftdyoi  und  jedesmal  in  zwei  abtheilen, 

wie  auch  in  der  Us.  bei  16  geschehen  ist. 

20  eOueutJf  Hs.  Das  Horol  p.  415  fugt  noch  folgende  Strophe  hinzu: 
KaxoKTBag  iy  jottco  xanBtyto&dyTa,  nag&dyB,  &EgdnBvaoy 

TW  xrjg  da&BVBiag  d^^in(niag  Big  fxBxaoxBvd^ovaa. 


550.  De  b.  Maria  y. 


Salve  sancta  Christi  parens, 
salve  virgo  labe  carens, 
salve  decus  virginum, 


Salve  virgo  singularis, 
jsalvatorem  salva  paris 
et  ancilla  dominum. 


5 
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Tu  nattirse  contra  ritum 
ex  angnsto  infinitam 
ventre  profers  parvnla, 

Homo  deum,  Stella  solem, 
nata  patrem,  virgo  prolem, 
antiquum  juvencula. 

Inter  spinas  flps  fuisti) 
sic  flos  flori  patuisti 
pietatis  gratis, 

Verbum  verbo  concepisti, 
regem  regura  peperisti 
virgo  viri  nescia. 

Regi  nato  adhsesisti, 
quem  lactasti  et  pavisti 
more  matris  debito, 

Quae  conjuncta  nunc  eidem 
es  regina  facta  pridem 
operum  pro  merito. 

Pro  bis  facta  singularis 

Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  v.  1439.  BL  70  mit  dem  Beisatz : scriptum  Florentiae, 

also  ein  Lied,  das  wahrscheinlich  in  Italien  gemacht  wurde.  Ein  teutsches 

Glossenlied  mit  ähnlichem  Anfang  steht  bei  Wakkernagel  das  d.  Kirchenlied.  S.  640. 

« 

13  — 36  dieses  Liedes  stehen  auch  in  den  No.  528  und  530.  Sie  behalten 
das  Strophenmass  bei,  aber  37—45  weichen  davon  ab.  32  cernis  Hs.  43  dig- 
naris  Hs. 

V.  7.  contra  ritum  naturse,  vofiificov  q>vae(og  ixTog  rov  devnörrjv  xexovaa, 
Febr.  4.  v7T6gq}vö}g  (TvvekaßBgy  vnsg  Idyoy  ixvi}aag.  Aug.  28.  xoxog  vtisq  (pvaiv* 
Aug.  9.  vTiBQ  uuiav  xai  Xo^ov  ixtxBg,  Sept.  11.  Doch  kommt  auch  vor  Sixct 
vofitftcop  xtjg  (pvasag.  Oct.  11.  Dafür  sagt  Ambros,  de  myster.  c.  9.  prmter 
natursc  ordinem  virgo  generavit.  Idem  de  fide  3, 9.  natus  ex  patre  snpra  legem, 
factus  ex  Maria  sub  lege.  S.  No.  343,  8. 

V.  8.  ;ifcjp»^oraora  xov'  dx(^QiJiov.  Jan.  Bl.  4. 

V.  10.  Stella  solem,  wegen  dieser  Verbindung  heisst  sie  rihofioqqiog  aaxr^g. 
Sept  25. 

V.  16.  verbum  verbo.  Idyq) ..  avXXaßovoa  Xofov  xov  xov  naxgog.  Apr.  15. 
Ady<{)  Tov  Aoyov  xov  xov  naxgog  xixoxag.  Jul.  28.  S.  No.  356,  1.  No.  374,  5. 

V.  18.  fiiiXTjQ  dnBigoyocfiog.  Jan.  Bl.  8. 

V.  40.  fiovrj  dsinöig&Bvog.  Jul.  Bl.  6. 


super  cuncta  principaris 
sub  supremo  principe ; 

Ergo  virgo  sic  promota 
10  super  omnes  nostra  vota 

promovenda  suscipe.  30 

Quod  si  reos  sancta  spernis, 
ut  quod  sis  prselata  ternis 
hierarchiis,  respice; 

Tu  reorum  advocata, 
per  te  fit  ipsorum  grata  35 

causa  coram  judice. 

[Per  te  justis  gratia, 
per  te  reis  venia 
datur  et  Isetitia. 

20 

Virgo  carens  simili,  40 

tu  quse  mundo  flebili 
contulisti  gaudia, 

Nos  digneris  visere, 
ut  cum  Christo  vivere 
25  possimus  in  gloriä.]  45 
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551.  De  s.  Maria  Qtroparium), 


0 


1.  Ave  dei 
genitrix  summi, 

2.  Virgo  semper  Maria, 

Stella  maris  prselucida, 

Christianorum  decus , 5 

mundi  salus  et  domina. 

3.  Es  nam  beata,  mernisti 
quse  parere 

regem  ditissimum. 

Cujus  nunc  regnum  domi- 
nando  10 

tu  possides 
ut  maier  filii. 

4.  Quapropter  te  rogitamus, 
ut  pro  nostris  sceleribus 

Tuum  interpelles  natum,  15 

qui  negare  nil  tibi  vult. 

5.  Fac,  ut  per  ipsius 
benignitatem 

et  tua  merita 

Omnium  det  nobis  20 


in  ista  vita 
scelerum  veniam; 

6.  Ut  te  intercedente 
Christoque  donante 

Actus  malos  et  pravos  26 

vitare  possimus; 

7.  Et  praesentem  vitam 
in  laude  dei 

Valeamus  ultra 

semper  ducere,  30 

8.  Postque  huTus  finem 
vitam  beatam 

Gaudentes  mereamur 
tune  possidere. 

9.  Tu  nos,  sancta  &soToxogy  glo- 

riosae  35 

trinitati  commenda, 

Cui  est  in  una  deitate  honor, 
potestas  et  majestas, 

10.  Gloria  et  laus 

omnia  per  saecula.  . 40 


Hs.  za  Stuttgart  Bibi.  2Ö.  f.  71.  12  Jahrh.  (A).  Hs.  daselbst  Brev.  123. 
f.  201.  12  Jahrh.  (B),  mit  dem  Titel:  de  s.  cruce. 

Die  lateiaischen  Troparien  fugen  das  Wort  -d^eoroxog  gerne  ein,  was  mir 
eine  Hinweisung  auf  den  griechischen  Ursprung  dieser  Liederform  scheint,  in- 
dem fast  jedes  Troparium  ein  &soroxcoy  hat.  No.  448.  341. 


2 summi  fehlt  B,  es  kann  auch  wegbleiben.  3 ohne  Abs.  B.,  semper 
fehlt  B.  5 ehr.  fehlt  B.  17  quod  A.  22  et  B,  ohne  rothen  Abs.  27  ut  B, 
ohne  rothen  Abs.  31  ohne  roth.  Abs.  B.  35  desgL  B.  37  qui  B.  39  ohne 

Abs.  B.  40  et  omn.  B. 


-^jaii!zgd,ta^ifcooie 
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552.  Ad  b.  •¥.  Mariam. 


0 Maria ) 
mater  Christi , 
virgo  pia, 

moestorum  consolatrix, 
pauperum  adjutrix,  . 5 

perditorum  restauratrix 
lapsorumque  relevatrix. 

Ave  domina, 
dei  cellula, 

iater  omnes  feminas  10 

castissima ; 

te  petimus,  dcle  nostra 
facinora, 

quae  es  ccelo  altior, 
terra  latior,  15 

stellis  purior, 
ahysso  profundior. 

0 Maria, 

cunctis  sanctis  • 

es  sattctior , 20 


o jocunda 

tu  es  Aaron  virgula 
fructifera , 
quse  Christum 

vitae  fructum  25 

nobis  protulit. 

Omnes  virtutes 
Omnium  lapidum 
in  te  contines 

atque  cunctarum  30 

herbarum 

vim  retines. 

0 dulcissima, 
dele  peccamina, 

reprime  noxia,  35 

sensus  nostros  visita 
ac  flagita, 
nt  gaudia 

possideamus  ccelica 

post  carnis  exiiium.  40 


Hs.  za  Mönchen  Cgm.  716.  f.  16.  mit  der  Melodie.  In  dieser  Hs.  ist  das 
Versmass  des  Liedes  nicht  sorgfältig  beachtet. 

5 besser  pauperumqae.  9 deitatis  Hs.  12  te  sollte  des  Verses  wegen  ent- 
fernt werden.  22  besser,  Aaron  virga.  24  besser,  tu  quse.  25  vitse  nobis  fr.  Hs. 
30  besser,  et  canct.  31  besser,  tu  herb.  32  besser,  vires. 

V.  14.  axrjyri  ayicc  xai  nXaJvrdga  ovqavavy  dg  rov  iv  naari  dxdgyjtov 
xtiaei  S-eov  dB^afxivr}.  Paraclet.  97. 160.  vxptjXojdga  xdv  ovgnvoiy.  Paraclet.  190. 

V.  14  — 17.  coelum,  terra,  abyssus,  die  dreitheilige  Welt  S.  No.  7,  7. 
No.  564,  55. 

V.  40.  carnis,  d.  L hujus  vit».  No.  394,  16. 


553. 

Oro  mater  castitatis, 
ut  non  coram  te  sit  gratis 
mea  deprecatio, 

Mone,  latein.  Hymnen,  II. 


Ad  eandem. 

beet  vivam  in  peccatis 
et  plena  sit  pravitatis 
mea  operatio. 

23 


5 
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Vita  mea,  qn»  sordescit, 
et  tot  vitiis  putrescit 
mea  cogitatio, 

et  sic  anima  vilescit  10 

tooqae  solamen  nescit 
sine  adjutorio. 

Ergo,  pia  virgo,  dei 

Aub  derselben  Hs.  f.  15. 

7 besser,  vitaqne  mea  sord. 


mater,  miserere  mei, 

en  ad  te  confugio;  15 

ne  novissimH  diel 
horA  sim  tormentis  rei 
damnatus  pro  vitio, 

sed  über  a snpplicio 

tecum  sim  cnm  gandio.  20 


Chrysost.  in  ps.  7,  4. 


V.  1.  oro.  (paQfiaxöv  iaxiy  ij  ev/ij. 

V.  8.  9.  (pocyraciot  ctUxx'^vtis  xol  alcxQ^  sidtoXa  xXoyovfHm  Püfoclßt.  24. 


Folgende  Strophe  eines  ähnlich  gebauten  Bittliedes  an  Maria  aus  dem 
13  Jahrh.  steht  in  der  Hs.  zu  Gratz  42/4. 

Ave  Maria,  gotes  muter  unde  maget,  Ave  Maria,  aller  genaden  vol, 
eilen  mein  not  sei  dir  gechlaget,  derharme  dich  unde  genade  mir  wol 

du  hilfe  mir  von  sunden.  unde  haile  meiner  sele  ir  wunden. 


Ich  schliesse  noch  ein  ähnliches  italiänisches  Lied  an. 

Alla  cara  madre. 


Bella  madre  d'amor, 
prega  Gesü  tuo  hglio, 
che  stia  lontan  da  me 
ogni  mortal  periglio ; 

Sempre,  Maria,  che  io  t’ami 
in  vita  e in  morte, 
per  giunger  ä goderti, 
oh  mia  gran  sorte! 

Per  sogcttar  ä te,  Maria, 
ogni  passione  infida. 

Aus  einer  Hs.  geistlicher  Lieder 


da  mi  tua  grazia 
e il  spirto  tuo  per  guida. 

Maria,  io  tremo  e del  mio 
fin  duhhioso 
trove  in  te  solo  il  mio 
sperar  riposo. 

Oeh  Maria,  del  divin  hglio 
madre  eletta, 

fate,  che  io  sia  dal  mio  Gesü 
protetta. 

von  1749  in  meinem  Besitz. 


554.  Ad  s.  MarlanK 

Ave  spes  et  salus 
xnfirmorum , 
desperatomm 
revocatrix. 


salve  fax  ccelestis  5 

Inminosa , 

copiosa 

coDsolatrix. 


35& 


Lande  plus  landabilis 

nt  sine  gravamine 

cceli  terrseque  gyro  10 

die  novissimo  queamus  Stare 

30 

dominaris; 

coram  jnsto  jndice 

virgo  venerabilis 

congandendo 

materque  sine  viro 

et  non  flendo 

nuncuparis. 

cum  damnatis. 

Summi  regis  nostri  15 

Hoc  perpendat 

35 

plasmatoris 

homo  mundi  levis, 

sedes  amoris 

haec  vita  brevis 

trinitatis. 

cito  cedit, 

• 

aberrati  sumus 

mors  perennis 

-in  hac  via,  20 

post  hoc  minitatur. 

40 

virgo  Maria, 

non  terminaiur. 

male  stamus 

malos  Imdit. 

in  peccatis  multis 

Curia  delectatio 

constituti , 

peccaniibus  suavis  reputata, 

per  te  soluti  25 

longa  castigatio 

45 

nt  fiamns. 

pro  hac  est  in  infemo  praeparata, 
a qua  nos  digneris  custodire. 

Da  tuo  juvamine 

sed  fac  nos  ire 

delectamenta  carnis  superare. 

cum  beatis. 

Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  11.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

7 tu  cop.  Hs.  10  coelique  terrae  Hs.  19  oberrati  Hs. 

I 

V.  37.  38.  öne^  ay  itnrjg  XvntjQoyf  tdXog‘  oneg  ay  stnfjg  deiyoy^  ngoff 
nigag  öiTiayt^.  Chrysost.  in  ps.  123,  2.  Hsec  vita  temporalis  quia  brevis  est,  id> 
circo  et  bona  ejus  et  mala  brevia  sint  necesse  est;  illa  vero  spiritalis,  quae 
huic  terrenae  contraria  est,  quoniam  sempiterna  est,  idcirco  et  bona  ejus  et 
mala  sempiterna  sunt.  Lactant.  div.  inst.  6,  4. 

V.  39.  40.  Für  mors  perennis  steht  auch  manchmal  die  Nacht  des  Todes. 
ifHgoy  nra&iyra  7re,  firj  fxe  xaxttXäßTj  tj  vv$  tov  ‘d’aydtov.  Triodion  M,  2. 
& No.  634,  11. 


5Ö5.  De  beata  v. 

1.  Ave  prseclara  maris  stella, 
in  Incem  gentinm, 

Maria,  divinitns  orta. 


Maria.  Qroparium), 

2.  Enge  dei  porta, 

quse  non  aperta  5 

veritatis  lumen, 

23» 
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ipsum  solem  juStiti» 
indutum  carne, 
ducis  in  orbem. 

Virgo  decus  nmndi,  10 

regina  coeli, 
prseelecta  ut  sol,, 
pulchra  lunaris  ut  fulgor, 

• agnosce  omnes 
te  diligentes.  15 

3.  Te  plenam  fide 

virgam  almam  stirpis  Jesse 
> nascituram 
priores  desideraverant 
patres  et  prophetse.  20 

Te  lignum  vitae 

sancto  rorante  pneumate 

parituram 

divini  floris  amygdalum 
' signavit  Gabrihel.  25 

4.  Tu  agnum  regem, 
terrae  dominatorem, 

Moabitici 

de  petra  deserti 

ad  montem  filiae  30 

Sion  traduxisti, 

Tuque  furentem 
Leviathan  serpentem 
tortuosumque 

et  vectem  collidens  35 

damnoso  crimine 
' mundum  exemisti. 

5.  Hinc  gentium  nös 
reliquae,  tuae  sub 

cuhu  memoriae,  40 

mirum  in  modum 
quem  es  enixa 
••propitiationis  agnum  ^ 
regnantem  ccelo 


aeternaliter  45 

devocamus  ad  aram 
mactandum  mysterialiter. 

Hinc  manna  verum 
Israhelitis  veris, 

Abrahae  filiis  . 50 

admirantibus 

quondam,  Moysi 

quod  typus  figurabat,  jam  nunc 

abducto  velo 

datur  perspici.  55 

ora  virgo,  nos  illo 
pane  cceli  dignos  effici. 

6.  Fac  fontem  dulcem, 
quem  in  deserto 

petra  praemonstravit , 60 

degustare  cum  sinccra  fide 
renesque  constringi, 
lotos  in  mari 
anguem  aeneum 

in  cruce  speculari.  65 

Fac  igni  sancto 
patrisque  verbo, 
quod  rubus  ut  flammt 
tu  portasti,  virgo,  mater  facta, 

pecuali  pelle,  70 

discincto  pcde, 
mundis  labiis 
cordeque  propinquare. 

7.  Audi  nos, 

nam  te  filius  75 

nichil  negans  honorat. 

Salva  nos, 

Jhesu,  pro  quibus 
virgo  mater  te  orat. 

8.  Fac  fontem  boni  visere,  80 

da  purae  mentis  oculos 

in  te  defigere. 
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OüO  hausto  sapientisß  fidem  operibus  redimire 

saporem  vitse  sapiat  bcatoque  fine 

mens  iotelligere,  85  ex  Imjus  incolatu, 

^ . . . saeculi  auctor,  ad  te  transire.  90 

9.  t/hristianismi 

Hs.  ZQ  Stuttgart  Bibi.  20.  f.  72.  des  12  Jabrh.  (A).  Andere  Hs.  daselbst 
Breviar.  123.  f.  203.  12  Jahrb.  mit  Nenmen  (B).  Beichenauer  Hs.  No.  151.  auf 
dem  letzten  Blatte  mit  den  Neumen  oder  Noten,  13  Jahrb.  Ist  ein  Bruchstück, 
das  mit  V.  47  anfängt  (R).  Hs.  zu  Würzburg  Mss.  theol.  f.  116.  des  11  Jahrb. 
mit  Neumen  (W).  Bei  Daniel  2,  32  (D).  Bei  Gropp  script.  rer.  WIrceburg. 
2,  885.  stebt  diese  Sequenz  mit  noch  mehreren  Liedern  aus  dem  Würzburger 
Messbuch  von  1485,  der  Abdruck  scheint  aber  nach  den  fehlerhaften  Lesarten 
nicht  genau  zu  seyn,  daher  dieselben  von  zweifelhaftem  Werthe  sind  (G).  Das 
Lied  wird  dem  Hermannus  contractus  von  Reichenau  zugeschrieben. 

4 dei  f.  coeli  B.  7 sole  G.  9 orbis  W.  ’ 12  electa  G.  16  steht  in  B an 
der  Stelle  von  21,  und  dieses  an  jener,  was  besser  ist.  17  almse  ABG.  19  ist 
corrigirt  desideraverunt  AG.  25  Gabrihel  habe  ich  des  Versmasses  wegen  ge- 
schrieben, weil  die  ähnliche  Schreibung  49.  50  steht.  26  agn.  reg.  B.  31  trans- 
dux.  AG.  41-  coelis  G.  45  veris  R.  46  devotamus,  von  alter  Hand  steht  darüber 
devocamus  A,  devotamus  BW,  revocamus  G.  50  veri  Abrahas  AGRDB,  dieses 
veri  duldet  das  Versmass  nicht,  es  ist  eine  Wiederholung  der  Abschreiber. 
58  da  D.  65  in  fehlt  G.  66 — 73  stehen  in  B vor  58 — 65.  68  flammam  DABW. 
71  dicincto  R,  discinctos  DAW,  distinctos  BG.  72  mundos  D,  mundo  B.  73  ap- 
propinquare  R.  80  da  für  fac  DABG.  81  Absatz  in  A,  puros  ABG.  83—85 
fehlen  ABW.  84  valeat  G.  87  redimere  G.  90  a te  R. 

• V.  4 flg.  Ezechiel  44,  1 flg.  Ambros,  de  instit.  virg.  8 § 52.  quae  est  haec 
porta,  nisi  Maria,  ideo  clausa,  quia  virgo?  porta  igitur  Maria,  per  quam  Christus 
intravit  in  hunc  mundum. 

V.  16.  plena  fide.  Terlullian.  de  carne  Chr.  c.  17.  hat  diese  gute  Gegen- 
stellung:  crediderat  Eva  serpenti,  credidit  Maria  Gabrieli:  quod  illa  credendo 
deliquit,  haec  credendo  delevit.  Das  PenL  47.  sagt  von  Maria:  raviiiv  lijs  nioxmg 
xijv  ayxvQav  S.  No.  557,  10.  Daher  die  Bitten:  xovg  XofKT/iovg  xai  rb 

fpQovtipn  (Txr’jQi^ov.  Varaclet.  88.  (rxegiojoox  pe  ix  xfj  niaxei  xvgiov.  Ibid.  128. 
S.  No.  468,  50. 

V.  21.  lignum  vitae.  ^vXov  ob,  naq&ivB^  xtjg  ^tar^g  imaxdpeOa'  ov  yag  xijg 
ßgätreag  xngnbg  &ayaxi](p6gog  xolg  ßgoxolg  ix  aov  dxeßXdaxtjoey , dXXd  ^ar/g  x^g 
d'idiov  dnoXavaig,  Big  acoiijoiay  i]pwy.  Paraclet.  7.  Dazu  gehört  folgender  Gegen- 
satz: üigipoy  ixvtjaag  xngnby,  i^  ov  6 ■d'dvaxog  giaycby  dniiiXexo.  Ibid.  160.  Die 
Menäen  Mart.  9 nennen  Maria:  aytov  tov  nagadeioov  ^e6(pvxov' 

V.  33.  Leviathan.  S.  No.  36,  11. 

V.  46.  47.  devocamus,  d.  h.  Christum  zur  Wandlung  in  dem  Messopfer 
herabrufen,  herabdehen.  Veri  sacrificii  religiosa  pracdicamenta  Hebraei  celebrave- 
runt,  sacrilega  imitamenta  pagani;  quoniam  quae  immolant  gentes,  ait  apostolus 
fl  Cor.  10,  20),  daemoniis  immolant  et  non  deo.  Augustin,  cont.  Faust  22,  17. 
Was  hier  Augustinus  pradicamenta  heisst,  wird  V.  53  typus  und  figura  genannt. 
Andere  Ausdrücke  dafür  s.  No.  509,  110. 

V.  89.  incolatus.  S.  No.  363,  47.  No.  377,  26. 
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Diese  Sequenz  wurde  schon  früh  teutsch  bearbeitet,  ein  Bruckstück,  ge* 
schrieben  im  14  Jahrb.,  stiebt  bei  Diemer  deutsche  Gedichte  des  11  u.  12,Jahrh. 
(Wien  1849)  S.  384. 


Folgendes  ist  eine  niederteutscbe  Uebersetzung  dieses  Liedes. 

De  sequentia  Aoe  prceclara  to  dude. 

Maria,  gegrotet  systn  vorscbynende  sterne  des  meres,  gotlyken  upgegaen 
to  eynen  lichte  des  meynen  volckes. 

£ya  du  porte  godes,  de  nycht  geopent  ys,  tu  teledest  in  de  werlde  dat 
lycht  der  warheyt,  de  sunnen  der  rechtverdycheyt,  de  dat  vleysch  van  dy  nam 
der  mynscheyt 

0 yuncffrouwe  Maria,  du  byst  de  schoenheyt  der  werlde,  de  konnyngynne 
des  hymmels,  vore  verkoren  ab  de  sunne,  schone  ab  de  glans  der  manen; 
bekenne  alle  de  dy  leyiOf  hebben. 

Ock,  Maria,  du  byst  dat  holt  des  levendes  unde  de  gotlyke  rode  van 
deme  siechte  beer  Yesse,  hyr  umme  hebben  dy  begert  de  olden  vedere  unde  de 
bylgen  propheten,  dattu  mochtest  geboren  werden. 

Ock , Maria , wercstu  van  vullenkomen  loven , dar  umme  hefft  dy  de  artse- 
engel  Gabriel  gckundyget,  dattu  schuldest  telen  de  mandelen  der  gotlyken 
blomen  van  deme  hymmebchen  douwe  der  werckyngo  des  bylgen  geystes. 

Ock,  Maria,  dat  lam,  dat  dar  ys  eyn  konnynck  unde  eyn  herschopper  des 
landes  Moabycia , heffstu  avervoret  van  deme  stene  der  wustenye  to  dem  berge 
der  dochter  Syon. 

Dat  ys,  o Maria,  dat  lam  godes,  Jhesum  Christum  heffstu  aver  voreth 
myt  dyner  bylgen  telynge  in  syner  boert  van  dem  hymmele,  de  wueste  unde 
sloten  was,  to  deme  berge  Syon  der  stede  synes  lydendes. 

Aldus  heffstu,  Maria,  de  greselyken,  vorgyfftlyken  slangen  des  duveb 
vordreven  unde  vornychtyget , unde  hefst  toforoken  den  gryndel,  dar  de  helle 
mede  sloten  was,  unde  hefst  vorloset  de  werlt  van  der  vordomeden  sunde. 

Nach  dem,  dat  wy  synt  van  deme  volcke  der  vorlosynge  to  dem  lave 
hnde  to  dyner  eren,  Maria,  so  rope  wy  to  dy,  to  deme  altare  geystlyken  to 
offerende  dat  loen  der  genedycheyt,  dattu  wnnderlyker  wyse  getelet  hefst 
nnde  ewych  regneret  in  dem  hymmele. 

Dat  lam  godes,  dat  ys  dat  wäre  hymmelsche  broet,  dat  dar  in  der  tyd 
Moysy  betekent  wart  by  deme  brode,  dat  den  kynderen  van  Israel  dale  kam 
van  deme  hymmele  in  der  figuren.  nu  ys  enwech  genomen  de  figure  der  be* 
deckynge  unde  wert  uns  apenbare  gewyset  in  deme  sacramente  des  altares. 

0 Maria,  bydde  vor  uns,  dat  wy  werdych  werden  des  hymmebchen 
brodes. 

0 hymmelsche  yuncffrouwe,  du  byst  geworden  eyne  moder,  do  du  drogest 
dat  hylge  sacramente  sunder  serynge,  also  de  bernende  husch  nycht  wart  vor* 
teret  van  den  flammen. 

0 Maria,  make,  dat  myt  werckynge  des  bylgen  geystes  dat  wy  mögen 
gaen  to  deme  sacramente  des  altares  myt  deme  unbevleckeden  klede  des  seyle, 
myt  reynen  lyppen  unde  myt  eynem  reynen  herten, 

Ock,  Maria,  laet  uns  myt  rechten  klaren  loven  smecken  van  deme  soten 
bome  des  blödes  Chrbti,  den  de  steyn  in  der  wustenyge  vor  wyset  nnde 
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betekent  hefft,  also  den  Moyses  sloch  myt  der  roden,  dar  dat  water  nth  vloetr^ 
nnde  wen  wy  nns  also  gerenyget  hebben  in  deme  mere  der  bytterycheyt  der 
ruwe,  unde  uns  denne  dwyngen  van  der  begerynge  des  vleysches  myt  anseende 
der  eyrne  slaqgen,  dat  ys,  dat  wy  myt  den  ogen  des  herten  mögen  beschonwen 
den  vorwundeden  Jhesum  an  deme  cruce. 

0 Maria,  höre  unse  begerynge  unde  bydde  vor  uns,  wente  dyn  sone 
Christus  weygert  dy  nycht. 

0 Jhesu,  make  de  salych,  dar  dyn  moder,  de  yuncffrouwe  Maria,  vor 
byddet 

Gyff,  sote  Jhesu,  uns,  dat  wy  uns  keren  to  dy  myt  reynycbeyt  der  ogen 
unses  herten  unde  dat  wy  stedelyken  mögen  beschonwen  den  borne  alles  guden 
unde  wy  van  deme  borne  mögen  hebben  den  smack  des  ewygen  levendes. 

0 du  schepper  aller  creaturen,  gyff  uns,  dat  wy  den  rechten  cristenloven 
mögen  vollen  bryngcn  myt  den  wercken  unde  dar  uthe  deme  elende  dusser 
werlde  myt  eneme  salygen  ende  mögen  kamen  to  dy  in  de  ewygen  glorien 
Jhesus  Christus. 

Aus  einem  geschriebenen  Gebetbuch  von  Hildesheim  von  1511  im  Besitze 
des  U.  Geh.  Rcf.  Fröhlich  zu  Karlsruhe. 


556.  AHa  prosa. 


Veni  virgo  virginum, 
veni  lumen  luminum, 
veni  vena  venise!. 

Veni  salns  hominnm, 
veni  splendor  ordinum 
ccßlestis  militise! 

Consolatrix  inclita, 
veni,  vide,  visita 
certantes  in  acie ! 

Nos  rege,  nos  excita,  10 

nos  fove,  nos  suscita 
de  lacu  miseriae! 

Veni  Jesse  virgula, 
veni  rosa  primula, 

rosa  Garens  carie!  15 


Peccatorum  vincula 
rumpe  prece  sedulA 
praesentis  familiae. 

Magna  major  maxüna, 

5 reple  cordis  intima  20 

coelesti  temperie. 

0 lux  beatissima, 
esto  nobis  proxima 
rogans  regem  gloriae, 

Ut  nos  jungat  superis,  25 

dans  nobis  in  dexteris 
post  spem  frui  specie. 

Quae  regina  diceris, 
miserere  miseris, 
virgo  mater  gratiae.  30 


Aus  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbuch  des  15  Jahrh.  (N).  Daniel 
2,  198.  gibt  den  Anfang.  Es  ist  die  Ueberarbeitnng  der  Sequenz  Veni  sancte  ' 
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spiritas.  Auch  in  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  zu  Colmar  Bl.  18  (C),  mit  der  üeber- 
Bchrift  de  b.  M.  virgine.  In  der  Sammlung  des  Gamans  p.  508  (D). 

8 nos  vide  nos  visita  CD.  14  splendida  N.  15  uredine  für  carie  N,  dem 
Sinne  nach  besser,  nämlich  für  spina.  19  fehlt  in  CD,  dafür  steht  22.  22  dafür 
steht  virgo  prudentissima  CD.  27  sui  frui  C. 

V.  2.  ^ <paroq)6QOs^  &eia  Xafindg.  Nov.  21. 

V.  4.  salus  hominum,  rtSv  TUfrxdv  didaacrua.  Oct.  14. 

V.  16.  TfiJv  nadTjfidxav  atx/xocXacria.  Jul.  Bl.  9.  aBiffdg  TwV  nxaujfidxav  did- 
Xvaov.  Aug.  25.  ÖBÖBfievov  asiqaig  fXB  ctfiv&r^xoiv  nxaurfidxav  Xvaov.  Mart.  15. 

V.  17.  preces  sedulse,  nach  Jacob.  5,  16. 

V.  18.  familia.  S.  No.  361,  6.  No.  466,  17.  In  mundo  quasi  in  quadam 
domo  potentissimi  patris  familias  procurationem  gerimus.  tiieron.  in  ep.  ad 
£ph.  5,  20.  Mundus  tanquam  dei  domus  est  et  homines  tanquam  servi.  Laciant. 
de  ira  dei  17. 


557.  De  b.  Maria  y. 


Castra  coeli  dum  transcendo, 
mente  pura  dum  perpendo, 
quae  sit  pax  secura^  Maria! 

Velum  iempli  dam  despexi, 
pacis  archam  te  conspexi,  5 
dulds  creatura,  Maria! 

0 res  laeta,  mocstis  grata,  - 
nostrum  genus  et  cognata, 
dispensatrix  pacis.  M. 


Turbulentes  consolaris,  10 

fluctus  sedas  saevi  maris 

et  tranquillum  facis.  M.  | 

Ergo,  coeli  lumen  darum, 
de  thesauro  pacis  parum 

coelica  inclina,  M.  15 

Servi  tui  fluctuamus, 
veni,  veni,  clamitaraus, 
tempus  est,  festina!  M. 


Hs.  zu  Gratz  41/13.  12  Jahrh.  mit  Neumen. 

7 messis  Hs.  14  facis,  Hs.  aus  12  wiederholt. 

V.  3.  9.  14.  pax.  S.  No.  512,  65.  parum  und  nimis  haben  im  filittelalter 
gewönlich  eine  andere  Bedeutung  als  bei  den  Klassikern,  jenes  heisst  ein  wenige 
dieses  sehr. 

V.  10—12.  Die  Sünden  sind  nämlich  ein  stürmisches  Meer,  to  nilayog  xxcv 
dficcqxtijxdxav.  Chrysost.  in  ps.  44,  9.  In  diesem  Zusammenhang  wird  Maria 
schon  bei  den  Griechen  ein  Anker  genannt,  welches  Bild  demnach  alt  ist.  ah 
ayxvgay  xai  iXnida  xijg  rjptSv  acoxijqiag,  ^sovvpqiB,  xBxxi'ifiB&tt.  Octoech.  81.  ae  fiovtpf 
daxpaXrf  xai  ßBßaiay  dfxvqav  Octoech.  71. 

V.  14.  thesaurus.  Ad  seterna  ccelestis  thesauri  prsemia  dirigamur,  quse  ut 
capere  possimus,  quamprimum  ommittendse  sunt  hujus  prmsentis  vitm  illicibiles 
voluptates,  quse  animas  hominum  perniciosissima  suavitate  deliniunt.  Laciant. 
div.  inst.  7,  27. 
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558.  Oratio  ad  g-loriosam  v.  Mariam. 


Ecce  ad  te  confugio, 

Serva  tibi  commendatum. 

virgo,  nostra  salvatio, 

tibi  servire  paratum, 

fons  salutis  et  veniae, 

tuae  donum  pietatis 

mater  misericordiae. 

me  absolvat  a peccatis. 

Serva  ad  te  fugientes. 

5 

Te,  Maria,  invocare. 

salva  in  te  confidentes, 

hoc  est  Opus  salutare, 

super  oranes  te  exoro, 

nomen  tuum  dulce  nimis 

super  omnes  te  imploro. 

memorandum  est  imprimis. 

Tu  es  enim  potentior, 

Ubi  nomen  tuum  sonat, 

super  omnes  et  dulcior, 

10 

spem  salutis  mihi  donat. 

super  omnes  humilior, 

quidquid  a me  perpetratum, 

super  omnes  sublimior. 

tollit  mihi  hoc  peccatum. 

Nullüs  enim  confundetur, 

Ille  potest  desperare, 

sicut  reor,  nec  perdetur, 

qui  te  non  vult  invocare, 

qui  se  tibi  commendabit, 

15 

tota  enim  nostra  salus 

qui  te  pure  invocabit. 

ex  te  sola  progreditur. 

0 Maria,  mater  dei, 

Nunquam  possum  desperare, 

miserere  precor  mei 

si  te  volo  invocare. 

atque  pro  me  roga  dcum, 

per  te  enim  me  salvari. 

ut  absolvat  istum  reum. 

20 

per  te  credo  reparari. 

Ecce  tibi  me  commendo 

0 domina  veneranda 

et  me  servum  tibi  reddo, 

super  omnes  et  laudanda, 

tu,  domina,  me  suscipe 

si  me  velis  adjuvare, 

et  dementer  huc  respice. 

quis  me  coget  desperare? 

Respice  hunc,  o Maria, 

25 

0 domina  gloriosa. 

mater  dei  et  filia. 

super  omnes  speciosa. 

et  visita  me  miserum 

memor  e§to  servi  tui. 

oppressum  mole  scelerum. 

qui  se  commendavit  tibi. 

Nam  si  tu  me  visitabis. 

0 domina  dulcissima. 

visitando  me  purgabis, 

30 

super  omnes  mitissima. 

tua  est  visitatio 

assis  mihi  supplicanti 

peccatorum  rcmissio. 

et  te  semper  invocanti. 
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spiritos.  Auch  in  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  zu  Colmar  Bl.  18  (C),  mit  der  lieber- 
Bchrift  de  b.  M.  virgine.  In  der  Sammlung  des  Gamans  p.  508  (D). 

8 nos  vide  nos  visita  CD.  14  splendida  N.  15  uredine  für  carie  N,  dem 
Sinne  nach  besser,  nämlich  für  spina.  19  fehlt  in  CD,  dafür  steht  22.  22  dafür 
steht  virgo  prudentissima  CD.  27  sui  frui  C. 

V.  2.  »/  gxorocpoQog  S-ela  Xa/nndg.  Nov.  21. 

V.  4.  salus  hominum,  tw*'  niaxäv  diaaaafjta.  Oct  14. 

V.  16.  tuv  7iafXij/adj(i)v  aixfxaXacria.  Jul.  Bl.  9.  (retQttg  x(Sv  nxaujfidxav  dta- 
Xvaov.  Aug.  25.  deöe/xBvoy  (TSigaig  fis  dfxv&tjxav  nxccKTfiaxay  Xv<rov.  Mart.  15. 

V.  17.  preces  sedulee,  nach  Jacob.  5,  16. 

y.  18.  familia.  S.  No.  361 , 6.  No.  466 , 17.  In  mundo  quasi  in  quadam 
domo  potentissimi  patris  familias  procurationem  gerimus.  Hieron.  in  ep.  ad 
Eph.  5,  20.  Mundus  tanquam  dei  domus  est  et  homines  tanquam  servi.  LaclarU. 
de  ira  dei  17. 


557.  De  b.  Maria  v. 


Castra  cceli  dum  transcendo, 
mente  pura  dum  perpendo, 
quse  sit  pax  secura,  Maria! 

Velum  templi  dam  despexi, 
pacis  archam  te  conspexi,  5 
dulcis  creatura,  Maria! 

0 res  Iseta,  moestis  grata,  ' 
nostrum  genus  et  cognata, 
dispensatrix  pacis.  M. 


Turbulentes  consolaris,  10 

fluctus  sedas  ssevi  maris 

et  tranquillum  facis.  M.  | 

Ergo,  cceli  lumen  darum, 
de  thesauro  pacis  parum 
coßlica  inclina,  M.  15 

Servi  tui  fluciuamus, 
veni,  veni,  clamitamus, 
tempus  est,  festina!  M.  . 


Hs.  zu  Gratz  41/13.  12  Jahrh.  mit  Neumen. 

7 messis  Hs.  14  facis,  Hs.  aus  12  wiederholt. 

V.  3.  9.  14.  pax.  S.  No.  512,  65.  parum  und  nimis  haben  im  Mittelalter 
gewönlich  eine  andere  Bedeutung  als  bei  den  Klassikern,  jenes  heisst  ein  wenig^ 
dieses  sehr. 

V.  10—12.  Die  Sünden  sind  nämlich  ein  stürmisches  Meer,  xo  nelayog  xccv 
d(xaQxi]fidxuy.  Chrysost.  in  ps.  44,  9.  In  diesem  Zusammenhang  wird  Maria 
schon  bei  den  Griechen  ein  Anker  genannt,  welches  Bild  demnach  alt  ist.  ai 
dyxvQuy  xai  iXriida  xtjg  tjfuSy  aaxijgiagf  ^e6yv/n(ps,  xexxyge&a.  Ocloech.8l.  ak  (lovgv 
dacpaXrj  xai  ßeßaiay  djrxvgay  Ocloech.  71. 

V.  14.  thesaurus.  Ad  seterna  coelestis  thesauri  prsemia  dirigamur,  quso  ut 
capere  possimus,  quamprimum  ommittendm  sunt  hujus  prsesentis  vitse  illicibiles 
voluptates,  quse  animas  hominum  perniciosissima  suavitate  deliniunt.  Lactant. 
div.  inst.  7,  27. 


558.  Oratio  ad  g-loriosam  v.  Ufariam. 


Ecce  ad  te  confugio^ 

Serva  tibi  commendatum, 

virgo,  nostra  salvatio, 

tibi  servire  paratum, 

fons  salutis  et  venire, 

tum  donum  pietatis 

mater  misericordise. 

me  absolvat  a peccatis. 

Serva  ad  te  fugientes, 

5 

Te,  Maria,  invocare. 

salva  in  te  contidentes, 

hoc  est  opus  salutare. 

super  omnes  te  exoro, 

nomen  tuum  dulce  nimis 

super  omnes  te  imploro. 

- 

memorandum  est  imprimis. 

Tu  es  enim  potentior, 

Ubi  nomen  tuum  sonat. 

super  omnes  et  dulcior. 

10 

spem  salutis  mihi  donat. 

super  omnes  humilior, 

quidquid  a me  perpetratum, 

super  omnes  sublimior. 

tollit  mihi  hoc  peccatum. 

Nullus  enim  confundetur, 

Ule  potest  desperare, 

sicut  reor,  nec  perdetur, 

qui  te  non  vult  invocare, 

qui  se  tibi  commendabit, 

15 

tota  enim  nostra  salus 

qui  te  pure  invocabit. 

ex  te  sola  progreditur. 

0 Maria,  mater  dei, 

Nunquam  possum  desperare, 

miserere  precor  mei 

si  te  volo  invocare. 

atque  pro  me  roga  deum, 

per  te  enim  me  salvari. 

ut  absolvat  istum  reum. 

20 

per  te  credo  reparari. 

Ecce  tibi  me  commendo 

0 domina  veneranda 

et  me  servum  tibi  reddo, 

super  omnes  et  laudanda. 

tu,  domina,  me  suscipe 

si  me  velis  adjuvare, 

et  dementer  huc  respice. 

quis  me  coget  desperare? 

Respice  hunc,  o Maria, 

25 

0 domina  gloriosa. 

mater  dei  et  filia. 

super  omnes  speciosa. 

et  visita  me  miserum 

memor  ei^to  servi  tui. 

oppressum  mole  scelernm. 

qui  se  commendavit  tibi. 

Nam  si  tu  me  visitabis, 

0 domina  dulcissima, 

visitando  me  purgabis, 

30 

super  omnes  mitissima. 

tua  est  visitatio 

assis  mihi  supplicanti 

peccatorum  rcmissio. 

et  te  Semper  invocanti. 
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0 domina  piissima,  65 

omni  laude  dignissima, 
fac  me  digne  te  laudare, 
venerari  et  amare. 

0 domina  deo  cara, 

Stirpe  decens  et  praeclara,  70 

sed  meritis  prseclarior 
moribusque  nobilior. 

0 domina  gratissima, 
virtutibus  ditissima, 
omni  bono  tarn  fecunda , 75 

quod  nulli  es  hoc  secunda. 

Virgo  seinper  ante  partum 
et  in  partu  et  post  partum 
jure  cunctis  es  prselata, 
super  omnes  exaltata.  80 

Semper  casta,  semper  pura, 
semper  deo  placitura, 
nunquam  levis,  nunquam  vana, 
ac  si  esses  non  humana. 

0 domina  dominarum,  85 

o regina  reginarum, 
propter  tuam  pietatem 
pelle  meam  paupertatem. 


Pauper  enim  et  egenns 
a deo  sum  alienus,  90 

adversum  me  irritavi 
deum,  in  quem  tarn  peccavi. 

Deum  mihi  pacifica, 

dei  mater  et  amica, 

haec  te  posse  impetrare,  95 

nuUus  debet  dubitare. 

0 praeclara  stella  maris, 
quae  cum  deo  gloriaris, 
me  ad  portum  fac  venire, 
nunquam  sinas  me  perire!  100 

0 Maria,  lumen  vitae, 
per  te  nobis  impertitae, 
visita  me  servum  tnum 
in  peccatis  praemortuum. 

0 Maria,  flos  virginum,  5 

ora  pro  me  ad  dominum, 
ut  ad  coeli  palatia 
perveniam  te  praeviA, 

Ubi  miser  nequissimus 
possim  esse  vel  ultimns  110 

landaus  deum  per  omnia 
saBculorum  saecula.  amen. 


Hs.  zu  Lichtenthal,  14  Jahrh.  (A).  Hs,  zu  Mainz,  Aug.  No.  438.  f 55.  des 
15  Jahrh.  (ß),  mit  der  Ueberschrift : de  s.  Maria,  matre  misericordiae.  Hs.  zu 
München  Cim.  11,325.  f.  92.  des  12  Jahrh.  (Cj. 

3 spes  BG.  5 salva  A.  7 omnia  B.  10  — 12  inter  BC.  14  fehlt  A. 

20  sttom  B , summum  C.  22  trado  C , tendo  B.  23  ut  C , suspice  B , accipe  C. 
24  me  f.  huc  G,  hunc  recipe  A.  25  me  G,  huc  B.  29  tu  fehlt  A.  30  visitatione 
tua  A.  31  nam  tua  vis.  AB.  32  ablutio  G,  est  pecc.  meorum  A,  est  pecc.  r.  B. 
36—60  fehlen  in  A.  37  vocitare  B.  47  nullum  a me  B.  48  hsec  G,  die  SteUe 
scheint  verdorben.  48  auch  hier  liegt  ein  Verderbniss,  denn  der  Reim  fehlt 
56  cogit  B.  59  precor  mei  B , tibi  com.  G , atque  N. , quem  tibi  saepe  commen- 
davi  B.  vgl.  No.  516,  14.  Diese  Hs.  wendet  also  das  Lied  auf  einen  bestimmten 
Namen  an.  Ich  habe  sie  nicht  weiter  verglichen.  62  ditiss.  A.  64  saepe  G. 
67  quaeso  f.  dig.  A.  70  ac  G.  72  moribus  et  sublimior  A.  74  dulciss.  A,  vir- 

^utibusque  G.  75  bona  tria  A.  76  est  — fec.  A,  hinc  G.  79  est  praeclara  A. 
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82  placita  A.  84  esset  A,  inhomana  AG.  88  metom  f.  meam  A.  90  adesto 
factas  A.  92  tarn  fehlt  A,  besser:  dominuni,  in  qaem  pecc.  102  impertire  G. 
103  et  — sunm  A,  vivica  G,  undeutlich.  108  prijemia  ^A).  110  ut  f.  vel  A. 

112  in  sec.  A. 


Folgendes  griechische  Gedicht  hat  einen  ähnlichen  Anfang,  aber  eine  ver- 
schiedene Behandlung.  Das  obige  bezieht  alle  Bitten  auf  das  jüngste  Gericht, 
das  folgende  auf  das  Leben  überhaupt. 


Evqov  (Je  xatacpuyiov  j Tiavayia, 
axtnrjVy  yexpvQOtv  xctl  ^aXrp>r^g  h^eva, 

'ifjvyjjg  7i(XQaf.wd-Lov  evQOV^  naQd-eve^ 

%cxQ(xv  re  xai  nvorjvy  nXcavo(.i6v  x(x(}öiag, 
TtQoazaaicxv  afiayor  r^v(u.oiQrjo<x  ae, 
ixO-Qcov  df-ivvzr^Qiov  evQOv  xai  xQcaog, 
evQOv  ae  zelyog,  ^qouqiov,  O^eou  Tcokig, 
0(x)Z7j()iag  o'iaxa,  6q(.iov  evdiagj 
i),7tiöog  dyxvqav  z’  ex(x)  ae,  rcai^^ive. 
xai  7ii)0(JXQexo)  Xomov,  ylvxaafie  xai^diag, 
xai  z?jv  OüvtjO-)]  ex  ipvxijg  TCQoazaaiccv 
aizdif  nccQaax^'  osfivrjj  7iaQiöi}g, 

dXXd  ßoTjbdv  exzeivov  zayog^ 

XvTQOv^ievj^v  fis  ipvxixdjv  ex  xivdvvcov 
ixO'QCtJv  vof]Z(i)Vf  dva/iievi^Vf  6Q^aof.ih(ji)v , 
avzovg  ze  avvzQißovaa  z(p  ^eu^  oO-evety 
xa  fie  TCzeQv^t  aaXg  axenovoay  f^ov  y 

<n'(üzsQov  zi^QBL  7t(xa7-g  (xfiaQziagy 
zfjg  xcad  vovv,  tiqu^iv  ze  xai  zijg  euXoy(p 
zeXov(.ihr^gy  7iav(xa7uXe  Xqiazov  S^QOve. 
oe  ydq  exoJ  z:elxog,  oe  xai  TiQoozaoiccv , 

GS  xai  dQoaoVy  TCaQaxpvx^v  d^vf^r^iXiav y 
fidvva  yXvxd^ov  dfißQoalc<v  y naQd^ivSy 
vexxaQ  TtozoVy  xQcczij^a  z d^avaaiagy 
^wrjg  ZS  xdi(^ccvy  dfmsXov  ßozQvzoxov, 
xai  Tidaav  sXniöa  JiQooaviQQzr^Gd  ooiy 
ziijv  Tväoav  svvoiav  vixt^aaarj  §eva)g. 
fZT]ZSQy  ^qOVSy  GzdflVSy  xXlVl]  ZOV  ÖSGTlOZOVy 
OQog  voryzov  xai  jtavayia  noXigy 

^QOVS  X^QOvßifl  VTISQCCVIÜXIG^VS , 
xXivi]  GSQa(pifi  xQSizzövwg  i^yyiGftsvr^  y 
fAawoz{)6(fs  azccfivs , XQ^^^^  Xvxviay 
i(XQ  voiytovy  svcpQoavyr^g  ;(W()tov, 
oixTjfiia  asTizdv  zov  Tiavviplazov  Xoyovy 
qxozog  osXag  d^^rytovy  rjXiov  x^Q^S> 

TtdvGS/iivs  Ttaazdgy  vvfiipiov  ^sov  nvXrj , 

3^  adzog  d^Qaazcog  disXd^cJv  TTaQ&svov 
a^vjjVy  döioösüzovy  iag)Qayiafievijv 
(og  QiösVy  a/^avTov  zszi]Qtjxe  ^svwg. 


2l  Xomov  s^aiQOv  /ne  ösivcSv  zov  ßiov, 
ecog  zd  nayv  zovzo  aaQxiov  q^sQOiy 
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^nav  Se  Xvd-ol  ry^g  yeojöovg  ovalag 
xai  Ttjv  TiaQOvaav  ixfj'vytüv  ovaioiyiccv 
TiQog  T7]v  ixeiGs  xaraTTauaiv  ixÖQa/no), 
(puvri^L  (warr^g  xai  yfvov  eveQyhig^ 
xoXaaewg  XmQioaov  aidiov 
xai  %o)v  ayaO-wv  a^uoaov,  7ta{)d^ha, 
zov  ayioig  cmoiXav  7jtoi(.iaG(.iav(rv, 
axal  de  xaraia^ov  eig  idefii,  xoqyj, 

0710V  dixaiiüv  Tttyfturu  Gxr^vug  äyei., 
xai  eiGayec  XQiGzog  yoQOvg  ziov  ayicov  * 
0710 V xXäog,  O^ela  x^Qig^ 

xuXkog  dväx(fQC(GioVy  -O-d/MGoa  x^QticoVj 
yrj  TtQaeon',  Gxr:VU)[ia  gstitiov  ^laqzvQtov 
xQi]vi]  re  x^<(>t''töß()VTog , -iheiog  roTiog 
xai  x^^Qf^S  '^ov  jnaXitog  r^dUov. 
av  yaQ  vixiyg  xai  -O-av/iidTtov  tzugov  (pvGiVf 
vTitQ  (f  VGiv  xi^aGa  zov  xziGzr^v  Xoyov, 
xai  TiaQadsloou  zsQTtvdy  xuXXtj  Tia^iXtvogy 
zov  zijg  ada/ii  (fvzovQydv  eiGda^aftavr^ 
aXQ^fictriGag  TiaQudaiGog  xai  ^v?.ov 
Cüj^g,  ffF()sig  xai  (pvzov  dO^avaolag 
Xqlgzov,  Xvovza  TiixQiuv  %y}v  zov  ^vXov. 


zig  xai*  d^iav  Ge  zcov  vjttvoyQacpcov, 
deGTtoivay  ■d^avf.maei;  vix(^(gy  vTieQipeQeig , 
wGTieQ  ciTiavzag  zovg  voiuovg  iyxtüfiiwVy 
ovzo),  xoQr^y  xai  d^avj.idz(ov'  ei  %ig  (pvGig, 
^ha  ßXäTuo  y Tiuvayvey  Gol  Ttertnayf-ihay 
GvXXr^ifjLv  dxQavrov y Tiuvu^orjov  zoxov, 
Xoxsiav  a(pQaGtov,  TtavaGTiiXov y ^evr^v, 
xai  yaGzaQa  Gt)v  ovqovojv  7t?MzvzeQav, 
zd  d*  dXXa  O^avjiidGia  Gov  xaO-'  ^(.leQov 
vix^  -d^dXaGGav  xai  Ttotafieiovg  (löovg, 
LlUVVOGzdXuXTOV  dl.vdQOV  VTUtQXBlS’i  >fd()T^ y 
xazayXvxaivov  xai  xpvydg  XvTioufievoJV y 
xai}y]dvYOv  nov  diXvftovvKov  xaQÖiag 
xai  XQi-GTiavolg  eucpQOGvrr^v  7Ta<)axoVy 
zavzt^g  zvxoifii  Galg  Xizaig  y Tiavayiay 
d^ein  Gxi.TTf]  gov  TiooGTtefpevytüg  ix  O^vfiov, 
wg  d*  auTteXog  ßoiQvv  (psQf.ig  ^ojrjg  tiuXlv 
zd  yXvxv  TteQxdCovza  xai  O^eiov  ^teiXo, 
af.iaQzio)v  XoiTcdv  oxozioO^eig  zfj  fteO-rj 
TiQog  vaxzaQ  adQai.iov  Giozr^Qiag, 


JeanoLvay  7tQoazr^(Xt  xpvyr^S  Tiavad^Xiag 
xai  zag  (pQavag  aolg  idoaiy  Ttavayiay 
ofjßQOig  xai  <^XvxaG/ud)v  ^uviatv" 

evGTiXayxvog  ei  xai  zo  GVfiTiaO-eiag  eystgy 
wg  ze^aaa  zov  GvfiTtad-tGzazov  Xoyov, 
Xt^rjv  dyeiftuGiey  ^dXr^g  ddixwv 
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exd'QOiv  (xe  awjs  nal  Xoyta^iwVj  JtaQ^ive'  90 

neXccyog  evnh.6vxa  xai  yccQ  toü  ßiou 

Tcc  nvevi-iax*  ix&Xiß€L  fte  rf^g  7iovt]Qiag 

xai  ZQixvfiiag  /not  Xoyia/iaov  ixtoTtwv 

avyviog  iyeiQSi  xv^taxiov  SansQ  adXov. 

TCQog  xlva  loinov  aiaÖQa^iov/uaCy  TtaqiHve,  95 

ei  fxrj  Tcöd-q)  TtQog  a^v  xvßeqvqaiv  (.lovrjv; 
rjv  nai660-ev  % inXovTr^aa  Ttqooraoiav 
xai  Tou  ßiov  (fu?Mxa  xai  (pQovQov,  xoqtj, 

Teiyog  tü  ^j}qov  xai  xQcaaidv  eXjiida, 

iv  Tcdoi  fiov  di^  xai  Xoyoig  xai  nqaxxeotg  100 

eyvo)v,  eXaßov , eldov,  s^eaaufirjv  ^ 

xai  uelqav  r^g  diöeyfxac  d^eiav  TcoXXuxig. 

Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Graec.  No.  83.  f.  181.  des  14  Jahrh.  Der  Verfasser 
ist  nicht  beigeschrieben.  Dies  Gedicht  scheint  mir  nicht  älter  als  das  13  oder 
14  Jahrh. , es  unterscheidet  sich  durch  seine  Form  von  den  älteren  Liedern 
und  hat  aus  ihnen  specielle  Gedanken  entlehnt  (wie  V.  87.  88.  aus  der  Paraclet. 
177.  S.  No.  525,  16).  Diese  Belesenheit  unterbricht  den  Zusammenhang  und 
vermindert  die  Andacht  des  Inhalts,  was  auch  bei  andern  griechischen  Liedern 
jener  Zeit  der  Fall  ist,  welche  den  lateinischen  nachstehen,  die  viel  inniger 
sind.  Das  Versmass  des  obigen  Gedichtes  ist  betont,  was  man  schon  daran  er- 
kennt, dass  jede  vorletzte  Sylbe  der  Verse  den  Acutus  hat,  wonach  Schreib- 
fehler der  Accente  zu  verbessern  sind,  damit  die  troebäisebe  Betonung  erhalten 
wird.  Solche  Verderbnisse  kommen  auch  in  dem  betonten  Gedichte  des  Gregor 
von  Nazianz  vor,  worin  manchmal  Wörter  am  Ende  der  Verse  stehen,  wohin 
sie  ihrem  Accente  nach  nicht  gehören,  ln  obigem  Versmasse  sind  mehrere 
Lieder  der  Menäen  geschrieben  und  zwar  in  fünfzeiligen  Strophen,  wie  Jan.  1. 
Vgl.  No.  510,  39.,  so  auch  das  Menologium.  Diese  Verse  werden  zwar  in 
Hss.  und  Drucken  wdai  oder  xayoveg  tocfißixoi  genannt,  verstossen  aber  manchmal 
gegen  dieses  Versmass,  wie  oben  V.  15,  wo  die  zweite  Sylbe  von  xivdvyav 

kurz  gebraucht,  und  V.  17.,  wo  ftov  scandirt  ist  — — statt  So 

steht  79  S^vfiov  für  d^vfitov,  ^ _ statt , vieler  andern  Verstösse  im  Contexte 

zu  geschweigen , die  mit  jenen  beweisen , dass  diese  Verse  keine  Jamben  nach 
der  Quantität,  sondern  betonte  Trochäen  sind. 

1 Die  Hs.  hat  nicht  evQoy  ae.  8 die  Hs.  hat  nicht  ÖQfioy.  9 Hs.  dexta. 
14  xiydvyay,  gegen  das  Versmass.  15  oqafiiyav,  Hs.  19  xia  für  xaxa  Hs.,  denn 
die  Veränderung  xa  vvy  passt  nicht  zum  Satze.  28  für  /jtixbqj  des  Verses  wegen. 
30  Hs.  vTieqccvaxKTfiiyrj.  37  dqtqaaxog  — naq&ivog^  Hs.  38  iaq)qaYurfiivi]  ^ Hs. 

48  Twy,  Hs.  55  xqrjvtj  t6  , Hs.  60  elaoöe^tt/n^yT] , Hs.  61  , Hs. 

62  (peqetgf  Hs.  66  eyxcofuay,  Hs.  71  yacniqav,  Hs.  81  undeutlich  geschrieben, 
wie  Txaqxd^oyxa,  vielleicht  war  dies  eine  spätere  Form.  83  xov  aoixrjq,  Hs. 
94  xcSv  aan.  Hs.  95  ehdqafiovfia,  Hs.  99  für  hxvqoy. 


559.  Ad  virg^Inem  Mariam. 

Casta,  te  summi  genitrix  tonantis  gratiam  quserens,  venioque  cordi 
orOjSim  quam  vis  scelerum  minister,  vulnera  posco. 
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Jam  tnom  natum,  geni^rix  pudica,  5 
vulnerum  rivis  video  rubentem 
et  meum  cor  nil  dolet,  ergo  sup> 

plex 

Yulnera  posco. 

Corpus  horrendis  tenenim  flagellis 
asperä  spinisque  caput  coronä  10 
cerno  contusum,  miser  ergo  cordi 
voloera  posco. 

Regis  mterni  crucifixa  specto 
membra,  cor  dur4  quoque  perfo- 

ratum 


lanceä,  supplex  ob  id  ipse  cordi  15 
vulnera  posco. 

Compati  discam,  lacrimosa  mater, 
et  tibi  natoque  tuo  cruore 
illito  pro  me  repetenda  cordi 
vulnera  posco.  20 

Per  tuum  natique  tui  dolorem 
te  precor,  virgo  precibus  faveto, 
neu  sinas  frustra  fore,  quod  pe- 

tivi, 

vulnera  posco. 


Ans  einer  Hs.  des  Karlsruher  Archivs.  Das  Lied  ist  von  Adam  Wemher 
von  Themar  1490  gemacht. 


560.  Ad  dei  genitricem. 


Te  precor,  Christi  genitrix  pndica, 
sis  mihi  prmsens  veniam  petenti 
hocqne  pollutnm  vitiis  lava  cor 
tempore  sacro. 

Labitur  nostrse  subito  salutis  5 
tempus  et  dirse  venit  hora  mortis, 
nil,  nisi  tu  des,  caro  nostra  menti 
cedere  curat. 

Mundus  involvit,  sua  concupiscit 


Corpus,  etfallaxlaqueostetendit  10 

hostis,  o virgo,  miserum  foveto 
me  pereuntem! 

Manna  sumendi  sacra  jam  pro- 

pinquat 

hora,  nec  purum  satis  hanc  tre- 

miscit 

cor,  rogo  tu  me  famulum  be- 

nigna  15 

dirige  mater. 


Aus  derselben  Hs.,  von  dem  nämlichen  Verfasser  1490.  Er  war  Erzieher 
des  Pfalzgrafen  Philipp. 

V.  1.  genitrix.  ot  ^uij  «rs  i^botoxok  j'tvcöcrxoKref  (pag  ov  -^eaffonat  xb 
ysvvtj&h  ix  aov.  Mart.  8. 

V.  13.  14.  manna,  das  h.  Abendmal  vor  dem  Tode,  d.  h.  vor  dem  Auszug 
ans  diesem  Leben,  wofür  besser  pascha  stunde,  weil  dies  mit  dem  Ansgang 
genauer  zusammen  hängt  Manna  ist  gewählt  nach  Joh.  6,  31  fig.  49  flg. 
VgL  No.  536,  69  flg.  No.  471,  13.  No.  348,  8. 
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561*  Lamentatio. 


Maria  trinni  gerula, 
precor  voce  querula, 
non  aspernaris  verba  lamentantis, 
ad  te,  regina  gloriae, 
clamantem  nmndi  scoriae  5 
rorantibus  ocellis  ejnlantis. 

Nnnc  peccatorum  lactibus 
heu  cingor  ut  remornm  ductibus 
sum  impotens  ad  portom  remi- 

grare, 


ni  tna  per  remigia  10 

inde  reducar  ad  vestigia) 
in  brevi  me  contingit  naufragari. 

Nam  procellse  minantur 
navim  ascendere, 
venti  contrariantur , 15 

festina  propere  ^ 
solare  moribundum, 
ne  mergar  in  profundum^ 

0 mater  gratise! 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  75,  mit  Noten,  15  Jahrh. 

V.  1.  triuni,  ist  zu  verstehen  wie  in  folgender  Stelle;  crv  tot'  et>a  ane- 
xvTjaag  t^g  tgiddog  aBfTaQxtofiivov.  Paraclet.  56.  Maria  wird  in  den  Liedern 
manchmal  mit  der  h.  Dreieinigkeit  verbunden,  weil  uns  dieselbe  durch  die 
Menschwerdung  Christi  geoffenbart  wurde,  wie  folgende  Stelle  anzeigt : did  oov, 
&eoToxSf  insfvatfiev  exa  &eoy  tov  tgtavnoatarov.  Paraclet.  137. 

V.  7.  8.  xataiyig  (xe  dfiagtiag,  amvoov  (iB.  Paraclet.  198. 


Ich  fuge  ein  ähnliches  Lied  aus  einem  griechischen  Kanon  bei , ans  der 
Hs.  zu  Venedig  Codd.  Grsec.  dass.  I.  cod.  6 des  14  Jahrh. 


IIoTiaov 

xaravv^ecog  TtO(j.a  /uo«,  dkaitotva, 
xal  daxQuwv 

noTUfiovg  (xoi  TtaQaoxov , Ttavu' 

ÖL  (ov  (jßearjg  (floya  5 

aiiovi^ovaav  j fiovt]  Ttccvvfivjjre, 

^EnX^d-wov 

vnhQ  u(Af.iov  d-aXaaor^g  ra  TTTalg/uara 
ttjg  tfjvx^g  fiovy 

xal  wg  (fOQTog  ßa()vg  xcnctTQvxei 

10 

crAAcr  av  td  (pwg  f.iov 

7tQ0  TOV  Tilovg  xaö^ccQaaa  gcjgov  jtie  ! 


iß 01] Ga.  * 

EmßXeipov 

671  ifie  TOV  deivaig  ßu&i^6fj.evov 
vTto  7ili]0-ovg  15 

d^eTQ^cjv  TTTaiGfxoTcov,  Ttava/JCJ/nSj 
xal  TVQog  TOV  hfukva 
BVTtad^eiag  tov  dvcj  xa&OQHi]Gov. 

NexQ(jt)G€tüg 

deQjLiorivovg  x^'^divag  ixdkdvrai  20 
O TlQOnaTlOQ  y 

6 yaQ  xriGTtjg  avTOv  iTXSvdvsrai 
ix  T(j)v  G(ov  dif^iauov 
GaQxoid^elg  vtibq  Adyor,  Ttccva/ucofie. 

denn  das  Lied  geht  nicht 


^ Diese  Ueberschrift  des  Hirmus  ist  unrichtig,* 
nach  der  Melodie;  ißorjaa  iv  tnsvaY^olg  davfr^toig  (Mai.  2},  sondern  nach  der 
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andern:  ißorfcre  ngoivnai^  jtjv  xatp^v  (Mart  10.  18),  womit  es  ganz  nberein- 
stünmt 

1 dem  Vers  fehlt  eine  Sylbe.  10  naqvgy  Hs.  13  imuXeyjov,  Hs.  14  uvd-t- 
^ofievov,  Hs.  16  dfiBjgiroyy  Hs.  Alle  diese  Schreibungen  beruhen  auf  der  Aus- 
sprache. 

V.  2.  Das  lateinische  compunctio  ist  genau  nach  xardyv^ig  gebildet  und 
wird  ebenso  mit  dem  Leidenskelch  zusammcngestellt.  No.  546,  13. 

V.  7 — 9.  In  einem  andern  Marienliede  Paraclet.  248.  steht  derselbe  Ge- 
danken: inh'id-vvav  y ödanoxa  y vnkg  apfiov  jd  rtotnjgd  fiov  maia/taxa. 

Auch  in  lateinischen  Bussliedern.  No.  285,  10. 


562.  Ad  virg^.  Mariam,  ante  s.  commiinionem. 


Ave  virgo  virginum, 
quse  genuisti  dominum, 
triumphatorem  zabuli, 
reparatorem  sseculi. 

Maria,  virgo  virginum,  5 

cunctorum  fons  solaminum, 
peccavi,  heu  me  miserum! 
a te  posco  remedium. 

Esto  mihi  misero 
salvatrix  et  defensio,  10 

incurrunt  hostes  undique, 
devastant  vitam  animse. 

Perversi  foras  homines, 
maligni  intus  daemones, 
jam  multa  mihi  vulnera  15 

iniixa  sunt,  o domina. 

Quae  nisi  tu  curaveris, 
sunt  causa  mei  funeris, 
heu  culpse  reus  teneor, 
quam  tibi  nunc  confiteor.  20 

Nam  quinque  sensus  corporis 
effeci  portas  criminis, 
videndo  pulchra  cupiens, 
tangendo  lene  diligens. 


Audivi  libens  turpia,  25 

narravi  gaudens  frivola, 
replevi  nares  ssepius 
illicitis  odoribus. 

Esu  potuque  dulcium 
sum  delectatus  nimium,  30 

consensi  suadentibus 
mortale  crimen  hostibus. 

Peccavi  per  superbiam 
et  per  inanem  gloriam, 
pollutus  sum  perjurio,  35 

contaminatus  otio. 

Iniquum  per  mendacium 
fefelli  saepe  proximum 
ac  de  sudore  pauperum 
collegi  censu  plurimum.  40 

Irae  et  avaritiaB 
servivi  et  luxuriae, 
in  corpore  et  anima 
commisi  multa  scelera. 

Et  quae  corpus  non  potuit,  45 
mens  perpetrare  voluit. 
hacc  tibi  nunc  confiteor, 
o cunctis  sanctis  sanctior! 
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Tu  causam  meam  suscipe 
et  dignum  poenis  eripe;  50 

me  turpis  cogitatio, 
me  pestilens  locutio, 

Me  culpa  dampnat  actuum 
et  ncqnitas  consensuum; 
exora  pro  me  filium,  55 

ut  mihi  det  remedium. 

Ex  carne  tua  genitus 
favebit  tuis  precibus 
et  matri,  qum  se  pepprit, 
negare  nichil  poterit.  60 

Per  ejus  natalicium 
ipsiusque  jejunium, 
per  asperas  injurias, 
sputa,  flagella,  alapas, 

Quae  sponte  sua  pertulit,  65 

cum  se  pro  nobis  obtulit; 
per  chlamydem  coccineam 
et  per  coronam  spineam^ 

Per  clavos  et  palibulum 
per  mortisque  supplicium,  70 

per  aperturam  lateris, 
per  rivos  sacri  sanguinis; 


Per  sacramenta  fidei, 
qu®  corde  credens  didici, 
per  sacram  eucharistiam  75 
et  per  baptismi  gratiam , 

Imploro  te,  piissima, 
pro  impetranda  venia, 
ut  michi  Christi  passio 
culparum  sit  remissio,  80 

Et  ejus  resurrectio 
malorum  diminutio , 
ejusdemquc  ascensio 
virtutum  augmentatio, 

Paraclitique  missio  85 

in  bono  confirmatio, 

tua  demum  assumptio 

sit  glori®  collatio, 

ac  pr®sens  invocatio 

perpes  propitiatio.  90 

Laus  trinitati  debita, 
honor,  potestas,  gloria 
perenniter  sit  omnia 
in  s®culorum  smcula. 


Hs.  zu  Mainz,  Aug.  No.  439.  BL  28  des  15  Jahrh.  Das  Lied  ist  über- 
schrieben : Oratio  richmice  edita  ad  virg.  etc.  Der  Beisatz : ante  communioDem 
passt  nicht  zu  dem  Inhalt,  vielleicht  ist  es  Schreibfehler  statt  confessionem. 

7 mimiuni  Hs.,  nimium  passt  nicht  zu  me.  50  wahrscheinlich  fehlen  hier 
2 Verse,  die  Hs.  hat  aber  keine  Lücke. 

V.  11.  12.  öiaanagdaarBc  "ti/v  Taneivi^v  [lov  yjvxijv  6 oq>tg  d nafinovrjgog. 
Mart  19. 

V.  53.  ndarjff  xujaxQiaBag  u^iog  Tidqivxu.  Paraclet.  49. 

V.  69.  patibulum.  Quis  tarn  facundus  et  tanta  rerum  verborumque  copia 
instructns  existet,  quse  oratio  tantse  adfluentise  ubertate  decorrens,  ut  illam 
crucem  merito  deploret,  quam  mundus  ipse  et  mundi  tota  elSmenta  luxerunt? 
Lactant.  div.  inst  4,  18. 

V.  76.  Dafür  steht  im  Triod.  X,  6.  d (nav^og  ^mur/nov,  denn  die 
Erleuchtung  ist  die  Taufe.  No.  56,  1. 

Mone,  lateiü:  Hymnen.  II.  24 
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V.  80.  Xqurtbv  afi^aai,  Tole  ^ovXoif  (rov  ivr^y  ^owcu  ntate/udreitt- 
Peru.  268. 

Da  im  Confiteor  das  SündenbekenntDiss  vor  Gott,  Maria  und  allen  Heiligen 
abgelegt  wird,  so  war  es  folgerecht,  dass  man  auch  Gebete  undl  Gesänge  an 
die  Matter  Gottes  zur  Vorbereitung  der  Beicbt  und  Busse  machte,  zu  welcher 
Art  obiges  Lied  gehört.  Das  Eucholog.  p.  226.  enthält  einen  nayav  naitaxlrfcatos 
Big  lijv  vtiB^afiav  ^eotöxov  i^oftolofr,aBi  dfiuQrcolov  von  Euthymius  Syngellus 
aus  dem  Anfang  des  10  Jahrhunderts,  welcher  beweist,  dass  die  Griechen  eben* 
falls  Marienlieder  zur  Beicht  gebrauchten. 

Andere  Busslieder  haben  die  Griechen  auch  wie  die  Lateiner  , ein  grosser 
Canon  pcenitentialis  von  Andreas  von  Greta  aus  dem  Ende  des  7 Jahrhunderts 
ist  in  Fahricü  bibl.  grseca,  ed.  Harles  11,  71  verzeichnet,  lateinische  s.  No.  285 


und  in  den  Werken  des  Petrus  Damiai 
fang  eines  italiänischen  beifügen  will, 
ein  Beispiel  zu  geben.  Dies  Gedicht 
No.  220  des  Pranciscaner  Klosters  zu 

Da  poi  ch’io  vejo  el  ^ielo,  foco  e tera 
chon  el  tenpestoxo  mare,  e sol  e luna, 
le  Stele  e la  fortuna 
chontra  di  me’,  pronto  a farmi  guera; 

Pianjendo  me  avoljo  a quel,  che  afera 
chon  le  sue  sante  bra9e  tuto  l’universo, 
pero  che  ja  somerso 
mi  truovo  mischino  30  nel  fondo. 

Piaqua  te  adoncha,  redentor  delmondo, 
chavarme  fuora  de  questa  aspra  vale, 
a^o  ch'el  drito  chale 
mi  posa  trovare,  che  me  chonduca  in 

porto. 

Pero  che  son  privo  d'ogni  conforto 
e non  truovo  riposo  a tanti  guai, 
e tu  signor  lo  sai, 

si  che  se  chori  ormai  mia  mixera  alma. 

Devien,  signor,  chon  vitorioxa  palma 
ad  aiutare  la  erante  navi9ela, 
che  in  quela  gran  pro^ela 
non  truovo  in  sua  salute  alchun  ri- 

paro. 

Chori,  dol^e  signhr,  e non  ^r  di* 
^ moro, 

ch’io  son  3a  apreso  quela  oribel  sorte, 

chi  me  aprira  le  porte, 

dove  a pianjer  senpre  saro  constreto. 


11  carm.  220.,  welchen  ich  noch  den  An- 
um  aus  den  neueren  Volkssprachen  auch 
hat  42  Strophen  und  steht  in  der  Hs. 
Padua,  aus  dem  15  Jahrh. 

Jo  son  dolente  e pianjo  el  mio  difeto, 
chon  el  quäl  onfixi  la  tua  gran  po* 

ten^ia, 

si  che  per  la  tua  chlemen^ia 
perdona  me,  signor,  el  mio  grave  erore ; 

E non  guardai,  che  sia  gran  pechatore 
e sia  stato  al  mondo  pien  d’ogni  folia, 
che  pur  la  dreta  via  . 

voria  trovare,  che  sun  el  ^ielo  mena. 

Perdona  me,  signor,  per  quela  pena, 
che  in  chroce  sostenisti  e tanti  mali, 
per  dar  a nui  mortali 
nel  regno  di  beati  algune  parte. 

Perdona  me,  signor,  tute  le  charte 
dove  non  schrite  su  le  mie  gran  colpe, 
perche  lo  se  e polpe 
rimenbrando  mi  trema  note  e dia. 

Perdona  me,  fiol  de  Maria, 
per  lo  pre^ioxo  late,  che  suchasti 
de  lei,  quando  vui  intrasti 
nel  verginal  suo  inmachulato. 

Perdona  me,  signore,  ben  che  io  ahia 

falato 

e non  voler,  ch’io  vada  nel  inferno, 
astar  nel  fuocho  cterno, 
chiedendo  puo  mer^ede  a spiume  e 

vento.  etc. 
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563.  Ad  b.  virg^.  Mariam. 


Virgo  germinavit  florem, 
qoi  septenam  fert  odorem, 
virgo  paritara  prolem 
germinavit  salvatorem. 

Ex  te  genitus  est  deus,  5 

tnos  domüms  et  mens, 
aicnt  resonat  Matthmus, 
licet  deneget  Judmus. 

0 tu  virgo  singularis, 
aula  Christi,  stella  maris,  10 

quae  O^sotoxog  vocaris, 
mihi  jam  compatiaris. 

Ego  namque  pro  peccatis 
nimium  inveteratis 
multum  et  non  computatis  15 

mihi  pertimesco  satis. 

Vulnera  sunt  veterana, 
quibus  medicina  vana 
exstat  funditus  humana, 

Sana  me,  tu  virgo  sana.  20 

0 Maria  benedicta, 
mea  dilue  delicta, 
ne  sententia  districta 
Christi  mihi  sit  vindicta. 

Aures  tuas,  o regina,  25 

meis  precibus  inclina, 
ut  coelestis  medicina 
per  te  mihi  sit  vicina. 

In  me  generatnr  fletus, 
stringit  dolor,  terret  metus,  30 

neque  possum  fore  Imtus, 
quod  peccatis  sum  repletus. 


Astra  cceli  non  sunt  tanta, 
mea  scelera  sunt  quanta, 
quse  tu,  virgo,  mater  sancta,  35 
almis  precibus  supplanta. 

0 si  dares  nunc  auditus, 
ut  me  traheres  ad  littus, 
quem  demergit  maris  situs, 
in  quo  teneor  invitus.  40 

Fundunt  lacrimas  pupillm, 
quas  suscipiunt  maxillm, 
comparatus  sum  favillm, 
in  me  vitia  sunt  mille. 

Ante,  te  dilecta  deo,  * 45 

recolens  in  corde  meo 
multum  rogitando  fleo, 
ut  sis  pia  mihi  reo. 

Emundare  me  sum  praesto, 
nunc  placari  deo  gesto,  50 

et  tu,  virgo,  mihi  moesto 
jam  placabilis  adesto. 

Nobilis  es  mente  pura, 
cum  sis  mitis  ex  natura, 
quare  nunc  es  mihi  dura,  55 

nulla  permanens  cura. 

Audi,  porta  paradisi, 

per  quam  multi  sunt  confisi, 

ego  cum  peccavi,  risi, 

modo  fleo,  quod  commisi.  60 

Ad  te  clamo  de  profundo, 
genu  flecto,  corpus  tundo, 
et  tu  nunc  dilecta  mundo 
vento  subveni  secundo. 

24* 
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0 columba  sine  feile,  65 

jam  sospiria  repelle 
monstra  te  salvare  veile 
meque  mann  compelle. 

Ego  namque  cnm  peccavi, 
vidi  vulnus  et  expavi,  70 

nnde  nunc  moerore  gravi 
tibi  supplico  suavi. 

Et  tu,  virgo,  prjebe  meutern, 
monstra  fore  te  dementem, 
ut  me  nimium  moerentem  75 

deum  facias  videntem. 


Ego  perpetravi  faecera,' 
rupi  verba  legis  decem, 

. at  tu,  casta  virgo,  precem 
audi  nunc  et  tolle  necem.  80 

Ante  tuum,  virgo,  vultum 
fleo  rogitando  multum,  . 
ut,  quid  contra  dei  cultum 
feci,  mihi  sit  indultum. 

Quod  si  fuerit  audita  85 

mea  vox,  convertar  ita, 
ut  Christus  sit  mihi  vita 
ssecula  per  inhnita.  amen. 


Reichenaaer  Hs.  za  Karlsruhe,  No.  36.  f.  163.  15  Jahrh. 

11  theotocoD,  Hs.  ein  gewönlicher  Casusfehler.  31  nec  non  pos.  Hs. 
39  demergat  Hs.,  könnte  bleiben,  wenn  für  quem  ne  stände.  45  te  fehlt  der  Hs. 
46  recolens  ist  in  recoles  verändert.  Es  ist  vitia  beizudenken.  50  placare,  Hs. 
gesto,  des  Reimes  wegen  statt  gestio.  55  sis  oder  sit  wäre  besser.  56  fehlt 
eine  Sylbe  und  der  Vers  ist  dunkel.  62  flectu,  Hs.  vielleicht  sollte  flexo  stehen. 
68  manui  repelle,  dies  in  compelle  verändert,  Hs.  79  et  Hs. 


V.  23.  24.  -d'Bog  wixBi  trjv  xai  triv  xat  d^iav  ayiidoffiv , xaXov  xovg- 

av&q(onovs  sig  fistotvoictv.  Chrysost,  in  ps.  110,  4. 

V.  33.  34.  Matth.  18,  22.  24.  No.  285,  9.  10. 

V.  57.  porta.  Mit  Bezug  auf  Matth.  7,  7. 


564.  Ante  communionem. 


Virgo  cunctis  veneranda, 
corde  pio,  prece  blanda 
a te  peto,  qu8e  sunt  danda 
ad  salutem  animae. 

Formam  tuam  concupivit  5 
vita,  per  quam  mundus  vivit, 
et  te  totam  insignivit 
, donis  spiritalibus. 

Tu  ditata  tantis  donis, 
tu  praelata  cceli  thronis,  10 

fac  me  frui  summis  bonis. 

C*  fehlt  i Vers.) 


0 sacrata  sacra  prole, 
circumfusa  vero  sole, 
peccatorum  pressum  mole 

dementer  emunda.  15 

Verse  vitae  clara  cella, 
hujus  mundi  splendens  Stella, 
pro  me  deum  interpella, 
sub  quo  tremo  judice. 

0 peccati  carens  spinA,  20* 

quam  perfudit  lux  divina, 
te  dotavit  dote  trinA 
deus  vera  trinitas. 
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Patris  virtus  obumbravit, 
carnem  sumens  te  sacravit,  25 
(*  fehlt  i Vers.) 
via,  vita,  veritas. 

Tu  coelesti  madens  rore, 
tu  superna  vernans  flore, 
regem  cernis  in  decorej 

tu  de  Stirpe  regia.  30 

Ex  electis  prmelecta, 
virga  florens  et  directa, 


dei  mater,  ad  te  clamo, 
quam  post  deum  credens  amo, 
de  virtutis  tuse  ramo  35 

fructum  mihi  porrige. 

Fructum  dico  tui  ventris, 
panem  vitae,  panem  angelorum 
concede  esurienti 
et  de  torrente  voluptatis,  40 

qui  te  totam  inebriavit, 
potum  da  sitienti. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz,  Karth.  No.  640.  Bl.  6.  des  14  Jahrh. 
Es  folgen  am  Schlüsse  noch  einige  Zeilen,  aber  in  Prosa. 

9 bonis  Hs.  14  me  pecc.  Hs.  18  dilectum  f.  deum  Hs.  24  te  ob.  Hs. 
Nach  V.  25  fehlt  dem  Sinne  nach  eine  Zeile,  denn  der  h.  Geist  wird  nicht  ge- 
nannt, was  doch  nach  V.  23.  24  geschehen  sollte  und  auch  der  Bau  der  Strophen 
erfordert.  Die  letzte  Strophe  ist  metrisch  verdorben , vielleicht  auch  die  vor- 
letzte, denn  jede  scheint  ursprünglich  aus  2 vierzeiligen  Strophen  zu  bestehen, 
so  dass  nach  32  zwei , nach  38  und  41  je  ein  Vers  fehlen.  33  te  adoro  fügt 
die  Hs.  bei 

V.  19.  Tgäfia  tö  xqit>]qiov  tov  aov  viov.  Oct.  21.  ra  nX^&Tj  rov  nsTtgaf“ 
(xitKov  fioi  deivav  ivvouy , d xöcXas  tqi(xo}  rrjv  gtoßsgav  ^fi^gay  xgivBtas- 

Triodion.  H,  2. 

V.  22  — 26.  S.  No.  10,  36.  . ' 

V.  31.  fioyrjy  ex  nccaciy  ae  iXe^nxo.  Febr.  26. 

V.  35.  7y  bxXbxx//  xe  xai  vnigxifiog  ex  xtaawy  ysyscSy  dvacpavBloa  (loy^, 
Paraclet.  257. 

V.  35  flg.  beziehen  sich  auf  das  h.  Abendmal,  wofür  das  Lied  gemacht  ist, 
wie  die  Ausdrücke  panis  vitae  und  potus  anzeigen.  Den  Begriff  panis  vitae 
haben  die  Griechen  auch  so  aufgefasst,  dass  dadurch  die  ganze  Menschheit  er- 
nährt wird,  sie  sagen  daher:  xrjg  nag&eyov  xotXia  axdxvv  ayBwgfrfioy  fu/e,  dC 
ov  ixrgdcpBxai  ndoa  xxiixig.  Jul.  25. 


565.  Oratio  de  domina  nostra  de  claritate. 


Virgo  gaude,  digna  laude, 
templum  sancti  spiritus, 
quse  naturse  victo  jure 
concepisti  ccelitus, 
actu  miro  sine  viro  5 

mater  facta  domini, 
pro  peccato  morti  dato 
vitam  reddens  bomini. 


Virgo  pia,  vitae  via,.  ^ 

porta  patens  gloriae,  10 

quam  rectorum  quisque  morum  - 
- commendat  memoriae , 
plus  decora  quam  aurora, 
lun4  praecellentior 
et  solaris  luminaris  15 

radio  intensior. 
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Flos  regalis  virginalis, 
chori  lux  egregia, 
quam  de  Jesse  ortam  esse 
Stirpe  constat  regia; 
rex  te  talem  ad  regalem 
introduxit  thalamum, 
flos  decoris  et  odoris 
prmcelleDtis  balsamum. 

Dans  odorem  meliorem 
myrrhd  et  aromate, 
odoratum  magis  gratum 
omni  thymiamate. 
purga  mentem  jam  foetentem 
et  corrnptam  graviter, 
resipiscat  et  jam  discat 
fragrare  suaviter. 

Foetor  gravis,  qui  de  pravis 
processit  radicibos, 
in  odorem  meliorem 
versis  cedat  vicibns. 
fons  hortorum,  riga  morum 
calorem  arentium, 
sacro  rore  et  amore 
divino  carentium. 

Rex,  qui  vivit,  concnpivit 
tnam  pulchritudinem, 
gratiarum  dans  suarum 
tibi  plenitudinem ; 
nulla  tantse  post  nec  ante 
laudis  esse  meruit, 
quia  fructns  ex  te  ductns 
a morte  nos  eruit. 

Feminarum  jubar  darum, 
sexus  toi  gloria, 
genitricem  tarn  felicem 
quam  refert  historia, 
Yenter  cujus  mundi  hujus 
salvatorem  genuit, 


regit  polum,  mare,  solum, 
quem  in-  cunis  tenuit. 

Sancta  parens,  labe  carens, 
salutis  puerpera, 

Stella  maris,  ab  amaris 

casibus  me  libera,  60 

sacrse  vitis  uva  mitis 
da  potum,  quem  sitio, 
ut  afiectum  geram  rectum 
purgatus  a vitio. 

Fluat  stilia  de  mamilla  65 

gloriosse  virginis, 
fundat  rorem,  qui  ardorem 
extinguat  libidinis, 
qui  arcana  parum  sana 
mentis  meae  foveat  70 

et,  quod  sordis  est  in  cordis 
occulto,  removeat. 

Mater  dei,  cordis  mei 
dolorem  considera, 
voces  meas  quaeso  vehas  75 

ad  regentem  sidera, 
interpella,  dei  cella, 
pro  me  tuum  filium 
et  dignare  meo  dare 

dolori  Consilium.  80 

Delictorum  funestorum 
in  profundum  corrui, 
vivens  male,  criminale 
quod  nunquam  abhorrui, 
et  malorum  qui  tantorum  85 

pressus  mole  jaceo, 
hujus  rei  causa  dei 
sanctnm  nomen  taceo. 

Dignus  parum  ob  mearum 
sordium  congeriem,  -90 
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quae  poenarum  aeternarnm 
mihi  parant  seriem, 
quaram  metu  madens  fletu 
pectas  cogor  tundere 
et  ex  mcDtis  pcenitentis  95 

metu  planctura  fuodere. 

Roga  deum^  ne  me  reum 
damnet  propter  crimina, 
sed  afflicto  pro  delicto 

vitae  pandat  limina.  100 

caro  mea  prorsos  rea 
pcenas  mihi  cumulat 
et  de  corde  pleno  sorde 
germen  mali  puliulat. 

Quasi  natus  ad  reatns  5 

ita  reus  omnium; 
maier  Clemens,  tuum  gemens 
imploro  praesidium; 
maier  prolem,  luna  solem 


tuo  placa  servulo,  10 

qui  poenarum  diversarum 
praegravatur  cumulo. 

Vas  virtutum,  iter  tutum 
tuo  servo  praepara, 
ut  finitA  mundi  vitA  15 

non  trudar  in  tartara; 
spes  lapsorum,  contritorum 
sola  consolatio, 
quam  adorat  et  honorat 

coeli  congregatio.  20 

Supra  chorum  angelorum 
exaltata  femina, 
pudicorum  in  me  morum 
germen  vivnm  semina, 
et  cunctorum  delictorum  125 

michi  posce  veniam, 
ut  te  duce  plena  luce 
ad  regnum  perveniam. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  599  Bl.  49.  des  14  Jahrh.  (A}.  Reichenauer  Hs. 
No.  36.  Bl.  91  (B),  ohne  Titel  des  Liedes. 

Das  Lied  hat  dasselbe  Strophenmass  wie  das  soliloquium  s.  Thomse  Aquin. 
(No.  504),  aber  nur  der  V.  73  stimmt  damit  überein. 

9 vita  A.  15  tu  lunaris  B.  16  incensior  A.  18  besser  dux,  wegen  chorus 
und  der  folgenden  Abstammung,  thori  B.  19  cretam  B.  32  fraglare  A.  34  pro- 
cedit  A.  36  versus  reddat  B.  37  virgo  B.  39.  40  fehlen  A.  43.  44  gratiarum 
suarum  tibi  pL  A.  44  dedit  A.  46  laudes  A.  47  doctus  A.  48  a morte  eri- 
puit  B.  50  cui  A.  52  quse  A.  65  sinat  A.  67  dona  B.  68  mis  sedat  B,  feram  A. 
69  et  B.  70  mentes  m.  foveam  B.  72  removeam  B.  77.  78  stehen  an  der 
Stelle  von  79.  80  B.  84  quodcunque  non  B.  87  clausa  A.  89  dignis  B. 
90  et  geriem  A.  93  fletus  A.  95  extra  B.  96  fletum  B.  100  lumina  A. 

102  atque  fehlt  A.  108  implora  B.  112  tumulo  B.  114  propera  A.  116  tradar  B. 
12S3  atque  f.  in  m.  A.  127  pl.  fehlt  A. 

Y.  2.  templum.  ijyiaafiiyog  vaog,  PenL  258.  nämlich  geheiligt  durch  den 
h.  Geist,  vttog  idtixfhjs  S'eov.  Ibid.  257.  No.  374,  3.  No.  338,  12. 

V.  3.  Tovg  vofiovg  Trjg  g>v(reci)g  Xai^ovaa  xnl  xixxetg  xai  ftiveig  asinaQ&Bvog. 
Men.  Aug.  25. 

V.  8.  Daher  heisst  sie  oft  in  den  Menäen  x^y  xvrfaaaa.  Jul.  24. 

V.  9.  via.  Diesen  Beinamen  erklären  die  Menäen  also:  iv  troi  i&eagTj&jjattv 
oyxag  ac  xov  xvglov  TtogBiaij  xai  xovg  ßgoxovg  oJijyoüat.  Nov.  11.  S.  No.  475,  21. 
V.  22.  thalamus,  naaxag  qxoxosiStjg.  Paraciet.  9. 

V.  28.  ■&v/ixKxxT/gioy.  Nov.  10. 
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V.  55.  Vgl.  No.  328,  5.  6.  No.  326,  209. 

V.  85.  86.  Twt'  xnxdjy  jüov  t6  ßagv  qiOQTiov.  Mart.  23. 

V.  88.  sordes,  ü.vg  nnd^iov.  Oct.  17. 

V.  91.  poensß  aeternae.  xoXdaBig  ovx  ixovaai  naqniivd'Utv.  Chrysosl.  in 
ps.  123,  1. 

V.  113.  iter.  Virtutis  via  non  capit  magna  onera  gestantes;  angastus  ad- 
modum  trames  est,  per  quem  Justitia  hominem  deducit  in  coelum.  Lactant.  inst, 
div.  7,  1. 


566.  Oratio 

Jesse  proles,  pelle  moles, 
quse  me  premunt  scelerum 
atque  pacem  da  veracem 
perfectorum  operum. 

Fraudulentus  et  cruentus  5 
hostis  instat  nlmium, 
nempe  certat,  ut  subvertat 
me  per  carnis  vitium. 

Nunc  patenter,  nunc  latenter 
non  cessat  irruere,  10 

quserens  artem  atque  partem  ' 

. qua  possit  subripere. 

Conservare . me  dignare , 
gloriosa  domina, 

et  relide  homicidse  15 

furentis  conamina. 

Sermo  vanus  aut  insanus 
mihi  non  subripiat, 
non  auditus  aut  pruritus 

gulae  me  dejiciat.  20 

Non  me  tactus  aut  olfactus 
ad  peccatum  concitet, 
non  me  visus  sive  risus 
aut  furor  praecipitet. 

Sic  nociva  incentiva  25 

sopiantur  corporis. 


de  b.  Maria. 

ut  frigescant  et  quiescant 
pravi  motus  pectoris. 

Sit  Serena  mens  et  plena 
spiritali  gaudio , 30 

illustrata  et  purgata 
verse  lucis  radio. 

Meum  pectus  sic  affectus 
caritatis  repleat, 

ut  ab  eo,  quidquid  deo,  35 
displicet,  removeat. 

0 Maria,  vit»  via, 
plena  dei  gratiA 
inter  deum  et  me  reum, 

precor,  ut  sis  media.  40 

Funde  precem,  ne  in  necem  • 
decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 
hujus  mundi  respuam. 

Die  doctor  et  instructor  45 

assit  mihi  Spiritus, 
qui  te  mundam  et  fecundam 
fecit  esse  ccelitus. 

Dia,  inquam,  ne  delinquam, 
me  conservet  gratia,  50 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  brachia. 
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Orbis  reotor  et  protector 
noster  clementissime , 
nos  invise,  nt  elisse  55 

convalescant  animse. 

Lumen  sparge  tuse  largsc 
super  nos  clementiae 
atque  mcestis  da  coelestis 

solamen  laetitise.  60 

Ob  amorem  et  honorem 
matris  tusß  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis 
quietis  perpetuae. 

Rex  virtutum^  cujus  nutum  65 
nemo  potest  fallere, 
nos  tuere  atque  verae 
dita  lucis  munere. 

Rex  benigne,  fac  me  digne 
matrem  tuam  colere,  70 


quae  portavit  et  lactavit 
te  sacrato  ubere. 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 
fac  me  raitem,  ut  devitem  75 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum 
praesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pura  mente  capiam.  80 

Jesu  hone,  sic  dispone 
horam  mei  exitus, 
ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus,  fili  deus,  85 

deus  alme  Spiritus, 
ad  aeterna  nos  guberna 
gaudia  divinitus. 


Hs.  za  Mainz,  Karth.  No.  599.  Bl.  44.  aus  dem  14  Jabrh.  (A),  und  Reiche- 
Dauer  Hs.  No.  36.  Bl.  152  (B). 

Dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  grossen  Gedichte  Soliloquium  solilo- 
quiorum,  welches  dem  h.  Thomas  von  Aquino  zugeschrieben  wird,  und  zwar 
gehören  V.  1—34  zu  dem  grossen  Gedichte  Theil  I.  Strophe  191—199.  Sodann 
V.  37 — 52  entsprechen  dem  ThI.  I.  Str.  172 — 175.  Ferner  V.  53—64  sind  aus 
Thl.  L Str.  200.  201.  203  genommen.  V.  65—68  aus  Thl.  I.  Str.  82.  und  V.  69 
bis  zu  Ende  aus  Thl.  I.  Str.  85 — 89. 

Nach  den  Angaben  über  das  grosse  Gedicht  (No.  504  S.  258)  ist  obiges 
Lied  aus  verschiedenen  Abschnitten  zusammengesetzt  und  besteht  aus  Bruch- 
stücken mehrerer  Lieder,  weshalb  auch  der  Zusammenhang  gestört  ist 

Da  die  folgenden  Lieder  No.  566  — 568  dieselbe  Beschaffenheit  haben,  so 
ist  es  schwer  zu  sagen,  zu  welchem  Gebrauche  sie  bestimmt  waren.  Wahr- 
scheinlich machten  sich  die  Abschreiber  solche  Auszüge  für  ihre  Privatandacht 
und  setzten  vielleicht  aus  dem  Gedächtnisse  zusammen,  was  sie  von  dem  grossen 
Gedichte  auswendig  wussten.  Da  die  Auszüge  in  Teutschland  und  Italien  Vor- 
kommen, so  war  das  grosse  Gedicht  weit  verbreitet 

1 Jesse  für  Jessse,  die  biblischen  Namen  bleiben  aber  meist  indeclinabel 
stehen;  solve  B.  3 ad  AB.  5 truculentus  et  B.  6 adest  A.  9 silenter  für 
lat  B.  10  cesset  A.  16  fruentis  A.  21  et  B.  23  neque  B.  25  innocentiva  A. 
29  sic  A.  33  effectos  A.  35.  36  fehlen  in  A und  damit  schliesst  B einen  Ab- 
schnitt. 41  ne  fehlt  A.  45  ductor  — inductor  B.  54  dhesu  für  nost  B. 


378 


55  allisse  B.  56  convalescant  A.  57  atque  f.  tuse  A.  60  justitise  A.  66  nihil 
p.  B.  80  sentiam  B.  82  transitus  B.  87  per  set.  B.  88  deus  unus  ssecola  B. 

V.  5.  6.  JdAü  anttvcnbig  6 ix^Qog  (ab  6 novriqog.  ParacleL  240. 

öoia  6 J62M>g  (movdäi^ei  anoXäfrai  fis,  nagaXofoig  nd&effi  xivel  xi^v  xaqdiav . fiov, 
Ibid.  297.  No.  286,  23  flg. 

V.  5 — 12.  Voluit  deus,  qui  homines  ad  hanc  militiam  genuit,  expeditos  in 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unius  hostis  insidias  vel  apertos  Im- 
petus vigilare,  qui  nos,  sicut  periti  et  exercitati  duces  solent,  variis  artibus 
captat,  pro  cujuscunque  natura  et  moribus  sseviens.  LactanL  div.  inst.  6,  4. 

V.  8.  xdg  T}dovdg  aß^aov  xfjg  (ragxög.  Nov.  20. 

V.  15.  16.  öixaaov  xovg  dnawxojg  /ab  noXsfiovvTag  daifiovag.  Paraclet.  190. 

V.  31.  32.  iiu(pavBlaa  xijg  ywx^g  ftov  x6  axorog  djxBXaaov.  Sept.  10.  Das 
kommt  daher,  weil  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Mutter 
gesagt  werden  kann:  ix  (paxog  gxoxodoxrjv  Xöyqx  awiXaßeg.  Aug.  27. 

V.  35.  vitas  via,  Aug.  25.  yicpvga  y ngog  ^eöv  fiexttyovaa  xovg  ix  yyg 
No.  475,  21. 

V.  40.  (re  xyv  fABffixsvaaaav  xyv  aaxrjgiuv  xov  yivovg  yfiüv  dvvfivovfiBVy  ■d'so- 
xoxB.  Paractet.  129. 


567.  Alla  oratio. 


0 Maria,  vitae  via, 
plena  dei  gratiä, 
inter  deum  et  me  reum 
rogo  ut  sis  media; 

Funde  precem,  ne  in  necem  5 
decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 
hujus  mundi  respuam. 

Ille  ductor  et  instructor 

assit  mihi  Spiritus,  10 

qui  te  mundam  et  fecundam 
fecit  esse  ccelitus; 

nia,  inquam,  ne  delinquam 
me  conservet  gratia, 
qua  replevit  te,  qui  flevit  15 

inter  tua  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
• precibus  me  miserum, 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum.  20 

Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissime , 
nos  invise,  ut  illisae 
convalescant  animae. 

Lumen  sparge  tuae  large  25 

super  nos  clementiae 
atque  mcestis  da  ccelestis 
solamen  laetitiae. 

Dei  fili,  ex  hostili 
serva  me  fallacia,  30 

da,  ut  fiam  per  Mariam 
dignus  tuA  gratis. 

Ob  amorem  et  honorem 
matris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis  35 

quietis  perpetuae. 
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Nunc  te  laudo,  nunc  te  rogo 
per  Mariae  meritom, 
ut  aeterni  mihi  regni 

Clemens  pandas  aditum.  40 

Dlic  patrem  atque  matrem 
meam  fac  constitui 
et  bonorum  aeternorum 
ubertate  perfrui. 

Pro  meorum  amicorum  45 

te  Salute  postulo, 
ut  laetentur  et  salventur 
ab  omni  periculo. 

Rex  virtutum,  cujus  nutum 
nibil  potest  fallere,  50 

nos  tuere  atque  verae 
lucis  dita  munere. 

Et  jejunus  a te  munus 
posco,  ne  deficiam, 
ut  sanctarum  scripturarum  55 

mibi  des  scientiam. 


Micas  panis  velut  canis 
mihi  dari  postulo, 
et  quod  quaero,  tuo  spero 
te  daturum  servulo.  60 

Da  virtutem,  ut  refutem 
carnis  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum  65 

praesta  elegantiam, 
pelle  dolum^  ut  te  solum 
pura  mente  cupiam. 

Jesu  hone,  sic  dispone 

horam  mei  exitus,  70 

ut  ad  cborum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  Spiritus, 
pax  aeterna  nos  guberna  75 

deus  uous  per  saecla.  amen. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Coloniae,  wo- 
nach das  Lied  auch  am  Niederrhein  bekannt  war  (R),  und  Karlsruher  Hs.  o.  N. 
von  1440  Bl.  79  (C) , welche  jedoch  nur  die  16  ersten  Verse  enthält  und  keine 
Strophenabtheilung  hat.  R zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  bt  ein  Auszug  aus  dem  soliloquium  soliloquiorum , wie 
das  vorige^  aber  anderst  zusammen  gefügt  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  Thl.  I.  Str.  172  — 175.  Sodann  Str.  5 dem  ThL  I.  Str.  113. 
Ferner  Str.  6 — 10  dem  ThL  L Str.  200  — 204.  Weiter  Str.  11  dem  Thl.  I. 
Str.  117.  Sodann  Str.  12  dem  ThL  1.  Str.  166.  Die  übrigen  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—89  (A).  Die  Lesarten  des  grossen  Gedichtes,  die  schon  bei  dem  vorigen 
JLiede  bemerkt  wurden^  sind  hier  nicht  wiederholt 

5 csedem  R.  7 mondus  G.  8 te  laudare  cupiam  C.  13  ille  nunquam  C. 
23  illese  R.  31  dat  R.  45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  für 
nnt  R.  50  nil  R.  76  fehlt  der  Reim,  vielleicht  ist  zu  lesen  nnus  per  ssecla 
deus. 

V.  16.  fiV  a^xdlai;  <pigeis  tov  navta  ßamal^övra.  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
dieser  Gedanken  in  den  Marienbildern  ausgedrückt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
Apfel,  als  Zeichen  der  Weltkugel,  in  der  Hand  hat  Febr.  19.  tpiqowa  iv 
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a^xa^aig  vBVfiaTi  ibv  (peQOvta  ta  nävxa.  'April.  17.  tpiqug^  navxa  <pi- 

qovxtt.  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  benutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  aus  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betrifft. 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crimine  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 

V.  20,  moles  scelerum,  xpöqxog  dfiaqxMv.  Jun.  8.  xm  xaxuy  xb  ßaqv 
xpbqxwv.  Mart  23. 

V.  70.  xilog  (xoi  xqt]<rxbx  nqoafeyia^ai  nqivßevB.  Apr.  16. 


568.  Alia  oratio  de  b.  v.  Maria. 


Jhesu  Christe,  per  qnem  iste 
mundas  prirnam  factus  est, 
homo-deus,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metuende  rex,  defende  5 

DOS  a malis  omnibus, 
redde  vicem  hanc  felicem 
Mariam  colentibus, 

Ut  restaures  nos,  haeo  au  res 
tuas  pulset  precibus,  10 

hsec  sustentet  et  prsesentet 
tuis  nos  aspectibus. 

Rex  aeterne,  pio  cerne 
supplices  intuitu 


et  illustra  corda  nostra  15 

tuo  sancto  spiritu. 

Propter  illam^  quae  mamillam 
tibi  dedit  parvulo, 
munimentum  et  angmentum 
tuo  praesta  populo.  20 

Pastor  bone,  a leone 
tuas  oves  libera  - 
et  cum  illis,  qui  in  coelis 
gaudent;  nos  adnumera. 

Pater  deus,  fili  deus,  25 

dcus  alma  trinitas, 
per  aeterna  nos  guberna 
saecla  deus  trinitas. 


Hs.  zu  Darmstadt,  alte  No.  845.  aus  dem  15  Jahrh.  und  Reichenauer  Hs. 
No.  36  Bl.  154  (B). 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  aus  dem  SolUoquiom 
soliloquiorum  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2 primus  B.  Die  4 Schlussverse  lauten  in  B so : • 

Regi  magno  laus  et  agno,  flaminique , qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug  au6  1 Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  bestim  antiquus  hostis  accipitur.  Gregor.  M. 
moral.  27,  49.  S.  No.  79,  25.  No.  29,  25. 


I 
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569.  Ad  b.  Mariam. 


Lux  sanctorum,  spes  lapsoram, 
virgo  mater  domioi, 
per  quam  vita  restitnta 
perhennis  est  homini^ 

Tremebundo  corde  fundo  5 
preces  ad  te,  domina, 
namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcinA. 

Solve  moles,  sicut  soles, 

quibus  pressus  jaceo  10 

et  excusa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo. 

Dolor  ingens  me  constringens 
vehementer  cruciat, 
culpm  telum  cor  anhelum  15 

siquidem  dilaniat. 

Princeps  mortis  me  intortis 
inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vioculis.  20 

Dona  pacem,  per  quam  vacem 
divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  perituras 
veris  priver  gaudiis. 

Da,  quod  gratum  famulatum  25 
reddam  regi  gloriae 
et  ipsius  amor  pius 
mem  sint  deliciae. 


Reos  munda  et  circumda 
nos  tuo  praesidio,  30 

fac  securos  nos  et  puros 
ab  omni  contagio. 

Liberari  et  salvari 
nos  per  te  conhdimus , 
quam  dementem  et  potentem  35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  digne 
tuam  matrem  colere, 
quae  portavk  et  lactavit 
fe  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  praesta  morum  45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sic  dispone 
horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 
Spiritus  deus  trinitas, 
in  aeterna  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jahrh.  (A). 
Hs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zum 
V.  16 , dann  folgt  ein  ganz  anderer  Text  als  ein  Theil  des  Omni  die  die 
Mariae. 


DIgitized  by  Google 


382 


Dieses  Lied  ist  ans  drei  Bmchstücken  des  grossen  Gedichtes  zusammengefagt, 
nämlich  V.  1—16  aus  ThL  I.  Str.  90—93.  V.  17—36  ans  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37—56  aus  Thl.  I.  Str.  85—89.  Ich  bezeichne  diese  Hs.  mit  C. 

1 dux  C,  besser.  4 est  per.  C.  7 quia  gr.  C.  8 gravor  A.  9 molies  A. 
14  excrnc.  AB.  15  anellum  A.  17.  19  nos  C.  20  tnrbet  AB.  25  et  nt  C. 

27  ac  ips.  G.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  celnm  A.  45  mihi  C.  46  prsesla  G. 
47  pelium  G , wol  für  pellam.  48  sentiam  G , capere  ist  das  biblische  Wort 
Matth.  19,  12.  50  transitns  G,  auch  gut  54  zu  betonen:  spir’tus,  nach  italiä- 
nischer  Art;  deus  alme  spiritus  G.  55  per  G.  56  ssecula  f.  un.  G. 


570.  Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 
Jesu  nostra  gloria, 
da,  ut  fiam  per  Mariani 
taa  dignus  gratia. 

Quamvis  muta  et  polluta  5 

mea  sciam  labia, 
prsesmnendum,  non  silendum 
est  de  tua  gloria. 

Dominator  et  Salvator 

mundi  benignissime,  10 


da  virtntem  et  salutem 
corporis  et  animae, 

Ut  saluti  restituti 

te  laudemus , domine , 
qni  salvasti,  quos  creasti,  15 

natus  almA  virgine. 

Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  spiritus, 
per  seterna  nos  guberna 

ssecula  divinitus.  20 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  Bl.  151.  aus  Thl.  I.  Abschn.  5.  des  Soliloquiumu 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetheilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  ii.  ihrem  eigenen  Zusammenhang  zu  geben. 

16  alme  Hs. 


571.  Ad  eandem. 


Jesu  verbum,  qui  superbum 
cruce  vincens  zabalum 
expiasti  protoplasti 
noxä  tuum  populum, 

A malignis  pro  indignis  5 

patiens  crudelia, 
ut  terrenos  et  egenos 
sublimares  glorid. 


Rex  ccelestis,  sic  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  seternorum 
dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 
ejus  intercessio, 

quse  te  pavit  et  gestavit  15 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  parce,  qui  ab  arce 
missus  .es  setherea, 
carne  sumpt4,  ut  corrupta 
restaures  et  terrea.  20 

4 * 

Toa  mundet  et  fecundet 
corda  nostra  gratia, 
ut  virtutum  ferant  fructum 
expellendo  vitia. 


Tu  prudenter  et  pudenter  25 

fac  nos  cuocta  gerere, 
ne  phantasma  tunm  plasma 
possit  ullnm  fallere. 

Fac  me  cautum  nec  non  castum 
in  hoc  vif«  stadio,  30 

ut  post  fletus  fruar  l«tus 
summ«  pacis  bravio. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  BI.  156.  aus  Thl.  II.  Abschn.  IX. 


23  dieser  Reim  ist  den  romanischen  Sprachen  gemäss,  was  ebenfalls  auf 
einen  italiänischen  Verfasser  hinweist.  25  tu  fehlt  in  der  Hs.  30  Studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  Qnat- 
devxi]qiov  u naqutv  ßioff  iati.  Chrysosl.  in  ps.  8,  8),  aber  das  folgende  bravium 
passt  mehr  zu  Stadium,  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1 Cor.  9,  24. 


V.  2.  Für  den  Teufel  fzabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Hölle,  wie  in  folgenden  Stellen. 
(Christus)  vBxqüaag  xitv  d/naqTiav.  Jan.  1.  t6  §vlov  xov  aravqov  &avctTov  xd 
xävxqov  xai  ndov  x6  vixog.  Triodion  Y,  1.  S.  No.  265,  13. 

V.  7;  8.  ö viog  xov  &eov  (Jg  g>ddyüq(onog  xijg  ^siag  öo^r^g  xoivavovg  xovg 
dy&qanovg  anoirj(re.  Paraclet.  137. 

V.  13.  xelxog  xwv  tuwtwv.  Paraclet.  9.  <re  xelxog  d^eoxoxe.  Ibid.  137. 

do^oit^ofiiv  (TB  oi  TTurxoi  xaxd  XQ^^S  noliv  xijv  daeiaxov ^xb  xsZxog  xb  aqqrjxxov. 


Ibid.  196. 

V.  17.  18.  arx  aetherea.  Lactant.  div.  inst  6,  4.  nennt  den  Hinunel  arx 
mundL 


Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied,  welches  mit  den  Schmerzen  Mariä  zu- 
sammenhängt, möge  hier  noch  folgen. 


Maria,  dorch  dynes  kyndes  bloet, 
de  smerte,  de  dorch  dyn  herte  woet 
alse  eynes  deypen  wagen  vloet, 
make  my  mynen  ende  guet 

Maria,  dorch  dynes  kyndes  doet, 
dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet, 


helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 
myt  ruwen  entflfa  in  dodes  noet. 

Maria,  dorch  dynes  sones  lydent  groet 
und  dorch  syn  bloet,  dat  he  vorgoet, 
entffa  my  in  der  genaden  schoet 
und  make  my  aller  sunde  bloet  amen. 


Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  im  Besitze  des  Hrn. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.  V.  9 würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virgine. 

Cantemüs  in  omni  die  concinentes  varie^, 
conclamantes  deo  dignum  bymnum  sanct«  Mari«. 


384 


Bis  per  chorom  hinc  et  inde  collaudanms  ^ Mariam , 
ut  VOX  pulset^  omnem  aurem  per  landem  vicariam. 

Maria  de  tribu  Juda , summi  * mater  domini , 5 

opportunam  dedit  curam  segrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sinu  patris  paterno®, 
quod  coDceptum  et  susceptum  in  utero  materno. 

Haec  est  summa,  haec  est  sancta  virgo  venerabilis, 

quae  a fide^  non  recessit,  sed  exstetit  stabilis.  IQ 

Huic  matri  ^ nec  inventa  ® ante  nec  post  similis , 
nec  de  prole  ^ fuit  plane  humanae  originis. 

Per  mulierem  et  lignum  mundus  prius  periit, 
per  mulieris  virtutem  ad  salutem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  suum  edidit,  15 

per  quem  aquä  latA  lotus**  totus  mundus  credidit. 

Haec^^  concepit  roargaritam,  non  sunt  vana  somnia, 
per  quam  sani  christiani  vendunt  sua  omnia. 

Tonicam  per  totum  textam  Christo  mater  fecerat, 
quae  peracta  Christi  morte  Sorte  statim  steterat.  20 

Induamus  arma  lucis  luricam  et  galeam 
ut  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen,  amen,  adoramus  merita  puerperae, 
ut  non  possit  llamma  pyrae  nos  dirae*®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamus  angelis  sub  testibus,  25 

ut  fruamur  et  scribamur  litteris  coelestibus. 

[Sanctae  Mariae  merilum  imploramus  dignissimum, 
ut  mereamur  solium  habitare  altissimum.] 

Hs.  zu  Basel,  A.  VII.  3.  aus  dem  8 Jahrh.,  von  einer  irischen  Hand  ge> 
schrieben  (B)  und  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  (K)  aus  dem  9 Jahrh.,  auch 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  ferner  die  Reichenauer  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8 Jahrh.,  von  fränkischer  Han^  ln  dieser  ist  das 
Lied  überschrieben : himnus  sanctse  Mariae.  Die  Schriftzüge  sind  Urkunden- 
Schrift.  Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Anfangsworte  Gantemus  in 
omni  die  wiederholt,  was  der  irischen  Dichtkunst  eigen  ist. 
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Das  Lied  ist  in  Stabreimen  abgefasst  and  hat  die  Eigenheit,  dass  je  der 
zweite  Vers  Sy  Ibenreime  und  Assonanzen  in  der  Mitte  zulasst,  entweder  zwei 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  26,  oder  dass  die  Mittelreime 
vor  und  nach  der  Cäsur  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  Oie  letzte 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Ban  nicht,  sondern  gleiche  Mittel*  und*Schlas8- 
reime  nnd  jambische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur- 
sprünglich zu  diesem  Liede  gehört  habe.  Die  von  der  Regel  abweichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  bleiben,  nm  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  bei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  das 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

1 concinnantes  variae  KR,  wegen  dem  Reim.  ^ conlaudamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^ pulsat  KR.  * summa  BR.  ^ prius  paternse  R.  ^ hsec  fide  R. 

matre  R.  ® inventam  R.  ^ flore  R.  plana  R.  Iota  R.  **  quae  BR. 

tunicam  K.  totam  B.  i*  Christi  BR  i®  lurica  vicariae  R.  adjuramus  B, 
adoremus  R.  i®  dire  B.^  i®  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  25  fehlen  in  R,  wodurch 
ans  den  V.  23—27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt  27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  aequale  Mariae,  nihil,  nisi  deus,  majus  Mariä. 
S.  Anselmi  orat.  52.  Dieser  Gedanken  kommt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  ungenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  rbv  Sijiqri- 
fiivov  Xgunov  xai  du^^riYfiivov  xvalv  vläxTaig  <ro<pag  TrwB^^diyjaTe.  Oct.  11. 

Ebenso  Augustinus  sermo  265,  7.  Christas  tunicam  desnper  textam  nusquam 

consutilem  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  illa  veste  nnitam  commendata  est 

Ein  noch  älteres  Zengniss  gibt  Cyprian,  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  unitatis 
sacramentum,  hoc  vinculum  concordiae  inseparabiliter  cohaerentis  ostenditur, 
quando  in  evangelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  dividitur  omnino  nec 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indueret,  integra 
vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetur.  — Possidere  non  potest  indu* 
mentnm  Christi,  qui  scindit  et  dividit  ecclesiaum  Christi.  — Sacramento  vestis 
CChristus)  declaravit  ecclesiae  unitatem.  Vgl.  darüber  auch  Opiat.  Milev.  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (im  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist.  15):  Oriens  indiscissam  domini  tonicaun  et  desuper  textam  minntatim  per 
frusta  discerpit.  Chrysost.  adv.  Judaeos  3,  1.  ovJev  zr/v  ixxkTjaiocv 

ÖKxannv  xcd  xov  /tTW»'«,  ov  ovx  erolfirjaav  ol  lyoncal  iovtov  elg  rtolia 

xaTttTBfisZv  pAqij.  Tunica  illa  sortita  omnium  partium  (ecclesiae)  significat  uni- 
tatem.  Augustin,  in  evang.  Job.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor.  Naz. 
orat  12  p.  190.  Tunica  ecclesiae,  hoc  est  corpus  Christi,  desuper  contexta  est 
et  nulla  ex  parte  consutilis,  quae  ne  ab  inimicis  quidem  scindi  potest.  Hieron.  in 
ep.  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  illi 
adhuc  Christum  non  resurrecturum  crediderant,  sed  morientem  videbant  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cruce,  cur  a christianis 
destraitur  sacramentum  sedentis  in  ccelo?  Augustin,  epist  23,  4.*  Innumerabiles 
haereses  tunicam  Christi  consciderunt  Hieron.  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindunt 
nnitatem,  id  est,  tunicam  caritatis.  Augu^.  in  evang.  Joh.  3,  13.  § 15.  Man  lernt 
aus  diesen  Belegen,  dass  die  Benennungen  scissio  und  schisma  nach  der  Vor- 
stellung vom  Zerreissen  des  ungenähten  Rocks  gewählt  worden,  dass  also  diese 

Mone,  latein.  Hymnen.  U.  ^ 
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Bedeutung  der  Tunica  Christi  bei  den  ältesten  Christen  allgemein  bekannt  und 
angenommen  war,  nämlich  dass  durch  sie  die  Einheit  und  Untheilbarkeit  der 
Kirche  ansgedriickt  wurde.  Denn  die  Einheit  der  Kirche  ist  ein  Correlat  zur 
Einheit  Gottes.  Quseritur  autem,  utrum  vestra  an  nostra  sit  ecclesia  dei?  qua* 
propter  illud  quaerendum  est  a capite,  cur  schisma  feceritis.  August,  epist.  87, 10. 
In  una  Christi  ecclesia  fons  est  vitalis.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  5. 

V.  21.  nach  Rom.  13,  14. 


573.  Hymnus  de  beata  Maria  virg^ine. 


Virgo  Maria,  digna  parens  dei 
Eva;  nocentis  germine  flebili 
ceu  flos  rosarum  scutibus  editus, 
sanctis  refulsit  pra;dita  moribus. 

Quse  si  tonanti  prima  potissimam  5 
voto  pudoris  obtulit  hostiain, 
sancti  maneret  ut  casa  spiritus, 
quem  mentis  almse  casta  juvat 

• domus: 

Hinc  certa  constat  signa  nitescere 
nascentis  ipsa  lucis  origine,  10 
cum  flatus  undis  est  sacer  in- 

ditus, 

ut  segregaret  sicca  liquentibus. 

Sic  illa  prorsus  extitit  omnium 
contagione  libera  sordium, 
dum  spiritalis  gratia  luminis  15 
prolem  creavit  ejus  in  intimis. 

Et  cataclysmi  dum  violentia 
terris  inundans  perderet  omnia, 
archse  natantis  ille  capax  sinus 
est  octo  vivis  auxilio  datus:  20 

Praesentis  seque  lubrica  sseculi 
, supernatando,  remige  nobiii, 
bmc  instar  archae,  Stella  maris 

pia, 

mentes  pudicas  vexit  ad  aethera. 


Tum  patriarchae  praeputii  caro  25 
truncata  quondam  vulnere  saucio 
signavit  ante  virgineum  decus, 
terrena  mactans  membra  reatibus. 

Flagrare  cerncns  etMoyses  rubum, 
nullis  adustum  viribus  ignium,  30 
partum  notavit  virginis  inclitum, 
nullo  virili  germine  conditum. 

Summus  sacerdos  israhelitici 
coetus  Aaron,  jussa  sequens  dei,> 
in  aede  sacra  fixit  amygdala,  35 
quae  mox  recepit  frondibus  obsita. 

His  ergo  miris  majus  et  hoc  fuit, 
florens  quod  ex  se  virga  nuces 

tulit, 

prolem  beatae  virginis  indicans, 
quae  vicit  omnes  munere  fe- 

minas.  40 

Felix  Esajas,  ille  dei  videns, 
Achaz  tyranni  facta  redarguens, 
Emmanuelis  praecinuit  novam 
ex  matre  castll  progeniem  datam: 

Quis  Jheremiae  dicta  silentio  45 
in  laudis  bujus  praetereat  loco, 
qui  praeferebat  dogma  prophe- 

ticum , 

circumdedisset  femina  quod  virum  ? 
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Qaid  Daniele  de  pnero  pio 
inferrepossnm,  quoreferatmodoöO 
de  monte  sectum  non  grave  sax- 

ulom 

implesse  terrae  mole  suä  sinum? 

Haec  umbra  legis  gessit  aenigmata, 
Christi  figurans  mystica  mnnera, 
sed  veritatis  luce  modo  datä  55 
praesentat  ipsas  res  nova  gratia. 

Nam  missus  astris  Gabriel  angelus 
haec  nota  fecit  virginis  auribus, 
semper  manentis  quod  patris 

unicum 

deberet  orbi  promere  filium.  60 

Mens  ergo  dictis  credula  dans 

fidem 

ilatüs  supemi  rore  propaginem 
certo  dierum  tempore  concipit, 
quam  summa  coeli  regia  non  capit 

Effecta  tandem  virgo  puerfera  65 
et  caritatis  fomite  fervida 
non  sprevit  ire  sedula,  proximam 
ut  visitaret  Elisabet  suam. 

Clausus  Johannes  matris  in  in- 

timis 

insucta  cunctis  gaudia  parvulis  70 
dum  voce  nescit,  motibus  inge- 

rens 

vatis  futuri  prsetulerat  vices. 

Mater  prophetse  talia  munera 
mirata  complet  vocibus,  aethera, 
virgo,  beatam  te  fore  praedi- 

cans,  75 
in  te  praestantes  munere  feminas. 

Tu  corde  tristi  tune  aderas  tuo, 
eum  fixus  esset  in  cruce,.fiiio, 


pro  se  fovendum  qui  tibi  filium 
carum  reliquit  discipulum  suum.  80 

Te  transeuntis  non  latuit  via, 
cum  nube  vectus  esset  in  aethera, 
ejus  fores  cum  addita  testibus,  ■ 
in  montis  alti  vertice  stantibus. 

Dignatus  idem  rursus  ab  aethere  85 
ad  te  petendam  haec  sola  tangere, 
per  obsequentes  te  tulit  angelos, 
ni  fallor,  ipsä  carne  super  polos. 

Hoc  evidentis  indicii  fide 
toto  volebat  orbe  patescere,  90 
praebendo  per  te  plura  petentibus 
verae  salutis  dona  fidelibus. 

Nam  forte  quidam  nunc  sacer  est 

locus 

in  urbe  sacr^  Jerusalem  situs, 
sub  jure  sancti  nominis  hunc  tui  95 
servat  senatÄs  turba  monastici, 

Hos  grandis  olim  dum  premeret 

fames 

auri  nitentis  tu  dederas  opes, 
arÄ  repertas,  nemine  conscio, 
has  quis  sacrato  detqlerit  loco.  1 00 

Exinde  victAs  sufficientia 
cum  stipe  fratres  pasceret  annua, 
mox  gratiarum  debita  munia 
cum  laude  ccepit  solvere  plebs  pia. 

Judseus  unus  arte  vitrarius  5 
cum  disciplinis  pro  liberalibus 
natum  docendum  christicolis  suum 
contradidisset  ingeniis  acrem, 

Hunc  cum  coaevis  currere  contigit,  • 
Christi  sacerdos  qua  populo 

dedit  10 
25"^ 
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Qoem  visione  corporeÄ  videns, 
stabas  minantis  intaita  tremens,  30 
qoi  more  visus  est  ibi  principis 
praestare  multis  colmine  subditis. 

Tone  abnegalA  catholicA  fide, 
spes  ne  qua  posset  jam  veniae 

fore, 

pactum  DOtabas  triste  chirogra- 

pho,  3S 

promisit  ante  qnod  tua  sponsio. 

Respexit  autem  te  pietas  dei, 
commissa  fleres  ut  sceleris  toi, 
nt  caulionis  susciperes  tuse 
cartam  nefandam  virgineAprece.  40 

Oris  Maria  missa  canopicis 
et  denigrata  sorde  libidinis, 
post  jnta  votis  aeqnivocae  suae 
est  castitati  dedita  maximae. 

Hs.  za  Karlsrahe  aas  Reichenaa  No.  244.  Bi.  73.  aas  dem  10  Jahrh.  Das 
Versmass  dieses  Liedes  ist  aas  der  aicäischen  Strophe  entlehnt  Solche  Stro> 
phen  von  vier  choriambischen  Versen  haben  auch  Ermod.  hym.  8.  und  Sidan, 
Apoll,  epist  9,  13. 

17  kataelysmi  Hs.  53  enigmata  Hs.,  des  Verses  wegen  verkürzt.  59  manentem 
wäre*  deutlicher.  65  paerpera,  Hs.  irrig,  es  ist  so  viel  wie  xvocpoQoe,  prolifera. 
82  esset  fehlt,  dafür  bt  in  der  Hs.  eine  Lücke.  94  Uierasalem,  Us.  124  matri, 
gegen  das  Versmass.  134  neqaa  Hs.  135  cyrografo  lis.,  metrisch  richtig  ist 
cherographo,  diese  Form  wurde  aber  zur  Zeit  dieses  Liedes  nicht  mehr  ge- 
braucht  141  horis  Hs. 

Nach  den  Reimen  39.  40.  71.  72.  75.  76.  107.  108  ist  das  Lied  von  einem 
romanischen  Dichter.  Seiner  Anlage  nach  soll  es  Alles  amfassen,  was  aaf 
tfaria  Bezug  hat,  von  der  Schöpfung  an  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers;  dieses 
grossen  Umfanges  wegen  ist  aber  vieles  weggeblieben.  Der  Behandlung  nach 
scheint  dieses  Lied  von  demselben  Dichter  zu  seyn  wie  No.  102,  der  älteren 
Rüstern  gefolgt  ist 

V.  1.  2.  Bei  der  Menschwerdung  Gottes  sind  vornämlich  drei  Ursachen 
♦ ins  Aug*-  za  fassen,  .die  Gerechtigkeit,  Allmacht  und  Erbarmung  oder  Liebe 
Gottes.  Die  Gerechtigkeit  wird  mehr  in  den  Liedern  auf  die  Dreieinigkeit  her^ 
vorgeboben  (s.  No.  23),  die  beiden  andern  Gründe  mehr  in' den  Marienliedern, 
'Weswegen  auch  Maria  mater  misericordise , d.  i die  Mutter  des  barmherzigen 


cmlesiis  esc*  monera  mystica, 
accessH  ipse  suscipiens  ea. 

Statim  revertens  ad  propriam 
^ domom 

ex  more  patri  prseboit  osculum, 
cansas  retexens  Imtitiae  suae  15 
dapesqne  sumptas  ecclesiae  sacrae. 

Tone  dirus  bostts  ille  fidelium 
flammis  paravit  tradere  filium, 
sed  tutus  ille  mansit  in  ignibus 
dextrd  beatae  virginis  obsitus.  20 

Pictnr5  notam  quam  sibi  fecerat 
8ub  aede  sacra,  quam  modo  viderat, 
qui  mox  renatus  fönte  sacro  dei 
est  corde  junctus  ecclesiae  matri. 

0 yieedomne,  sancte  Theophile,  25 
die,  qua  levatus  tu  quoque  sis  ope, 
ars  cum  nefandi  te  caperet  viri, 
nt  jus  subires  sponte  diaboli, 
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Gottes  heisst.  Die  Allmacht  Gottes  bei  der  Menschwerdung  beweist. Cant 
Cur  deus  homo,  2, 8.  bündig  also:  quatuor  modis  potest  deus  facere  hoipinem:  vide- 
licet  aut  de  viro  et  de  femina,  sicut  assiduus  usus  monstrat;  aut  nec  de  viro  nec  de 
femina,  sicut  creavit  Adam  ; aut  de  viro  sine  femina,  sicut  fecit  Evam;  aut  de  fe- 
mina  sine  viro,  quod  nondum  fecit.  Ut  igitur  hunc  quoque  modum  probet  suae 
subjacere  potestati , et  ad  hoc  ipsum  opus  dilatum  esse , nihil  convenientius,  quam 
ut  de  femina  sine  viro  assumat  illum  hominem  (Christum).  Die  Barmherzigkeit 
Gottes  bei  der  Menschwerdung  bezeichnet  Anselm  in  folgenden  Sätzen:  Con- 
venit,  ut  quemadmodum  hominis  peccatum  et  causa  nostrae  damnationis  initium 
sumpsit  a femina,  ita  medicina  peccati  et  causa  nostrae  salvationis  nascatur  de 
femina;  ac  ne  mulieres  desperent,  se  pertinere  ad  sortem  beatorum,  quoniam  de 
femina  tantum  malum  processit:  oportet,  ut  ad  reformandam  spem  earum  de 
muliere  tantum  bonum  procedat  Diese  Parallele,  welche  in  den  Liedern  häufig 
vorkommt,  ist  altchristlich,  namentlich  findet  man  die  Nutzanwendung  derselben^ 
die  im  Nachsatze  ausgesprochen  ist,  schon  bei  Augustinus  sermo  184,  2. 
Christus  vir  est  natus,  ex  femina  est  natus  et  uterque  sexus  est  honoratus. 
Sermo  289, 2.  Uterque  ceciderat  sexus,  uterque  fuerat  reparandus.  Sermo  190, 2. 
ln  nullo  sexu  debemus  injuriam  facere  creatori:  utrumque  ad  sperandam  salutem 
commendavit  nativitas  domini.  honor  masculini  sexus  est  in  carne  Christi,  honor 
feminini  est  in  matre  Christi.  Die  Geburt  Christi  von  der  Jungfrau  beweist 
Anselm  durch  denselben  Parallelismus:  si  virgo  erat,  quse  causa  fuit  humano 
generi  totius  mali,  multo  magis  decet,  ut  virgo  sit,  quae  causa  erit  totius  bonL 
Si  mulier,  quam  fecit  deus  de  viro  sine  femina,  facta  est  de  virgine,  convenit 
valde,  ut  vir  quoque,  qui  fiet  de  femina,  sine  viro  fiat  de  virgine.  VgL  auch 
lib.  2,  20.  S.  No.  357,  7-9. 

V.  13.  14.  ft(S/iog  iv  aoi  xai  ftoiva/uog  ovx  iauy  o^ag.  Nov.  13.  Sie  heisst 
daher  oft  a/uoXvyiogf  wie  im  Lateinischen  immaculata,  weil  sie  die  Mutter  des 
fleckenlosen  Lammes  ist.  Apocal.  14,  4.  ThgmcB  Aquin,  compend.  theoL  c.  224. 

V.  29  flg.  vofiixoi  (TB  jvnoi  xai  ray  nqoiptiiay  äi  nqoq^qaeig  aacpwg  nqoe- 
jur'yvoy.  ParacleL  273. 

V.  53.  a^nigmata.  avjußohxai  iji(pÖL(TBtg.  Nov.  12.  ato/nauxalg  fioq(p(0(TBa(  xai 
noixiXoig  ouviyfiaat,  xai  (rv/jßoXixaig  xai  rvmxatg  ifKpacTBai,  rqy  (T^y  TtgoB/itjyvoy  oi 
S'BTjyÖQoi  fByvrj(nv.  Nov.  13. 

V.  59.  unicum  semper  manentis  patris  heisst,  qui  semper  patris  filius 
unicus  mansit,  wie  in  folgender  Stelle  deutlich  gesagt  wird:  d narqixovg  xo/l- 
novg  fiTj  hmoy  xai  xaxaßag  ini  xijg  j'ijg  Xgitnog.  ParacleL  272. 

V.  125.  Theophilus.  Ueber  diese  Legende  s.  Aemil  Sommer  de  Theophili 
cum  diabolo  focdere.  Berlin  1844.  Oeuvres  de  Rutebeuf  pubL  par  JubinaL 
Paris  1839.  11,  260  flg.  meinen  Anzeiger  1834,  S.  266  flg.  (Pfeiffer’s)  Marien- 
legendcn.  Stuttgart  1846.  S.  139.  Ermanung  Freud  und  Leid  Marien.  Oppen- 
heim 1500.  Strophe  3 spielt  darauf  so  an: 

dein  güt  kann  wenden  hellenschmerts, 
dein  knccht  Theophelus  bewertz. 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  640,  f 78  des  12  Jahrh.:  tu  Thcophilum  dcsperatum 
apostatam  reconciliasti  filio  tuo  in  gratiam.  Obiges  Lied  ist  wohl  eines  der 
ersten , welches  diese  Legende  erwähnt.  Eine  lateinische  Bearbeitung  in  leoni- 
nischen  Versen  des  12  Jahrh.  steht  in  der  Hs.  zu  Darmstadt  No.  749  in  Quart. 
VgL  oben  No.  402,  34.  S.  113.  Hs.  zu  Admont,  Nö.  638.  des  12  Jahrh.  J 
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V.  135.  ^ij^ov  t^g  ttfiugTiag  to  405.  406. 

No.  140,  14. 

V.  141  — 44  betreffen  die  h.  Maria  von  Aegypten , denn  canopicus  wurde 
für  €tgypäacus  gebraucht.  S.  No.  153,  13. 


574.  De  s.  Maria,  hymni. 
ad  pnmarn. 


Beata  dei  genitrix, 
nitor  humani  generis, 
per  quam  de  servis  liberi 
locisque  sumus  filii, 

Fac  tuum  nobis  lilium 
pia  prece  propitium, 

575. 

Maria,  decus  hommum 
regis  mtemi  solium, 
septem  columnis  edita  15 

domus  a sapientia; 

• 

Tu  DOS  venturo  judici 

576.  ad 

Maria  templum  domini, 
dei  ’mater  et  hominis 
tune  vere  virgo  virginnm, 
cum  peperisti  filium; 

Da  nobis  hunc  in  fervido  . 25 

577.  ad 

0 singularis  femina, 

sola  virgo  puerpera,  30 

prseclara  vit«  janua, 

qua  ceeli  ipatent  atrial 

Tu  nos  culparum  nexibus 


quem  graviter  offendimus, 
tu  mitem  redde,  qumsumus. 

Sit  tibi  laus,  altissime, 
qui  natus  es  de  virgine,  10 

5 sit  honor  ineffabili 
patri  sanctoque  flamini. 

ad  iJbrÜam. 

commenda  prece  supplici, 
tuis  intentos  laudibus 
mitis  cernat  ac  placidus.  20 

Sit  tibi.  etc. 


sextanu 

mentis  gestare  gremio, 
ex  tua  carne  genitus 
nostris  regnet  in  sensibus. 

Sit  tibi  etc. 


nonam. 

sacris  absolve  precibus, 

tua  promentes  merita  35 

ad  coeli  transfer  prsemia. 

Sit  tibi  etc. 
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578.  ad  vesperas. 


Maria,  virgo  regia, 
David  Stirpe  progenita, 
BOD  tarn  paterna  nobilis 
quam  dignitate  sobolis, 

Tu  DOS  avulsos  veteri 


complanta  novo  germini, 
per  te  sit  genus  homioum 
regale  sacerdotium. 

Sit  tibi  etc. 


Diese  5 Lieder  No.  574  — 78  stehen  in  der  Rcichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe 
No.  84  f.  47.  aus  dem  10  Jahrh.  (A);  No.  574.  577  stehen  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  296.  des  12  — 13  Jahrh.  (B)  und  in  der  IIs.  zu  Gratz 
40/96  des  12  Jahrh.  (C);  No.  575.  576  stehen  in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg 
I,  8 (DJ,  und  alle  5 Lieder  in  den  Werken  des  Petrus  Damiani,  carm.  No.  52 
bis;  56  (E).  Nach  dem  Alter  der  Hs.  A können  aber  diese  Lieder  nicht  von  ihm 
seyn,  da  er  ihm  Jahr  1080  starb. 

A hat  keine  Ueberschriften , sondern  nur  die  Bemerkung:  ad  horas,  von 
späterer  Hand;  sie  sind  von  der  Ausgabe  «ntlehnt,  die  jedoch  No.  578  ad  com- 
pletorium  bestimmt  und  dadurch  eine  Tagzeit  übergeht.  No.  574  hat  B zur  Terz. 

4 lucique  sumus  redditi  BC.  5 nob.  tu.  B.  10  ex  für  de  EB.  12  almo- 
que  BC.  13  o Mar.  A.  21  dom.  fehlt  D.  25  hic  in  D.  29  domina  B.  31  vit. 
pr.  B.  35  venerantes  BC. 

V.  1.  beata,  griechisch  gewönlich  7ra///uoxap«rTof.  dei  genitrix,  bX  ne 
S'eoroxov  Ttjv  Maqictv  vTiokocfißccvEif  i(rri  trjg  S’sortjzog.  Gregor.  Naz.  or.  51 

p.  738.  So  nennt  sie  auch  Athanas.  in  ps.  105,  50,  worüber  Antonelli  prsef.  in 
psalter.  Athanasii  c.  33  zu  vergleichen  ist 

V.  3.  xaxaqctg  i]kBVxHqa(T(tg  nqofovix^g  x6  Jun.  2,  Slvaag 

deofiov  XTjg  ndkai  xcnadixijg  t6  dv&qcimvov.  Jul.  27. 

V.  14.  solium.  rov  ßaadeojg  xa&edqa.  Jan.  27.  dg  &goyog  xvqX/uogqpog  xov 
ßaoiXea  q>eqeig  XTjg  xriaeag.  Horar.  468. 

V.  21.  templum.  Sept  4.  vaog  nttvafzog.  Nov.  24.  -d^BOxdgrjxog  vaog. 
Nov.  29.  vetög  r^Ytao/nevog  rov  -&bov. 

V.  22.  firjrgbg  viog  6 nargog  dndrag,  6 ngiv  dfiiqnag  de.  Oct.  11. 

V.  31.  Janua,  nvkrj  qiegovaa  ngbg  -dBiav  iioodov.  Jun.  4.  janua  regni  cce- 
lorum.  Anselm  orat  52. 

V.  33.  culparum  nexus.  asigai  ruv  monofiärav.  Dec.  23.  Es  bezieht  sich 
auf  die  Stricke  des  Teufels , wie  Chrysost.  de  compunct  1,  4.  sagt:  dnavrag  slg 
rdg  iavrov  nayidag  ivißakev  d noyygog. 

V.  41.  42.  ixaivoro^rjoag  ^eofioig  qtvotcogy  rd  diB<rrdra  ro  nglv  nagado^o 
fiBotreia  oov  rjvaaag.  Aug.  28. 

Eine  Reihe  von  Liedern  auf  die  Jungfrau  Maria  nach  den  7 Tagzeiten  oder 
Wochentagen  unter  dem  Titel:  Laudatorium  b.  v.  Mariae  enthält  die  Hs.  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang; 

. Ave  dei  filia  cujus  patrocinia 

Christique  conclave,  redolent  suave; 
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canere  prsßconia  nam  hoc  tvA  gratiä 

taa  mihi  fave,  non  est  mihi  grave. 

Es  sind  3 Lieder  zu  jeder  Tagzeit,  jede  von  10  Strophen,  jede  Strophe 
des  ersten  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  jede  des  zweiten  mit  Salve,  jede  des  dritten 
mit  Gaude.  Vgl.  No.  507. 


579.  De  b.  Maria. 


Virga  de  Jesse  generata  stirpe, 
virgo,  tu  floris  genitrix  perennis, 
sujne  prolatas  tibi  symphonias 
sancta  Maria! 

Te  canat  primum  chorus  äuge- 

lorani;  5 

solis  auroram  maris  atque  stellam, 
quse  poli  portas  reserare  clausas 
promeruistL 

Concinant  vates  proceresque  bis 

sex 

qood  sacro  sanctae  thalamo 

puellse  10 

jongitur  verbo  caro,  terra  coelo 
bis  paranymphis. 

Martyrum  coetus  nece  purpuratus 


te  melodiis  canat  ordinätis, 
morte  quam  nati  penetravit  alti  15 
mucro  doloris. 

Personant  hymnumtibiconfitentum 
ordines  votis  jubilationis, 
hunc  deum  coeli  quia  credidisti, 
quem  genuisti.  20 

Tu  parens  nati  sine  conjugali 
solvis  antiqnam  muliebre  damnum, 
yirgines  almse  viduseque  sanctso 
laude  rependant. 

Laus  deo  patri  parilique  proli,  25 
pneumati  sancto  sit  utrique  juncto, 
qui  creaturse  deus  universae 
regnat  in  aevum. 


Reichenauer  Hs.  No.  84.  za  Karlsruhe,  Bl.  47.  aas  dem  10  Jahrh.  Mit 
dem  Beisatz  von  späterer  Hand:  ad  vesperas. 

17  personant,  ist  der  einzige  lodicativ  des  Liedes,  aber  dennoch  ziehe  ich 
aach  in  den  andern  Stellen  diesen  Modus  dem  Conjunctiv  vor. 

V.  1.  Tov  'iBafftti  ^dßdog  niq>vxag.  Aug.  10.  ^dßdog  ex  rijg  ^^rjg'letraal 

Maqia,  xai  dv&og  e^  avTijg  Xi^unog.  Dec.  14.  ^aßdog  fnvcrtiXT]  dyBßXatrri^aag 
Maqtay  ijv&rf(TBv  ix  <rov  dvdog  6 ÖBanuxr^g,  6 xn'aag  rovg  aiavag.  Dec.  22. 

V.  5.  choras,  td^etg  dYfiltav.  Jul.  28. 

V.  5 — 24.  Bei  Goar  rit.  Gr.  p.  358.  ist  der  Gedanken  des  obigen  Liedes 
kürzer  so  enthalten:  ßaaiXieavy  nqo<prixaVy  xai  aTTOOToXay  xai  (laqxvquv  vndqxBtg 
TO  j^Xaaaa  ndaa  evq>^/iBZ  xai  fiaxaqi^ei  xai  Jo^uCei  roy  dxqoortoy  roxor 

cov.  Auch  in  den  Menäen  JuL  Bl.  6:  dyaxrjqvTJOvaiy  dnayjBg  naxqtaqx^Ti’ 
nqoqp^xat  xqayüg  xai  d7t6axoXot*xd  fie/aXeia  xd  ad,  xai  xaiy  /uaqxvqay  x^qog  xai 
oaiay  änay  xd  nXr^qatfia. 

V.  6.  solis  aurora,  ^ xöafuq  dixaioavyi^g  xdy  ijXioy  dyaxecXaaa.  Oct.  2. 
No.  534,  1.  , 
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V.  9.  nqoqnjfiw  vfivovvi  tra.  Men.  Mai  6.  proceres,  xogatai  anoinöliov. 

Jol.  28. 

V.  13.  vfivovffi  (TB  ananeg  Trai^tdp/at  xal  nqo(f)^xai  Tqavag  <rvv  ocno(n6Xoie 
Ugolg,  xal  tcüv  ftaqxvqay  Aug.  31.  coetos  martyrum,  d^fiog  fiaqxvqav. 

JoL  28. 

V.  21.  conjagali,  sciL  viro , daher  in  den  Menäen  axavdqog  ft^xriq.  Sept.  8. 


580.  Seqaentia  de  s.  Maria. 

1.  0 virga  ac  diadema  pnrparse  regis , quse  es  in  clansura  tua 
sicnt  lorica; 

2.  Tu  frondens  floruisti  in  alta  vicissitudine^  quam  Adam  omne 
genas  hnmanam  produceret. 

3.  Ave,  ave,  de  tuo  venire  alia  vita  processit,  qna  Adam  filios 
saos  denndaverat. 

4.  0 flos,  in  non  germinasti  de  rore  nec  de  gnttis  plnvise,  nec 
aer  desaper  te  volavit,  sed  divina  claritas  in  nobilissima  virga  te 
prodoxii. 

5.  0 virga,  fluriditatem  taam  deas  in  prima  die  creatarse  sase 
prseviderat, 

6.  Et  de  verbo  sao  aaream  materiam,  o laadabilis  virgo  fecit. 

7.  0 qaam  magnam  est  in  viribus  sois  latas  viri,  de  qno  deus 
formam  malieris  prodoxii,  qoam  fecit  specalam  omnis  ornamenii  sai 
et  ampleiüonem  omnis  creaturm  sase. 

8.  Inde  concinnnt  cmlestia  organa  et  miratar  omnis  terra, 
o laadabilis  Maria,  qaia  deus  te  valde  amavit  qaam  valde  plangen- 
dam  et  lagendum  est,  qaod  tristitia  in  crimine  per  consiliom  ser- 
pentis  in  malierem  flaxit 

9.  Nam  ipsa  malier,  qaam  deas  matrem  omnium  posait,  viscera 
saa  com  volneribas  ignorantim  decerpsit  et  plenum  dolorem  generi. 
sao  protulit. 

10.  Sed,'  0 aarora,  de  venire  tao  novas  sol  processit,  qoi 
omnia  crimina  Evse  abstersit  et  majorem  benedictionem  per  te  pro» 
tulit,  qaam  Eva  hominibus  nocaisset. 

11.  Unde,  0 salvatrix,  quse  novam  lamen  humano  generi  pro-, 
tulisti,  collige  membra  iilii  tui  ad  coelestem  harmoniam. 

Hs.  zu  Wiesbaden,  worin  die  Werke  der  h.  Hildegart  von  Biogen,  mit 
der  Melodie,  12  Jahrh.  '' 

2 humanum  scheint  besser. 

Abs.  1.  diadema,  eine  seltene  Benennung,  auch  im  Griechischen  dia5ri(ict 
xtfiiov.  Men.  Aug.  31.  ■ ' 
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Abs.  2.  3.  Adam  cx  noo  delicto  suo  reos  geouit,  Christas  autem,  etiam 
qum  homines  delicta  proprise  voluntatis  ad  originale,  in  quo  nati  sunt,  addide«. 
runt,  gratia  saa  solvit  atqae  donavit  — Ab  Adam,  in  quo  omnes  peccavimas, 
non  omnia  nostra  peccata,'  sed  tantum  originale  traduximus,  a Christo  vero, 
in  qao  omnes  justificamur,  non  illius  tantum  origioalis,  sed  etiam  ceterorum, 
qu8B  ipsi  addidimus , peccatorum  remissionem  consequimur.  Augustin,  de  peccat. 
merit  1,  14.  16. 

Abs.  3.  10.  Die  lateinischen  Marienlieder  stellen  die  Geburt  Christi  nicht 
so  deutlich  und  oft  als  die  zweite  Schöpfung  der  Menschheit  dar,  wie  die  grie- 
chischen, wo  es  z.  B.  heisst:  -d^sog  ffjv  (p&uQelaav  ßqonöv  (pvatv  xai  ava- 

nXajiH  TO  uv&qämvov.  Sept  29.  Anselm.  Cant.  Cur  deus  homo  2,  2.  Quod  autem 
homo  talis  factus  sit,  ut  necessitate  non  moreretur,*  hinc  facile  probatur,  quia 
sapientise  et  justitise  dei  repugnat,  ut  cogcret  hominem  mortem  pati  sine  culpa, 
quem  justuni  fecit  ad  aeternam  beatitudinem.  sequitur  ergo,  quia  si  nunquam 
peccassct,  nunquam  moreretur. 

Abs.  8.  ccelestia  organa.  Ebenso  No.  388,  1. 

Ein  grosses  Lied  des  12  Jahrh.  auf  die  Glieder  Mariä  steht  in  der  Hs.' 
▼on  S.  Feter  in  Salzburg  S,  296.  und  fängt  so  an; 

Hymnum  dico,  mater  dulcis,  sancta  Maria, 
tuo  dulcissimo  capiti, 

quo  trivisti  caput  durum  noxialis  colubri  . , ' 

per  prolatum  ex  te  caput  coelestis  consilii, 

qui  (L  quod)  est  Christas,  caput  hujus  filiorum  fidei. 

Hymnum  dico,  mater  dulcis,  s.  Maria, 
tuis  sacris  auribus, 

quarum  nobis  per  fenestram  verbum  bonum  incidit  • 
eructatum  de  superni  patris  corde  verbi. 


581.  De  s.  Maria  v. 


Salve  porta  poli 

dominoqae  pervia  soli^ 

tn  mater  Christi 

fieri  quae  digna  fuisti, 

tu  virgo  mitis,  5 

da  ver»  pocala  vitis, 

ut  laeti  patriam 

valeamus  adire  supemam. 

Tu  virgo  etc. 

Quam  dulcis  redolet 

tua  dives  memoria  10 


per  Orbis  ambitum, 
o praecelsa  virgo  Maria! 
quia  prompia  es  miseris 
succurrere  apud  tuum 
filium  pro  peccatis.'  * l5 

nunc  ergo  plebi 
precibus  succurre  fideli. 

Quia  prompta  etc. 

0 dignitas  inconparabilis 

omnipotentis  dei  matris, 

quae  auctrix  salutis  extitit,  20, 
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dom  castam  deo  se  obtoUt; 

‘ in  Mariam  veneremur  gratiam. 

de  qua  splendor  effulsit, 

qnoniam  elegit 

qui  mundi  caliginem 

eam  dcus  et  praeelegit 

sua  claritate  obduxit. 

inbabitationem  sibi. 

nam  vitam,  quam  Eva 

25 

baec  munus  spei 

45 

praevaricando  abstulit, 

det  nobis  et  requiei. 

haue  Maria 

obediendo  reddidit. 

• 

Concio  coelestis 

De  qua  splendor  etc. 

consurgat  et  terrestris. 

1 

■ 

« 

cantica  alternantes 

Virgo  speciosissima, 

et  Mariae  gloriam  exaltantes. 

50 

et  in  omnes 

30 

baec  enim  inimicitiam. 

te  invocantes 

quae  in  medio  fuit,  pacem  veram 

Clemens  es, 

adportando  dissipavit. 

tuque  salvatorem  genuisti, 

angelicas  bominumque  cohortes 

nec  pudorem  amisisti. 

pacificavit. 

nos  tibi  devotos  agnosce 

35 

Haec  enim  splendida 

55 

et  post  mortem  filii 

Stella  maris,  quae  plena  nites. 

tui  gratiam  posce, 

deitatis  tu  virtus  et  spes, 

• 

regni  consortes 

populi  tu  gloria  perpes. 

nt  simus,  dilue  sordes.* 

sancti  per  te  salvantur, 

quicunque  vocantur. 

60 

Et  Christi  supereminentissimam  40 

sis  miseris  fau  * * 

Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S.  296.  12  Jahrh. 

1 — 8 sind  Hexameter  mit  Mittelreimen,  wie  auch  16.  17.  38.  39.  45.  46. 
die  nach  den  Reimen  abgetheilt  wurden,  während  54  stehen  blieb.  50  exul- 
tantes  Hs.  Das  Lied  bricht  in  der  Hs.  unvollendet  ab. 

V.  1.  porta  poli , so  viel  als  janua  coeli  in  No.  590,  28.  ovgdvioff  nv^, 
y aarijgiog  -d^Qa.  Triod.  109. 

V.  29.  speciosissima.  rj  nBQtxccXXrjg  xal  d-eavyir^g  nag&et>og.  Paraclet.  205. 
Die  strahlende  Gestalt  der  Heiligen  beruht  gan^  auf  biblischen  Vorstellungen, 
Dämlich  darauf,  dass  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  dass  er  verklärt  wurde 
und  dass  die  Gerechten  wie  die  Sonne  glänzen  werden.  Der  Heiligenschein 
Mariä  hat  noch  den  besondern  Grund,  weil  sie  aurora  genannt  wird,  womit 
auch  ihr  Beinamen  nvXri  %ov  <fmog  Qlbid.')  zusammenhängt  In  einem  hand- 
schriftlichen Gebetbuch  von  Hildesheim  von  1511  heisst  es  von  Maria: 
dyne  schonde  unde  dyne  wolgestalt 
mercke  (maket?)  dyn  gelucke  ungetalt, 
brynget  dy  to  rykedome  mennychvalt 

V.  40.  41.  Plus  gratim  coUatum  fuit  (Mariae)  ad  vincendum  omni  ex  parte 
peccatum,  quae  concipere  ac  parere  meruit , quem  constat  nullum  habuisse  pec- 
catum.  de  nat.  et  grat.  42. 
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55  allissß  B.  56  coBTalescont  A.  57  atqae  f.  tuse  A.  60  justitisB  A.  66  nihil 
p.  B.  80  sentiam  B.  82  transitus  B.  87  per  set.  B.  88  deus  unas  ssecula  B. 

V.  5.  6.  ddilw  oinav(TT(og  6 ex&Qog  &>jQevei  fxB  d novriqog.  ParacleL  240. 
d6l(o  d öohog  anovStt^ei  dnoX^aai  fte,  naQulojroig  Tid&ecn  xivel  XTjv  xa^diav . fjiov. 
Ibid.  297.  No.  286,  23  flg. 

V.  5 — 12.  Voluit  deus,  qui  homines  ad  hanc  militiam  genoit,  expeditos  in 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unius  hostis  insidias  vel  apertos  Im- 
petus vigilare,  qui  nos,  sicut  periti  et  exercitati  duces  solent,  variis  artibus 
captat,  pro  cujuscunque  natura  et  moribus  sseviens.  Lactant.  div.  inst.  6,  4. 

V.  8.  T«f  Tfdovdg  vß^troy  xrjg  (ragxog.  Nov.  20. 

V.  15.  16.  dixaaoy  xovg  dnawxag  fiB  noke^tovyxag  daifiovag.  Paraclct.  190. 

V.  31.  32.  iTiKpavBiaa  xr-g  ipvxfjg  (lov  x6  axoxog  dnelaaoy.  Sept.  10.  Das 
kommt  daher,  weil  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Mutter 
gesagt  werden  kann:  ix  qxoxog  qxoxodoxrjv  Xofov  awHaßeg.  Aug.  27. 

V.  35.  vitje  via,  Aug.  25.  yi<pvga  rj  ngog  S'Boy  fisxdyovaa  xovg  ix  ^ijg 
No.  475,  21. 

V.  40.  as  xriy  fiBaiXBvvairay  X7jv  fftoxrjgiav  xov  yeVovff  dyv/ivov/isy,  &bo- 

To'xe.  ParacleL  129, 


567.  Alia  oratio. 


0 Maria ; vitae  via, 
plena  dei  gratis, 
inter  deum  et  me  reum 
rogo  ut  sis  media; 

Funde  precem,  ne  in  necem  5 
decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 
hujus  mundi  respuam. 

lile  ductor  et  instructor 

assit  mihi  Spiritus,  10 

qui  te  mundam  et  fecundam 
fecit  esse  ccelitus; 

Ula,  inqnam,  ne  delinquam 
me  conservet  gratia, 
qua  replevit  te,  qui  flevit  15 

inter  tna  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
• precibus  me  miserum, 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum.  20 

Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissime , 
nos  invise,  ut  illisae 
convalescant  animae. 

Lumen  sparge  tuae  large  25 

super  nos  clementiae 
atque  moestis  da  coelestis 
solamen  laetitiae. 

Dei  fili,  ex  hostili 
serva  me  fallacia,  30 

da,  ut  fiam  per  Mariam 
dignus  tuä  gratiä. 

Ob  amorem  et  honorem 
matris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis  35 

quietis  perpetuae. 
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Nunc  te  laudo,  nuuc  te  rogo 

Micas  panis  velut  canis 

per  Mariae  meritum, 

mihi  dari  postulo, 

ut  aeterni  mihi  regni 

et  quod  quaero,  tuo  spero 

Clemens  pandas  aditum. 

40 

te  daturum  servulo. 

60 

Elic  patrem  atque  matrem 

Da  virtutem,  ut  refutem 

meam  fac  constitui 

camis  immunditiam, 

et  bonorum  aeternorum 

fac  me  mitem,  ut  devitem 

ubertate  perfrui. 

zelum  et  superbiam. 

Pro  meorum  amicorum 

45 

Honestorum  mihi  morum 

65 

te  Salute  postulo, 

praesta  elegantiam. 

ut  laetentur  et  salventur 

pelle  dolum,  ut  te  solum 

ab  omni  periculo. 

pura  mente  cupiam. 

> 

Rex  virtutum,  cujus  nutum 

Jesu  hone,  sic  dispone 

nihil  potest  fallere, 

50 

horam  mei  exitus, 

70 

nos  tuere  atque  verae 

nt  ad  chorum  electorum 

lucis  dita  munere. 

meus  pergat  Spiritus. 

Et  jejunus  a te  munus 

Pater  deus,  fili  deus, 

posco,  ne  deficiam, 

deus  alme  Spiritus, 

ut  sanctarum  scripturarum . 

55 

pax  aeterna  nos  guberna 

75 

mibi  des  scientiam. 

< 

deus  onus  per  saecla.  amen. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Golonise,  wo* 
nach  das  Lied  auch  am  Niederrhein  bekannt  war  (R),  und  Karlsruher  Hs.  o.  N. 
von  1440  Bl.  79  (C) , welche  jedoch  nur  die  16  ersten  Verse  enthält  und  keine 
Strophenabtheilung  hat.  R zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  soliloquium  soliloquiorum , wie 
das  vorige,  aber  anderst  zusammen  gefugt.  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  ThL  I.  Str.  172  — 175.  Sodann  Str.  5 dem  ThL  I.  Str.  113. 
Ferner  Str.  6 — 10  dem  ThL  1.  Str.  200  — 204.  Weiter  Str.  11  dem  Thl.  I. 
Str.  117.  Sodann  Str.  12  dem  ThL  I.  Str.  166.  Die  übrigen'  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—89  (A).  Die  Lesarten  des  grossen  Gedichtes,  die  schon  bei  dem  vorigen 
Liede  bemerkt  wurdenj  sind  hier  nicht  wiederholt. 

5 cmdem  R.  7 mundus  C.  8 te  laudare  cupiam  C.  13  ille  nunquam  C. 
23  illese  R.  31  dat  R.  45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  für 
nut  R.  50  nil  R.  76  fehlt  der  Reim , vielleicht  ist  zu  lesen  unus  per  smcla 
deus. 

V.  16.  iv  dyxdXaig  g>igeig  rov  ndvin  ßa(nd^6vra.  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
dieser  Gedanken  in  den  Marienbildern  ansgedrückt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
Apfel,  als  Zeichen  der  Weltkugel,  in  der  Hand  hat  Febr.  19.  g>igovaa  iv 


Digitized  by  Google 


380 


afptäXaig  vevfiaTi  tov  (piqovxn  xa  ndvxa.  'ApriL  17.  (pegeig  xd  ndvxa  <pi~ 

Qovxa.  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  benutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  aus  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betriflft. 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crimine  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 

V.  20.  moles  scelerum,  cpoQxog  d^aqxiav.  Jun.  8.  xav  xaxtöv  xb  ßaqv 
<p6(fxiov.  Mart  23. 

V.  70.  xiXog  fiot  %QTj(rxby  TtQiaßeve.  Apr.  16. 


568.  Alia  oratio  de  b.  v.  Maria. 

et  illustra  corda  nostra  15 

tuo  sancto  spiritu. 

Propter  ülam,  quae  mamillam 
tibi  dedit  parvulo, 
munimentom  et  augmentum 
tuo  praesta  populo.  20 

Pastor  bone,  a leone 
tuas  oves  libera 
et  cum  illis,  qui  in  coelis 
gaudent;  nos  adnumera. 

Pater  deus,  fili  deus,  25 

deus  alma  trinitas, 

Rex  aeterne,  pio  cerne  per  aeterna  nos  guberna 

supplices  intuitu  saecla  deus  trinitas. 

Ils.  zu  Darmstadt,  alte  No.  845.  aus  dem  15  Jahrh.  und  Reichenauer  Hs. 
No.  36  Bl.  154  (B). 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  aus  dem  Soliloquium 
soliloquiorum  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2 primus  B.  Die  4 Schlussverse  lauten  in  B so : • 

Regi  magno  laus  et  agno,  flaminique , qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug  au6  1 Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  bestise  antiquus  hostis  accipitur.  Gregor.  JU. 
moral.  27,  49.  S.  No.  79,  25.  No.  29,  25. 


Jhesu  Christe,  per  quem  iste 
mundus  primum  factus  est^ 
homo-deus,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metuende  rex,  defende  5 

nos  a malis  Omnibus, 
redde  vicem  hanc  felicem 
Mariam  colentibus, 

Ut  restaures  nos,  hseo  au  res 
tuas  pulset  precibus,  10 

hsec  sustentet  et  prsesentet 
tuis  nos  aspectibus. 


m.  '-L 
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569.  Ad  b.  Mariam. 


Lax  sanctorom,  spes  lapsornm, 
Yirgo  mater  domini, 
per  quam  vita  restituta 
perhennis  est  homiui, 

Tremebundo  corde  fundo  5 
preces  ad  te,  domina, 
namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcin^. 

Solve  moles,  sicut  soles, 

quibus  pressus  jaceo  10 

et  excusa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo. 

Dolor  Ingens  me  constringens 
vehementer  cruciat, 
culpse  telum  cor  anhelum  15 

siquidem  dilaniat. 

Princeps  mortis  me  intortis 
inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vinculis.  20 

Dona  pacem,  per  quam  vacem 
divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  perituras 
veris  priver  gaudiis. 

Da,  quod  gratum  famnlatum  25 
reddam  regi  gloriae 
et  ipsius  amor  pius 
mem  sint  delicise. 


Reos  munda  et  circumda 
nos  tuo  prmsidio,  30 

fac  securos  nos  et  puros 
ab  omni  contagio. 

Liberari  et  salvari 
nos  per  te  confidimus , 
quam  dementem  et  potentem  35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  digne 
tuam  matrem  colere, 
quae  portavit  et  lactavit 
fe  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  praesta  morum  45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sic  dispone 
horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 
Spiritus  deus  trinitas, 
in  aeterna  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jabrh.  (A). 
Hs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zum 
V.  16,  dann  folgt  ein  ganz  anderer  Text  als  ein  Theil  des  Omni  die  die 
JUarise. 
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Dieses  Lied  ist  aus  drei  Brachstücken  des  grossen  Gedichtes  zusammengefugt, 
nämlich  V.  1-16  aus  ThL  I.  Str.  90—93.  V.  17—36  aus  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37—56  aus  Thl.  I.  Str.  85—89.  Ich  bezeichne  diese  Hs.  mit  C. 

1 dux  C,  besser.  4 est  per.  C.  7 quia  gr.  C.  8 gravor  A.  9 molles  A. 
14  cxcruc.  AB.  15  anellnm  A.  17.  19  nos  C.  20  turbet  AB.  25  et  ut  C. 

27  ac  ips.  C.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  celum  A.  45  mihi  C.  46  prsesla  C. 
47  pellum  G , wol  für  pellam.  48  sentiam  G , capere  ist  das  biblische  Wort. 
Matth.  19,  12.  50  transitus  G,  auch  gut.  54  zu  betonen:  spir'tus,  nach  italiä- 
nischer  Art;  deus  ahne  spiritus  G.  55  per  G.  56  ssecula  f.  un.  G. 


570.  Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 
Jesu  nostra  gloria, 
da,  ut  fiam  per  Mariani 
tua  dignus  gratia. 

Quamvis  muta  et  polluta  5 
mea  sciam  labia, 
praesumendum,  non  silendum 
est  de  tua  gloria. 

Dominator  et  Salvator 

mundi  benignissime,  10 


da  virtntem  et  salutem 
corporis  et  animae, 

Ut  saluti  restituti 

te  laudemus , domine , 
qui  salvasti,  quos  creasti,  15 

natus  alm5  virgine. 

Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  spiritus, 
per  aeterna  nos  guberna 

saecula  divinitus.  20 


Reichenauer  lls.  No.  36.  Bl.  151.  aus  Thl.  L Abschn.  5.  des  Soliloquium. 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetheilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  in  ihrem  eigenen  Zusammenhang  zu  geben. 

16  alme  Hs. 


571.  Ad  eandem. 


Jesu  verbum,  qui  superbum 
cruce  vinccns  zabalum 
expiasti  protoplasti 
noxä  tuum  populum, 

A malignis  pro  indignis  5 

paticns  crudelia, 
ut  terrenos  et  egenos 
sublimares  glorid. 


Rex  coelestis,  sic  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  aeternorum 

I 

dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 
ejus  intercessio, 

quae  te  pavit  et  gestavit  15 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  parce,  qui  ab  arce 
missus.es  aetherea, 
carne  sumpt^,  ut  corrupta 

restaures  et  terrea.  20 

Tna  mundet  et  fecundet 
corda  nostra  gratia, 
ut  virtutum  ferant  fructum 
expellendo  vitia. 


Tu  prudenter  et  pudenter  25 

fac  nos  cuncta  gerere, 
ne  phantasma  tunm  plasma 
possit  ullum  fallere. 

Fac  me  cautum  nec  non  castum 
in  hoc  vitae  stadio,  30 

ut  post  fletus  fruar  laetus 
summae  pacis  bravio. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  156.  aus  Thl.  II.  Abschn.  IX. 

23  dieser  Reim  ist  den  romanischen  Sprachen  gemäss,  was  ebenfalls  auf 
einen  italiänischen  Verfasser  hinweist.  25  tu  fehlt  in  der  Hs.  30  studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  (nat- 
devii'igiov  ü nagtov  ßios  iffxi.  Chrysosl.  in  ps.  8,  8},  aber  das  folgende  hravium 
passt  mehr  zu  Stadium,  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1 Cor.  9,  24. 

V.  2.  Für  den  Teufel  (zabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Hölle,  wie  in  folgenden  Stellen, 
(Christus)  vBxgcSaag  tiiy  dfiagxiav.  Jan.  1.  x6  ^vXoy  xov  axavgov  &ayaxov  xd 
xivxqov  xai  aöov  xd  ycxog.  Triodion  Y,  1.  S.  No.  265,  13. 

V.  7.  8.  d mdf  tov  ^bov  wf  q>d.ötytXg(onos  xijg  &aiag  dö^rfg  xoLvtavovg  xovg 
dtvd^qwnovg  inoir^oB.  Pavaclet.  137. 

V.  13.  XBixog  scav  maxcÜy.  Paraclel.  9.  ob  XBi^og  &box6xs.  Ibid.  137, 

do^ä^ofiBv  (TB  oi  nuTxoi  xaxa  xj]y  noliy  XTjy  aaBurxoy  ^xd  xalxog  xd  aqqtjxrov. 

Ibid.  196. 

V.  17.  18.  arx  setherea.  Lactant.  div.  inst.  6,  4.  nennt  den  Himmel  arx 
mundl 


Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied,  welches  mit  den  Schmerzen  Mariä  zu- 
sammenhängt, möge  hier  noch  folgen. 


‘ Maria,  dorch  dynes  kyndes  bloet, 
de  smcrte,  de  dorch  dyn  herte  woet 
alse  eynes  deypen  wagen  vloet, 
make  my  mynen  ende  guet. 

Maria,  dorch  dynes  kyndes  doet, 
dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet, 


helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 
myt  ruwen  entffa  in  dodes  noet. 

Maria,  dorch  dynes  sones  lydent  groet 
und  dorch  syn  bloet,  dat  he  vorgoet, 
entffa  my  in  der  genaden  schoet 
und  make  my  aller  sunde  bloet  amen. 


Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  im  Besitze  des  Hrn. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.  V.  9 würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virg-ine. 

Cantemüs  in  omni  die  concinentes  varie  ^ , 
conclamantes  deo  dignum  hymnum  sanctm  Mariae. 
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Bis  per  chorum  hinc  et  inde  collaudamns  ^ Mariam, 
at  VOX  pulset^  omnem  aurem  per  laudem  vicariam. 

Maria  de  tribu  Juda,  summi^  mater  domini,  5 

opportunam  dedit  curam  segrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sinu  patris  paterno  ® , 
quod  conceptum  et  susceptum  in  utero  materno. 

Haec  est  summa,  haec  est  sancta  virgo  venerabilis, 

quae  a fide^  non  recessit,  sed  exstetit  stabilis.  10 

Huic  matri  ^ nec  inventa  ® ante  nec  post  similis , 
nec  de  prole  ^ fuit  plane  humanae  originis. 

Per  mulierem  et  lignum  mundus  prius  periit, 
per  mulieris  virtulem  ad  salutem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  suum  edidit,  15 

per  quem  aquA  latA  lotus**  totus  mundus  credidit. 

Haec*^  concepit  margaritam,  non  sunt  vana  somnia, 
per  quam  sani  christiani  vendunt  sua  omnia. 

' Tonicam  per  totum  textam  Christo  mater  fecerat, 
quae  peracta  Christi  morte  Sorte  statim  steterat.  20 

Induamus  arma  lucis  luricam  et  galeam 
ut  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen,  amen,  adoramus  merita  puerperae, 
ut  non  possit  flamma  pyrae  nos  dirae*®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamus  angelis  sub  teslibus,  25 

ut  fruamur  et  scribamur  litteris  coelestibus. 

[Sanctae  Mariae  meritum  imploramus  dignissimum, 
ut  mereamur  solium  habitare  altissimum.] 

Hs.  zu  Basel,  A.  VII.  3.  aus  dem  8 Jahrh.,  von  einer  irischen  Hand  ge- 
schrieben (B)  und  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  (K)  aus  dem  9 Jahrh.,  anch 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  ferner  die  Reichenauer  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8 Jahrh.,  von  fränkischer  Han^  ln  dieser  ist  das 
Lied  überschrieben : himnus  sanctse  Slarise.  Oie  Schriftzüge  sind  Urknnden- 
schrift.  Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Aufangsworte  Gantemus  in. 
omni  die  wiederholt,  was  der  irischen  Dichtkunst  eigen  ist. 
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Das  Lied  ist  in  Stabreimen  abgefasst  und  hat  die  Eigenheit,  dass  je  der 
zweite  Vers  Sylbenreime  und  Assonanzen  in  der  Mitte  zulässt,  entweder  zwei 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  26,  oder  dass  die  Mittelreime 
Tor  und  nach  der  Cäsur  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  Die  letzte 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Bau  nicht,  sondern  gleiche  Mittel*  und» Schluss- 
reime und  jambische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur- 
sprünglich zu  diesem  Liede  gehört  habe.  Die  von  der  Regel  abweichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  bleiben,  um  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  bei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  das 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

* concinnantes  varise  KR,  wegen  dem  Reim.  ^ conlandamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^ pulsat  KR.  ^ summa  BR.  ^ prius  paternm  R.  ^ hsec  fide  R. 
'*  matre  R.  ® inventam  R.  ^ flore  R piana  R.  n Iota  R.  quae  BR. 
13  tunicam  K.  **  totam  B.  i*  Christi  BR.  i®  lurica  vicari»  R.  i’  adjuramus  B, 
adoremus  R.  dire  B.^  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  23  fehlen  in  R,  wodurch 
aus  den  V.  23—27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt  27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  aequale  Mariae,  nihil,  nisi  deus,  majus  Mariä. 
S.  Amelmi  orat.  52.  Dieser  Gedanken  kommt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  ungenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  xhv  Sitjgr]- 
ftivov  Xgurrov  jiftrcum  xai  xvcriM  vXdxiaig  <TO<pws 'fntve^^dctpate.  Oct.ll. 

Ebenso  Augustinus  sermo  265,  7.  Christus  tunicam  desnper  textam  nusquam 
consutilem  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  illa  veste  unitaus  commendata  est. 
Ein  noch  älteres  Zengniss  gibt  Cyprian,  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  unitatis 
sacramentum,  hoc  vinculum  concordiae  inseparabiliter  cohaerentis  ostenditur, 
quando  in  evangelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  dividitnr  omnino  nec 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indueret,  integra 
vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetnr.  — Possidere  non  potest  indn- 
mentum  Christi,  qni  scindit  et  dividit  ecclesiam  Christi.  — Sacramento  vestis 
fChristus)  declaravit  ecclesiae  unitatem.  Vgl.  darüber  auch  Optat.  Milev.  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (im  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist  15):  Oriens  indiscissam  domini  tunicaun  et  desuper  textam  minntatim  per 
frusta  discerpit.  Chrysost.  adv.  Judaeos  3,  1.  ovdev  rov  trjv  ixxXyaiav 

diaanny  xcd  jov  jfiTwy«,  ov  ovx  hoXpTjaav  oi  Xrjaxal  toCtov  slg 

xoToctepelv  Tunica  illa  sortita  omninm  partium  (ecclesiae)  significat  uni- 

tatem. Augustin,  in  evang.  Job.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor.  Naz. 
orat  12  p.  190.  Tunica  ecclesiae,  hoc  est  corpus  Christi,  desnper  contexta  est 
et  nnlla  ex  parte  consutilis,  quae  ne  ab  inimicis  qnidem  scindi  potest.  Hieran,  in 
ep.  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  illi 
adhuc  Christum  non  resurrecturum  crediderant,  sed  morientem  videbant.  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cruce,  cur  a christianis 
destruitur  sacramentum  sedentis  in  coelo?  Augustin,  epist  23,  4.'  Innumerabiles 
haereses  tunicam  Christi  consciderunt  Hieran,  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindnnt 
unitatem,  id  est,  tunicam  caritatis.  August,  in  evang.  Joh.  3,  13.  § 15.  Man  lernt 
ans  diesen  Belegen,  dass  die  Benennungen  scissio  und  schisma  nach  der  Vor- 
stellung vom  Zerreissen  des  ungenähten  Rocks  gewählt  worden,  dass  also  diese 

Mone,  iatein.  Hynmen.  n.  35 
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0 columba  sine  feile, 
jam  suspiria  repelle 
monstra  te  salvare  veile 
meque  manu  compelle. 

Ego  namque  cum  peccavi, 
vidi  vulnus  et  expavi, 
unde  nunc  moerore  gravi 
tibi  supplico  suavi. 

Et  tu,  virgo,  prißbe  meutern, 
. monstra  fore  te  dementem, 
ut  me  nimium  mcerentem 
deum  facias  videntem. 


65  Ego  perpetravi  fsecero, 
rupi  verba  legis  decem, 

* . at  tu , casta  virgo , precem 
audi  nunc  et  tolle  necem.  80 

Ante  tuum,  virgo,  vultum 
70  fleo  rogitando  multum, 
ut,  quid  contra  dei  cultum 
feci,  mihi  sit  indultum. 

Quod  si  fuerit  audita  85 

mea  vox,  convertar  ita, 

75  ut  Christus  sit  mihi  vita 
ssecula  per  inßnita.  amen. 


Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe,  No.  36.  f.  163.  15  Jahrh. 

11  theotocoD,  Hs.  ein  gewönlicher  Casusfehler.  31  nec  non  pos.  Hs. 
39  demergat  Hs.,  könnte  bleiben,  wenn  für  quem  ne  stünde.  45  te  fehlt  der  Hs. 
46  recolens  ist  in  recoles  verändert.  Es  ist  vitia  beizudenken.  50  placare,  Hs. 
gesto,  des  Reimes  wegen  statt  gestio.  55  sis  oder  sit  wäre  besser.  56  fehlt 
eine  Sylbe  und  der  Vers  ist  dunkel.  62  flectu,  Hs.  vielleicht  sollte  flexo  stehen.^ 
68  manui  repelle,  dies  in  compelle  verändert,  Hs.  79  et  Hs. 

V.  23.  24.  ‘d'eöff  dveXBt  oqy^v  xal  Trjv  xar’  d^tav  dviido<rtP , xaXav  Tovg 
uvd’Qcinovs  Big  fxeictvoiav»  Chrysost.  in  ps.  110,  4. 

V.  33.  34.  Matth.  18,  22.  24.  No.  285,  9.  10. 

V.  57.  porta.  Mit  Bezug  auf  Matth.  7,  7. 


564.  Ante  communionem. 


Virgo  cunctis  veneranda, 
cor  de  pio,  prece  blanda 
a te  peto,  qaae  sunt  danda 
ad  salutem  animse. 

Fofmam  tuam  concnpivit  5 

vita,  per  quam  mundus  vivit, 
et  te  totam  insignivit 
, donis  spiritalibus. 

Tu  ditata  tantis  donis, 
tu  praelata  coeli  thronis,  10 

fac  me  frui  summis  bonis. 

C*  fehlt  i YetsJ 


0 sacrata  sacra  prole, 
circumfusa  vero  sole, 
peccatorum  pressum  mole 

dementer  emunda.  15 

Verse  vitae  clara  cella, 
hujus  mundi  splendens  Stella, 
pro  me  deum  interpella, 
sub  quo  tremo  judice. 

0 peccati  carens  spin5,  20' 

quam  perfudit  lux  divina, 
te  dotavit  dote  trind 
deus  vera  trinitas. 
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Patris  virtas  obombravit, 
carnem  sumens  te  sacravit,  25 
(*  fehlt  i Vers.) 
via,  vita,  veritas. 

Tu  coelesti  madcns  rore, 
tu  superna  vernans  flore, 
regem  cemis  in  decore^ 

tu  de  Stirpe  regia.  30 

£x  electis  prseelecta, 
virga  florens  et  directa, 


dei  mater,  ad  te  clamo, 
quam  post  deum  credens  amo, 
de  virtutis  tu«  ramo  35 

fructum  mihi  porrige. 

Fructum  dico  tui  ventris, 
panem  vit«,  panem  angelorum 
concede  esurienti 
et  de  torrente  voluptatis,  40 

qui  te  totam  inebriavit, 
potum  da  sitienti. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  za  Mainz , Karth.  No.  640.  BL  6.  des  14  Jahrh. 
Es  folgen  am  Schlüsse  noch  einige  Zeilen,  aber  in  Prosa. 


9 bonis  Hs.  14  me  pecc.  Hs.  18  dilectum  f deum  Hs.  24  te  ob.  Hs. 
Nach  V.  25  fehlt  dem  Sinne  nach  eine  Zeile,  denn  der  h.  Geist  wird  nicht  ge» 
nannt,  was  doch  nach  V.  23.  24  geschehen  sollte  und  auch  der  Bau  der  Strophen 
erfordert.  Die  letzte  Strophe  bt  metrisch  verdorben , vielleicht  auch  die  vor- 
letzte , denn  jede  scheint  ursprünglich  aus  2 vierzeiligen  Strophen  zu  bestehen, 
so  dass  nach  32  zwei , nach  38  und  41  je  ein  Vers  fehlen.  33  te  adoro  fügt 
die  Hs.  bei 


V.  19.  TQ^fia  TO  xQurjQiov  rov  aov  viov.  Oct.  21.  Ta  rav  nSTtgay- 

fiivav  fioi  deivav  swocSy , d Talaj  rqifiui  ttjv  g>oßBgav  rjfxiqav  Ttjg  xqiffeag. 
Triodion.  H,  2. 

V.  22  — 26.  S.  No.  10,  36. 

V.  31.  (iovr^y  yevßuv  ex  naaay  aa  iXe^axo.  Febr.  26. 

V.  35.  7/  ixXaxx/^  xa  xai  xmiqxifiog  ex  viaadiv  yavauv  aya<payeT<ra  (xovti. 
Paraclet.  257. 

V.  35  ilg.  beziehen  sich  auf  das  h.  Abendmal,  wofür  das  Lied  gemacht  ist, 
wie  die  Ausdrücke  panis  vitee  und  potus  anzeigen.  Den  Begriff  panis  vitae 
haben  die  Griechen  auch  so  aufgefasst,  dass  dadurch  die  ganze  Menschheit  er- 
nährt wird,  sie  sagen  daher:  xijg  naq&eyov  ij  xoiXia  (rxaxvv  dyeüqytjxoy  Är/e,  dt* 
6v  ixxqicpaxai  ndfra  xxüng.  JuL  25. 


565.  Oratio  de  domina  nostra  de  claritate. 


Virgo  gaude,  digna  laude, 
templum  sancti  Spiritus, 
qu®  natur«  victo  jure 
concepisti  ccelitus, 
actu  miro  sine  yiro  5 

mater  facta  domini, 
pro  peccato  morti  dato 
vitam  reddeos  homini. 


Virgo  pia,  vitae  via,. 

porta  patens  glorise,  10 

quam  rectorum  quisque  morum  • 

' commendat  memori« , 
plus  decora  quam  aurora, 
lunä  praecellentior 
et  solaris  luminaris  !5 

radio  iutensior. 
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Flos  regalis  virginalis^ 
chori  lax  egregia, 
quam  de  Jesse  ortam  esse 
Stirpe  constat  regia; 
rex  te  talem  ad  regalem 
introduxit  thalamum, 
flos  decoris  et  odoris 
pr^cellentis  balsamum. 

Dans  odorem  meliorem 
myrrhä  et  aromate, 
odoratam  magis  gratam 
omni  thymiamate. 
purga  mentem  jam  foetentem 
et  corraptam  graviter, 
resipiscat  et  jam  discat 
fragrare  suaviter. 

Foetor  gravis,  qui  de  pravis 
processit  radicibas, 

>m  odorem  meliorem 
versis  cedat  vicibus. 
fons  hortorum,  riga  morom 
calorem  arentiam, 
sacro  rore  et  amore 
divino  carentium. 

Rex,  qni  vivit,  concnpivit 
tuam  pulchritudinem, 
gratiarum  dans  suarum 
tibi  plenitudinem; 
nulla  tantse  post  nec  ante 
laudis  esse  meruit, 
qoia  fructus  ex  te  ductas 
a morte  nos  eruit. 

Feminarum  jubar  darum, 
sexus  toi  gloria, 
genitricem  tarn  felicem 
quam  refert  historia, 
venter  cujus  mundi  hojus 
salvatorem  genoit, 


regit  polum,  mare,  solum,  - 55 

quem  in*  cunis  tenuit. 

Sancta  parens,  labe  carens , 
salutis  puerpera, 

Stella  maris,  ab  amaris 

casibus  me  libera,  60 

sacrse  vitis  nva  mitis 
da  potum,  quem  sitio, 
nt  affectum  geram  rectum 
purgatus  a vitio. 

Fluat  stilla  de  mamilla  65 

gloriosae  virginis, 
fundat  rorem,  qui  ardorem 
extinguat  libidinis, 
qui  arcana  parum  sana 
mentis  meae  foveat  76 

et,  quod  sordis  est  in  cordis 
occulto,  removeat. 

Mater  dei,  cordis  mei 
dolorem  considera, 
voces  meas  quseso  vehas  75 

ad  regentem  sidera, 
interpella,  dei  cella, 
pro  me  tuum  blium 
et  dignare  meo  dare 

dolori  Consilium.  80 

Delictorum  funestorum 
in  profundum  corrui, 
vivens  male,  criminale 
quod  nunquam  abhorrui, 
et  malorum  qui  tantorum  85 

pressus  mole  jaceo, 
hujus  rei  causa  dei 
sanctum  nomen  taceo. 

Dignus  parum  ob  mearum 
sordium  congeriem,  90 
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qnae  pGenarum  seternarnm 
mihi  parant  seriem^ 
quarum  metu  madens  fleta 
pectus  cogor  tundere 
et  ex  mentis  poenitentis  95 

metu  planctum  fuudere. 

Roga  deum,  ne  me  reum 
damnet  propter  crimina, 
sed  afflicto  pro  delicto 
vit^  pandat  limina.  100 

caro  mea  prorsus  rea 
poenas  mihi  cumulat 
et  de  Corde  pleno  sorde 
germen  mali  pullulat. 

Quasi  natus  ad  reatus  5 

ita  reus  omnium; 
mal  er  Clemens,  tuum  gemens 
imploro  praesidium; 
mater  prolem,  luna  solem 


tuo  placa  servulo,  10 

qui  poenarum  diversarum 
prajgravatur  comulo. 

Vas  virtutum,  iter  tntum 
tuo  servo  praepara, 
ut  finitA  mundi  \itA  15 

non  trudar  in  tartara; 
spes  lapsorum,  contritorum 
sola  consolatio, 
quam  adorat  et  honorat 

cceli  congregatio.  20 

Supra  chorum  angelorum 
exaltata  femina, 
pudicoruiu  in  me  morum 
germen  vivum  semina, 
et  cunctorum  delictorum  125 

michi  posce  veniam, 
ut  te  duce  plena  luce 
ad  regnum  perveniam. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  599  BL  49.  des  14  Jahrh.  (A}.  Reicbenauer  Hs. 
No.  36.  Bl.  91  (B),  ohne  Titel  des  Liedes. 

Das  Lied  hat  dasselbe  Strophenmass  wie  das  soliloquinm  s.  Thomse  Aquin. 
(No.  504),  aber  nur  der  V.  73  stimmt  damit  überein. 

9 vita  A.  15  tu  lunaris  B.  16  incensior  A.  16  besser  dux,  wegen  chorus 
and  der  folgenden  Abstammung,  thori  B.  19  cretam  B.  32  fraglare  A.  34  pro« 
cedit  A.  36  versus  reddat  B.  37  virgo  B.  39.  40  fehlen  A.  43.  44  gratiarum 
snarum  tibi  pL  A.  44  dedit  A.  46  laudes  A.  47  doctus  A.  48  a morte  eri- 
puit  B.  50  cui  A.  52  qum  A.  65  sinat  A.  67  dona  B.  68  mis  sedat  B,  feram  A. 
69  et  B.  70  mentes  m.  foveam  B.  72  removeam  B.  77.  78  stehen  an  der 
Stelle  von  79.  80  B.  84  quodcunque  non  B.  87  clausa  A.  89  dignis  B. 
90  et  geriem  A.  93  fletus  A.  95  extra  B.  96  fletum  B.  100  lumina  A. 

102  atque  fehlt  A.  108  implora  B.  112  tumulo  B.  114  propera  A.  116  tradar  B. 
123  atque  f.  in  m.  A.  127  pl.  fehlt  A. 

V.  2.  templum.  vaog,  PenL  258.  nämlich  geheiligt  durch  den 

h.  Geist,  vaog  iötixxhjg  ■0‘bov.  Ibid.  257.  No.  374,  3.  No.  338,  12. 

V.  3.  rovg  vofiovg  ttjg  q>v(T6(og  Xa&ovaa  xai  ttxteig  xai  ftivB^g  decnd^&Evog. 
Men.  Aug.  25. 

V.  8.  Daher  heisst  sie  oft  in  den  Menäen  17  zijv  ^arjv  xvi^aaaa.  Jul.  24. 

V.  9.  via.  Diesen  Beinamen  erklären  die  Menäen  also:  iv  aoi  i&eaqi^&TjiTav 
dvTWff  dl  Tov  xvQiov  TioQBiai,  xai  Tovg  ßqoxovg  ddijyovut.  Nov.  11.  S.  No.  475,  21. 
V.  22.  thalamus,  naurzag  (paioBiSt^g.  Paraclet.  9. 

V.  28.  'd-vfium'igiov,  Nov.  10. 
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V.  55.  Vgl.  No.  328,  5.  6.  No.  326,  209. 

V.  85.  86.  Twi'  xnxuy  fiov  TO  ßa(fv  g>6QTiov.  Mart.  23. 

V.  88.  sordes,  ikvg  nn&(oy.  Oct.  17. 

V.  91.  poEMise  seternse.  xoAäcretf  ovx  i^ovaat.  naqnuvd-iav.  Chrysost.  iü 
ps.  123,  1. 

V.  113.  iter.  Virtutis  via  non  capit  magna  onera  gestautes;  angostas  ad- 
modum  trames  est,  per  quem  Justitia  homioem  deducit  in  coelum.  Lactant.  inst, 
düv.  7,  1. 


566.  Oratio 

Jesse  proles,  pelle  moles, 
quse  me  premunt  scelerum 
atque  pacem  da  veracem 
perfectorum  operam. 

Fraudulentus  et  cruentus  5 
hostis  instat  nimium, 
nempe  certat,  ut  subvertat 
me  per  carnis  vitium. 

Nunc  patenter,  nunc  latenter 
non  cessat  irruere,  10 

quaerens  artem  atque  partem  ' 
qua  possit  subripere. 

Conservare,  me  dignare, 
gloriosa  domina, 
et  relide  homicidae  15 

furentis  conamina. 

* 

Sermo  vanus  aut  insanus 
mihi  non  subripiat, 
non  auditus  aut  pruritus 

gulae  me  dejiciat.  20 

Non  me  tactus  aut  olfactus 
ad  peccatum  concitet, 
non  me  visus  sive  risus 
aut  furor  praecipitet. 

Sic  nociva  incentiva  25 

sopiantur  corporis. 


de  b.  Maria. 

ut  frigescant  et  quiescant 
pravi  motus  pectoris. 

Sit  Serena  mens  et  plena 
spiritali  gaudio , 30 

illustrata  et  purgata 
verae  lucis  radio. 

Meum  pectus  sic  affectus 
caritatis  repleat, 

nt  ab  eo,  quidquid  deo,  35 
displicet,  removeat. 

0 Maria,  vitae  via, 
plena  dei  gratis 
inter  deum  et  me  reum, 

precor,  ut  sis  media.  40 

Funde  precem,  ne  in  necem  • 
decidam  perpetunm, 
ut  sim  castus  atque  fastus 
hujus  mundi  respuam. 

Ule  doctor  et  instructor  45 

assit  mihi  Spiritus, 
qui  te  mundam  et  fecund  am 
fecit  esse  coelitus. 

lila,  inquam,  ne  delinquam, 
me  conservet  gratia,  50 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  hrachia. 
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Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissime , 
nos  invise,  ut  elisae  65 

convalescant  animae. 

Lumen  sparge  tuae  largae 
super  nos  clementiae 
atque  moestis  da  ccelestis 

solamen  laetitiae.  60 

Ob  amorem  et  honorem 
matris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis 
quietis  perpetuae. 

Rex  \irtutum,  cujus  nutum  65 
nemo  potest  fallere, 
nos  tuere  atque  verae 
dita  lucis  munere. 

Rex  benigne,  fac  me  digne 
matrem  tuam  colere,  70 


quae  portavit  et  lactavit 
te  sacrato  ubere. 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem  75 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mibi  morum 
praesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pura  mente  capiam.  80 

Jesu  bone,  sic  dispone 
horam  mei  exitus, 
ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus,  fili  deus,  85 

deus  alme  Spiritus, 
ad  aeterna  nos  guberna 
gaudia  divinitus. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  599.  Bl.  44.  aus  dem  14  Jabrh.  (A),  und  Reiche- 
nauer  Hs.  No.  36.  Bl.  152  (^B). 

Dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  grossen  Gedichte  Soliloquium  solilo- 
quiorum,  welches  dem  h.  Thomas  von  Aquino  zugeschrieben  wird,  und  zwar 
gehören  V.  1—34  zu  dem  grossen  Gedichte  Theil  I.  Strophe  191—199.  Sodann 
V.  37—52  entsprechen  dem  Thl.  I.  Str.  172—175.  Ferner  V.  53—64  sind  aus 
Thl.  L Str.  200.  201.  203  genommen.  V.  65—68  aus  Thl.  I.  Str.  82.  und  V.  69 
bis  zu  Ende  aus  Thl.  I.  Str.  85—89. 

Nach  den  Angaben  über  das  grosse  Gedicht  (No.  504  S.  258)  ist  obiges 
Lied  aus  verschiedenen  Abschnitten  zusammengesetzt  und  besteht  aus  Bruch- 
stücken mehrerer  Lieder,  weshalb  auch  der  Zusammenhang  gestört  ist. 

Da  die  folgenden  Lieder  No,  566  — 568  dieselbe  Beschaffenheit  haben,  so 
ist  es  schwer  zu  sagen,  zu  welchem  Gebrauche  sie  bestimmt  waren.  Wahr- 
scheinlich machten  sich  die  Abschreiber  solche  Auszüge  für  ihre  Privatandacht 
und  setzten  vielleicht  aus  dem  Gedächtnisse  zusammen,  was  sie  von  dem  grossen 
Gedichte  auswendig  wussten.  Da  die  Auszüge  in  Teutschland  und  Italien  Vor- 
kommen, so  war  das  grosse  Gedicht  weit  verbreitet. 

1 Jesse  für  Jessse,  die  biblischen  Namen  bleiben  aber  meist  indeclinabel 
stehen;  solve  B.  3 ad  AB.  5 truculentus  et  B.  6 adest  A.  9 silenter  für 
lat  B.  10  cesset  A.  16  fruentis  A.  21  et  B.  23  neque  B.  25  innocentiva  A. 
29  sic  A.  33  effectus  A.  35.  36  fehlen  in  A und  damit  scbliesst  B einen  Ab- 
schnitt. 41  ne  fehlt  A.  45  ductor  — inductor  B.  54  Jhesu  für  nost  B. 
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55  allisse  B.  56  convalescunt  A.  57  atqae  f.  tuse  A.  60  justitias.  A.  66  nihil 
p.  B.  80  sentiam  B.  82  transitos  B.  87  per  set.  B.  88  deus  unas  saecala  B. 

V.  5.  6.  Joilu  ttTiavarag  6 ix&gog  &}jgevei  /ns  6 novtjgös.  ParacleL  240. 
d6l(0  6 döhog  (TTTovdä^ei  dnoXiaai  fie,  Ttagaloyoig  Tiä&eiU  xivel  tr^v  xagdiav . /lov. 
IbidL  297.  No.  286,  23  flg. 

V.  5 — 12.  Voluit  deus,  qui  homines  ad  hanc  militiam  gennit,  expeditos  in 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unius  hostis  insidias  vel  apertos  im- 
petus  vigilare,  qui  nos,  sicut  periti  et  exercitati  duces  solent,  variis  artibus 
captat,  pro  cujuscunque  natura  et  moribus  sseviens.  Lactant.  div.  inst.  6,  4. 

V.  8.  'lug  r,öovdg  (rßdaov  xtjg  aagxog.  Nov.  20. 

V.  15.  16.  dixaorov  lovg  dTtttvarog  (xb  noXBixovvxag  daifiovag.  Paraclct.  190. 

V.  31.  32.  inupavtlaa  rr^g  tpvxTjg  fxov  x6  axorof  dndXaaov.  Sept.  10.  Das 
kommt  daher,  M'eil  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Mutter 
gesagt  werden  kann:  ex  qiwiog  (parodoTTjv  lo^oy  arwakaßeg.  Aug.  27. 

V.  35.  vitae  via,  Aug.  25.  ydcpvga  »J  rrgog  xXeoy  /xsjttyovaa  lovg  ix  yr^g 
No.  475,  21. 

V.  40.  ae  tijx  fJB(niev<Ta(Tuv  tyv  ataxTjgiav  tov  yivovg  tj/xoiv  dvvfxvovfXBv,  S-eo- 
Toxe.  ParacleL  129. 


567.  AJla  oratio. 


0 Maria,  vitae  via, 
plena  dei  gratili, 
inter  deum  et  me  reum 
rogo  ut  sis  media; 

Fände  precem,  ne  in  necem  5 
decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 
hujus  mundi  respuam. 

Ille  ductor  et  instructor 

assit  mihi  Spiritus,  10 

qui  te  mundam  et  fecundam 
fecit  esse  coelitus; 

Bla,  in  quam,  ne  delinquam 
me  conservet  gratia, 
qua  replevit  te,  qui  flevit  15 
inter  tua  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
‘ precibus  me  miserum, 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum.  20 

Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissime , 
nos  invise,  ut  illisae 
convalescant  animae. 

Lumen  sparge  tuae  large  25 

super  nos  clementiae 
atque  mcestis  da  ccelestis 
solamen  laetitiae. 

Dei  iili,  ex  hostili 
serva  me  fallacia,  30 

da,  ut  fiam  per  Mariam 
dignns  tnä  gratis. 

Ob  amorem  et  honorem 
matris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis  35 

quietis  perpetuae. 
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Nunc  te  laudo,  nunc  le  rogo 
per  Mariae  meritum, 
ut  aeterni  mihi  regni 

Clemens  pandas  aditum.  40 

Elic  patrem  atque  matrem 
meam  fac  constitui 
et  bonorum  aeternorum 
ubertate  perfrui. 


Micas  panis  velut  canis 
mihi  dari  postulo^ 
et  quod  quaero,  tuo  spero 
te  daturum  servulo.  60 

Da  virtutem,  ut  refutem 
carnis  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 


Pro  meorum  amicorum 
te  Salute  postulo, 
ut  laetentur  et  salventur 
ab  omni  periculo. 

Rex  virtutum,  cujus  nutum 
nihil  potest  fallere, 
nos  tuere  atque  verae 
lucis  dita  munere. 


45  Honcstorum  mihi  morum 
praesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  cupiam. 

Jesu  hone,  sic  dispone 
50  horam  mei  exitus, 
ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 


65 


70 


Et  jejunus  a te  munus 
posco,  ne  deficiam, 
ut  sanctarum  scripturarum 
mihi  des  scientiam. 


Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  Spiritus, 

55  pax  aeterna  nos  guberna  75 
deus  unus  per  saecla.  amen. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Golonise,  wo* 
Bach  das  Lied  auch  am  Niederrhein  bekannt  war  (R),  und  Karlsruher  Hs.  o.  N. 
von  1440  Bl.  79  , welche  jedoch  nur  die  16  ersten  Verse  enthält  und  keine 

Strophenabtheilung  hat.  R zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  soUloquium  soliloquiorum , wie  ■ 
das  vorige,  aber  anderst  zusammen  gefügt  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  ThL  1.  Str.  172  — 175.  Sodann  Str.  5 dem  Thl.  I.  Str.  113. 
Ferner  Str.  6 — 10  dem  ThL  I.  Str.  200  — 204.  Weiter  Str.  11  dem  Thl.  I. 
Str.  117.  Sodann  Str.  12  dem  Thl.  I.  Str.  166.  Die  übrigen'  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—89  (A).  Die  Lesarten  des  grossen  Gedichtes,  die  schon  bei  dem  vorigen 
JLiede  bemerkt  wurden^  sind  hier  nicht  wiederholt 

5 csedem  R.  7 mundus  C.  8 te  laudare  cnpiam  C.  13  ille  nunquam  C. 

23  illese  R.  31  dat  R 45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  für 
nnt  R.  50  nil  R 76  fehlt  der  Reim,  vieUeicht  ist  zu  lesen  unus  per  ssecla 
deus. 

V.  16.  iy  ttyxdXatg  g>dQBig  tdv  ndvta  ßacnd^övrcc.  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
dieser  Gedanken  in  den  Marienbildern  ausgedrückt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
Apfel,  als  Zeichen  der  Weltkugel,  in  der  Hand  hat  Febr.  19.  g>dgowa  h 
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a^xoiXais  vBVfxaxi  tov  <psQOVJ»  xa  nöivxa.  ‘ApriL  17.  qoapet;  ndvxa  q4- 

Qovxa.  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  benutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  aus  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betrifft. 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crimine  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 

V,  20.  moles  scelerum,  q>OQXog  d/xoiQXLcSy.  Jun.  8.  xüy  xaxijy  xö  ßa^v 
g>OQxioy.  Mart.  23. 

V.  70.  xilog  (iot  XQtjcnoy  ngoafeviaxlaL  ngdaßsoe.  Apr.  16, 


568.  Alia  oratio  de  b.  v.  Maria. 

et  illustra  corda  nostra  15 

tuo  sancto  spiritu. 

Propter  illam,  quae  mamillam 
tibi  dedit  parvulo, 
munimentum  et  augmentam 
tuo  praesta  populo.  20 

Pastor  bone,  a leone 
tuas  oves  libera 
et  cum  illis,  qui  in  ccelis 
gaudent,  nos  adnumera. 

Pater  deus,  fili  deus,  25 

deus  alma  trinitas, 

Rex  aeterne,  pio  cerne  per  aeterna  nos  guberna 

supplices  intuitu  saecla  deus  trinitas. 

Hs.  zu  Darmstadt,  alte  No.  845.  aus  dem  15  Jahrh.  und  Reichenauer  Hs. 

No.  36  Bl.  154  (B> 

♦ 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  aus  dem  Soliloquium 
soliloquiorum  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2 primus  B.  Die  4 Schlussverse  lauten  in  B so : . 

Regi  magno  laus  et  agno,  flaminique,  qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug  auf  1 Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  bestiae  antiquus  hostb  accipitur.  Gregor.  M, 
moral.  27,  49.  S.  No.  79,  25.  No..  29,  25. 


Jhesu  Christe,  per  quem  iste 
mundus  primum  factus  est^ 
homo-deus,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metuende  rex,  dcfende  5 

DOS  a malis  Omnibus, 
redde  vicem  hanc  felicem 
Mariam  colentibus, 

Ut  restaures  nos,  hsec  aures 
tnas  pulset  precibus,  10 

hsec  sustentet  et  prsesentet 
* tuis  nos  aspectibus. 
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Lux  sanctornm,  spes  lapsorum, 
*virgo  mater  domini, 
per  quam  vita  restituta 
perhennis  est  homiui, 

Tremebundo  corde  fundo  5 
preces  ad  ie,  domina, 
namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcinä. 

Solve  moles,  sicut  soles, 

quibus  pressus  jaceo  10 

et  excusa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo. 

Dolor  Ingens  me  constringens 
vehementer  cruciat, 
culpse  telum  cor  anhelum  15 

siquidem  dilaniat. 

Princeps  mortis  me  intortis 
inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vinculis.  20 

Dona  pacem,  per  quam  vacem 
divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  peritnras 
veris  priver  gaudiis. 

Da,  quod  gratum  famulatum  25 
reddam  regi  glorise 
et  ipsius  amor  pius 
mesß  sint  delicise. 


b.  Mariam. 

X 

Reos  munda  et  circumda 
nos  tuo  prsesidio,  30 

fac  securos  nos  et  puros  ' 

ab  omni  contagio. 

Liberari  et  salvari 

nos  per  te  conhdimus , 
quam  dementem  et  potentem  35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  digne 
tuam  matrem  colere, 
quse  portavit  et  lactavit 
te  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  prmsta  morum  45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sic  dispone 
horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 
meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 
Spiritus  deus  trinitas, 
in  aeterna  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jahrh.  (A). 
Hs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zum 
V.  16,  dann  folgt  ein  ganz  anderer  Text  als  ein  Theil  des  Omni  die  die 
Marise. 
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Dieses  Lied  ist  ans  drei  Brachstacken  des  grossen  Gedichtes  zusammengefugt, 
nämlich  V.  1—16  aus  ThL  I.  Str.  90—93.  V.  17—36  aus  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37—56  aus  Thl.  I.  Str.  85—89.  Ich  bezeichne  diese  Hs.  mit  C. 

1 dux  C,  besser.  4 est  per.  C.  7 quia  gr.  C.  8 gravor  A.  9 molles  A. 
14  excruc.  AB.  15  anellum  A.  17.  19  nos  C.  20  turbet  AB.  25  et  ut  C. 
27  ac  ips.  G.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  eelnm  A.  45  mihi  C.  46  prsesla  C. 
47  pellum  G,  wol  für  pellam.  48  sentiam  G,  capere  ist  das  biblische  Wort 
Matth.  19,  12.  50  transitus  G,  auch  gut  54  zu  betonen:  spir'tus,  nach  italiä- 
nischer  Art;  deus  ahne  spiritus  G.  55  per  G.  56  smcula  f.  un.  G. 


570.  Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 
Jesu  nostra  gloria, 
da,  ut  iiam  per  Mariani 
tua  dignus  gratia. 

Quamvis  muta  et  polluta  5 

mea  sciam  labia, 
prsesuniendum,  non  silendum 
est  de  tua  gloria. 

Dominator  et  salvator 

mundi  beuignissime,  10 


da  virtutein  et  salutem 
corporis  et  animse, 

Ut  saluti  restituti 
te  laudemus , domine , 
qui  salvasti,  quos  creasti,  15 

natus  alm5  virgine. 

Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  spiritus, 
per  seterna  nos  guberna 

ssecula  divinitus.  20 


Reichenauer  Us.  No.  36.  BL  151.  aus  Thl.  L Abschn.  5.  des  Soliloquium. 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetheilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  ii.  ihrem  eigenen  Zusammenhang  zu  geben. 

16  alme  Hs. 


571.  Ad 

Jesu  verbum,  qui  superbum 
cruce  vincens  zabalum 
expiasti  protoplasti 
noxd  tuum  populum, 

A malignis  pro  indignis  5 

patiens  crudelia, 
ut  terrenos  et  egenos 
sublimares  giorid. 


eandem. 

Rex  coelestis,  sic  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  seternorum 
dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 
ejus  intercessio, 

qu£e  te  pavit  et  gestavit  15 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  parce,  qui  ab  arce 
missus.es  setherea, 
carne  sumptA,  ut  corrupta 
restaures  et  terrea.  20 

Tua  mundet  et  fecundet 
corda  nostra  gratia, 
ut  virtutum  ferant  fructum 
expellendo  vitia. 


Tu  prudenter  et  pudenter  25 

fac  nos  cuncta  gerere, 
ne  phantasma  tuum  plasma 
possit  ullum  fallere. 

Fac  me  cautum  nec  non  castum 
in  hoc  vitse  stadio,  30 

ut  post  fletus  fruar  Isetus 
summm  pacis  bravio. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  156.  aas  Thl.  II.  Abschn.  IX. 

23  dieser  Reim  ist  den  romanischen  Sprachen  gemäss,  was  ebenfalls  auf 
einen  italiänischen  Verfasser  hinweist.  25  tu  fehlt  in  der  Us.  30  studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  (nai~ 
d&vji]qu)v  u TKxqoiv  ßiog  i<nt.  ChrysosL  in  ps.  8,  8^,  aber  das  folgende  braviutn 
passt  mehr  zu  Stadium,  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1 Cor.  9,  24. 

V.  2.  Für  den  Teufel  (zabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Hölle,  Nvie  in  folgenden  Stellen, 
(Christus)  vexQuaag  xitv  d(xa{jxiav.  Jan.  1.  jo  ^vlov  jov  ajavQov  S^avuxov  x6 
xivxQov  xai  «dou  To  Triodioti  Y,  1.  S.  No.  265,  13. 

V.  7.  8.  d viog  xov  -O-eov  (Jg  g>ildyit^g(aTiog  xijg  ■&Biag  do^tjg  xoivojyovg  xovg 
dvd'Qanovg  inoiriaB.  Paraclet.  137. 

V.  13.  xEixog  «wv  Titaxöiv.  Paraclet.  9.  tre  xelxog  &eox6xe.  Ibid.  137. 

do^dCo/UfV  (TB  oi  TtKTXoi  xaxd  /pdof  xi]v  noliy  xrjy  daBiaxov^xb  XBtxog  x6  dg^tjxxov. 
Ibid.  196. 

V.  17.  18.  arx  setherea.  Lactant.  div.  inst.  6,  4.  nennt  den  Himmel  arx 
mundi. 


Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied, 
sammenhängt,  möge  hier  noch  folgen. 

Maria,  dorch  dynes  kyndes  bloet, 
de  smcrte,  de  dorch  dyn  herto  woet 
alse  eynes  deypen  wagen  vloet, 
make  my  mynen  ende  guet. 

Maria,  dorch  dynes  kyndes  doet, 
dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet, 


welches  mit  den  Schmerzen  Mariä  zu- 

helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 
myt  ruwen  entffa  in  dodes  noet. 

Maria,  dorch  dynes  sones  lydent  groet 
und  dorch  syn  bloet,  dat  he  vorgoet, 
entffa  my  in  der  genaden  schoet 
und  make  my  aller  sunde  bloet  amen. 


Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  im  Besitze  des  Hrn. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.  V.  9 würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virgine. 

Cantcmiis  in  omni  die  concinentes  varie^, 
conclamantes  deo  dignum  hymnum  sanctse  Mariae. 
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Bis  per  cborum  hinc  et'inde  collaudamns  ^ Mariam, 
ut  VOX  pulset*  omnem  aurem  per  landem  vicariam. 

Maria  de  tribu  Juda,  summi^  mater  domini,  5 

opportunam  dedit  cnram  segrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sinu  patris  paterno*, 
quod  conccptum  et  susceptum  in  utero  materno. 

Haec  est  summa,  haec  est  sancta  virgo  venerabilis, 

quae  a fide^  non  recessit^  sed  exstetit  stabilis.  10 

Huic  matri  ^ nec  inventa  ® ante  nec  post  similis , 
nec  de  prole  * fuit  plane  humanae  originis. 

Per  mulierem  et  lignum  mundus  prius  periit, 
per  mulieris  virtutem  ad  salutem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  suum  edidit,  15 

per  quem  aquA  latä  lotus*^  totus  mundus  credidit. 

Haec^*  concepit  margaritam,  non  sunt  vana  somnia, 
per  quam  sani  christiani  vendunt  sua  omnia. 

‘ Tonicam  **  per  totum  **  textam  Christo  **  mater  fecerat, 
quae  peracta  Christi  morte  Sorte  statim  steterat.  20 

Induamus  arma  lucis  luricam  et  galeam 
ut  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen,  amen,  adoramus  merita  puerperae, 
ut  non  possit  flamma  pyrae  nos  dirae^®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamus  angelis  sub  testibus,  25 

ut  fruamur  et  scribamur  litteris  coelestibus. 

[Sanctae  Mariae  meritum  imploramus  dignissimum, 
ut  mereamur  solium  habitare  **  altissimum.] 

Hs.  zu  Basel,  A.  VII.  3.  aus  dem  8 Jalirh.,  von  einer  irischen  Hand  ge* 
schrieben  (B)  und  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  (K)  ans  dem  9 Jahrh.,  auch 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  ferner  die  Reichenauer  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8 Jahrh.,  von  fränkischer  Han^  In  dieser  ist  das 
Lied  überschrieben : himnus  sanctse  Mariae.  Die  Schriftzüge  sind  Urkunden- 
schrift. Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Anfangsworte  Cantemus  in 
omni  die  wiederholt,  was  der  irischen  Dichtkunst  eigen  ist. 
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Das  Lied  ist  in  Stabreimen  abgefasst  and  bat  die  Eigenheit,  dass  je  der 
zweite  Vers  Sylbenreime  und  Assonanzen  in  der  Mitte  zolässt,  entweder  zwei 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  26,  oder  dass  die  Mittelreime 
vor  und  nach  der  Cäsur  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  Die  letzte 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Bau  nicht,  sondern  gleiche  Mittel*  und* Schluss« 
reime  und  jambische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur« 
sprünglich  zu  diesem  Liede  gehört  habe.  Die  von  der  Regel  abweichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  bleiben,  um  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  hei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  das 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

^ concinnantes  varise  KR,  wegen  dem  ReioL  ^ conlandamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^ pulsat  KR.  * summa  BR.  ^ prius  paternse  R.  ^ haec  fide  R. 
^ matre  R.  ® inventam  R.  ^ flore  R.  plana  R.  Iota  R.  **  quas  BR. 
13  tunicam  K.  totam  B.  *3  Christi  BR.  i®  lurica  vicari»  R.  adjuramus  B, 
adoremus  R.  i®  dire  B._  i®  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  25  fehlen  in  R,  wodurch 
aus  den  V.  23 — 27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt  27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  sequale  Mariae,  nihil,  nisi  deus,  majus  Mariä. 
S.  Anselmi  orat.  52.  Dieser  Gedanken  kommt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  ungenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  lov  Striqu- 
ftivov  XqttTXOv  jiftTfüm  xai  xvaip  vlaxraig  (To^ag  ^vvB^^atpars.  Oct.  11. 

Ebenso  Augustinus  sermo  265,  7.  Christus  tunicaun  desuper  textam  nusquaun 
consutUem  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  Ula  veste  unitas  commendata  est 
Ein  noch  älteres  Zeugniss  gibt  Cyprian,  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  nnitatis 
sacramentum,  hoc  vinculum  concordiae  inseparabiliter  cohaerentis  ostenditur, 
quando  in  evamgelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  dividitur  omnino  nec 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indneret,  integra 
vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetur.  — Possidere  non  potest  indn- 
mentum  Christi,  qui  scindit  et  dividit  ecclesiam  Christi.  — Sacramento  vestis 
fChristus)  declaravit  ecclesiae  unitatem.  Vgl.  darüber  auch  Opiat.  Milev.  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (int  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist  15);  Oriens  indiscissam  domini  tnnicaun  et  desuper  textam  minutatim  per 
frusta  discerpit.  Chrysost.  adv.  Judaeos  3,  1.  ovdev  xr^v  ixxXtjvicnf 

duxanav  xai  xov  jftTciJ»’«,  ov  ovx  h6lfii]aotv  ot  Xjiaxai  xoüxov  dg  noXXa 

xaxaxepelv  ftiqrj.  Tunica  illa  sortita  omnium  pau*tium  (ecclesiae)  significat  nni- 
tatem.  Augustin,  in  evang.  Joh.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor,  Naz. 
orat.  12  p.  190.  Tunica  ecclesiae,  hoc  est  corpus  Christi , desuper  contexta  est 
et  nulla  ex  parte  consutilb,  quae  ne  ab  inimicis  quidem  scindi  potest.  Hieron.  in 
ep.  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  ilU 
adhuc  Christum  non  resurrectorum  crediderant,  sed  morientem  videbant.  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cmce,  cur  a christianis 
destruitur  sacramentum  sedentis  in  coelo?  Augustin,  epist.  23,  4.  Innumerabiles 
haereses  tunicam  Christi  consciderunt.  Hieron.  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindunt 
unitatem,  id  est,  tunicam  caritatb.  August,  in  evang.  Joh.  3,  13.  § 15.  Man  lernt 
aus  diesen  Belegen,  dass  die  Benennungen  scissio  und  schisma  nach  der  Vor- 
stellung vom  Zerreissen  des  ungenähten  Rocks  gewählt  wurden,  daiss  abo  diese 

Mone,  latein.  Hymnen,  n.  ' 
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Bedeutung  der  Tunica  Christi  bei  den  ältesten  Christen  allgemein  bekannt  und 
angenommen  war,  nämlich  dass  durch  sie  die  Einheit  und  Untheilbarkeit  der 
Kirche  ansgedrückt  wurde.  Denn  die  Einheit  der  Kirche  ist  ein  Correlat  zur 
Einheit  Gottes.  Quseritur  autem,  utrum  vestra  an  nostra  sit  ecclesia  dei?  qua- 
propter  illud  qumrendum  est  a capite,  cur  scfaisma  feceritis.  August,  epist  87, 10. 
ln  una  Christi  ecclesia  fons  est  vitalis.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  5. 

V.  21.  nach  Rom.  13,  14. 


573.  Hymnus  de  beata  Maria  virg-ine. 


Virgo  Maria,  digna  parens  dei 
Evac  nocentis  germine  flebili 
ceu  flos  rosarum  sentibus  editus, 
sanctis  refulsit  prmdita  moribus. 

Ouae  si  tonanti  prima  potissimam  5 
voto  pudoris  obtulit  hostiam, 
saocti  maneret  ut  casa  spiriius, 
quem  mentis  almae  casta  juvat 

• domus: 

Hinc  certa  constat  signa  nitescere 
nascentis  ipsa  lucis  origine,  10 
cum  flatus  undis  est  sacer  in- 

ditus, 

ut  segregaret  sicca  liquentibus. 

Sic  illa  prorsus  extitit  omnium 
contagione  libera  sordium, 
dum  spiritalis  gratia  luminis  15 
prolem  creavit  ejus  in  intimis. 

Et  cataclysmi  dum  violentia 
terris  inundans  perderet  omnia, 
archae  natantis  ille  capax  sinus 
est  octo  vivis  auxilio  datus:  20 

Praesentis  aeque  lubrica  saeculi 
supernatando,  remige  nobili, 
baec  instar  archae,  Stella  maris 

pia, 

mentes  pudicas  vexit  ad  aethera. 


Tum  patriarchae  praeputii  caro  25 
truncata  quondam  vulnere  saucio 
signavit  ante  virgineum  decus, 
terrena  mactans  membra  reatibus. 

Flagrare  cernens  etMoyses  rubum, 
nullis  adustum  viribus  ignium,  30 
partum  notavit  virginis  inclitum, 
nuUo  virili  germine  conditum. 

Summus  sacerdos  israhelitici 
ccetus  Aaron,  jussa  sequens  dei, 
in  aede  sacra  fixit  amygdala,  35 
quae  mox  recepit  frondibus  obsita. 

His  ergo  miris  majus  et  hoc  fuit, 
florens  quod  ex  se  virga  nuces 

tulit, 

prolem  beatae  virginis  indicans, 
quae  vicit  omnes  munere  fe- 

' minas.  40 

* 

Felix  Esajas,  ille  dei  videns, 
Achaz  tyranni  facta  redarguens, 
Emmanueiis  praecinuit  novam 
ex  matre  castÄ  progeniem  datam: 

Quis  Jheremiae  dicta  silentio  45 
in  laudis  hujus  praetereat  loco, 
qui  praeferebat  dogma  prophe- 

ticum , 

circumdedisset  femina  quodviram  ? 
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Quid  Daniele  de  puero  pio 
inferre  possum,  quo  referatmodoöO 
de  monte  sectum  non  grave  sax- 

ulum 

implesse  terrae  mole  suÄ  sinum? 

Haec  umbra  legis  gessit  aenigmata, 
Christi  figurans  mystica  munera, 
sed  veritatis  luce  modo  datA  55 
praesentat  ipsas  res  nova  gratia. 

Nam  missus  astris  Gabriel  angelus 
haec  nota  fecit  virginis  auribus, 
semper  manentis  quod  patris 

unicum 

deberet  orbi  promere  filium.  60 

Mens  ergo  dictis  credula  dans 

fidem 

flatds  supemi  rore  propaginem 
certo  dierum  tempore  concipit, 
quam  summa  coeli  regia  non  capit 

£ffecta  tandem  virgo  puerfera  65 
et  caritatis  fomite  fervida 
non  sprevit  ire  sedula,  proximam 
ut  visitaret  Elisabet  suam. 

Clausus  Johannes  matris  in  in- 
. timis 

insueta  cunctis  gaudia  parvulis  70 
dum  voce  nescit,  motibus  inge- 

rens 

vatis  futuri  prsetulerat  vices. 

Mater  prophetse  talia  munera 
mirata  complet  vocibus,  aethera, 
virgo,  beatam  te  fore  prsedi- 

cans,  75 
in  te  praestantes  munere  feminas. 

Tu  corde  tristi  tune  aderas  tuo, 
cum  fixus  esset  m cruce,.  fi|io, 


pro  se  fovendum  qui  tibi  filium 
carum  reliquit  discipulum  suum.  80 

Te  transeuntis  non  latuit  via, 
cum  nube  vectus  esset  in  aethera, 
ejus  fores  cum  addita  testibus, 
in  montis  alti  vertice  stantibus.  • 

Dignatus  idem  rursus  ab  aethere  85 
ad  te  petendam  haec  sola  tangere, 
per  obsequentes  te  tulit  angelos, 
ni  fallor,  ipsÄ  carne  super  polos. 

Hoc  evidentis  indicii  fide 
toto  volebat  orbe  patescere,  90 
praebendo  per  te  plura  petentibus 
verae  salutis  dona  lidelibus. 

Nam  forte  quidam  nunc  sacer  est 

locus 

in  urbe  sacrä  Jerusalem  situs, 
sub  jure  sancti  nominis  hunc  tu!  95 
servat  senatüs  turba  monastici. 

Hos  grandis  olim  dum  premeret 

fames 

auri  nitentis  tu  dederas  opes, 
arÄ  repertas,  nemine  conscio, 
has  quis  sacrato  detulerit  loco.  100 

Exinde  victAs  sufficientia 
cum  stipe  fratres  pasceret  annua, 
mox  gratiarum  debita  munia 
cum  laude  coepit  solvere  plebs  pia. 

Judseus  unus  arte  vitrarius  5 
cum  disciplinis  pro  liberalibus  • 
natum  docendum  christicolis  suum 
contradidisset  ingeniis  acrem, 

Hunc  cum  coaevis  currere  contigit,  • 
Christi  sacerdos  qua  populo 

dedit  10 
25* 
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ccelestis  escse  mnnera  mystica, 
accessit  ipse  suscipiens  ea. 

Statim  revertens  ad  propriam 

domnm 

ex  mOre  patri  prsebait  osculum, . 
cansas  retexens  laetitiaß  suae  , 15 
dapesqne  samptas  ecclesiae  sacrse. 

Tone  dinis  hostis  ille  fideliom 
flammis  paravit  tradere  fiiium, 
sed  totus  ille  mansit  in  ignibos 
dextr5  beat^  virginis  obsitus.  20 

Pictorä  notam  quam  sibi  fecerat 
sub  sede  sacra,  quam  modo  viderat, 
qoi  mox  renatus  fonte  sacro  dei 
est  corde  junctus  ecclesise  matri. 

0 vicedomne,  sancte  Theophile^  25 
die,  qua  levatns  to  qooqoe  sis  ope, 
ars  eum  nefandi  te  eaperet  viri, 
nt  jos  sobires  sponte  diaboli, 


Qoem  visione  eorporeA  videns, 
stabas  minantis  intnitu  tremens,  30 
qoi  more  visus  est  ibi  prineipis 
prsestare  moltis  eulmine  subditis. 
* 

Tnne  abnegatA  eatholieA  fide, 
spes  ne  qua  posset  jam  veniae 

fore, 

paetum  notabas  triste  ehirogra* 

pho,  35 

promisit  ante  quod  tua  sponsio. 

Respexit  autem  te  pietas  dei, 
eommissa  fleres  ut  seeleris  tui, 
nt  eaotionis  snseiperes  tuse 
eartam  nefandam  virgineApreee.  40 

Oris  Maria  missa  eanopieis 
et  denigrata  sorde  libidinis, 
post  juta  votis  seqoivoeae  suae 
est  eastitati  dedita  maximae. 


Hs.  zu  Karlsruhe  aas  Reichenau  No.  244.  Bl.  73.  aus  dem  10  Jahrh.  Das 
Versmass  dieses  Liedes  ist  aus  der  alcaischen  Strophe  entlehnt  Solche  Stro» 
phen  von  vier  choriambischen  Versen  haben  auch  Ennod.  hynu  8.  und  Sidon. 
Apoll,  epist  9,  13. 

17  kataelysmi  Hs.  53  enigmata  Hs.,  des  Verses  wegen  verkürzt.  59  manentem 
wäre' deutlicher.  65  puerpera,  Hs.  irrig,  es  ist  so  viel  wie  xvo<p6qost  prolifera. 
82  esset  fehlt,  dafür  ist  in  der  Hs.  eine  Lücke.  94  Uierusalem,  Hs.  124  matri, 
gegen  das  Versmass.  134  nequa  Hs.  135  cyrografo  Hs.,  metrisch  richtig  ist 
cherographo,  diese  Form  wurde  aber  zur  Zeit  dieses  Liedes  nicht  mehr  ge- 
braucht 141  horis  Hs. 

Nach  den  Reimen  39.  40.  71.  72.  75.  76.  107.  108  ist  das  Lied  von  einem 
romanischen  Dichter.  Seiner  Anlage  nach  soll  es  Alles  umfassen,  was  auf 
Alaria  Bezug  hat,  von  der  Schöpfung  an  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers;  dieses 
grossen  Umfanges  wegen  ist  aber  vieles  weggeblieben.  Der  Behandlung  nach 
scheint  dieses  Lied  von  demselben  Dichter  zu  seyn  wie  No.  102,  der  älteren 
Mustern  gefolgt  ist 

V.  1.  2.  Bei  der  Menschwerdung  Gottes  sind  vornämlich  drei  Ursachen 
* ins  Aug*  zn  fassen,  .die  Gerechtigkeit,  Allmacht  und  Erbarmung  oder  Liebe 
Gottes.  Die  Gerechtigkeit  wird  mehr  io  den  Liedern  auf  die  Dreieinigkeit  her* 
vorgehoben  (s.  No.  23),  die  beiden  andern  Gründe  mehr  in*  den  Marien liedern, 
weswegen  auch  Maria  mater  misericordüe , d.  L die  Mutter  des  barmherzigen 
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Gottes  heisst.  Die  Allmacht  Gottes  bei  der  Menschwerdung  beweist. .dwseftn.  Cant. 
Cur  deus  bomo, 2,8.  bündig  also:  quatuor  modis  potest  deus  facere  hoipinem:  vide- 
licet  aut  de  viro  et  de  femina,  sicut  assiduus  usus  monstrat;  aut  nec  de  viro  nec  de 
femina,  sicut  creavit  Adam;  aut  de  viro  sine  femina,  sicut  fecit  Evam;  aut  de  fe- 
mina sine  viro,  quod  nondum  fecit.  Ut  igitur  hunc  quoque  modum  probet  su» 
subjacere  potestati , et  ad  hoc  ipsum  opus  dilatum  esse , nihil  convenientius,  quam 
nt  de  femina  sine  viro  assumat  illum  homincm  (Christum).  Die  Barmherzigkeit 
Gottes  bei  der  Menschwerdung  bezeichnet  Anselm  in  folgenden  Sätzen:  Con- 
venit,  ut  quemadmodum  hominis  peccatum  et  causa  nostrse  damnationis  initium 
sumpsit  a femina,  ita  medicina  peccati  et  causa  nostrse  salvationis  nascatur  de 
femina;  ac  ne  mulieres  desperent,  se  pertinere  ad  sortem  beatorum,  quoniam  de 
femina  tantum  malum  processit:  oportet,  ut  ad  reformandam  spem  earum  de 
muliere  tantum  bonum  procedat.  Diese  Parallele,  welche  in  den  Liedern  häufig 
vorkommt,  ist  altchristlich,  namentlich  findet  man  die  Nutzanwendung  derselben, 
die  im  Nachsatze  ausgesprochen  ist,  schon  bei  Augustinus  sermo  184,2, 
Christus  vir  est  natus,  ex  femina  est  natus  et  uterque  sexus  est  honoratus. 
Sermo  289, 2.  Uterque  ceciderat  sexus,  uterque  fuerat  reparandus.  Sermo  190, 2. 
ln  nullo  sexu  debemus  injuriam  facere  creatori:  utrumque  ad  sperandam  salutem 
commcndavit  nativitas  domini.  honor  masculini  sexus  est  in  carne  Christi,  honor 
feminini  est  in  matre  Christi.  Die  Geburt  Christi  von  der  Jungfrau  beweist 
Anselm  durch  denselben  Parallelismus:  si  virgo  erat,  quse  causa  fuit  humano 
generi  totius  mali,  multo  magis  decet,  ut  virgo  sit,  quae  causa  erit  totius  bonL 
Si  mulier,  quam  fecit  deus  de  viro  sine  femina,  facta  est  de  virgine,  convenit 
valde,  ut  vir  quoque,  qui  fiet  de  femina,  sine  viro  fiat  de  virgine.  VgL  auch, 
lib.  2,  20.  S.  No.  357,  7-9. 

V.  13.  14.  /nufiog  dy  aoi  xai  (jLolvafiog  ovx  iaxiv  olcag,  Nov.  13.  Sie  heisst 
daher  oft  cifiolwtog,  wie  im  Lateinischen  Immaculata,  weil  sie  die  Mutter  des 
fleckenlosen  Lammes  ist.  Apocal.  14,  4.  ThomtB  Aqwn.  compend.  theoL  c.  224. 

V.  29  flg.  vo/uixoi  0*8  Jtmoi  xai  r(3y  n(fO<ptjTdjy  dt,  aatpcSg  n^oa- 

ftT^yvoy.  ParacleL  273. 

V.  53.  aenigmata.  avfxßohxai  dfiqidaBig.  Nov.  12.  aafiauxalg  /lOQqxoaeai  xai 
noixlXoig  diviffjictai  xai  crvfißohxalg  xai  xvnixaig  ifttpaaBcn  XTjy  arjy  nqoB(ii]yvoy  oi 
S'BrffOQOi  YByvT}(nv.  Nov.  13. 

V.  59.  unicum  semper  manentis  patris  heisst,  qui  semper  patris  filius 
unicus  mansit,  wie  in  folgender  Stelle  deutlich  gesagt  wird:  d naxqixovg  xoil- 
novg  [All  Xinuy  xai  xaraßdg  irii  rjjg  ijrijg  Xquixog.  ParacleL  272. 

V.  125.  Theophilus.  üeber  diese  Legende  s.  AemiL  Sommer  de  Theophili 
cum  diabolo  foedere.  Berlin  1844.  Oeuvres  de  Rutebeuf  pubL  par  JtibinaL 
Paris  1839.  II,  260  flg.  meinen  Anzeiger  1834,  S.  266  flg.  (Pfeiffer’s)  Marien- 
legenden. Stuttgart  1846.  S.  139.  Ermanung  Freud  und  Leid  Marien.  Oppen- 
heim 1500.  Strophe  3 spielt  darauf  so  an: 

dein  güt  kann  wenden  hellenschmertz,  . . 

dein  knccht  Theophelus  bewertz. 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  640,  f 78  des  12  Jahrh.:  tu  Theophilum  desperatem 
apostatam  reconciliasti  filio  tuo  in  gratiam.  Obiges  Lied  ist  wohl  eines  der 
ersten , welches  diese  Legende  erwähnt.  Eine  lateinische  Bearbeitung  in  lepni- 
nischen  Versen  des  12  Jahrh.  steht  in  der  Hs.  zu  Darmstadt  No.  749  in  Quart. 
VgL  oben  No.  402,  34.  S.  113.  Hs.  zu  Admont,  Nd.  638.  des  12  Jahrh. 
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V.  135.  ^fj^ov  trjg  ttftttqxivts  to  Goar  rit.  Grsec.  405.  406. 

No.  140,  14. 

V.  141  — 44  betreffen  die  h.  Maria  von  Aegypten , denn  canopicus  wurde 
für  eegyptiacus  gebraucht.  S.  No.  153,  13. 


574.  De  s.  Maria,  hymni. 

0 

ad  prtmam. 

Beata  dei  genitrix,  quem  graviter  offendimus, 


nitor  humani  generis, 
per  quam  de  servis  liberi 
lucisque  sumus  filii, 

Fac  tuum  nobis  filium  5 

pia  prece  propitium, 

575.  ad 

Maria,  decus  homiuum 
regis  seterni  solium, 

Septem  columnis  edita  15 

domus  a sapientia; 

Tu  nos  venturo  judici 

576.  ad 

j* 

Maria  templum  domini, 
dei  mater  et  hominis 
tune  vere  virgo  virginum, 
cum  peperisti  filium; 

Da  nobis  hunc  in  fervido  . 25 

577.  ad 

0 singularis  femina, 

sola  virgo  puerpera,  30 

prseclara  viUe  janua, 

qua  coeli  patent  atria! 

Tu  nos  culparum  nexibus 


tu  mitem  redde,  qumsumus. 

Sit  tibi  laus,  altissime, 
qui  natus  es  de  virgine,  10 

sit  honor  ineffabüi 
patri  sanctoque  flamini. 

t^rtiam, 

commenda  prece  supplici, 

tuis  intentos  laudibus 

mitis  cernat  ac  placidus.  20 

I 

Sit  tibi.  etc. 


sextam. 

mentis  gestare  gremio, 
ex  tua  carne  genitus 
nostris  regnet  in  sensibus. 

Sit  tibi  etc. 


nonam, 

sacris  absolve  precibus, 

tua  promentes  merita  35 

ad  coeli  transfer  pr^mia. 

Sit  tibi  etc. 

t 

\ 
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578.  ad  vesperas. 


Maria,  virgo  regia, 
David  Stirpe  progenita, 
non  tarn  paterna  nobilis 
qnam  dignitate  sobolis, 

Tn  DOS  avulsos  veteri 


complanta  novo  germini, 
per  te  sit  genus  hominum 
regale  sacerdotium. 

Sit  tibi  etc. 


Diese  5 Lieder  No.  574  — 78  stehen  in  der  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe 
No.  84  f.  47.  aus  dem  10  Jahrh.  (A);  No,  574.  577  stehen  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  296.  des  12  — 13  Jahrh.  (B)  und  in  der  Hs.  zu  Gratz 
40/96  des  12  Jahrh.  (C);  No.  575.  576  stehen  in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg 
I,  8 (0),  und  alle  5 Lieder  in  den  Werken  des  Petrus  Damiani,  cann.  No.  52 
bis.  56  (E).  Nach  dem  Älter  der  Hs.  A können  aber  diese  Lieder  nicht  von  ihm 
seyu,  da  er  ihm  Jahr  1080  starb. 

A hat  keine  Ueberschriften , sondern  nur  die  Bemerkung:  ad  horas,  von 
spaterer  Hand;  sie  sind  von  der  Ausgabe  entlehnt,  die  jedoch  No.  578  ad  com> 
pletorium  bestimmt  und  dadurch  eine  Tagzeit  übergeht.  No.  574  hat  B zur  Terz. 

4 lucique  sumus  redditi  BC.  5 nob.  tu.  B.  10  ex  für  de  EB.  12  almo- 
que  BC.  13  o Mar.  A.  21  dom.  fehlt  D.  25  hic  in  D.  29  domina  B.  31  vit. 
pr.  B.  35  venerantes  BC. 

V.  1.  beata,  griechisch  gewönlich  na/xfxaxaQunog.  dei  genitrix,  «t  xig 
S^eoxoxov  Tr;»'  Magiav  vnoXafißdveif  etrrt  ^r,s  &B6rtjTog.  Gregor,  Naz.  OT.  51 

p.  738.  So  nennt  sie  auch  Athanas.  in  ps.  105,  50,  worüber  AnioneUi  prsef.  in 
psalter.  Athanasii  c.  33  zu  vergleichen  ist  * 

V.  3.  xaxdgag  T]lBv&igc)(Tag  ngoj'ovixijg  tb  dv&g<amvov.*  Jun.  2.  Slvaag 
dsofiov  XTjg  ndtXtti  xctiadixtjg  rb  ayd’pwrrtvo»'.  Jul.  27. 

V.  14.  solium.  Tov  ßaadiag  xa&sdga.  Jan.  27.  tog  &gorog  xvgtfiogq>og  xbv 
ßaaiXia  (psgBig  xijg  xxtasug,  Horar.  468. 

V.  21.  templum.  Sept.  4.  vabg  navdyiog.  Nov.  24.  -d^Boxfbgrjxog  vaog. 
Nov.  29.  vttbg  fffiocafidvog  xov  -^bov. 

V.  22.  fir/xgbg  vibg  6 naxgbg  dndx(>ig,  b ngiv  dfiiqxog  ös.  Oct.  11. 

V.  3l.  janua,  nvXrj  (pigovaa  ngbg  x^Biocv  Bioodov.  Jun.  4.  janua  regni  coe-. 
lorum.  Anselmi  orat.  52. 

V.  33.  culparum  nexus.  crBigal  xcSv  TcxttuTudxav.  Dec.  23.  Es  bezieht  sich 
auf  die  Stricke  des  Teufels,  wie  Chrysosl.  de  compunct  1,  4.  sagt:  «nmnag  Big 
Tag  iavxov  nayidag  ivißaXsv  6 novxjgog, 

V.  41.  42.  exaivoxo/urfaag  S^BOfiOvg  (pvoBag,  xd  diBOxaxa  xb  ngiv  nagadb^a 
ftBotxBiq,  <Tov  ijvoxTag,  Aug.  28. 

Eine  Reihe  von  Liedern  auf  die  Jungfrau  Maria  nach  den  7 Tagzeiten  oder 
Wochentagen  unter  dem  Titel:  Laudatorium  b.  v.  Mariae  enthält  die  Hs.  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang; 

. Ave  dei  filia  cujus  patrocinia 

Christique  conclave,  redolent  suave; 
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caoere  pracconia  nam  hoc  taa  gratiä 

taa  mihi  fave,  non  est  mihi  grave. 

Es  sind  3 Lieder  zu  jeder  Tagzeit,  jede  von  10  Strophen,  jede  Strophe 
des  ersten  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  jede  des  zweiten  mit  Salve,  jede  des  dritten 
mit  Gaude.  Vgl.  No.  507. 


579.  De  b.  Maria. 


Virga  de  Jesse  generata  stirpe, 
virgo,  tu  floris  genitrix  perennis, 
sume  prolatas  tibi  symphonias 
sancta  Maria! 

Te  canat  primum  chorus  ange- 

lorum,  5 
solis  auroram  maris  atque  stellam, 
qusß  poli  portas  reserare  clausas 
promeruistL 

Concinant  vates  proceresque  bis 

sex 

quod  sacro  sanctae  thalamo 

puellae  10 

jungitur  verbo  caro,  terra  ccelo 
bis  paraoymphis. 

Martyrum  coetus  nece  purpuratus 


te  melodiis  canat  ordioätis, 
morte  quam  nati  penetravit  alti  15 
mucro  doloris. 

Personant  hymnumtibiconfitentum 
ordines  votis  jubilationis, 
hunc  deum  coeli  quia  credidisti, 
quem  genuisti.  20 

Tu  parens  nati  sine  oonjugali 
solvis  antiquam  muliebre  damnum, 
Virgines  almse  viduseque  sanctae 
laude  rependant. 

Laus  deo  patri  parilique  proll,  25 
pneumati  sancto  sit  utrique  juncto, 
qui  creaturae  deus  universae 
regnat  in  aevum. 


Reichenauer  Hs.  No.  84.  za  Karlsruhe,  Bl.  47.  aus  dem  10  Jahrh.  Mit 
dem  Beisatz  von  späterer  Hand:  ad  vesperas. 

17  personant,  ist  der  einzige  lodicativ  des  Liedes,  aber  dennoch  ziehe  ich 
auch  in  den  andern  Stellen  diesen  Modus  dem  Conjunctiv  vor. 

V.  1.  jov  'leaaai  ^ußdog  ni<pvxag.  Aug.  10.  ^dßdog  ix  r^g  ^i^tjg  ’letraal 

Maqia,  xal  avSog  i^  avt^g  Xgurrog.  Dec.  14.  ^dßdog  fivartxt)  dysßXaariia'ag 
Maqia,  ix  aov  dv9og  6 dsanojtjg,  6 xriaag  tovg  aiavag.  Dec.  22. 

V.  5.  chorus,  ja^etg  ayfiXav.  Jul.  28.  ^ 

V.  5 — 24.  Bei  Goar  rit.  Gr.  p.  358.  ist  der  Gedanken  des  obigen  Liedes 
kürzer  so  enthalten:  ßaaiXiax,  nqoq)r{twvy  xal  dnoaxoXav  xal  fiaqrvqtav  vnuqxeig 
TO  xavxf)fi«y  fXcoaaa  ndaa  ev(pTjfi£l  xal  fnaxaqi^ei  xal  do^d^ei  xbv  dxqfxvxov  toxov 
aov.  Auch  in  den  Menäen  JuL  Bl.  6:  dvaxtiqvxxovaix  dnavxeg  naxqtdqxfxi  xal 
7tqoq)Tjxai  xqavag  xal  dnoaxoXoi* td  fiiifaXüa  xd  ady  xal  xav  fiaqxvqav  /o^of  xal 
oaiav  anax  xb  nX7jqo)fia. 

V.  6.  solis  aurora , jf  xoa/uc^  dtxaioavvijg  xbx  ^Xiox  dxaxeiXaaa.  Oct.  2. 
No.  534,  1.  . • ^ 


( 
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V.  9.  7tQ0(pt]T^v  ‘ofAvovtri  vb.  Men.  Mai  6.  proceres,  xoqbiui  tt7TÖ(n6X<av. 
Jol.  28. 

V.  13.  vfivovffi  (TB  anayjBff  Trai^td^jfat  xai  ngoip^rat  (tw  ocnoaroXoif 

t$QolCf  xal  rtay  (iaqtvqav  ;ifo^o(.  Aag.  31.  ccetos  martyram,  d^/iog  (la^TxiQtav. 
JoL  28. 

V.  21.  conjugali,  seil,  viro , daher  in  den  Menäen  avotvdqog  Sept.  8. 


580.  Sequentia  de  s.  Maria. 

1.  0 virga  ac  diadema  purpurae  regis , qnse  es  in  claosura  tna 
aient  lorica; 

2.  Tn  frondens  flornisti  in  alta  vicissitndine,  qnam  Adam  omne 
genas  hnmanam  prodaceret. 

3.  Ave,  ave,  de  fuo  ventre  alia  vita  processit,  qua  Adam  filios 
saos  denndaverat. 

4.  0 flos,  tu  non  germinasti  de  rore  nec  de  gottis  pluvim,  nec 
aer  desaper  te  volavit,  sed  divina  claritas  in  nobilissima  virga  te 
prodoxit 

5.  0 virga,  fluriditatem  taam  deas  in  prima  die  creatarm  saae 
praeviderat, 

6.  Et  de  verbo  sao  auream  materiam,  o landabilis  virgo  fecit. 

7.  0 qaam  magnum  est  in  viribas  sois  latas  viri,  de  qno  deos 
formam  malieris  prodoxit,  qoam  fecit  specolom  omnis  ornamenti  sai 
et  ample^onem  omnis  creatarae  saae. 

8.  Inde  concinant  cmlestia  organa  et  miratur  omnis  terra, 
o landabilis  Maria,  qaia  deas  te  valde  amavit  qaam  valde  plangen- 
dam  et  lagendam  est,  qaod  tristitia  in  crimine  per  consiliam  ser- 
pentis  in  molierem  flnxit. 

9.  Nam  ipsa  mnlier,  qaam  deas  matrem  omniam  posait,  viscera 
saa  cam  volneribas  ignorantiae  decerpsit  et  plenum  dolorem  generi. 
sao  protulit. 

10.  Sed,'  o aarora,  de  ventre  tao  novus  sol  processit,  qai 
omnia  crimina  Evae  abstersit  et  majorem  benediedonem  per  te  pro- 
tnlit,  qaam  Eva  hominibus  nocoisset. 

11.  Unde,  0 salvatrix,  quae  novam  lamen  humano  generi  pro-, 
tulisti,  collige  membra  filii  toi  ad  ccelestem  harmoniam. 

Hs.  zu  Wiesbaden,  worin  die  Werke  der  h.  Hildegart  von  Bingen,  mit 
der  Melodie , 12  Jahrh. 

2 humanum  scheint  besser. 

Abs.  1.  diadema,  eine  seltene  Benennung,  auch  im  Griechischen  dtaörjfioc 
tif/WK  Men.  Aug.  31.  ' ' 
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Abs.  2.  3.  Adam  ex  qdo.  delicto  suo  reos  genait,  Christas  autem,  etiam 
quse  homines  delicta  proprise  voluntatis  ad  originale,  in  quo  nati  sunt,  addide«, 
rant,  gratia  sua  solvit  atque  donavit  — Ab  Adam,  in  quo  omnes  peccavimus, 
non  omnia  nostra  peccata,  sed  tantum  originale  traduximus,  a Christo  vero, 
in  quo  omnes  justificamur,  non  illius  tantum  origioalis,  sed  etiam  ceterorum, 
qom  ipsi  addidimus , peccatorum  remissionera  consequimur.  Augu^in.  de  peccat. 
merit  1,  14.  16. 

Abs.  3.  10.  Die  lateinischen  Marienlieder  stellen  die  Geburt  Christi  nicht 
so  deutlich  und  oft  als  die  zweite  Schöpfung  der  Menschheit  dar,  wie  die  grie- 
chischen, wo  es  z.  B.  heisst:  ’&tos  tijv  fp&aqiiaav  xaivi^et  ßgoruv  q>v(Tiv  xai  ava- 
nXdtxEi  TO  dyd^^amvoy,  Sept  29.  Anselm.  Cant.  Cur  deus  homo  2,  2.  Quod  autem 
homo  talis  factus  sit,  ut  necessitate  non  moreretur,' hinc  facile  probatur,  quia 
sapientiae  et  justitiae  dei  repugnat,  ut  cogeret  hominem  mortem  pati  sine  culpa, 
quem  justum  fecit  ad  aeternam  beatitudlnem.  sequitur  ergo,  quia  si  nunquam 
peccasset,  nunquam  moreretur. 

Abs.  8.  ccelestia  organa.  Ebenso  No.  388,  1. 

Ein  grosses  Lied  des  12  Jahrh.  auf  die  Glieder  Mariä  steht  in  der  Hs.' 
von  S.  Peter  in  Salzburg  S,  296.  und  fängt  so  an: 


Hymnum  dico,  roater  dulcis,  sancta  Maria, 

tuo  dulcissimo  capiti, 

quo  trivisti  caput  durum  noxialis  colubri 

per  prolatum  ex  te  oaput  coelestis  consilii, 

qui  (L  quod^  est  Christas,  caput  hujus  filiorum  fidei. 

Hymnum  dico.,  mater  dulcis,  s.  Maria, 
tuis  sacris  auribus, 

quarum  nobis  per  fenestraun  verbum  bonum  incidit 
eructatum  de  superni  patris  corde  verbL 


581.  De  s.  Maria  v. 


Salve  porta  poli 
dominoqne  pervia  soli, 
tu  mater  Christi 
fieri  quae  digoa  fuisti, 
tu  virgo  mitis, 
da  verae  pocula  vitis, 
ut  laeti  patriam 
valeamus  adire  supemam. 

Tu  virgo  etc. 


5 filium  pro  peccatis.'  * f5 


nunc  ergo  plebi 
precibus  succurre  fideli. 

Quia  prompta  etc. 


per  Orbis  ambitum, 

0 praecelsa  virgo  Maria! 
quia  prompta  es  miseris 
succurrere  apud  tuum 


0 dignitas  inconparabilis 
omnipotentis  dei  matris, 


Quam  dulcis  redolet 
tua  dives  memoria 


10  quae  auctrix  salutis  extitit,  20, 
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dam  castam  deo  se  obtulH; 

in  Mariam  veneremur  gratiam, 

de  qua  splendor  effulsit, 

quoniam  elegit 

qui  mundi  caliginem 

eam  deus  et  praeelegit 

sua  claritate  obduxit. 

inhabitationem  sibi. 

nam  vitam,  quam  Eva 

25 

baec  munus  spei 

45 

praevaricando  abstulit, 

det  nobis  et  requiei. 

haue  Maria 

obediendo  reddidit. 

» 

Concio  ccelestis 

De  qua  splendor  etc. 

consurgat  et  terrestris, 

« 

cantica  alternantes 

Virgo  speciosissima ; 

et  Mariae  gloriam  exaltantes. 

50 

et  in  omnes 

30 

baec  enim  inimicitiam, 

te  invocantes 

quae  in  medio  fuit,  pacem  veram 

Clemens  es, 

adportando  dissipavit. 

tuque  salvatorem  genuisti, 

angelicas  hominumque  cohortes 

nec  pudorem  amisisti. 

pacificavit. 

nos  tibi  devotos  agnosce 

35 

Haec  enim  splendida 

55 

et  post  mortem  filii 

Stella  maris,  quae  plena  nites. 

tni  gratiam  posce, 

deitatis  tu  virtus  et  spes, 

- 

regni  consortes 

populi  tu  gloria  perpes. 

ut  simus,  dilue  sordes.* 

sancti  per  te  salvantur, 

quicunque  vocantur. 

60' 

Et  Christi  supereminentissimam  40 

sis  miseris  fau  * * 

Hs.  za  S.  Peter  in  Salzburg  S.  296.  12  Jahrh. 

1 — 8 sind  Hexameter  mit  Mittelreimen,  wie  auch  16.  17.  38.  39.  45.  46. 
die  nach  den  Reimen  abgetheilt  wurden,  während  54  stehen  blieb.  50  exul- 
tantes  Hs.  Das  Lied  bricht  in  der  Hs.  unvollendet  ab. 

V.  1.  porta  poli,  so  viel  als  janua  cceli  in  No.  590,  28.  ij  nvXii, 

rj  aoTTj^ioff  &vga.  Triod.  109. 

V.  29.  speciosissima.  nBqtxaXXiig  xai  naqd^evog.  Paraclet.  205. 

Die  strahlende  Gestalt  der  Heiligen  beruht  ganz  auf  biblischen  Vorstellungen, 
nämlich  darauf,  dass  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  dass  er  verklärt  wurde 
und  dass  die  Gerechten  wie  die  Sonne  glänzen  werden.  Der  Heiligenschein 
Mariä  hat  noch  den  besondem  Grund,  weil  sie  aurora  genannt  wird,  womit 
auch  ihr  Beinamen  nvh]  tov  qxatog  (Ibid.^  zusammenhängt  In  einem  hand- 
schriftlichen Gebetbuch  von  Hildesheim  von  1511  heisst  es  von  Maria: 
dyne  schonde  unde  dyne  wolgestalt 
mercke  (maket?)  dyn  gelucke  ungetalt, 
brynget  dy  to  rykedome  mennychvalt 

V.  40.  41.  Plus  grati»  coUatum  fuit  (Mariae)  ad  vincendum  omni  ex  parte 
peccatum,  quae  concipere  ac  parere  meroit , quem  constat  nullum  habuisse  pec- 
catum.  Augustin,  de  nat.  et  grat«  42. 


396 


V.  58.  popali  gloria.  <ri  to  TtenKXQBxov  xX^os  rov  fivovs  vftyovfieyf 

Triod.  85.  S.  No.  586,  24. 

V.  60.  Tocantar,  die  berufen  werden.  Vgl.  No.  587,  12. 


Jesse  proles, 
quibus  doles, 
leva  moles 
scelerum , 
mater  solis, 
carens  dolis, 
lax  in  polis 
sidenim. 

Non  ignota 
tibi  Vota 
plebs  devota 
dirigit , 
cujns  cora 
peremtnra 
mortis  jura 
corrigit. 

Hoc  fatemor, 
qnod  meremor, 
si  veremur 
inferos, 
quos  a solo 
reddas  polo 
verbo  solo 
liberos. 

Spem  salatis 
destitutis 
tu  virtutis 
gradibus 
lapsos  quseris, 
vitam  geris, 
anguem  teris 
pedibus. 


582.  De  8.  Maria. 

Summa  spei, 
salus  rei, 
gignens  dei 
fidiam, 

5 virga  floris, 
vellos  roris 
et  decoris 
liliam. 

Salutata, 

10  fcederata 
et  ditata 
flamine, 
tu  de  coelis 
da  qaerelis 
15  Gabrielis 
famine. 

Lactas  patrem, 
qui  se  fratrem 
teque  matrem 
20  contulit, 
qui  et  gratis 
pro  peccatis 
et  dampnatis 
obtulit. 

25  Ergo  audi 
et  exaudi 
tuae  laudi 
deditos , 
et  in  laude 
30  nato  plaude, 
salva  fraude 
perditqs.  . 


35 


40 


45 


50 


55 
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0 serena , . 
DOS  a poena 
trahe  plenA 
gratis ; 


65  vitam  dona , 
dona  dona, 
me  te  dona 
nescia. 


70 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383.  p.  131.  13  Jahrh.  mit  Noten. 

2 doles  für  condoles,  misereris.  35  ginnens  Hs.  46  ist  dunkel,  es  wird 
solatium  oder  ein  ähnliches  Wort  heizudenken  seyn.  70  — 72  sind  durch  die 
Wortspiele  dunkel,  dona  dona  heisst  wol,  gib  mir  Geschenke,  damit  lässt  sich 
aber  nescia  nicht  verbinden,  und  71  sollte  man  tibi  erwarten. 

V.  5.  solis.  Significatur  Christus  aliquando  per  solem,  sicu4  per  leonem  etc. 
oujusdam  similitudinis  causa,  non  proprietatis  substantiä.  Augustin,  cont  Faust  12, 22. 
Ta  ovöfioaa  (i^eov)  twv  ivBqfBMv  avtov  i<m  (Ttj/navuxd.  Chrysost.  in  ps.  44,  5. 

V.  37.  virga  floris.  ^dßdof  ij  (ivarutTi  dv^og  to  dixdqavrov  i^av&iqfTaaa. 
Triod.  289. 

V.  53—56.  Nach  Rom.  11,  6,  wozu  Augustin,  de  anima  1,  9.  sagt:  de  poena 
liberal  gratia  sine  merito. 


583.  Seqaentia» 


Matri  consolationis 
£lii  salvationis 
fidelis  adoptionis 

grates  reddant  cnm  precibos. 

Lingua  menti  gerens  morem  5 
cordis  exprimat  fervorem, 

DDum  resonent  tenorem 
YOta  cum  vocis  laudibus. 

Ab  mterno  ordinata, 
in  figuris  prsesignata,  10 

in  scripturis  prophetata 
praeludio  sub  mystico. 

Digna  dei  mater  esse, 
virga  de  radice  Jesse, 
flos  coeli  de  terrm  messe  *15 
rore  processit  cmlico. 

Plena  bonis  virgo  grata, 
dives  donis  ac  donata, 


YOtis  dei  desponsaia 
per  Gabrielem  nuntium.  20 

Fidem  dedit  et  obedit, 
verbo  credit,  verbum  edit, 
mentem  ventrem  verbo  cedit, 
grato  gratum  bospitium. 

Mundus  stupet,  hsec  puella,  25 
tarn  pusilla  quod  novella, 
mellis  stilla,  maris  stelle, 
se  continentem  continet, 

Cuncta  cum  patre  causantem, 
matris  in  sinn  pausantem  30 

bunc  infantem,  sed  gigantem, 
qui  manu  coelos  sustinet. 

Carnem  verbo  genitricis 
jure  dat  et  lac  nutricis, 
pannos  vice  obstetricis,  35 

o quanti  qualis  gerula! 
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Coopatitnr  patienti,  - 
conmoritur  morienti 
et  congaudet  resurgenti 

salatis  nosirse  sedula.  40 

Tavtis  meritis  onusta, 
tantis  gratiis  venusta,- 


imperatrix  o augusta, 
coeli  regnans  in  regia! 

Nobis,  mater  et  matrona,  45 
sperantibus  tua  dona 
utriusque  vitiae  bona- 

da,  nam  potes,  ex  gratia. 


Hs.  za  Gratz  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neamen. 

13  signa  f.  digna  Hs.  26  quam  für  quod  wäre  besser,  denn  novella  stilla 
kann  man  nioht  wol  als  Ablativ  construiren,  sondern  es  ist  eine  Apposition. 
29  cansantem  für  creantem,  daher  ist  jancta  fdr  cnncta  in  der  Hs.  ein  Schreib- 
fehler. 34  nutricis,  sciL  jure. 

V.  9.  ordinata.  (Christus)  virginem  matrem,  non  lege  carnis  peccati,  id 
est,  non  concupiscentiae  carnalis  motu  concipientem,  sed  pia  fide  sanctum  germen 
in  se  fieri  promerentcm,  quam  eligeret,  creavit,  de  qua  crearetur,  elegit 
Augustin,  de  peccat  mer.  2,  38.  , 

V.  15.  flos  coeli,  Christus;  messis  terrae,  Maria;  rore  coelico,  nach  der 
Stelle:  rorate  coeli  desuper.  Isai.  45,  8.  ^oöov  t6  a^üqavjov  ßXcKnricaaa. 
Triod.  283.  S.  No.  582,  37.  Christus  wird  eine  Rose  genannt  wegen  seinem 
blutigen  Tode,  weshalb  er  auch  im  Isaias  mit  einem  rothen  Kleide  vorgestellt 
ist  dg  ix  ßacp^g  dXovQY^dog  ij  yogirj  noqtpvqig  rov  *EftftctvovrjX  ^vdov  ev  yaffTqi 
aov  r}  <rdq^  avve^vgxxyxh].  Triod.  83.  ti]v  ßaalXsiov  <n6Xrp>  ix  trov,  naqd^ivs^  dsog 
iifoqeae.  Ibid.  130.  S.  No.  541,  20. 

V.  41.  meritum.  In  den  Hymnen  hat  dies  Wort  eine  gute  Bedeutung , die 
alten  Schriftsteller  brauchen  es  auch  in  der  bösen  als  culpa.  Dicat  meritum 
ejus,  utrum  bonum  fuerit,  anne  malum?  Augustin,  de  anima  1,  9.  • 


584.  De 

Gaude  mater  luminis, 
quam  divini  naminis 
visitavit  gratia,  Maria. 

Salve  virgo  regia, 

flore,  fructu  candida,  5 

divina  potentia,  Maria. 

Plena  dei  munere 
meruisti  gignere 
prolem  sanctitatis,  Maria. 

Tu  virtatom  specnlnm  . 10 


b.  Maria. 

illustrasti  sseculum 
luce  claritatis,  Maria. 

Te  adorant  superi 
matrem  omnis  gratiae,  Maria. 

Ad  te  clamant  miseri  15 

de  valle  miseriae,  Maria. 

Audi  voces,  terge  fletus,  • - 
nos  commeoda  iilio,  Maria, 

Ut  nos  sno  tua  prece ' 
collocet  in  solio,  Maria.  20 
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Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20.  f.  75.  mit  Neumen,  13  Jahrh.  (A).  Hs.  daselbst 
Breviar.  No.  123.  f.  191.  mit  Neumen , 13  Jahrh.  (B). 

11  perlustrasti  B.  17  preces  B.  19  prece  tua  AB. 

V.  11.  sseculum.  Qois  ambigat,  smculi  nomine  homines  significatos  esse, 
qui  nascendo  in  hoc  sseculum  veniunt?  Augusün.  de  peccat  mer.  1,  27. 

V.  19.  tua  prece.  ln  einem  Gebetbuch  von  1511,  das  in  Hildesheim  ge> 
schrieben  ist,  heisst  es  so: 

dorch  der  yuncffrouwen  sote  rede  geve  uns  god  heyl  unde  vrede. 

Die  alten  Marienbilder  in  den  römischen  Katakomben  sind  in  feierlich 
betender  Stelligig  mit  ausgebreiteten  Annen , wie  die  Priester  von  jeher  am 
Altäre  während  der  Messe  beten.  Maria  betet  aber  nicht  für  sich,  denn  sie 
braucht  es  nicht  mehr,  sondern  für  die  Menschen,  die  sie  um  ihre  Fürbitte  an- 
rufen.  Diese  Bilder  beweisen  also,  dass  die  Verehrung  und  Anrufung  Mariä 
wenigstens  bis  in  das  dritte  Jahrhundert  zurückgeht,  denn  sie  wurden  während 
den  Christenverfolgungen  gemacht , die  nach  Diocletian  aufhörten.  Damit 
stimmt  auch  die  Angabe  überein,  dass  schon  im  dritten  Jahrhundert  bei  den 
Christen  in  Kleinasien  Gebete  zur  Mutter  Gottes  gebräuchlich  waren. 
S.  No.  322,  21.  m.  latein.  Messen  S.  80. 


585.  Sequentia.  de  s.  Maria. 


Imperatrix  angelorum, 
consolatrix  orphanorum , 
andi  nos,  o Maria! 

Spes  et  salus  infirmorum, 
sublevatrix  oppressorum , 5 

audi  nos.  cet. 

Tibi  virgo  decantantes, 
tuas  laudes  concrepantes 
audi  cet. 


ln  sublimi  sedes  throno, 
propulsata  precum  sono 
audi  cet. 

« 

Quae  ut  mater  veneraris  10 
obtinendo,  quod  precaris, 
audi  cet. 

Praeelecta  sola  soli 
nos  conmenda  tuae  proli, 
audi  nos,  o Maria! 


Hs.  zu  Gratz  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen. 

9 propulsata  im  Sinne  von  interpellata.  10  veneraris  ist  hier  passiv 
gebraucht,  was  auch  bei  interpretor  und  andern  Deponentien  vorkommt 

V.  6.  7.  btsvqqiav  noit}<rw  vneQ  TcJr  vftvo^tav  ge.  Triod.  85.  S.  No.  602, 20, 
No.  499,  89-92. 

V.  10.  11.  S.  No.  389,  50.  No.  587,  10. 
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586.  Landes 

Ad  concentam  vox  faceta 
fonnetor  in  jnbilo, 
psallat  quivis  mente  laeta 
terso  doli  jnbilo, 

Decachordis  symphonia  5 

resuUet  tripndio, 
virgo  mater  dei  pia 
laudetor  in  gandio. 

Salve  decus  virginnm, 

virgo  salutifera,  10 

reformatrix  hominnm, 
salutis  puerpera, 

Conservatrix  puritatis, 
gemma  pudicitise, 
fons  totius  pietatiS;  15 

sordis  Garens  carie. 

Osten  tatrix  veritatis 
sine  doli  pallio, 
singnlaris  castitatis 
folta  privilegio.  20 

Summi  regis  regia 
radians  prse  ceteris, 
virtntnm  materia, 
laus  hnmani  generis. 

0 Maria,  vera  via,  25 

vivax  vena  veniae, 

0 Sophia,  cella  dia 
summae  sapientiae. 

Stella  maris  comprobaris 
claritatis  radiis,  30 

tnis  caris  in  amaris 
scintillans  naufragiis. 


b.  Mariae. 

Vae  mntasti  maledictnm 
Gabriel!  credula , 
dum  servasti  benedictnm  35 

ave  cordis  cellulä. 

Haec  mira  discretio 
mutavit  flagitium, 
qnod  Adae  transgressio 
indnxit  per  odinm.  40 

Tn  es  archa  Noe  viva 
per  rnnndi  dilnvia, 
tn  columba  cnm  oliv4 
verae  pacis  praevia. 

Tu  es  Sara  nobis  ridens  45 

risns  ac  praeludia, 
tibi  risnm  dari  videns 
Isaac  ex  gratia. 

To  Sosanna,  quam  accosat 
nunc  senum  perfidia,  50 

tu  regina,  quam  excusat 
legis  Providentia. 

Nulla  potest  declarare 
tuum  VOX  praeconium, 
nec  ad  plenum  commendare  55 
te  valet  lingoagium. 

Sicut  enim  picturatur 
pratum  pictis  floribus, 
sic  tibi  laus  jugis  datur 
variis  nominibus.  60 

Flos  immarcessibilis 
podoris  virginei, 
margarita  nobilis  ' ' 

candoris  aetberei. 
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Decor  ineffabilis  65 

Dominis  feminei. 

Aurora  gementibus 
irrorans  dulcedinem, 
spem  ferens  petentibus, 

vitse  plenitudinem.  70 

\ 

Tu  regina,  quam  divina 
coronavit  gloria, 
tu  lucina  matutiuA 
fulgens  luculentiA. 

Pulcra  tota  sine  nota,  75 

purse  lex  fascetiae, 
prece  mota  regi  vota 
subjungis  Isatitiae. 

Caritatis  amplexatrix 
pulso  doli  fomite,  80 

bonitatis  ampliatrix 
virtutis  sub  tramite. 

Nec  sensus  perpendere, 
nec  VOX  potest  dicere, 
nec  Stylus  describere,  85 

quanta  sis  in  setbere. 

Te  collaudat  vis  superna 
resultando  canticis, 
tibi  datur  laus  aeterna 

cantibus  angelicis.  90 


Colit,  laudat  plebs  bumana 
te  pro  suo  modulo, 
quantum  sinit  mens  vesana, 
servit  tuo  titulo. 

Speciale  trinitatis  95 

es  quidem  bospitium, 
triumphale  majestatis 
nobile  triclinium. 

Tui  mater  genitoris, 

tui  nati  filia,  100 

primitivi  vim  doloris 
rupisti  propitia. 

Ergo  nostri  spes  laboris, 
portus  ac  solatium, 
da  spiramen  veri  floris,  5 

dele,  quod  est  noxium. 

Sanativi  stillä  roris 
extingue  cauterium, 
quod  nos  ducit  ad  stridoris 
setemi  supplicium.  10 

In  boc  mari  sis  solamen^ 
remex,  aura^  statio, 
nobis  cymba,  dux,  tutamen 
sis  tuo  suffragio. 

£ja  mater  veri  dei,  115 

palma,  virtus,  gloria, 
nostri  velis  misereri, 
tu  nobis  es  omnia. 


Hs.  zu  Lichtenthal  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

35  serasti,  Hs.  40  mutavit,  Hs.  ist  wol  Schrbf,  odiom,  scU.  diaboli. 
73  lucina  stebt  vielleicht  für  Iticerna,  jedenfalls  bedeutet  es  aurora.  76  fa-, 
cescise,  Hs.  87  vis  superna  für  den  Plural  virlules  caelL 

V.  1 — 8.  Vfiv(ö  aCf  nam/juafie  y ^BQVfivrjiov  faq  SxBxeg,  ^eovyra  rovg 
/xilnovxag.  Paracld.  204.  ^ 

V.  5.  6.  Die  musicaliscbe  Begleitung  des  Kircbengesangs  wird  bie  und 
da  erwähnt.  S.  No.  612,  3.  Auch  ein  Hirmus  Mai  11  fängt  mit  diesen  Worten 
an : fiovaixtSy  ogfavaiv  <rvfi(f(ovovvTG>v.  Jetzt  haben  die  Griechen  keine  mehr. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  26 
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V.  24.  laus  hum.  gen.  Big  (tb,  ^aoroxe,  xav/o>'ue^a.  Triod.  86. 

V.  29—32.  111—114.  Maria  wird  oft  genannt  h/Ar;v  jijg  yjvxrjg,  Hafen  der 
Seele,  weil  das  Leben  ein  Meer  von  Sünden  und  Gefahren  ist,  i}  yjvxii  /lov  iy  ^äXt]  tuv 
nBiQOfTfiUy  dxvßsQyrjTog,  novJOV(xevri  tw  nXvdavi  afiaqxiuv  XB  (poQTra.  Oct  10.  Das 
Meer  ist  daher  auch  ein  Bild  der  Hölle,  worin  der  Leviathan  haust.  No.  36,  11. 
No.  379,  39.  No.  381,  18.  No.  398,  7.  Inter  minaces  saeculi  fluctus  in  tuto  in- 
Sttlse,  i.  e.  ecclesise  gremio.  Hieron.  epp.  7,  3.  Daher  auch  folgende  Verglei- 
chung: Vela  suspendite,  crucis  antenna  figatur  in  frontibus.  Ihid,  14,  6.  XaiXtt^t 
dfiaqxtm  iw  xa  nBldyBi  (H8  xov  ßiov  xaxdXaßB.  Paraclet  212.  Xi^r\y  iy 

^dXr]  fioi  xiydvysvoyxi  TcJx  nBiqa<T(iuv  fsyoVf  •d^eo/a^tTwraTS  dianown , xai  na&aiy 
fxov  xby  ffdXov  nqavvowja  xb  xay  dfiagxiay  (iov  ^tiQctyov  ndXayog.  ParacleL  249. 
S.  No.  262,  31. 

^ V.  67.  aurora  irrorans,  diese  Benennung  ist  in  den  Menäen  umgedreht: 
dgocrog  Bcod-ivij.  Oct.  7. 

V.  87.  superna.  xa  ov^dyia  vuyBl  <tb,  fttjxBQ  dvvfxtpBvxB.  Triod.  20^. 

V.  98.  triclinium.  S.  No.  364,  9. 

V.  107.  sanativus  ros,  vafidxay  twv  aioy  ^aij^^vxay  noxurov  xby  dovXoy  (rov, 
iploffna  trvtpcaioftByoy  xay  d/ua^xcdiy.  Jul.  27.  No.  384,  19. 

V.  117,  misereri.  S.  No,  403,  12, 


587.  De  b.  Maria  v. 


Festival!  melodia 
te  laudamuS)  o Maria, 
quam  conmendat  prophetia 
matris  privilegio. 

Regem  regum  peperisti  5 

virgo  puerperio. 

0 Maria,  mater  dei, 
te  rogamus  tanquam  rei, 


effectum  da  nostrse  spei 
matris  privilegio.  10 

Regem  regum  cet. 

Ut  in  coeli  palatio 
cum  sanctorum  collegio 
benedicamus  domino. 

Regem  cet. 


Hs.  zu  München  Clm.  5130.  des  14  JahrL  mit  Nenmen. 

8 mir  scheint  quamquam  besser.  9 effectumque  nostrse  da  sp.,  Hs. 

V.  3.  prophetia.  acafiaxtxdtg  fiogq)ä(TBai  xai  noixiXoig  ahOyfiaat  xai  avfißo~ 
Xtxatg  xai  xvmxaTg  d/uqpdaeoi  xi\v  tnjy  nqoB^^wov  oi  ^BriY6(fOi  fsvytjfftvf  na^d^eys. 
Triod.  115. 

V,  10.  privilegio.  S,  No.  466,  9,  Das  privilegium  matris  besteht  darin, 
dass  sie  ihrem  Sohne  befehlen  darf,  es  soll  damit  nur  die  grosse  Wirksamkeit 
ihrer  Bitte  bei  Christus  aasgedrückt  werden.  No.  473,  39. 

V.  12.  coUegium  sanctorum  ist  der  regelmässige  Ausdruck  und  wörtlich 
zu  nehmen  nach  der  Stelle:  multi  sunt  vocati,  pauci  vero  electL  Matth.  20,  16. 
CoUegium  hängt  in  diesem  Sinne  mit  ecclesia  zusammen.  S.  No.  302,  162.  Ein 
Synonym  ist  concilium.  No.  346  , 45.  No.  379,  40.  No.  380,  36.  No.  601,  182. 
No.  481,  3.  No.  382.  14. 
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588.  De 

Ave  Maria,  virgo  pia, 
vita  dia,  lax  in  via, 
omni  plena  gratiA: 
angeloram  imperatrix, 
coeli,  terrae  dominatrix,  5 

quae  sola  das  solatia. 

Salve  sacrum  dei  templum, 
tu  virtutum  fers  exemplum, 
speculam  munditiae; 
lilium  tu  castitatis,  10 

viola  humilitatis, 

flos  candens  pudicitiae. 

Te  saluto  corde  laeto, 
opem  tuam  supplex  peto, 

o mater  benignissima ; 15 

me  dignare  te  laudare, 
laudes  tuas  decantare 
mente  sincerissima. 

Scio,  quod  si  lingua  foret 
omne,  quod  sub  coelo  floret,  20 
te  verbis  non  exprimeret, 
omnisque  creatura 
corporalis  atque  pura 
laudare  non  sufficeret. 


s.  Maria. 

Tu  coelorum  ornamentum,  25 

peccatorum  tutamentum, 
tu  firma  spes  es  veniae; 
tu  reorum  advocata, 
tu  justorum  forma  grata, 
tu  fons  totus  gratiae.  30 

Nulla  pars  est  caritatis 
in  te  neque  pietatis, 
sed  es  tota  caritas: 
flos  totius  suavitatis, 
fons  es  vivus  bonitatis,  35 

tu  es  omnis  pietas. 

Tu  mater  integerrima, 
tu  virginum  pulcherrima, 
tu  prole  fecundissima  y 
tu  corpore  sanctissima  40 

et  spiritu  mundissima, 
tu  mente  lucidissima. 

I 

Nulla  virgo  tarn  formosa 
fuit  nec  est,  speciosa 
ut  Jerusalem  fllia,  45 

quae  verum  regem  generavit, 
pacisque  fructum  bsyulavit 
decorem  super  lilia. 


Strassburger  Hs.  E.  135.  Bl.  89.  15  Jahrfa. 

22  besser  atque  omnis.  23  besser  corp.  nec.  non  p.  46  quse  und  47  que 
sind  gegen  das  Versmass. 

V.  4.  Den  Grund  dieses  Beinamens  geben  die  Menäen  an:  xa&ixQOTijn 

^YY^Xovg  VTtBgjQdxovaa.  Nov.  11.  • ' 

V.  4.  5.  tav  vneQTdQttf  töv  (TBgocqilft  apardga  xai  nXarvräga  ot- 

^«>'6»'.  Nov.  21. 

V.  19  — 24.  JTOtoV  <TOC  BjrxcSjuioy  jrpoo-ayayt»  ind^iov;  Ocloeck.  57.  tlg 
naiv  aov  xax  a^iay  ävy^trerai  T?)r  vnig  Xäjov  trvXXtjy/tp;  Januar.  BL  3. 

V.  28.  edvocata.  ^ fioyij  ngoirtavict  tcjv  ^Xißo/aiytay.  Hofar,  450. 

S.  No.  400  , 64.  . . 

26* 
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V.  30.  fons  gratisB,  vbxqoZs  inr,fa(T8  a&nvaffiav.  Oct  20. 

V.  40.  sanctissima.  ayicav  «Yiariqa  Horar.  460.  Kommt  oft  vor. 

S.  No.  456,  13  — 15.  No.  467  , 74,  «ytW  tov  äytov  Xqi<n6v  afiog  dmxvrjaag, 
dftOKrvyijg  nyiov  (Txrjvofia,  Mai  12, 


589.  De  beata  'virg-ioe. 


Mariae  praecoaio 
serviat  cum  gaudio, 
fervens  desiderio 
verus  amor; 

amoris  suffragio  5 

praesentetur  filio 
matris  in  obsequio 
cordis  clamor. 

Ave  salus  hominum, 
virgo,  decus  virginum,  10 

te  decet  post  dominum 
laus  et  bonor: 
tu  rosa,  tu  lilium, 
cujus  dei  filium 

caurnis  ad  connubium  15 

traxit  odor. 

Ave  manans  sacie, 
fons  misericordiae, 
vera  mentis  sauciae 

medicina:  20 


tu  pincerna  veniae, 
tu  lucerna  gratiae, 
tu  supernae  gloriae 
es  regina. 

Ave  carens  macie,  25 

speculum  munditiae, 
venustans  ecclesiae 
sacramentum : ■ 
tu  finis  miseriae, 

tu  ver  es  laetitiae,  30 

pacis  et  concordiae 
condimentum. 

0 felix  puerpera, 
nostra  pians  scelera, 
jure  matris  impera  35 

redemptori ; 
da  fidei  fcedera, 
da  salutis  opera, 
da  in  vitae  vespera 

bene  mori.  amen.  40 


Strassbarger  Ha.  E.  60.  BL  70.  (A),  15  Jahrh.  Ha.  zu  Stuttgart  Bibi.  20^ 
foL  2.  14  Jahrh.  (B).  Diesea  Lied  war  auch  iu  den  Niederlanden  bekannt,  denn 
die  Schlussverse  jeder  Halbstrophe  wurden  in  ein  niederländisches^  weltliches 
Lied  verflochten,  das  in  zwei  Uss.  zu  Brüssel  steht.  No.  805.  806. 

9 omnium  B.  25  carie  B.  26  tu  sp.  B.  27  venustatis  A.  34  planans  A. 
V.  18.  fons.  V vdcoq  T^g  d<pB(reo}g  ßQvovora.  ParacleL  104 

No.  471,  7.  Ist  häufig. 

V.  20.  medicina,  idxqsvaov  xd  dvicna.  nd&r]  xifff  fpvxfjg  {mv.  Nov.  11. 
S.  No.  480,  61. 

V.  21.  pincerna,  hängt  mit  der  Bedeutung  von  propinare  zusammen 
(No.  9,  23.)  und  ist  der  Gegensatz  der  verbotenen  Speise  im  Paradiese.. 
No.  386,  2. 

V.  22.  lucerna,  voegdy  ae  XvxvUtv  nqoißXsnB  näXai  d nqofp^rijg,  xo  &etov 
Xafinddiov  Xgiaiov  ßaaidCovaa.  Oct.  17.  S.  No.  505,  102.  No.  474  , 33  — 36. 
No.  469,  27.  ug  xqvaoxaXX<äm<rtov  Xvxviccv  oe,  dcWotva,  adßoftey.  Triod,' tZi, 
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590.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Mater  dei  sanctissima, 

Stella  inaris  clarissima, 
regina  potentissima! 

Decns  et  glona  sanctomin^ 
mediatrix  languidorum , 5 

consolatrix  miserorum! 

Rosa  spinse  nescia, 
virgo  plena  gratia, 
gerens  sanctimonise  decorem, 
tenens  sanctimonise  pudorem.  10 

Orta  de  Stirpe  regia, 
misericors,  propitia, 
nobilis,  humilis,  laudabilis, 
prndens,  ammirabilis: 

Virginitatis  speculnm  15 

totnm  illustrans  ssecolum. 

Tu  paradisi  lilium, 
imperatrix  coelestium, 
dominatrix  terrestrium , 
honor  virginum , 20 

expers  criminum. 

Fons  misericordise , 
reparatrix  gratiae. 


Puritas,  suavitas, 

Caritas,  benignitas, 
claritas,  largitas 
miraque  fecunditas. 

Janua  coelorum, 
lux  angelorum, 
gaudium  justorum, 
spes  peccatorum. 

Virtus  incomparabilis, 
forma  desiderabilis, 
splendor  inobscurabilis. 

Pulcherrima,  piissima,  35 

mundissima,  dulcissima, 

Te  laudantes  dilige, 
lapsis  manum  porrige. 

Omni  laude  digna, 

Clemens  et  benigna,  40 

nobis  miserere, 
semper  nos  tuere. 

Lenem  et  propitium 

tuum  potentem  filium 

per  te  nos  babeamus,  45 

ut  post  hoc  exilium 

seternse  vitse  prsemium 

laeti  possideamus.  amen. 


25 


30 


Hs.  za  S.  Paal  in  Kärnten  No.  44.  15  Jahrh. 

V.  1.  sanctissima.  ayiovy  «fvri  rtunovg  ayioc^oyTct  tiioxag* 

Paraclet.  205.  S.  No.  588,  40. 

V.  12.  propitia.  iXa<n^qwv  7o€  xotrftov,  Triod.  94. 

V.  15.  16.  Fast  ebenso  in  No.  584,  10.  11.  Daher  heisst  sie  nayxoefitoi: 
4o|a.  Triod.  412. 

V.  38.  lapsis.  xaraniTrrovrfay  inonfog&taaig.  Triod.  154. 

V.  41.  miserere.  iX^fjvoy  fie^  noXvBvonXnfxyov  avcttBiXaatt.  PüracleL2iZ» 

Hier  ist  der  Grund  der  Anrufung  beigefugt , wie  in  No.  586, 1—8  der  Grand  des 
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Lobes,  wonach  man  andere  Stellen,  wo  der  Grand  nicht  angegeben  ist,  za  he- 
nrtheilen  hat  S.  No.  403,  12. 

V.  46—48.  Futara  nostra  prseteritis  prseferamus.  Augusliru  de  anima,  4,  13. 


591.  Laudcs  Mariae  v. 


Ave  virgo  regia, 
mater  clementiae, 
ave  plena  gratis, 
regina  gloriae, 

genitrix  egregia  5 

prolis  eximiae, 
quae  sedes  in  gloria 
coelestis  patriae, 
regis  veri  regia 

mater  et  filia.  10 

Castrum  pudicitiae 
stellaque  prmvia, 
in  throno  justiiiae 
resides,  obvia 

agmina  militiae  15 

ccelestis  omnia 
occurrunt  militiae, 
quae  tibi  praevia 
cantica  sympboniae 

dant  multifaria.  20 

Tu  tantae  potentiae, 
tantae  victoriae, 


formae  tarn  egregiae 
mater  et  filia, 

lux  munditiae  25 

genitrixque  pia. 
obediunt  tibi  coelestia, 
coeli  luminaria, 
stupefiunt  de  tua 
specie  sol  et  luna  30 

cunctaque  polorum  sidera. 

virgo  regens  supera, 
te  laudant  angeli  super  aethera. 

Ave  cleri  tutum  praesidium 
pauperisque  verum  subsidium.  35 
tu  es  pura  lima  malitiae 
et  allatrix  gratiae, 
peccatorum  mite  refugium , 
aegrotantium  solabiie  solatium. 
nobis  assis  post  obitum,  40 

post  istius  saeculi 
vitae  vilis  transitum, 
per  gratiam,  non  per  meritum 
ducas  nos  ad  patrem  et  filium. 


Hs.  za  Bamberg  Ed.  IV,  6.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Da  diese  Hs.  viele 
französischen  Lieder  mit  den  Melodien  enthält,  so  sind  die  lateinischen  eben- 
falls in  Frankreich  im  Gebranch  gewesen. 

» 

17  militiae  ist  hier  fehlerhaft  20  tarn  für  dant,  Hs.  27  coelestia  kann 
nicht  wol  richtig  seyn. 

V.  19.  symphonia.  S.  No.  580,  8.  11.  No.  581,  47—49.  No.  507,  238. 

V.  43.  gratia.  Gur  gratia  ad  illom  veniat,  ad  illum  non  veniat,  occulta 
esse  causa  potest,  injasta  non  potest  Augmlm.  de  pecc.  merit  1,  29. 
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592.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Ave  virgo  virginum, 
ave  Inmen  luminum, 
ave  nostrum  gaudium, 
o Maria! 

Ave  salus  gentium  et  venia,  5 


peperisti  filiam  to  filia, 
quem  portas  in  gremio  pia, 
nostrum  est  solatium, 
fragrans  lilium 

super  lilia.  10 


Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie.  8 besser  es. 


V.  1.  virgo  virginum,  nach  dem  biblischen  Sprachgebrauche  gebildet,  wie 
dens  deorum,  rex  regum,  canticum  canticorum,  gleichbedeutend  mit  virgo  sin- 
gularis.  Wo.  352,  1.  No.  597,  3. 


> 

593.  Ad  eandcm. 


expers  paris  deum  paris, 
mater  singularis, 
mente  virgo  pura.  15 

5 Miserorum  peccatorum 
dulcis  advocata , 
intra  chorum  angelorum 
ad  regna  beata 

post  vitse  Curricula  20 

nos  revoca, 

10  dans  coelica  gandia, 
nt  laudare  te  possimus 
cum  laetitiae. 

18  choros  Hs. 

V.  2.  4.  vivent  aq.  fons.  tot;  ^avrog  vöaxog  axhmog.  Triod.  284. 

V.  7.  conscientia  heisst  hier  das  religiöse  Bewusstseyn,  welches  auf  dem 
Kirchenglauben  beruht,  nach  Job.  4,  22.  Als  Bewusstseyn  überhaupt  steht  es 
bei  Augustin,  de  anima  4,  30.  nobis  conscientia  nostra  nota  est  et  voluntas. 
S.  No.  35,  3. 

V.  21.  revoca,  weil  die  Menschheit  seit  dem  Sündenfall  aus  dem  Para- 
diese und  dem  Umgang  mit  Gott  und  den  Engeln  verbannt  ist  S.  No.  394,  16. 
Qui  mavult  bene  vivere  in  aeternum,  male  vivet  ad  tempus.  Lactant.  .div. 
inst  7,  5. 


Ave  gloriosa, 
viventium  aqnarum 
puteus,  lux  gratiosa, 
fons  delitiarum, 
virgo  vena  venise , 
signaculum  pudoris, 
nostrae  conscientise 
spes,  mater  salvatoris. 

Stella  maris  appellaris, 
nov5  geniturA 
impraegnaris , fecundaris 
contra  carnis  jura ; 

In  derselben  Hs.  mit  Noten. 

t 


408 


594.  Ad  b.  Mariam  v. 


Ave  virgo  regia, 
dei  plena  grätig! 
tu  mater  regis, 
tu  obscura  legis 

glossas  omnia;  5 

deviantes  regis 
per  haec  invia 


propria  clementia 

Stella  maris  tu  prseviä. 

angelorum  gaudium,  10 

hominum  refugium, 

sis  Dobis  propitia, 

virgo  Maria. 


Aas  derselben  Hs.  mit  der  Melodie. 

V.  1.  2.  Den  Gruss  Gabriels  and  Elisabeths  verbinden  die  Menäen  Oct  18 
aaf  eine  sinnige  Weise  als  Responsoriam  and  Versus  also: 

„XaiQC,  Maqict  &6ot6xb**  / ßocJjuey  aov  tw  toxw  * 

d dacifittiog  eßoa  <rot,  nagd'eye,  ffSvloyrifidvog,  ndwaifvBy 

avv  ttvxtS  da  nurtoi  6 xagnog  r^g  a^g  xotXlagi“ 


595.  Ad  eandem. 


Cceli  domina, 

quam  sanctorum  agmina 

venerantur  omnia 

in  coelesti  curia , 

tuum  roga  filium,  5 

redemptorem  omnium, 

Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie. 


ut  sua  clementia 
nobis  donet  bravium, 
sic  deleat  vitium 

se  precantium  10 

et  opprobria. 


Diesen  Lobliedern  fuge  ich  ein  italiänisches^bei: 

Lode  alla  ss.  vergine. 


Lodate  Maria, 
o lingae  fedeli, 
risuono  ne'  cieli 
la  vostra  armonia. 

Lodate  Maria! 

Maria  sei  giglio 
di  pari  candori, 
che  il  cuore  iunamori 
del  verbo  tao  figlio. 

Lodate  M. 


Di  lace  divino 
sei  nobil  aurora, 
il  sole  t’adora, 
la  lana  s'inchina.  L.  M. 

€on  piede  potente 
il  capo  nemico 
tu  premi  al  antico 
maligno  sepente.  L.  JM. 

Il  paro  tuo  seno 
die  cibo  e ricetto 
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al  gran  pargoletto 
Gesü  Nazareno.  L.  M. 

Gia  regni  beata 
fra  angelici  cori, 
con  canti  sonori 
da  tutti  esaltata.  L.  M. 

11  cielo  ti  dona 


le  grazie  le  pio  belle, 
e un  giro  di  stelle 
ti  forman  corona.  L.  M. 

0 madre  di  dio 
e mistica  rosa, 
socorri  pietosa 
lo  spirito  mio.  L.  M. 


Aus  dem  Esercizio  del  cristiano.  p.  91. 


596.  Laudes  Mariae. 


Virgo  gloriosa, 
forma  viiginalis, 
exemplar  virginum, 
thronus  specialis 

regis  Omnium.  5 

Salus  gentium, 
lux  fidelium, 
portus  generalis. 

Archa  testamenti, 
decus  iirmamenti,  10 

irradia  nostrse  menti 
lumen  gratise. 


Asylum  peccantibns, 

spes  in  te  sperantibus, 

mater  gloriae.  15 

Stella  radiosa, 
nubes  pluviosa, 
lumen  peccatoris. 

Sponsa  speciosa, 

sine  spina  rosa,  20 

domus  salvatoris. 


Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie.  3 ex  virg.  Hs. 

V.  7.  lux.  12. 18.  lumen,  wird  durch  folgende  Stelle  erklärt,  vv^ 

Totf  ontTTotf,  Xqutis,  Tolg  de  niaroig  (paTtafibg  if  Tfj  "tqvqtji  xcSy  lofuy  (tov. 

ParacleL  272. 

V.  17.  nubes,  in  andern  Stellen  auch  Lichtwolke,  z.  B.  ddvrov  giaxog  vb- 
Triod.  432.  S.  No.  610,  71. 


597.  Laudes  Mariae. 


O Maria,  maris  Stella 
plena  gratiae, 
mater  simnl  et  puella, 
vas  munditiae. 

Templum  nostri  redemptoris,  5 
sol  jnstitiae, 


porta  cceli,  spes  reomm, 
thronus  gloriae. 

Sublevatrix  miserorum, 

vena  veniae.  10 

audi  servos  te  rogantes  - 
mater  gratiae, 
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üt  peccata  sint  ablata  qui  te  puro  laudant  corde  15 

per  te  hodie , in  veritate. 

Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie. 

V.  3.  pnella,  statt  virgo,  wie  MÖgt]  für  nag&dvog.  Daher  ist  virgo  puel- 
larom  in  No.  516,  27  gleichbedeutend  mit  virgo  virgioum.  No.  373,  29.  Zu- 
weilen wird  noch  eine  Apposition  beigefugt,  wie  xogij  deirnoiya.  Sept.  4.  /ir/xpo 
nägd'evos  xogij.  Oct.  29.  No.  592,  1. 

V.  7.  porta  cosll  S.  No.  581,  1. 

V.  10.  vena  venise,  ein  den  lateinischen  Liedern  eigenthümlicher  Ausdruck, 
der  im  Griechischen  fehlt,  weil  er  aus  dem  ähnlichen  Laut  der  beiden  Wörter, 
also  aus  einem  Wortspiel  entstanden  ist  No.  377,  8.  No.  482,  16.  No.  489,  4. 
No.  400,  29. 

V.  11.  audi.  aciv  oixeTwv  nagaxlrjaBig  namfxojfte.  Oct.  26. 


598.  Landes  Maria:  v. 


0 qnam  sancta,  quam  benigna 
fulget  mater  salvaloris! 
laude  plenä  virgo  digna, 
archa  Noe,  Jacob  scala, 
vasculum  pudoris,  5 

anla  redemptoris, 
totius  fons  dulcoris. 
angelorum  gaudium, 
lactans  dei  filium  y 
regem  omnium.  10 

Ave  salus  gentium, 
preces  supplicantium 
audi,  virga  Jesse, 
virgo  nobilis. 

Dieselbe  Hs. 


super  pmnes  venerabilis,  15 

spes  unica,  succurre  miseris. 

inebrians  animas 

fons  es  admirabilis, 

qum  tuos  nunquam  mori  deseris. 

0 anima  ex  sordibus  vilis,  20 
hanc  Mariam  virginem  expostula, 
ut  sit  pro  te  sedula, 
exorare  filium 
propitium, 

firma  spes  fidelinm  , 25 

o genitrix,  gaude  in  filio, 
gaudens  ego  gaudeo 
in  domino. 


V.  2.  fulget.  Tj  Xafinrjdav  'irjg  aertgan^g,  rj  Jiavj'd^ovaa  frjg  Tot  ndgona, 
JuL  21. 

V.  17.  inebrians,  hängt  mit  pincerna  zusammen.  No.  589,  21. 


599.  Ad  b.  Mariam  v. 


Ave  virgo  virginum, 
verbi  carnis  cella. 


in  salutem  hominum 
stillans  lac  et  mella.  ' 
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Peperisti  dominum 
Moysi  fiscella, 
e radio  luminum 
solem  parit  stella. 

Ave  plena  gratiA, 

caput  et  zabulonis  10 

contrivisii,  spolia 
reparans  prsedonis. 

Coßli  rorans  pluviA 
vellus  Gedeonis, 


5 tu  nos  recoDcilia  15 

mater  Salomonis. 

Virgo  tu  mosaycae 
rubus  visionis, 
de  te  iluxit  silice 

fODS  redemtionis.  20 

Quos  redemit  calice 
Christus  passionis, 
induat  glorificae 
resurrectionis. 


Hs.  zu  München,  Clm.  5539.  f.  34.  mit  Aiusiknoten.  14—15  Jahrh, 

7 rad.  sol  exit  et  lum.  Hs.  8 fontem  f.  soL  Hs.  10  cap.  et  Hs.  15  o filio 
tu,  Hs.,  man  könnte  auch  verbessern:  nato  nos  concilia,  aber  dies  weicht  mir 
zu  sehr  von  der  Hs.  ab.  20  flos  f.  fons  Hs.,  sylice  Hs.  steht  für  petra.  ' 23  o gau- 
dio  ind.  Hs.  gegen  den  Vers  und  Sinn,  denn  es  ist  veste  beizudenken. 

V.  6.  fiscella.  S.  No.  370,  23—26.  No.  615,  27. 


600.  Landes  Mariae. 


Regina  clementiae, 

Maria  vocata, 
diversis  antiquitus 
modis  nominata: 

tu  virga,  tu  virgula,  5 

tu  virgo  signata, 
tu  lectus,  tu  thalamus, 
tu  sponsa  dotata. 

Tu  templum,  tu  camera, 
tu  porta  serata,  10 

tu  navis,  tu  anchora, 
tu  Stella  vocata, 
tu  sol,  Inna,  balsamum, 
acies  armata, 

tu  aurora  rutilans,  15 

tu  gemma  probata. 

Tu  fons,  hortus,  platanus, 
cedrus  exaltata, 


tu  palma,  tu  olea, 

cypressus  plantata , 20 

myrrha  electissima, 
arbor  inflammata; 
tu  fenestra  vitrea 
sole  radiata. 

Tu  columba  nubilis,  25 

turtur  subarrhata, 
tu  domus  eburnea, 
civitas  murata; 
tu  sic  dicta  viola, 

quod  inviolata , 30 

ager,  rosa,  lilium, 
mater,  uxor,  nata. 

Tu  roons,  nubes,  puteus, 
cella  conquadrata, 
coelum,  thronus,  oppidum,  35 
paradisus  grata. 
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ta  sensu  tu  literis 
Evse  transformata , 
tu  fusca,  tu  yinea^ 
salus  salutata. 

Quod  bis  es  et  aliis 
modis  nominata^ 


tu  per  quinque  gaudia 
privilegiata, 

mea  mens  efflagitat,  45 

dolens  et  prostrata, 
ut  dolores  mulceas 
et  emendes  fata. 


Hs.  von  Tegernsee  zu  München  No.  1824.  15  Jahrh.  mit  der  Angabe: 
hanc  orationem  s.  Gregorius,  cam  cclebrasset  divina,  reperit  sub  corporali. 

43  besser  et  für  tu.  48  wol  für  facta,  des  Reimes  wegen. 

V.  3.  4.  diversis  modis  nominata.  Venant.  Fortunat,  bb.  8,  5.  v.  209  stellt 
folgende  Beinamen  Mariä  zusammen : 

aula  dei,  ornatus  paradisi,  gloria  regni, 
hospitium  vitse,  pons  penetrando  polos: 
arca  nitens  et  theca  potens  gladii  bis  acuti, 
ara  dei  assurgens,  iuminb  alta  pharos. 

Hierzu  füge  ich  ein  weiteres  Zeugniss  aus  der  Mitte  des  7 Jahrb.  aus  der  Vita 
s.  Romani  ep.  Rotomag.  apud  Martene  et  Durand  nov.  thes.  anect.  3,  1657. , um 
das  Alter  dieser  Beinamen  in  der  lateinischen  Kirchendichtkunst  nachzuweisen. 
Munda  ferens  mundum,  sed  mundificata  per  ipsum, 
virga  gerens  florem , capiens  sed  flore  virorem , 
virgo  mater  ave,  tanta  redolens  pietate, 
quanta  laude  micas  et  sanctis  altior  extas , 
inclyta  prm  cunctis  carnali  stemmate  functis. 
prima  deo  praesens  mediatrix  esto  tuorum, 
spem  veniae  rcferens,  ne  labe  ruant  vitiorum. 

Stella  maris , portus , pigmentis  consitus  hortus , 
fluctibus  e mundi  trabe  nos  ad  littora  pacis. 

V.  7.  nuaiag,  iv  ff  6 Xojrog  iyvfi<pevaaro  rtjv  atxQxa.  Pataclet.  1. 

V.  11.  ancliora.  S.  No.  557,  10.  No.  555,  16.  xavitjv  xcttixonBv  xijg  nUrfeng 

xifV  SyxvQtty.  Paraclet.  41.  i]  ayxvpa.  Aug.  26. 

V.  23.  fencstra.  S.  No.  420,  8. 

V.  25.  Columba.  nB^iaxBqa  loytxjy.  Oct.  27. 

V.  27.  olxog  xov  nävxuv  vTra^/oufr«  noitpcov,  Paraclet.  105. 

V.  33.  mons.  Potest  montis  nomine  foeatissima  semper  virgo  Maria,  dei 
genitrix,  designari,  mons  quippe'fuit,  quae  omnem  electae  creaturae  altitudinem 
electionis  suae  dignitate  transcendit.  annon  mons  sublimis  Maria,  quae,  ut  ad 
conceptionem  aeterni  verbi  pertingeret,  meritorum  verticem  supra  omnes  ange- 
lorum  choros,  usque  ad  solium  dcitatis  erexit?  (Isai.  2,  2.)  Mons  quippe  in 
vertice  montium  fuit,  quia  altitudo  Mariae  supra  omnes  sanctos  refulsit 

Gregor.  M.  in  1 reg.  1,  5.  ogog  x6  ä/toy,  o^og  ifiq>aye(rxaxov.  Mart.  11. 

No.  507,  43.  oQog  xd  nicSxaxoy^  ogog  xexvgwfidyoy.  Triod.  151.  Exod.  3,  8. 

V.  35.  thronus.  q>igBtg  äonsg  -dgoyog  nvgivog  xov  nötvxa  (piqovxa.  Paracl.  193. 

V.  37.  38.  Uteris  transformata  bezieht  sich  auf  die  Umdrehung  des  Na- 
mens Eva  in  ave. 
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Ein  ähnliches  altteatsches  Gedicht,  worin  die  Beinamen  Mariä  zusammen- 
gestcllt  sind,  schliesse  ich  hier  an  ans  der  Hs.  des  german.  Museums  zu  Nürn- 
berg No.  3908.  f.  54  des  14  Jahrh.,  dessen  Text  nicht  ganz  correct  ist. 


0 fraw  und  magt  mynnecleicb, 
o muter  aller  gnaden  reich, 
des  paradeiss  sussikeit, 
ein  krön  aller  miltikeit. 
du  pist  der  mayde  gymme,  ' 5 

ein  englische  stymme, 
selige,  heilige,  süsse,  pia, 
reine  sancta  Maria  1 
o rosen  rot,  o liligen  waisz, 
o blumen  schon,  o freuden  preisz,  10 
0 morgen  stern,  o sunnen  dar, 
o schöner  mon,  o adlar, 
o turtel  tawb,  o gottes  krön, 
der  engel  frewd,  der  sele  Ion, 
des  sunders  trost,  der  gnaden  gut,  15 
der  werlt  liecht,  der  wunnen  flüt. 
o werde  magt,  o feyel  var, 
du  pist,  dye  gotes  sun  gepar, 
tw  mir  aufT  deiner  gnaden  schrein, 
das  mir  werde  dein  hilffe  schein;  20 
wan  du  pist  aller  gnaden  toI, 
deiner  gnaden  bedarff  ich  wol, 
deiner  hilff  bedarf  ich,  junckfraw  gut 
Maria,  erfrew  mir  den  müt, 
erfrew  mir  die  sele  mein  25 

und  tu  auf  die  äugen  dein 
und  sihe  an  meins  herczen  not 
und  vertreib  von  mir  den  ewigen  tod. 
bewt  mir  deiner  gnaden  hant 

In  der  Hs.  wird  dies  Gedicht  ein 


und  empinde  von  mir  der  sundenpant; 
leib  und  sei  bevilhe  ich  dir, 
ach,  junckfraw  Maria,  nu  hilff  mir, 
hilff  mir  heut  und  alle  tag, 
das  ich  an  meinem  letzten  end  nit  ver- 

czag. 

wen  mein  sei  von  hinnen  müsz  varen,  35 

do  woist  du,  fraw,  mich  bewaren 

vor  des  tewfels  panden 

und  vor  sundlichen  schänden, 

die  all  sunder  leiden  da. 

des  hilff  mir,  junckfraw  Maria,  40 

gedenck  an  dein  miltikeit, 

dye  alles  trosts  ein  krön  treit ; 

hilff  mir  ye,  das  ich  kum  dar 

mit  frewden  an  der  engel  schar, 

das  ich  dein  kint  sehe  und  dich.  45 

erhöre  du,  werde  magt,  mich, 

gebenedicte  du  junckfraw  schone, 

du  pist  lobs  ein  kröne, 

du  ausserwelte  gotes  tröne, 

gib  dich  mir  selber  zu  lone.  50 

Muter  und  fiUa 

des  werden  gotes,  Maria, 

dir  sey  gesait  lob  und  ere 

bewt  und  ymmer  mere, 

verlasz  uns  aller  swere.  55 

in  gotes  namen, 

sprech  wir  amen. 

sbet  genannt. 


601.  Hortus  rosarum 

0 si  scirem,  consentirem , 
decantarem,  exaltarem 
laudem  dei  matris: 
ros  australis,  sestivalis 
riget  mentem  arescentem  5 

Stans  in  corde  patris. 

O Maria,  virgo  pia, 
valde  digna  et  benigna, 
deus  te  creavit, 


dei  genitricis  Mariae. 

tuum  hortum  velut  portum  10 

naviganti  flnctuanti 
mundo  consignavit. 

Tu  lux  indeficiens, 
gyrum  coeli  ambiens, 
pallorem  non  recipiens  15 

fulges  in  ccelestibus: 
tna  innocentia 
dulcisque  clementia 


com  mira  patientia 
fragrat  in  terrestribus. 

Omnis  lingna  coelica, 
sive  sit  angelica, 
nec  non  philosophica 
te  laudarc  deficit; 
praesens  namque  sseculum 
te  praeclarum  specnlnm, 
salutis  nt  signaculnm, 
incessanter  prospicit. 

Tu  cunctis  pretiosior, 
snblimibus  sublimior, 
tu  universis  sanctior, 
virginibus  praeclarior 
deo  placuisti. 
te  prophetae  praenuntiant 
ac  patriarchae  evocant 
apostolique  praedicant, 
omnes  salvandi  invocant 
velut  matrem  Christi 

Tu  jubilus  laetitiae, 
solamen  es  mcestitiae, 
tu  regula  justitiae, 
exemplar  pudicitiae, 
nexus  es  amoris: 
tu  limes  rectitudinis 
et  sedes  mansuetudinis , 
tu  locus  sanctitudinis, 
spes  beatitudinis ) 
finis  es  mceroris. 

Tn  Campus  non  arabilis 
tua  nunc  amcenitas  > 
rubrum  florem  protulit: 
tu  dies  delectabilis , 
cujus  jam  serenitas 
pacem  mundo  contulit. 

Te , quam  promissam  patribus, 
magnis  ac  minoribus, 

Judae  tribus  edidit: 


te  cunctis  nunc  in  matribus 
nostris  in  temporibus 
deus  claram  condidit. 

Tu  Stella  matntina, 
astrorum  es  regina, 
languentis  medicina 
et  rosa  sine  spina: 

Dnlcorum  tu  piscina, 
ccelorum  es  cortina; 
nos  tua  disciplina 
conserva  a ruina. 

Tu  gratiau*um  fluctus, 
de  excelso  prodiens, 
tanquam  aquae  ductus 
paradisum  transiens. 

Olim  Evae  luctus 
multos  saeve  conterens 
per  te  est  abdnctus 
sicut  umbra  fngiens. 

Tu  hortus  volnptatis 
plenissimae , 
cum  siilla  suavitatis 
Yerissimae, 
tu  cedrus  honestatis 
altissimae, 
cypressus  caritatis 
fortissimae. 

Oliva  pietatis 
rectissimae , 
columba  lenitatis 
sanctissimae , 
tu  lignum  suavitatis 
dulcissimae 
et  aestas  claritatis 
purissimae. 

Tu  sidus  es  virgineum, 
et  rumpens  mortis  laqueum 
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spem  salutis  ac  virtntis  95 
nobis  confers  ccelitas. 
facinorum  aculeum 
atque  limen  tartarenm 
confregisti^  abegisti 
tuo  fructu  penitus.  100 

Tu  panis  vas  et  olei, 
columna  nostrse  fidei, 
nos  dulcora  sine  mora^ 
poli  roris  cellulä. 
tu  lilium  convallium^  105 

tu  nuditatis  pallium, 
te  ducente,  protegente 
firmor  in  procellula. 

Sub  ßgura  praepararis, 
luculenter  circunidaris  110 

. gemmis  et  carbunculis: 
quasi  thronus  Salomonis  . 
ammirandae  visionis 
muniris  leunculis. 

Teque  ebur  castitatis,  116 

aurum  fulvum  claritatis 
exornant  deifice^ 
quia  in  te  dei  nalus 
nunc  pro  nobis  incarnatus 

quievit  ,mirifice.  120 

• 

Te  de  coelo  calidus 
imber  nimis  validus 
totam  perundavit; 
quidquid  in  te  fragile 
fuit  aut  passibile,  125 

penitus  mutavit. 

€aro  tua  labilis 
fit  virtute  stabilis 
tui  conditoris; 

tua  sacra  viscera  130 

conservantur  integra 
ortu  salvatoris. 


Generosa  ac  fonnosa, 
te  mnndavit  verus  David  ^ 
rex  nobilitatiS;  135 

in  mammillis  et  capillis, 
in  maxillis  ex  scintiliis 
suae  deitatis. 

Te  providit  et  excidit 
manus  dei  nostrae  spei,  140 
ad  te  cum  intravit, 
tuos  artus  novi  partus 
pulchritudo,  celsitudo 
singulos  beavit. 

Virgo  commendabüis , 145 

multum  praedicabilis, 
nulla  tibi  similis, 

mater,  in  bis  semitis: 
tu  medelam  vulneris 
efficacem  veteris  150 

paris  nobis  miseris 
dirae  morti  deditis. 

Spem  relinquis  posteris 
subjectis  luto  lateris 
et  reatum  conteris  155 

stringentem  nt  fascia, 
cum  producis  filium 
velut  candens  lilium 
praesens  in  exilium, 
viri  thori  nescia.  160 

Laetare  mater  gratiae, 
sedens  in  patris  acie 
jam  revelata  facie 
tu  deum  vidcs  gloriae 

nimis  consolata.  165 

nunc  regno  dei  frueris 
feliciter  cum  liberis 
et  sceptrum  geris  sideris 
insignius  praeceteris , 

o virgo  beata!  170 
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Tua  innocens  anima 
inter  ccßloram  agmina 
jam  aodit  laudum  carmina) 
praesentium  discrimina 
minime  timebit;  175 

nam  sanctis  es  rosarium, 
egentibas  cellarium 
plenumque  promptnarinm , 

8&gris  electnarium , 

de  te  mens  gaudebit.  180 

Gaude  sponsa  domini 
in  sanctorum  collegio 
trino  atque  simplici 
deo  juncta  homini, 

qui  te  privilegio  185 

decorat  septemplici. 

Quae  es  plena  puritas 
et  gratiae  varietas, 
in  parta  virginitas, 
mater  Christi,  pietas  190 

atque  familiaritas 
gloriae  sublimitas. 

Tu  fulgor  superorum, 
praedatrix  inferorum, 
tu  pax  es  prceliorum,  195 

tu  fax  es  frigidorum. 

Tu  porta  exclusorum 

et  spes  desperatorum , 

tu  vita  sanandorum 

et  funus  peccatorum.  200 

Polorum  de  cancellis 
jam  festina  pluere 
divini  guttas  mellis 
et  sic  nos  imbnere. 

Mundi  in  procellis  205 

non  permittas  ruere, 
sed  a poena  fellis 
nos  velis  eruere. 


Nostram  sorditatem 
mundifica, 
et  umbrositatem 
purifica , 
boni  Yoluntatem 
ratifica, 

mali  pravitatem 
justifica. 

Luctuositatem 
gratifica, 

cunctam  vanitatem 
mortifica , 
virtuositatem 
vivifica , 

mentis  caritatem 
deifica. 

Memento  nostri,  domina,  225 
humana  causans  omnia, 
deum  lucem,  verum  ducem 
prece  placa  mitius. 
hosti  nostro  callido 
in  equo  mortis  pallido  230 

jam  sedenti  et  furenti 
tu  resistas  citius. 

Pectus  nostrum  tundimus, 
gementes  preces  fundimus, 
nos  attende  et  defende  235 

per  Signum  victoriae. 
de  abyssi  vallibus 
pelagique  callibus 
nos  importes  ad  consortes 
luminosse  gloriae.  240 

0 solaris  tu  aurora, 
quae  jam  clara  et  decora 
et  rutilans  progrederis, 
tu  ex  nunc  pro  nobis  ora, 
ne  ex  tune  in  mortis  hora  245 

arguamur  sceleris. 


210 


215 


220 
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Finem  nobis  salntarem 
et  a Christo  regulärem, 
pia,  posce  miseris; 
post  hsec  vitam  seternalem 
ad  mercedem  triumphalem 
gloriosi  muneris; 

Ut  in  silva  fiorida 
caritate  fervida 
coeli  te  laudemus; 

Hs.  zu  S.  Paul  io  Kärnten  No.  44.  f.  84.  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  von 
Reichenau  zu  Karlsruhe  No.  36  f.  166.  des  14  Jahrh.  (B).  Die  Hs.  A nennt 
das  Gedicht  Rosarium,  erklärt  es  aber  durch  ortus  (hortus)  rosarum,  ex  di> 
versis  virtutum  ejus  flosculis,  liliis  et  rosis,  contextus,  und  hat  diese  4 Verse 
als  Vorrede: 

Gloria  sanctörum,  virgo,  regina  polorum, 
spes  afflictorum,  medicina  salusque  reorum, 
tu  peccatorum  sordes  absterge  meorum, 
ut  tibi  verborum  laus  a me  grata  sit  hornm. 

Vgi  No.  335,  1. 

10  ortum  AB.  16  fulgens  BA.  55  teque  AB.  62  castrornm  AB.  77  ortus  AB. 
80  virissime  A.  83  C3^rns  A.  88  suavissimse  A.  98  tartarum  A.  106  avidi- 
tatis  A.  108  firmior  B.  117  exornat  B.  134  deus  f.  ver.  A.  136  capillas  et 
mammillas  B.  152  mortis  AB.  161  vocare  B.  192  et  gL  sublimi  A.  199  sana- 
torum  B.  200  vulnus  B , fulnus , corrig.  in  A.  funus  ist  Gegensatz  zu  vita  im 
V.  199,  daher  heisst  funus  peccatorum  der  Tod  oder  das  Aufhören  der  Sunden, 
nicht  der  Sünder.  201  angulis  reimt  nicht  gut,  vielleicht  stand  ursprünglich 
cellis;  dem  Reime  nach  iväre  cancellis  besser  als  angulis.  227  ante  deum 
Incem,  vere  salutis  ducem  AB.  228  preces  B.  229  hostiqne  wäre  für  den  Vers 
besser.  239  consortium  B.  260  mellica  AB. 

Das  Gedicht  besteht  durchgängig  in  Strophenpaaren,  deren  22  sind  und 
jedes  seinen  eigenen  Bau  hat.  Das  Versmass  bedarf  hie  und  da  der  Verbesse- 
rung, wie  69,  wo  tu  wegfallen,  und  70,  wo  nur  celso  stehen  sollte.  73—76  sind 
gegen  das  Strophenmass  gebaut. 

Die  Hs.  A erklärt  dieses  Gedicht  als  den  ersten  Theil  eines  Cyclus  von 
Uedem , den  sie  Apparatus  gloriosissimee  v.  Marke  nennt,  und  aus  folgenden 
Uedem  znsammensetzt : Rosarium,  Sertum,  Amictus,  Thronus,  Annulus.  Diese 
3 letzten  stehen  unter  No.  618 — 20  und  sind  akrostichiscbe  Gedichte,  das  obige 
aber  nicht,  sondern  eine  andere  Abfassung  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  3012, 
fol.  16.  Das  Sertum  hat  auch  keine  Akrostichis,  s.  oben  No.  507.  Es  ist  daher 
zweifelhaft,  ob  es  einen  solchen  Cyclus  von  Liedern  gab,  wie  die  Hs.  A be- 
merkt, oder  ob  sie  die  dazu  gehörigen  Lieder  richtig  angeführt  habe. 

V.  21  — 23.  Die  Mitglieder  der  Kirche  im  Himmel  und  auf  Erden,  denn 
coelica  geht  auf  die  Heiligen,  angelica  auf  die  Engel  und  philosophica  auf  die 
gläubigen  Menschen.  S.  No.  253  , 5.  No.  256,  58.  Chrysostomus  braucht  das 

Motte y latein.  Hymnen.  II.  27 


in  conspectu  providi, 
stolis  albis  candidi 
tibi  jabilemus. 

250 

Inaudita  cantica, 

Imto  corde  melica  260 

cum  dei  philomenis 
in  sanctörum  sedibus, 
angelorum  aedibus 
255  Claris  et  amoenis. 
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Wort  Philosophie  manchmal  far  das  Christenthum , weil  dieses  die  wahre 
Philosophie  ist,  nämlich  die  Liebe  zur  Weisheit,  d.  i.  zu  Christus  als  der 
Mjnentia  dei 

V.  34 — 36.  TxqotpijTtti  nqoBm]qv^ftVf  dnoirtokoi  ididn^aVf  fiäqTvgeg  (Ujuoi.o^o'ay, 
xai  rjfnsTg  inunevaafisv  &eox6xov  ae  vnagxovaav,  Pent.  110.  nqovp'qxag  i^ansaxedag, 
Xqiaxe,  TtgotpTjxevaai  cov  xijV  naqovaietv,  xni  dnocrxöXovg,  xtjqv^ai  aov  xa  fiSfalela' 
xai  oi  HSV  nqoeg)T'^x£vaav  xijv  ^svaiv  (TOV  , oi  ds  X(J  ßarixiajuscxt  äqxjixicrorv  xot  idrq. 
Paraclet.  263.  ln  obiger  Stelle  stehen  die  Patriarchen  für  das  Gesetz  des  a.  T., 
welche  dreifache  Hinweisung  oft  vorkommt.  Legitima,  evangelica  et  apostolica 
testimonia.  Augustin,  de  perfect.  22. 

V.  69.  gratiarum  fluctus.  S.  No.  479,  49. 

V.  77.  hortus  voluptatis,  das  Paradies,  in  andern  Stellen  hortus  clausus 
genannt 

V.  83.  privilegio  septemplici.  Da  in  der  folgenden  Strophe  nur  6 Eigen* 
schäften  angeführt  sind,  so  bezieht  sich  das  Privilegium  nicht  darauf,  sondern 
auf  die  sieben  Gaben  des  h.  Geistes.  Andere  Bedeutungen  s.  No.  387,  10. 
No.  313,  20.  No.  379,  36.  No.  466,  9.  No.  481,  6.  No.  386,  20. 

V.  97.  exclusi,  die  vom  Paradiese  ausgeschlossenen  Menschen,  welches 
Christus  dem  guten  Schächer  wieder  geöffnet  hat,  daher  Maria  als  die  Mutter 
Christi  die  Pforte  des  Paradieses  genannt  wird.  No.  304,  1.  No.  313,  7. 
No.  513,  6.  No.  510,  26.  No.  508,  147.  No.  505,  2.  Wenn  das  Kreuz  d^vqa  xov 
nagaSsiaov  genannt  wird  (Sept.  14),  so  bezieht  es  sich  direkt  auf  den  Kreuzes- 
tod Christi 

V.  156.  157.  spielen  auf  No.  161,  1.  2.  an.  Vgl.  No.  400, 139.  ApocaL  7, 9. 14. 

V.  198.  spes  desperatorum,  elTri?  xav  öcntjlmafisvcuv.  Ang.  4. 

V.  256.  257.  beziehen  sich  auf  den  Osterhymnus  No.  161,  1.  2,  weil  hier 
von  der  Auferstehung  der  Menschen  die  Rede  ist. 

Wahrscheinlich  dieselbe  Bestimmung  hatte  ein  ausführliches  französisches 
Gedicht,  von  welchem  ich  eine  kurze  Notiz  hier  beifüge. 

. . * 

Louanges  de  la  s.  Vierge. 

Hs.  zu  Brussel  No.  679.  Pap.  4.  Sec.  15.  wahrscheinlich  fehlt  1 Blatt  zu  Anfang. 
Es  sind  noch  25  Blätter,  auf  jeder  Seite  eine  Strophe  von  14  Versen,  im 
Ganzen  50  Strophen.  Schöne  Sprache,  manchmal  erhabene  Dichtung.,  Anfang: 

Querant  Tun  oeil  envers  les  cieulx  estendre, 
dont  le  regard  m'est  trop  foible  et  trop  tendre 
pour  y voler  non  en  penne  de  grace; 
l'autre  oeil  donne  a rüde  et  gros  entendre, 

Sans  enquerir  trop  avant  ne  coutendre, 
craintif  nientmoins  soubs  le  divin  attendre, 
je  offre  a la  terre  et  lui  flecis  ma  face; 
tendant  au  ray  d'aveuglissant  lumiere 
me  vient  l’obiect  de  terrestre  furniere  , 
qui  mon  arc  fait  descorder  et  destendre 

et  en  rebout  de  ma  joye  sommiere, 
de  mon  tresor  et  richesse  formiere , 
comme  en  tel  cas  nature  est  coustumiere, 
me  fait  iäillir  de  mon  ardent  pretendre. 
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Das  folgende  niederländische  Gedicht  fuhrt  zwar  auch  den  Namen  Bosarmm, 
weist  aber  durch  seinen  Umfang  nicht  so  deutlich  auf  den  Rosenkranz  hin,  als 
die  beiden  vorstehenden  Lieder. 

Hier  begint  een  groot,  geheiten  onser  vrouwen  bloemegarde. 


God  grdet  di,  edel  rose  roet , 

Maria  vol  van  genaden, 
al  menighen  helpti  üter  noet 
ende  staes  bi  hem  in  staden; 
daer  omme  zoe  verblide  ic  mi, 
hoghe  edel  coninginne, 
ende  biddi,  dattu  staes  bi  mi, 

Maria,  züete  mynne.  ave  Maria. 

God  gruet  di  lelie,  reyne  bloem, 

Maria  moeder  sonder  man, 
mi  is  te  bet,  dat  ic  di  noem, 
mijn  herte  di  niet  gelaten  en  can: 
daer  om  is't  recht,  dat  ic  di  eer 
ende  voer  alder  werlt  prise, 
nu  doc  den  raet,  dat  ic  geleer 
den  rechten  wech  ten  paradise.  a.  M. 

God  gruet  di,  fioel  van  roeken  züet, 
in  waerheit  alre  doechden  stael, 
mit  ganser  gunst  gae  mi  te  mftet 
en  laet  mi  nummer  op  enich  mael 
volbart  gheven  tot  enighen  quade, 
mer  in  der  doeght  zoe  laet  mi  staen, 
op  dat  ic  na  der  doet  bi  gade 
sijn  ewige  rike  moegc  ontfacn.  a.M. 

God  gruet  di,  akeleye  fier, 

Maria,  joncfrou  wael  gedaen, 
om  onsen  wille  quam  god  hier, 
mynschlic  forme  in  di  t'ontfaen: 
daer  om  is't  rechte,  vron,  dastu 
den  sunderen  sijs  getrouwe, 
want  doer  den  sunderen  zoe  wordstn 
gacds  moeder,  edele  vrouwe.  a.  M. 

gruet  di,  schone  matelieve, 
dat  bistu,  vrouwe,  sonder  beraet 
geworden  ons,  want  moeder  £ve 
ter  hellen  bracht  mit  haer  misdaet: 
daer  om  is't  recht,  dat  ic  di  züeke 
' t'allen  tiden  in  mijnre  noet, 
op  dat  ic  der  zfieten  rfieke 

verkrige  tegens  der  heilen  doet.  a.  H. 

God  gruet  di,  schone  violet, 

bloem,  die  niet  verdorren  en  mach, 


dat  bisttt,  joncfrou,  sonder  smet  < 
ende  veel  claerre  dan  die  dach; 
dijnre  schoente  mach  niet  geliken 
noch  die  sonne,  noch  die  maen, 
noch  die  steernen,  die  daer  bliken, 
vrou,  soe  schoen  is  al  dijn  gedaen.  a.  M. 

God  gruet  di,  sonder  dorperie 
goltbioem,  alder  werlt  troest, 
dat  bistu  edele  maghet  vrie, 
help  ons,  dat  wi  werden  verloest, 
als  hemel  end  eerde  sullen  beven 
ten  lesten  daghe  in  Josaphats  dal,  ; 
dat  wi  behauden  moeten  dat  leven, 
dat  ewelike  geduren  sal.  a.  M. 

God  gruet  di  bloem,  die  staetin'tkoern» 
sblafi  van  verwen  als  lezure,  « 

dat  bistu,  moeder,  uytvercoren  . 

ende  daer  toe  maghet  pure:-  ' 

help  ons,  hier  in  eertrike 
alsoe  te  leven  ende  te  sterven,  ! > 
dat  wi  dat  schone  bemelrike 
nae  deser  eilende  verwerven.  a.  M.- 

God  grüeti,  tidelose'  als  gout,  ' . . 

die  yerste  bloeme  nae  winters  dwanc^; 
dat  bistu,  vroü,  in  groeter  wout 
tegen  des  viants  venijnde  dranc: 
help  ons,  vrouwe,  dat  wi  zoe  bloyen 
in  goeden  wercken  ende  in  doeghden, 
dat  wi  in  ewiger  blijscap  groyen 
mit  allen  wisen  meechden.  ’ a.  M. 

God  gruet  di,  pyonie  purper-schoen, 
in  alre  sierheit  wael  gedaen, 
di  heeft  verhoeget  god  in  den  throen, 
du  waers  mit  doeghden  al  bevaen,  ^ 
alle  quaetheit  wijet  voer  di, 
noch  vleck  noch  want  mit  di  mach 

staeh, 

o vrouwe,  van  sunden  maeck  ons  vri 
mitter  eracht,  die  du  heefs  ontfaen» 

a.  M. 

God  grfiet  di,  z&ete  blosem  der  boemen, 
alles  laves  een  averwicht, 

27* 


m 


wi  bidden  di,  tot  onsen  vrocmen 
stae  ons  bi  int  zwaer  gericht, 
als  dijn  soen  sal  weder  comen, 
goet  ende  quaet  van  een  te  scheiden, 
doe  ons  dan  der  bellen  ontkoemen 
ende  in  dat  hemelrike  leiden,  a.  M. 

God  gmet  di,  alre  weerdicbeiden 

Hs.  zu  Dannstadt  o.  No.  14  Jahrh. 


veltbloem,  sonder  vlecke  kbfts, 
dat  bistn,  vron,  in  wonlicheiden 
als  her  Gedeons  dorre  vlftfis; 
gif,  ons,  joncfrou,  weder  te  staen 
alle  becaringe  ende  bedriegen 
ende  der  viande  lagen  ontgaen, 
die  ons  mit  listen  omme  vliegen.  a.  M. 


602.  Antiphona  de  b.  Maria. 


Salve  deitatis  gratiÄ 
fragrans  inter  lilia, 
donans  suffragia, 
domina  summe  bona! 

Tu  Stella  Davidica,  5 

flos  Isayae, 

DOS  in  fe  vivifica, 
clavis  sophiae. 

Tu  virga  Aaron  florens, 

Moysi  rubus  ardens,  10 

tu  virgo  deum  pariens, 


virgo  semper  manens, 
sis  mater  cuncta  disponens, 
mala  nostra  pellens. 

Nunc,  o dominarum  15 

domina,  omnium 

pulcberima 

atque  amoenissima, 

te  rogantes  nos  adjuva 

tibique  canentes  carmina,  20 

honor,  laus  et  gloria 

cui  virtus  sedula 

per  saeculorum  saecula. 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  7.  des  15  Jahrh. 

15  erste  Hand,  te  f.  o. 

V.  8.  clavis  sophise,  weil  durch  Christus  ( Sophia)  die  Vorbilder  und 
Räthsel  des  a.  T.  erklärt  wurden.  Sie  kann  auch  ein  Schlüssel  genannt  werden, 
weil  Christus  den  Himmel  der  Menschheit  wieder  geöffnet  hat.  No.  322,  20. 
XoIqBj  cfjoT,  edsfi  dvoi^aea  'tt}v  xexXetaiiiyrjv.  Triod.  290.  S.  No.  606, 8.  No.  358, 12. 

V.  10.  rubus  ardens.  Die  Erklärung  dieses  Vorbildes  steht  im  Triod.  lOi. 
dti^tuvag  dKpXBxxog^  xo  nvq  x£xov(ra  T^g  ■&e6Tt]fiog,  Ibid.  ^2S.  avlXaßovaa  atpXAnag 
%o  nvq  r^g  ^edxj^os*. 

V.  14.  aus  dem  Ave  maris  stella  V.  11  entlehnt. 

V.  20.  Es  ist  natürlich,  dass  diejenigen,  welche  die  Lieder  an  Gott  und 
^e  HeUigeu  singen,  auch  dadurch  speciell  für  sich  bitten.  In  den  lateinischen 
Liedern  wird  aber  dieser  Zusammenhang  nicht  so  oft  angeführt  wie  in  den 
griechischen , wovon  ich  nur  zwei  Beispiele  hersetzen  will.  Mai.  4.  nuQ&ivB, 
caaov  (AB  v(xvovpTa  tot  (ABfuXeia  oov.  Mart.  12.  rjfidg  xivdwav  tovg 

V(Avovvtag  qb,  S-  No.  324,  11.  12. 
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603.  Alia  de  eadem. 

Salve  virgo,  mater  dei, 
salve  robor  nostrse  spei, 
exemplum  hamilium! 
ad  te  rei  sospiramus, 
juva  DOS,  ne  pereamus 
carnis  post  exilium. 

Tu  rosa  fecundissima, 

Aas  derselben  Hs.  f.  8. 

V.  5.  Daher  heisst  sie  änBipnoanivm  inotvoQ&ftxng,  Aug.  4. 


604.  De  laudibus  b.  v.  Mariae. 


imperatrix  reginarum 

Vitis  sacra,  dnlcis  uva, 

et  salvatrix  animarum, 

fidem  sitientis  juva, 

pretiosa  margarita, 

ex  olivse  tuse  ramo 

rosa  gelu  non  attrita. 

mitte  guttam,  quam  reclamo. 

Lux  solaris , clara  stella, 

5 

In  camino  vitiorum 

25 

specialis  dei  cella, 

stabilivi  mihi  thorum, 

paradisi  patens  porta, 

ex  mamilla  pietatis 

per  quam  salos  fuit  orta. 

funde  rorem  castitatis. 

Benedicta,  gloriosa, 

Cujus  sacrum  per  liquorem 

super  omnes  speciosa, 

10 

ni  extinguas  hunc  ardorem. 

30 

virga  Jesse  generosa. 

aut  per  spiritalem  facem 

pulcra,  nitens  et  frondosa. 

prorsus  uras  hanc  fornacem: 

• 

Vas  electum  creatoris. 

Magna  flamma  jam  surrexit, 

• 

medicina  peccatoris*, 

multus  inde  fumus  exit, 

super  choros  angelorum 

15 

ita  fumi  foetor  ölet. 

35 

exaltata,  spes  lapsorum. 

sulphur  nt  olere  solet. 

LeprA  tabens  peccatorum, 

Inimicus  ob  reatum 

• 

ad  te  clamo,  fons  hortorum, 

talem  dedit  odoratum. 

in  extremo  vitae  pergo, 

sed  tu  pia,  tu  regina, 

me  tuere,  pia  virgo. 

20 

fac  ut’cadat  hxc  pruina. 

40 

purissima, 

quae  virum  nesciebas, 

et  castis  cum  visceribus,  10 

uberibns , 

5 nobis  deum  gignebas. 

Eja  ergo  nos  satia 
de  tua  dulci  gratia! 
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Fac  calere  solem  vit» 
et  pruinam  hano  remitte, 
ipsum  solem  interpella, 
per  quem  omnis  lucet  stella, 


üt  in  solem,  quem  rogamus,  45 
tabernaculum  ponamus 
et  ab  ipso  doceamur, 
quod  per  iter  gradiamur. 


Hs.  der  Bibliothek  von  Brera  za  Mailand  AD.  DL  43.  15  Jafarh.  mit  dem 
Beisatz:  rithimi  beati  Leonis  papse.  Das  Lied  hat  in  der  Hs.  keine  Strophen- 
abtheilung. , 

17  thabens  Hs.  18  ortorum  Hs.  21  besser  wäre  sacrse.  24  gutta  Hs. 
31  spirit.  ist  undeutlich.  32  uias  f.  uras  Hs. 

V.  4.  gelu,  V.  40.  pruina,  figürlich  statt  peccatum,  denn  auch  der  Teufel 
wird  aquilo  genannt.  No.  371,  4.  Pruina  wird  ebenso  gebraucht  No.  512,  98. 
Diese  bildlichen  Ausdrücke  sind  aus  Matth.  24,  12  abgeleitet.  VgL  No.  601, 196. 

V.  7.  paradisi  porta.  S.  No.  601,  97.  No.  505,  2. 

V.  9.  benedicta.  Da  in  dem  Grosse  Gabriels  und  Elisabeths  das  Wort 
henedicla  gebraucht  ist  (Luc.  1,  28.  42),  und  Maria  von  Abraham  abstammte,  so 
hat  man  mit  Recht  in  ihr  den  Segen  erfüllt  gesehen,  den  Gott  dem  Abraham 
gab  (Gen.  12,  3),  und  daher  auch  den  Segen  Gottes:  benedicam  benedicen- 
tibus  tibi,  in  den  Liedern  auf  Maria  angewandt  (No.  398,  25.  No.  412,  37.  38.} 
und  diese  Beziehung  auch  in  den  geistlichen  Liedern  der  Volkssprachen  fest* 
gehalten  (s.  oben  S.  100  V.  20}. 

Y.  18.  fons  hortorum,  die  Heilquelle,  in  Bezug  auf  lepra  V.  17.  und  in  so 
fern  ein  Synonym  von  piscina.  S.  No.  508,  128.  No.  377,  27. 

' V.  29.  30.  Da  die  Sünde  ein  böses  Feuer  ist,  so  wird  auch  bei  den 
Griechen  das  Bild  des  Auslöschens  für  die  Vergebung  der  Sünden  gebraucht 
opßgiaoVf  fiot,  namyvSf  maMpäxov  acpeviv.  Sept.  13.  S.  No.  586,  107.  108. 


Diesem  Liede  schliesse  ich  ein  ähnliches  italiänisches  an,  zugleich  als  Bei- 
spiel, wie  man  auch  in  Italien  gemischte  geistliche  Lieder  aus  beiden  Sprachen 
hatte,  wie  im  Teutschen.  S.  No.  387. 


Sancta  Maria, 
regina  calorum, 

di  patriarchi  e del  tribu  regale 
nata  per  salute  universale, 
mater  et  virgo, 
decus  angelorum. 

. Piaque  a dio  padre , 
chel  suo  e^rno  verbo, 
spiritu  sancto 
simul  operarUe, 
per  destrutione 
del  spirito  superbo 
nasceretur  de  te,  ' 

Pirgine  stante 


in  partu  et  post  partum 
sictü  ante. 

0 gloriosa  e piena  d’ogni  gratia, 
la  tua  speranza  i pecatori  facia, 
tuaque  prcesentia 
coetus  supemorum. 

Vergen,  madre  pia, 

ognon  s’enchine  a te  divo, 

si  cheT  cuore  clamente 

cum  l’angiol  sempre  dica  Ave  Maria ^ 

madre  di  Christo,  vergen  beata, 

Immaculata.. 

Tu  sei  sopre  gli  angioli  exaltata, 
in  te  incarno  la  maiesta  divina. 


m 


tu  sei  di  gratia  piena , sopre  ogni  donna  benedita  sia , 

Gabriel  disse,  'quando  fe  grande  Ave;  ttella  malutina. 
porta  del  cielo  e chiave, 

Hs.  zu  Venedig,  CI.  IX.  cod.  145.  15  Jahrh.  mit  mehrstimmiger  Melodie. 


605.  De  s.  Maria. 


Gaude  mater  Jesu  digna, 
gaude  dulcis  et  benigna, 
gaude  piena  gratia; 
gaude  portus  naufragorum , 
gaude  decus  angelorum,  5 

gaude  coeli  domina. 

0 Maria  Stella  maris, 
ipso  nomine  probaris, 
quod  tc  debes  miseris, 
ad  hoc  deo  placuisti,  10 

apud  quem  et  invenisti 
gratiam  prae  ceteris. 

Pande  sinum  pietatis, 
fluat  super  omnes  gratis 

gratise  perfusio:  15 

confer  aegris  medicinam, 
decet  enim  te  reginam 
larga  benedictio. 


ln  te  sola  mundus  sperat, 
quidnam  reus  pauper  quaerat  20 
nisi  roatrem  judicis? 
tu  locus  refrigerii, 
lapis  es  adjutorii, 
turris  fortitudiuis. 

Si  dccreveris  orare,  25 

nihil  poterit  negare 
tantae  matris  iilius, 
et  scimus,  quod  placabitur 
et  reconciliabitur 
miseris  propitius.  30 

Ergo,  mater,  per  amorem 
te  rogamus  mundi  florem, 
fletum  nostrum  respice; 
et  tu,  noster  Jesu  bone, 
nos  in  regno  tuo  pone  35 

magno  et  gratissimo. 


Hs.  der  ambros.  Bibi,  zu  Mailand  F.  13.  15  Jahrh. 

Gegen  Ende  ist  das  Lied  nach  Halbstrophen  abgetheilt  23  es  fehlt  der  Hs. 
V.  22.  refrigerii.  VgL  No.  620,  87.  No.  105,  7. 


606.  Laus  Mariae. 


0 Maria,  mater  pia, 
o benigna,  lande  digna, 
piena  dei  lumine: 
me  dignare  te  laudare 
verbis  dignis,  sanctis  hymnis  5 
et  psalmorum  carmine. 


0 dilecta  praeelecta, 
coeli  clavis,  mundi  navis, 
te  devote  postulo, 
ut  digneris,  nec  moreris  10 
Clemens  esse,  nec  deesse 
mihi  tuo  famulo. 
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0 regina,  lux  divina 
0 formosa  plus  quam  rosa, 
pro  me  qumso  cogita:  15 

roga  deum,  salva  reum, 
consolando,  visitaodo 
sensum  meum  visita. 

0 beata,  deo  grata, 
o serena,  deo  plena,  20 

votis  meis  aonue, 
ne  me  tangant  aut  confrangant 
bostis  ictus  et  conflictus, 
me  de  malis  erue. 

0 spes  rei,  templum  dei,  25 

Stella  maris  singnlaris, 
esto  custos  anim;e: 
ut  vincantur  et  pellantur, 
erubescant  et  tabescant, 

hostes  meos  comprime.  30 

0 flos  florum,  fons  hortorum, 
o praeclara,  deo  cara, 
meum  sis  solatium, 
obcsecato,  vulnerato 
sis  Candela,  sis  medela,  35 

tuum  dans  auxilium. 

0 suavis,  nulli  gravis, 
dei  cella,  nitens  stella, 
carnis  aufer  vitium: 

OS  laudantis,  cor  precantis  40 

tua  prece  munda  faece 
delictorum  omnium. 


0 decora  plus  aurorA, 
virgo  parens,  labe  carens, 
me  dementer  corrige , 45 

me  peccati  potestati 
sim  snbactus,  meos  actus 
gubernando  dirige. 

0 lux  solis,  proles  prolis, 

0 lucerna,  quse  superna  50 

coruscas  in  patria: 
te  precamur,  ut  ducamur 
post  hanc  lucem  per  te  ducem 
ad  sanctorum  gaudia. 

% 

0 vas  mellis,  expers  fellis,  55 
cinnamomo  vel  amomo 
nomen  habens  dulcius: 
post  tuorum  unguentorum 
aut  odorem  vel  dulcorem 
fac,  ut  curram  citius.  60 

0 ccdestis  margarita, 
in  sublimi  throno  sita, 
nostris  assis  cordibus, 
ut  folgere  tuo  tracti 
juncti  simus  et  compacti  65 

paradisi  civibus. 

Gloria,  laus  patri  deo 
filio  et  sit  cum  eo 
sancto  simul  flamini, 
sicut  erat  ab  aeterno  70 

gloriosum  in  superno 
magnum  nomen  domini. 


Hs.  der  Ambrosiana  za  Mailand  F.  13.  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  za  S.  Paal 
in  Kärnten  No.  44.  15  Jahrh.  (B). 

16  serva  B.  22  tangat  — confrangat  A.  23  ictis  — conflictis  A.  35  caa- 
tella  A.  40  et  precantis  cor  peccantis  B.  41  mandum  A.  46  peccanti  A,  peo 
catis  B.  49  mater  solis  far  pr.  pr.  A.  52  — 54  fehlen  A.  59  vel  od.  B. 
63  folge  B.  67  — 72  fehlen  A.  Weder  diese  Strophe  noch  die  vorletzte  haben 
Mittelreime  in  den  Versen  wie  die  andern. 
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V.  8.  mandi  navis,  die  Arche  Noes.  No.  507,  46.  No.  586,  41. 

V.  34.  obcsßcato.  Cordis  csecitas  fit  deserente  luce  sapientise.  Äugu^.  de 
nat  et  grat.  24.  S.  No.  400,  48.  No.  532,  2. 

V.  46.  peccanti  gibt  keinen  guten  Sinn , denn  unter  peccans  potestas 
musste  man  den  Teufel  verstehen,  was  weder  gewönlich  noch  hier  passend  ist 
Liesst  man  aber  peccandi,  so  wird  der  Sinn  besser  und  durch  folgende  Stelle 
erklärt:  Liberum  arbitrium  nonnisi  ad  peccandum  valet,  si  lateat  veritatis  via. 
Augiistm.  de  spir.  et  lit  5. 

V.  49.  lux  im  Sinne  von  splendor,  Abglanz.  NuUus  hominum  illnminatur 
nisi  illo  lumine  veritatis,  quod  deus  est.  Augustin,  de  peccat.  merit.  1,  37. 

V.  61.  margarita.  Bei  den  Griechen  heisst  sie  Purpur-  und  Perlenmnschel, 
beides  in  Bezug  auf  Christus  den  König  und  die  Perle,  noqtpvqav  ^siav 

ßdtpava.  Triod.  285.  uox^ost  ^ i6v  -d^eiov  fiaqYaqittp'  Ttqoayttj'ovaa.  IbUL 


Ich  füge  ein  italiänisches  Marienlied  von  ähnlichem  Inhalt  bei. 


Virgene  benedeta, 
madre  del  salvatore, 
laude,  gloria  et  honore 
^ a te,  dona  dilecta, 

o dilectosa  madre  5 

del  cielo  coronata! 

0 delectosa  madre 

de  lo  spirito  sancto, 

per  ti,  candida  rosa, 

tolto  fu  el  nostro  pianto;  10 

per  ti  fan  sempre  canto 

li  angeli  tuquanti, 

tutte  le  sancte  e sancti, 

«iaschun  per  te  dilecta. 

Per  ti  ciaschuno  gaude  15 

in  quel  celesto  regno, 

per  ti  redendo  laude 

al  to  figliol  benigno, 

per  cui  ciaschuno  e degno 

de  veder  sempre  dio,  20 

10  quel  cum  gran  desio 

11  pecator  expecta. 

Expectan  tuti  quelli, 
che  voglion  retornare. 

Io  quäl  volse  per  elli  25 

lo  so  figliol  mandare 

Del  mondo  ad  incarnare 

de  ti,  fontana  viva, 

de  gli  peccata  monda 

tu  fosti  solamente.  30 


0 regina  jocunda , 

d'ogni  virtu  lucente, 

tu  sey  quela  piacente, 

a cui  me  recomanda; 

prego,’trae  de  bando  35 

l’anima  mia  infecta. 

* (fehlen  2 Verse,  Lücke  in  der  Hs.) 

L’anima  mia  sbandita 

de  la  corte  beata, 

per  ti  sia  rebandita, 

dolce  mia  advocata;  40 

per  ti  sia  colocata 

per  la  bonta  divina, 

per  ti,  alta  regina, 

l’amor  in  cuor  mi  menta. 

L’amor  mi  sia  donata  45 

per  ti , dona  joconda, 
che  me  facia  infiamato 
de  cor  e menta  monda. 
l’anima  sitebonda 

sempre  sia  adamare  50 

quelo  amor  senza  pare, 
a quäl  sto  subjectare. 

Subieto  sto  a quelo 

amor  consolatore  ^ 

et  al  divino  agnelo  55 

et  al  padre  factore; 

al  quäl  a tute  bore 

laude  e gloria  sia 

e a ti,  madre  pia, 

sopra  ogni  benedeta.  60 
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Benedeta  et  laudata 

sey  tu,  alta  regina, 

per  cui  la  gratia  e data 

da  1a  bonta  divina ; 

ranima  mia  s'inchina  65 

a te  con  tato  el  core, 

desiderando  amore 

e carita  perfecta. 


t 

Perfecta  caritade 

concede  a tatti  qaanti  70 

gli  electi  in  veritade; 

in  qaili  soperne  canti 

si  cum  gli  triunfanti 

laudiano  senza  falanza 

la  divina  substanza  75 

in  trinita  perfecta. 


11s.  zu  Venedig,  CI.  IX.  c.  145.  15  Jabrh.  mit  der  Melodie.  Dieses  Lied 
hat  die  Eigenheit,  dass  sich  der  Anfang  jeder  folgenden  Strophe  an  die  Schluss- 
worte der  vorhergehenden  anfügt. 

21  desiderio,  Hs.  gegen  Vers  und  Reim.  23  expecta  — quil,  Hs.  quil 
ist  die  Form  des  Abschreibers,  s.  72.  29  undeutlich  peccato  oder  peccate. 

44  menta  ist  zweifelhaft.  46  iooda,  Hs.  52  sempre  sto,  Hs.  gegen  den  Vers, 
und  aus  50  wiederholt.  56  ellal,  Hs.  66  cor,  Hs.  69  carita,  Hs.  75  sub- 
stantia,  Hs. 


607.  Laus  Mariae. 


Vas  decoris  et  honoris, 

* vas  coelestis  gratiae, 
templum  nostri  redemptoris , 
forma  pudicitiae; 

miserorum  miseratrix  5 

et  lapsorum  sublevatrix, 
fODS  misericordiae , 
virgo  vitae  reparatrix, 
angelorum  imperatrix 

* 

et  coelestis  curiae;  10 

virga  Jesse  generosa, 
super  omnes  pretiosa 
flore,  fructu,  specie, 
servos  tuos,  gloriosa, 
gratos  redde  gratiosa  15 

Christo  regi  gloriae.  amen. 

Ave  virgo,  stella  maris, 
mater  sapientiae, 
audi,  virgo  singularis, 

preces  nostras  hodie ; 20 

flos  Mariae  castitatis 
'pelle  nostrae  gravitatis 


onus  et  tristitiae, 
plagam  nostrae  pravitatis 
unge,  mater  caritatis,  25 

oleo  laetiliae; 
dormientes  in  pcccatis 
leva  manu  pietatis 
de  lacu  miseriae 

et  per  viam  veritatis  30 

duc  ad  regnum  claritatis, 
scala  domus  regiae.  amen. 

0 Maria,  Stella  maris, 
medicina  salutaris 

corporis  et  cordium,  35 

fons  signatus,  clausus  hortus, 
via  pacis,  vitae  portus, 
pauperum  suffragium, 
in  hac  valle  lacrimarum, 
in  hoc  loco  tenebrarum  40 

contra  fraudes  hostium 

nos  custodi,  nos  defende, 

* 

sis  adjutrix  et  impende, 

quod  est  necessarium.  amen. 
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Hs.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  v.  1439.  Bl.  79.  mit  dem  Beisatz;  prsescriptse  ora- 
tiones  sunt  scriptse  in  Bononia.  Das  Lied  stammt  also  wahrscheinlich  aus 
Italien.  Es  ist  mir  zweifelhaft,  ob  das  Gedicht  aus  3 Liedern  oder  aus  einem 
bestehe,  auf  jene  Abtheilung  deutet  das  dreifache  Amen  hin  und  der  Plural 
Orationes,  dieses- verrath  sich  dadurch,  dass  die  beiden  ersten  Theile  (V.  1— IS 
und  17—32)  ganz  gleich  gebaut  sind,  und  die  dritte  Abtbeilung  sich  zu  ihnen 
▼erhält  wie  ein  Abgesang. 

3 nostrm  redemptionis  Hs.  30  pervia  Hs. 

V.  1.  mundi  domina.  ddanotva  tov  xoV.oov  dfa&tj,  Aug.  25.  Oct.  17.  Ist 
'sehr  häufig. 

V.  3.  templum,  vao?  dfidafiaTos*  Jul.  f.  29.  vabs  tijg  Aug.  25. 

No.  335,  5.  No.  338,  12. 

• V.  6.  neaoyjciy  dvoQ&axng.  Mart.  24. 

V.  7.  Fons  misericordise , iUovg  Goar  rit.  Graec.  p.  336. 

V.  9.  dyfeXav  ovqaviuiv  bv^(og  i57rep^;fovaa.  Paraclet.  105. 

V.  12.  fons.  7y  T7)v  nrjf^v  r^g  dd^avaaiag  Tolg  dy&qcinoig  7fTjft]aa\Ta.  Nov.  12. 
S.  373,  25.  No.  409,  2. 

V.  14.  servi,  ot  dovXoi  aov  ßoufisv  aoi.  Aug.  25. 

V.  18.  mater  sapientiae,  Qotpiav  "tov  S'Bov  rexovaa.  Jul.  BL  16. 

V.  27.  dormientes.  ^<f&vfuag  vnyu  xiyv  tpvx^v  ßaqov/neyoi.  Oct.  17. 
xaxXbvdoyja  nqbg  fiexotyoucy  //e,  Tidvafyef 

xai  tji  dfutqxiff  (TV^xaAvTiTO/uavov  dg, tov  Xoj'ov  fiiariq,  avaxdXBcrai. 

Jatn.  13. 

V.  36.  ah  TTijy^v  xexXetafidyrp>  dvofiaae  x^Q^S  nqocpr^ixog.  Paraclet.  7.  nriYti 
iacpqayiafiiyt].  Aug.  25. 

V.  37.  portus,  ngog  tov  abv  navBvdiov  Xiniva  xa&odr^yqaoy.  JuL  Bl.  30. 
S.  No.  381,  18.  No.  398,  7. 

V.  41.  fraus  hostium.  Daher  heisst  der  Teufel  doXtog  noXB/uijtcog.  Aug.  11. 
fitlXayovgyia  tov  ex^gov.  JuL  16.  ah  onXov  ag^ayhg  xat  exl^gdy  ngoßaXXöfud^a. 
Jun.  8.  ln  lateinischen  Liedern  steht  gewönlich  bei  solchen  Bitten  der  Singulair 
hostis,  und  sie  sind  gegen  den  Teufel  gerichtet,  hei  den  Griechen  aber  oft 
der  Plural  dx^goi  wie  hier. 


608.  Laus  Mariae. 


Ave  mundi  domina, 

steUa  maris,  Maria, 

ave  dolcis  figella, 

ave  suavis  cithara, 

nardus  odorifera ! 5 

Maria  sole  pulchrior, 
rosis  rubicundior, 
liliis  floridior, 
paradiso  dulcior, 


omni  Ince  clarior,  10 

omni  dnlcore  suavior. 

Tu  fons  omnis  gratiae, 
speculum  munditiae, 
balsamus  fragrantiae. 

Plus  sapis  quam  cherubin,  15 

plus  ardes  quam  seraphin, 
plus  gaudes  quam  Benjamin. 


m 


ln  planctn  Isetitia, 

in  bello  victoria, 

in  morte  fiducia.  20 

In  aure  suavissima, 
in  corde  dnlcissima, 
in  ore  sapientissima. 


0 dnlcedo  pauperum, 

florens  rosa  martyrum,  25 

pnlchritudo  virginum, 

Nobis  post  hoc  exilinm 
ostende  mater  pulchemnmm , 
Maria,  tuum  filium. 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  BL  164.  mit  der  Bemerkoog:  coUecta  episcopi 
Hugonis  ordinis  prsedicatorum  ex  libello  ejas  V.  Dieser  Hugo  war  Dominicaner 
zn  Strassburg  und  schrieb  zwischen  1270  bis  90. 

' 14  fraglant.  Hs.  20  spes  et  fid.  Hs.  29  Mar.  steht  vor  pulch.  Hs.  Für 
das  Strophenmass  wäre  besser:  ostende,  mater,  filium,  o Maria,  pulcherrimum. 

V.  1.  domina.  xvQia  jov  nctvjog.  Triod.  147.  xoafwv  ditmoiva. 

Triod.  290. 

V.  3.  4.  figella , cithara  Wegen  ihrem  Lobgesang  Magnificat  wird  Maria 
mit  dem  Psalmisten  verglichen  und  nach  den  Instrumenten  des  Kirchengesanges 
Geige  und  Harfe  genannt  wie  hier,  oder  auch  Orgel.  S.  No.  504,  109.  Sie  ist 
aber  auch  ein  Bild  der  himmlischen  Harmonie,  weil  durch  ihren  Sohn  Christus 
die  Menschen  mit  Gott  wieder  versöhnt  wurden,  was  in  ihren  Liedern  auch 
manchmal  erwähnt  wird.  S.  No.  512,  65.  No.  508  , 86.  No.  504,  334  — 336. 
No.  379,  35.  Darum  heisst  sie  auch  ein  canlicum  UBtitice.  No.  364,  19.  27. 


609.  Oratio  ad  b.  virg^.  Mariam. 


Gloriosd  procreatae 
virgini  progenie 
et  ab  aevo  ordinatae 
Mariae  clementissimae, 
miserorum  advocatae , 5 

ardore  mentis  fervidae 
laudes  compellor  dicere. 

Quam  laudando  invocare 
multo  puto  melius, 
quam  dicendo  enarrare,  10 

quod  verbis  non  exprimimus, 
quali  modo  salutare 
dei  coelis  altius 
clauserit  visceribus. 

Quod  concepit,  cum  arderet  15 
obumbrante  spiritu 
supra  modumque  luceret 
claoso  sancto  porticu. 


ut  habere  se  gauderet 

virginitatem  aditu  20 

simul  et  in  exitu. 

0 bcatam  genitricem 
honore  cum  virgineo, 
quae  amanti  reddens  vicem 
premit  ore  roseo  25 

faciem  auxiliatricem 
saeculi  cum  gaudio 
osculans  et  jubilo. 

Cum  excellant  omnes  fatus, 
virgo,  tua  gaudia,  30 

nati  tui  Jesu  latus 
mihi  precor  resera, 
ut  ex  eo  satiatus 
cum  peccati  venia 
ad  vitae  eam  gaudia,  35 
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übi  chorum  cum  puellis 
ducis,  virgo  gracilis, 
duodenis  micans  stellis 
grateque  intueris 
cunctos  sanctos  ^ quos  excellis^  40 
illustrans  eos  radiis 
Claris  atque  igneis. 


Ulis  Semper  inhaerere 
totis  ex  prmcordiis 
et  cum  ipsis  permanere  45 
sseculorum  saeculis 
in  conspectuque  gaudere 
dona,  mater  judicis, 
michi  et  cuuctis  miseris. 


Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl.  30.  15  Jahrh.  zu  Karlsruhe.  Dabei  steht  ■ 
die  Bemerkung;  potest  cantari  per  notas  hymni:  corde  natus.  Das  Lied  ist 
aUerdings  im  politischen  Versmass  geschrieben  und  besteht  eigentlich  in  Stro- 
phen von  drei  langen  Versen,  der  vierte  derselben  ist  aber  zur  Hälfte  verkürzt 
und  reimt  mit  dem  vorhergehenden  Halbvers.  Nach  dieser  Bemerkung  war 
das  Gedicht  zum  Singen  bestimmt,  also  ein  wirkliches  Lied,  während  es  im 
Titel  oratio  genannt  wird,  wie  manche  andere  Lieder.  Gebetbücher  führt  schon 
Sidon.  Apoll,  epist  2,  9.  an,  die  vielleicht  auch  Lieder  enthielten. 

V.  10—14.  Deus  tantus  est,  ut  ab  homine  non  possit  aut  verbis  enarrari 
nt  sensibus  eestimari.  Lactanl.  de  ira  dei  11. 

V.  11.  /a^ov  Tr;v  avettXdXijxov  xe^aaa.  Oct.  2. 

V.  15.  Daher  heisst  Maria  giaxodoxogy  die  Lichtempfängerin,  denn  Christus 
ist  das  Licht  der  Welt  und  der  h.  Geist  erschien  als  Feuer.  Oct  23. 

. V.  38.  nach  ApocaL  12,  1. 

V.  40.  Daher  heisst  sie  bei  den  Griechen  ayioTtgaros,  Paraclet.  101. 

V.  40 — 42.  q)aidQVv6rac,  xoqrj , nqo^r^iav  6 x^Q^S  xdxw  (rov,  naxqutqx^* 
S^Biog  (TvXXoj'Offf  (Tsnxol  dnocrxoXoc  xal  aqxtsqäcov  xal  fiaqxvqav  avaxtjfiUy  oaiax  xal 
dixaiay  xd  xötYftaxa.  Tfiod.  430. 


610.  Oratio  ad  beatam  yirgmein. 


0 Maria,  rubens  rosa, 
mater  inefTabilis, 
et  totius  legis  glossa, 
prse  cuuctis  amabilis, 
quis  laudare  digne  queat  5 

verbum  pairis,  quod  te  beat, 
virgo,  mente  stabilis? 

Rnbus  te  prsesignat  digne 
non  ferens  incendium, 
licet  flamma  sit  in  igne,  10 

non  tarnen  dat  dispendium: 
sic  intacfa  virgo  paris, 
inexperta  thorum  maris, 
legi  dans  compendium. 


Te  figurat  porta  clausa,  15 

quam  vidit  Ezechiel, 
neque  fuit  sine  causa 
intra  lacum  Daniel, 
et  per  portam  non  intravit 
vir,  qui  Danielem  pavit:  20 

sic  praedixit  Gabriel. 

Te  fecundam  paritnram 
snmmo  patri  hlium 
extra  statum  et  naturam, 

qui  patris  per  auxilium  25 

ruptis  portis  dirse  mortis 
hostis,  sicut  leo  fortis, 
frangeret  concilium. 
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Mare  rubrum  transierunt 
quondam  sicco  vestigio,  30 

in  Aegypto  qui  fuerunt, 
et  sine  navigio, 
mare  yirgm  tune  obedit; 
sic  et,  virgo,  nuUa  laedit 
te  viri  contagio.  35 

Aquas*  quondam  dulcoravit 
in  deserto  Moyses, 
petra  fontem  propinavit, 
qui  fuit  lassorum  spes; 
sic  tu  cuncta  dulcorasti,  40 

quando  nobis  propinasti 
Christum,  cujus  mater  es. 

Vellus  quondam  Gedeonis 
ros  ccßlitus  rigavit, 
item  thronus  Salomonis  45 

te,  virgo,  figuravit: 
vellus  notat  castitatem,  . 
thronus  veram  claritatem, 
qua  pater  te  ditavit. 

Aaron  virgam  introduxit  50 

quondam  in  templum  domini, 
flores  frondesque  produxit, 
quod  confert  tuo  nomini: 
sic  tu,  virgo,  extitisti, 
quando  florem  protulisti,  55 

deum  jungens  homini. 

Serpens  quondam  in  deserto 
multos  vulneravit, 
sed  dependens  in  aperto 
aeneus  curavit : 60 

hunc  serpentem  tuus  natus, 
pendens  cruce  vulneratus, 
per  faciem  figuravit. 

Archa  quondam  fabricatur, 
legem  servatura,  65 


in  qua  manna  conservatur 
signum  ad  futura. 
sic  tu  virgo  extitisti 
archa  legis,  dum  tulisti 
manna  sub  clausura.  70 

Nubes  quondam  .obumbrabat 
plebem  a furore, 
columna  noctem  illustrabat 
igneo  splendore: 
sic  tu,  virgo,  obumbrata  ' 75 
et  decenter  illustrata 
es  spiritüs  ardore. 

Jacob  scalam  perlustratur 
ad  ccelos  protendentem, 
in  qua,  virgo,  figuratur,  80 

quod  tu  tuam  mentem 
deo  scalam  extendisti, 
quando  Christum  concepisti 
e coelo  descendentem. 

Quidquid  olim  prophetarum  85 
scripta  resonabant 
et  dulces  patriarcharum 
voces  decantabant, 
te  formosam,  generosam 
ac  prse  cunctis  gratiosam  90 

cuncta  figurabant. 

De  terra  promissionis 
botrus  ferebatur, 
quem  humanse  rationis 

virtus  mirabatur,  95 

hunc  vectores  sustentabant 
et  in  humeris  portabant 
cunctisque  monstratur: 

Sic  tu  virgo  deitate 

totA  contemplatA,  100 

in  superna  majestate 
botrum  explorata, 
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hunc  in  mundam  detnlisti 
per  vectores,  quando  Christi 


quo  profluxit  bonitas. 
^ Hujus  botri  pretiosi 


et  pro  Dobis  se  extendit, 


mater  es  vocata. 


Hujus  botri  sunt  vectores 
castitaS)  humiiitas, 


vino  nos  potare, 
arä  crucis  ponderosi 


115 


et  veri  sustentatores , 


tu  coelitus  dignare, 
virgo,  tecum  ut  jungamur 


ligno  crucis  dum  pependit 


quem  expressit  caritas, 


et  in  ccelis  mereamur 
10  te  glorificare. 


Strassburger  ils.  E.  135.  BL  85.  14  — 15  Jahrh.  Mit  dem  Inhalt  dieses 
Liedes  stimmt  No.  326  viel  überein,  auch  No.  390. 

4 adamabilis,  Hs.  11  des  Verses  wegen  kann  dat  wegbleiben,  es  scheint 
aus  14  hieher  gezogen.  25  ist  zu  lang,  da  patris  unnöthig  wiederholt  wird,  so 
scheint  die  Lesart  cujus  per  besser.  30  ist  auch  zu  lang , statt  quondam  lese 
man  cum,  welches  sich  auf  tune  im  Nachsatz  bezieht  38  fontes,  Us.  51.  53  beide 
V.  sind  zu  lang  und  53  dadurch  undeutlich.  63  gibt  keinen  Sinn,  vielleicht  ist 
diese  Ualbstrophe  so  herzustellen:  sic  serpens  hic  tuum  natum  pendentem  et 
Yulneratum  cruce  figuravit.  73  noctem  ist  unrichtig , man  lese : sed  columna 
ilL,  denn  das  Object  plebem  geht  voraus.  77  es  stört  den  Vers.  79  ad  und 
84  e sind  gegen  das  Strophenmass , und  können  wegbleiben.  100  grammatisch 
richtiger  wäre  es,  wenn  hier  explorata  und  102  contemplata  stände,  aber^in 
dogmatische!  Hinsicht  geht  dieser  Tausch  der  Worte  hier  nicht  an.  Selbst 
wenn  contemplata  passiv  genommen  wird,  ist  der  Sinn  nicht  gut,  die  Stelle 
scheint  daher  verdorben.  116  te  ist  unnöthig.  Dieser  V.  gehört  unmittelbar  zu 
114.  Das  Folgende  wird  so  construirt:  ut  nos  ponderosi  arä  crucis  (indem 
wir  die  Last  unsere  Kreuzes  tragen)  tecum  jungamur  etc. 

V.  1.  ^odov  ixXexTov  ev  ratg  xoikdai.  Nov.  9. 

V.  2.  ineffabilis , deutlicher  in  den  Menäen ; avexepgaata  rgona  xaToixtj(rttg 
<Toi  Xgunog.  Nov.  11. 


Aug.  4. 

V.  12.  intacta,  nxQntnog,  ständiger  Beinamen  Marias  in  den  Menäen. 

V.  45.  thronus,  vtptjlog  tov  ßaadeag  &govog.  Jul.  f.  32. 

V.  69.  archa,  xißajog  dfidafiaxog.  Jul.  f.  6.  . 

V.  71.  nubes,  vBqil-q  oXotpoaxog,  Jul.  f.  21.  tov  ijXwv.  Mart.  24. 

tov  rjUov  veqeXt].  Jan.  12. 

V.  85.  86.  ndv7(t)v  ngoqriTcSv  noXvtixvfiov  av  V7ra^/et>  xiypvy/ua.  Triod.  205. 

V.  89.  scala,  ovgnrofiijxrjg  xal  peragaiog  xkipa^,  t,  ineßr]  Xgunög  xai  roTg 
dnaapexoig  ßgoxolg  TtgoimftiXijae.  Jan.  Bl.  19.  xXifta^  t°v  'Jaxaß  iagaxe  ndXax 
idgvfiivTjv,  iv  dnetrttjgixTo  ^Bog.  Oct.  11. 

Y.  92  flg.  Da  sich  Christus  selbst  den  Weinstock  nennt,  so  wurde  der 
grosse  Trauben  aus  dem  gelobten  Lande  von  jeher  auf  ihn  bezogen.  S.  August, 
eontra  Faust  12,  31.  Daher  brauchen  die  Lateiner  in  dieser  Beziehung  ge- 
wönlich  das  griechische  masc.  botrus,  nicht  das  lateinische  fern.  uva. 


DIgitized  by  Google 


432 


V.  110.  Diesen  Gedanken  drückt  in  einem  Gedichte  an  das  Kjreoz  Fortunat. 
lib.  2,  1.  so  ans: 

appensa  est  vitis  inter  tna  brachia,  de  qna 
dulcia  sangaineo  >ina  rabore  flaont 

Dasselbe  wird  von  den  Märtyrern  gesagt,  ihr  Blut  wird  dem  Weine  verglichen, 
weil  sie  die  Reben  am  Weiostock  Christus  sind:  <ag  djunilov  xltj/uccra  ßoxQvots 
rifilv  -d^eoYvacriag  ijy&Tjaay  xai  olfov  exägaaav  d&avaaiag.  Febr.  22. 

Die  Us.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  enthält  aus  dem  15  Jahrh.  eine 
Oratio  de  b.  virg.  mit  diesem  Anfang; 

Super  cunctas  et  prse  cunctis  quse  potenter  dominaris , 

jam  puellis  Christo  junctis  universis  principaris , 

te  extollo,  te  honoro^,  Maria  potentissima. 

seraphino  super  choro 

Es  sind  6 solcher  Strophen.  ^ hodie  hon.  Hs. 

Eine  andere  Oratio  in  6 vierzeiligen  Strophen  fängt  so  an: 

Imperatrix  regia,  cceli  et  terrse  domina  etc. 

Folgendes  niederrheinische  Lied  ist  gut  behandelt  und  steht  an  Werth 
dem  obigen  nicht  nach. 

Hyn  hertz  is  ervullet  mit  vrolicheit, 
van  vreuden  moiss  ich  syngen, 
nnss  ist  upgegangen  dat  licht  der  se- 

licheit, 

iaist  uns  mit  suyssen  stymmen  clyngen, 
laist  unss  suyssen  sank  anheven, 
want  uns  ist  gegeven 
gar  wieder  dat  ewige  leven 
durch  Marien  der  vil  reynen  junc« 

frauwen. 

Uss  Davides  stamme  is  upgegangen 
eyn  blomechijn  der  reynicheit, 
van  schoenden  groiss , mit  suyssen 

roech  umbfangen, 

Maria  eyn  fonteyn  der  syyssicheit: 
nnss  ist  in  ir  Vial  erlangen, 
in  den  hymmel  ist  ir  ruch  gedrungen 
ind  hait  zo  sich  gar  gedwungen 
den  oeversten  konynck  in  guder 
trouwen. 

Maria , du  bist  dat  vil  lustliche  preill, 
van  allen  suyssen  bloemen  und  kruden 
der  heilgen  drievoldicheit  alleyn  ge- 
worden zo  deil, 

' geplantzet,  gestevelt  in  dat  suden: 
uss  dir  ist  unss  zo  troiste  gewassen 


sonder  allen  mynschen  saissen, 
boven  all  natuyrlicher  maissen 
eyn  violier  der  vrolich^t 

0 edel  junffrauwe,  we  wal  was  dir  zo 

mode , 

do  Jhesus  in  dyme  schoisse  lach, 
dyn  lieve  kyndelijn  in  dynre  moder« 

lieber  hoede 

ind  dich  gar  vrnntlichen  an  sach, 
ind  uss  dynen  burstelijn 
solch  dat  vil  reyne  mylchelijn, 
ind  he  wieder  in  dyn  hertzelijn 
goiss  syn  gotliche  suyssicheit. 

Du  bist  des  vill  wijsen  Salomonis  throin, 
van  alre  tzijrait  wal  bereit, 
van  cypressen  der  heilicheitussgesneden 

seir  schoen, 

mit  dem  golde  der  mynnen  umbkleid, 
undersat  mit  elpenbeynen, 
mit  edeien  kostelen  steynen, 
mit  allen  duchden  groiss  ind  kleynen 
gar  w'underlichen  gewracht 

In  diesem  vil  schoenen  throen  hait  ge- 
sessen 

der  oeverste  konynck,  gotz  son  al- 
weldich. 
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in  synre  gotheit  unbegrijflich , ange- 
messen , 

he  hait  van  ir  gar  mynnentlich 
angenoemen  de  mynsliche  natayr, 
van  allen  Bünden  reyn  und  puyr, 
he  hait  uss  gegulden  gar  duyr 
mit  synes  bitteren  doides  dracht. 

Maria,  du  vil  werdige  konyncgin 
dis  hymmelrichs  ind  oucb  der  eirden, 
sijs  uns  eyn  understant,  dar  zo  eyn 

guyt  begyn, 
dat  wir  selich  moigen  werden: 
als  wir  sullen  varen  van  hynne, 


so  verlacht  ans  unse  synne 
van  buyssen  ind  ouch  van  binnen, 
zo  schouwen  de  heilge  dryvaldicheit, 

0 oeverste  konynck  van  hymmelrich, 
Christus  Jhesus,  unss  verloiser  ind 

here, 

durch  dynen  bitteren  doit  biden  wir 

dich  ynnentlich, 

hilf  uns  durch  dynre  moder  ere, 
dat  wir  werden  vrij  van  sunden 
van  den  heischen  hunden, 
in  unss  ellendigen  doitzstunden 
breng  uns  in  de  ewige  selicheit. 


Hs.  der  Stadtbibliotbek  zu  Trier  No.  724.  mit  der  Melodie,  15  Jahrh. 


611.  De  gloria  b.  Mariae  v. 


Äntiphona.  Istaest  speciosainter 
filias  Jerasalem. 

Versus. 

Ergo  dulcis  o Maria, 
prece,  virgo  pia, 
duc  DOS  ad  coelestia. 

(Äntiphona.)  Viderunt  eam  filiae 
Syon. 

Versus. 

Qoa  fruamur  theoriä, 


quam  lucremur  hac  in  vi^  5 
spernendo  terrestria. 

(Äntiphona.)  Et  beatissimam 
praedicaverunt  et  reginae. 

Versus. 

Orent  regem  et  reginam, 
quod  per  gratiam  divinam 
dent  nobis  suffragia. 

(Äntiphona.)  Faciem  ejus  lau- 
daverunt. 


Reichenaaer  Hs.  No.  21  za  Karlsrahe,  13  Jahrh.  mit  den  Musiknoten.  Die 
eingeklammerten  Worte  stehen  nicht  in  der  Hs. 


612.  De  laadibus  b.  Mariae  v. 

Fange  lingua  sedule  virginis  honorem, 
ex  acnto  gravique  cantu  fac  tenorem, 
totus  vigor  musicae  reboet  dulcorem 
ratä  cum  fiducia  matris  ob  amorem. 

Hone,  latein.  Hymnen.  U.  ^ 
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Vernans  ardor  mystice  rubi  nominaris,  5 

sole  tu  praecingeris , lunA  calcearis, 
duodenis  fulgidis  siellis  coronaris, 
in  prophetis  ideo  Stella  Jacob  faris. 

Caritatis  cellula  veri  Salomonis, 

turris  David  eminens  prsefulcita  thronis,  10 

vellus  rore  madidum  typus  Gedeonis, 
seraphinis  imperas  sceptris«et  coronis. 

Mannae  urna  aurea,  virgula  Asveri, 
llolofcrnis  gladius  Judith  es  severi, 

Noemi  tu  pulchrior,  mater  regis  veri,  15 

Aman  tu  mortifera  sis  adjutrix  cleri. 

Crimina,  quae  gessimus,  heu  sunt  Infinita, 

hanc  concede  gratiam,  ut  mens  sit  contrita, 

in  qua  nostra  misera  finem  facit  vita, 

hierarchiae  gaudia  dans,  mater  insignita.  20 

Hs.  zu  München  Cgm.  T16.  f.  16.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

2 accentu  Hs.  3 reboa  Hs.  6 et  luna  Hs.  20  yerarchise  Hs. 

V.  1—3.  S.  No.  608,  3.  4.  No.  586,  5.  Die  musikalischen  Kunstwörter  ver- 
rathen  einen  späteren  Ursprung  dieses  Liedes. 

V.  5.  vernans  bedeutet  hier  viridis,  denn  es  bezieht  sich  auf  den  grünen 
Dornbusch  des  Moyses,  der  nicht  verbrannte,  daher  heisst  vernans  ardor  der 
grüne  Brand,  die  Unverbrennlichkeit  des  Brennbaren. 

V,  13.  mannsß  uma.  ak  Ji)v  t6  ftdvva  rijg  iv  xoiXin  (fiqovaav  nalai 

ftavvctdoxog  araftvog  dlrj^ag  nqoervnov.  Jan.  13. 

V.  17.  18.  Per  gratiam  sanatio  animm  a vitio  peccatl  Auffusiin,  de  spir.  et 
lit.  52. 

V.  20.  hierarchia,  die  Ordnung  oder  Stufenfolge  der  Seligen  und  der 
Engel  Kommt  oft  vor.  No.  301,  11.  No.  308,  2.  No.  508,  140.  In  regno  dei 
velut  Stella  ab  stella  in  gloria  differunt  sanctL  Augustin,  de  spir.  et  lit.  48.  mit 
Bezug  auf  1 Cor.  15,  41. 

613. 

Ad  te  mens  consurgat  rei, 
glossa  legis,  vigor  spei, 
astro  sidus  inconfuscabili. 

Kubi  ty  pus  incombusti, 
tu  es  Aaron  virga  justi 
Höre  poliens  praefigurabili. 


De  b.  V.  Maria. 

Tu  es  thronus  Salomonis 
atque  decor  Absolonis 
et  es  funda  Davidis. 

Tu  rubri  maris  via'  10 

5 ereptis  manu  dia 
ab  hoste  pavidis. 
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Tu  victrix  Holofernis,  Tu  plaga  Pharaonis, 

te  laudant  in  snpernis  dejectrix  es  draconis, 

Yoces  clamantium.  15  callis  errantium. 

Hs.  zu  MÜDchen  Cgm.  716.  fol.  13  des  15  Jahrh.  ^ 

8 et  für  atq.  die  Hs.  Da  die  drei  ersten  Strophen  anderst  gebaut  sind 
als  die  drei  letzten,  so  scheint  die  richtige  Lesart  in  3 und  6 diese:  lux  incon« 
fuscabilis,  und:  flos  prseBgurabilis. 

V.  3.  sidus.  äoTQOP  advrov,  eiaöuyov  xoafia  tbv  fiSYctv  Triod.  290. 

V.  10—12.  Da  Pharao  figürlich  der  Teufel  ist,  so  wird  auch  Aegypten 
tropologisch  das  Land  der  Leidenschaften  genannt , 17  tuv  nad^av  '"Aiyvn'iog, 
Jul.  21.  Darauf  bezieht  sich  obige  Stelle  und  es  scheint,  dass  V.  16  — 18  un- 
mittelbar darauf  folgen  sollten,  wodurch  der  Zusammenhang  besser  würde. 

V.  18.  callis.  No.  499,  100.  tgißovg  fioi  VTiavot^ov  tag  nqbg  rag  ixBl&8v 
<psgov<rag  xarunavaeig.  Triod.  168.  aarrjgiag  sv&vpop  /uoc  tgißovg , S'eotoxe» 
Triod.  124.  No.  604,  48.  No.  497,  43.  No.  353,  4. 


614.  De  s.  Maria,  prosa. 


Inviolata,  Intacta 
et  casta  es,  Maria, 
quse*es  effecta 
fulgida  coeli  porta. 

0 mater  alma 
Christi,  carissima, 
suscipe  pia 
laudis  prseconia, 
nostra,  nt  pura  pectora 
sint  et  Corpora.  10 


Te  nunc  flagitant  devota 
corda  et  ora, 
tua  per  precata 
dulcisona 

nobis  concedat  veniam  15 

per  ssecula. 

0 benigna 
quse  sola 

inviolata  permanslsti. 


Hs.  von  S.  Peter  No.  63  zu  Karlsruhe,  15  Jahrb,  mit  dem  Beisatz:  in 
purificatione , post  Gloria  patri  dicatur  immediate  prosa  sequens.  Die  Sequenz 
hat  aber  keinen  Zusammenhang  mit  diesem  Feste  (X).  ln  den  itabänischen 
Kirchen  trifft  man  dieses  Lied  häufig  gedruckt  an  als  Hymnus  (B}. 

1 Integra  für  int.  B.  14  dulcissima  B.  15  concedas  A.  17  ben.  o regina, 
o Maria  B. 

V.  4.  fulgida  porta,  nvXrj  naiiqxotog,  Jan.  15. 


615.  Laus  b.  Mariae. 


Mater  bonitatis, 

Maria  virgo,  potum  da 


de  fonte  pietatis, 
nos  sitientes  satia. 

28» 
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Ora  filium 

5 

Maria  Christi  cellula, 

tuum,  anxilinm 

et  Moysi  fiscellula 

ut  nobis  condonet. 

nnncuparis. 

Maria  fwediatrix 

Maria  virgula 

pia  dei  et  homioum, 

Aaron,  qum  arida 

30 

Maria  mixiliätrix 

10 

tune  floruit, 

tu  sis  pro  nobis  Omnibus. 

Maria  virgo  dum 

Maria  reparatrix, 

pro  nobis  filium 

dos  coeli  et  flos 

peperit. 

dulciter  redolens. 

* 

Maria  funda  utilis, 

35 

Maria  tlluminatrix, 

15 

per  quam  David 

nostras  tenebras  mentium 

Goliam  destruit. 

illustra,  larga  datrix, 

nt  valeamus  rite 

Maria  Gedeonis 

laudare  Christum  dominum. 

vellus  de  coelo  roridum, 

Maria  ndjutrix  omnium, 

20 

Maria  Salomonis 

40 

da  nobis  possidere  regnum  vitm. 

veri  dilecta  nata. 

Maria  ad  salvandum 

Maria  clausa  porta  stans 

DOS  Noe  archa  diceris, 

Kzechielis,  exorans 

Maria,  ad  laetandum, 

pro  nobis  deum, 

ut  sis  pro  nobis  miseris. 

25 

genitrix  beata. 

45 

Hs.  za  München  Cgm.  716.  f.  14  des  15  Jahrh.  Das  Strophenmass  des 
Liedes  ist  in  der  Hs.  nicht  genau  beobachtet  und  lässt  sich  darnach  schwerlich 
herstellen.  üeber  das  hierin  versteckte  Akrostich  Maria  s.  No.  617. 

1 wäre  besser:  0 mat.  5 orando  tuum  fil.  Hs.  27  fisc.  Mo.  Hs.  29  virga  Hs. 
32  Virgo  steht  vor  pep.  in  der  Hs.  43  adorans  Hs.  44  dei  Hs. 

V.  16.  17.  tcnebrse  mentium.  Xvaov  t^s  f^ov  tu  vd<ptj.  JuL  21.  qxotbs 

ovaa  doxBtov  qtajcaovj  nag&dvs,  tijV  (rxotur&slaav  yjvxrfV  fiov  xotg  nd&ecrt,  xai  i§<a^ 
tdfov  fiB  (Txoxovg.  Sept.  5. 

V.  38.  39.  Velins.  Triod,  285. 

'Ex  aov  jy  dgoaog  dntiaxa^Bf  X^^Q^  o xonog  6 irdgotrog, 

tployfiov  Ttolv&stag  r Xvaaaa*  ov  JTedscöy,  nag^ivB^  ngoB&Baaccxo. 

bd^Bv  ßoafiBv  ffor 

V.  42.  porta  clausa.  S.  No.  365,  15.  No.  414,  6.  No.  522,  37—39. 
No.  515,  26. 

Die  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  FST,  38  des  14  Jahrh.  enthält  mehrere 
Marienlieder,  deren  Strophenbau  manchmal  verdorben  ist  und  welche  aus  andent 
Liedern  als  gereimte  Gebete  zusammengesetzt  scheinen.  Es  folgen  hier  die^ 
Anfänge : ■ i 


Digitized  by  Google 


437 


Salve  mundi  mater  pia, 

mundi  salus,  o Maria, 

per  quam  lux  est  orta: 

paradisi  patens  porta, 

qua  Salvator  (L  salvatur)  sseculam. 

f 

Gaude  stella  matutina, 
sol,  aurora,  lux  divina, 
fons  misericordiae , 

Angelorum  tu  regina, 
peccatorum  medicina, 
spes  et  vena  venise.  etc. 

Das  zweite  fängt  so  an: 

Stella  Maria  piissima, 
stella  maris  clarissima, 
mater  misericordiae 
et  aula  pudicitiae, 
ora  pro  me  ad  dominum, 

Jesum  tuum  filium, 
ut  me  a malis  eruat 
et  bonis  gaudere  faciat.  etc. 

Anfang  des  dritten: 

Maria  pia,  mundi  dia, 
rei  via,  o Maria, 


ave  plena  gratial 
o tuella,  dei  cella, 
interpella,  prome  mella, 
da  de  coeli  curia  etc. 

Anfang  des  vierten: 

Sancta  Maria,  virgo  virginum, 
quae  genuisti  dominum, 
triumphatorem  zabuli, 
reparatorem  saeculi, 
ego  precor  nimium, 
a te  posco  remedium  etc. 

Anfang  des  fünften: 

0 Maria,  mater  dei, 
ad  te  clamant  omnes  rei, 
ut  fundas  preces  ei, 
qui  dat  regna  requiei. 

Mater  summae  pietatis, 
mitte  pteces  pro  culpatis, 
roga  fontem  bonitatis, 
ut  det  regnum  baptizatis. 

Ad  te  clamo,  qui  sum  reus, 
non  te  latet  dolor  mens  etc. 


Auch  steht  darin  eine  Abschrift  von  No.  459,  die  ich  nicht  verglichen. 


616.  Laus  b.  v.  Mariae. 


Jlfagniiicabo  virginem, 
relinquens  otiosa, 
quae  construxit  hunc  ordinem 
salutis  operosa: 
haec  est  rosarum  rosa, 
quae  vertens  in  dulcedinem 
orbis  amaritudinem , 
a valle  tenebrosa 
damnatum  traxit  hominem 
in  prole  gloriosa. 

ild  te,  virgo  propitia, 
confidenter  clamamus, 
quos  juvas  voluntaria, 


ut  saepe  conprobamus , 
dum  ad  te  suspiramus: 
praedicatorum  gloria 
felixque  vestiaria, 

5 cujus  arma  portamus, 
tu  dulcoras  contraria, 
ne  forte  succumbamus. 

/?ege,  regina,  filios, 

10  Clemens,  dulcis  et  pia, 
qui  per  conventus  varios 
de  te  cantant  haec  tria, 
ne  deyient  a via, 
quam  verbo  docent  alios 


15 


20 


25 
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qnos  dudum  reddit  inscios 
mundi  philosophia. 
actus  evelle  dubios 
a nobis,  o Maria!  30 

/n  hac  valle  miserise 

nemo  sine  peccatis, 

sed  tu  ros,  tu  vas  gratise, 

tu  fervor  caritatis, 

tu  thronus  deitatis,  35 

tu  fons  misericordise , 

sceptrum  affer  clementiae 

in  hac  valle  prostratis, 

pro  fmctu  poenitentise 

dans  esse  com  beatis.  40 

^roma  suavissimum, 
virgo  prole  feconda, 
hunc  statum  beatissimum 


ab  omni  sorde  munda, 

qoi  fert  in  linguse  fundA  45 

lapidem  limpidissimnm, 

fructum  ventris  dulcissimum, 

quem  peperisti  munda, 

qui  Goliam  nequissimum 

repellit  in  profunda.  50 

üfater  soperlaudabilis, 

animarum  medela, 

turris  inexpugnabilis , 

frangens  iniqui  tela, 

semper  esto  tutela  55 

fratrum  infatigabilis 

et  post  vitae  fallibilis 

cursum  sine  querela 

nati  desiderabilis 

nobis  vultum  revela.  60 


Hs.  des  15  Jahrh.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  fol.  90.  mit  der  Ueber- 
schrift:  Laus  litterarum  nominis  beatissimse  virginis  Mariae,  patronse  ordinis 
Praedicatorum , denn  die  Anfangsbuchstaben  der  Strophen  bilden  das  Akrostich 
Mariam.  Akrostichiscbe  Marien-  und  andere  Heiligenlieder  sind  bei  den  Griechen 
sehr  häufig,  gewönlich  aber  bildet  die  Akrostichis  einen  Satz  oder  Vers,  wäh- 
rend bei  den  Lateinern  mehr  die  Namenakrostiche  im  Gebrauche  waren,  wovon 
auch  No.  404.  394.  Beispiele  geben.  Die  dritte  Art,  die  alphabetischen  Akro- 
stiche,  sind  beiden  Sprachen  gemein,  s.  No.  285,  159.  Die  akrostichischen 
Lieder  hatten  nebenbei  den  Zweck,  dem  Gedächtniss  zu  Hülfe  zu  kommen,  denn 
wer  die  Akrostichis  kannte,  der  behielt  auch  die  richtige  Strophenfolge  des 
Liedes.  Obiges  Gedicht  ist  ein  geistliches  Ordenslied  der  Dominicaner  oder 
Prediger. 

35  divinitatis,  Hs.  gegen  das  Versmass.  56  frat  et  sororum,  Hs. 

V.  8 — 10.  ovQavdaag  tö  feddeg  (pv^ufia  ^fidv  tjj  bv  aoi  lov  &bov  ipoutijaBt» 
Triod.  102. 

V.  13.  juvas.  dv^qmnav  ßor,-d^BuXf  crv  fioi  ßoTi&ijaov.  Sept.  6.  ' 

V.  17.  vestiaria.  Maria  hat  Christo  sein  leibliches  Kleid  gegeben,  er  hat 
seinen  Leib,  d.  i.  sein  menschliches  Kleid,  von  ihrem  Fleisch  und  Blut  ange- 
nommen. Daher  heisst  sein  Leib  bei  den  Griechen  ein  Hautrock,  No.  11,  39. 
and  von  Maria  wird  gesagt:  dlovgfig  i^vqxxvdrj  fivtrux^  ayvdv  <tov  aifiuTOP 
tta  ndvxBiv  &buj  (noXur^sig  jjvtocrev  iffiag  tw  -&ed  xal  ncctqi.  Jan.  15.  VgL 
No.  606,  61.  No.  583,  15.  No.  641,  2a  und  unten  S.‘  442. 
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617.  Ad  b.  Mariam  v. 


Ave  beatissima 
civitas  divinitatis, 
seterno  felix  gaudia, 
habitaculum 

justitise,  castitatis  5 

lilium ; 

mater  nobilis,  obsecra 
plasmatorem , 

quatenus  redempios  sanguine 
tueatur,  10 


ut  viventes  chrislo 
hymnizemus , zyma 
antiquum  expurga 
ipsius  oraculo. 

vitae  jwediatrix,  c 15 

fluxiliatrix,  reparatrix, 
illuminatrix , 
adjuva  reos,  genitrix 
omnipotentis. 


Hs.  za  Admont  No.  638.  des  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Dieses  Lied  besteht 
aus  3 Akrostichen,  das  erste  ist  alphabetisch,  indem  jedes  Wort  mit  dem  fol- 
genden Buchstaben  des  Abeces  anfangt  und  geht  bis  zyma,  die  Buchstaben  x 
and  y sind  in  der  Hs.  durch  die  alten  Schreibungen  xpo  und  ymnizemus  aus- 
gedrückt Das  zweite  Akrostich  enthält  die  5 Vocale  von  antiquum  bis  uitm; 
das  dritte  Akrostich  den  Namen  Maria  und  beginnt  15  mit  dem  Anlaut  des 
Wortes  mediatrix,  welcher  wie  die  Anlaute  der  vier  folgenden  Wörter  cursiv 
gedruckt  ist,  um  die  Akrostichis  hervorzuheben.  Vgl.  No.  137,  47.  48.*  Ein 
ähnliches  Akrostich  bilden  die  Worte:  ilfater  ulta,  rara,  zusta,  alma.  S.  oben 
S.  250.  Ein  anderes  ist  ilfediatrix,  auxiliatrix,  reparatrix,  tmperatrix,  omatrix. 
S.  219.  Dafür  steht  in  No.  615.  illuminatrix , adjutrix. 

V.  2.  civitas.  S.  No.  402,  31.  No.  504,  49. 


618.  Amictus  dar.  virg.  Mariae. 


Incipit  prologns  in  ipsius  amictum  super  illo  verbo,  quod 
scribitur  Apocal.  XII:  signum  magnum  apparuit  in  coelo,  mulier, 
amicta  sole  et  luna  sub  pedibus  ejus  etc.  Sunt  autem  XII  stellae  XQ 
privilegia  ipsius  virginis,  infra  oratione  sequenti  expressa: 


Spiritus  sancti  superventio^ 
virtutis  altissimi  obumbratio^ 
filii  dei  conceptio, 
gravedo  sine  gravamine, 
partus  cum  jocundamine, 


maternalis  virginitas, 
virginalis  fecunditas, 
digniias  incomparabilis  ^ 
gloria  inextingibilis. 
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Explicit  prologus.  incipit:  amictus  clarissimae  virginis  Mariae, 
qaem  titulum  invenies  in  exordio  versuum  infra  positorum. 


Ave  sole  purior, 
luna  plena  pulchrior, 
splendida  Maria! 

Mundi  luce  clarior, 
cunctis  astris  gratior,  5 

digna  laude  pili. 

In  te  solem  gratiae 
Christus,  sol  justitiae, 
mire  radiavit, 

Cujus  lux  laetitiae  10 

mortis  et  moestitiae 
tenebras  fugavit. 

Tu.  sol  super  omnia 
lucens,  noctis  inscia, 
sole  es  amicta;  ' 15 

l/erae  lucis  gaudia 
fiant  nobis  pervia 
per  te,  benedicta. 

5olis  per  officia 

confer  beneficia , 20 

lustra  latrebrosa; 

Carens  immunditiA 
nostra  purga  vitia, 
firma  ruinosa, 

^Xiquefac  et  arida,  25 

mollia  coDSolida, 
corda  molli  dura, 

Ac  exsicca  fluida. 
calefac  et  frigida, 
salva  peritura.  30 

Äeduc,  rege  devia, 
robora  debilia, 
fove  nascitura, 

/ncita  viridia, 

trahe  vaporantia , 35 

probst  permansura. 

Äicut  sol  spectabilis. 


visu  delectabilis , 
tibi  dat  amictum, 

5ic  luna  mutabilis  40 

mundus  est  instabilis, 
quem  calcas  devictum; 

In  quo  sine  macula, 
munda  dei  famula, 

mundum  respuisti.  45 

iKTundi  spernens  singula, 
mundo  corde  sedula 
Christo  adhsesisti: 

Effice,  ut  vanitas 
mundique  cupiditas  50 

per  nos  refutetur, 

Foluptatum  pronitas 
omnisque  iniquitas 
penitus  vitetur. 

In  te,  virgo  regia,  55 

Stella  maris  praevia, 
stellata  corona 
üefert  singularia 
bis  sex  privilegia, 

gratiarum  dona : 60 

Crata  incboatio 
est  sanctificatio 
in  ventre  materno; 

/nsons  conversatio, 
gratiae  repletio  65 

pneumate  superno. 
iVon  virili  semine, 
mystico  spiramine 
superveniente , 

In  te  obumbramine  70 

patris  atque  numine 
concipis  agente. 

5ic  concepto  filio 
gravida  cum  gaudio 

parturis  Jocunda.  75 
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itfater  nato  proprio 
com  pudoris  lilio 


jlmbiunt  hierarchici 
ordines  aogelici 


et  virgo  fecunda, 
ilbsque  pari  femina, 


novem  te  mirantes, 
itfartyres  bymnidici^ 


angeloram  agmina 


80  confessores  ccelici , 


95 


praemio  praecellis. 
i^egnans  coeli  domina 
gyras  mundi  lumiDa^ 


Virgines  landantes. 
£ja,  splendor  patriae, 
sis  lucerna  veniae 


duodenis  stellis 
In  coeli  cacnmine 
tu  sol  solis  lumine 


luridis  in  via; 


85  iVos  per  lumen  gratiae 
duc  ad  lumen  gloriae 


100 


digne  trabearis, 
Ei  bisseno  ordine 


fulgida  Maria. 


beatoruin  culmine 


pulchre  coronaris. 


90 


Reichenauer  Us.  No.  36.  BL  168.  (A)  und  Münchener  Hs.  Clm.  3012.  f.  15. 
15  Jahrh.  Diese  hat  den  Prolog  nicht,  sondern  folgende  Ueberschrift: 

oratio  super  illo  verbo:  mulier  amicta  sole  et  luna  sub  pedibus  ejus,  et  in  ca- 
pite  ejus  corona  stellar  um  duodecim.  In  exordio  versuum  (L  stropharum)  in- 
venies  titulum:  amictus  beate  (L  clarissinue')  virginis  Marice.  Hs.  zu  S.  Paul  in 
Kärnten  No.  44.  f.  86.  des  15  Jahrh.  (C)  mit  dem  Prolog,  dessen  Inhalt 
etwas  geändert  ist.  Dies  Gedicht  steht  auch  in  der  Tegernseer  Hs.  zu  München 
No.  1824  des  15  Jahrh.,  worin  der  Prior  Konrat  von  Gaming  als  Verfasser 
angegeben  ist. 

Ein  akrostichisches  Lied,  das  die  oben  gross  gedruckten  Worte  in  den 
Anfangsbuchstaben  der  dreizeiligen  Strophen  enthält  und  am  Ende  das  Wort 
AMEN  beifügt. 

Das  Lied  ist  in  sechszeiligen  Strophen  geschrieben,  die  jedesmal  nur  zwei 
zweisylbige  Reime  haben.  Ich  zog  es  aber  vor,  die  Absätze  nach  den  Worten 
des  Akrostichs  einzutheUen,  um  dieses  deutlicher  hervorzuheben. 

27  Corde  B.  40  sicut  C.  52  voluptas  impuritas  C.  57  stellen  B.  68  sed 
myst.  A,  sed  sacro  sp.  BC.  87  tu  bearis  C.  91  coel.  fehlt  B.  100  summse  für 
lumen  B. 

V.  14.  noctis  inscia.  S.  No.  613,  3.  bedeutet  hier  die  Seligkeit  Mariä,  denn 
Christus,  der  sie  zu  sich  aufgenommen  hat,  ist  das  ewige  Licht.  S.  No.  401,  6.  7. 

V.  25  — 35  sind  eine  Nachahmung  und  Umschreibung  der  Sequenz  Veni 
sancte  spiritus.  No.  186. 

V.  26.  32.  Daher  heisst  sie  täv  mtnav  t6  ari]qiY(Ji(x-  Nov.  20. 

V.  67.  68  sind  von  Ambrosius  entlehnt  S.  No.  30,  9.  10. 

V.  70.  obumbramen  steht  für  den  h.  Geist,  und  V.  71  patris  numen  für 
Gott  den  Vater. 

V.  75.  iKVTfaag  dvadwag.  Mat  26.  Ist  sehr  häufig;  da  nämlich  Christus 
nicht  von  einem  Menschen  erzeugt  wurde,  so  konnte  man  Gen.  3,  16.  nicht  auf 
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Maria  beziehen.  Folgender  Ausdruck  beruht  in  demselben  Gedanken:  nmdotoxtXg 
nn^^BVBVOvcTtt  fnovTj.  Triod.  155. 

V.  78.  virgo  fecunda.  x«t  lixreig  xai  naQ&evevsig  xai  j^theig  öi  äfKpoTdgav 
q>v<T6i  naq&ivog.  d rex^Big  xaivi^ei  voj^ovg  (pvaeag.  Triod.  81. 

V.  100.  101.  lumen.  ln  lumine  dei  videbimus  lumen.  AuffUsHn.  de  spir.  et 
lit.  11.  nach  Ps.  35,  12. 

Die  Stelle  der  Offenbarung  Johannis , die  obigem  Liede  zu  Grunde  liegt, 
hat  auch  den  Künstlern  Anlass  gegeben,  die  Marienbilder  darnach  zu  machen. 
Maria  steht  gewönlich  auf  einer  Kugel  und  mit  dem  einen  Fusse  auf  dem  Halb- 
mond, weil  sie  über  Sonne  und  Mond  erhöhet  ist,  wie  es  oft  in  den  Liedern 
heisst,  und  weil  sie  Christum,  die  wahre  Sonne  der  Welt,  geboren  hat,  den 
ÖTjfiiovqYog  zov  xai  'trjg  aeX^vijg  (Men.  Apr.  15).  Da  Maria  den  Schöpfer 
der  Sonne  und  des  Mondes  auf  dem  Arme  trägt,  so  muss  sie  natürlich  beide 
Himmelskörper  zu  ihren  Füssen  haben.  Im  V.  40  flg.  ist  dieses  Bild  moralisch 
gedeutet.  Der  Heiligenschein  Marias  mit  12  Sternen  kommt  auch  in  manchen 
BUdern  vor.  Windet  sich  eine  Schlange  nm  die  Kugel  mit  einem  Apfel  im 
Munde,  der  Maria  auf  den  Kopf  tritt,  so  bezieht  sich  das  auf  den  Sündenfall 
und  die  Prophezeiung,  die  Gott  der  Eva  gegeben  (Gen.  3,  15). 

In  diesem  Liede  wird  besonders  das  Licht  hervorgehoben,  was  mit  dem 
Gewände  (amictus)  Mariä  zusammenhängt  und  auf  der  Bibel  beruht,  nämlich 
auf  dem  Lichtgewande  Christi  bei  seiner  Verklärung  (Matth.  17,  2)  und  auf 
dem  Glanze  der  Seligen  (Matth.  13,  43).  Die  Griechen  folgen  diesen  Stellen 
auch  in  ihren  Liedern,  z.  B.  Oct  9. 

X^räva  fioc  naqacrxov  q)arew6vj  <pag  (Sg  ifjUxTiov, 

6 divnßaXX6}nvog  noXveXee  Xgt.(nij  6 &eog  ij/uay. 

Dies  bezieht  sich  auf  Ps.  103,  2.  Heilige,  besonders  Märtyrer,  werden  daher 
häufig  mit  dem  Strahlenglanze  angeführt,  z.  B.  vnig  TjXioy  d&Xovyieg  dysXdft- 
yjaxe  (idqxvqBg.  Oct.  13.  Aehnliche  Ausdrücke  braucht  schon  Cbrysostomus. 


619.  Thronos  b.  Mariae. 


Incipit  ipsius  thronus,  super  illo  verbo,  quod  scribitör  II 
Reg.  10.  fecit  rex  Salomon  thronum  de  ebore  etc. 

Est  titulus  talis,  probat  ut  series  ^ capitalis: 

Sit  thronus  iste  pia  tibi  gratus  sancta  Maria. 


5alve  cceli  domina, 
cui  pangant  carmina 
angelorum  agmina 
snmmo  coram  bono, 

/ntonantes  pariter,  5 

bymnizantes  dulciter, 


modulantes  jugiter 
harmoniae  sono. 
jHbi  parent  omnia, 
polus,  tellus,  maria,  10 

dominatrix  regia, 
in  coelesti  throno. 
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Thronum  Christns  edidit 
hunc,  qai  cancta  subdidit 
seqae  tibi  indidit 
pro  insigni  dono. 

Hic  in  thron  0 glorise 
suse  tarn  eximiae 
te  virtutis  numine 
mire  praeparavit. 

^egis  nt  authenticus 
Salomonis  typicus  . 
olim  thronus  mysticus 
pulchre  figuravit, 

Opus  grande,  solidum, 
ebur  forte,  candidum, 
ex  natura  algidum 
hoc  materiavit; 

JVempe  quod  efficiens, 
redimire  gestiens, 
auro  fulvo  vestiens 
nimis  venustavit. 
l/irgo  praefert  corpore 
designatum  ebore, 
cuncto  pulchrum  tempore, 
florem  castitatis: 
jSic  Mariae  Spiritus 
praefulget  divinitus, 
auro  fulvo  praeditus 
summae  caritatis. 

In  bunc  thronum  talibus 
Sex  virtutum  gradibus 
Christus  scandit  passibus 
motu  singulari. 

5ic  hic  gradus  infimus, 
non  virtutis  minimus, 
quod  Mariam  legimus 
clausam  salutari. 

Turbat  pudicitia, 
cogitat  prudenda, 
fidei  Constantia 
modum  inquisivit. 
yjEcce,  inquit  ilamini, 


sum  ancilla  domini,^ 
dicens  „fiat“  numini 
15  felix  obedivit. 

Per  hos  gradus  dominus 
thronum  intrat  cominus, 
in  quo  nichilominus 
20  mensibus  novenis 

In  sedili  aureo 
sedit  rex  purpureo, 
in  vestitu  carneo 
nutibus  serenis. 

25  ^stant  et  leunculi 

bis  sex,  quibus  graduli 
substant,  quorum  oculi 
thronum  contemplantur. 

30  Potidem  discipuli, 
conversores  saeculi, 
Christi  matrem  singuli 
digne  venerantur. 

/nde  thronus  habuit 
35  binas,  prout  decuit, 
manus,  quibus  tenuit 
regium  sedile: 

Pina  harum  actio 
fomitis  extinctio, 

40  gratiae  repletio, 

reddunt  hoc  subtile, 
/nsunt  bina  brachia, 
acta  vitae  fortia 
virginis  signantia, 
nam  contemplaturam 
45 

Oratam  afiectantibus , 
suavem  degustantibus, 
optimam  servantibus 
signant  et  acturam. 

50  Piteque  spectabiles, 
fortes  et  terribiles 
astant  bini  stabiles 
brachiis  leones. 
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ilccipit  per  virginem 
homo  fortitudinem , 
sumunt  sed  formidinem  95 

barathri  dracones. 

Jhroiii  pars  posterior 
pinnaque  superior, 
ui  sit  elegantior, 

extitit  rotunda;  100 

Uitam  clausit  virginis 
vita  Garens  criminis, 
quo  in  throno  luminis 
regnat  Isetabunda. 

5alomonis  stabile  5 

solium,  mirabile, 

Opus  delectabile , 
id  materiale. 

Sic  paret  cernentibus, 
nt  in  regnis  Omnibus  10 

cunctis  in  operibus 
non  sit  comquale. 

.dttamen  magnifici 
nobisque  pacifici 

thronus  regis  ccelici,  15 

veri  Salomonis, 
iVusquam  sibi  similem, 
nunquam  sic  amabilem 
atque  venerabilem 
habuit  in  thronis.  20 

Gerte  in  virginibus, 
angelis,  martyribus 
sanctisque  doctoribus 
modo  spiritali 

Jamquam  in  sapphireo  25 

ac  solari  flammeo^ 


deus  sedet  nubeo 
throno  speciali: 

At  venter  virgineus 
thronus  est  ehurneus,  30 

in  quo  rex  sethereus 
Sanctus  homo -deus 

Ifansit  corporaliter , 
supernaturaliter , 

ut  spiritualiter  35 

vivat  homo  reus. 

^biit  in  coelicum 
thronum  per  mirificum 
thronum  transangelicum 

thronus  virginalis.  40 

^esides  in  solio, 
proximata  filio, 
cum  ingenti  gaudio 
pacis  seternalis: 

Jude  dextram  Omnibus  45 

porrige  precantibus 
et  a malis  actibus 
retrahe,  Maria. 

Ad  te  revertentibus 
opem  fer  peteptibus,  50 

ut  virtutum  gradibus 
te  sequamur  pia. 

Thronus  divse  regiae 
per  te,  thronum  gratise, 
nos  in  thronum  gloriae  55 

congerat  sanctorum, 

Maries  ut  canticis 
jubilemus  melicis 
tibi  cum  hymnidicis 

choris  angelorum.  160 


Hs.  zu  München  Clm.  3012.  f.  21.  15  Jahrh.  (B).  Reichenauer  Hs.  No.  36. 
Bl.  169.  (A).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  86.  15  Jahrh.  (C).  Das 
Akrostichon  heisst  oben  titnlus.  ln  der  Münchener  Hs.  fol.  16.  geht  diesem 
Liede  eine  andere  Akrostichis  voraus,  die  aus  einem  Verse  und  einem  Titel  he» 
steht,  wie  die  Ueberschrift  angibt 

Rigmorum  capita  per  singulos  (1.  singula)  colligis  ista: 

Ortulus  (hortulus)  iste  pia  placeat  tibi  virgo  Maria.' 

Ortulus  beate  virginis  Marie,  amen. 
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Anfang: 

0 Maria  paradisus,  Rigat  te  fons  indivisus 

voloptatis  ortnlus  quadniplexque  rivulus 

plenus  cunctis  bonis,  gratiarom  donis. 

Jeder  Bachstab  der  Akrostichis  hat  3 solcher  Verse. 

Dieses  Gedicht  steht  auch  in  der  Hs.  zu  München,  von  Tegernsee  No.  1824 
des  15  Jahrh.,  welche  nebstdem  auch  obiges  Gedicht  No.  619  enthält  und  für 
beide  den  Prior  Konrat  von  Gaming  als  Verfasser  angibt. 

1 serus  A.  B hat  nur  diese  zwei  Verse  als  Ueberschrift.  Von  V.  9 — 85 
ist  in  B ein  Blatt  ausgeschnitten.  14  cunctas  C.  15  sibi  A.  17  thronum,  corrig. 
in  C.  21  attentius  A.  28  maceriavit  A.  45  sit  A.  46  virtutum  C,  49  tur- 
batur  .A.  55  dices  sacro  fiat  A.  57  hoc  A.  64  tutibus  C.  74  quod  ut  C. 

84  contemplativam  C.  88  activam  B.  89  recteque  C.  93  accepit  B.  95  ter- 
roris  f.  B.  103,  4 wären  besser : ut  in  th.  — regnet  106  solumque  C.  108  für 
id  besser  sed.  109  patet  C.  110  regno  C.  119  tanquam  v.  B.  126  flamineo  A. 
129  et  B,  ac  A.  131  factus  BG.  136  misericorditer  BC.  141  residens  BC. 
142  proximato  A.  145  dexteram  B.  146  peccantibus  C.  153  domnse  A, 
157  Maria  A,  mellicis  AC. 

t 

V.  9.  Deswegen  heisst  sie  undtncov  decrno^ovaa  twv  Tcufffiaxav.  Oct.  9. 

V.  10.  d.  h.  Himmel,  Erde  und  Hölle,  was  anderwärts  trina  machina  mundi 
genannt  wird.  S.  No.  419,  1.  No.  4,  21.  No.  483,  21.  Daher  heisst  auch  Maria 
regina  angelorum,  was  auf  den  Himmel  geht,  mundi  domina,  was  auf  die  Erde, 
und  imperatrix  infernorum,  i.  e.  dsemoniorum,  was  auf  die  Hölle  Bezug  hat. 
No.  322,  1.  2.  No.  484,  1.  No.  373,  7.  No.  352,  9-11.  18.  No.  590,  18.  19. 
Clement,  ep.  ad  Cor.  1,  20.  33. 

V.  13.  -d^govog  w^iirxov  nvqiftoqtpos.  Oct  11.  No.  525,  13.  40.  No.  524, 37. 

V.  62.  63.  vestitu  purpureo  carneo,  vgl.  No.  583,  15. 

V.  94 — 96.  ßori&Biav  twv  dvcrfievav  OQ/iag,  a/gcryie,  ov  deduü, 

<T8  TtgotnötTiy,  rag  avrav  rgino  qxxiaf’f'ag.  Aug.  27. 

V.  103.  thronus  luminis,  in  den  Menäen  heisst  sie  &Qovog  nvgiyog.  Jan.  15. 

V.  139.  thronum  transangelicum,  für  altissimum.  Xgurxov  -ft^goyog  vipr/Xo-- 
rocrog,  S^soyeyyrjroQj  a(p&7jg.  Oct.  31.  No.  452,  1.  afid&rjg  d^Y^lay 
dianoiya.  Oct  31. 

V.  139.  140.  x^Qovßutog  ^Qoyog  aysdaix^g^  Nov.  17.  Gewönlich  heisst  sie 
^Bia  xa&ddga,  Oct.  13.  dtd  rrjg  xa&iSgag  aiyCrrsrai  rb  idgaloy,  xd  nanr/Yogy  xd 
ß^ßaioy  rrjg  (jpvaeagy  rb  ftovifioy.  Chrysost.  in  ps.  7,  6. 


620.  Annulas  b.  v.  Mariae. 


Ave  virgo  nobilis, 
desponsari  habilis 
siunmo  regi,  annalom, 
arrhabonis  titolum, 
sascipe , Maria.  5 


JVovum  florem  virgula, 
paranympho  credala, 
concipis,  quam  jaspidis 
color  mODStrat  viridis 
plenam  fide  pia.  iO 
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Firtos  spei  stabilis, 
nunquam  in  te  labilis 
fuit  neque  veritas, 
signat  ut  serenitas 
coelica  sapphiri. 

Zucens  chalcedonins, 
sed  sub  divo  pulchrius^ 
pandit  te  eximio 
caritatis  radio 
fervide  igniri. 

Ut  smaragdi  claritas 
moDStrat  et  viriditas, 
mente  cunctis  purior 
es  et  elegantior 
acta  virtuali. 

5ardonyx  inturbidus 
rubet  niger  candidus, 
te  designat  limpide 
conversatam  placide 
gestu  virginali. 

jBene  rubens  sardias 
indicat  apertius, 
mortis  Christi  gladium 
sanciasse  nimium 
spiritum  Mariae. 

£xprimit  cbrysolithus , 
prae  fulgore  inclitus 
flammeis  scintillulis 
claram  te  miraculis 
ac  dono  sophiae. 

A beryllo  pallido 
seu  nitenti  fulgido 
bumilis  in  animo 
et  benigna  proximo 
rite  combrobaris. 


Tandem  pretiosior, 
cunctis  gemmis  gratior^ 
asserit  topazins, 
cunctis  quod  limpidius 
15  deum  contemplaris.  50 

Ecce  nunc,  qui  rubeas 
guttas  jacit  anreas 
chrysoprasus , nimii 
sestu  desiderii 

20  refert  te  fervere.  55 

Ut  hyacinthus  celeri 
se  conformat  aetheri, 
sic  fers  opem  anxiis, 
tuis  quos  auxiliis 

25  cernis  indigere.  60 

/nsuper  te  Omnibus 
deo  et  hominibus 
praedilectam  roseus 
color  et  purpureus 

.30  probat  amethysti.  65 

Recte  evangelica 
margarita  coelica 
es  mercautum  omuium; 
felix,  qui  conmercium 
35  consequitur  Christi.  70 

t?randis  niger  dicitur, 
venis  albis  cingitur, 
qui  te  vere  humilem 
hinc  et  acceptabilem 
40  reserat  achates.  75 

/llico  onychinus 
mixtus  fert,  quod  dominus 
piis  te  virtutibus 

adornavit  Omnibus,  ^ 

45  . quam  optarunt  vates  80 
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JVunc  te  prodit  largiter 

ilpprobat  carbunculus, 

adamas,  qui  firmiter 

lucens  noctis  oculus, 

cuDctis  obstat  ictibus^ 

longe,  late,  largiter 

in  adversis  omnibns 

laudis  tusB  jugiter 

fortem  patientem. 

85 

famam  dilatari. 

5 

/ndicat  perlucida 

itegnans  in  coelestibus 

te  cry Stalins  frigid  d 

ornata  virtutibus. 

mente,  carne  virginem 

munda  nos  a vitiis 

nostrseque  originem  ^ 

et  de  tuis  nuptiis 

spei  existentem. 

90 

facias  laetari. 

10 

Sic  te  temperantia 

/nsuper  in  copia 

ac  timoris  gratia 

exultat  Arabia 

ornant,  nt  egregius 

Ophir,  Saba,  pariter 

aperit  ligurius 

Tharsis  dat  similiter 

similis  electro. 

95 

auriim  affluenter. 

15 

Jlfagnes  ferrum  propius 

Ex  quo  praesens  parvulus 

/ 

attrahit  celerius, 

sit  gemmatus  annulus. 

virgo  poenitentium 

quem  oblatuni  hodie 

xbordas  tangit  mentiuin 

per  me,  sponsa  gloriae. 

pietatis  plectro. 

100 

suscipe  dementer. 

120 

Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  87.  15  Jahrh.  mit  der  Ueberschrift: 
Incipit  ipsius  (Mariae)  anulus  ex  viginti  gcmmis  pretiosissimis  et  auro  virtutum 
ejus  mundissimo  fabrefactus.  In  versuum  capitibus  reperitur  titulus:  annulus 
beale  virginis  Marie.  Dieses  Gedicht  steht  auch  in  der  11s.  von  Tegernsee  zu 
München  No.  1824  des  15  Jahrh.  und  wird  darin  dem  Prior  Konrat  von  Gaming 
zugeschrieben.  Auch  in  zwei  Münchener  Hss.  des  15  Jahrh.,  im  Cod.  Augustan.  2. 
fol.  73.  und  im  Clm.  9084.  f.  141. 

49  cunctisque  11s.  56  jacinctus  Hs.,  w^eil  es  dreisylbig  ist.  111  coppiaHs. 
112  ciulat  Hs.  114  besser  dant.  115  effluenter  Hs. 

V.  10.  fides,  11.  spes,  19.  caritas.  Einzeln  werden  diese  göttlichen  Tu- 
genden in  manchen  Marienliedern  erwähnt,  vereinigt  aber  mehr  in  den  Liedern 
an  Gott.  No.  20,  13—15.  Doctrina  sana  sedificatur  fides  recta,  spes  firma,  ca- 
ritas pura.  Augustin,  de  perfect.  18.  Die  beigefügten  Adjective  drücken  die 
Kirchenlehre  aus  und  kommen  auch  im  Griechischen  vor,  wie  og&oöo^ia,  iÄnie 
ßeßaia  u.  dgl.  No.  526,  63.  Fidei  et  spei  jam  res  ipsa,  non  qum  credatur  et 
speretur,  sed  quae  videatur  teneaturque,  succedet;  caritas  autem,  quae  in  bis 
tribus  major  est,  non  auferetur,  sed  augebitur  et  implebitur,  contemplata,  quod 
credebat,  et  quod  sperabat,  indepta.  Augustin.  1.  1.  19.  Maria  ist  ein  Vorbild 
dieser  Tugenden,  denn  sie  hat  der  Verheissung  Gottes  geglaubt,  auf  den  Heiland' 
gehofft  und  ihn  geliebt  Augustin,  de  anima  1, 11  sagt  von  dem  rechten  Schächer 
am  Kreuze:  quis  non  consideret,  quanta  fide,  quanta  spe,  quanta  caritate  mortem 
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pro  Christo  vivente  suscipere  potuit,  qui  vitam  in  moriente  qusesivit?  ln 
No.  544  flg.  sind  diese  Tagenden  mit  der  Doxologie  verbunden.  No.  159,  17  flg. 

V.  87.  88.  crystallus  ist  hier  nach  der  Wortbedeutung  genommen,  und 
mens  frigida  so  viel  wie  mentis  refrigerium.  No.  509  , 39.  No.  516,  68. 
No.  512,  23.  No.  509,  39.  Es  sind  Gegensätze  zur  Hitze  der  Leidenschaften. 

Ein  Akrostich  auf  Maria  steht  in  der  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37 
des  15  Jahrb.  als  Oratio  de  b.  virg.,  continens  in  serie  capitalium  versum: 

Maria  maler  gralUs,  tu  nos  ab  koste  prulege, 

(mater  misericordice  y in  hora  mortis  suscipe). 

Erste  Strophe:  ^ 

Mater  vitä  ornata  coelibe,  adjutricem  te  mihi  exhibe, 

quam  laudabo  mente  spontanen,  morte  ruam  ne  momentanea. 

Es  sind  71  Strophen,  welche  den  71  Buchstaben  obiger  Strophe  ent- 
sprechen. 


Abecedaria  b.  Mariae  virginis. 


Unter  diesem  Titel  enthält  die  Tegernseer  Hs.  No.  1824  zu  Afünchen  eine 
Reihe  von  Liedern  des  15  Jahrh.,  welche  Hymnen  genannt  werden,  deren  Stro- 
phen mit  den  Buchstaben  des  Alphabetes  anfangen.  Das  erste  Lied  ist  eine 
Vorrede  (h}mnus  primus  habet  se  per  modum  prologi)  und  beginnt  so: 


Abba  deificum 
rerum  principium, 
qui  naturaliter 
generas  filium, 


cum  quo  miriHce 
spiras  paraclitum, 
cujus  det  gratia 
mihi  Consilium. 


Jeder  Buchstab  des  alphabetischen  Akrostichs  besteht  aus  einer  solchen 
Strophe. 


AJphabetum  H.  Anfang: 

Ave  nunc  inclita . 
stirps,  qnse  in  culmine 
tuo  fers  flosculum 
divo  spiramine. 

Ebenfalls  achtzeilige  Strophen,  wie 
auch  in  den  folgenden  Liedern. 

Alphab.  IH.  Anf. 

Annum  cum  attigit 
natus  tricesimum. 


Alphab.  VL  Anf. 

Aurora  rutilans 
splendore  gratise. 

Alphab.  VII.  Anf. 

Ave  tripudians 
cum  dulci  filio. 

Alphab.  VHI.  Anf. 

Ave,  quam  jugiter 
laudat  ecclesia. 


Alphab.  IV.  Anf. 

Ave  largissima 
donatrix  munerum.  etc. 


Alphab.  IX.  Anf. 
Ave  millesies, 
o mbens  rosula. 


Alphab.  V.  Anf 

Alma  progenies 
stirpis  Davidiese. 


Alphab.  X.  Anf. 

Amatrix  pauperum 
maxime  spiritu. 
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Alphab.  XI.  Anf. 

Amore  crucior 
too,  mi  domina. 

Alphab.  XII.  Anf. 

Arcba  tu  niystice 
Noe  describeris. 

Alph.  XIII.  Anf. 

Acumen  impetra 
mihi  scientia. 

Dieser  Liedercyklus  ist  von  einem 

Es  folgen  hierauf  noch  7 weitere 
Gottes. 

Alphab.  I.  Anf. 

Ave  venerabilis 
coeli  regis  aula, 
attamen  in  oculis 
tui  semper  paula, 
junge  me  christicolis 
coelica  in  caula, 
te  laudantem  titulis 
laudum  hac  hydraula. 

Alle  Strophen  der  folgenden  Akro- 
stiche  sind  wie  diese  gebaut. 

Alphab.  II.  Anf 

Archa  novi  continens 
manna  testamenti. 


Alphab.  XIV.  Anf 

Artife.x  fabricans 
potentialiter. 

Alphab.  XV.  Anf. 

Ainicta  radio 
solis  deifici.  elc. 

Dichter. 

alphabetische  Akrostiche  auf  die  Mutter 

Alphab.  III.  Anf 

Admirauda  femina. 

Alphab.  IV.  Anf. 

Alma  prudens  inclita. 

Alphab.  V.  Anf 

Audi  nunc  prseconia. 

Alphab.  VI.  Anf 

Ad  honorem  nominis. 

Alphab.  VII.  Anf 

Archa  quse  charismata  etc. 


Ein  alphabetisches  Akrostich  auf  Maria  steht  in  der  Münchener  Hs. 
Cgm.  716.  fol.  90.  des  15  Jahrh.,  worin  jeder  Buchstab  3 Verse  hat,  mit  diesem 
Anfang: 

Ave  virginalis  forma,  Botrus  Cypri  balsamatus, 

deitate  plena  norma,  austro  pneumatis  perflatus 

agni  Sion  templum:  in  pacis  exemplum. 

Ein  anderes  Akrostich  auf  Maria,  nach  der  Melodie  von  Corde  natus,  also 
zum  Singen  bestimmt,  steht  in  der  Tegernseer  Hs.  zu  München  No.  18124  des 
15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 

Alpha  et  fL  nominale,  etc. 

Aus  einer  Hs.  zu  Evreux  sind  in  Pertz  Archiv  für  teutsche  Gesch.  8,  376. 
folgende  Anfänge  von  Marienliedern  verzeichnet,  die  ich  sonst  nicht  kenne  und 
daher  nicht  weiss,  zu  welcher  Erlasse  sie  gehören.  Deprecamur  mente  laeta. 
Salve  virgo  vere.  Salve  coeli  janua.  Congratulamur  Marim.  Gaude  gloriosa 
morborum  medela.  0 domina  dominatrix. 

Mone,  latein.  Hymnen,  II. 
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Die  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  No.  112  f.  6.  13  aus  dem  8 Jahrh.  ent- 
hält folgende  Bruchstücke  alter  Hymnen  als  grammatische  Beispiele,  die  ich 
hier  anfuge,  weil  sie  vielleicht  zu  Marienliedern  gehörten,  die  uns  jetzt  nicht 
mehr  bekannt  sind. 

Kastitas  corporis 
fructus  est  spiritus, 
nescit  marciscere , 
novit  floriscere. 

Kastitas  angelis  5 

facit  consimiles, 

I in  carne  positos 

coelestes  indicat. 

Zelare  kastitas, 

semper  quod  bonum  est,  10 

ut  possis  consequi 
dona  coelestia. 

Diese  Bruchstücke  haben  noch  Formen  aus  der  Bauernsprache,  daher  ist 
zu  lesen  3.  4.  marcescere , florescere.  15  victo.  16  coronam.  23  reddidit. 


Zelato  prsestito 
conde  fortiter, 

ut  victu  dsemone  15 

corona  perferas. 

0 sponsa  domini, 
cum  tibi  thalami 
patent  angelici 

mei  menior  sis.  20 

Cum  tibi  prsemia 
dignis  laboribus 
reddedit  altissimus. 


j 
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Was  in  folgenden  Registern  mit  1,  bezeichnet  ist,  beziobt'sich  auf  den  ersten  Band  dieses 
Werkes  und  der  bedeutet,  dass  von  solchen  Liedern  nur  die  Anfänge  oder  Bruchstücke 

milgctheilt  sind.  . • . • 


. I.  Anfangsworte  der  lateinischen  Lieder. 


Seite  Seite 

* Abba  deificum 448  Auster  veni 64 

* Acumen  impetra 448  * Ave  archa  piet 315 

Ad  concentum  vox 400  Ave  beatissima 439 

* Ad  honorem  nom 449  * Ave  beatissima 254 

* Admiranda  fern 449  Ave  candens  lil 328 

« • . . 

Ad  perennis  vitae 422  Ave  cella  novse 294 

* Ad  regales  vocatus 254  * Ave  Christian 315 

Ad  te  mens  cons 434  Ave  ccelorum  reg 201 

Affluens  deliciis 156  Ave  cujus  conceptio 5 
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